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Die Aufgabe einer Beschreibung der lateinischen Handschriften der 
Berliner »Königlichen Bibliothek« hat in verschiedenen Ansätzen schon des 
siebzehnten und achtzehnten wie des jetzt beinahe abgelaufenen Jahrhunderts 
eine kleine Geschichte. Der neuste Anlauf war eben im Gange: da erfolgte 
(im Sommer 1887) aus Sir Thomas Phillipps Schätzen (ursprünglich in Middlehill, 
jetzt in Cheltenham) die Erwerbung des einzigen gleichmässig wertvollen ihrer 
geschlossenen grösseren Teile, der Bibliotheca Meermanniana, für Berlin — 
621 Hss. Zunächst vorläufig in der Kgl. Bibliothek aufbewahrt, wurde sie der 
Handschriften -Sammlung endgiltig einverleibt Ostern 1889. Sie führte den 
lateinischen Handschriften einen Besitz zu, der sich durch Alter und Wert 
eigentlich von selbst an ihren Anfang stellte. Seit der Gründung der Bibliothek 
hatten die westphälischen und rheinischen Zuflüsse der brandenburgischen 
Dürftigkeit ihres Ursprungs aufgeholfen: jetzt erhielt sie einen Hintergrund, 
der der Sammlung mit einem Male einen tieferen Wert, dem Wunsche und 
Vorhaben sie durch Beschreibung nutzbar zu machen einen wärmeren Anstoss 
gab. So kam es dass sich aus der allgemeinen Aufgabe einer Gesammtbe- 
schreibung der lateinischen Handschriften Mitte Juli 1889 der Beschluss heraus- 
löste, zuerst diese neue Erwerbung für sich und möglichst schnell zu bearbeiten. 
Ihr Verzeichniss wird nun dem der allgemeinen und alten Sammlung vorauf- 
geschickt. 

BERLIN im Februar 1893. 

Valentin Rone. 
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Die »Codices manuscripti collegii Claromontani«, d. b. des Collegium Parisiense sociotatis 
Ieau, dereu Besitz das Wesen und den Wert der Meerman-Pkillipps'scheu Erwerbung bildet, 
haben auch in ihrem verstümmelten Bestände den Reiz einer durch ihre Entstehung einheitlichen 
in sich gleichartigen, fast als ob absichtlichen Sammlung. Beinahe nur aus alten Pergament- 
Handschriften (vom VII. bis zum XIII. Jh.) bestehend, gibt diese Sammlung ein für sich zeugendes 
Bild der geistigen Arbeit in den Klöstern Frankreichs und der Geistesentwicklung karolingisch- 
französischer Zeit vom VIII/IX. bis XII/XIII. Jh. Mit Recht war sic hoch berühmt im XVII. 
und XVIII. Jh., und von den französischen Gelehrten des Collegiums wie von deren Freunden 
ist sie so eifrig benutzt wordeu (noch bis iu das J. 1764 hinein, kurz vordem Verkauf, s. Labst, 
Concil. Galliae t. I Par. 1789 praef. p. ix) dass uns jetzt nach der Wiederausgrabuug ihrer 
Reste fast nichts mehr übrig bleibt als die zeitgemisse und allerdings fruchtbare Wiedererkeuuuug, 
Wiederholung und Vertiefung des Alten, von Neuem spArliche Nachlese. Trotzdem wollte bei 
den Herrschenden kein Geld vorhanden sein sie zu retten, als das für die Wissenschaft so be- 
klagenswerte Schicksal der Zerstreuung sie traf, weder zum ersten Male, nach der Aufhebung 
des Ordens (1764), noch >), nach G. Mecrman’s geschicktem Kaufe, spAter bei seines Sohnes Tode 
(1824). So war cs noch ein Glück dass sie beide Male in die Hände grosser Sammler, reicher 
Liebhaber fiel, die deu grösseren Theil wenigstens in der Lage waren zu übernehmen und auch 
zu behalten d. h. für die Zukunft aufzubewahren, in der die Herrschenden Ohr hatten uud weil 
Ohr auch Geld. Als die Rettung in eine öffentliche Bibliothek möglich geworden war, also au 
eine sichere dem Wechsel entzogene Stelle, einerlei wo sie auch war, da hatte die Leidens- 
geschichte ein Ende: denn die Bibliothek ist der Speicher der Wissenschaft für Alle und kein 
»dernier exil«. 

Über die Einzelheiten des Schicksals von 1764, über die VorgAnge zwischen dem Parla- 
mentsbeschluss vom 5. Juli 1763 bis zur Überführung nach dem Haag (April 1765) hat uns jetzt 
H. Omont *) urkundlich belehrt. Ich hebe daraus nur hervor dass die Blattzahlen, die vorn 

•) »zur Schande Hollands«, wie in noch friacher Aufregung G. Haenel auarief (Lpzg. LiL-Zeit. 1828. T. 1 
Sp. 331). Vgl. noch 1863 Pitra’a (freilich nach der falechen Seile gerichteten) Zorn im Spicil. Solosin. II p. XV. 

*) Documenta eur la veote des manuacrit* du College de Clermont a Paria (1764) im Bulletin de la eoci^U 
de l’histoire de Paria. T. XVIII. 1891. p. 7 — 15. Die Bleiatiftbemerkung von Sir Thomaa Phillippa Hand (in ood. 
Phill. 1824) über den Sinn dea »Paraphe au desir de 1'arrest du 5. Juillet 1763«, das vorn in allen Hss. dee Coli. 
Claromontanum steht, ist also ganz falsch: sie enthilt Züge dee Geschehenen in verwirrten Zusammenhang gebracht. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. X1L a 
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überall in den Handschriften, sofern sie unverletzt sind, eingetragen stehen, das Werk des mit 
dem »parapher« beauftragten »greffier« der Kammer sind, also Mesnilß (und bei den Nachlass- 
sachen der Mitglieder Ysabeau's: s. zu cod. lat. ree. 15 S. 476). Der Verkaufs-Katalog, der auf 
Grundlage dieser »Paraphierung« innerhalb der Mauern der Benedictiner von St. Germain- des -Pres 
zu Stande kam, eine für alle Zeit denkwürdige und besonderen Abdrucks wol werte Urkuude, das 
Werk des gelehrten Francois Clement 1 ), wiederholt lediglich diese ganz unverlässlichen Zahlen. 
Die fasciculi quaternionum ungebundener Handschriften, die wiederholt erwähnt werden, sind die 
zusammengelegten »Hasses« jener aiutlicheu Aufnahme, die für die Zählung der eigentlichen Ver- 
zeichuuug maassgebend blieb. 

Eiuige der von Gerard Meerman gekauften Handschriften fanden bekanntlich (vgl. Delisle, 
Cab. des Mss. I, 435) schon iin J. 1765 als »Geschenk«, d. h. als erzwungenes Opfer der während 
der Wegschaffung im letzten Augenblicke willkürlich verfügten Beschlagnahme der Kisten in Roueu, 
den Weg in die Pariser Bibliothek. Nur 37 freilich, von 42 die gefordert waren, und statt der 
278 (darunter 133 lateinische), welche der Bibliothekar Bignou (übrigens »plus brillant par ses 
titres et ses rubaus que par sou Erudition« Arch. des miss. sc. V, 386) vergeblich früher zu 
kaufen vorgeschlagen hatte. Die nackten Zahlen (ohne Bezeichnung des Inhalts) sind bekannt 
geblieben: sie stehen bei Omont (p. 7 — 8), aus Delisle 1868 (Cab. des mss. I, 436), wie bei Pitra 
1853 (Spicil. Solesm. II, 545). Aber auch in ein mit deu Vcrsteigerungs preisen der gedruckten 
Bücher (»Somme totale, calcul fait. 90936" 16*.« p. 415) versehenes, unserer Berliner Bibliothek 
alt augehöriges Beispiel des »Catalogue des livres de la Bibliothequu des ci-devant soi-disans 
Jesuites du College de Clermont . . .« (Par. 19 Mars 1764) ist hinter dem angebundenen Cata- 
logus manuscriptorum codicum von alter gleichzeitiger Hand eben dasselbe Verzeichniss einge- 
tragen mit der Überschrift »Quelques Mss. de la Bibliotheque des Jesuites donuös ä cellc du 
Roi par M. Meerman. — Cot*s 214. 352. 372. 373. 604. 605. 615. 620. 623. 635 (so!). 734. 
781 a vol. 782—786.791. 794. 796. 797. 800. 803. 805 1 vol. 806. 814. 815. 816. 818. 819. 821. 
824. 826. 828. 835. — En tout 39 vol. sous 37 n~« Es stimmt genau mit denen bei Delisle 
und Omont, auch in der (also von Anfang an) falschen Zahl 635: denn 635 (= Phill. 1871) be- 
findet sich iu Berlin. Die Zahl gehört zu den nur 7 der lateinischen (604 — 734), welche zwischen 
4 griechischen und 27 französischen in jener Reihe der 37 stehen: berühmte Pariser Leges- 
Handschriften siud in ihnen erkennbar, die einen besonderen fränkisch -französischen Reiz haben 
konnten (Lex Salica usw. 615. 620. 623 = Par. lat. suppl. 215. 164“* 303 = Par. 10753. 10758. 
10754: wozu später kam 9654, s. u.), ausserdem Pariser Universitäts-Statuten (604 = Par. 10402 
und — wo jetzt in Paris?*) — 605). 

Ausser diesen sind aber tatsächlich Handschriften des Collegiums in die Bibliothek des Königs 
gekommen, die nicht im Katalog von 1764 stehen, teils vor der Aufhebung aus ihm entfernte 8 ), 

•) Verfassen de« berühmten Werkes L’art de Tarifier les dstes. Ober die Jesuiten vgl. eine Äusserung in 
seinen Briefen (Archive« des missions sc. VI, 38 1). 

*) In Delisle's Inventaire finde ich sie nicht, ebenso wenig als die LeibniU - Briefe no. 734. 

*) abgesehen von den sehr früh durch die vorübergehende erst« Aufhebung unter Heinrich IV. (vgl. Sjsteraa 
p. 4) wieder zerstreuten: zu diesen müssen die Heiligen -H m. gehören, die von den Bollandisten als ehemalige Claro- 
montani, dann (Pithoei oder Nie. Fabri) Thuanei Colbert's bezeichnet werden (Catal. codd. hagiograph. bibl. Paris. 
T. I. n Brux. 1890 unter Par. no. 1764. 2873\ 2990*. 3631. 4841. 5822). 
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wie der Fredegar (Par. 10910 vgl. Delisle Cab. I, 436) uud der Melito (Barberiu. XI, 135 
aus dem Besitz der Colonna’s oach Reifferscheid Bibi. patr. lat. ital. I, 171), teils Papiere 
der Mitglieder 1 ), welche im Katalog nicht mitverzeichuet sind, wie dergleichen auch mit Meerman 
eine grosse Menge gegangen sind (M. 414. 434. 485. 486 595*). 597. 678. 734. 740. 748. 829). 

\\ as aber wurde aus den übrigen, die nicht mit Meerman gingen, wenigstens im Katalog 
von 1824, d. h. in Joh. Meerman’s Nachlass, uicht mehr auftreten? Nach Omont wurde der 
Handel mit dem sofort zahlungsbereiten Holländer am 6. Dezember 1764 abgeschlossen über alle 
856, d. h. über die Gesammtzahl der Hss., die der Katalog verzeichnet. Von den griechischen 
fehlen bei Meerman wenige (s. L. Cohu p. xvn), aber von den 349 lateinischen (no. 392 — 740 
des Katalogs von 1764) sind iin Katalog von 1824 nachweisbar nur 250: nicht weniger als 99 
fehlen also gauz. Sind sie zurückgeblieben, etwa zur Zeit der Beschlagnahme vor beendigter 
Verpackung (deuu eine bestimmte Absicht der Auswahl schliesst ihr Gesammt-Inhalt aus), oder 
von Meermau selbst zurückgelassen oder nach uud nach wieder abgestossen (denn sie sind meist 
minderwertig — gleich zu Anfang die Reihe der Bibeln, Breviarien, Gebetbücher usw. und viel 
Papier), oder beides? Die Wachstafeln (Clar. 689) sind tatsächlich jetzt in Paris (uo. 9021, 
ebenso Clar. 692 = Par. 10000. Delisle Cab. 1, 436)*). Das sind Fragen, die nur in Paris 
gelöst werden können — oder in Holland. Geel's Nachtrag zum I^eidener Katalog teilt ge- 
legentlich mit dass Meerman um das J. 1770 4 ) »einige« Hss. wieder verkaufte (e. zu no. 468): 
vier lateinische in Leiden werdeu als solche genannt (Geel) 478. 477. 469. 468 = Clar. 568. 

598. 708. 709 4 ). Wie viel etwa noch mehr? es sind, wie gesagt, nicht die wertvollsten — iin 

Allgemeinen: doch vermisst mau auch uuter ihnen ungern eine Anzahl (nach dem Katalog) älterer 
Perg.-Hss. (Clar. 407. 492. 542. 578. 600. 610. 616. 650. 662. 665. 666. 669. 682. 688. 698. 

699. 701), auch einige angeblich sehr ulte: Clar. 479 Hesychius in Leviticutn (fr.) 88 Bll. IX 

— 563 Cod. canonum Diouysii 84 Bll. VIII (vgl. Labat Conc. Gail. I p. ix) — 564 dgl. 110 
Bll. VIII — Liber diurnus Ko. pontiticum 30 Bll. IX (die Grundlage von Garnier's Ausgabe: 
vgl. E. de Roziere, Lib. D. Par. 1869 p. CLix. CLXV. xlii ff.) — 587 ein fasciculus quaternionuin 
IX-XII. Jhs. 122 Bll. (vgl. Dominier: N. A. IV, 320). 

Die eigentliche unheilvolle Zerstreuung, bei der der Zufall, nicht Absicht Herr war, be- 
wirkte erst das Jahr 1824, nach dem Tode des Johann Meerman. Viele wichtige Hss. (der jetzt 
Oxfordor Eusebius usw.) siud dem Eifer des englischen Sammlers da leider entgaugen. An dem 
Ballast modernen PapiereS, der die Sammlung aufgeschwellt hatte, war freilich nichts gelegen 
gewesen, uud im Ganzen kann man immer noch sagen dass die wertvollere und grössere Hälfte 
der Jesuiten-Sammlung damals (für Berlin) gerettet wurde. Aber wo blieben der Livius M. 741 
(dec. I: XI. 187 vgl. Delisle Cab. I, 436), der Pliuius M. 637 (XII. 71), der Solinus M. 713 

•) Vgl. Doli» Io ebend. and über Labbe die Äeowerung des P. Patert bei Locchi praef. io Veo. Fortun. (M. 88, 18). 

*) Cbcr den Inhalt Ton Chifflet’s Nachlass 595 (in unten S. 476) vgl. übrigens Pitra: Arcb. de» miss. »c. I, 
569. IV, 161 ff. 

*) Zu den tot 1764 aus der Bibliothek weggegebenen scheint das zweite Beispiel Ton Sirmond'a Annotat. in 
Melam (a. 1586 ■» Par. 4836 »nuper coroparatos«) zu gehören? 

4 ) d. h. kurz vor seinem Tode (1771) — oder etwa nach dem Tode sein Sohn? 

*) Ebenso finden sich griechische Claromontani im Haag, die nicht aus Meerman’» Kat (s. Cohn p. xxvii). 
Ein Clarom. kam 1810 in die Pariser BibL (9654). nach Delisle I, 436. 
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(X. 42), der Macrobius M. 668 (XI. 100), der Priscianus M. 652 (VIII. 176), Donatus etc. M. 
673 (XI. 122), Marius Victorinus in Cic. rhet. mit dem Severianus M. 681 (XI. 76 = Clar. 
721", was im Text S. 437 zu no. 198 vergessen ist), wo der Venantius Fortunatus M. 554 
(X. 166 vgl. Labbe im Spie. ant. lect. p. 64) und viele andere? Der Katalog führt über 20 alte 
IIss. (bis etwa XI. Jh.) auf, die zu diesen zerstreuten und verschollenen gehören 1 ), auch viele 
merkwürdige mittelalterlicher Litteratur, wie M. 516 (= Clar. 525) die Vorlage zu Sirmond’s 
Abschriften in cod. ree. 3 (7 — 8), die Metzer Heiligen - Leben des Deodericus M. 725 2 ) aus 
dem Kloster S. \ incent, aus welchem überhaupt sieben noch von den vermissten herstammten , 
die Claromontani 467 (505). 639 (737). 649 (722). 662. 664 (725). 695 (668). 719 (711), wie 
aus S. Arnulf 660 (781). 

Die Jesuiten- Bibliothekare haben eine Menge von Neub&nden hersteilen lasseu, die be- 
kannten weissen mit Pergament überzogenen Pappbände, auf dem Rücken unten versehen mit 
den weissen \ iereck- Zettelchen für die aufgedruckte Zahl, wie sie auch jetzt noch ganz oder 
teilweise an den Bändeu oft erhalten sind *): AI L /, oder für die griechischen (einschliesslich 
lateinischer Übersetzungen) MGI usw., nach der sprachlichen Scheidung (im Systems biblio- 
thecac collegii Parisiensis aoeietatis Iesu. Paris. 1678 p. 9. 112). Mehr noch als Bibliothekare, 
die aus Rücksicht auf das Geschichtliche und seine Spuren nicht leicht sich von einem alten 
Eiubaud trennen, pflegen Liebhaber auf das Äussere ihres Schatzes zu halten. Wie viel Anlass 
Meermau dazu hatte, zeigen die bäufigeu Bemerkungen des Jesuiten-Kataloges über dcu Zustand 
der Codices, die verkauft werden sollten, das übliche »male compactus« und »non coinpactus« 
oder bei bloss zusammengelegten Varia- Ilaufeu das »fasciculus quaternionum«. In der Art des 
Einbandes folgte er durchweg dem Beispiel der Jesuiten (wie noch später wieder Phillipps ge- 
legentlich dem seinen). Auf den Rücken setzte er oben (Phillipps wieder uuteu) seiue neue Zahl 
(geschrieben auf einem Zettelchen), dazu einen schön geschriebenen Titel, der regelmässig (eiu 
sicheres Zeichen des erst in Holland gemachten — ich sage kurz holländischen — Einbandes) 
mit dem (unterscheidenden) Worte »Manuscript« (so) schliesst Aber da schon dio alten Bflndo 
nicht ursprünglich Zusammengehöriges vielfach zusammengebunden enthalten hatten, trug er kein 
Bedenken die zerfallenden oder unzusammenhängenden Lagen der alten Einheiten, so gut wio 
die bloss zusammengelegten der fasciculi quaterniouum, in zwei, öfter drei und mehr Neubände 
vollständig zu trennen. Da sie nuu auch im Katalog getrennt und verteilt aufgeführt wurden, 
wurde die Zerstreuung und Verwirrung durch den Verkauf uin so grösser. Schon in der Zwischen- 
zeit von 1764 — 1824 sind so Stücke von C. 486. 548. 562. 627«). 686. 700. 731 verschwunden, 
andere siud im J. 1824 versprengt von C. 476. 628. 721. 730, während mit allcu ihren (17) 
Stücken in derselben Hand des zweiten Hauptbesitzers glücklich verblieben sind 435. 482. 524 (3). 
530. 632. 697. 738. 740. 

«) C. 403 (M. 541). 445 (444). 443 (447). 467 (505). 489 (510). 491 (554). 562 (583). 625 (606). 628« (713). 
649 (722). 660 (781), 664 (725). 677 (741). 695 (668). 696 (633). 712 (637). 715 (673). 716 (672). 717 (652). 719 (711). 

*) Au» M. 725 (C. 664) summt wol du BnUprechend« in der jüngeren Hs. M. 727 (666). Dies zu cod. 123 
S. 259 ff. Vgl. auch CUr. 662. 

*) Wo »i« zerstört sind, ist die mit« Zahl oft auf Deckel oder VorblaU in* Innere schriftlich übertragen. Aus 
der (lückenhaften) Zusammenstellung dieser alten Bibliothekszahlen ergibt sich dass die Codioe« nach den Formaten auf- 
gestellt und gezählt waren: denn dieselben Zahlen wiederholen sich 

*) der Anfang kam an Dubrowskj und so nach Petersburg: rgl. zu S. 299. 300. 
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Von 349 lateinischen Jesuiten-Handschriften waren bis 1824 bei den Meerman's geblieben 
250: fehlten 99. Von den 250 kamen bei der Versteigerung im Haag an Thomas Phillipps (und 
von ihm nach Berlin) 190: fehlen 60. Von der ganzen Jesuiten -Sammlung sind also 99 60 

= 159 Zahlen in Berlin gar nicht vertreten, einige ausserdem unvollständig. In Folge der 
Teilungen haben die 250 lateinischen Stücke in der Meermanniaua überhaupt jetzt etwa 265 Zahlen, 
von denen 201 oder (mit dem fraglichen Stück von 669) 202 sich bei Phillipps wiederfinden. 
Dazu treten bei diesem noch etwa 11 Stücke im Jesuiten- Katalog nicht verzeichneten Nachlasses 
von Mitgliedern (wie unter den zerstreuten z. B. noch allerlei Arbeiten des P. Rovier Vorkommen). 
Die Handschriften des Professhauses der Jesuiten (im Auhang des Katalogs verzeichnet, 116 an 
Zahl) hatteu, da sie rechtlich gebunden waren, von dem auch für sie anfänglich beabsichtigten 
Verkauf (s. das Avertissement p. tv des Cat des livres und Delisle p. 437) ausgeschlossen werden 
müssen uud kamen später in die Pariser Bibliothek — »tous« nach Omont (p. 7), doch waren 
von den lateinischen 2 (M. 586. 588, dazu drei französische M. 866. 892. 893, worüber unten 
in Schulzc's Vcrz.) doch schon unter die Meennan’sche Masse geraten. Was dieser der Pariser 
Erwerbung sonst hinzuzufügeu hatte (der Katalog von 1824 enthält noch 428, bez. 427 lateinische 
Hss. , unter denen also 427 — 265 — 14 = 148 nicht -jesuitische), war im Ganzen jüngere 
Litterutur (bez. Litteratur des jüngeren Mittelalters), wenig Bedeutendes (ein alter Prudentius 
— wo jetzt? — M. 686 uud der Optatianus M. 688), viel Holländisches (geschichtliche und 
philologische Nachlässe, Briefsainmlungen), dazu Bilder- und Zier- Handschriften für Liebhaber 
(Bibel, Brcviarien, Ofticicn, das gern mit Bildern geschmückte Dccrctum Gratiani, Humanistisches 
u. dgl. s. M. 404. 548-50. 574. 635. 644. 735. 815. 831«)) und (ftlr den Juristen) etwas 
römisches Recht (M. 601. 602. 623), viele junge Klassiker, die auch Phillipps nicht verschmähte, 
usw. Doch auch hier noch Einiges französischen Ursprungs, Haudschriftcu der C armeliter in 
Dijon, aus einer Quelle, aus der, wie Mecrman, auch Chardin geschöpft hatte, der seine Hand- 
schriften in demselben Jahre 1824 öffentlich verkaufen liess. ln dem Catalogue des livres . . . 
de M. Chardin Par. 1823 (daraus ist von Phillipps erworben no. 762 — 883 seines Katalogs) 
kommt unter 249 vor »Summa Gaufredi« = 774 bei Phillipps mit der von ihm selbst (aus der 
Handschrift) beigefügten Bemerkung »Ex Carm. Divion.« 

Nach dem grossen Handel im Haag erwarb Phillipps noch durch Ankäufe aus zweiter 
Hand (von Buchhändlern, wie Payne) Nachträge zu seiner Mcermanniana, von denen die meisten 
der grossen Abteilung einfach angereibt wurden (1991 — 2010), einzelne eingereiht (daher zuweilen 
Doppelzahlen, wie 1993 = 1684, 6768 = 1682, 3890 = 1809, 11813 = 1835), andere aber unter 

den später erworbenen Handschriften versprengt stehen blieben (und daher uicht in den Kauf 

für Berlin mitgercchnet wurden): so die lateinischen M. 454. 462. 655. 657. 699. 729. 758. 766. 
783. 804 = PhiU. 4600, 6769, 6770, 3891 (= 4598), 6771, 2532 (= 11814), 6772, 6773, 6774, 
6967 (darunter Claromontani nur die beiden ersten = 473. 488). 

Das Schicksal der damals von Phillipps nicht erworbenen Hss. (d. h. der Claromontani 
unter ihnen, auf die es allein ankommen kann) wird leichter zu ermitteln sein als das der in der 

*) Eine d«r Art. den Bilder -Statiu.« M. 665, haben aas der gleichen persönlichen Liebhaberei 1887 die Erben 
nicht mitTerkanft (ebenao wenig als unter den französischen M. 902). Jene lat. Hs. fehlt also in Berlin aus der Zahl 
der lat. Phill.-Hse. (280). Dagegen ist der codex M. 812 (weil zu deo slarischen zu stellen) von mir absichtlich nicht 
aufgenommon (also 278). 
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Zwischenzeit durch die Wiederverkäufe Gerard's, wie es scheint, frühzeitig verschollenen. Das 
Vorwort der als Anhang zum Katalog gedruckten Prix des livres de la bibl. M. erwähnt, abge- 
sehen von denen einzelner Personen (darunter besondere hervorgehoben ausser Sir Thomas Phillipps 
die eines Ver wanten des Verstorbenen, des Baron de Westreenen de Tiellandt), die Ankäufe für 
die Königl. Bibliothek im Haag») und für Oxford. Doch mit Umfrage habe ich die grossen 
Bibliotheken nicht behelligen wollen, und selbst uachzusuchen, etwa auf der Rückreise von 
Chelteuham, wie für die griechischen Hss. Studemund in Oxford, fehlte mir Zeit und Gelegen- 
heit. Das Wenige, was mir ohne Weitere« zur Hand war (ich erinnere nur an den Eigeubesitz 
Keller s und Savigny’s), habe ich in der ersten der vier folgenden Zahlenreihen erwähnt, der der 
Claromontaui. Die Besitzer mögen sie ergänzen. 

Der vollständigen Reihe der 349 Claromontani siud beigefügt erstens die Zahlen 
aller davon im Meerman -Katalog vorfindlichen (265, bez. 266), zweitens die der wieder von diesen 
jetzt in die Berliuer Bibliothek gebrachten (201, bez. 202), nebst wie gesagt einigen Angaben 
über den \ erbleib zerstreuter, ln die leeren Stellen der nicht nachgewiesenen Clar. sind kurze 
Inhalts -Angaben aus dem Katalog gesetzt. Neben der zweiten Reihe der zerstreuten Mecr- 
tnunniani (148) sind die Zahlen der unter ihnen befindlichen (63) Jesuiten - Ha«, angegeben, 
während die (85) Zahlen des anderen (so zu sagen holländischen) Anteils, neben wiedor ganz 
kurzen Inhalts- und Werts-Andeutungen, offen gelassen siud. Folgt die doppelte Übersicht der 
Phillippici-Meermanniani (deren Zahlenreihen, abgesehen vom Nachtrag, gleich laufen), mit 
Verweisungen link» zurück auf die Jesuiten, rechts auf die Berliner. In die offeueu Stellen der 
nicht-jesuitischen sind wieder kurze Inhaltsaudeutungcn gesetzt, wodurch sich die der zweiten 
Reihe ergänzen. Die neue Folge der latiui Bcrolinenses Phillippici (221 -+- receutiores 57 
= 278), mit den Verweisungen wieder daneben auf Phillippici Meermanuiaui und Claromontani, 
macht deu Schluss. 

Die Herkunft der Handschriften und damit die Eutstehung der Jesuiten -Sammlung zeigt 
hinten im Verzeichnis« der Vorbesitzer die Reihe der Namen französischer Klöster. Die zahl- 
reichen Beispiele aus S. Vincent iu Metz zeigen, verglichen mit den wenigen aus S. Arnulf da- 
selbst, ungefähr das umgekehrte Verhältnis« gegenüber den aus denselben beiden Klöstern in der 
Stattbibliothek vou Metz noch jetzt aufbewahrten («. Catal. gön. des ins«, des bibl. publ. des 
dep. T. V. 1879. p. lxxvi und lvii)*). Sirmoud's eifrige Tätigkeit ist bekauut (vgl. Garnior's 
Systcma p. 6). Ihre Spuren zeigen sich überall in den Handschriften der Jesuiten: vorn auf 
einem Papicrvorblatt steht in sehr vielen das saubere Inhaltsverzeichnis« von seiner leicht erkenn- 
baren rundlichen Haud. Von allen Seiten lieh er sich Handschriften, wie von Einzelnen 8 ), so 
aus Klöstern, auch aus auswärtigen Colicgien seines Ordens: manche davon mögen in der 
Bibliothek liegen geblieben sein. Viele Abschriften von ihm und für ihn bewahrt uoch jetzt der 
Rest der Sa mrnlung. W as er selbst nicht bearbeiten und herausgeben konnte oder wollte, gab 

’J Dm« für diese zwei lateinisch« Hsa. (M. 424 und 562) damals gekauft wurden, verdanko ich einer 
freundlichen Mittheilung de« Ober- Bibliothekar« Wynmalen. 

*) Da« alt« Veraeichoi« ( XI. Jb«.) tod in S. Arnulf fehlenden aber in 8. Vincent und S. Sjmphorian vor- 
handenen Büchern (in cod. Uetz 221) ist abgedruckt im Cat. p. 97. tber eine Hs. au« S. Vincent in Gotha «. MG. 
SS. III, 155. 

*) Cber Entleibungen Ton Nicolaus Faber vgl. bei Deliale Cab. des mss. 
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er in die Hände der Freunde, die nach dem Tode seine Arbeiten aufnahmen. Labbe's Antiquae 
lectiones sind voll von Vorsätzen, die aus dem Schatze des College de Clermont entsprangen. 

Noch mehr von der ursprünglichen Zugehörigkeit der Handschriften würden wir wissen, 
wenn die alten Einbände (oder deren Reste) mit ihren Deck- und Vorblattvermerken nicht fast 
überall zu Grunde gegangen wären. Daran zu erinnern bezweckt die Angabe, die fast jede Be- 
schreibung leider eröffnet, » Neuband c. Ob der Einbaud neu oder alt, nur das ist zu wissen 
nötig — alt d. h. alter Ilolzband mit Lederüberzug, wie sie gewöhnlich im XV. Jh. hergestellt 
wurden, dem Jahrhundert beginnender Bibliothekartätigkeit und der ältesten Neubände. Die 
üblichen Maassangaben (in Centimetern) für die Grösse der Hss. beziehen sich überall auf den 
wirklichen Schriftraum, nicht auf den Einfall der Buchhinderecheerc : bei der vielfachen Zerreissung 
kann der geringe Nutzen dieser jetzt üblichen Genauigkeit hier allerdings manchmal zum Vor- 
schein kommen. Alles was aus deu Handschriften selbst angeführt ist, und nur dieses, ist kursiv 
gedruckt, so weit der Setzer diese Absicht nicht leider unbemerkt vereitelt hat. Das steht im 
Zusammenhang damit dass ich besonderes Gewicht darauf gelegt habe, bei Einführung jedes 
einzelnen Stückes einer Hs. überall deutlich erkennen zu lassen, was wirklich in der Haudschrift 
steht, was nicht. Die in den klein gedruckten Vorbemerkungen über das Ausser liehe vor- 
kommenden (vom Setzer mehr als mir lieb ist auch im Texte, d. h. dem was deu Inhalt betrifft, 
festgehaltenen) Abkürzungen werden selbstverständlich sein, auch die der Anführungen bekannter 
Werke (Hertz A. = Archiv und Neues Archiv — kurz N. A., Monuments Germaniae = M. G. 
usw.). Ich erwähne nur noch ausdrücklich dass die ihrer bequemen Einheitlichkeit wegen überall 
zur Bestimmung des Inhalts der Hss. gebrauchte Migne'sche Sammlung vou Abdrücken kurzweg 
mit M. bezeichnet ist. 


Berlin 13. November 1891. 


Valentin Rose. 
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rec. 


495 

656 




765 

rec. 



657 

rec. 

Phill. 3891 - 


766 

rec. 

Phill 6773 

716 

662 


[4598 

638 

771 




665 

Statiua XV (min.) 

Ph. 1798 Chelt. 


774 

rec. 


695 

668 




775 

rec. 


715 

673 




776 

rec. 


72, n 

681 



660 

781 



723 

682 




783 

rec. 

Phill. 6774 


683 

rec. 



788 

rec. 



686 

PrudenL X.XI. 123 



789 

rec. 



690 

rec. 



791 

rec. 



691 

rec. 



792 

Butrop., P. Diac. XV. 86 



692 

rec. 



798 

rec. 



694 

rec. 



799 

rec. 



695 

rec. 



803 

rec. 



696 

rec. 



804 

rec. 

Phill. 6967 


699 

rec. 

PhilL 6771 


805 

rec. 



702 

ree. 



806 

rec. 


730» 

703 




807 

rec. 



705 

TibulL XV. 58 



808 

rec. 


719 

711 




809 

rec. 



712 

rec. 



810 

re.\ (HietOelr. ad. a. 1470: 
rec. t*pogT- Matthaoi) 


628« 

713 




811 


649 

722 




[812] 

[cod. *lar.) 


664 

725 




813 

rec. 



729 

rec. 

Phill. 2532 - 


814 

rec. 



780 

rec. 

(11814 


816 

rec. 


639 

735 

737 

Aeg.de Rota hUl mondi 
[XV. 294 (min.) 



817 

819 

rec. 

rec. 


677 

741 

[XV. 180 



825 

PhiL Hildeberti XHL 8 



752 

Chron. HolL ad. a. 1466 

1 











ZAHLENVERGLEICHUNG 


xm 


ILI. Reihe der Meermanniani-Phillippici. 


Clarom. 

Mcerm. 

Phi». 

Berl. 

Claron. 

IBS 

| PhilL 

Berl. 

Bibel 

404 

1644 

* 

487 

461 

1685 

170 

Exodaa 

405 

1645 

4 

494 

463 

1686 

41 

406 

407 

1646 

7 

497 

464 

1687 

38 

Evangelia 

408 

1647 

8 

498 

465 

1688 

39 

400 

409 

1648 

10 

499 

466 

1689 

40 

Et. Laca* glo*. 

410 


12 

505 

467 

1690 

3' 

401 

411 

1650 

48 

510 

468 

1691 

55 

4SI» 

412 

1651 

24 

513 

469 

1692 

57 

rec. 

413 


57» 

519 

470 

1693 

63 

<1*0 

414 

1653 

IS» 

520 

471 

.694 

180 

450 

415 

1654 

9 

521 

472 

1695 

64 

462 

417 

1655 

27 

529 

473 

1696 

70 

461 

418 

1656 

28 

530* 

474 

1697 

187 

460 

419 

1657 

29 

530" 

475 

1698 

188 

409 

421 

1658 

67 

435" 

477 

1699 

68 

452 

422 

1659 

5 

544 

483 

1700 

220 

481 

426 


56 

555 

484 

1701 

73 

501 

427 

1661 

47 

<1*0 

485 

1702 

31' 

464 

429 

1662 

25 

<1*0 

4S6 

1703 

14» 

465 

430 

1663 

26 

442 

490 

1704 

59 

502 

431 

1664 

93 

451 

492 

1705 

16 

487 

433 

1665 

45 

466 

494 

1706 

23 

(1*0 

434 

1666 

23» 

410 

495 

1707 

18 

412 

435 

1667 

105 

507 

496 

1708 

51 

435« 

437 

1668 

46 

478 

498 

1709 

84 

436 

438 

1669 

43 

548« 

499 

1710 

53 

438 

439 

1670 

42 

506 

500 

1711 

107 

440 

441 

1671 

78 

458 

504 

1712 

31 

441 

442 

1672 

166 

472 

506 

1713 

22 

444 

443 

1673 

44 

483 

507 

1714 

35 

447 

446 


17 

484 

508 

1715 

172 

449 

448 


18 

493 

511 

1716 

49 

456 

449 


50 

504 

512 

1717 

2» 

468 




512 

513 

1718 

5' 

469 

451 

1678 

19 

524* 

514 

1719 

184 

470 

452 

1679 

20 

532 

520 

1720 


471 

453 

1680 

21 

533 

521 

1721 

62 

474 

455 

1681 

32 

537 

523 

1722 

72 

476» 

457 

682 (— 6768) 

37 

554 

526 

1723 

36 

477 

459 

1683 

120 

Petr, de Ro*eaheiin 

528 

1724 

77 

480 

si 

684 (- 1993) 

15 

Et. Mattbaei 

538 

1725 

11 

















XIV 


ZAIILENVERGLEICHUNG 


Clarom. 

Me*nn. 

Pbül. 

Bert 

Clarom. 

Mecrm. 


Beil. 

402 

539 

mm 

191 

609 

620 

1772 

111 

482« 

544 


171 

SUU Rhod. mil. 

621 

1773 

113 

518 

546 

11 

61 

SUL a. Franc. 

622 

1774 

39* 

4 01 

547 

mm 

52 

560 

626 

1775 

85 

Cyprian. XV 

552 

■9 

14 

571 

627 

1776 

79 

455 

553 

1731 

51 

572 

628 

dl 

88 

503 

555 


181 

574 

629 

El 

92 

517 

558 


60 

Boeth. de cona. 

630 


173 

522 

559 


182 

628 1,1 

631 


176 

618 

565 


160 

Ar. meupb. 

632 

1781 

219 

619 

566 


161 

rec. 

634 

mm 

52' 

622 

567 


162 

Oocaander 

635 


221 

rec. 

568 


49* 

700" 

636 


177 

Inatr. publ. Phil. 111 
(de Castro) 

569 


44* 

rec. 

639 


58' 

PriTil. Waaiana 

570 


158 

697« 

646 

w2m 

174 

496 

571 

1741 

82 

697“ 

648 

K rrn 

200 

59« 

573 

1742 

96 

694 

649 

1788 

175 

561 

576 

1743 

84 

714 

650 

1789 

151 

565 

577 

1744 

81 

706 

651 

1790 

165 

569 

578 

1745 

83 

rec. 

654 

1791 

55* 

595 

580 

1746 

95 

rec. 

658 

1792 

51* 

GO«; 

581 

1747 

108 

720 

659 

1793 

10' 

566 

582 

1748 

86 

725 

660 

1794 

201 

575 

584 

1749 

80 

Virg. XV 

661 

1795 

206 

567 

585 

1750 

106 

Orid. XV 

663 

1796 

210 

(Iee. dom. prof. 56) 

58« 

1751 

30* 

729 

664 

1797 

209 

(Ina. dom. prof. 55) 

588 

1752 

103 

Statine (min.) 

(665 

1798 

■■ Ch.luoh»ml 
T«rblUb«a J 

576 

589 

1753 


Gnalteri Alea. 

666 

1799 

190 

584 

591 

1754 


727 

667 

1800 

196 

591 

593 

1755 

21' 

732 

669 

1801 

199 

Sjnod. Croning. 

594 

1756 

38* 

Seneca epp. XV 

670 

1802 

214 

(Iea.) 

595 

1757 

15* 

rec. 

671 

1803 

46* 

602 

596 

1758 

4» 

rec. 

672 

1804 

50' 

(UO 

597 

1759 

11* 

An. gramm. lat 

674 

1805 

194 

608 + 612 

598 

1760 

12* 

Featue XV 

675 

1806 

216 

614 

599 

1761 

159 

Koni na XV 

676 

1807 

217 

621 

605 

1762 

163 

486« 

677 

1808 

26' 

570 

609 

1763 

87 

(Iea.) 

678 

1809 (- 8890) 

9' 

573 

610 

1764 

91 

721* 

679 

1810 

198 

583 

612 

1765 

89 

722 

680 

1811 

197 

586 

614 

1766 

100 

OTid. XIII 

684 

1812 

208 

589 

615 

1767 

99 

524™ 

6S5 

1813 

186 

590 


1768 

102 

686« 

687 

1814 

143 

593 

617 

1769 

90 

Optatiaoua X 

688 

1815 

168 

601 

618 

1770 

164 

rec. 

689 

1816 

48' 

607 

619 

1771 

109 

718 

693 

1817 

179 













ZAHLENVERGLEICHUNG 


xv 


Clarom. 

Meerm. 

Phill. 

Bari 

Clarom. 

Mocrm. 

Phill. 

Bcrl. 

rec. 

697 

1818 

44» 

735 

760 

1864 

28' 

rec. 

698 

1819 

43' 

738 

762 

1865 

195 

rec. 

700 


47' 

740» 

763 

1866 

17' 

rec. 

701 

1821 

45' 

740 1 

764 

1867 

16' 

Quintilian. XV 

704 

1822 

215 

rec. 

767 

1868 

33' 

Orid. XV 

706 

1823 

207 

634 

768 

1869 

131 

730« 

707 

1824 

169 

686" 

769 

1870 

142 

482" 

708 

1825 

167 

635 

770 

1871 

24' 

731» 

709 

1826 

178 

637 

772 

1872 

126 

Proverb. XIII 

710 

1827 

193 

651 

773 

1873 

133 

031 

714 

1828 

8' 

663 

777 

1874 

121 

036 

715 

1829 

127 

667 

778 

1875 

122 

032» 

716 

1830 

129 

511 

779 

1876 

110 

032' 

717 

1831 

128 

659 

780 

1877 

115 

033 

718 

1832 

ISO 

Solp. Sot. XIII 

782 

1878 

116 

028» 

719 

1833 

138 

640 

784 

1879 

7' 

rec. 

720 

1834 

56' 

643 

785 

1880 

144 

648 

721 

I835<-1 1813) 

2y 

646 

786 

1881 

148 

652 

723 

1836 

140 

647 

787 

1882 

149 

653 

.724 

1837 

125 

654 

790 

1883 

146 

Vitae patrum XII 

726 

1838 

114 

• Caeaar. XV 

793 

1884 

202 

606 

727 

1839 


680 

794 

1885 

136 

601 

728 

1840 

117 

681 

795 

1886 

135 

(aua 069?) 

731 

1841 

118 

683 

796 

1887 

134 

670 

732 

1842 

124 

rec. 

797 

1888 

40' 

673 

733 

1843 

112 

rec. 

800 

1889 

84' 

(Ice.) 

784 

1844 

19» 

rec. 

801 

1890 

85' 

lu.tin. XV 

736 

1845 

211 

Chroo. Bgmund.XY 

802 

1891 

155 

642 

738 

1846 

150 


[812 

1892) 

gehört zu 
Mae. Slav. 

679 

789 

1847 

192 

rec. 

815 

1893 

29' 

(*«•-) 

740 

1848 

22* 

738 

818 

1894 

18' 

Caeear XV 

742 

1849 

203 

641 

820 

1895 

132 

Valor. Max. XV 

743 

1850 

213 

627 

821 

1896 

137 

678 

744 

1851 

212 

548» 

822 

1897 

119 

645 

745 

1852 

145 

655 

823 

1898 

152 

685 

746 

1853 

141 

Vit abb. Ad worth. 

824 

1899 

156 

687 

747 

1854 

139 

674 

826 

1900 

218 

(!«*•) 

748 

1855 

20» 

676 

827 

1901 

204 

rec. 

749 

1856 

32' 

675 

828 

1902 

205 

690 

750 

1857 

153 

(Iea.) 

829 

1903 

l r 

rcc. 

751 

1858 

42' 

Chron. angl. XIII 

830 

1904 

147 

rec. 

753 

1859 

36' 

Don. Acdaioltu. 

831 

1905 

154 

Worp t. ThaborXVI 

754 

1860 

157 


• 



rec. 

755 

1861 

ST 1 


Nachtrag. 


rec. 

757 

1862 

54' 

475 

456 

1992 

33 

691 

759 

1863 

27' 


[460 

1993 = 1684) 















XVI 


ZAHLENVERGLEICHUNG 


Clarom. 

B 

PhilL 

B«rl 

Chrom. 

lleenn. 

PhilL 

Bert. 

443 

497 

1994 

94 

399 

537 

2003 

3 

324“ 

515 

1995 

185 

515 

557 

2004 

58 

526 

517 

1996 

71 

523 

560 

2005 

183 

528 

519 

1997 

74 

541 

561 

2006 

75 

534 

522 

1998 

65 

Honor.inC.C. XIII 

563 

2007 

66 

545 

524 

1999 

76 

585 

613 

2008 

101 

550 

525 

2000 

69 

580 

624 

2009 

98 

396 

534 

2001 

2 

597 

625 

2010 

97 

398 

536 

2002 

6 






IV. Reihe der Berolinenses-Phillippici. 


B. 

Ph. 

D 

D 

IQ 

Ph. 

Dl 


B. 

Ph. 

M. 

C. 

B. 

Ph. 

D 

C. 

1 

.«.1 

401 


25 

1662 

429 

464 

"I 

1716 

511 

493 

~ 

1701 

484 

555 

2 

2001 

534 

396 

26 

1663 

430 

465 

50 

1676 

449 

456 

74 

1997 

519 

528 

3 

2003 

.537 

399 

27 

1655 

417 

462 

M 

1708 

496 

507 

75 

2006 

561 

541 

4 

1645 

405 


28 

1656 

418 

461 

52 

1729 

547 

404 

76 

1999 

524 

545 

5 

1659 

422 

452 

29 

1657 

419 

460 

53 

1710 

499 

548« 

77 

1724 

528 


6 

2002 

536 

398 

30 

1677 

450 

468 

54 

1731 

553 

455 

78 

1671 

441 

440 

7 

1646 

407 

406 

31 

1712 

504 

458 

55 

1691 

468 

510 

79 

1776 

627 

571 

8 

1647 

408 


32 

1681 

455 

474 

56 

1660 

426 

481 

Wj 

1749 

584 

575 

9 

1654 

415 

450 

33 

1992 

456 

475 

57 ! 

1692 

469 

513 

81 

1744 

577 

565 

10 

1648 

409 

400 

34 

1709 

498 

478 

58 

2004 

557 

515 

82 

1741 

571 

496 

11 

1725 

538 


35 

1714 

507 

483 

59 

170* 

490 

442 

83 

1745 

578 


12 

1649 

410 


36 j 

1723 

526 

554 

60 

1733 

558 

517 

84 

1743 

576 

561 

13 

1707 

495 

410 

37 

1682 

457 

476' 

61 

1728 

546 

518 

85 

1775 

626 

560 

14 

1730 

552 


38 

1687 

464 

497 

62 

1721 

521 

533 

86 

1748 

582 

5C6 

15 

1684 

460 

480 

39 

1688 

465 

498 

63 

1698 

470 

519 

87 

1763 

609 

570 

16 

1705 

492 

451 

40 

1689 

466 

499 

64 

| 1695 

472 

521 

88 

1777 

128 

572 

17 

1674 

446 

447 

41 

1686 

463 

494 

65 

1998 

522 

534 

89 


612 

583 

18 

1675 

448 

449 

42 

1670 

439 

438 

66 

2007 

563 


90 

1769 

617 

593 

19 

1678 

451 

469 

43 

1669 

438 

436 

67 

1658 

421 

409 

91 

1764 

610 

573 

20 

1679 

452 

470 

44 

1673 

443 

444 

68 

1699 

477 

435“ 

92 

1778 

629 

574 

21 

1680 

453 

471 

45 

1665 

433 

437 

69 

2000 

525 

550 

93 

1664 

431 


22 

1713 

506 

472 

46 

1668 

437 

435« 

70 

1696 

473 

529 

94 

1994 

497 

443 

23 

1706 

494 

466 

47 

1661 

427 

501 

71 

1996 

517 

526 

95 

1746 

580 

1 595 

24 

1651 

412 

459 

48 

1650 

411 

401 

72 

1722 

523 

537 

96 

1742 

573 

596 




















ZAHLENVERGLEICHUNG 


XVII 


B. 

□ 


t* 

B. 


□ 

g 

B. 

Ph. 

M. 

C. 

B. 

Ph. 

M. 

C. 



625 

597 

129 

— 

1S30 

716 


161 

1736 

«e ; 

619 

193 

m 

710 



ca 

624 

580 

130 

1832 

718 


162 

1737 

567 

622 

194 ! 

1805 

674 


99 


615 

589 

131 

1869 

768 

634 

163 

1762 

605 

621 

195 

.865 ' 

762 

738 

100 

1766 


586 

132 

1895 

820 

641 

164 

1770 

618 


196 

IS00 

667 

727 


2008 

LJ 

585 

133 

1873 

773 

651 

165 

1790 

651 

706 

197 

1811 

?m- 

722 

10*2 

1768 

616 

590 

134 

18S7 

796 

683 

166 

1672 

442 

441 

198 

1810 

679 

721* 

103 

1752 

588 

(I«s. 

prof.) 

135 

1886 

795 

681 

167 

1825 

708 

482" 

199 

1801 

669 

732 

104 

1753 

589 

576 

136 

1885 

794 

6S0 

168 

1815 

688 


200 

1787 

648 

697» 

105 

1667 

435 

412 

137 

1896 

821 

627 

169 

1824 

707 

730« 

201 

1794 

660 

725 

100 

1750 

585 

567 

138 

1833 

719 

628“ 

170 

1685 

461 

4S7 

202 

1884 

793 


107 

1711 

500 

506 

139 

1854 

747 ; 

6S7 

171 

1727 

544 

482« 

203 

1849 

742 


108 

1747 

581 

606 

140 

1836 

723 

652 

172 

1715 

508 

484 

204 

1901 

827 

676 

109 

1771 

619 

607 

141 

IS.V) 

746 

685 

173 

1779 

630 


205 

1902 

828 

675 

110 

1876 

779 

511 

142 

1870 

769 

686» 

174 

1786 

646 

697' 

206 

1795 

661 


111 

1772 

620 

609 

143 

1814 

687 

686> 

175 

1788 

649 

694 

207 

1823 

706 


118 

1443 

733 

673 

144 

1880 

785 

643 

176 

1780 

631 

628*» 

208 

1812 

684 


113 

1773 

621 


145 

1852 

1 745 

645 

177 

1784 

636 

700 

209 

1797 

664 

729 

114 

1838 

726 


146 

1883 

790 

654 

178 

1826 

709 

731“ 

210 

1796 

663 


115 

1877 

780 

659 

147 

1904 

830 


179 

1817 

693 

718 

211 

1845 

736 


116 

1878 

782 


148 

1881 

786 

646 

180 

1694 

| 471 

520 

212 

1851 

744 

678 

117 

1840 

728 

661 

669?) 

149 

1882 

787 

647 

181 

1732 

555 

503 

218 

1850 

743 


118 

1841 

731 

150 

1846 

738 

642 

182 

1734 

559 

522 

214 

1802 

670 


119 

1897 

822 

548" 

151 

1789 

650 

714 

183 

2005 

560 

523 

215 

1822 

704 


120 

1683 

459 

477 

152 

1898 

823 

655 

184 

1719 

514 

524' 

216 

1806 

675 


121 

1874 

777 

663 

153 

1857 

750 

690 

185 

1995 

515 

524» 

217 

1807 

676 


122 

1875 

778 

667 

154 

1905 

831 


186 

1813 

685 

524*» 

218 

1900 

826 

674 

123 

1839 

727 

666 

155 

1891 

802 


187 

1697 

474 

530> 

219 

1781 

682 


124 

1842 

732 

670 

156 

1899 

824 


188 

1698 

475 

530“ 

220 

1700 

483 

544 

125 

1837 

724 

653 

157 

1860 

754 


189 

1720 

520 

666 

532 

221 

1783 

635 


126 

1872 

772 

637 

158 

1740 

570 


190 

1799 






127 

1829 

715 

636 

159 

1761 

599 

614 

191 

1726 

539 

402 





128 

1831 

717 

632« 

160 

1735 

565 

618 

192 

1847 

739 

679 






Anhang. 


B. 

r4e. 

Ph. 

M. 

C. 

B. 

Ph. 

M. 

C. 

B. 

Ph. 

U. 

c. 

B. 

Ph. j 

M. 

C. 

l 

1903 

829 

(!«••) 

9 

1909 

678 

H«0 
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1866 

763 

740“ 

25 

1835 

721 

648 

2 

1717 

512 

504 

10 

1793 

659 

720 

18 

1S94 

818 

738 

26 

1808 

677 

486« 

3 

1690 

467 

505 

11 

1759 

597 

(M 

19 

1844 

734 

CI«-) 

27 

1863 

759 

691 

4 

1758 

596 

602 

12 

1760 

598 

608 +612 

20 

1855 

748 

(I«0 

2S 

1864 

760 

735 

3 

1718 

513 

512 

13 

1653 

414 

Ci«-) 

21 

1755 

593 

591 

29 

1893 

815 


6 i 

1754 

591 

584 

14 

1703 

486 

(I»-) 

22 

1848 

740 

; CI«-) 

30 

1751 

586 

(le*. prf.) 

7 

1879 

784 

640 

15 

1757 

595 

CI«.) 

23 

1666 

434 

cl«.) 

31 

1702 

485 

ci«o 

8 

1828 

714 

631 

16 

1867 

764 

740* 

24 

1871 

770 

635 

32 

1856 

749 
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B. 
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□ 

33 

1868 

767 


40 

1888 

797 

34 

1889 



41 

1739 

569 

35 

1890 

801 


42 

1858 

751 

36 

1859 

753 


43 

1819 

698 

37 

1861 

755 


44 

1818 

697 

38 

1756 

594 


45 

1821 

701 

38 

1774 

622 


46 

1803 

671 i 
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B. 

Ph. 

M. 

47 

1820 

700 


54 

1862 

757 ! 

48 

1816 

689 


55 

1791 

654 

49 

1738 

568 


56 

1834 

720 

50 

180« 

672 


57 

1652 

413 

51 

1792 

658 
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52 

1782 

634 
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XIX 


• • 

Übersicht der Anordnung 

der 

Codices latini Pliillippici. 


I. Lehre und Zucht 


hl Jh. 
IV. Jh. 


A. Lehre. 

•- Die Quellen: Die Bibel und die eiten Lehrer 
der Kirche. 

Bibel und Teile derselben (euch mit aGlosa*). 
Die ganze Bibel 1—3. 

Alte« Testament 4-9. 

Neue» Testament 10—12. (48). 
Kvangelienharmonie 13. 

Cyprianus 14. (54). 

1 Marius Victorinus 15. 

(Ambrosius (19. 64). 

.Hieronymus 16—18. 

^Augustinus 19-33. (70). 

V. Jh. Kuchorius 34. 

Jciaudianu* Mamertus 35. 

Vigilius (78). 

Caosarius 36. 

Boethius (32). 

Folgentiu» 37. 

Gregorius M. 38-40. 

VII. Jh. Isidorus 41. 

Die alten Übersetzungen griechischer Lehrer. 
Origonee (Rufinus) 42. 

Irenaea* (ftb*. ror Augustin) 43. 

Athanasius Alex. (78). 

Ioannes Cbry*o»tomus (5. Jh.) 44. 

Clemens (Alexandriens und Didymus) (6. Jh.) 45. 
Dionysius Areopagita (9. Jh.) 46. 
b. Die Lehrer des Mittelalters. 

Vm. Jh. Beda 47—48. 

Alcuinus (58). 

Christenlehre in Predigten (Bonifatius) 49. 

Egino 50. 


VI. Jh. 


IX. Jh. Claudius Taur. 51. 

Urabanus 52. 

Bibel - Glossen 53. 

Krcanbertu» 54. 

Radbertos 55. 

Sedulius Soottos 56. 

Aileranus 56. 

X. Jh. Rathenns (50). 

XL Jh. Adalbert us 57. 

Albuinos 58. 

Haimo 59. 

Lanfrancus 59. 

Xn. Jh. Anselmus Cant. 60. (71). 
Anselmus Und. 61. 

Petrus Alfonsi 62. 

Gislebertus 63. 

Guibertus 64. 

Honorios 65. (64). 66. 

Herren* 67. 

Hugo de S. Victore 68-69. (70). 
Thomas Mannniacensis 69. 
Bernardus 70—71. 

Hugo Ambianensis (60). 
Richardus de S. Victore 72. 

XIII. Jh. Speculum virginum 73. 

Simon Tornacenids 74. 

Thomas Aquinas 75. 

XV. Jh. Iudaeorum repnesio 76. 
Petrus de Rosenheim 77. 



XX 


ÜBERSICHT 


B. Kirche and Klestcr. 

a. Die Canones: 

Die Exposition»* fuk-i gegen die Ketzer 78. 

Die Papetbriefe in Sachen des Acacius 79. 

Codex canonum Dionysii (aoa Hadrian'a Ausgabe äusser- 
lich ergänzt) 80. Hadrian’a Ansgabe 81. 82. 
Sammlungen mit den Concilia Galliae 83 (Lugd.). 84 (Rem.). 

Canones apostolorum 85. 

Creeconii Concordia caoonum 86. 

Collectio canonum ' Herovalliana) S. Benigni 87. 

Coli. Acheriana 88. 89. 

Hincmarus (canon. Schriften) 90—91. 

Coli, divers, «jnteotiarum (Suession.) 91. 

Sammlung aus Pseudo • Isidoras 91. 

Aue Burchardue Worin, 92. 

Ademarun 93. 

Ivo 94. 95. (71. 180). 

Ausgabe der Pannormia in 10 Teilen 95. 

Docretum Graiiani 96. 

Summa Stephani Tornacensis 97. 

Gregorii pp. IX Decretalium libri V 98. 
Provincialooncilicn: ChiUaugontier 99. 

Reims 100-1. 

Tülle 102. 

Gosta concUii ConsUntiensis 103. 

GesU concilii Basilieosis 104. 


b. Der Dienst: 

Liber sacramentornm 105. 

Paenitentiale 106. (105). 

De divinis officiis 107. 

c. Die Klosterregel: 

Benedicti Anian. Concordia regularum 108. 

Regula Benedicti 109. 

Smaragd u» 109. 

Reg. lolitariorum (Grimluici) 110. 

Reg. Stephani Muretensis 111. 

Constitutiones s. Birgittao 1 12. 

Subilimenta Rbodiorum militum (Hierosolym.) 113. 

0. Kriiaerong nid Krbanong. 

a. Die Heiligen: 

Vitae patrnm 1 14. (vgl. 38. 56). 

S. Martinus: 

Sulpifiux Severus 115—117. 

Gregorins Turonensis 117. 

S. Remigius: 

llincmaru* 118. 122. 

S. Vincentius: 

Aimoinus 119. 

Vitae Sanctoram Bitnriconsinm 120. 

Vitae Sanclorum 121 (MoU). 122. 123 (Motz). 

S. Thomas Cant. 124. 

S. Kdtnundos Cant 125. 

b. Kirchengesebichte (Zeitrechnung) s. II. Goschiohte. 


II. Staat und Geschichte. 


Chronik den (Eusebius-) Hieran) mus 126. 

Ausgabe de* Idatius 127. 

Beda: chronologische Werke 128 -32. 

Dionysius exiguus 129. (138). 

Hist. Anglorum eccleaiastica 133. 

Paulus: Hist. I.angohnrdorum 134. 135. 

Anonyoi saec. IX Excerpta cbronicorom 136 37. 

Abbo Floriacensis: arithmetisch -chronolog. Werke 138. 
Victoriua 138. 

Dudo: Hist. Normannorum 139. 

Ordericus Vitalis: Hist. (Norm.) eoclesiastica 140. 

Do gestis Francorum (Annales Mettens**) 141. 

Hugo Flaviniacensis: Chronicon (bis 1102) 142/43. 
Weltchronik bis 1219 (Anonymus Laudunensis) 144. 

» > 1227 (Chronicon Turonense) 145. 

lacobus de Vitriaco: Hist. Hieroeolym. abbrev. 146. 
Englische Chroniken 147. 


Weltchronik des Girardus de Frachcto bis 1266 (1271) 148. 
Papet- und Kaiserchronik des Martin von Troppau (M. Po- 
lonos) 149. 

Nieolai Troveth Annales ab origine mundi 150. 

Odericus de partibus iofidelium 151. 

Praesulum Bisontinorum historia 152. 

Processus in causa fidei contra Iohannam v. d. Lapucollo 153. 
Donatus Aociaiolus: Vitae Karoli Anibalis Scipionis 154. 

Zur Holländischen Geschichte (vgl. rec. 34— 38). 
Chronicon Ekmundanum 155. 

Vitae abbatum io Adwerth 156. 

Worper de Rinsmage<9t: Chronica Frisiao 157. 

Privilegia Wasiana 158. 


Ars kalcndarii (194). 



ÜBERSICHT 


XXI 


III. Staat und Gesetz. 

Lex Roman» Wisi goto rum 159. 

Auszug 160. 

Lex Salica 161. 

Ansegisi capitularium collectio 162—3. 

Addition« des Benedictas LeriU 163. 


Ars noUris (loh. de Bononi» — Dominicas Dominid) 164. 


IV. Leben und Gesundheit (Heilkunde). 

Liber passionalis (ex Galeno etc.) 165. 

Practica Archimathei 166. 

Nicolsi de Polonie Antipocrss 166. 


V. Rede und Wissenschaft 


A. der christlirhei Zeit 

Commodianus 167. 

! Optatianus 168. 
llnvencns 169. 

1 Sidonius 170. 

III-VI.Jb. Seduliu. 171. 

Dracontius (169). 

I Ennodiu* (172). 
f Boethius 173-4. (197). 
Cassiodorius (170). 

VII. Jh. Btbicus 175. 

Vm. Jh. Alcuinu» 176. 


! Dungalus 177. 

Audradus Modicus 178. 

Johanne* Soottus 179. 

Abbo Floriacensis (138). 

Grosse Sammlung »on Briefen und Gedichten 
dee XI Xn. Jhs. 180. 


Hugo FlaTioiAcensi« (143). 
.Embrico Moguntinus (180). 
XI. Jh. ; Gibuinus Lingonensis (180). 
Godefridus Remensis (180). 
Odo Aurelianensis (180). 


Iro (180). 

Marbodus (180. 33). 

RiTallonus Nannetensis (archid.) (201. 33). 
Hildebertus (170). 180-84. 


Hugo Metcllus (180). 
j Gaofridus (181. 193). 

I Odo de Cerintona (147). 
j Bernardus Carnotensis (180. 193). 

Vll ik d ® S - 0*1). 

Vitalis Blesensis (193). 

I Nicolaus OaroTallenris 184. 

I Petrus Cantor 187. 

' Petrus Blesensis (185). 187-89. 

Gealterua de Castellione 190. 

( Petrus Riga 191. 

V Guido de Columna 192. 

XHL Jh. , Prorerbia (186). 193. 

/ Fratri. R. pedagogicum super Donatum 194. 
Ioannee (Dons) Scotus (220). 

Catalogus bibliotbecae Corbeiensis 195. 

ß. Die Alten Vorbilder. 

Römer: Tereotio» 196. 

Cicero 197-201. 

Caesar 202-3. 

Sallustius 204 -5. 

Vergilius 206. 

Oridius 207-10. 

German ici Aratea (130. 131). 

Iustinus 211. 



XXII 


ÜBERSICHT 


Römer: Valerias Maximus 212—13. 
Seneca 214. 

Quintiliaoos 216. 

Fee tos 216. 

Nonius Maroellus 217. 
Palladius (161). 

Symmachu» (180. 184). 


Griechen: Xenophon 218. 

Aristoteles 219-20. 
Aelianna (tact) 221. 
Onosander 221. 



XXIII 


• • _ 

Übersicht des Anhangs 

der 

Codices latini recentiores Phillippici. 


Nachlässe von Gelehrten (Arbeiten, Abschriften, Briefe) 

de* (XVI.) XVII —XVIII. Jha. 


A. im Besitz «lcs Collegium Pariaiense Secietalia Jean 

;< laromontanum 

von MilRliodern desselben 
lucobua Sirmondua (1569— 1651): 1'— 7'. 

Philippus Labbo (1607—1667): 8'-10' (vgl. 5'-7' 
und Phill. 1913). 

Potrua Kovuriua (1573-1649): 11'— 14’. 

Potrua Franoisoua Chifflctiua (1592-1682): 1V-23' 
(vgl. 152 und Phill. 1921. 1924). 

Ioannoa Harduinua (1646—1729): 24*. 

von anderen Franzosen 
Guilclmua Poetollua (1510-1581): 25*. 

Clandina Naulot (1573): 26'. 

Gaaparua de Morniou: 27'. 

Bortrandua Du Choano: 28'. 
von Italienern (anbok.): 29». 
von Kngliudcrn 

Ioannoa Barnoaioa (o. 1630): SO*, 
von Spaniern 

Antonina Perez (t 1649): 31*. 

B. im Besitz dea («ierardai, dun) loannea Meerman 

von Uollindcrn 

Ioannoa (+1613) und Gaapar Gevaerta (fl666): 32'. 
Antonius Matthaeua (1635—1710): 33 — 35'. 


Potrua Bondam (1727-1800): 86'. (33'. 34'. 35'. 43'. 

44'. 45'. 47'. 48'. vgl. 156). 

von Unbekannten: 37'— 40'. 41' (do Castro). 42'. 

Briofo dos Io. Caselius (1563—1613): 43'— 44'. 
ein« Ungenannten (Wolffiua?): 45'. 
von Ludovioue do Reneaao (f 1671): 46'. 
d« loh. Lomejer (+ 1699): 47'. 

Vermischte (philolog. u. a.) Arboiton. 
von (Holl.) 

einem Unbekannten 48' 

Wilhelmua a Loon 49'. 
von (Ital.) 

Franoisoua Patritina (t 1597): 50*. 
von (Fra.) 

Clandina Salmaaius (f 1658) 51'. 
von (Deutachen) 

Gaapar Soioppiua (f 1649) 52'. 

Theophrastea (Gottlob) Schober (c. 1734) 53'. 
von (Engl.) 

Thomas Craig (1548-1608) 54'. 

George Sale (1680-1736) 55'-67'. 




1. Phil). 1044 ( Talloires). 

Perg. 295 und 266 Bll. fol. max. (42 x 28). XII. »Jb. 2sp. 

Nouband (Lod.), in 2 dicken Bdn.. bei Mccnnan 401 
(nicht aus der Jesuiten- Bibi.)- Am Ende jedes Band«« 
steht rot von der Iland des (einen) Schreibers beider 
Li/m $ce mtirie talueriarum. quem emit Guido de Rockacet. 
monaifiu* et sacristn. eiusdem monaUerii und ebenso ist noch 
von einer Hand des XVII. Jhs. am Anf. jedes Bandes 
wiederholt Ex Ukris Monatlerii Hratae Mariae TaUmeriarum 
(Talloires am See von Annecy, Savoyen: über ein Xecro- 
logium de»». Klosters Lund. m». add. 22495 s. X. A. XI, 
102). Grosse feste rcgelmlssigo unten gradlinig abge- 
schnittene schöne Schrift auf (I) 36 hinten unten (/ff.) be- 
zoichnetcn 4 bogigeo Lagen nebst I Vorbl. und 6 Bll. letzter 
Lago, und (II) 32 Lagen neh»t 7 Bll. letzter Lage, doch 
besteht die (unbeseichnete) Lage XVII aus II Bll. f. 129 
— 39 (5 Bogen und oinem einzelnen Bl. f. ISS, dessen 
Gegenbl. zwischen 129/30 abgeschnitten ist). Die Anf&ngr 
der einzelnen Prologo und Bücher mit sehr grossen (bis 12, 
dio langschaftigon bis 34-40 cm hohen) schönen sorgfältig 
gezeichneten und bunt bemalten Afgb. (etwa 33 in Bd. I, 
62 in Bd. H: ßlattspitzenfüllung in wechselnder Farben- 
zusnnimcnstcllung, meist rot und gelb in grün, oder grün 
in blau, biau und grün in rot usw.), der erste des Textes / 
(f. 2 b ) wie eine Leiste dio ganze Spalte begleitend (44 cm 
hoch). Die kleineren einfacheren Afgb. der Kapitel ab- 
wechselnd rot (blau ausgerandet) und blau (rot aosge- 
rnndet). Dio Worte der Buchtitel in abwechselnd roten 
und blauen Uncialen. 

BlBLIA SACKA. 

f. 1 (• leer) b : (rot kl.) Incipiunt capitula 
libri geneseos (1 — LXXXV) in kleinerer 
engerer Schrift, wie auch im Folgenden je vor 
den einzelnen Schriften. 

f. l b 2 : (o. Cbs.) Glossen zum folgen- 
den Prol. (und nur zu diesem) des Hierony- 
mus in pentnt. Anf. Prolog» s est pre/ocutio. rite 


pre/aeio. Iakjo* etenim dicitur sermo . . . (Schl.). 
Oeconomus dicitur dirpensator. Unde et quidam 
Uber xenophontis greci auctoris oeconomicus ap- 
pellatur. id est dispensatorius. quem tullius trän « - 
tulit de greco in latinum. Ipse quoque tullius 
transtulit pythagoram platonis. id est magistrum. 
et protesiphontem (so) demosteni«. s ubauditur ma- 
gistrum. 1‘ytagoras autem magister ej-titit platonis. 
et proteriphon demosteni». Dum ergo tullius pyta- 
gorf neenon et libros proteriphontis transtulit. ipso s 
dicitur transtulisse. sicut dicitur aliquis legi dum 
dieta il/ius leguntur. Sicut ergo tullius terborum 
copia preditus istorum libros transtulit non pro- 
phetacit. ita LXX. transtu/erunl non prophetave- 
runt. Carismata. id est dona y 

In IW. I: PenUtheucus, Iosuae (Ilm naue), 
lud., Huth, Heg. I. II (Samuhel I. II). III. IV, 
Paralip. I. II, Parabolae Sal., Ecclesiastes, Cant, 
eant., Liber sapieutiae, Ecclesiasticus, lob, To- 
I biae, Iudith, Ksdrac 

mit den Prologen des Hieronymus: 

Anf. f. 2: Incipit prologus sei ieronimi 
prbi in pentatheucum moysi. 
f. 96 ... in ihu naue. 
f. 122 . . . m libros malacbim i. regum. 
f. 184* ... in librum dabreiamin (paralip.). 
f. 214 ... in salomonem (parab.). 
f. 236 * . . . super eccleriasticum. 
f. 256* ...in l. . ob. 
f. 267* . . . in I. tobie. 
f. 272 ... in I. iudith. 
f. 278 ... in l. bester. 
f. 284 : pre/atio eusebii ieronimi in l . esdre. 
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CODICES PHILLIPPICI 


No. 2 


Am Schl, des Regum I. IV steht f. 184 eiu gumentum solius eplp ad romanos ( Romani sunt 


Cathalogus regum iuda et israel (Anno qua- 
dringentesimo tricesimo sexto egressionis ßliorum 
israel de terra pggpti . regnavit dacid ßlius ysai de 
tribu iuda super eunetum israel annis quadraginta 
et menses se. t. Post quem ßlius eius salomon annis 
quadraginta. Roboam . . . Regum israel anni 
omnes. (XX 11. menses septem. dies. 17/. Reges 
regni eiusdem. XIX). 

Am Schl, des Bandes f. 295* (r.) Explicit 
Uber esdrp. secundum hebreos (wie bei M. 28, 
1504). Incipit Confessio eiusdem. 

Dominus qui habitas in eternum. cuius oculi 
flati. et superiora in aere . . . substantiam operum 
bonorum. 

Explicit eonfessio eiusdem (36 Z.). 

In Bd. II: Machab. I. II, Iezechiel, Daniel, 
Liber XII prnphetanim, Isavas, Iereinias, da- 
hinter auf der Rücks. des 3. Bl. der Lage XVII 
beginnend und auf folgenden 8 Bll. dieser Lage 
mit kleinerer Schrift eingeklemmt Liber psal - 
morum (sec. hebraicam veritatem) f. 131 b — 139, 
als Abschluss de* A. T. 

Dazwischen weiter die Prologe des Hie- 
ronymus f. 2(I b ... in ie:echie!em , f. 50* ... in 
danihelem, f. 61* . . . in I. XII prophet a rum. Vor 
den kleiueu Propheten je das betr. kurze Stück 
Ex epla ieronimi ad paulinum (de iohel propheta 
f. 64 b u. s. f.). Dann f. 79 . . . in isagam pr ., 
f. 102 . . . in ieremiam pr ., f. 131* . . . in l. psal- 
tnorum. 

f. 140 (Lage XVIII) ff. das N. T. 

f. 140: Prologus sei ier. prbi in librum 
eca ngeliorum (Carissimo pape damaso . . . No- 
vum opus . . .), f. 140* Item eiusdem de eodem 
(Plures fuisse . . .), f. 141*: Epla eusebii ad car- 
pianum. de canonibus ecangeliorum. 

f. 142 — 43 die Canones unter farbigen 
Säulenbogen. Vor den 4 Evangelien je die 
capitula uud argumentum (oder prologus). 

f. 196*: Prefatio sei ier. prbi super 
eplas pauli (Pr im um queritur . . .), f. 197 Ar- 


qui . . .), f. 197* Omnis texttu vel numerus epla- 
rum ad unius perf ectionem proßeit . . ., f. 197*2 
Epfe pauli ad romanos causa hpc est . . ., f. 198*2 
Item aliud argumentum (Romani sunt in parti- 
bus . . .). 

Folgen die 14 Briefe mit den Kapiteln vor- 
her und den kurzen Argumenten, nach dem 
letzten ad hebreos f. 232* Inc. prefatio in l. 
actuum a postoloru m (Lucas natione sgnu. 
cuius laus . . .) mit Kapp. u. Argumentum vor 
dem Texte des Uber actuum ap. 

1. 250: Inc. prologus sei ieronimi prbi 
in eplas canonicas. Daun diese, mit den 
Kapp, vorher. 

A. Schl. f. 258 (nach den Kapp.) Inc. pro- 
logus in apoealipsin (loh. ap. et eo. u do- 
mino . . .): danach Inc. liber apoealipsis iohanni» 
ajfostoli (f. 258 - 266). f. 266* leer. 

2. Pliill. 2001. 

Per* 451 Bll. 8 min. (10x7). XIV. Jh. 2.p. 

Holzbd. m. gepr. L. (Jo*. M 1.1): Colt. Pari*, soc. 
lesu no. 896 (de« Katalog« vom J. 1764). Auf 111. 1 atoht 
der Namo de« früheren IlcMtzer» DtspoHm und auf dein 
VorbL (v. e. H. XVI. Jb.) Pro ncpoti!>u* mri* mgro hrnardo 
xpoforo et loronbu* rorvm. Sehr kleine zierliche Schrift 
mit abw. blauen und roten, in Linien der Gegenfarbe ver- 
zierten, bei den Buchanftngen mit (auf farbigem Grunde 
meitt farblosen) Thierköpfen oder Monnchonbildorn (der 
erato mit dem Bild de« 8chroibera, vgl. f. 322*) ge- 
füllten Afgb. 

BlIILIA SACItA. 

f. 1 (nach dem Vorbl.): Prologus (bl. uud rot 
unc. über der Seite). 

(r. kl.) Incipit epla sei Ieronimi prbis ad 
paulinum de omnibus divine scripture 
libris. (Frater ambrosius mihi sua . . . Ilieron. 

ep. 53 M. 22, 540.) 

f. 3* (über d. S. unc. Genesis): Incipit prolo- 
gus ieronimi. (Desiderii mci . . .) u. s. w. 

Die Bibel mit den Prologen des Hieronymus 
(das N. T. f. 344* unmittelbar, ohne Überschrift, 
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an Machab. II anschliessend — Ober den S. 
via cha, dann ma te — mit 2 Prologen). Hinter 
den Treni f. 285 b Incipit liber baruch (mit kl. 
prologtu vorher). 

Am Schl., wie in deu alten Ausgalten, das 
hebr. lat. Wortverzeichniss (Interpr. hebr. 
nom.). Aax apprehendent vel apprehensio . . . 
durch den Verlust des letzten Blattes der Lage 
unvollständig (fol. 45 l b ) schliesseud mit Thebiu 
bonus mihi vel palea mea. 

3 . PhiU. 2003. 

Per*. 103 Bll. 8 min. (101 X 7). XIV. Jh. 2»p. 

Neubund (Jeu. 3/ I, 2. »): Colkgii Parüiauü Soeütatü 
/eni no. 899. Kleino Schrift (über etwa» gröaaer ula in 
l'h. 2001), mit ihnlichem (aber etwaa einfacherem) Schmack 
der Afgb. wie in diesem: im eraten vom eine Tafel (mit 
einem Rand von Ranken in Gold) für den Titel. Die alte 
BlattzAhlung (rot 435 — 542) zeigt, daaa der beenden ge- 
bundene erato Teil (riell. 3/ L 2. i) nor verloren gegangen 
iat. Kr war ca schon bei Abfasung de« Katalogs (1764). 

RlBLIA SACRA (K. T.). 

f. 1: A'opuwi testame ntum lesu Chriati 
(in schwarz blau und rot). 

Dieser Titel steht iu dem L des Anf. Liber 
generationis . . . 

4 . Phill. 1645 (Dijon). 

I'erg. 158 Bll. 4. ('* » X “/,»). XlU.'Jh. 2(-4)»p. 

Neuband (holl.): Mecrm. 405 (nicht im Je«. KaL). 
Über f. I steht (XVII. Jh): Ex BMotktc* Carmahlorum 
lHuioneiuium und am Schl. (f. 158*) auf dem leeren R«t 
dos letzten Blattes (aus dem unten ein Streifen ausge- 
schnitten ist) der Name Io. pulcripatri» , eine« Be«iUcrs. 
19 Lagen und 6 Bll. (ohne sichtbare Bezeichnung). Dicke 
feste Schrift, von gleicher Hand (nur in versch. Grösse) für 
Text und Glosso: die Seite ist (mit Bleistift, wie die Zeilen- 
Ziehung) in je nach Bedürfnis« 2, 3, 4 verschieden breite 
Spalten geteilt: f. 154 f. (für c. 39), wo gar keine Glosse, 
ist zweispaltig. Anf. des Textes Ute »ui undal und zwei- 
farbig blau und rot, wie die lat. Kap. -Zahlen, sonst 
schwarz (nur hio und da plötzlich willkürliche Anwendung 
von rot und blau: der erste Buchst, f. 1, Striche in der 


ersten Lage unter Quell -Namen oder am Rande, für den 
Namen Beda in c. 24 fl. f. 76 ff.. 133 f.). 

Exodus glosatus. 

f. 1* steht über d. S. im XV. Jh. von anderer 
Hand hinzugefügt Exodus gloß und ebenso, von 
derselben, am Schl. f. 158“ Explic Exodus gloß 
( glosatus ). f. l b beg. der Text: Hec «unt nomina 
ß! io rum israel qui ingretsi in fggptum. 

Ausser der iui Zusammenhänge regelmässig 
geschriebenen Erklärung nebeu oder zu beideu 
Seiten des Textes auch eine kurze fortlaufende 
Glosse zwischen den Zeilen. Die Erklärung 
ist ein durch Auslassungen oder Zusätze (wie 
gewöhnlich) inehr oder weniger abweichendes 
(in Frankreich gefertigtes) Beispiel der sogen. 
Glossa ordiuaria (M. 113, 183: Walahfrid 
f 849). Sic beginnt mit einem Vorstücke f. 1“: 
Antequam a liquid dicatur de eg res» u filiorum 
israel de eggpto. commemorantur quid persona- 
liter rel in lumbis parentum seminaliter. ingressi 
sunt rggptum. tub cerfit nominibut. et eub certo 
numero. ut non tantum res geste. red etiam nu~ 
merut personarum. et nomina propria. nobis ali- 
qua aßerant aacramenta ... ad celettcm pa triam 
redire ftstinamus (fehlt in d. Ausg.). Daun folgt 
(f. l b ) Exodus, grece exitus vel egressus lat ine. 
Ottos enim eia hinc odoporion. i d est iterantium. 
— Eggptum huius mundi ingrediuntur omnes qui 
in adam moriuntur . . . designanfur. — Ha- 
banus. In pentateueho. excellit exodus. in quo 
jtene omnia aacramenta quibus ecclesia instruifur 
jigura/iter exprimuntur . . . os non comminuetis ex 
eo (diese Glosse ist iu der Ausg. der Aufaug 
p. 183) usw. 

Die Glosse ist auf Grund und Beispiel des 
ilrabauus gearbeitet und aus denselben Quellen: 
ihre Namen werden vorgesetzt, bes. Augustinus 
( Aug ) und Issidorus ( Iss ) uud Ihr die zahlreichen 
allegorischen Glossen bes. Origenes (Or, Orig), 
so Mora/r Orig od. All ( Allg ) Orig, ferner 
Gregorius (GCr), Hieronymus ( /er). Beda (de 
tabcrnaculo) Ilauptqucllc iu deu betr. Kapp. 


1 
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(24 ff.). In c. 10 über die decem plagae (Oros. 
7, 27) steht als Quelle f. 25 Orosius (st. des 
falschen Origenes d. A. p. 213) und c. 19 f. 55 
steht Gilt, (statt Greg. d. A. p. 248): Notandum 
quod lex non incautis cel nescientibus ingeritur 
. . . catuentur. Einige (der Annahme nach die 
eigeuen) Glossen bezeichnet der Bearbeiter mit 
Strabu s oder kurz S. Ganz ohne Glosse ist 
auch hier c. 39. Das letzte Kap. ist (wie in 
d. A.) 40, es hat folgende Glossen (die Text- 
lemmata lasse ich aus): S. Primus mensis. ipse 
est nisan . . . exaUata. — Rat. Primus annu* 
omne tempus legis ... in conßrmatione ßdei. — 
S. Tabernaculum cum tasis suis unctionis oleo 
consecratur . . . consecrantur . — Strabut. Force 
tabernaadi . . . cestigia sequantur. — S. Moyees 
ergo in hoc loco . . . excecat eos. — Aug. No- 
ta nda est res mirabilis mult um . . . ßamma per 
noctem. — Dazu auf deu letzten Seiten f. 157 h 
(der Text schliesst f. 157*) folgende Ix-schreibcnde 
Stellen in Langzeilen ohne Namen — nicht 
in d. A.): < andelabrum sic erat . . . super omnes 
calamos y Tabernaculum erat domus n (mit Bcss.) 
quadrata sed quadrangu/a introitum habens ab 
Oriente ut ecclesia sancti petri rome cel sancti 
benedicti parisius et alie multe que antiquo 
modo sunt /acte (Ähnlich ein Vergleich hinzu- 
gefügt bei Hab. in Exod. M. 108, 157). ex tabulis 
errctis compacta . . . cor in boum depicta y (22 Z.) 
Altäre holocausti ipiod erat Joris ... in altari 
thimiamatis y (f. 158*) Facies et atrium ne in- 
munda acctderenl . . . tentoria quam columpne y 
Facient autrm superhumerale quod solius erat /*>*- 
tißeis . . . quia horarum iunctura non permittebut 
intiora (so) videri; Kest der Seite leer. 

5. Phill. 1659 (Metz). 

Per*. 126 Bll. foL (30 X 23). X. Jh. 2*p. 

Neuband (Je*. J//.-7) : Vollegü Farinenms Soc. lesu n.452 
de* Kat. Auf f. 1 oben die Bemerkung (XIII. Jh.) Ute Uber 
tst tei vincentii (so\ und daneben über der rechten Spalt« 
Jn hoc volumine conlinentur ese. das. XI 1 ppht. ysa. et 


eple pauli ordinale til hic scriptum est. Deutlich und glcich- 
wenn auch nicht schön geschrieben (cigent. g): 
der Anhang von gleichzeitiger Hand klein und zierlich. 
Viel gebrauchte 11«. mit Besserungen, Ergänzungen (auch 
allen) und Randbemerkungen verschiedener Zeitalter (XII. 
XIII). Die Titel in roten Dnc. (z. T. auf Älteren ausgo- 
k rauten). Grosse Afgb. einfach rot oder schwarz oder 
schwarz mit rot: grössere mit Schlingenfftllung f. 1 (grosses E 
mit spftter roh eingezeichneten Köpfen des Propheten und 

Königs and der Beischrift XV. Jh. Uiuechiel p ). 59. 

86. Griech. Wörter in griech. Buchst. Interpuuction 
ergknzi (einfache zur dreifachen). Loctionszahlen a. R. 


Proi'HEtkn uni» Kiuki'F. Pauli. 

1) f. 1 (r. u.): Incipit prologus in libro 
esechielis prophetf. 

lliezechie I propheta cum ioeichim rege . . . 
vocentur •/fföläUPOI. ////////// hoc est manducans 

dm mm U ts 

senecias. (sw. u.) Fxplic. prologus. 

Die übergeschrieheneu Worte aus dom 
XII. Jh : dazu am Kusse der Sp. auf einem 
leeren Kaum von ders. Hand XII. Jh. die 
Glosse (vgl. M. 28, 995): Fagolidori. id est 
manducantes maledicta. Fugt grcce. lutine co- 
medere. lidros maledictum dicitur. quia qui uliis 
detraJiunt. quasi ma/edictis se pascunt. Quod 
cero quasi expontns quod grere dixer(at) mandu- 


cans ninantias. non est verbum de verbo tran-da- 
tutn. sed sensus de sensu. Sinantie mim sunt 
jolia gulf. et qui aliis detrahunt. quasi Jolia 
gulf suf comedunt. 

(r. u.) Incipit liber (hi alt schwarz hinzu- 


gefügt) esechielis prophel. 

Zwischen den Zeilen häutig Änderungen 
und Erklärungen, seltnere einer Hand XII. Jh., 
häutigere einer Hand XIII. Jh. (auch eigene 
des Schreibers). Die ersten 5 Bll. sind eiuge- 
schnitten. die Schnitte der ersten beiden Bll. 
mit grünen Fäden vernäht: die dadurch un- 
deutlich gewordenen Worte v. d. II. XIII. Jh. 
zwischen d. Z. wiederholt. Über deu Spalten 
oben Liber ezechiel propht , zuweilen iu hiezechiel 
(alt) ergänzt (f. l b . 2*. 3*. 16*. 18*). Kapitelzahlen 
(bis XL 17/) später ergänzt. 
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f. 25 b : (r.) (Explicit Uber ezechiel prophete 
auf Schabung). cers. III. CCC. XL 

2) Incipit proloyu * (in daniele propheta 
auf Schab.). 

Dtinihelem propketam ... aut odio. danihel 
interpretatur iudieium dei. (f. 26 sw. u.) Explicit 
proloyu «. Oben a. R. Zusatz der Hand XIII. Jli. 
Secundu* proloyu* dunieU*. Daniel interpretatur 
iudieium dei. Sice quia ex presbiterorum iudieio 
. . . udnotat. 

(Incipit Uber danieli s prophete auf Schab.) 

Über den Spalten Liber danihel propht (so 
stets). Die Zwischenbemerkungen des Über- 
setzers rot UUC. (I/uc uA/ue non habetur in he - 
breo . . . f. 29) oder sw. u. (f. 84 b ). 

f. 36 b : (sw. u.) Explicit danihel propha. 
hob ceri. I DCCCL 

3) Incipit proloyu* (in libro* zwischen d. Z. 
v. a. II. kl. r. ergänzt) XII prophetarum. 

Won idem ordo est . . . prophetarunt. (sw. u.) 
Explicit proloyu*. Obcu a. R. Zusatz der Hand 
XIII. .Th. Secundu * proloyu* io*ee pph'a. tempori- 
bu * o:ie . . . monttraiur. 

Incipit o*eae propheta. 

Folgen die 12 kleinen Propheten, je mit Pro- 
logeu, teils sogleich mit zweien (f.40 Inc. prtfacio 
domni iheronimi in iohel propheta . . . Item alia 
. . . Expliciunt pre/atione * usw.), teils mit von 
der Hand XIII. Jh. a. K. hinxugeftgtem zweitem 
Prolog oder Oberhaupt ergänzten Prologen (so 
f. 4I h Incipit proloyu* in amo * ppha . . . und Item 
alius proloyu * . . . unten zum Text die Anm. r* 
proloyi de*t — zu Abbacuc f. 49 im Text zwei 
prpfationes. deren erstere vom Besserer als II. pro- 
loyu* bezeichnet, während ein oben von ihm a. R. 
geschriebener primu* proloyu* heisst Quatuor 
prophete in duodecim . . . zu Sophonias f. 50 b ). 
Über den Spalten die Namen der einzelueu 
Stücke (ebenso stets im Folg.). 

f. 59: (sw. u.) Explicit malachia * propheta. 
prophetarum Ml. III. DCCC. ceri *unt . 


4) (r. u.) Incipit prefatio tei hieronimi 
prbi in lib isaiae prophetae (geb. zu in 
i*aia propheta ). 

Nemo cum . . . ineultarent. 

Incipit [Uber getilgt] ieaia * (urspr. - ae ) 
propheta (urspr. -te). 

fol. 72 b Scriptura Ezechie ... r. u. (M. 28, 869). 

A. R. viele Glossen XII. Jhs., dgl. zwischen 
den Zeilen (auch der späteren Hand). Stark 
gelesener Text. 

fol. 82 b : (sw. u.) Explicit ieaia* propheta. habet 
ceri. III. DL XXX. 

5) (r. u.) Incipit aryumenfum in epiatola 
ad romano*. 

Epi*fola(e ) pauli ad romano * causa hfc e*t. 
ecclesiam e duobu* populis . . . recocare; Scito qui 
leyi* non expo*itionem continuam eue dictorum. 
•cd • ubnotatione * breee* sinyuli* cersibu* ac cerbi* 
apposita*; Pauli apostoli eplae numero Xllll. Ad 
romano* I . . . Ad ebreos I; Omni* textu* vel 
numerus epi.tolurum. ad uniu * hominis per/ectio - 
nem proßeit . . . melior /actus est. 

(r.) Explicit argumentum. 

(f. 83*2) Primum queritur . . . substantiam. 
(sw. u.) Explicit prefatio sei heronimi. 
(f. 83 b 2: r.) Item aryumentu m solius episto- 
lae ad romano s. 

Romani sunt qui ex iudeis . . . cohortatur. 
(sw. u.) Explicit argumentum, (f. 84* 2: r.) In- 
cipiunt canones romane cp!( (r. ep. eig. zu ury.). 

I. De unitate eede ad corinthio*. II. ad 
ephesios. Xllll. et XV. ... ad titü. II. Expliciunt 
canones (cf. N. T. Amiat. ed. Tischeudorf. Lips. 
1850 p. 237 — 39). (f. 85* 2): Incipiunt capitulf 
(so) in epistola ad roman. 

/. De naticifate domini secundum carnem . . . 
(LI . . .) recelato (Tisch, p. 240-42). (f. 85 b 2): 
Expliciunt capitulf. Incipit argumentum. 

Romani sunt partes (geh. zu -is : darüber vel 
in parte > italiae . . . corintho. Explicit. 

f. 92* 1: (sw. u.) Explicit epla ad romano s. 
habet cersus DCCCC. XI . . 
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Incipiunt breces epif ad corinth. 

I (= II Tisch.). De apostolo ad unitate co- 
rinthios componente ... (bis LXII = Tisch. 
|>. 261—3, uur fehlt in der Hs. der erste Titel) 
. . . eredunt in dnm ihm . (sw. u.) Explic reri co- 
rinth io rum. Incipit argumentum (Corinthii tunt 
achaici . . .). 

Usw. folgen je mit argumentum und capitula 
die übrigen (der 14) Briefe Pauli bis f. 122* 1: 
Explicit epia ad hebreot. 

Stichometrisehe Angaben (a. Schl.) kommen 
nicht weiter vor: die Zahlen sind die gewöhn- 
lichen (s. bei M. 28, 150. Vgl. Mommsen: Hermes 
21, 150. 143, wo filr Ezechiel aus den ent- 
sprechenden indieuli certu um des Liber gene- 
ratiouis in cod. S. Gail. 133 s. IX 1 p. 489 zu 
lesen ist UI. CCG XL). 

6) f. 123*2— 126* 2: Anhang mit kleiner 
Schrift: Glossen zu den obeu gegebenen 
Bdchern der heil. Schrift (ausserdem zu 
den Evangelien: vgl. zu cod. Phill. 1716 usw.). 

Incipiunt glotf euper ezechielem proph. 

Auf. Chobar. est nomen ßuminis. aut certe 
iuxta interpretationem warn, quia in grarem 
certitur. tggrim signißcat. et eufraten. Electrum 
rocaturn quod ad radium tolis clarior auro ar- 
gen tit/ue reluceat. sol enim a poetas (so) electron 
cocatur. de/ecatius. ett enim hoc metallum omni - 
bus metaUis. Cristallus . . . 

Folgen weiter die Glossen: De protogo libri 
danielit proph — De libro danihelit prophetae — 
De prologo osep prophetae — De libro eiutdcm — 
De lib iohel pph usw. der kleineu Propheten bis 
De libro malachie prophetae — De libro isaiae 
proph ( Fota nutrita. Tugurium. paree catule 
propter ardorem «oli radioe declinandut <in 
-dum geb.) a tego diricatum . . .) — (f. 124** 2) 
De epistolis pauli apottoli ad rom. usw. bis De 
epla pauli ad hebreot — (ausserdem f. 125* 2) 
De pre/ationibu« IUI ecangeliorum — De libro 
mathei ecangelittae — De libro marci ec. — De 
libro luce ec. — De libro iohannit ecangeliete. 


Schl. (f. 126* 2) Nonne (Job. XI, 9). XII. horp 
sunt diei. f. gut * equuntur diem. sic et cos. XU. 
apottoli me audire debetis. qui docetis me. 

Auf dem leeren Best des letzten Bl. zwei 
spätere Anhänge: f. 126* 2 (XII. Jh.) das be- 
kannte Lectionstück De obitu sei martini epi 
et conf ettorit. Martinas igitur obitum mum 
longe ante prpscicit . . . cae/um dices ingreditur 
(aus Sulpicius Severus ep. III ad Bassulam 
M. 20, 181) — und f. 126" 2 (v. a. 11. XII. Jh.): 

Jeronimue super isaiam libro XIII Qui despi- 
cit animam. qui abhominationi ett genti . . . Item 
in eodem. libro Xll/I. Propter cos semper nomen 
meum blasphematur in gentibus . . . (zu». 18 '/.). 

6. Phill. 2002 (Paris). 

Per* 171 Bll. 8 min. (9 X 7). XV. Jh. 2»p. 

Kon band (holL: Meenn. 536) — Colt. Paris. Soeiet. 
lau do . 398. Gro»M deutliche Schrift, mit Rubriken und 
Afgb. wechselnd blau und rot (der erate mit Gold). Vorn 
fehlt ein Blatt (1 der alten Zfthlong). 

P8ALTKRICM LA TINO- IIKBRAXCCM. 

f. 1 : (o. C.) Beatus cir qui non abiit . . . 

Der Psalter (ohne Obschr.) in 2 Spalten ge- 
schrieben, links der hebräische Text (nach einer 
Anrufung »Mit der Hälfe des Himmels« usw.), 
recht« der lateinische. Nach dem 150. Ps. f. 152 b 
steht, mit einem Kreuze daneben, die hehr. 
Unterschrift des christlichen Schreibers (nach 
Steinschneider): »Beendet, Lob (sei) Gott, am 
6. Tage (Freitag) in der Dämmerung 29 Tage 
im Monat April in Paris« (ohne das Jahr). 
Hinten f. 153 — 172 folgen (ohne Obschr.) die ge- 
wöhnlichen Anhänge des Psalters, Cantica usw., 
von denen nur die ersten, das Conjitebor (Canti- 
cum Esaiae prophetae c. 12), das Ergo dixi (Canti- 
cum Ezechiae regis Ksaias c. 38) und der Anfang 
des Exultacit (Canticum Annae Keg. I, 2) bis zum 
Schluss der S. 154* von hebr. Texte begleitet 
sind. Folgen mit Leerlassung der linken Spalte 
weiter bloss lat. das Canticum Moysi Exod. 15, 
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die oratio Abacuc prophetae pro ignorantiis 
(c. 3: Domine audioi auditum tuum et timui . . .), 
das Cant. Moysi Deuteron. 32, der Hymnus 
trium pueroruin Dan. 3, das Canti cum Zachariae 
Luc. 1, das Cant S. Mariae ad vesperam Luc. 1, 
das Cant. Symeouis Luc. 2, dann f. 166 Pater 
noster (mit Ave maria), das Symbolum aposto- 
lorutn, To deuin laudamus (Laudos post noctein), 
dann Gloria in exeelsis, das Credo in unum 
doum patrem omnipotentem factorem celi et 
terre . . . und endlich das Symbolum (Fides 
catliolica) des Athanasius ( Quicüque cu/t salcus 
esse . . .). 


7 . PhiU. 1646. 

Pen?. 214 Bll. fol (23 x 17/18). XII. Jb. 2»p. 

Alter Neubaod (Puppe mit grün Rcf. L«d.) XVI. Jh»., 
Vorbl. fehlt (M I. 96): Cotkgü hsrUensu Socütntis lau 
<f. 1») n. I0Ö (bei lfeerm. 407). Feste and regelm**»*« 
Schrift, gTOSM für den Text, kleine und »ehr »chOnc (der». E) 
für die Krklftrung, auf dazu in 2 Sp. ahgeteilten Seiten: 
kleinere Innenspalte (e.6cm hr.) für den Text, auueo immer 
dio Krkl. (breit c. 10cm). Afjjb. der Stücke (P.almcn ond 
Gl.) abwoch*eln<l rot (blau berandet) und blau (rut berandet). 
Einige (9) grt»»ere dreifarbig (rot blau grün) auf »iercckigem 
(moi»t rotem) Tafelgrunde (f. 34. 53. 7I\ 72*. 92* mit e. 
Vogel. 120*. 141. 143*. 161* - xu p». 26. 38. 51. 52. 68. 
80. 97. 101 109). Der größte (11x8) vorn da. II de» 
Anfang» (lleotus). Im Text Satxanfünge rot (hinter;). 

Psalm kn mit Erklärung. 

f. P: IkEA)TVS (P/P. so erg.) qui non abiit . . . 

Auf. der Krkl. (nach 2 leer geh Zeilen): 
Jluic pmlmo non est au*u* esdras apponere titu- 
lum quia in sequentibus capud libri cocatur. Ibi 
In capite libri scriptum est de me. Est etiam 
quasi titulus sequentium j»atmorum. timul conti- 
netu quecumque per ceteros diciduntur et idem 
intendens. id est ut novo homini eon/ormemur. 
Ende etiam primus ponitur. In modo bipertitus 
est. Prima enim pars est de beato ciro in qua 
blanditur laude. Secunda de ultionibus iniquorum 
in qua terret adeersis ibi. Eon sic im pii (vgl. 

Haimo in ps. I: M. 116, 196 c — 197*. 200») . . . 


Die Textstellen sind in der Erkl. schwarz 
unterstrichen. Ain Räude (durch das Beschneiden 
aber oft fortgefallen) stehen die Afgb. der ausge- 
zogenen Quellen: Au (Augustinus). Ca oder Cas 
oder Cats (Cassiodorus). le (Ieronitnus). Re (Re- 
migius) — weiter hinten Ily (Hilarius) und Am 
(Ambrosius), voll geschrieben (f. 2 t ) A imo 
(Haimo in ps. II: M. 116, 20 1« vgl. Reinig. 
131, 156*) und (f. 3») Alcuinus. Die Namen 
manchmal auch im Text (z. B. f. 8 Augustinus, 
cui cassiodorus consentit und f. 10: Ieroni- 
mus cui remigius consentit usw. Am Rande ist 
dasselbe Verhältnis« oll durch Ier. Re. und Au. 
Cas. ausgedrAckt). 

Es ist eine auf Grund derselben Quellen wie 
in der Glotsa ordinaria (lies. Aug. und Cassio- 
dorus), aber iu ganz verschiedener Art selb- 
ständig Abersichtlich gemachte scholastisch-gram- 
matische Verarbeitung kurzer zu jeder Stelle 
(mit cd oder aliter, melius ) gehäufter, bez. be- 
sprochener ErkläruugsvorschlAge, in Weise des 
XII. •! hs. (z. B. Ausclmus Lauduuensis), eine 
zusammenhängende und nach des jflngeren — 
übrigens französischen — Haimo (XI. Jh.: s. 
A. Hauck. Kircheugesch. Deutschlands 11,51)7) 
Vorbild eingeleitete Erklärung. Ungedruckt. Bei 
jedem Ps. beginnt die Erklärung mit der Be- 
merkung Aller Titel, Absicht, Einteilung (Mo- 
dus), wie bei Haimo mit titulus, materia (nebst 
moilus oder partes ), intentio. Ps. II bcg.: Ute 
psalmus est secundus in ordine. primus in titulo. 
et inde in auctibus (so) aj>ostolorum dicitur primus. 
llesdras titu/os psalmis apposuit. ut quasi in flori- 
bus ( \./oribus ) psalmorum ad eorum inte/ligentiam 
pateret ingressus . . . Häutig der Auf. so: Titu- 
lus. in Jinem. ptalmus dacid. patet. ( quid sit in 
jinem et quid psalmus et qualiter dacid. satis patet 
in precedentibus psalmis ... f. 14). Der letzte 
(150.) beg. Laudate dominum, titulus. alfduia. 
psalmus iste eorum qui sine dicisione sunt, tercius .. . 

Schl. (f. 214*) ... Iubilatio namque est laus 
inepabilis que non nisi de anima projiciscitur. et 
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quia s apere secundum cartaem mors tat . totam 
infam armoniam spiritualiler tolens inteüigi. ita 
CO nehmt omni» Spiritus laudet dominum ;; 

Rest d. S. leer. 

8. PhilL 1647 (Dijon). 

Per«. 54 BU. fol (*tm X »/*). XU. Jh. 3.p. 

Xcubaod (holl.): Ueerm. 408 (nicht im Je*. Katal.). 
Auf f. I b unten (von der». Hand, wie in no. IS45 der«. 
Herkunft) die Inachrift Ex BibHoÜuca PP Carwubtanm 
Ditionentium. Besteht atu xwei ähnlich eingerichteten 
Stücken (gleichzeitig, aber verschiedener Hand), die für 
Text ond beiderseitige Glosse Sapaltig (mit Bleistift) go- 
xeilt sind. Text gross, Glosse klein. Ohne rot, mit Aos- 
nahmo (Kobricator derselbe) je der kurxen Teitüberschiift 
und des ersten Textbuchstabens, da der Text ohne Kapitel- 
einteilung fort läuft (die Text -Kap. Zahlen nur mit Bleistift 
alt am Rande vorgeschrieben). Die Glosse von gleich- 
nihasiger Hand (in fortlauf. Abschrift). Lagen im ersten 
Stück 2 und 5 Bll. (ohne Bez.), im zweiten 4 und I Hl. 
(bei. A, B und /II). 

Caktica Caxticomm (mit fort!. Glosse). 

APOCALYP8I8 (mit einzelnen GI.-Auszftgen). 

1) f. 1: VorstÜcke zur Eiul. in da* hohe Lied. 

(O)mnes anime motiont » unicersitatis eonditor 
creacit ad bonum. sed usu nostro jit »cp« . . . 
ad meliora trans/erre (Anfang = Schl. d. Kinl. 
in d. Gl. ord. M. 113, 1128-). Si ris asccndere 
ad canticum canticorvm . . . u sw. Diese Vor- 
stacke sind, wie die folgenden Erklärungen des 
Textes, nur durch Paragraphenzeiehen als ein- 
zelne StQcke gesondert und wie diese ohne 
Namen. Zu einem Teile sind sie wörtlich ent- 
sprechend der Glossa ordinaria (M. 113): aus 
der Einl. z. B. gleich das zweite Stack Sa/omon 
pacißcus quia in regno cius pax per quam Jutura 
pax ecc/esif ßguratur. Edida i. dilectus . . . Si- 
nn '/ 1 ord ine philosoji suas institufioncs ponunt. 
primo ethicam docent. postca phisieam. et in his 
promotum ad theoricam perducunt (= M. 113, 
1127'- 4 ). Mit den Auszügen aus der Gl. 
ord. sind aber andere Glossen vereinigt: aus 
dem Comm. des Angclomus (Luxoviensis an 


Kai>er Lösbar d. h. vor 8, »3) z. B. gleich f. 2* 
über unguentum effusum = p. 566*. 568 d , zu 
Trohe me p. 569* usw. bei M. 115). Alle Gl. 
ohne Textzeichen und Textstelleubezeiehnung. 
Ausserdem eine fortlaufende kurze zwischeu- 
zeilige Glosse. 

f. l h : (über dem Texte r. kl.) /ncipiunt 
cantica canticorum. 

Anf. d. Gl. Tangat me dulcedine sue pre- 
sentie quam sepius ab angelis et propheti s per- 
missam audici. et velut osculum ajTerens . . . 
(= Gl. ord. M. 113, 1129 Z. 1 zum ersteu Text 
Osculetur me osculo oris sui). 

Schl. f. 21: I Id est Juge ut creberrime per 
gratiam compunctionis ßde/ium cordibus appareas 
... et bonus odor x sunt (Schluss der Ausg. 
p. 1 168*). I Annuens ecclesia respondit . . . preceperis 
furiam (= Ausg. p, 1167“). \ DUectus fugit dum 
se rrprobis cordibus ne intelligafur abscondit quia 
percerse mentes dum ad audienda verba dei per- 
rersa intentione accedunt. r eritatem indigne re - 
quisitam non inceniunt. Iuxta i/lud queren t me 
mali et non inccnient (dies fehlt in d. A.). 

f. 21 k leer. 

2) f. 22 (• leer)*: Vorstückc zur Einleitung, 
wieder in einzelnen §§. Das erste heg. Apo- 
calipsis hec inter reliquot novi testamenti libros 
prophetia r ocatur. sed aliis exceUentior propletiis. 
quia de xpo et ecclesia magna ex parle adimpleta 
»acramenta denunciat . . . (vgl. Alcuin exp. 
apoc. M. 100, 1088') ... II /I principium est 
elementorum grecorum. 0 Jinis, quod bene conrenit 
illi. de quo dicit gsaias ... I! Sicut in s ccularibu » 
libris hic tria queruntur. Infentio s. utilitas. cui 
parti humanitatis t. citf subiacrat. Vita enim 
a/ia practica, alia theorica . . . Nomen auctoris 
etiam queritur ... I Deus pater precidens multas 
fribulationc » qua s passura erat ecclesia . . . (aus 
Einleitungen verschiedener Quellen). 

f. 23: (über d. Texte r. kl.) Incipil apoca- 
lipsis iohanni« apostoli. 
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Der Hand nur auf f. 23 ganz mit Erklärungen 
gefüllt, weniger schon f. 24, auf den folg. Bll. 
nur immer einzelne (längere), z.T. (bes. zu Ende) 
gar keine. Bei einigen Auszügcu (f. 46 6 . 48 b = 
Beda expl. apoc. M. 93, 184* u. 187*) steht aus- 
drücklich Beda. Sonst aus der Gl. ord. (z. B. zu 
c. XIII f. 41 b Cum hic Uber grece eit editus . . . 
= M. 114, 734 b usw.). — Nur die zwischen- 
zcilige Glosse fortlaufeud bis zu Ende. 

Schl, des Textes f. 54* ( b leer). 

9. Phill. 1654 (Metz). 

Per*. 117 Bll. fol. min. (20 X 12). IX, X Jh. 

Nouband (Je.. M L S): CoUegii PUrmensis Soc. lau 
do. 450. Die Herkunft au» Mets beweist der auf den 
leeren Rest des letzten Blattes (7 Zeilen) mit blasser 
Tinte und Besserungen einer zweiten Hand eingetragene 
(XI. Jh.) Anfang eines Klagegedichu gegen Bischof 
Dietrich, den Nachfolger des Adalbero (■■ Ursus no- 
bili.) d. h. wie die Krwfthnung des Heinncu. rex (bis 
1012) zeigt, Bischof Adalbero II. 984 — 1005 (also aas der 
Zeit zwischen 1005 und 1012, der lothringischen Wirren, 
s. Portz M. G. SS. IV, 658): 

Adlet ule rex piissime. planctus hot tcclaie. Bruto 
pasluri luMilam. </ue u plangit miseram. CondoUl que 
peritulum. ft lod patitur OSÜUSn. Dem f w polt» omnia. 
redde pads tempora. Extincto bono presute. tmo 
noitro nobile. Frau t. dolus, vis. tubrepserant. fide» 
pax evaserant. Qaudebat rex premittere. qvod poil 
(jemil intime, l/a'nricus urbi fortium. tü/ericum hominem. 
Ilii dal | 

Hier bricht das Blatt ab (14 eierbog. Lagon and eine 
dreibog.: das erste leere Bl. I, 1 fehlt). Gmse deutliche 
Schrift (mit der 3 fachen Interp., spätere Apices): Rubriken 
(knp. und unc.) und grosse schwarze 3 farbig ausgofülltc 
Holilbuchstaben bei den 3 Anfingen. Aof der leeren 
Vorder«, des ersten Bl. »on spiterer Hand (XII. Jh.) unter 
der Übschr. (sw. u.) De bistoria Iriperlila die in (10) 
Hexameter gebrachte Stelle des Cassiod. hist. trip. 6. 41 
(M. 69, 1057) über das ron Kaiser Julianus umgestürzte 
und durch sein eigenes ersetzte Christusbild: Urbis ceseree 
conservant moenia xpi \ Inngnem statuam. mutier quam 
fecerat illa. \ que domini vettern sensit tangendo mede- 
lam; | Impius a mullis ul vidit eam c enerari. \ Rex 
(darüber s. iulianus) deiecit eam. tlaluamque suam local 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XU. 


•Hic; | Nox trepitu gramli vchemens desccnderat ignis \ De 
celo. in partesque duas diciserat iüam ; \ Comit altera pars, 
oculis tsl altera stando | Fulminis imlitium demonstrat adhuc 
resecantis: | At domini curat multos rgrot simulaerum; 

Paralipomena mit Gl. 

f. l b : Prae/atio Ilieronimi. in libro 
dabreiam i m. 

Si Septuaginta interpretum . . . caeterorum 
(= Hier. Bibi. div. M. 28, 1389). 

f. 3 b : Incipit Uber dabreiamim qui est 
paralgppominon quod nos dicere possu- 
mus rerba dierutn. 

Anf. Adam, seth . . . regnis terrarum; 

fol. 54 b : Explidt dabreimin terbi (i ‘bi). 

Liber tecundut: — 

Incip paralypomynon id est rerba dierum. 

Anf. Con/ortatus est ergo . . . asccndat ; (lib. II : 
M. 28, 1430.) 

Am Hände (anfangs und hin und wieder) 
häufig einzelne Glossen in einer hühscheu 
kleinen Schrift des XII. Jh., welche aus 
II rat> an 's Expositio (zuweilen in freier Wen- 
dung) entnommen sind. Die erste Iapheth nati 
sunt VII. /UH. qui possederunt terram in atia . . . 
(= M. 109, 281), die zweite LXX. interpretes 
non valentes . heb . litteram quf duplicem aspi- 
rationem sonal in grecum sermonem vertere. chi. 
grecam litteram addiderunt . uti docerent nos in 
istiusmodi vocabulis aspirare debere. Unde in 
presenti loco. Cham . transtulerunt. pro eo quod 
est. Ham, a quo apud egiptios usque hodie lingua 
eorum harn dicitur. Und gleich darauf Tr in 
tunt apud hebreos. S. hoc est samech. sade. sin 
... zu Saba: vgl. Hab. 109, 283). Über die v. 1. 
ad fercentem simi/am und ad torrendum seil. 

spicas (M. 28, 1423 v. 10) f. 43 b (= Hab. M. 
109. 391) mit den aus Hrab. wiederholten Worten 
Primitiae enim spicarum quando deferebantur 
torrebantur. et grana comedebantur. Quod genus 
cibi r u/go graneas rocant. 

9 | 

2 
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10 . Phill. 1648. 

Perg. 144 Bll. 4. (20 x 15 m. R.). XI. > Jh. 
Neuband (holl.: Mocrm. 409): onpr. CoUegü /"armamt 
Societatü lau no. 400, nach dem Je». Kat. non com- 
paclut und achon damaU unvolbUndig: ee fehlen mehrere 
(etwa 6) Lagen in der Mitte ud eine Schloaelage. Keine 
VorblL Vorn gleich die Canonea in leichter und leicht 
angef&rbter Federzeichnung: die Sinlenköpfe in Blattwerk, 
Thierleibern, bee. in menschlichen Geeichtern. Zn jedem 
Kt. (also 3, da Anf. des Lncas fehlt) je ein bee. grosser 
farbiger Afgb. f. 18. 67. 113, je auf einer umrandeten vier- 
eckigen Tafel (die Ecken in Schleifen -Kninfen), der erste 
mit F&llung in Gold-, die andern in farblosen rotgesinmlcn 
Schlingen : die Randleisten nnd Schifte der Buchst, ebenso 
bri der ersten in Gold, bei den andern farblos mit rotem 
Saum, mit Ausfüllung in grün, gslb, rot, violett. Im Text 
Afgb. der Sitze rot, desgl. Kap. -Zahlen (die im Text selbst, 
bis auf einzelne, fehlen). Titel im Text und &ber den 
Seiten r. n. Schöne grosse regelmiasige Sehr ft (noch mit 
einzelnen rt- Bindungen und offenen a. Schifte der Lang- 
buchstaben nach oben keulenartig dick, aber kurz), im 
Anfang merkwürdig seitenweis wechselnd mit einer andern 
Hand, von der der eig. Anfang gemacht ist mit 10 Zeilen 
anf f. 9 (Am*oniw . . .), dann wieder f. 13* (8 Z. mitten 
in der Seite), f. 16« (ganz), dgl. 17*. 18*. I9‘, *!• u. 21*. 
dgL f. 64" (Anf. d. Marc.). 

Evangblia. 

f. 1 — 8: Die Cauoncs (s. ob.). (Im Texte 
stehen sauber die Konkordauzzahlen stete liuks 
auf dem vorbehalteueu Räude der Seite.) Folgen 
die Einleitungsatflcke der Evangelien: 

f. 9 (o. Cbschr.) Anf. Ammonius quidam 
alexandrinus (. . . reperies: d. h. der Brief des 
Eusebius Carpiano de canon. er.). 

f. 9 b : (r. u.) Beato papt damaso. heronimus 
(Norum opus . . . papa beatiuime). 

f. ll b : Incipit pre/atio erg (Sciendum etiam 
. . . beatistime papa). 

f. 12: Incipit pre/atio (Plures Juisse . . . ca- 
nendaa). — 

f. 14: Incipit prologus ( Matheu« sicut in 
ordine primtu . . . tacere). 

f. 14 b ( — 17*): Incipiunt capitula (längere 
Inhaltsangaben /. Naticitas xpi. magi cum mu- 
ncribus ceniunt usw. bis XXV). 


f. 17 b leere Tafel (nur der färb. Rand), f. 18* 
färb. Tafel mit Liber generationü (Anfang des 
Ev.). Über den Seiten (r. kap.) Sd oder Scd 
mal bis f. 63 b Explicit evangelium sc dm 
matheum. 

f. 64* leer. f. 64 b Incipit argumentum 
evangelii scdm mar cum (Marcus ewangelista 
dei . . . deus est). 

f. 65 : Explicit argumentum. 

Incipiunt capitula (I De iohannis baptismate. 
et rictu usw. bis XIII). 

f. 66 b leer. f. 67* farbige Tafel mit JNItium 
evangelii ihu xpi jUii di. Über d. S. Scd mar 
bis f. 90, dann f. 95 Scdm luc. bis f. 110 b : Ex- 
plicit evangelium secundum tue am. D. h. 
zwischen f. 94 (Quis recolvet nobis lapidem \ 
= Marc. 16,3) und fol. 95 ( | faeere freimus. 
Et /actum est dum iret in hierusalem . . . = 
Luc. 17, 11) fehlt der Schluss des Marcus (von 
c. XIII == 16,4—20) und der Anfang des Lucas 
(letztes Kap. XXI des Luc. beg. f. 108 b ). 

f. 110 b : Incipit prologus (Hie est iohannes 
. . . servetur). 

f. 111: Explicit prologus. Incipiunt capitula 
(I Phariseorum levitf interrogant usw. bis XJIII 
Passio et sepultura. et resurrectio eius). 

f. 112* (unten auf dem leeren Rest d. S. 
hinter den») Erpliciunt capitula 

von ders. Hand (in schw. Uncialen) die Verse: 
Pirgo supra pectus xpi accubitare iohannes 
In cena meruit etea exanclando ßuenta 
Scilicet aquilf petiit frans fthera pennis 
Dicinam retegens naluram hominum rationi 
Qualiter in populis hob it ans verbum caro 

/ /actum est. 

f. 112* leer. f. 113* färb. Tafel mit Initium 
sancti erg • scdm iohanni JN principio erat rer- 
bum. Über d. S. Scd iah. Letztes Bl. f. 144 b 
abbrechend mit . . . Sciebat autem et iudas <jui 
tradebat eum locum. quia /requenter ikc convene- 
rat illuc cum | d. h. in Joh. 18, 2. 
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11 . Phill. 1725 (Dijon). 

Porg. 143 Bll. 4. (15 x6, bez. m. GL bis 20 X 13). XIII. «Jh. 

Ncubind (holl.: Meerm. 5SS): auf Bl. 1 »fehl (XVII. Jh.) 
Ex Bibliotheca PP. CameHtarum Dieionenstum und ein« alt« 
Bibliothek zahl C 191. 17'/» Lagen, deren vorletzte 9 Bll. 
hat (mit einem Einzelbl. f. 135 — ohne Lficke), die letzt« 
2 Bogen und ein Einzelbl. (dazu je ein Vor- nnd NachbL). 
Gut« (oft achöne) Schrift (der Gloaae). Schmack nar vorn 
f. 2 und 4 ein growes J/ (blau und rot) und I. (rot): *on»t 
keine Farbe, auaaer bei c. 26 (rot mit grtn): denn di« 
Kapp, aind ungeachieden (die Zahlen v. H. XV. Jh. später 
hiozugefügt). Auf dem Vorbl. (1*) ateht (XIV. Jh.) I rag- 
naudt normant J V / im b iunü d tt mpra (ctton eorvm 
gage (?). 

Evangelium Maitiiaei mit Glosse. 

f. 2 — 3 b : (o. Ü.) Matheu* ex iudea sicut in 
online primus ponitur ... die Vorrede zum 
Ev., dann 

f. 4 : Liber generationis . . . 

Das Evangelium sec. Matthaeum mit einer 
am Aussen- und lunenrnud und, abgesehen von 
den eig. Zwiscbenglossen, auch in den Kaum 
zwischen den Zeilen sich biuzieliendeu Glosse, 
die im Allg. auf der Glossa ordinaria 
(M. 114) beruht, aber iu mit späteren Ver- 
mehrungen gemischter Auswahl, auch mit 
eingeschalteten Nachträgen anderer alter lUnde 
(neben der Huupthnnd). Namen fehlen: nur 
gegen Ende hie und da vorgesetzt Am. d. 
f. 127 b (Ambrosius dicit ... f. 128 als An- 
führung), Ier (ommus). 126. 128. 129*. Aug") 
f. 126 = Augustinus f. 130 dgl. 

Zur Vorrede zwei längere IiandstQcke f. 2*— 3* 
( innen) Matheus cum primo predicasset in iudea 
. . . cognoscitur und (aussen) Cum multi scripeisse 
ecangelia legantur . . . 

Die Gl. zum Text beginnt f. 3*: Liber 
generationie. Consuetudo • hebreorum est ut 
voluminibus suis nomina a principiis inponant, 
ut est genesis. exodus . . . Ordo preposterus ne 
premisso habraam . . . (vgl. M. 114, 65), daun 
aber: Temporaliter narratur quia dicina est . . . 
De thamar. nota quod in genealogia x nulla 


sanctarum mu Herum nominatur. sed ille tantum 
quas scriptura reprehendit . . . usw. Zuweilen 
stehen a. R. (ohne Namen) ganze Predigten aus 
den vierzig Gregor’s, z. B. f. 7 b hora. X, f. 14 b 
h. V, mit G. f. 119 b h. XI 1 u. a. Ich erwähne 
Einiges: 

f. 8* (links): Ecce magi. isti tres magi non 
uti dicitur maleßci (vgl. Hrab. s. Matth. M. 107, 
756 und Claud. in Matth, f. 13 b ) sed sapiente« 
astrologi fuerunt de terra persarum et caldeorum 
qui de sigillis philosophantur. ubi est saba ßueius. 
unde tabea regio vocatur. Iuxta quam arabia 
est. Unde isti reges fuerunt. due enim arabie 
sunt una est sina de qua ///// | (8 b links) ait 
apostolus. Sina enim mons est i. a. Altera quf 
est in zona calida. unde lucanus ignottim vobis 
arabes venistis in orbem. Isti c ident noeam stellam 
in aere. quf novum regem natum Juisse designabat. 
Habilonii enim et caldei sunt periti astrorum. 

Über den Stern f. 8* r. ... Sed inter hec scien- 
dum est quod priseillianiste heretici nasci unum 
quemque hominem sub constitutionibus stellarum 
putant (vgl. Aug. de haeres. M. 42, 44 und Oros. 
commonit. bei Priscill. ed. Schepss p. 153). et 
hoc in adiutorio sui erroris assumunt. quod nora 
stella exiit. cum dominus in ca me apparuit. cuius 
fuisse fatum eandem quf apparuit stellam putant. 
Sed ei eeangelii r erba pensamus quibus de eadem 
stella dicitur. usque dum veniens staret supra ubi 
erat puer. dum non puer ad stellam sed steüa ad 
puerum cucurrit. si dici liceat non stella fatum 
pueri. sed fatum stel/f is qui apparuit puer fuit 
(vgl. Aug. bei Glaud. in Matth, f. 16). Sed absit 
a ßdelium cordibus ut esse aliquod fatum dicant. 
Vitam quippe hominum solus hanc conditor qui 
crearit administrat. Neque enim propter stellam 
homo sed stellf propter hominem factf sunt, et si 
stella fatum hominis dicitur ip*is suis ministris 
subesse homo perhibetur. Certe dum iacob de 
utero egrediens prioris fratris plantam teneret 
manu, prior profecto nequaquam egredi potuit. 
nisi et subsequens incoasset. et tarnen cum uno 
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tempore eodemque momento utrumque mater erfun- 
deret. non una utriusque vite qualitas fuit. sed ad 
hec solent mathematici respondere quia virtus 
constellationis in ictu pungentis est. Quibus ex 
die er so noa dicimus quia magna est mora nativi- 
tatis. Si igitur in ictu puncti conateüatio per - 
mutetur. necesse etiam erit ut tot dicant Jata 
quod « uni membra nascentium. Fateri etiam 
mathematici solent. quod quiequia aigno aqua- 
rii nascitur. in hac vita piscatoris miniaterium 
sortiatur. Piacatorea tero ut fertur (vgl. Apul. 
apol. 41) getulia non habet. Quia igitur dicat 
quia nemo illic in stella aquarii nascitur. ubi 
piscator omni modo non habetur. Rursue quoa 
noaci aigno libre aaseruni trapacetoa (so) fu- 
turoa dicunt. et trapazetaa multarum gentium 
provintie non habent. fateantur ergo neceeee eat 
aut hoc in eia aignum deesae. aut efectum fatalem 
nullo modo habere. In peraarum quoque franco- 
rumque terra regea ex genere prodeunt. Quibus 
profecto noacentibua quia eatimet qua nt i eiadem 
momentia horarum. ac temporum. ex aercili con- 
ditione noacunturf Et tarnen uno eodemque eidere. 
cum sercia nati ad regnum proficiunt. cum aervi 
qui aecum fuerant geniti in aervitute moriantur. 
hec de stella breviter diximus ne mathemati- 
corum atultitiam indücussam preteriisse vide- 
amur. Dieselbe Stelle Gregor’s (M. 76,1112) 
benutzt frei Haimo in einer Predigt (M. 

118, 110). Vgl. Kadbertus s. Matth. (M. 120, 
126. 130). 

Weiter heisst es in diesen reichlichen 
AuszQgen f. 8 b u. Magi non dicuntur ah Oriente 
venisse eo quod in tero Oriente esaent poeiti. 
sed quiequid ultra iherusalem versus orientem 
in Oriente quantuhi ad eos dicitur. A die na - 
tivitatia domini creditur stella tantum apparuisse 
et peracto ofjitio. cum nova esset desiit esse, 
ait enim fulgentiue (serm. 4 M. 65, 736). 
Puer nocam stellam fabricarit. Ne mirerie eos 
in tredecim diebus venisse betleem. cum equoe 
arabicoe et dromedarioe habeant. Nec 


multum sunt a iudea remoti. Refert tarnen \ 
(f. 9“ L) hoc (h) amo (Aiino?) et stellam 
ante nativitatem x apparuisse. et eos iter suttm 
incepisse et peracto officio in puteum betleem ceci- 
disse. et atiquando ibi virginibus apparere. Quod 
frioolum putatur. 

12. Phill. 1649 (Dijon?). 

Perg. 132 BU. 4. (17 x 15'/*)- XIII. * Jh. 3sp. 

Pappband mit Loderüberzug: Meerman. 410 (nicht im 
Je«. Kat und ohne l'araphe). Am Komm des f. 1 steht ein 
aasgekratzter Besitz -Vermerk: zu erkennen ist leider nur 

Uber quem si quis abdulcrit . . . anathe ma 

SÜ amen amen jiat fiat. Auf f. l b steht oben ton der 
Uand eines früheren Besitzers XVII/XVIU. Jhs. Aurea 
libcrtai und daneben in anderer Schrift Eduu obiit. 16'/» 
zu Tezt und zweiseitiger Glosse eingerichtete (mit Bloistift 
— so auch Torl&ohg gezahlte) Lagen regelmässiger Schrift 
(Text gross, GL kein, too dem. B.), noch nicht rubriciort: 
für die fehlenden Afgb. sind « ci.se Stellen gelassen, am 
Beg. des Textes "»ine grössere für das fehlende Q(uonia)m. 
Am Ende »st ein einzelnes fremden BL aus oiner andern 
Ha. (f. 133): Stück aus einer lat. Hs. (XIV. Jh.) ton 
Aristoteles metaphya. 8 (^), 8—10, mit Randglossen 
( ommentator didt . . . n. dgl. (»gl. Arist lat. c. Arerr. 
comm. t Vm f. 244*). Dieses BL ist offenbar in neuoror 
Zeit »ob Hinterdecke! abgelöst, gegen den es angeklebt war. 

Lugas glosatus. 

f. 1“ steht von e. II. XV. Jhs. (wie cs scheint, 
des Bibliothekars, wie das Exodus gl. des cod. Pb. 
1645 der Carmcliter in Dijon) Ober der Seito 
lui gloeaO. 

Die Hs. beg. ohne Titel mit der bck. ver- 
derbten Bemerkung 

(L)ectorem obsecro studiose paginas recensentem 
libri huius. ea que incaute contra eas etili per- 
currentes designata vestigio sunt, non meo coniungat 
errort. Sed peto mee ignoscere ignorantie. et quia 
obstinatio legentis ampliata virtus exercitat. ad 
purum dociles mentes mee favoribus meique memor 
benigne ; 

wie in andern Hss. des gl. Lucas-Ev. (iu 
Berlin theol. f. 316. 365. 422) und wie dort mit 
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der gew. praefatio verbunden, die sogleich 
folgt: 

(L)ucas anthiocensis natione syrus. arte medi- 
cus . . . fastidientibus prodesse. 

* f. l h beg. der Text: (Qm) quidem multi eonat i 
sunt . . . 

Der Text des Luca»- Evangeliums ist beider- 
seits begleitet mit Glossen, ohne Namen, ohne 
Textzeicheu, nur durch Abstände und §-Zeichen 
geschieden. Es ist die (hauptsächlich aus Beda 
und Ambrosius gezogene) sog. Glossa ordi- 
naria (M. 114: doch gelegentlich abweichend 
und reichlicher als die Ausg.), ähnlich wie in 
den obengenannten 3 Berl. IIss. Anf. d. Gl. 
Luca« de omnibu s que feeit ihe et docuit usque 
in die qua assumptus est sermonem facturus . . . 
Die in alteu Beisp. den Glossen Vorgesetzten 
Namen der Verf. der Erklärungen, aus denen 
sie entnommen sind, sind nur ganz vereinzelt 
zufällig stehen geblieben: Amb (f. 70*. 115*) und 
Beda (f. 22*). 

Letzte Glosse Luca» qui «acerdotium x ceteri» 
amplius . . . benedictione concludit (wie bei M. 
114, 356: doch ist z. B. die kurz vorhergehende 
Gl. zu Eduxit autem eo» forau in bethaniam: 
Pretermissis omnibu » . . . propter obedicntiam con- 
versorum ascendit aus Beda M. 92, 633* mit einer 
diesem fremden Fortsetzung versehen, welche 
in der Ausg. fehlt, aber gleicher Weise in den 
andern Hss. steht: et quia • adern cilla in latere 
montie oliceti eet posita . . . pariter et amore jir- 
maret; 

13. Phill. 1707. 

Perg. 89 Bll. 4. (17x 1 1 und 16 x 11). XIII. Jh. (11. 2sp0. 

Nouband (Jw.): Coüegii Claromontani Soc. lau Kat. 
no. 410. Besteht aus 2 vereeb. Hss., 7 Lagen (56) und 
4 Lagen mit einem Vorbl. (33): beide hinten bei. Ein 
Papier- Vorblatt trigt ein Inb. Yen. ton J. Sinnond $ Hand. 
Gut gesebr., mit roten Afgb. Das (einzelne) Vorbl. von II 
enthalt den Reet einer franz. Niederschrift | art de ctuutel 
XU. den p Elisabet . . . (ausgerieben. 1 Zeile). 


Evangelium uncm ex quattcor. 

L 

1) f. 1 (• leer) *: (r. kl.) Ici commence li 
tez de lawangeile q li ewangeliste fiset. 

Anf. Quoniam quidem multi conati eunt ordi- 
näre rationem (so) que in nobi» complete sunt 
rerum ... de quibus eruditus es veritatem. II In 
patre. non in maria incepit ut quidam volebant 
(zwischengesetzte Glosse), (r. kl.) Ci eet de 
io Hanne. In principio erat cerbum . . . 

Schl. (f. 56*) . . . et sermonem confirmante 
sequentibus signis. (r. kl.) Ein is etcangeliorum. 

Ist die (von Victor von Capua zuerst heraus- 
gegebene) namenlose Evangelium-Harmonie (vgl. 
E. Rauke, Codex Fuldensis p. VII. IX) des sogeu. 
Ammonius = M. 68, 255 — 358 (mit den Ab- 
sätzen, aber nicht den Zahlen der Kapp, der 
Ausg.). Quell- Rubriken, wie nach dem Anfang 
aus Lucas das de loh., kommen nicht weiter vor. 

II. 

2) Vier Lagen (f. 58—89) einer Prcdigt- 
sainmlung (2sp.), die unvollständig abbricht — 
10 mittelalterliche sermones oder collationcs ad 
fratres. 

f. 58: (r.) Ineipit sermo. 

In mari tia tua . . . Vos qui in pulvere eetie 
expergiscimini . . . 

f. 61* 2: Verniet Hora . . . Dilectissimi verba 
que ego loeutus *um . . . 

f. 64* 2: Que est ista que ascendit per deser- 
tum . . . Quidam sapiens potu sapientie. longe 
excel/entiori pricilegio. pre / iliis hominum. de- 
briatus. trinitatis presignator eximius . . . 

f. 67* 2: Fac tibi archam . . . Cum videret 
deus quod omni s caro corrumpcrct . . . 

f. 70* 2: Parasti in conspectu meo mensam . . . 
Verba que loeutus eum. ubi scripta sunt (so). 
cuius sint. de quo eint, nocerunt qui ertu/itiores 
sunt inter cos. domini mei et fratres. Verba hec 
que in psalmo leguntur . . . 

f. 73* 2: (r.) Item sermo. 
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Fili hominis quodcumque inveneri» comede. 
Comede volumen ütud et t ade ns loquere ad jilio* 
ierael . . . 

f. 77 b 1: Atcendit dem in iubilo. et dominm 
in voce tube. Mediator dei et hominum. ad ho» 
erudiendo» detcendit in humilitate . . . 

f. 80* 1: (r.) Item termo. de eantiei». 

Dilectm mem descendit in ortum tu um . . . 
Verba que proponimm inania cidentur. et frieola. 
et nil utilitati i. rei edi/icacioni» habeneia « littera 
evident. et non »piritm vici/icm attendatur . . . 

f. 82* 1: (r.) Item termo. 

Lavabo per tingulat nocte* leetum m. la. m. 
»tra. m. ri. Vobi» oportunum etl fratre * hmi » tare 
in recerencia . . . 

f. 87*2: Item » ermo . 

Erat ihc eieien» demonium et illud erat mutum. 
dilectistimi non * ine causa dictum e»t quod reqnum 
celorum vim patitur . . . 

bis (f. 89* 2) . . . Apoetoü quoque petri tale 
inrenitur Consilium \ 

14. Phill. 1730. ! 

P«rg. 119 Bll. 8 min. (9x6). XV. Jh. 

Neuband (Meer man 559): vorn eingekkbt «in Papier- 
MtWl mit dem Wapp«o dm Edvard Itrovnt A M. Bl. 1 
mit gern. Kandverzierungcn und Wappen. Golden« Afgb. 
in farbigem Grund«. Schlechte flüchtige Schrift. 

Cyprianus. 

f. 1: Ciprianu » de vicii» et injirmitate re- 
rum mundanarum »ecuritate et tranqui/litate «i 
Omim$ » ecularibtu deo te dedat et terviat. 

Bene admone « donate . . . 

Folgen unter Ähnlich willkürlich gemachten 
stofflichen Überschriften die Bücher de» Cy- 
prian u» (ed. Härtel) 

1) 1. I (f. 1 : Ad Donatmn). 

2) 1. IV (f. 12: De habitu virgiuuin). 

3) L VI (f. 27: De lapsis. f. 40* = ed. p.254, 
14 Plectuntur interim quidam ist ein besonderes 
Buch gemacht mit der Überschrift: Ciprianm 
de ultione eorum qui negarunt ßdem). 


4) 1. V (f. 47*: De cath. ecclesiae unitate). 

5) 1. \ 1 1 (f. 64 b : De oratione dominica). 

6) 1. VIII (f. 83: De mortalitate, hier de im- 
mortalitate ). 

7) 1. XII (f. 96: De bono patientiac). 

8) 1. XIII (f. 109*: De zelo et livore). 

Also von den echten (14) Büchern acht. 

15 . Phill. 1684. 

Perg. 102 Bll. 4.(20x15). X. Jh. 

Neoband (Je«. J 1 120): Colt. Par. Soc. Icsu no. 480 de* 
Kat. Ältere Bibliothekbei. (f. 1“) D + n. I. Auf dem 
Pap.-Vorbl. der Titel von J. Sinnond’a Hand. 12 Qu. (mit 
Bleistift hinten alt ge*.) and 6 Bll., von denen jetzt f. 97 
and 99 einzelno (wol versetzte) sind, nur 98 — 102 und 
100- 101 Zusammenhängen. Sehr ach6ne alte Hand (unc. iV, 
langes I zu«, im Text, offene« a neben geschlossenem, 
r-Bindungen na«.). Anführ. Z. a. R. (•). Intorpuoction (urtipr. 
nur Pankte, mit folg. kl. oder grossen Buchet.) alt erginzt. 
Griechische Wärter griechisch geschrieben in echönor Un- 
cisle und richtig. Wenig rot (Titel der 4 ersten BQcher 
in Unc., Torn 2 einf. Afgb.). Keine Kap.-Einteilung. Vor- 
blitter fehlen. 

Marius Victorinus Schriften de trinitate. 

1) f. 1 : n. R. Titel vou jüngerer Hand gross 
Liber de trinitate (vgl. auch hinten f. 102). 

Darunter der cig. Titel v. e. II. X/XI. Jh. 
(Gl. II) ergänzt, als: 

( Bre/atio Candidi ad Victorinum). 
Auf. Mulla Ucet colliga r . . . (M. 8, 1035). 
A. E. de» Briefes (f. 2* u.) eine wieder ausge- 
kratzte rote Unterschrift. 

f. 2*: (r.) (Fabii. Laurentii von anderer alter 
Hand später a. R. vorgesetzt) Marii victorini. 
vc. inep. Hb. I. de trinitate. 

Anf. In primo »ermone huitu operit ... (I. I 

M. 8, 1039-88). 

Über das (I, 48) nicht abgeteilte lib. II s. 
G. Koffmane, De Mario Victoriuo phil. Christiauo. 
Bresl. 1880 p. 6. 

2) f. 46*: (r.) Marti victorini vc. Quod 
trinita» omooycioc sit. 
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Anf. Deus omnipotentem omnes ... (I. II 

M. 8, 1088-98). 

3) f. 57: (n. S., r.) Marii victorini vc. et 
grece et latine de omoovcih. contra he - 
reticos. 

Anf. AOroc. veL noyc. Dicinus ... (1. III 

M. 8, 1098 — 1113). 

4) f. 70 b : (sw.) Marii victorini de omo- 
oycion. 

Auf Viril ac vita um m ne. an idem, an alte- 
rum f unum ... (1. IV M. 8, 1113—1138). 

A. Schl, (sw.) Marii victorini de omooycion 
liber prim us explicit. und darunter 

5) f. 93 b : Incipit liber de trinitate. 

Auf A desto lumen eerum . . . ( hymnus de 

trin. I M. 8, 1139). 

A. Schl, (sw.) Marii victorini. ec. de tri- 
nitate hymnus secundus explicit feliciter. 
Darunter: 

6) f. 95: (o. C.) Anf Miror adhuc ratio- 
nem . . . (nbor ojioouaiov M. 8, 1137). 

Schl. f. 97 b ohne Unterschrift. Rest d. S. 
leer (eins. Bl.). 

Die folgenden Stücke in kurzen Vortrags- 
Absätzen (je mit gr. schw. Afgb.). 

7) f. 98: (oben, o. 0.) Anf Miserere domine 
. . . (hyinn. de tr. II M. 8, 1142). 

8) fol. 98 b : (ohne Zwischenraum und o. 0. 
fortfahrend) Deus dominus sanctus spiritus. O 
beata trinitas . . . (hymu. de tr. III M. 8, 

1143). 

Die Absätze mit ständiger Wiederkehr des 
Schl. 0 beata trinitas bis zu Eude (f. 101 b ) . . . 
Libero nos. salva nos. iustijica nos. 0 beata tri- 
nitas. 

(sw. u.) Marii victorini hymnus de 
trinitate explicit. 

In der Ordnuug und in den Unterschriften 
dieser Prosa- Deklamationen (hymni) ist also 
hier einige Verwirruug und Unvollständigkeit. 
Und die Bezeichnung der Ausg. 1. I— IV für no. 
1—4 ist willkürlich. Hinter der letzten Unter- 


CYPRIANUS. MARIUS VICTORINUS 15 

schrift ist auf dem leeren Rest der Seite einge- 
tragen (von Gl. Hand II XI. Jh.) CI. Victorinus 
philosophus. natione aper . . . commentarios in 
apostolum, d. b. die ganze Stelle des Hieronymus 
de vir. ilL c. 101. Hinten hat die dritte Hand 
(Gl. III. g. XII) derselben noch hinzugesetzt 
(hinter apostolum ) et in apocalypsin (in Ver- 
wechslung mit dem Victoriuus episcopus Pe- 
taviouensis bei M. 5) und dieselbe, links a. R., 
ferner noch: eommentatus «st in rethoricam pri - 
mam tullii. duos libros. Diese Hand ist es da- 
her offenbar, welche mit den nur in den Hss. 
des Cotnm. zu Cic. de inventione verkommenden 
Namen Fabius Laurentius (Teuffel G. d. R. L. « 
408, 6) die Rubrik f. 2 b ergäuzt hat. 

Älteste und wichtigste II s. der theologischen 
Schriften des Marius Victorinus (ein Verzeich- 
niss von Hss. bei G. Koffmano I. c. p. 9 — 10). 

Dieselbe Hand, welche den Text geschrieben, 
hat am Rande teils Inhaltsweisungeu teils sehr 
häufig ergetzliche Urteile und Ausrufe der 
Teilnahme beigcschriebcu (d. h. aus der Vor- 
lage in sorgsamer regelmässiger Schrift, wie die 
des Textes, hiutcr einander mitabgeschriehen). 
Gleich zu dem als Einleitung Vorgesetzten Brief 
des Candidus steht neben der Auftlhrung Deus 
condidit me aus Proverb. 8, 22 . . . a. R. Solomon ; 
Interpretation« egent haec sententia <] protu/isti. 
execrande (wie das « x*t*>*t. am Rande der 
Florentiner Eunapius-IIandschriftl). Am Auf. des 
Textes steht f. 2 b Ui c iam incipit responsio catholica 
victorini, dann gleich f. 3 Anathema ista dicenti 
usw. Einige Beispiele: f. 20 ambrosius et hoc 
posuit testimonium — ft 28 b non exponis hunc 
locum. cede sco h Har io — f. 29 eine causa labo- 
rasti. ad istum locum penilus nihil dicis — f. 31 : 
et scs hilarius. de jilio. dicit species in imagine — 
ft 34 optime de incarnatione verbi — f. 34 b ad- 
tentius hic legendum — f. 38 pessima coniectura — 
male satis — ft 39 latinasti obscuritatem (zu totum 
«st essentitatis) — ft 39 b supra admirationem — 
f. 40 bene totum — ft 42 profunde hic tractat — 



16 


CODICES PIIILLIPPICI 


No. 16 


f. 42* totum hic petaime — f. 54 (zu 2, 9: vgl. 
Vorr. bei M. p. 998: iu der Stelle 1, 28 steht 
f. 21* ob. ante quadraginta annos ): conatanti 
temporibus ßlii constantini «cripsit ho« libro« ric- 
torinus — f. SS 1 * totum catholicae — f. 78 non 
oportebat ut in hoc opere haec eerba poncrentur — 
non s atu placet iate locus — f. 78 b admirabüiter 
— f. 84 hic indpit latinhu exponere — f. 86 
satis obtcure hic agit usw. (Vgl. zu cod. Phill. 
1714 no. 6). 

Selteuer sind iu ähnlicher Art gehaltene Be- 
merkungen von einer zweiten alten Hand 
(Ol. II X XI. Jh.) hinzugeftlgt worden (mit 
anderer Tiute), z. B. f. 20* Adtende lector, f. 21 
6 ar rinne — ereteon als Umschreibung des im 
Text griechisch gesehr. Wortes u. dgl. Beide 
Hände zusammen iu einer Gl. f. 92. Häufiger 
Glosseu einer dritten jQugeren zierlichen Ilaud 
(XII. Jh.), welche oft grieeh. Wörter iu lat. 
Schrill mit lat. Cbs. zu ähnlichen des Textes 
erweiternd au den Rand setzt (griechisch ver- 
stand) z. B. f. 65 sotico« ritalia — zoopoio. n'ci- 
Jico. f. 43. 44. 83 b . 84 b . 89* (zw. d. Z.) usw., aber 
auch längere Bemerkungen hat, z. B. folgende 
mcrkwftrtligc Bruchstücke anlülirt (ausser f. 53* 
Orig i i oh) 

f. 11*: Sc« » ererianu t grecu«. Gauali- 
tnnorum epede baptiamo «alcatori«. t'arta 
erat ßli’J«. atramentum aqua calamu« baptizanti « 
manu«, teatimonia «ecundum legem tria. patri» 
videlicet et jilii et «piritu « «ancti . Equalia trini- 
tati« Concorde« «unt confeaaione«. ßliua qui babti- 
zabatur «ub«cripait. pater «ibi comjdacuiate per- 
hihuit. «anctu« cero t piritu« adeenien« «ignacit; 
Gleich daruuter: 

Idem. Pater tur«um jilium predicabat. ßliu« 
deorsum dicina»« di«pen»ationem implebat. • piritu « 
« anctu « dignum deo miaterium consignabat; 

f. 13*: Secerianu«. Neque « eculum neque 
tempua medium / mit inter patrem et ßlium. nec 
quiequam Jactorum factori concurrit. aut pre- 
currit. Neceaae e«t aiquidem Jactorem factura 


priorem e««e (und vielleicht andere dgl., ohne 
Namen, f. 33*. 48). 

f. 43: Gregorius (G G) preabiter an - 
tiochie grecu « de honore virginitatis Ma- 
rie conaercato ila dicit. Neque virginita« na- 
ticitatem tuam impedivit neque ortm tuus virgini- 
tatem diasolcit. «ad concurrerunt in unam aym- 
phoniam re« contrarie partus et virginita «. quod 
te «ingulariter decebat nature genitorem ; 

Ober die alten lat. Übersetzungen eiuer an- 
deren Rede des Gregorius Antiochenus (+ 593) 
de baptismo domini noatri I. C. 8. M. gr. 88, 
1865. Darin findet sich gauz dieselbe Wendung 
p. 1868*. Der sermo des Severiauus Bischof 
von Gabala ist verloren. Vgl. M. gr. 65, 14. 15. 
63, 531. 56,429. F. Liveraui, Spicileg. Liberia- 
uum Flor. 1863 p. 134. 

16 . Phill. 1705 (Metz). 

P«rg. 115 Bll. 4. (c.20x 14). XI. Jh. 

Neuband (Jem. M L 8): Colltyii Ciaromontani Soc. 
/au 451. Tora mit Inhalt Sirmond’a. Auf der Rückseite 
dm beiderlei U leeren Titclbl. (Lage 1,1) «teht ganz oben 
(Ober dm Titel) ron alter llaod (in Kap.) Hb «ei vinentii 
(ao) mrtt und am Fnaa der Seite der Name AtUhna. 
Auf dem Titclbl. (leere Vordem.) ron no. 2 ateht halb 
ausgekratxt, wie als vorläufige Inschrift, kl. achw. Damno 
II'. und tiefer Hb itronimi ad cttriphonU. Sohr ungleich- 
“äaaig ausgeführt aowol in der oft unschön (tgl. f. 18 ) 
und schnell wochaclnden Schrift vorechicdoner Hände ul« 
in der nur streckenweise gemachten Färbung (grössere 
hellgelbe bei den Haupt-Abschnillcn oder Kapiteln von I, 
mein schwarz, auagetupft hinten f. 103 — 105 und 112* 
bia 113*). Keine Zahlen und koinc Kapitelointeilung. 
Eine einzelne (rote) Rubrik f. 51* Vimo vndedma. Nur 
die Afgb. der beiden Hauptachrifton groaa in rotum- 
riaaenen Linienachlingen (C f. 2 und bee. N f. 70*). 
Am Rande bei den Bibclstcllen Anführungszeichen, von 
alter Hand wie ein regelmässige* S, von späterer wie / in 
geläufigerer Form. No. I gleichzeitig stark durchgobeaaert 
(tiefachwarz auf verblasster Tinte), no. 2 nicht. Die 
griechischen Worte mit den bekannten halbgriechiachcn 
Uncialen, in fehlerhafter Auffassung (nur ausnahmsweise 
einmal mit lat. Zwiachenachrift). Auf die loere Vorderseite 
von Bl. 1 sind, auch wol noch im XI. Jh., ohne Namen 
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Wipo’s Verse (40, bi» zum Endo einer Spalt«) eingetragen 
unter der unvollstAndigen Aufschrift Incipiunt eemlmm 
proverbia heinrici regit ; cdita (so: dann Incipit in- 
vertun» quod fert proverbia centum. | Pax heinrico dei 
amieo | ... bis Vaide decipitur </ui a nemine cornpitur 
d. h. mit Auslassungen bi» t. 52 Peru U G. XI, 245 f.: 
verfasst a. 1027—28 s. ib. p. 243). 

Hieronymus in Danielem und 
adv. Pelagiakos. 

1) f. l b : (3 Zeilen, zum Zwischenschieben 
von abwechselnd roten, die aber nicht hinzu- 
gefäßt sind, in grosse Abstände genetzt) \ Mic- 
ro n i m i | | ttOMtui» | \ liber, d. h. Sancti 
Hieronimi presbiteri explanationum in Danielem 
prophetam liber. 

(f. 2*) Contra prophetam danielem ... (f. 69 b ) 
respondere debeamus. 

(sw. u.) Explicit in danihelem trac tattu. »ei 
hieronimi. amen, feliciter. 

Ohne Rucheinteilung: nur f. 21 (= M. p. 541) 
bei Balthasar (Auf. von Ruch II: vgl. th. oct. 63) 
ein grosser roter Afgb. (nur ein schwarzer, wie 
auch anderswo bei Kup.-Afgn., f. 48 b = M. 
p. 578, bei Ruch III). Das letzte (leere) RI. 
der letzten Lage fehlt. Dahinter (nach leerer 
Vorder»., s. ob.) 

2) f. 70 b : (o. Üb.) N (die folgenden noch für 
den Rubricator bestimmten Ruchstabcn in dem 
leeren Raum neben dem Afgb. fehlen on audaeter 
ul) falao putaa ted a | (bis hier schw. k. erste Z.) 
manter s tudioseque fecitti . . . (Schl.) compro- 
bantur. (r. k.) Explicit libellu » ad eteti- 
/ontem (adversus Pelagium = Hier, epist. 133 
M. 22, 1147). 

3) f. 79 b : (die ersten 2 Z. für die Rubrik 
leer) Scripta ad tesifontem aepistola . . . folgen 
die 2 Rücker des dialogus adversus Pe ta- 
ff iano» (M. 23, 517): nach dem Prolog auf 
neuem RI. 81 die Überschrift (der Personen) 
Atticu» et critobulus (dann Ä und C am Rande 
beim Wechsel der Rede), f. 103 (u.) Explicit 
par a prima, incipit pars »ecunda eius- 
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dem libri . . . bricht mit der letzten Zeile von 
f. 115 b (der letzten Lage fehlen 2 RU.) mit den 
Worten ab: Cumque »pisset david gratias | (=M. 
p. 583* v. 31). Darunter von gleichzeitiger 
Hand Hic deest medium (med) secundi libri et 
totus tertius liber (d. h. M. p. 583 — 618). 

17 . Phill. 1674. 

Per*. 324 Bll. foL (e. 25 16). IX. Jh. 

Neuband (Je*.: aufgeklebte alte no. M L 4t. wie auf 
Sinnond'» beiliegendem eigh. Vcrtcichni*» der s&mmtl. eint. 
Briefe): auf f. 1« oben Collegii Par. Soc f lau (Kat. no. 447). 
Gross« fette Schrift (die griech. Stellen in Uncialen), mit 
matt- (meist in bek. Waise de» Jh». drei-) farbigen Afgb. 
(gelb rot grün), in meist 4bogig«n Lagen (datwitchen 2 
zu 3, 5 tu 2 und I tu 5 Bogeo). 6 einzelne (leere oder 
verdorbene) Bll. sind (ohne Lücke) ausgeschnitten in Lege I 
(7), IV (7), XVI (3). XXIII (9), XXVII (3) und XL (7). 

Lagen bez. überall am Schluss« unten von l-XUll. Da» 
allererste Blatt fehlt, Schrift beg. Lage I 2 b , der letzten 
(XLIII1) Lage (6) letzt.-. Bl. S24 war nur vorn halb be- 
trieben. dgt leer gelassen der Schluss der Lage XX VIII: 
di«M SteUon L 1\ 203- b . 324* sind von etwa» aplterer 
flüchtiger Hand (wol X.Jh., sehr verblasst, die urapr. an 
einem der früheren Deckel angckleUtert« erste Seit« z. T. 
unlesbar) mit theol. Betrachtungen über boni rectoru in an- 
fangloeer aber zuaammenhingeader Ausführung (au» Gregor, 
mor. 25, 1« u. a.) bis an den Rand gefüllt (nur f. 324 b 
leer). Am Rande hiufig erklirendo oder berichtigende 
Glossen (be». tu den griech. Wörtern, dio er im Text 
bessert, und mit richtiger griech. Schrift derselben — 
Serviu» dt f. 75 b 78* - in Georg. 3, 115. Aon. 6. 8G4 
etc., einmal Virgil, f. 23* au» Isidor mprtut, vgl. au» dem», 
f. 22 k über cednu cyparimu u. dgl.) eine» griechisch ver- 
stehenden Lesers (*. IX X) und Inhaltsangaben eine« wieder 
etwas jüngeren anderen. Dieter umschreibt die grioch. 
Stellen mit lat. Schrift zw. d.Z. ohneVcrstündnisa (t.B.f. 162). 
Viel Teztboaserungen. Vcrwant mit dem alten Veronensis. 

IIlERONYMI EI’ISTOLAK. 

f. l b (r. k. und u.> /. Incip epittola papae 
damasi ad hieronimum praeebiterum. 

An f. Dormiente (so) et longo iam tempore 
legen (bis hier unc.) | tem potius quam scribentem 
quaestiunculi* ad te missis excitare dieposui . . . 
(= M. 22 no. 35) steht an der Spitze (wie in 
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Ilam. 301), dann folgt, noch vor der Antwort 
H.’s (36), der andere kl. Brief des Damasus 
(19) Commentaria cum legerem greco latinoque 
sermone ... Im Ganzen 70 (mit Ausnahme des 
letzten) mit schwarzen Zahlen (neben den Rubri- 
ken in r. U.) versehene Stöcke: 

1. Damasi ad h. (35). 

2. Damasi ad h. (19). 

3. Ep. s. h. pr. ad papam dam. (36: Abt. 
wie im Druck bei c. 10 und 15: in cod. th. 
f. 119 nur bis c. 10 . . . dictasse). 

f. 9*: 4. Hier, damaso (Prol. zu 5 — 6, s. M. 
23, 1173). 

5. Translatio s. h. de tractatu origenis in 
epithalamicis. \ De cantico canticorum tractatu* . . . 

6. Ome/ia //. 

f. 30: 7. Augustinus presidio (Ulf 

8. MarceUo et anapsichif (126). 

f. 81*: 9. B. augustini ad t. hier, de ori- 
gine animf (131“). 

f. 45: 10. Item augustinus ad h. de eo 
guod scriptum est qui totam ... (131*). 

11. Venerabili papf agtno hieronimue (134). 

12. Item ad eundem (141). 

13. Ad iptum (142). 

14. Ah/pio et augustino epi* (143). 

f. 55*: 15. Expianatio fidei sei hieronimi 
ad uugustinum et alipium episcopis (so) missa 
(supp. 16. vgl. cod. th. f. 120. Ham. 301). 

f. 58: 16. Incipit definit io fidei simbolique 
niceni concilii (supp. 17). 

f. 63: 17. Inc. ep. s. h. de tribut virtutibus 
(supp. 8). 

f. 68: 18. Inc. ep. epiphanii cypri missa 
ad iohannem a scö h. translata (51). 

f. 75*: 19. Item s. h. adversus vigilan- 
tium (M. 23, 3$3). 

f. 85: 20. Ad sabianum diaconum lapsum 
(147). 

f. 91*: 21. De resurrectione carnis h. cypriano 
pbro de psalmo (Stück aus 140 8. 16 Frater kme 
cypriane. Scito praenoscens . . . wie in th. f. 465). 


f. 94: 22. II. pbri apologiticum ad pa- 
machium (daneben von gleichzeitiger Hand 
mit schw. Unc. Prefationi huius lib ref. in era. 
LXXX). 

Anf. Quod ad te ( huc > usque non scripsi . . . 
(48). 

f. 110: 23. II. ad pammachium et marceUum 
(97). 

f. 112: 24. Ad demedriadem (so) virginem 
(130). 

f. 128: 25. II. ad agerutia de monogamia 
(123). 

f. 139: 26. Ina p cap questionum ad alga- 
siam (Verz. der XI Kapp. Cur iohannes . . . 
wie M. 22, 1006. Dann mit Kap. r. Incipiunt 
questiones s. h. ad a. = M. 121). 

f. 169: 27. II. ad marcellam, de X. nomini- 
bus quibus apud hebreos deus dicitur (25). 

28. It. ad marcellam de fide nostra et dogmata 
heretica (so) (41). 

Dgl. 29 (42). - 30 (27). - 31 (29). - 32(34). 
- 33 (32). - 34 (28). 

f. 182*: 35. Consolatoria ad tyrasium de 
morte JUif suf (supp. 40). 

f. 186: 36. II. ad teoderam (so) spanain de 
morte lucini (75). 

f. 188 b : 37. Ad principiam virginem de vita 
sef marcellf (127). 

f. 196: 38. Incipit ad pammachium de dor- 
mitione paulinf (66). 

f. 204: 39. Incipit epistola sei hyeronimi ad 
sunniam et fretelem (so statt -/am) de psalterio 
quod de IX X interpretum editione corrupta sint 
(106) mit zahlreichen griech.-lat. Glossen, auch 
kritischen, z. B. zu ps. 24 f. 208 in greco psalterio 
sic inceni aijy_ovlhi?a»aav. savrsc. ot. avojiouvtec. 
itraewje. sed forte ex vulgata editione que xoivij 
dicitur corrupta sunL ut ibi. zavtsc |; (id est) 
omnes inceniretur. Zu ps. 39 f. 209 tu psal- 
terio quem habui greco non hoc inveni sed ttjc 
xap&iac \ic> o. |i cordis mei. Vgl. f. 212*. Dgl. 
zahlreiche griech. Ergänzungen der nur lat. an- 
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geführten Stellen zwischen den Zeilen: — ein 
vollkommen griechisch gelehrter Lehrer und 
Corrector! 

f. 218 steht von ihm am Rande hic multum 
deeat (weil wegen des Ilomoeoteleuton gleich von 
ps. 98 zu 100 abergesprungen wird. M. p. 858, 
35—39). 

f. 223: 40. Item epiatola aug ad h. pbrm 
(HO). 

f. 228: 41. Ilyeronimi ad aug. (115). 
f. 228 b : 42. Aug. ad hyer. (101). 
f. 229: 43. II. expotitio litterarum hebraica- 
rum (30). 

f. 231 : 44. II. ad hydtbiam quettionet. XII 
(120 — wieder zuerst Verz. der Kapp., wie hei 
M. p. 980, dnnn der Text). 

f. 254 b : 45. Ad marcellam exhortatoria de 
loci a aanctia (40, aber nur der Anfang bis tuper- 
habundatae peccatum M. p. 486, 7). 

f. 256 b : 46. Ad demedriadem cirginem. Da- 
neben alt: In cap XX////. pleniut habetur und ain 
Rande, von anderer gleichfalls alter Hand: 
hfc et in alio loco tcripta ett (130, bricht aber 
M. p. 1112, 2 mit den Worten et avultat de 
conepectu — so — auo plötzlich ab). 

f. 260 b : 47. Ep. h. ad. de*iderium eym de 
duodecim ecriptoribua (Vie nunc acriter . . . 
aecue hominem mint M. 23, 765, auch unter Beda's 
Namen opp. III p. 491 Col. — a netcio quo in irri- 
eionem doctorum compoeita sagt Guigo in s. Briefe 
M. 30, 318: gewöhnlich gen. de XII doctoribus). 
f. 262 b : 48. Ep. eiutdem ad rigilantium (fil). 
f. 265 : 49. Ad theodoeium et ceteroe anachori 
(geb. zu e)taa (2). 

f. 265 b : 50. II. ad Aug. (103). 
f. 266: 51. H. ad Ruf. (74> 
f. 269: 52. II. ad Theoph\fum papam (82). 
f. 274 b : 53. II. ad virginee (11). 
f. 280: 54. H. ad chromacium et alioa (7. Am 
Schl. Expl. ad iobinum eueebium et chromatium ). 

f. 282: 55. Incip de eaaiam parvula ad- 
breviatio. de capitulia paucia. Anf. Unus 


Uber eat duodecim prophetarum . . . (Anf. eines 
späteren Comm., hier nur zu c. 1, aus dem 
Veroneser Codex von Vallarsi herausgeg. bis zu 
denselben Worten wie hier, aber fälschlich 
als ob dort noch mehr »Abunde satis haec sint« 
usw. Schl. — wie in dems. Veroneusis s. VIII 
bei Reifferscheid B. P. L. I, 71 — itrahel vero 
hoc ett anima cident deum me cognoscere noluit; 
bei M. 24, 973 vgl. Vorw. 24, 16). 

f. 286: 56. Incipit alia ad rujinum de bonoao 
monacho (3). 

f. 289: 57. Ilieronimi de penitentia. 

Anf. Pfnitentia detperatae salutie remedium 
eeee nemo quit neteiat dilectistimi in domino. haec 
{ett) quf ... (im \ eron. uo. 18, wie die folgenden 
Stücke 58 — 69 = Ver. 19-24. 27—32). 

f. 290 b : 58—59. Inc. cromati et eliodori 
ad h. und Antwort ad er. et hei. (M. 30, 449: die 
bek. Eiul.-Briefe zum sogen. Mnrtyrologium d. II.). 

f. 292: 60. II. papae damato. Anf. Do- 
mino meo cere domino monar(ch)ite que ccelctiarum 
toUut orbit tenentie pap f damato epö hieronirnut; 
detiderii mei ardor tandem acccpit remedium . . . 
(Ober Restitutus Bisc hofs von Karthago Ketzerei: 
vgl P. Coustant Epp. pontif. I, 526 b ). Scheint 
unbekannt Über unechte Dam. -Hier. -Briefe 
Mereuda (Rom. 1754) Prolegg. bei M. 13, 264. 

f. 293: 61. Inc. ad rujinum (81). 

f. 294: 62. Epittola anattatii romanp urbit 
epi ad iohm epm hicrotolimarum tuper nomine 
rujini (Anf. Probatf quidem adfectionie ... M. 20, 
68. 21, 627). 

f. 296: 63. Incip prej rujini librorum peri- 
arcon quoe de greco tranatulit in latinum ( Scio 
quam plurimot . . . 80). 

f. 300: 64. Inctpit ep. h. ad exsuperantium 
de penitentia (145). 

65. Ep. b. h. ad minercium et alexandrum 
de dijjiciUima pauli ap. queetione (119). 

66. Inc. ad marcellam de quinque noci teeta- 
menti quettionibut (59). 

f. 316: 67. Incipit tei ambrotii ad flac- 
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cellam reginam de eo quod scriptum est deus 
creavit me. Ein Bruchstück- 

Anf. Tangamus et illam ultimam questionem 
quam (aus quas ) inter ceteras adde(i geb .)distL 
dominus creadt me initium darum euarum; In 
opera «ua dicit hereticus rides creaturam esse 
eapientiam . . . (Schl.) et non factura. Dazu 
gehört auch das folgende Stück (Flaccilla die 
Frau des Kaisers Theodosius t 385 s. Ambr. 
de obitu Theod. c. 40 M. 16, 1399). 

f. 317. 68. Incip. VH (so geb.) de spiritu 
sancto. (U)nicersas quf de patre et jilio scripse- 
ras questiones prout dei gratin prestitit arbitror 
absoluta * ei*t (geh. Soweit als Übs. gross rot). 

Als Auf. Hoc apud te verum esse tua religiosa 
prudentia iudicadt . . . (Schl.) non deerit quod 
loquatur. 

No. 67 und 68 sind die beiden Schluss-Kapitel 
(VI und VII) der 7 capita von Faustiuus Buch 
adv. Arianos (Gennad. de vir. >11. 16) M. 13, 
73—79 v. 19 (vgl. cod. theol. f. 465, wo c. III und 
IV). Als Ambrosii auch im cod. S. Gail. 94 (Sch.) 
und im Veron. 

f. 318": 69 Inrip sententia de moralibus 
gregorii papf in seo tob propheta. qui au/ert 
steUas pludf et in/undit imber ad instar gurgitum 
(soweit als Üb. r. u.). 

Anf. Duo in hoc dta sunt genera iustorum. 
unum videlicet bene dcentium sed nulla docentium 
. . . (Schl.) caelestia ejrperiendo penetramus (f. 322“ 
Rest d. S. leer, folgt mit anderer Tinte als 
Nachtrag ders. Hand:) 


Gebrauch des Wortes (der spanischen u. a.) 
Era beweist also — vgl. zu no. 46 in cap XXIIII 
— dass Era nichts ist als unser No. in einer 
Reihe, Sammlung gezahlter Stücke (Kapitel 
ist bestimmter Teil), Posten einer Rechnung. 
Oben in c. 22, wo entsprechend (von etwas 
späterer Hand) auf in era 80 verwiesen wird, 
ist offenbar nur verschrieben LXXX statt LXX 
(welche Zahl überhaupt fehlt). 

18 . Phill. 1675. 

Por*. 309 Bll. fol. (28-29/15). XII. *Jh. 

Neuband (Je.. U L 40): CoUegü pari« Soc. lau (n. 449 
Kat.). Von, wie ee scheint, zwei bei f. 54 b wechselnden 
Binden und im Anhang einer drillen. Jüngere Lagenboz. 
am Schluss, mit Stichworten und Buchstaben (A, It . . .), 
Gleichseitig ganz mit »ehr schwarzer Tinto im Text und 
am Rand durehgebessert und erginzt (auch frühere Lücken- 
füllangen gelber Tinte am Rande). Mit Rubriken, roten 
(ausser dem er»ten, ganz einfachen) Afgb. und Zahlen der 
Stücke. Gute Schrift 

IIlRRONYMI EPI8TOLAR. 

f. 1 ist ein einzeln eingeklebtes, vor der ersten 
Lage (4 Bog.), welches (nur vorn zweisp. be- 
schrieben) iu linker Spalte den Rest eiucs Index 
C Teodoti pro superbia carnis bis CXI.V Ieronimi 
ad algasiam (also ohne das letzte, weil unrubrio. 
Stück) enth&lt. Daucben hat rechts eiue wenig 
spätere Hand (noch XII. 3 Jh.) eingetragen*) deu 
kritischen Brief des Guigo (Migne 30, 316), und 
diesem entsprechend sind im Text bei einigen der 
erwfihuten unechten Briefe die Rubriken schwarz 
durchstrichen worden, mit Hinzufügung des 


f. 322 b (70: Zahl fehlt aber hier) Incipit 
apollogeticum ad pamachium pre/atio 
(Christiani interdum pudoris est . . . uniterso lo- 
quatur hominum generi). 

Hinter dem Schluss steht f. 324“ (sw. u. 
v. d. Hand d. Sehr, selbst): De cetero librum 
huius operis req(uire) in era. XX. II. cuius initium 
est. quod ante huc usque non scripsi. 

Dieses Zeugniss (vgl. Du Gange s. v. aera, 
Ideler Chronol. II, 429) über den anderweitigen 


Beisatzes apocripha , z. B. bei CAT// Ieronimus 
ad tirasium (supp. 40) f. 194 (gestrichen auch 
im Index): dgl. bei 36. 45. 97. 

f.1‘2: Indpit epla guigonis prioris carlusip 
ad durbonenses fratres. super eplis beati hieronimi. 

“) der Anweisung am Schluss dosseiben folgend: Ne 
autem yredicti doctorü eyutolf sine rationabili causa apud 
imperitoi ruo r ideantur numero diminulf. hat nottrf yarvi- 
tatif Uttera» in earurn principio eolloeate. Valete. Orale 
pro nobis. 



No. 18 


DIE LEHRER DES V. JHS.: HIERONYMUS 


21 


f. l b leer, dgl. 2*. f. 11: Iheronimus adversus helvidium dt 

f. 2 b beg. am Anf. der Seite mit dem Rest rirginitate perpetua scp Marip. XV. ( Nuper ro- 
eiues auderu Hier. Index, der LXXIIII Item gatue . . . M. 23, 193). 

auguetini ad hieronimum bis XC/I Ad rueticum f. 195 b : Ieronimut adversus vigilantium 
monachum dt institutione cit* (in Langzeilen) preebiterum. CXV11I (Mulla quidem in orbe . . . 
hintereinander fort verzeichnet. Darunter (r. u.) M. 23, 353). 

Incipit Uber epittolarum sei ihtronimi prtt- f. 209 b ( — 217): Ieronimi pretbiteri de 
biteri. ereatione anime vel de resurrectione car- 

Ad principiam de cito scp marcellf. /. nie contra epietolam rvfini hoc modo « cribentie . 

Anf. Sepe et multum ßagitae . . . CXXXI. 

Die Sammlung enthält von den 150 Briefen Anf. Sermo nobie eet omnium vieibilium et in- 
des Druckes (bei M. 22) nur folgende nicht: vieibilium. edeetium fortitudinum . . . (Schl.) et 
M. 19 (Vorbrief des Damasus zu 20). 32. 33 blaephema ntibue drum dementem porrigimue rna- 
(hu8 Rutin.). 49 ( Christiani pxulorie ... in cod. MM. 

1674 als praefatio zum Apologeticus ad Pam- Ist das MittelstQck aus der Schrift des II. 
machium M. 48 behandelt). 53. 82. 86. 92—100. ad Pammachium contra Ioanncm Hieroso- 
113-14 (82-1 14 sind Theophilusbriefe). 116. 128. lymitanuin (M. 23, 371), welches (c. 15-37 
131-33. 135—40. 142-45. 149-50 (also 35). M. 23, 383 b — 406 4 ) nach der Auin. des Martia- 
Von den als unechten getrennten 50 (in M. 30) naeus (M. p. 371) so auch für sich im cod. 
enthält sie 11, nämlich supp. 3 (= 45). 8(78). Cluniacensis u. a. (mit ders. Aufschrift) steht, 
12 (76). 13 (97). 22 (143). 33 (101). 34 (144). vgl. Anm. p. 383 und 406 über den anti- 
37(35). 40(117). 41 (36). 42(72). Von den neun quissimus S. Crucis in Ierusalem de Urbe ms., 
in Guigo's Sammlung und Ausgabe der Briefe mit deren Lesart der cod. Phill. Oberein stimmt, 
des H. als unecht ausgeschiedeuen fmdcu sich f. 217: Ieronimut contra luci/erianum. 
fünf, nämlich ad Tiraeium (so richtig im Text CXXXI I. ( Proxime accidit . . . M. 23, 163). 
des Briefes f. 1*, während der Druck ad Titianum f. 246: Ad pamachium et ad marcellam 
hat) supp. 40, ad Oceanttm supp. 41, ad viduam pro *e contra accusatorem de(/e)nsio. 
supp. 3 (welcher hier, wie im Druck, ad Marcellam CXXXV1. und f. 257 Explicit liber primue. Incipit 
heisst), ad virginem i. ad jiliam Mauricii supp. 13 secundue. CXXXV/I. bis f. 270: Explicit Uber iero- 
(hier ad mrginee , im Dr. Virginitatie laue ), ad nimi // ad p. et m. pro ee contra accutatorem 
Celantiam (im Druck bei der Hauptsammlung defeneio (die beideu Bücher der apologia adv. 
148 = no. 26 der Hs.): die andern 4 fehlen, Rufinum M. 23, 415 und 443 — 478 . . . 
d. h. der Brief ad Demetriadem (supp. 1), ad nutinere). 

Sueannam (in doppelter Gestalt — supp. 20, ge- Und folgende unechte oder fremde Stücke: 
wohnlich bei den unechten des Ambrosius: bei f. 145 b ( — 147*): Ieronimi ad paulam 
Ballerini dort jetzt als Epistola Nicetae epiecopi et eustochivm de annuntiatione ealva- 
vgl. Gennad. vir. ill. 22), »\d Deeiderium (de toris per angelum ad Mariam. LXXXXJI1. 

XII doctoribus) M. 23, 765 und das Gespräch des Anf. Cum omnie decotio Christiane religionie. 
Hier, und Aug. de origine animae (supp. 37). de iüo fonte emanarit. quo universitatie conditor . . . 

Dagegen enthält sie ausser den in die ge- f. 146 b Hec ergo de laude virginie et presentie 
druckte Briefsammlung aufgenommenen noch die diei festo nostra a qua redemptio. et sep eccleeip 
folgenden jetzt abgesonderten Schriften: incorporizatio eumpeit initium dixiese sufjiciat. 
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Nunc vero de humanitate dni nri i hu xpi . . . 
et eitu dicinitate . . . mit tim pro capacitate nostra 
loquamur ... (f. 147) Quamris putent parum in- 
teüegentee quod prioret tancti minus de christo in- 
tellexerint misterium incarnationis cum et ipsi eadem 
ealcati sunt gratia. Qui cicit et regnat per omnia 
sectda seculorum amen; (also ein Sermo, wie 
andere unechte Stücke der Sammlung, uud an 
Paula & Eust., wie supp. 9 De assumptioue 
b. virg. Mariae). 

f. 166 b C — 168*): Teodoti pro superbia 
carnia. IXXXI (so statt C). 

Anf. Ad te tnanum meam ejetendo. quem sen- 
tio in timore dei teuere cexiüum . Ad te me con- 
verto. quem sentio semper in victoriam perdurare. 
Ad te mihi cura est. cuius mentem intellego. sem- 
per esse sinceram. Tibi demonatro carnis super- 
biam te doceo carnis rebrllem. Caro est que ani- 
mam perdit . . . Schl, et animam humilem ex- 
altacit. ipsi honor et gloria in s. s. amen (also 
ein Seriuo, wie das gleich darauf folgende 
Stück, die Epistola iheronimi ad eum qui se dicit 
penitentem. et in seculo conversatur . CI . supp. 33, 
Auf. Ad te surgo hominem . . .). 

f. 171" (—172*): Paulinus et tirasius 
sebaetiano. C//II. 

Anf. Ilenedictus dominus deus israel qui hele- 
git et adeumpeit te in das he/ectionis auf . . . 

(=> Pauli ui Nol. epist. 26 M. 61, 304: wo 
aber statt des falschen tirasius — vgl. den 
Tirasius des Briefes Hier. supp. 40 — steht 
Therasia, des Paulinus Gattin : vgl. Proleg. p. 21. 
Hier. ep. 58). 

f. 193” (—94): Pape gregorii ( GG .) ad 
leandrum epm spale nsem. CXY1. 

Anf. Recerentissimo et eanctissimo Jratri lean- 
dro episcopo gret/brius » ercus servorum dei . 

Sanctitatis tue suscepi epistolam . . . (Schl.) 
parum loquor. Deus te incolomem custodiat rece- 
rentisime frater. (Gregor, epist. 9, 121 M. 77, 
1050). 


f. 237 ( — 240 b ) ist unmittelbar ohne Zahl und 
Scheidung hinter de mansionibus ßliorum israel 
per eremum. CXXXI1II (M. 78) augehäugt (nur 
mit grösserem S — eine Leserhand des XV. Jh. 
macht am Rande aufmerksam hic finiunt man- 
siones ßliorum Israel) wieder ein Sermo. 

Anf. Si quis fratres oraculutn reminiscatur 
quo frugi famulum desercata sibi peccunia. quam 
prerogandam eusceperat. incrcpacit dicens . . . 
(= De dignitate sacerdotali Ps. Ambros. M. 17, 
597 = Gerberti de informatione cpisco- 
porum M. 139, 169). 

f. 270 (—271): Incipit anastasii urbis rome 
epiecopi ad iohannem ej>iscopum ihcrosolimorum 
super nomine rußni. LXXII. (so von ders. Hand auf 
Schab., daneben am Rande dieselbe. CXXX VI III). 

Anf. Probate equidcm ajfectionis . . . (M. 20, 
68. vgl. no. 62 in cod. Phill. 1674 u. a.). 

f. 301 b (— 302 b ) steht nach den ungc/.Ahlten 
Stücken von ep. 120 (M.) als Schluss des Ganzen 
(ohne Zahl — sic wir« no. 147: vorher f. 301* 
drei Zeilen leer): 

(o. Cb.) Domno gloriosissimo atque preceüen- 
tiseimo ßlio recaredo. regi gotorum atque suecorum. 
gregorius eercus sercorum dei. EeepUrt verbis . . . 
(Gregor, epist. 9, 122 M. 77, 1052. Vgl. 
oben f. 193 b ). 

Aus \ ersehen sind einige Briefe ganz oder 
teilweise doppelt aufgeuommen (43* — 49, 47* 
= 51, 70* =72, 109 = 38, 110 = 39, 127*= 103), 
was von alter Hand am Rande auch bemerkt, 
Zählung ausgelassen wird (f. 53 b in alio loco 
ecripta est post quatuor fotia — f. 57 scripta est 
post duas cartas — f 80 in alio loco scripta est 
— f. 178 Scripta est in capitulo XXXV 1U- — ib. 
Scripta est et hec in XXXV HU- — f. 207 in alio 
loco scripta (est): es sind M. 24 — 26 — supp. 42 
_ 83 — 84 — 126). Brief 94 ad letam (= M. 107, 
1—3 crine p. 871, 4 + | broa ino/enso 877, 15: 
zwischen f. 147/48 sind 2 Bll. der Lage getilgt) 
wird als 95 vollständig wiederholt. Einige Briefe 
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kommen in getrennten Stücken vor: 67-4-70 (ist 
M. 18, 1-16, 17-21), 81 -+- 82 (= M. 55, 1-4 
und 5), 98 4-99* = M. 117 und die Vorr. ge- 
trennt dahinter nachgeholt). Den Schluss machen 
hinter dem langen Brief 145 (M. 121) der Quae- 
stioncs ad Algariam (die Capitula davor f. 279) 
unrubriciert augehängt die Quaestiones (als solche 
vom Corrector gezählt) des Briefes ad Hedibiam 

(M. 120) II— III und V-XH f. 292*— 301*: zu 
dem fehlende Stücke sich finden als 16. 17 (Vorr. 
und I), 89* (nach einer leeren Seite anfangsloses 
Stück aus IV p. 987, 9 v. u.: daneben f. 130 in 
alio loco) und wiederholt 125 (aus VIII p. 992, 
16—23 und 993, 18 ff.) und 126 (aus XI p. 1001, 
32—1002, 41). 122 ist nur ein Stück (von M. 106, 
1—2) U8W. 

Die Zählung, hinterher gemacht (mit anderem 
Rot), geht bis 145 (ungezählt noch 146, 147 
s. ob.). Versehen: 83 doppelt (f. 83. 84). Auf 99, 
das zu 98 gehört, folgt 90. 91. 101 statt 99. 
100. 101. — Doppclzahleu (wol aus eiuer Hs. 
mit anderer Zählung) stehen (mit der Rubrik der 
Vorlage gleich mitabgeachrieben) bei 138: 71 
(M. 81), 139: 72 (M. 20, 68), 140: 73 (= M. 
80), dann wieder allein 141 (M. 74) u. ff — 
Leere Blattenden f. 1 16 ** (vor einem einzeln ein- 
gesetzten Blatte). 129. Über die Lücke f. 147—48 
s. ob. 

Zu bemerken ist noch dass zu 24 (M. 130) die 
Rubrik lautet: Ad niced demetriadf (InUr omnet 
materia* . . .). Marcella - Briefe 42 — 57, Pam- 
machius 38—41, Augustinus 58—64 und 83—87, 
Tbeophilus 3 — 7, Damasus 65—70, Rufinus 136 
— 141 usw. 

Auf einer angehängten Lage (der das letzte 
leere Bl. fehlt) von anderer schöner gleichzeitiger 
Hand 

fol. 303: Incipit epla cromatii et helio- 
dori ad iheronimum pb'rm. 

Anf. Ortum marie regine virginum. rimul 
et nativitatem atgue infantiam dni nri ihu xpi 


(in) apocriji* invenimu* librie . . . und da- 
hinter 

Incipit Reecriptum Beati iheronimi 
pbri. 

Anf. Qui terram auri conscius ... (M. 30, 
306 als ep. supp. 48 — 49). 

Folgt f. 303 u.: 

Incipit Libellu* de ortu Beatf marif 
temper virginit et in/antia domini *al- 
vatoris. 

Anf. In Uli* diebus erat vir in ierael nomine 
ioachim ex tribu iuda. et hic erat paetor ovium 
•uarum timen* deum in rimplicitate .... (Schl, 
f. 308*) Tune omni* populu* eiusdem civitatis 
crediderunt deo et dno nro ihesu xpo cui e*t ho- 
nor et gloria. una cum patre et epiritu tancto in 
tecula seculorum Amen. Explicit. 

Ganz verschieden von dem bei M. 30, 307 
folgenden Buche (ep. supp. 50): benutzt in 
den Predigtstücken von theol. qu. 237 (unter 
Hierouymus Namen). 

f. 309 leer. Auf f. 309 b steht von einer 
flüchtigen (öfter vorkommenden) Leserhaud des 
XV. Jhs.: 

Ileronime non ceda* Auguetini ingenio Longe 
inpare*. Augustinus tamguam mediterraneum 
mare. Tu hieronime tamguam occeanum mare 
in guo pauci aut nulli navigant. 

Verzeichniss der in der gedr. Briefsammlung 
vorkommenden Stücke. 

(Di« eingeklammerten Zahlen fahlen entwoder oder sind 
•chwarx erglntt oder falsch robridert — mit Stern be- 
zeichnet die nnrolUUndigen BriefstCcko oder doppelt ge- 
schriebene.) 


Cod. Phill. 

M. 

Ph. 


M. 

1675 

(Vallani) 

8 

- 

14 

ao. 1 

— 

127 

9 

— 

38 

2 

— 

62 

10 

— 

45 

3 


63 

11 

— 

15 

4 

= 

87 

12 

*» 

16 

5 

— 

88 

13 

— 

85 

6 

— 

89 

14 

— 

J09 

7 

= 

90 

(16) 


120* 
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Ph. 

= 

M. 

Ph. 

— 

M. 

17 

— 

120* 

63 

= 

134 

18 

— 

75 

64 


141 

19 

= 

2 

65 

— 

35 

20 

= 

9 

66 

— 

36 

21 

= 

12 

67 

— 

18* 

22 

— 

68 

68 


21 

23 

• 

54 

69 

— 

20 

24 

— 

130 

70 

— 

18* 

25 

= 

79 

71 

— 

69 

26 

= 

148 

72 

— 

aupp. 42 

27 

- 

118 

73 

- 

52 

28 

— 

60 

74 

— 

119 

29 

— 

66 

75 

— 

51 

30 

— 

147 

76 

— 

aupp. 12 

31 

- 

39 

77 

- 

122 

32 

— 

11 

78 

** 

aupp. 8 

33 

— 

10 

79 

— 

SO 

34 

_ 

13 

80 

— 

58 

35 

— 

aupp. 37 

81 

- 

55* 

36 

— 

anpp. 41 

82 

— 

55* 

37 

— 

77 

83 

— 

104 

38 

— 

83 

(84) 

— 

112 

39 

— 

W 

85 

— 

103 

40 

— 

48 

86 

— 

115 

41 

— 

57 

87 

— 

110 

42 


43 

88 

— 

123 

43 

— 

27 

(89) 

— 

65 

(43‘) 

— 

24" 

90 

— 

64 

44 

• 

71 

91 

— 

31 

45 

- 

aupp. 3 

92 

- 

22 

46 

— 

59 

94 

— 

107* 

47 

— 

40 

95 

— 

107 

(47«) 

— 

26' 

96 

— 

108 

48 

= 

23 

97 

— 

aupp. 13 

49 

— 

24 

98 

— 

117* 

50 

— 

44 

(99) 

— 

76 

51 

— 

26 

(W> 

- 

117* 

52 

— 

28 

101 

— 

aupp. 33 

53 

= 

29 

102 

— 

50 

54 

_ 

42 

103 

— 

126 

55 

_ 

41 

(105) 

— 

91 

56 

= 

33 

106 

— 

129 

57 

— 

25 

107 


1 

58 

— 

101 

108 

— 

3 

59 

= 

102 

109 

— 

83 

60 

— 

56 

110 

*= 

84 

61 

— 

105 

111 

— 

70 

62 

= 

67 

112 

— 

6 


Ph. 

— 

M. 

Ph. 

— 

M. 

113 

— 

8 

129 


17 

114 

= 

125 

130 

=- 

72 

115 

= 

124 

133 

= 

34 

117 

— 

aupp. 40 

134 

— 

78 

119 

— 

61 

135 

— 

111 

120 

= 

146 

038) 

— 

81 

121 

— 

73 

140 

= 

80 

122 

— 

106* 

141 

— 

74 

128 

— 

4 

142 

— 

46 

124 

— 

5 

143 

= 

aupp. 22 

125 

— 

120* 

144 

— 

aupp. 34 

126 

— 

120' 

(145) 

— 

121 

127 

- 

7 

(146) 

— 

120* 

(127*) 

— 

126 

also 118 Briefe der Slg 

128 

— 

47 

und 11 doa Anhanga. 


19 . Phill. 1678 (Motz). 

Perg. 137 Bll. fol (*•/» X «/,*). XII. Jh. 2ap. 

Neuhand (Je*.: No. abgeriaaen): CoUegii Pari s. Soc. 
lern, (Kat. no. 469). Auf dor leeren Vorderaeito von Bl. 1 
am KoaM (x. T. in Kap.) Lib. $H. vincencii. mett. « quis 
aUtultrit aaalAcMU liL fiaL /al. finl. 17 (hinton am 
Fom box.) Lagen. 4 bog. auaaer dor 5 bog. IUI, daa 
letzte (locre) Bl. (XVII. 8) fehlt Mit Rubriken und 
(bee. Tom) groaaen nicht aehr aorgfftltigon Afgb. in 
weiaacn arhvarz umriaaenen z. T. rot aogoatrichenen in 
den Orundatrichen rot gefüllten Schlingen für dio ein- 
zelnen Schriften (f. 1*. 80. 100, 110-, 121. 133 b ), aonat 
einfachen roteo. Ziemlich gute feate (wenn auch nicht 
ach6ne) mittclgroaae Schrift, teilweiae bei vrochaolndor Hand 
ziemlich unglcichtnlaaigcn Auaaehena (vgl. be*. f. 27»). 
Gleichzeitige Beaaerungen und Brglnzungon (dgl. SU 's) im 
Text und am Rande durch don ganzen Band. Koino 
Kapitel- Einteilung. Griochiacho Buchstaben (mit Zwiachou- 
Umachrift) f. 82 (de off. 1, 10). 82* (xafappoc I, II: aber 
3. 2 lat catkorthowui), f. 123 b u. a. der bekannten Art 

At’GÜSTINI CONFESSIONES. 

1) f. l b : (r. u.) Liber conf essionum t. 

augustini. 

Anf. Conf essionum mearum libri tredecim . . . 
(d. h. mit der Vorgesetzten Stelle Ober das Buch 
aus Retractat II, 6: M. 32, 632 und iu den 
Aufaug des Buches selbst übergehend mit dem 
am Schluss jener angegebenen Anf.) Hoc opus sic 
incipit. Magnus es domine. | (beg. V 2:) Magnus 
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et dne et laudabilis calde. et magnus virtus gezeigt f. 75 b Quere in II'. folio tequenti. Luna 
tua ... et stelle, et cetera tequentia utque materia 

Anfänge der 13 Bücher f. 1*. 6*. 9*. 13*. simul und ebenso f. 77 Quere in IW. folio 
18 b . 23*. 29". 36. 42. 48. 59. 65. 71*. Im tequenti materia timul tarnen, et cetera 
7. Buche f. 33 b — 36*, im Anf. des 8. f. 36, tequentia utque inßnem libri: entsprechend f. 79 
im 9. f. 44. 45 siud gehobene Stellen der Quere in IIII'. folio precedenti. Nonne multi- 
Wandelungsgeschichte mit zwischengesetzter pliciter et cetera tequentia utque Luna et 
musikalischer Notation begleitet, gleichsam zu stelle. 

Hymnen auf Aug. (für das officium) gemacht: Hinter dem Explicü Liber confeteionum Aurelii 

die erste f. 33* aus 7, 10 mit roten Afgb. Augustini epi tercius decimut steht f. 79* auf dem 
Inveni me augustinum (der Name unc.) longe freien Rest der Spalte angehängt Quero quit 
ette a deo in regione dittimilitudinit tanquam peccet gracius. qui netcient in heretim ineurreriL 
audirem vocem dei de excelto. cibut tum grandium a " qui tcient ab acaritia id eet ab idolatria non 
cretce cretce et manducabit me (hier ein rotes V t recetterit . . . (Antwort: Ambo peccata tquaüter 
wie im Responsorium). Nec tu me mutabis in te oppendantur . . .). 

sicut cibum carnit tuf ted tu mutaberit in me. 2) f. 80: (r. kl. quer über die Seite) In hoc 
Hier ist die erste Persou durch übergesetzte codice ßores redolent tci Ambrotii epi de 
Besserung in die dritte, umgekehrt in der fol- officiit pulcherrimo itilo cöpotiti. 
gendou Stelle die gleich in den Text gesetzte Non arrogant c ideri arbitror . . . (f. 100 1. II, 
dritte in die (ursprüngliche) erste verwandelt f. 110* 1. III) ... conferaL (f. 121:) Explicü 
f. 34 aus 7, 16: Sentit igitur et expertus est non Uber tercius de officiit minietrorum Deati 
esse minim quod palato non tano pena eet panit Ambrotii Mediolanentis urbit epi. Deo Gratias; 
qui tano est tuacit et oculit egris odiota lux quf 3) f. 121: Ambrosius De paradito (Et 
puris est amabilis. (r.) V. Propter iniquitatem plantac it dne deus paraditum in eden . . .). 
corripuieti hominem^et tabescere fecisti sicut ara- 4) f. 133*: Inveccio Deati Ambrotii in 
neam animam meam (diese Fers** -Stelle fehlt corruptore cirginis deo tacre; (Atulite me nunc qui 
im Text M. 32, 744). Zu der dritten Stelle prope ettie et qui longe ... die oft vorkommende 
7, 17 (f. 34*) Tune vero invitibilia dei (so) per ea unechte Rede de laptu virg. contecratae M. 16, 
que facta tunt intellecta conspexi ted adern ßgere 367 : hier also ohne den ersten Satz Quid lacet 
non valui quia (so) non secum ferebat niti anima ... ein Absatz mit rotem Afgb. bei De 

. amantem memoriam et quasi olefacta detiderantem ** autem . . . M. p. 379, ebeuso ein dritter bei 

que comedere nondum posset ist der Vertut aus 0"" contoletur te rirgo mit der Cbschr. Imctus 

dem folg. Kap. 19 genommen, aber dort stehen bfati Amf > r0 ™ «***•« ttuprata). 

geblieben und dort bezeichnet: verwiesen wird 5) f. 137* (angehängt ein Responsorium mit 
darauf mit O Vertum require in tequenti pagina. musik. Notation) Ad veeperam R. (und V.). 

In der Hs. ist f. 75* (13, 19: M. 32, 855, 7 u. Vulneracerat caritas xpi cor eiut et gestabat 
bis 861, 8 terram) eine grosse Stelle ausgelassen verba «* ™c*ribus quasi sagittas . . . 
und f. 77 hinter de informi gesetzt, worauf der Dgl. f. 137* Ad vetperae. ä. i eu>. 

hier unterbrochene Zusammenhang f. 79 (M. Adett dies celebris quo solutus nexu carnit tet 

866, 18 u.) aufgenommen wird. Die Versetzung pretul augustinus aseumptus est . . . also ftlr das 
wird durch rote Zeichen und Randbemerke an- Officium S. Aug. 
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20 . Phill. 1679 (Metz). 

Perg. 152 Bll. foL (26x21). HL (XI /HL) Jh. 2»p. 

Nenband (holl.): no. 470 de« Je«. Kat. (ohne Inschrift. 
»b«r mit Paraphe). Auf der Schlanaeito (der 19 Ligen) 
steht unten Liber tcx Vincent, i (Beualz Mett). Sehr schön 
und gleichmissig geschrieben, mit Rubriken (in r. kl., 
ausser am Anfang f. 2) und einfachen grossen roten Afgb. 
der Stücke: DOT das 

farblosen Schlingen. Hier und da Randerginzungen von 
einer gleichzeitigen gröberen Hand (gr. f. 24 b . 27. 53. 3ö b 
62 usw.). 

folg. Afgb. unterschieden). 

AUGl'STIXI BPISTOLAE. 

f. 1 (• leer) b beginnt mit einem sorgfältigen 
Register der folgenden Rriefc (Zahl r., Aufschrift 
und Anfaugsworte enthaltend: die Zahlen sind im 
Text nicht wiederholt) in 2 Sp. 

I. Liber aurelii auguatini qui prftihdatur sex 
questionea expositf contra paganoe. Mocet quos- 
dam et reliipia. 

//. Liber eiuadem ad bone/acium. Lauda et 
gratulor et admiror. usw. bis 

LCV/II (so statt XCVIll in Fortsetzung des 
Gewohnten seit LXXXV/llI geschr.) Epla aug 
ad boni/acium. Jam rtacripscram caritati. 

f. 2* 1 : (r. kap.) Ineipit Uber epietolarum 
aurelii auguatini epiacopi. 

Incipit aolutio aex queationum aancti 
auguatini . . . (folgen die Cbschr., wie in der 
Ausg.). 

Auf. Movet quoadam et requirunt de duabua 
reaurrectionibua . . . (ep. 102 bei M. 33, 371—76, 
doch ohne Brief-Aufschrift und Einl. der Ausg. 
p. 370). * 

Unter den 98 Briefen heissen, wie no. 1, 
nicht Epla , sondern Uber, auch uo. 2 f. 8 b 2 
(—18“) Expl. epla queationum a. aug. Inc. liber 
•ci aug ad bone/acium (de correctione Do- 
natistarum vgl. Retract. 2, 48 = ep. 183 M. 
33, 792), ferner no. 9 f. 34» 1 (—40' 2) Inc. 

liber e. aug. de preaentia dei ad darda- 
num (Fateor me fr dilectiasime dar Jane . . . 


ep. 187 M. 33, 832) und no. 71 f. 126 (l>/,Sp.) 

Inc. libellus a. aug. catholici contra crispi- 
nianum scismaticum (Deum quidem timere de - 
buiati aed quia in rebaptizandis mappdlienaibua . . . 
ep. 66 M. 33, 235> 


(s. die Vgl. bei M. 33, 1165). Danach enthalt 
die Hs. (nach der alten Ordnung) folgende Briefe: 
49-59. 201—4. 99. 122-25. 127. 129. 108. 
130. 131. 80. 132-38. 73. 139-41. 143-49. 
128. 42. 150-56. 158. 160. 159. 92. 161. 162. 
164. 163. 165—71. 68. 172—76. 179. 180. Folgt 
ein Brief au Italica ohne Nachweisuug. Dann 
(f. 135 b — 137) App. 1—15 (die kurzen Briefe au 
und von Bouifacius = app. M. 1 — 15), dahinter 
ohne Nachw. der dazu gehörige App. 16 (Auf. 
erst bei Cupia ipae quidem . . .). Daun 111 (das 
Commonitorium aci aug epi ad fortunatum f. 137 
— M. ep. 148). 199. 200. 65. 205. 

f. 1 34 *: Incipit epiatola eiuadem ad 
italicam. 

Anf. Domin f eximif et merito prestantiesimf 
atque in xpi caritate bonorandf ßlif italicf. augu- 
etinua rpe in domino aalutem. Cum pcticiaeee ut 
de inciaibili deo utrum per oculoa corporcoa poaait 
vüleri acriberem. negnre non potui. ne aanctum 
atudium tuum o/endcrem. Erige igitur apiritum ' 
mentia tuf. qui renoratur in agnitionc dei secun- 
dum imaginem eiua qui creavit cum ubi per /dem 
vite habitat xpc. ubi non cet iudeus ct grtcue. 
eercue. liber. maeculua. femina . . . (4 Sp., Schl, 
f. 135* 2) Poetremo quia id quidem ego in illa 
epiatola mea dixi de ietie nostrp carnis oculia. 
quia neque nunc posaunt neque tune poterunt deum 
videre. etiam eie verum eet . . . Sed ad hpc tarn 
aatie dicta sunt, qup ab initio huius opusculi mei 
diligenter lecta et relicta (so) coneiderans sine ulla 


Auf 2 vorgeklebten Papierbll. ist von J. Sir- 
mond's Hand ein sauberes Verzeichniss sämint- 
groü&e M de» Anfang* in roigwAumtea lieber Briefe gegeben, mit Titel, Anf. und Nach- 
weisung ihrer Zahl in der früheren (vor der 

iDlerpaDdioQ *.<«* (P.. kU , d.r*h d„ "““T ““W dcr d '“ 

Reihen der Hm. folgenden Orduuug der Ausg. 
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fortaase dubitatione perspiciet ad videndum deum 
per eiua auxilium cor mundum te dtbcre pre- 
parare. de corpore tero spirituali si dominus iuverit 
opere alio experiemur quid disputare cale- 
amus. 

Expl ep S aug ad itaJicd . 

Dieser von Sirmond nachgewiesene unge- 
druckte Brief bezieht sich auf den bek. Brief über 
deus. Gegenstand an Italica M. 92 (alt 6) p. 318, 
der in der Hs. nicht vorkommt. Der andere 
gedruckte Brief an It. (M. ep. 99) Tret epitto- 
laa . . . steht f. 75 (als no. 29). 

Nach dem letzten Brief (205 = 189 M.) an 
Bonifacius (Schl. . . . honorabilU fili ) folgen 
noch als Anhang zwei Sermones: 

2) f. 146 * 1: Inc. liber aancti augustini 
de patientia. 

Anf. Virtus animi quf patientia didtur . . . 
donatum ett caritati (= M. 40, 611 — 626). 

3) f. 151*2: Sermo tciaug.de ignepur- 
gatorio. 

Anf. In lectione apottolica quf nobit paulo 
ante rccitata ett frt Icmi audicimut apottolum di- 
ccntem. Quia fundamentum aliud . . . pottbnut 
redimerc. I*r es tonte dno nro ihu xpo qui vieit 
et regnat in tecula teculorum amen. (Ps. Aug. 

app. s. 104 M. 39, 1946.) 

Die letzte Spalte der Hs. (f. 152* 2) schliesst 
mit 15 von anderer Hand geschriebenen Keim- 
Versen (5 Distichen der Widmung des Buchs 
au den h. Vincent ins und 5 Hexametern des 
Wunsches filr den Geber): 

üt eit homo docilit. monet augustinue heri/it. 

Monttrat et inde tiam. que vocet ad pafriam; 

Exul homo. datut abtque domo, pro traduce pomo. 

Ett pietate dei. contotiatua ei. 

Si recte credat. Si pacit ab horte recedat . 

Ac pro h tstida. fertur ei tenia; 

Ut teiat hoc nri. dat epiitola multa magirtri . 

Et liber itte docet. qua ratione cocet; 

Qui tibi vincenti concettut mente libenti 


Tempore perpetuo. eit tub honore tuo; 

Sit dantie vita. meritorum laude polita; 
Gaudent splendescaL gaudendo talendo quieecat. 
In patria celL pie iungatur michaeli; 

Perdatur latro. baratro detrueut in atro; 
Cuetodi ritut. eint protpera. eit paraditut; 

21 . Phi». 1680 (Metz). 

Per* 57 B1L fol (24 X 18). XIII. (XIIXIII.) Jh. 2»p. 

Neuband (Jet. Jf L 18)-. no. 471. des Kat. (ohne 
Iwehr.). Auf einem einzelnen Vorbl. (£.1) Ute liber tat 
de tonet; l~,ncenho (folgt Inh.) . . . quem quiique Juratut 
fuerxt anatema nt (XIII. Jh.). Darunter Sinnond’a eigenh. 
Inhaltsangabe. Lagen bioten unten bei. I ff. (SV* Qu. für 
no. 1, dann neue Lage für no. 2). Fahlfarbigo schöne 
Afgb. am Anf. der beiden Teile (f. 2 und 30, auch 
bei I. II f. 7*. bei den übrigen einfach rote): fahlviolette 
Schlingen auf grünem oder braunem Grunde, dann 2 farbig 
violett und grün anf braunem Grunde, mit weiuer S&umung. 
Schrift zuweilen nachlassend und flüchtig. Keine Kapitel- 
Bint«jiung: Rubriken nur der Bücher. 

Augustinus de doctrina Christi an a. 

1) f. 2: Incipit prologut eci Augustini 
in libro de doctrina xpiana. (Librot de 
doctrina christiana . . . hoc oput sie incipit. ist 
die, wie Qblich, voraufgeschickte Stelle aus den 

Retractationes II, 4 M. 32, 631). 

Dahinter Incipit liber primut. Augustini. 
(Sunt precepta quedam ... M. 34, 15). Ebenso 
1. II f. 7*, III f. 15, IV f. 21*. Schl. o. U. 

2) fol. 30: Inc. liber aurelii Augustini 
contra Faustum Manicheum de veteri 
testamento. (Faustut quidam fuit gente afer ... 
M. 42, 207). Hier ohne alle Einteilung 
(in der Ausg. 33 Büchlein) und mit grossen 
Auslassungen (etwa halben Umfanges): z. B. 
am Schl. f. 55 * 1 . . . Sed iam cetera fausti ar- 
guta deliramenta videamus. (r.) Aug. respon- 
diL Quomodo in tuto miser . . d. h. von Ausg. 
p. 466 extr. überspringend zu p. 513 med., mit 
Auslassung der lib. 23 — 32 gleich in 1. 33 
hinein. 
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Am Schl. f. 56 b (= M. p. 518) . . . catholiei 

esse possitis. Amen. 

Explicit deo gratias Liber aurelii aug epi 
contra Jaustum Manicheum. secundum Vo- 
lumen de vita patriarcharum vel figuris 
prophetarum. 

Rest der Seite und f. 57 leer. 

22 . Phill. 1713 (Fons Danielis). 

Per*. 130 Bll. 4. (16 X 13). XIII. Jh. 

Neuband (holl.): no. 472 dm Jea. Kat Auf Bl. 1 ob. 
(XV. Jh.) liUr tct man* de fonU danielis (6b« das 1204 
gestiftete CistercienserklosUr Fon« Danielia dioec. Cenoman, 
i. L. Janauschek Orig. Ci»U I, 210. 314). Lagen mit 
Stichworten und rorn unten bei. l-xri/ : von der letzten 
nur 5 Bll., Lage X ist 3 bog. und ein Blatt (zwischen f. 31 
und 35 — ■ V, 4) fehlt (auageriseen). Grosse dicke Schrift: 
rot nur in Ubechr. und (z. T. auch schwarzen) Afgb. der 
Böcher (nur einzelne wenige im Teil). Nirgends Kapitel- 
einteilung. 

Augustini de vrra religiöse etc.' 

1) f. 1: Aurelii Augustin i de vera reli- 
gione liber incipit. 

Cum omnis eite bone ac beate eia ... (M. 34, 
121 ). 

Die Blattlücke trifft in c. 43 — 45 p. 159, 
13 — 160, 15 (protractione | — | male utentis). 

2) f. 47 : Inc. liber sei augustini epi ad petrum 
diaconem de vere fidei regula. 

Epistolam sancte frater tue caritatis accepi in 
qua te significasti teile ierosolimam pergere. et 
poposcisti te litteris < nostris cod. 1682 = ed.) 
instrui. quam debeas in illis partibus vere fidei 
regulam tenere . . . (Verf. Fulgentius: M. 40, 
753 = 65, 671). Die wiederholten Firmissime 
tene (f. 68 ff.) sAmmtlich durch grosse rote F 
hervorgehoben. Schl. . . . recelabit p. 778, 14 
(ohne den Anh. der Ausg.). 

3) f. 78 b : Inc. liber sei augustini epi de 
sca oirginitate. 

Librum de bono coniugali ... (M. 40, 397). 


4) f. 110: Inc. liber sei augustini epi de 
pro/essione debitorum sce viduitatis. 

Aug. epc tervus servorum xpi ... Ne peticioni 

tue ... (M. 40, 429). 

Nach dem Schl. f. 130 noch zwei (alles von 
ders. Hand) abgeschriebeue augehängte Auszüge 
Plato nis sententia est omnium sapientium vitam. 
meditationem esse mortis, laudant hoc philosophi . . . 
uud f. 1 30 b Maria mater domini n. i. x. habuit 
duas sorores . . . (über Maria's Familie, uach 9 Z. 
mit Schl, der S. abbrecheud). 

23. Phill. 1706 (Metz). 

Perg. 228 Bll. 4. (19 X 12). X.*Jh. (I/XI). 

Neoband (Jes. M I. IS) : CoU. Par. Soc. lern no. 466. 
Doppelte Lagenz&hlung (jedes Stück bo... no. 2 bis xn. 
f. 294 b und eine Halblage). Auf f. 2 am Oberrand steht 
der spätere Vermerk : Isi. de consensu rvglitlaru sei aug". 
a pio prenik deodrico collatus üb vinentio. suh iugu(lo 
n d tf a ifl ft >. Geschr. z. T. schön z. T. nachlasscnd und 
schlechter (z. B. f. 152. 187 ff.) Ton zwei wechaolndon 
Uinden, einer graden kurzen grösseren und einer kleineren 
schrägen (mehr keulenförmigen : in no. 2 fehlt diese). Zu- 
weilen tritt in 11 plötzlich I für ganz kurze Strecken wiedor 
sin. für wenige Zeilen f. 62. 72. 114. 116. 124. 144". I78\ 
179 (vgl. den ersten Übergang f. 41). Intcrp. ursprünglich 
zweifach, ergiozt znr dreifachen, ausserdem zahlreiche 
Binde* und Trennstriche, «-Haken und andero Besse- 
rungen im XI. Jh. Anf.-Z. a. K. ff und einfach (II) /. 
Rubriken r. u., Zahlen r. Zwoi grössere Afgb. mit (ir.) 
weissem Krammenwerk in echw. und rot f. l k und 36 h . 
Probatio i ncausti t. 298. 

Augustini de consknsu kvangki.iktakum. 

1) f. 1 (• leer und verklebt) 6 : (o. 0.) Inter 
omnes dicinas auctorita \ (Z. 1 schw. uuc., rot au- 
gestr.)f« . . . (= Aug. M. 34, 1041) ohne Kap.- 
Verx. uud Eiut. bis (am Schl.) f. 31 (. . . concor- 
diam): (r. u .) De con{sen)su eoangelistarum 
lib. I explicit. 

Incipiunt questiones sive capitula. libri 
seeundi amen. 

Quare usque ad ioseph generationes xpi com- 
memorentur . . . (wie in der Ausg.): Verz. 
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f. 31 — 36 b (80 Queationea ). Dgl. vor 1. III 
(f. 121 b Auguatini de c. e. L II expl.) Verz. 
f. 122 — 23 (25 Queationea sice capitula ) und vor 
L IV (o. Cb.) f. 185 (9). 

Am Schl. (. . • pedes lacat. o. U.) f. 198 auf 
dom leeren Rest d. S. (v. a. H.) ein Alleluia 
(mit Notation) und 2 Hexam. (dgl.) de fco petro 
(aus Rcsponsorien auf S. Petrus in vinc. s. Mone 
Lat. Hymn. 111, 74) Solce iubente deo terrarum 
petre catenaa \ qui facta ut pateant cpleatia regna 
beatfo). Ebenso f. 202 u. eiu Aeuia und Gebet 
(m. Not.). — f. 198 6 leer. 

2) f. 199 (—202): (r. u.) Retractatio libro - 
rum de aermone domini in monte. 

De aermone dni in monte aecundum matheu m 
duo volumina acripai. In quorum primo . . . pul- 
aantibua (in XV Kapp: die der Schrift selbst Vor- 
gesetzte Stelle der Retractat. 1.1 c. 19 M. 32, 
CI 4). 

f. 202*: (o. 0.) Sermonem quem locutua eat 
dna nr iha xpa in monte . . . (Aug. de scr- 
mone domini in inonte M. 34, 1229) ohne 
Kup.-Einteilung (Aufzfthluug der beati I — VIII, 
Textat. rot), f. 209 b ist der Anfang einer üb- 
lichen Predigt- lectio aus dieser Sehr. a. R. 
f. 209 b angezcigt (XI /XII.) Jh.): Lectio aci 
evangi tedm. math . In illo. t. dirit d. iüc. die - 
cipulia auia; Voa eatia aal trp; Tractatua aci augu- 
atini epi. de eadem Lectio ne. Oatendena. 

f. 248 b Explic liber primua. Incip liber ae- 
cundua. ( Miaericordiam ... bis f. 298 evper pe- 
tram. Amen. M. 34, 12C9). f. 298 b leer (und 
verklebt). 

24 . Phi 11. 1651 (Metz). 

Perg. 212 Bll. 4. maj. (21 X 17). X. (IX/X.) Jh. 

Neuband (holl.): no. 459 des Jca. Kat. (ohne Inachr.). 
Das erste Bl. der 1. Lage fehlt, da« zweite l«re, jetzt 
gegen ein Papicrvorbl. geklebt, trfgt auf der Rückseite 
(X. Jh.) da* Liber tei Vmcantü. MeL „ qui» abstulent. 
ahnatema (so) eit Das dritte (auch urspr. leere) Bl. 
ist spStcr (XI. Jh.) beschrieben mit einem Aufsatz (f. 2) 


De paitione beati petri et pauli direrri diverta 
* entiunL Abi dicunt eoi ambot una die pateionem tutti- 
nuitte . . . (Percurramut nunc tingula verba que in pamone 
eorum de illorvm exitu tunt tcripta per marcellum beati 
petri diteipubun . . . Ilpc de pattione illorvm dicta tufßciant. 
Nunc reatat ut verba beati leonit papp duevtiamut. que 
ibe tpiritu aancto rep le tut in laudem iptorum protubt . . . 
Schl. Sudor hie oput nt paleetrantit ingenü. f. 2 fc ). Über 
die Marcellus - Schrift s. Acta SS. 29. Juni V p. 399: über 
die Streitfrage des Todestages ib. p. 407. Die Lagen hinten 
am Fuase gezihlt. Sehr schöne gleichmiasige ziemlich 
grosse Schrift. Hiofige Nota am Rande, mit der Ab- 
wechselnng Da memorip f. 17. 32. 132 b , oder knrz d. m. 
f. 209 \ Pulcra nmilitudo f. I02 b , Utik contibum f. 148“, 
optima tentenba de diteretione tpiritut f. 194" (f. quia datat 
f. 171) o. dgl. Rubriken in grossen Kapitalen (bes. f. 3) 
oder Unc. Afgb. einfach rot oder schwarz. Keine Ka- 
piteleinl. Regelm. 3 fache Interpunction. 

AUGUSTINI QUAKSTIOKES IN GKKKSIM. 

f. 3: (r. kap.) Sancti aurelii auguatini 
de geneai ad litteram libri XU. 

Per idem tempua da geneai libroa duodecim 
acribai . . . die, wie oft, als Einleitung voratis- 
geheude eigene Bemerkung Augustin’s aus seinen 
Retractationcs 2, 24 (bis zum Incipit). 

f. 4: (r. u.) Beati auguatini in ge ne »im ad 
litteram queationum libri duodecim. da principio 
geneaia. 

Auf. Omnia dicina scribtura bipertita eat. . . 

Die weiteren Buchauftuge s. f. 18. 82*. 
46*. 68. 85. 100 (mit Vorgesetztem In deo 
ricoa lege foEciUr). 114. 132*. 146. 164 b . 185 
(schl. f. 211* . . . concludimua. Erplicit usw.: 
M. 34). 

Auf der leeren Rückseite und dem letzten 
leeren Bl. gleich alte Eintragungen in kleinerer 
Schrift: 

f. 211* acht durch eine Linie geteilte Hexa- 
meter, die kreuzweis iu der Mitte an einer 
anderen Linie durch zwei Pentameter ge- 
schnitten sind (Anf. Dum mortem ihu pro nobia 
auatinuiati . . .) mit der Unterschrift Gaudet 
denario non fruatra haec pagina rithmo 
(wegen der hervorgebobenen grossen Buchstaben, 
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die sich lesen lassen domini (not) tri xpi ngnum 
crucia. 

fol. 212“: \ (Quid) aingulae litterae in 
auperacriptionibua cantilenf aigni/icent. 
7V ( prout ) potui (ex) planare curaci. A. ut 
altiua elevetur ammonet B usw. bis Z (geschrieben 
mit eingeinischten tachygraphischcn Noten: 13 Z. 

Schl requirere in sua lingua Zitiae (J.rprrflax). 

Dieses StQck über die Bezeichnung des musik. 
Vortrags durch Buchstaben ist, nach Weglassung 
von Überschrift und Schluss, der von Ekkehard 
(Cas. S. G.) erwähnte Brief Notker's (f 912) an 
Lantbert (Canis. V, 37 = M. 131, 1171), abge- 
druckt aus cod. S. Gail. 381 s. XI bei E. 
Dominier, St. Gail. Denkm. Zür. 1859 (Mitt. XII) 
S. 223 (vgl. vii). 

Darunter 7 Zeilen (kleiner, ebenso mit ein- 
gestreuten Noten) Vermerke über Bdel/ium (aus 
Plinius), Onix, Bitumen. 

f. 212* in mit Tinte gezogenen Kreisen (und 
daneben anderen zur Erkl. der eingeschriebenen 
Zahlen und Buchstaben) die oft vorkommende 
Spera apulei plat (onici). 

25. Phill. 1662 (Metz). 

Pcrg. 241 Bll. foL^rX»«) VIII IX. Jh. 2sp. 

Keuband (Je.. II L 47): ColL rar. Soc. Ican no. 464 
Di« alter« angelsächsische Schrift i»t im X. Jh. mit ge- 
wöhnlicher Schrift dnrchgebceeert (Lesarten und Er- 
gänzungen — mit *,€,«* — im Text and im Rande), di« 
Satztailang durch di« vollständige dreifach« Art (sa der 
ursprünglichen mit bloss einzelnen Punktao) erginzt, 
Lagenzahl ung (Anfangs doppelt: / am SchlaM and // 
am Anfg. gegenüber, alao //-/// f. 15 — 16 aaw.) udtoII- 
sUndig hinzagefügt: Xllll aaf f. 110*, dann wieder x 
f. 207 (-Xllll f. 239), sodaas für di« zweit« Hilft«, 
d. b. nach einer ungez. letzten Lago t 111 — 19, mit 
f. 120 ff. «ine neue Zahlung (2 Binde im X. Jh.?) begann, 
deren auagekratzte Sparen l, //, ///, ///, r za sehen sind 
f. 127*, 135*, 143*. 151*, 159*, wo eine eingeechahet« 
ungez ihlte Lage folgt, usw. bia f. 207*, wo die x stehen 
geblieben ist, nsw. bis Ulli. Lagenenden öfter leer, weil An- 
schluss nicht erreicht (z. B. auch f. 1 19*). Der ags. Schreiber 


springt (wie der von cod. Ham. 55 Uber CitXercü) von 
tr. XVIIII (Sermone prütino ) gleich za tr. 23, den er XX 
nennt (Qvodam loco) ober (f. 159*): hinter diesem Anfang 
ist dann ebenso wie in jener Hs. eine Erginzung dee Corr. 
aaf 8 Bll. mit grosser dicker Hand in gow. Sehr. X. Jh. 
hinzagefügt, aber nur (obgleich am Rande f. 159* bemerkt 
ist Multmm deeat) von dem ersten der drei fehlenden 
Traktat« (tr. XX bis ... ut audiatia), dann tr. 23, aber 
ohne Rubrik — dafür Lücke — , bis zur Anschlussstelle 
wiederholt (. . . qui me miait f. 159* | fol. 168* ipaa que 
— geb. darüber qq — opera qwu facit . . . M. p. 1382, 
10 v. a.). Die Zlhlung nach der Lücke ist aber nicht 
gelindert, eodass xxt (— tr. 24) bis xxxil («= tr. 35) 
folgen. Hohe ungleichmisaige Schrift verschiedener ags. 
H&nde (auch Spaltenhöhe und Zeilenzahl verschieden). 
Überschriften rot Afgb. mit schwarzer Tinto rot und 
gelb angefirbt, oder bloas gelb, überall mit kleinen Tior- 
köpfeo (in irischer Art: vgl. bea. das erst« J f. 1*). Tier- 
gestalten am Rande mit der Feder hingezeichnet auch z. B. 
f. 16*. 54*. 58*. 110*. 

Bischof Dietrich, der die Hdschr. schenkte, hat sie 
auch wol zurechtmachen (and binden) lassen. Am Schl, 
f. 241 steht ags. (nad. aasgckratiUm Halbzeilen): 'Adal- 
kartta. uripaL ialum Ubrwn | Sicvl noriyonti dukia rat. 
portma | ita acriptorx noriaaimua vonua | finitum rat; Und 
darüber steht in (gew.) Uncialeehrift Dcodericw humiüa 
annetf mrttia minuter hunc codicem uutcio vinccnho contulil 
aub iugulo anatheanatia. 

Auf der leeren Rücks. zwei französ. Zeilen (XV. Jh.) 
// meat odvia que uoua rat ung gobn gähnt \ ca dit mcaaire 
Man. m' primo ca. et hc I ilh 

AUGU8TINI TRACTATU8 DK KV. Io. 

(I — XXXV). 

f. 1: Ineipit tractatua aci auguatini 
epiacopi de ecangelio eecundum iohannem 
ab eo quod ecriptum eet. In principio erat verbum 
.uaque ad et tenebrae cum non opraehenderunt. 

Intucntes ( . . cogitantea . . . hfaito . . .). 

In deu folg. Überschriften (f. 9*: Explic ./. 
tmf . trac . II . usw.) steht entweder dio blosse 
Zahl oder die Bezeichnung tractatua. Ge- 
geben sind aber (abgesehen von dem ergänzten 
tr. XX und den noch fehlenden tr. XXI. XXII) 
nur die tr. I— XXXV. Schluss (M. 35, 1662) 
... ab Mo non recedamue. 
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Pcrg. 206 BU. foL (23 x 17). X. Jb. 2sp. 

Nouband (Job. M l 16): ColL Par. Soc. lesu no. 465. 
Kleinere Schrift (oft auf knrxo Strecken, wie zu An- 
fang f. 24 ff. 54 ff.) wechselnder gleichzeitiger Hände. 
Griechische (unc.) Buchstaben f. 30 (ziemlich richtig: 
doch a, A, o rer wechselt) — M. p. 1465, 8 (mit lat. Buchst 
richtig amschrieben in dem ags. cod. 1662 f. 81, ebenso 
in dem Wordener f. 68, dagegen griech. Unc.- Buchst, 
richtig und mit kl. lat. darüber richtig amschrieben in der 
Hs. Ton Citeanx f. 41, blosa lat. wieder in der Lisborner 
f. 56). Überschr. schwarz uocial (gelb übertrieben). Robe 
Afgb. io schwarz mit hellgelber (selten, s. f. 153. 183, auch 
grüner) Färbung. Ergänzungen alter Hände (f. 57. 59 
asw.) am Rande, längere einer flüchtigen Alteren Hand 
f. 31—3. 53. 89. 113. Schlechtes Pergament, mit rieten in 
der Schrift Tormiodenen Löchern («. T. sehr grossen, wie 
f. 56: daher ganze Bcken oft gleich too Torn herein, a. B. 
f. 34. 47. 107 and öfter, weggeechnilten sind), angteich- 
mAssig, oft sehr dünn, daher durchschlagend: f. 35* ist 
die Rückseite nur teilweise beschrieben, »gl. f. 41. Eine 
Ecke abgerissen f. 3, erste Seite s. T. abgerieben, auf der 
letzten allerlei Füllsel: *. T. auf Schabang Stück eines 
bischöflichen Entschaldigangsbriefes: . . . rogo dilectionem 
v'ftram ut apud sanctiuimoi augutto* | rt lanctüdmam 
augu*tam in omnibu* custodia mea neu/ in robi* conjtdo 
dH*. qu oi fr i hac\tenui habui deinctps patronos 
et defen»oret habere lieeat ditposueram rarenn(e) | 
pascha celebrare. ted quia pottqunm quamva indigne meo- 

nm curam itaeepi in eAa | um* amg md aut nihil aut 
purum boni feci maluit tut aliquanlulum offemlere quam | 
m mimsUno men ecletiam meam hoc pretenti pater rebnquert. 
rogo ergo dilrx | tionem r ettram ut en fde quam cum laete 
suexitti* aput dominum imperalorem agati* qua tinut 
quod me tervum tuum ngere r elit literit indieet. et dieite ei et d 
velit tacramenta (so) firmatc ut quiequid peecati cowunidt ora d- 
onibus mcis hoc <piadragedma delevi quod taletis predbus 
mei | imputute quiequid valeo a t obi procetdl. uüutate 
i Hum familiärem dominum mea ex par\te. et puleherimo ori 
dulcc oicuium diu diu \ diu iiyigite. nuquam caleat | quem (q) 
non vult ut caleat (so ohne Zeichen abgebrochen : 

ein Entwarf, XI. Jh.?) 

AüGUSTINI TRACT. IN EV. Io. (vollst.). 

f. 1 (r. u.) Incipit sei augustini de etang. 
secundum iohannem (nach einer Zeile 
Zwischenraum:) tractatus. 
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Darunter 2sp. ein Verzeichniss der Stücke, 
welches bis CXX zählt. Im Text schwarze 
Zahlen, oft ausgelassen : das vorletzte Stück bez. 
117 (= tr. 123), das letzte (124) ohne Zahl. 
Nicht gerechnet sind, als De eadem Uctione, 
tr. 57 und 72, vgl. De eadem re f. 172. 174 b 
(falsch 176). 

f. 2 Incipit sei augustini . . . (ab eo quod . . . 
usque ad id quod ait tenebre usw. z. T. abgerieben). 

Intuentes . . . (Schl. f. 209“) terminare sermonem. 

Eine besondere Überschrift (wie in der 
Lisborner Hs.) bei Beginn der zweiten Hälfte 
tr. 55—124 f. 138: Incipiunt sermones sei augustini 
epi a caena domim usque ad finem sermones ecan- 
gelii secundum Iohan. (Zahl fehlt hier, aber bei 
dem folg. Stück f. 139 b richtig LVI) 

27 . Phill. 1655 (Metz). 

Pcrg. 369 B1L fol max. (40 x 25). XII, XIII. Jh. 2sp. 

Nedband (Je*. No. fehlt): Coli Pari». Soc. lern Kat. n.462. 
Am SchL (f. 368) v. a. H. XIII. Jh.: Idbrvm istum dedit eecleds 
Sei Vinctmcii Metten«* domina Sofia, cognomine duce/atte. 
et epistola» ParnU glotata*. pro rtmedio anime tue. et aJbrici 
poioüe mariti ad. et fki Sui Stephani, pro quo annuatim 
ctlerariui notier recipit X. tolidoi Metten** pro annivertario 
eins. Item dedit nobis. duo iugera einer, in augmento pi- 
lande dominorum. que iacent iuxta qurrcum. in vinea qus 
didtur foilluiL Anime eorum. per miserieordium da requi- 
eneant in paee. Amen. Auf der Rückseite de* leeren 
Schlassblattes steht oben folgende spätere Eintragung: 
Anno dni M. OC. Lrui in die nal dni. Ego Cono efectu* 
fsi monachu* in eededa aS Vinecntu Meten**. Mo et codem 
amu, mortui nnL dominus iacobus dictu* foii et dominus 
albertu» custo*. pottea Regnern* burgundu*. hanricu* clericu * 
... in 6 Zeilen sind die Namen von dors. Hand (Cono'i) 
ein getragen bis Abba* petrui: dann folgt mit andorcr Tinte 
Dominus Cono quondam prior (ein anderer C.) und weitere 
Namen später zugeschrieben (3Z.): danach v.a.H. Obiitcono 
monachu* anima du* requiescat in paee. Dann weitere 
Eintragungen (8 Z.) bi. ins XIV. Jh. , u. a. p u. CCC. et xri. 
dominus balduynu». abbas huius lod de cspinaUo. - Am 
SchL des Haopttextes f. 359 b steht noch ausdrücklich 
(gross mit roten Min.) lÄber tancti Vincentü dguis ab- 
Uulerit anathema dt; 44 gez. 4 bog. Lagen, dann 45 nur 
mit 7 Bll. ond eine 5 bog. SchlussL Grone gleichmäßige 
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aber nicht schön« Schrift, mit roten innen durch Verzierung 
gefüllten Afgb. und Rubriken (ein grünerer enter Afgb. 
in Beatui in weinen rouinmigen Schlingen, mit bleuer 
und grüner Füllung, auf einer bUu umrundeten Tafel mit 
halb grünem halb rotem Grunde). Die oberen Teile (Ecken) 
in der ersten Hllfte der Ha. befleckt, t. T. verklebt. 

Augustin*« (und abwechselnd Petrus Loinb.) 

Erkl. der Psalmen. 

1) f. 1: (r. kl.) Incipit tractatu e sei 
auguatini epi a primo paalmo. uaque in 
finem quinquageaimi. 

Paalmua iatt ad xpm pertinet qui tat caput 
omnium. 

(r. u.) Beatua vir qui non abiit in contilio 
impiorum. 

Anf. De domino noetro ihu xpo id tat homint 
dominico accipiendum tat .. . (M. 36). 

Spur einer Dekaden-Eiuteilung £ 95*: 

Explicit da paalmo. XL deeaa quartua. 
In nomine domini incipiunt expoaitionea paal- 
mo rum aei auguatini a quadragttimti primo. 
uaque in quinquageeimum. deeaa quintua. ( Olim 
deaiderat . . .) 

2) f. 128*: Explicit de paalmo quinquageeimo; 
Ineipit expoaitio magiatri petri edaeia. a 
Quid gloriaris. uaque Dixit dominua (d. h. a ps. 

51-109). 

(r. kl.) Quid gloriaria in malicia. qui potena 
ea iniquitata. 

Anf. Legitur in libro regum quod david 
fugiena a /ade aaul. venit in nobe ei ci tat cm . . . 

(M. 191, 493). 

Am Rande sind streckenweis die Quellen 
P.’s (rot) beigesetzt (£ 138—44. 157 — 63. 
182—89. 203 ff. 217 ff), fast ausschliesslich 
Aug und Casn, einzeln Alcuinua (f. 209), 
Remigiua (f. 222. 225*), Gloaula ieronimi (f. 158), 
wie in der Ausgabe dieser so zusammengestellten 
Erklärung, welche hier von dem französischen 
Schreiber dem Franzosen M. Petrus Edaz 
(d. h. Comestor, Manducator + 1178) beigelegt 
wird, während sie in der Ausgabe (mit Tri- 


themius und einem cod. S. Vict. Par.) unter 
Petrus Lombardus Namen geht — meist ano- 
nym: vgl. Par. 408— 424. Charleville 193' u. a. 

3) f. 226: Incipit tractatua beati augu- 
atini epi de paalmo C. nono. 

Anf. Quantum dominua donat . . . (Text 
f. 226* Dixit dominua . . . M. 37, 1445. 1447). 
Folgt die Erkl. bis Prefatio (Paalmos omnea 
ceteroa . . .) und 32 aermonea de ps. 118 f. 238 
—261. Am Schl. 

f. 261: Finit uaque hic canticum graduum. 
und nach einer Zeile Zwischenraum 

In hoc corpore continetur aurelii auguatini 
expoaitio paalmorum quindecim canticum 
graduum. id eat a C. nono decimo uaque 
ad eenteaimum trieeaimum tercium. 

Geht f. 298* nach dem kurzen Psalm ohne 
Zahl (134) mit Einzeltiteln weiter zu 135 — 140. 

Dann f. 324*: Explicit tractatua de paalmo. 
a XL. 

Incipit de paalmo C. XL. primo. uaque. O* 
quinquageeimo. 

Schl. (f. 359*) ... Et quia eapere eecündum 
carncm more eat. (r.) Omnia apiritua laudet do- 
minum. 

4 ) f. 360: Incipit proemium Magiatri 
petri auper paalterium. 

Anf. Cum omnea prophetaa apiritua aancti 
revelatione conetet eeee locutoe ... die hier nach- 
getragene Vorrede zur Erkl. des Petrus Lom- 
bardus (= M. 191, 55—60* advertenda eunt). 
Folgen unmittelbar audere Stücke (offenbar allo 
zu Petrus Co mm. gehörig). 

f. 360* 2 : Hunc cnim librum david composuit 
C. L. paalmorum. per hoc nobie magnum com- 
mendane eacramentum. quod patebit ei ratio quin- 
denarii mgeterii non ignoretur. Quod enim valet 
XV. in ordine eingulorum. i. unitatum. hoc CL in 
ordine denariorum . . . Schl. Vite eterne vox eat. 
Omnia apiritua laudet dominum, (die weitläuf. 
Zahlenbetrachtungen am Schluss der ganzen 
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Erkl. = M. 191, 1294). Daun ähnliche Er- 
klärungen zu den cantica (die hinter den 
Psalmen das Psalteriurn beschlossen), in der 
Ausgabe nicht gedruckt (ebenso wenig als 
die zum Vaterunser usw.: diese Stöcke be- 
gleiten auch in einem ähnl. Beispiel aus späterer 
Zeit nach dem Comm. de canticis den de psalmis: 
s. cod. theol. f. 185 f. 257 ff.) 

f. 361*2: (r. kl.) Canticum yaaie pro - 
phete (Text Conßtebor tibi domine . . .) Eiayas 
interpretatur lalutare dei. eignijicane ecelenam koc 
canticum cantantem . . . 

f. 862* 2: Canticum moyai (Text Cantemua 
dom i ho . . .) Hoc canticum habetur in XX/11I. 
capitulo exodi . . . 

f. 363* 2: Canticum abacuc prophete 
(Domine audici . . .) Hibfioteca habet oratio aba- 
ctic . . . 

f. 364* 2: Canticum moyti ad filioe 
itrael (Audite cfli . . .) Archanum est le- 
vare . . . 

f. 365* 1: I/ymnut trium puerorum. 
f. 365* 2: Canticum zacharie prophete. 
f. 366* 1: Canticum marif. 
f. 366* 2: Canticum »imeonit. 
f. 866* 1: Oratio Dominica 
f. 367* 1: Symbol um apostolorum. 
f. 867*2: Credo... 

f. 367*2: Fidet catholica edita a tco 
athanati o. (Quicunque cult «alcut ette . . .) 

big (Schl.) f. 368*2 Hic tenmu in promptu ett; 
Explicit. 

Folgt die Anm. über die Geberin und als 
spätere Eintragung (XIII. Jh.) auf der leeren 
Rückseite 

5) f. 368* ein langer Hympus auf S. Vin- 
cent ius (mit Notation auf Linien, langzeilig, 
nicht bei Mone, Kehrein): 

(M)rio* cordi contonum reyi chorut ojferat 
poteatati demonum qui potenter imperat imperator 
omnium j . . . 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Schl. (O)tincenti qui vicieti mile e fortie 
milee xpi Victor incictierime. (O)ra xpm pro 
decoti a ut aa/utem det egrotie eorporie et anime. 
Amen . 

28. Phill. 1656. 

Perg. 123 Bll. fei. (30x21). XIII. «Jh. 2«p. 

Neaband (Je». )I l. 46): ColUgü Pari». Soc. I»h n. 461. 
Lagen (4bog., nur X//5bog.) t-xr hintan bei. und ein leere» 
Vorbl. Schrift gWchmkssig aber wenig schön, mit roten 
Afgb. and Rubriken: ein grauer bunter Afgb. vorn (/’: 
rioL Schlingen am grünen Summe auf braungelbem Grunde). 
Afgx. / oder ff a. R. Am Schl, atebt gleichzeitig (f. 122*) 
(S)aneta marin piiuima dom, na dryrecare pro nobit ut 
(m ahbrechend ). 

ACGC8TIXI EXP. DR PttALMO LI sqq. u. U. 

(Gislkhkimts, Haimo). 

1) f. 2: Inc. expotitio de paalmo quin - 
quageeimo pritno. 

Auf. Paalmut brecit eet de quo loqucndum 
tuscepimut caritati veetre . . . bis f. 82 Inc. 
tractatut de ptalmo LX.XI. 

A. Schl. f. 85 Ex pl. tractatut eci auguatini 
de ptalmo LXXI (Augustin, in ps. 51 — 71: 
M. 36, 599 - 913). 

2) f. 85: Inc. Retractatio aci Auguatini 
in libro Soliloquiorum. (Inter hec acripaeram 
duo volumina . . . düierui Retract. I, 4 M. 32, 
589) und danach (mit r. kl. Hoc opu» aic incipit) 
das Buch selbst (Volcenti mihi ... M. 32, 869). 

f. 89* Expl. Uber primut. Inc. aecundua 
Soliloquiorum. (Sofia inlermiaeum . . . M. 32, 
885). 

3) f. 94*: Inc. Uber aurelii Auguatini 
de beata vita. ( Si ad phi/oeophif portum . . . 

M. 32, 959). 

Dahinter Auszüge aus Aug. über den- 
selben Gegenstand f. 99* 2: Expl. I. a. Aug. de 
beata cita. 

Ratiocinatio utrum omnee velint beati 
eate. 

5 
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Anf. Solt’t etiam queri de beati tudine. 
utrum eam omnes celint. et sciant que «it rera 
beatitudo. De hoc auy in libro tercio de- 
cimo de trinitate ita disserit. Mirum e«t 
cum capescendf (so) retinendeque beatitudinis c o- 
luntas in virtute una eit omnium . . . (de Irin. 13, 
4—7 M. 42, 1018 fl', mit Auslassungen). 

f. 99” 1 : Item. Not and um vero eet quod auy. 
ait in quodam loco ita accipiens uti et Jr ui. 
Sic enim dicit. Alif sunt ree quibue fnuudum . . . 
Alias . . . Unde auy in libro de doctrina xpiana . . . 
Item in eodem . . . Unde auy in libro X. de trini- 


(Schl. f. 122 6 1) Xpi bonus odor eumue deo. in 
omni loco. Deo yraciae amen. 

Ist die laischlich auch unter Cassiodorus 
Namen (cod. Par. 999) gedruckte Erkl. (M. 70, 
1056) des Haimo (M. 117, 295—358: vgl. 
J. Seemaller, die Hdschr. und Qu. Willirams 
Str. 1877 S. 87 ff.), aber nicht des alten Haimo 
von Halberstadt, der kein Schriftsteller war, 
sondern Haimo’s von Chälou. 

29 . Phill. 1C57. 


tute . . . 

f. 99 "2: Item. Hec ergo que eibi contra- 
dicere videntur eic determinamus. dicentee not et 
hic et in Juturo frui . . . Unde in libro X. de 
trinitate . . . Idem in libro de doctrina xpiana 
ait . . . (Schl.) id eet in eummo et in eonmutabili 
bono. Amen. Explicit. 

4) f. 100: Inc. dieputacionie proloyue 
xpiani et ludei. 

Proemium. 

Reo. patri et domino aneelmo ece canturber- 
yeneie eccleeie airhiepo. euue eercue ac jiliue fr. 
yielebertue iceetmonaeterii cenobii pro- 
cura tor et eercue . . . adortus eet. 

Expl. proloyue. Inc. dieputacio. Interroyacio 
iudei. 

Anf. Quia xpiani te dicunt litten» erudi- 
tum ... (Gisleberti +1117 disp. Chr. et Jnd. 
M. 159, 1005). 

5) f. 106: Inc. profmmm in can'icie canti- 
corum. 

Explanacio bede preebiteri. 

Auf. Salomon inepiratue dicino epiritu. com - 
poeuit hunc libdlum de nuptiie xpi et eccleeie et 
quodammodo epiUtfamium fecit . . . compoeitu» eet. 
Explicit. 

Inc. explanacio bede in canticie can - 
ticorum. 

Osculetur me osculo orie uti. Desidcranti» 
vox est synagoye adeentum xpi. ipiaei diceret . . . 


Perg. 188 BU. fol. <2S x 20). lX,X.Jh. 

Neuband (Je*. J IL li): CoUegü Paris. Soc. h tu no. 460. 
Dio alle Hand zfthlt 21 Lagen (f. I77 k . y XXI.) uud eine 
6 bog. Schl um läge, deren letzte, locroi Blatt fohlt. Dio Ha. 
war echon früh onvoll.tindig: dio Lage I fohlto und iit 
anf einer lialblago mit viel engerer Schrift XI. Jh., obemto 
von einer andern jüngeren (XII XIII. Jh.) vielo Au*- 
la*«ungon de« Texte* »m Kande (auf Schab, f. 161 b ) und 
anf Scbaltxetteln ©rgln/.t. Bbonao Ut dio alto einfacho 
Interp. (Punkto) zur Sfnchon durchweg orgttnzl. Gleich- 
m&Mige fe»to gute mittelgroMC Schrift : die TexUtellen immer 
schwarz - uncial. Afgb. achwarx rot aungotupft: dio der 
Abschnitte violett und grün mit »chwarzrotor Süuniung. 
Auf dom Vorbl. eine probatio incausti utrum -it nigrum und p. 
i. ei nigra (ao) sit an non — XI. Jh. — »tatt de. gewöhnlichen 
probatio penne. Auf der leeren Kück*. dea Schlnubl. 
f. 188 b ein Bücherverzeichnis. (X XI. Jh.): 

Libri uiue accelceie Auy sup litt — (cino dicke 
Hand wird sofort von feiner abgolost) enuanyeli-ta*Trip(e)rtita 
istoria . Chronica eusthii ctsariensis. Oro-ius isloriogra/us. Et 
aliue HA eusthii. Auy sup iol.aun- . Auy de m ri tatt. Auy sup 
ytnttim. Auy sup park p-alUrii. Enihridion ui auy. 
Comentu auy sup donatu. Eple auy. ad pauiinutn. Alquinus 
sup quoda psolmos. Et Uber tgri. Auy de ubis dni, Lib 
itronimi pH. lÄber sennonü Ironie pape. lib pcnitcnciaru. 
Ambrosius super hicä. Joh. chrisoslcmus. lib tmaragdi. Auy de 
laude di. Ub marimi tpi Vita «7 UAHT1M. Heda de cöputo. 
Ep/e damaso. Moral» i iob. r. partes, libri. //. isidori. Ome/ic 
bedq. Vita 3 lief (vgl. Bockor Cat. ant. 59, 64) Über Cassiani. 
Inh cripriani. Martinas. IVicianus. Iloeiius. de sca trinitate. 
Lib platonis. + II. lib. paralipomtn. Auy. de quantitalc 
animi. [von dickerer Hand:] Liber cirgilii. Lib attici. 

Thesaurus istius trrs caüices aureos. wnfl 

magnu cü patena. duos minori* duas cruccs aureos um! ar- 
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gtntcA duo texta auro fahricata. an« lectionar 
fabricatü. CoUectaria duo fabricata. Turribulü 
lllll lllll CaVc* argcnteoi. ampuUi orgenUä unä. Candt- 
labra argcntca. » 7 . ( Fit) acteria fahricata X Capud d . .m| 

. . Io tmO. Oütala ttxaginla. ////. Stole. UlL cü auro. S ... 
la una argcntca. Aug de trinitate Ci auro fabricatü». 
Cappe. XIIII. et una cü auro. SepV casule. Italmatca. ///. 
S . . iüa. r. (Dor Bücherbestand S. Vincentii in Metz nach 
cod. '22 1 Cat. p. 97 ist nicht unlhnlich.) 

Augustin i exi*. in ps. ci sqq. (abgck. Text.) 
f. 5 beg. der alte Text | in saxe(e) in monti- 
bue. in arboribus. ad hoc ut de loco eminentiore 
longe ... (M. 37, 1307 v. 19). 

Auf f. (1 leer) 2—4 die Ergänzung (XI. Jh.) 
mit der schw. Cbschr. Tractatus Sei Augu- 


dentes v. 51, dann zu 1599, 9 Ascendentes qui sunt, 
qui proßciunl ad inteUegentiam spiritalem — 15 e pi - 
rifalem, danu von v. 15 zu 26 uud gleich zu v. 7 u. 
usw. in grossen Sprüngen, so dass f. 129—130 
med. der IIs. = M. p. 1596—1605). Schl. Quid 
eet debetlabant me et parum erat et non adderet 
gratis. Cum ergo dicimut amate pacem hoc dici- 
mue amate xpih. Quaret quia de xpo ait ajto- 
e tot Öe. Ipee eet enim pax nostra qui fecit utraque 
unum. Quare cos de uno Jecistis duot quomodo 
ergo pacati estis. ut cum xps faciat unum de 
duobus. ros faciatis de uno duot Sed quid haec 
dicimust C um hie qui oderuni pacem eumue 
paeißei. et tarnen illi qui odet'unt pacem cum lo- 
quimur eis debeüant not gratis ; 


Stint epi. a dTTe exaudi usque in jinem (d. h. 

in psahn. 101 — 150). 

Auf. Ecce unus pauper orat . . . (M. 37, 1293). 
f. 9* (r. u.) Exphcit de psalmo CI. Incipit de 
psalmo CH. usw., z. II. f. 48* Expl. sermo. Ul. 
de psalmo. CHI. sei augustini epi. amen /eli- 
dier. Incipit expositio psalmi Cllll. 


Seid. (f. 188* unt) ... et quia sapere eecun- 
dum carnem mors eet; (schw. u.) Om nee ept laudet 
dnm, Deo gratias. 

Keine Unterschrift, Rocks, leer (Verz. s. ob.). 

30 . PhiU. 1677. 


Von dein Tr. über d. langen I’s. 1 18 (Psalmos 
omnes ceteros . . .) ist ein so durch Auslassungen 
abgekürzter Text (eine Art Auszug) gegeben, 
dass die Hand eines Besseren» (XIII. 1 Jh.) teils 
durch vollständige Beschreibung der Künder teils 
durch Einschaltung von sowohl grossen Blatt- 
stücken als schmalen Streifen ihn zu crgfinz.cn ge- 
sucht hat: solche Schaltzettel sind nach f. 111 (2), 
nach 114. 115. 116 (je 1), nach 117(2), 118(1), 
119 (1), 120 (2), 122 (1), 123 (1), zus. 13 ein- 
geheftet. Diese Ergünzung geht aber nur von 
f. 111 — 123: f. 124 langt erst tractatus XXIII. 
dieser Erkl. au. Der abgekürzte Text geht fort, 

z. B. f. 129 Inc. psahn us CXVIIII. 

• 

Titulus eius prenotat canticum graduum. gre- 
cae scriptum est anabatmon. gradus vel descen- 
dencium sunt . . . (spriugt, nach kleineren Ausl, 
von dicinitatem ipsius p. 1597, 30 zu v. 47 Hunc 
ergo psalmum ascetmonem cantemus — discen- 


Perg. 90 BU. (22 X 17). X. Jh. 2s P . 

Neoband (holl.): CeUsfü l‘or. Soc. Icsu no. 468, im 
Kat. bezeichnet als maU compactes, inlsgumento »poUalus, 
ac mutihu in /ne: daher jetzt die unvollständigen Lagen 
(übrigen» ohne sichtliche Bei.: nur f. 46* »toht Q. 17/). 
Vorn fehlt da« (leere) erste Bl. dor Lago I, o»»onao ein» 
hinter f. 33 and hinter f. 38 ein ganzer Quatcrnio. Am 
Ende finden rieh Keate der vier abgeechnittcnon Gegen- 
blfttter der letzten Lage. Auf der (abgoachabten) leeren 
Vordem, dea ernten Blatte« rohe litorgi»che Vermerkungen: 
Anfinge toh Reeponaoricn verzeichnet (mit A V R !‘S d. h. 
Antipb. Venu Reep. Psalmus), ebenso f. 2*: vgl. die rohen 
Handschriften über den beatm Umrenciu* f.89* und I natalc 
ict ioannt f. 80*. dcagL f. 24* und angefangen unten f. 10 
Incipit paßio sei crilophori marlirii ... (6 Z., alles X. Jh.). 
Gute Schrift. Nur Toni 2 oder 3 rote Cbschr., sonst alles 
schwarz. (Afgb. kaj>. und Titel unc.) 3 fache Interp. Eine 
Hand XVII. Jh. (die auch gelegentliche Verweisungen auf die 
Ausgabe den einzelnen Stücken beifügt) hat oben auf f. 1* 
geschrieben: Uber L homitianim S. Aegitlini, quac /unt 
Tomo X, nnd dieselbe klein darüber 22. et 27. ct 30 non 
n mt ä me rrperte. 


5 * 
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Sammlung von Predigten (Homiuarius), meist 

AUS ODER NACH AUGUSTINUS, IN 48 KAPITELN. 

f. l b : (r. u.) In laetania maiore (darüber 
von alter Hand, die hie und da Anm. an den Hand 
geschrieben hat, z. B. f. 65. 74 ff. XIV. Jh., 
wiederholt In letania maiort. aug')). 

Anf. Per omnes scas scripturas frs dilectitsimi 
saluberrima ammonitione crebrius exhortamur . . . 
(dabei a. H. von der oben erw. Gelehrtenhand 
XVII. Jh. est in volumine 640 bibliothecae Th* 
[ Thuani ], non edita). 

Nach dieser Einleitung folgt f. 3—4 ein sorg- 
fältiges Verzeichnis (Cbschr. s. XIV. Sermone s 
beati augustini) r. u. Incipiunt capitula ser- 
monum ex librie sei auguttini. 

I. Sei augustini de eo quod scriptum est Quis 
est homo qui r ult vitam et cupit videre dies bonos 
bis XLVI1I. Tractatus sei augUstini epi de muliere 
cur ca. 

Es ist die in den alten Ausgaben als Ilouii- 
liae quinquaginta zusammcnstchende (in der 
neueren leider in die allgemeine Kcibe unter- 
schiedslos zerstreute) Sammlung von Predigten 
nicht bloss des Aug. (ed. Bas. 1529 L X 
p. 281 — 386, vgl. das Verz. bei M. 39, 2432), 
hier mit vielen Abweichungen. 

1) f. 4 b : Incipit tractatus sei augustini epi 
etc. (wie im lud. — s. ob.). (Voeans humanum 
genus . . . hom. 1 cd. Bas. = M. s. 16: ist I 
des vorangeh. Index). 

2) f. 5 b : Ine. de vertu psalmi XL VI 1/1 ubi 
ait tedens adeereus fratrem tuum detrahebas. II. 
(Frequenter frs caritmi. cum psalmista cantamus 
verriculum . . . hom. 2 = M. app. s. 53 mit 
Zus., aus Aug. euarr. in ps. 49: ind. II). 

3) f. 7 b : Inc. de misterio crueis. sei augu- 
stini UI. (Qui enim cognovit . . . hom. 3: aus der 
Ep. ad Probum, nicht abgedr. bei M.: ind. III). 

Am Fusse der S. steht Imparfait. Es fehlt 
Stück IV des Index: Item ipsius de etangelio 
ubi dicit. facite vobis amicos de mammona ini- 


quitatis (d. h. M. s. 113: in der Ausg. dafür 
eine andere hom. 4 = M. app. s. 55). 

4) f. 8: Ammonitio sei augustini de eo 

quod scriptum est. esto consentiens adeersario tuo 
dum es in via. Et de iracundia. et de festuca. 
(Frequenter in seripturis sanctis audicit caritas 
vestra fVs dil hom. 5 = M. s. 387: ind. V). 

5) f. 9 b : Sei augustini de dilectione non 
solum amicorum sed etiam inimicorum. Et quia 
potest jieri ut il/i qui in inimicis sunt ita ad 
amicitiam revocentur. (Frequenter in ecangelio 
frs kmi. audivimus dominum die entern . . . hom. 6 
= M. app. s. 271: ind. VI). 

6) f. 1 1 6 : De dilectione caritatis et de odio 
cupiditatis. et quod regnum celorum non solum 
duobus minutis. sed etiam bona voluntate emi 
possit. et de tribulatione uvarum vel olivarum. VII. 
(Beatus paulus apostolus frs kmi ut nobis ve re . . . 
hom. 8 = M. app. s. 270: ind. VII). 

7) f. 13 b : Sei augustini de eo quod scriptum 
est. beatus vir qui post aurum non abiit. Et ut 
quieumque aliquid adinvenerit qup perdidit sine 
ulla di lat io ne restituat. et de illo qui solidos in- 
venit. et quia ad ocife lupue venil et lupus 
rediit. VIII. (In seripturis dicinis legimus . . . 
hom. 9, nicht abgedr. bei M.: ind. VIII). 

8) f. 15 b : De dilectione apostoli ubi ait. 
redimentes tempus quoniam dies mali sunt. Et 
illud. das nummos ut emas tibi panem. dimilte 
aliquid ma/o homini ut emas tibi requiem, VIlll 
(Apostolus cum legeretur audistis . . . hom. 10 
= M. app. s. 111: ind. V1III). 

9) f. 17 b : Ammonitio sei augustini ad 
eos qui dicunt. expecto ad modicum. et converto 
me. et dum dijfert de die in dient, subito super- 
venit ultima dies. (Frequenter frs kmi cum psal- 
mista cantacimus. sustine . . . hom. 1 1 = M. s. 40 : 
ind. X> 

10) f. 19 b : Homelia sei augustini de con- 
fessione peccatorum. et quia nos ( hoc im Index) 
desiderat diabolus. ut peccata nostra minime con- 
ftentes rei ante tribunal aeterni iudicis appareamus. 
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deus e contra cult ut mala nostra humiliter con- 
ßteamur in hoc seculo. ut ab eis liberari mere- 
amur. XI. (In Omnibus scripturis dicinis fr* dil . 
utUiter . . . hom. 12 = M. app. s. 253: ind. XI). 

11) f. 21 b : XU. Sei Augustini. De eo 
quod scriptum est. ne tardes conterti ad deum. 
neque differas de die in diem. et de contemptu 
acaritiae. et de honore ambitionis. et quia cermis 
dicitiarum superbia est. (Audicimus fr * per 
prophetam dicentem deum . . . hom. 13 = M. 8. 39: 
iud. XII). 

12) f. 23: X//I. De periculo sacerdotis. et 
de illo dicite cuius ager uberes fructus attulerat. 
et de illo dicite qui purpurn induebatur. (Si dUi - 
genfer adtenditis fr* kmi omnes sacerdotes . . . 
hom. 7 = M. app. 8. 287 : ind. XIII). 

13) f. 25: Sei augustini de martiribus et 
de gratia dei. X IUI. (Dominus n oster ihs xps 

testibus id est martgribus . . . hom. 14 = M. 8. 333: 
ind. XII 11). 

14) f. 27: Excer pta de libro sei augustini 
qualiter vera et perfecta dilectio debet eustodiri. 
et de dilectione membrorum. et quomodo omnia 
membra serviant quando spina calcatur. XV. 
(Qualiter not incicem diligere . . . hom. 15 = M. 
npp. 8. 105: ind. XV). 

15) f. 28*: Ammonitio sei augustini. ut 
non sohtm lingua. sed et moribus et operibus 
laudetur deus. quia quäle est quod cogitatur in 
corde. tale est quod procedit in opere. et de 
purgatoriis poenis. et inferm puteo. XVI. (He- 
surrectio et clarijicatio domini nostri . . . hom. 16 

= M. app. 8. 252: ind. XVI). 

16) f. 30 b : De gratia dei secundum ras 
electionis. XVII. (Confessionem atque doctrinam 
quoniam Jides misericordif dei donum est. lec- 
tionibus. canticis . . . hom. 17 = M. 8. 168: 
iud. XVII). 

17) f. 32 b : Tractatus sei augustini de 
sco helia et de patientia sei iob. XVIII. (Dominus 
deus noster nolens aliquem nostrum perire . . . 

hom. 18 = M. s. 11: ind. XVIII). 


18) fol. 33 b : XVII II. De ecangelio ubi dicit 
elemosinas faden [das ist ausgekr.y. (Lectio ista 
frs quam modo audicimus de sco ecangelio ad 
flemosinas fadendas | hier bricht das Bl. ab, das 
zweite der Lage — uuteu steht von der alten 
Gelehrteuhaud Imparfait , und es fehlt in der 
That das folgende Bl., das Gegenbl. des jetzt 
einzelnen f. 36 — auf dem folg. Bl. 4 springt der 
Text gleich von der eben angef. hom. 19 = M. 
8. 388: ind. XVIIII - über zum 

19) f. 34: Anf. von hom. 20 = M. 8. 353: 

| Omnium quidem aures et mentes . . . (Titel im Index 
XX. Item iptius de die octacarum infantium). 

20) f. 35* : De capitulo psalmi. I. id est de 
peccato dd (dacid). XXI. (Quotiens. cumque frs 
kmi aliquos ex filiis . . . hom. 21 aus Aug. Erkl. 
des 1*8. 50 uud nicht gedruckt bei M.: iud. XXI). 

In der Bas. Ausg. fehlt hiuter . . . hostiam 
laudis der gewöhnliche mittelalterliche Schluss 
dieser unechten aus Augustin zurecht gemachten 
Predigten: prestante domino nostro ihu xpo. qui 
cum patre et spintu sancto deit et regnat in se- 
cula seculorum amen. 

21) f- 38: Tractatus sei augustini de 
lectione sd evangelii ubi didt. esto consentiens 
adeersano tuo dum es cum eo in via. XXII. 
(Modo cum ecangelium legeretur audicimus do- 
minum eo* arguentem t/ui fadem cfli nolunt pro- 
bare . . . fehlt in der Bas. Ausg. und bei M.: 
ind. XXII). Ilom. 22 = M. app. 94 ist eine 
andere : Audistis . . . 

Dieses Stück ist aber hier unvollstAndig: 
endet f. 38 b mit den Worten Sed non est | und 
geht f. 39 unmittelbar in deu Schluss von 
hom. 25 über | ad laborem. et melius nobis est in 
da bred tempore laborare . . . percenire . . . Amen. 

22) f. 39: Indpit admonitio ut silentium 
in ecclesia praebeatur (Ante aliquot dies propter 
eos qui aut pedes dolent . . . hom. 26 = M. app. 

s. 300: ind. XXV). 

Ausgelassen sind vorher zwei im Index so 
bezeichnete Stücke XXIII. Sermo habitus de re- 
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miaaione peccatorum (houi. 23 = M. s. 99) und 
XX HIL Sei auguatini de natale tuo (hom. 24 
= M. 8. 383): au welches Stück sich ein gleich- 
falls fehlendes hom. 25 = M. s. 339 ohne Cb. 
augeschlossen zu haben scheint, wenn nicht da- 
für etwa hom. 24 fehlte. 

23) fol. 40: Sermo sei aug. de tribue modis 
poenitentiae. XXVII (so). (Quam eit utdi* et ne- 
cessaria poenitentif medicina . . . hom. 50, die 
letzte der Ausg. = M. s. 351: ind. XXVI). 

Der Text reicht hier nur bis p. 382 4 der 
Ausg. . . . quam cum plagae peccatorum conji- 
tendo et poenitendo eanamue (a. R. steht hier von 
der geh Hand: finit p. 206) = c. 1 — 3 bei M. 
39, 1542. 

24) f. 43: De arbore jiculnea que per tri- 
ennium non dederat fructum. et de mutiere curra . 
XXVII. (Triennium autem. tria eunt temjmra. 
Unum ante legem, alterum *ub lege, tertium sub 
gratia . . . man um Ule non porrexisset. Fehlt in 
der Ausg. (und bei M.: vgl. ob.): ind. XXVII. 

25) f. 44*: Sermo dSrjda (im Index jualino) 
Xl.VUlI. habet aliquid de ebrietate. XXVIII. (Can- 
tacimua deus manifeetua r eniet . . . hom. 28 = 

M. s. 17: ind. XXVIII). 

Anf. f. 46 (Schluaabl. einer Lage) ist die 
Schrill auseinandergezerrt, um zu reichen, und 
schliesslich ein leerer Rest: fehlt aber nichts. 

26) f. 47*: Sermo de capitulo evangelii. ubi 
dicit remiltite. et remittetur vobis. date et dabitur 
vobis. XX VIII I. (Ego fr» ciret parea» habeo . . . 

hom. 29 = M. s. 42: ind. XXVIIII). 

27) f. 49: Sei auguatini epta pulchra satis 
XXVIIII (In »cripturie dicini» fr e kmi legimu« 
dominum dicentem meum e»t aurum . . . hom. 30 
= M. Stück aus s. 50: nicht im Index). In 
der Hs. a. R. est p. 464. de dicerei». 

28) f. 51: Sei aug epi de dacit et gotia 
pulchra satis. XXX. (Go/iae unue fuit ex allofilie 
. . . hom. 31 = Stück aus M. 8. 32: ind. XXX, 
wo so steht: Sei auguatini epi de daeid et goliad 
date et dabitur vobie. Sei auguatini pulcher aatia). 


In der Hs. steht unter dem Titel von Jac. 
Sirmond's bek. Hand Para XX. de divereia. 
Ausserdem a. R. von der früher vork. Hand 
aliua eat ab eo de divereia p. 472. 

29) f. 52*: Sermo eracli preabiteri de 
lectione aei ecangelii (im Ind. steht fälschlich 
De dilectione eegli). ubi petrue ambulavit euper 
aquae. XXXI. (Audicimue er angdium. et quodam 
modo vidimua in lectione prfsenti naviculam 
pereclitantam . . . = ind. XXXI. Titel ebenso 
in Einsiedeln cod. 281 p. 255 s. VIII). 

Fehlt in der Ausg. der 50 Hom. In der 
Hs. steht a. R. in Appendice aermonum de 
divereia extat. tomo X. p.641. eat 2^ sermo (d. h. 
cd. Paris, theolog. Lovan. 1635 t. X p. 641: 
früher in der Sammlung August ini de verhis 
domiui s. 14 = ed. Ras. 1529 X p. 41 mit dem 
Anf. t um a. er. legeretur, audicimue naucellam 
periclitantem . . . aber anders und verkürzt. 
Vollständiger, aus Mss. mit dem Namen des 
Eraclius, erst in der Mauriuer Ausg. hei M. 39, 
1884 app. s. 72 Anui.). Ein anderer Sermo 
Eraclii pr. disc. s. Aug. ipso praesente habitus 
steht M. 39, 1717 (ex msto cod. eccl. Hello- 
vaceusis). Ob der Freund des Rufinus (Nach- 
wort zur Cbs. von Orig. Römerbrief M. gr. 14, 

1291)? 

30) f. 54*: Sermo de eo quod scriptum est. 
cor meum et caro tnea exullaverunt in deum 
ricum. XXXII. (Secundum apostolum fratree 
kmi qui satis diligit . . . hom. 33 = M. app. s. 54 : 
ind. XXXII). 

31) f. 55*: Sermo de eo quod scriptum est. 
ego rum via veritas et vita. et de sequendo xpm 
et de cera caritate. XXXV (so). (Erigunt nos 
dicinf lectione s . . . hom. 34 = M. s. 142: 
ind. XXXIII). 

32) f. 59: De eo quod xpianorum tempora 
praedicata sunt, et futurum erat ut reges terrae 
Converter entur ad xpm. et de serpente aeneo. (In 

Omnibus scripturis fr s kmi. xpianorum tempora 

hom. 35 = M. app. s. 315: ind. XXXIIII). 
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33) f. 61: XXXVIII. De eo quod de domino 
ac salcatore noatro scriptum eat. ascendit ticut 
virgultum. et sicut radix de terra sitienti. (De 
domino ac ealcatore noatro fr * dH. ante . . . 

hom. 36 = M. 8. 44: iud. XXXV). 

34) f. 63 b : Sermo de eo quod scriptum eat. 
qui amat animam suam perdet eam. XXX VI III. 
(Modo frs kmi cum dicina lectio leger etur . . . 

hom. 37 = M. s. 368: ind. XXXVI). 

35) f. 65 b : Ammonit io sei auguttini 
ostend (-dit im lud.) multos gradus esse in caritate 
perfecta et dilectione. (Non solum in noco . . . 

hom. 38 = M. s. 385: iud. XXXVII). 

36) f. 68 b : Omelia sei augustini. De 
misericordia. XXXV Ul. (Felix operarius ... hom. 39 
= M. app. «. 811: ind. XXXVIII). 

37) f. 69 b : Sermo sei augustini de con- 
cordia fratrum. XX VI Hl (ho). (Dies isti sancti 
quos agimus . . . hom. 40 = M. 8. 211: 
iud. XXXVIIII). 

38) f. 72: Sermo sei augustini epi de 
penitentia (patientia im lud.). XL (Poenitentes. 
poenitentes. poenitentes. Si tarnen estis . . . hom. 41 

= M. 8. 393: iud. XL). 

39) f. 73: Sermo sei augustini epi de 
oratione dominica. Simbolum audicistis (dies steht 
ul h Besserung v. II. XIV. .!h. auf Schaltung: 
wieder gcb. von ders. darüber reddidistis) quo 
breciter . . . hom. 42 = M. 8. 58: iud. XLI). 

Mit einigen Randweisungen und vielen 
Besserungen der Hand XIV. Jh. : eifrig ge- 
lesen. 

40) f. 77: Inc. homelia sei augustini de 
eo quod ait salcator ego teni ut fatiam opera 
eins qui misit me. et de eo quod ait inluminatus 
ille qui erat caecus natus. Setmus quia peccatores 
deus non exaudit. (Dominus i^s sicut audicimus 
cum sem ecangelium legeretur . . . hom. 43 
= M. 8. 135: ind. XLII). 

41) f. 80: Inc. sermo sei augustini (epi) 
de (seb) iohanne baptista cuius hodie celebramus 
natalem diem (a. R. von alter H. Passion it diem) 
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praecureoris domini. (Scs iohannes non euangelista 
sed baptüta. missus eat .. . hom. 44 = M. 8. 290: 
ind. XLIII). 

42) f. 82 b : Omelia excerpta (so st. excepta) 
de ore sei augustini epi de cieione beati petri 
apostoli. et de cornelio centurione. XUVI. (Modo 
cum lectio apostolorum actuum legeretur. audicimus 
. . . hom. 45 = M. app. 8. 101: iud. XLI1II). 

Im Index vorn steht Omelia excerpta de opere 
s. A. (wie iu der Hs. der Ausg. angeblich bei 
M. 39, 1939 Anm.), wol eine willkürliche Ver- 
besserung. 

43) f. 85: Sermo de principio psalmu (Con- 
ßtemini domino frs kmi quoniam bouus est . . . 
hom. 46 = M. app. s. 56: ind. XLV). 

Vorn im Index: Sermo de pr. ps. centesimi 
octari (ps. 135). 

44) f. 86 b : Incipit sermo de aelcmosinis. 
cap. XL VI. (Remedia peccatorum frs. medicina 
est. flemosinarum . . . hom. 47 mm M. app. 8. 310: 

ind. XLV1). 

A. R. steht v. alter II. — vgl. f. 80 — Initium 
quadragesime sermo sei augustini epi. 

45) f. 88: Incipit alias de dicite foeneratore; 
cap. XLV II. (Hominis cuiusdam dicitis uberes 
attulit . . . hom. 48 = M. app. 8. 88: ind. XLVII). 

46) f. 89 b : Tractatus sei augustini de 
mutiere curra. A7.IV//. (Apostolum audicimus 
dicentem nobis . . . hom. 49 = M. 8. 392: 
ind. XLVIII). 

Die Sammlung schliesst, wie der Index, 
richtig mit dem Stüek (»Kapitel« genannt n. 44. 
45) XLVIII ab, — es waren tatsächlich 50 
(s. zu uo. 22. 27), sind aber nur 46 (47), da ein 
Stück, Kap. IV, ausgelassen ist (von einem nur 
der Anfang: uo. 19) und XX11I. XXIII1 des 
Index zufällig fehlen: ein später zugesetztes 
Stück (XXVIIII) ist doppelt gezählt. IV, XXII 
und XXVII (24) fehlen iu der Ausg. (XXXI 
steht auderewo). Von den 50 hom. der Ausg. 
fehlen ebenso in der Hs. 4. 22. 27. 31. Der 
ursprüngliche ümcliarius, d. h. das Werk 
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des Herausgebers, welcher (meist) Evangelien- 
predigten aus Augustins Werken (nicht bloss aus 
den Predigten) teils entnahm teils als Auszug oder 
mit Zusätzen (passendem Schluss) mehr oder 
minder frei zurecht machte (Ammonitiones), auch 
nicht eig. Augustinisches (Eraclius, de orc Aug. 
u. a. namenlose Stücke) einfügte, ist also in dieser 
IIs. nicht mehr ganz unverändert erhalten. Die 
merkwürdigen Überschriften (in der Ausg. durch 
zweckmässigere willkürlich ersetzt) gehören wol 
dem ma. Sammler (8. Jh.?) selbst und enthalten 
zu beachtende und aufzubewahrende Fingerzeige 
über die Art seiner Arbeit. Für den Wortlaut 
und die Urheberschaft des Augustinus selbst 
bietet das Werk also au sich selbstverständlich 
gar keine Gewähr: in den Abschriften des 
späteren MA. (vgl. theol. fol. 38) ist es freilich 
gradezu als Werk des Aug. augeseheu und als 
solches, als Uber Omeliarum s. Aug. , in den 
alten Ausgaben gedruckt worden. 

31 . PhilL 1712. 

Peru- 42 Bll. 4. (18 X 16). X. Jh. 

Noubaod (holl.: ML II klobt an f. 40*): n. 458 d«a 
Jas. Kat. (ohne Aofachrift und ohne Püraph*). & Lagen und 
2 BU. einer früh zerstörten Ha. Die erste Lage, Tor der 
mindesten* eine fehlt, von anderer Hand erg&nxt Gat and 
grote geschrieben , ein roter Afgb. nur f. ll fc , wo die 
Ghechr. fehlt (eon*t Üb. ew. o.). Interpunktion nar mit 
Punkten: in der Mitte der Zeile (folgt kl. Afgb.) and hoch 
über der Zeile (groMer Afgb.). 

Stück einer Sammlung von skrmonbs 

AUGUSTINI UND ANDERER. 

1) f. (1 leer) 2: (sw. u.) Ineipiunt capitula 
ad armentarium et paulinam (wo zufällig die 
Cbschr. des ersten folg. Stückes zugleich in den 
Titel des Keg. geraten ist). Das Verz. des Er- 
gänzen* (mit Auslassung der vorn fehlenden 
uo. I — VI) füllt die erste Seite: 

VII. Epistola ad armentarium et paulinam 
exhortatoria pro complendo r oto concersionis. (Vir 
egregius . . . f. l b — 7* = Aug. ep. 127 M. 33, 483). 


17//. Serrno de dicersitate timori 's et mortis in 
die martgrum. (Admonent not . . . f. 7 b — 1P = 
Aug. serui. 65 M. 38, 426). 

17///. De seminatore rer bi oermo pu/cherrimiu. 
(Adcertit nobitcum ... f. 1 l b — 19 = Aug. s. 150 
M. 38, 807). 

•V. Sermo de luctatione iacob eiusdem. (llaec 
maxime regula ... f. 19 — 26 = Aug. s. 5 M. 
38, 52). 

(XI fehlt vorn im Ind. oder ist vielmehr mit 
dem folg, vermischt, s. f. 30% im Text f. 27 :) 
Ine. de eo quod apparuit dns mogsi in rubo ar- 
denti. inibi (!) et sermo de etaia propheta. (Cum 
•cf lectionee legerentur ... f. 27—30 = Aug. s. 
6 M. 38, 59). 

XI (XII). De eo quod in eaaia scriptum est. 
qui dediti sunt mihi possidebunt terram et in 
ajmstolo has ergo promissiones habentes mundemus 
nos ab omni coinquinatione carnis ac Spiritus eius- 
dem. (im Text diese Cbschr. vou XI klein, ohne 
Scheidung vom Schl. f. 30* des vorhergehenden 
Stückes, etwas ausführlicher, und dahinter nun 
bes. die von XII. f. 30 b De isaia et apostolo. In 
Omnibus leetionibus quas recitas — so — audivi- 

mua ... f. 30 b — 39 == Aug. s. 45 M. 38, 262). 

Am Schl, steht im Text f. 39 eine die beiden 
Stücke wieder verbindende Unterschrift: Ex- 
plicit de eo quo<l apparuit dominus mogsi in rubo 
et de esaia propheta. 

XII (XIII). De pastore et mercenario et furc 
cuius supra. (Non ignoral fides v estra . . . f. 39— 40 b 
= Aug. s. 137 M. 38, 754 —756 v. 4 ergo hoc |). 

Zwei einzelue Bll. der folgeudeu Lage am 
Schluss geben aus der Forts, erst f. 42 die 
Stelle | Ille autem qui se submittit — duas naves | 
= M. p. 756, 12 v. u. bis 757, 13 v. u. und 
f. 41 die Stelle | nolite. A mb ul cm — de quibus 

dns di j = M. 758, 17 v. u. bis 759, 35. 

Im Inh.- Verz. folgt uoch: 

XI 11/ (aus XIII geb. zu XIIII). De poeni- 
tentia ninecitarum. 

XIII (so). De pfnitentif medicina eitudem. 
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XV. Item de utilitate agende penitentiae. et 
de psalmo quinquagetrimo cuiua eupra. 

XVI. Sermo sei auguatini in natale sei 
Vincenti. 

XVII. De quinque panibua et duobua piscibus 
eit jedem. 

XVIII. De monachie ad clericatum ambitionie 
morbo tendentibue. 

XVI III. Quod in auribus cirorum enauree 
(s. ep. 245) ad a er eiend um dfmonibua auepen- 

dantur. 


Sammlung von Schriften de trinitate 
(A üG n Boethius, Anonymus.) 

1) f. (1 leer) 2: (o. Cb.) Deue inrisibilis. deue 
inconpreheneibUie. deue inmenee maieetatia . . . 
langes Gebet an Gott (in kleiner enger Schrift 

| einer besonderen Hand) Angst- und Gnadenruf 
einer reuigen Seele. 

Schl. Qu ie preevmat coram te de iuetitia aliquidf 

2) f. 3 b : In nomine domini nri ihu xpi in- 
cipiunt eapitula librorum aurelii auguatini. 
de aca trinitate. 


XX. De vigiliia aertorum dei tractatua 

Niceti epi (Hieran, app. 31 M. 30, 240). 

XX I. De paalmodif bono tractatua eiua- 
dem Niceti nomen tacetur (Forts, von no. 20). 

XXII. De beatitudinibue aecundum matbeum 
»n natale ecg Virginia martyria cuiua | Schl, der 
Seite (fehlt aupra), auf der folg. f. 2* das Inei- 
pit ad armentarium et paulinam. VII. 

Über die beiden Abh. des (Ps. Hieronymus) 
Nicetius epi Trcvirensis (VI. Jh.) s. bei 
M. 68, 361 (abgedruckt 365—76). Hauck, 
KG. D. I, 213. 

32 . Phill. 1681. 

Porg. 276 BU. 4. maj. (22 X 16). X. (X XL) Jh. 

Noubaud (Jo*. M 1 14) : Colkgü Paria. S<x. leam no. 474. 
Lago Xx mit alt unten rot bet. f. 226. Auf dom Vorbl. (f. 1*) 
als Foderprobon di« Anfangawort« Ton no. 1 und darunter 

t . a. H. flüchtig Uber beati (da« dritU Wort, 

Name?, nu*gowi«cht). Vorach. Hlndo (rt- Bindung), schön 
fwt und gross (im 2. Teil b«a. dick), mit rot«n Afgb. and 
nur fflr die Bücher Rubriken (in schönen Kap. achw. und 
rot nach Zeilen wechselnd »or den beiden Hauptteilen f. 12* 
und 240* — sonst in Uno.). Interp. einfacher Punkt in fc*t- 
gohaltenor doppelter Stellung (oben stehend vor grossen 
Buchst.): streckenweise apiter rar 3 fachen Interp. ergfcnsL 
Grössere Afgb, der Bücher de trin. in farblosen rot ge- 
säumten Blattknospen- Schlingen mit rot gefülltem Grund- 
strich: auch Tierleiber (Köpfe) verwendet, bes. L 100*. 
113. 136*. Da« IEC de« ersten Anfangs nimmt innerhalb 
eines viereckigen Rande« die ganze Seite ein f. 12*. Sehr 
gut erhalten. 


I. De triplici cauaa erroria. falaa de deo opi- 
nantium. Schöne und saubere Inhalt* Verzeich- 
nisse för alle 15 Bflcher (von 13 — 18 — 10—21 — 
16—10—6—10 — 12—12—11 — 15—20—19 

— 27 Kapp.) bis f. 11: Expliciunt eapitula 
libri XV. 

Incipit prologua aurelii auguatini epiacopi. 
ad aurelium papam. de libiria) aonctae trinitatia. 

Domino . . . Aurelio Augustinus in domino 
aalutem. De trinitate quae deue surnmus et r erue 
eat. libroa iucenia inchoavi. aenex edidi . . . ante- 
poni iubeas. Ora pro me (M. 42, 818). 

Nach dem Prolog f. 12 das schöne BI. des 
Textanfauges Lee turne haec quae de trinitate 
diaserimua . . . Buchaufttnge (mit Afgb.) f. 11 
und 12 — 30-47* — 61 — 80*— 91 — 100*- 
113 — 126 — 136* — 149 — 161*— 173*— 191* 

— 208. Schluss des Aug. f. 240: ... et tui. 

Explicit liber A’P. aurelii auguatini de aancta 
trinitate. 

Am Rande von der alten Hand Obcrall fest 
geschr. Inhaltsangaben, selten Lesarten (al f. 15, 
l 249*), zuweilen Auruf au den Leser (f. 23 
Sollicite haec lector lege ut in teile gas): auch Nota's 
von junger Hand. 

1*) Zwischen dem Schluss des lib. VI und 
dem An f. von lib. VII sind eingeschaltet f. 98*: 
(r. u.) Incipiunt orationes de fide 4Cf 
trinitatis et operatione virtutis. 

Anf. Da nobia hodie in via hac qua te duce 
ingredimur ... f. 99 Alia . . . f. 99* Alia . . . 
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f. 100* Alia . . . (Schl.) et ignorantiae tenebra* 
remoce a me. Amen. 

3) f. 240*: (kap. r. u. schw.die ganze S. fällend) 
Anicii manlii eecerini boetii viri conau- 
larit et illuatrie ex conaulum online . \ in- 
cipit Uber quomodo trinitaa unue deue ett 
ac non tre e dii. ad quendam aurtlium mem- 
mium. e t/mmachum . drum coneularem ex conaulum 
ordine. atque patricium et aocerum tuum. 

Dono euo aymacho boetiua. 

Inveatigatam . . . aubplebunt (M. 164, 1247: 
über die Auffassung des hier ohne Abkürzung 
voll ausgeschriebenen Titels vgl. Usener, Anecd. 
Holder. S. 15. 46). 

Im Anf. (f. 241 — 43) mit z. T. sehr zierlich ge- 
schriebenen gleichzeitigen (kurzcu) Zwischen- 
glosseu und (läuger uuischreibeuden) Hand- 
schuhen von 4 verschiedenen auf dieser .Strecke 
sich ablöseuden Händen (mit Zeichen sorgfältig 
auf den Text bezogen): dieselben wie in der 
Einsiedler Hs. (Probe in Peiper’s Boethius prf. 
p. 47 — 49), Auszüge aus eiueui vollst. Kom- 
meutar (nur zur Erleichterung des Verständ- 
nisses, inhaltlich unbedeutend). 

4) f. 248 (r. u.): Editue expl. boetii ad eym- 
mnehum de aaneta trinitate liber. 

Anicii manlii aeverini boetii viri clari 
et illuetrie ex conaulum ordine patricii ad 
iohannem diaconem aquilegiae. utrum pa- 
ter et filiua et apiritua aanctua de divini- 
täte aubatantialiter praedicentur. 

Qufro . . . coniunge (11 164, 1299). 

5) f. 249*: (r. u.) Item eiuedem ad eundem 
quomodo subetantif in eo quod eunt bonf 
ainL cum non eint aubatantialia bona. 

Poetulae . . . bona (M. 164, 1311). 

6) f. 252* (ohne Aufschrift mit einfachem 
Absatz und grossem X in der nächsten Zeile 
folgend — Anonymus de fide catholica). 

Xpictiand (so) /idem, novi ac veterie 
teetamenti pandit auctoritae ... (M. 164, 

1333 ). 


Diese der Sammlung de trinitate hier eiu- 
gefägte anonyme Schrift ist nur deshalb (d. h. 
ohne Grund) später (schon in Hss. s. Usener, 
Anecd. Hold. S. 49. 55 f. Bocth. ed. R. Peiper 
1871 p. 175) unter den Namen des Boethius ge- 
raten, zwischen dessen Schriften sie steht. Ebenso 
gut (oder übel) könnte man das hinter Boethius 
in dieser IIs. am Schl, stehende Credo demselben 
Boethius beilegen. 

Schl, ut ex eia reparato (wie im Bern. 510 
Peip. p. 185) angelico numero . . . laue perpetua 
creatoria. 

7) f. 258: (r. u.) Item boetii adveraua 
neatorium pro peraona et natura. 

Domino eancto ac venerabili patri iohanni dia- 
cono boetiua filiua. Anxie . . . peracribit (M. 164, 
1337). 

Die griech. Worte (nach der neugr. Aus- 
sprache und Quautitfltsveruachlfissigung, soust) 
in richtigen Unc. mit leidlichem Verständnis! 
geschrieben (so auch oben in den Scholien f.242*), 
uebst von späterer Hand zwischengesetzter Übs., 

_ ab ktx aj arlit. forlrt poand». 

z. B. f. 262 n*PA. toy nroc. tac. onAC. titein. lu 
der Mitte dieser letzten Schrift (wie im Anfang 
der ersten) treten wieder Zwisoheuglosscn und 
Haudscholien auf 267 ff., von gröberer Hand. 

8) f. 276 (ohne Aufschrift, nur mit Absatz 
und grossem 6', in der nächsten Zeile von der». 
Hand folgend) 

Credo patrem et filium et epirüum aanctum 
untun deum eete confirman«. totamque in trinitate 
deitatem coeeeentialem et coneubetantialem et coeter- 
nalem et coomnipotentem predicane. Singulam 
quoque in trinitate pereondrum (so geh.) plenum 
deum. et totae pereonae unum deum. Incarna- 
tionem dicinam non in patre neque in epiritu 
eancto factam. eed in filio tantum confiteor. ut 
qui erat in dicinitate dei patrie filiua. Deua vero 
ex patre. homo verue ex matre. camem | (276*) 
ex matrie vitccribue habena. et animam humanam 
rationalem, eimul in eo utriusque nature. id eat 



No. 33 


DIE LEHRER DES V. JHS.: AUGUSTINUS 


43 


homo et deus. una persona, unus ji/ius. unus xps. 
unus dominus, creaturarum omnium que sunt, et 
auctor et rector cum patre et spiritu sancto. qui 
passus e»t cere carnis poaitione ( passione gebj. 
Mortuus vera corporis sui morte. Resurrexit vera 
carnis auf reaurrectione. et vera animf resumptione. 
in qua veniet iudicare dco s et mortuot. Aster o 
etiam noci et -ceteris testamenti. id eat legis et 
prophetarum et apostolorum. unum eundemque esse 
auctorem et deum. diabolum quoque non per con~ 
dicionem. sed per arbitrium / actum esse malum. 
Credo huius quam gestamus. et non alterius carnis 
resurrectionem. iudicium que futurum, et recep - 
turos « ingulos pro bis quf in hac carne gesserunt. 
vel poenas. vel premia. Non inprobo nuptias, non 
secunda matrtfm i,kit)onia damno. non carnium 
perceptionem culpo. penitentibus reconeiliatis com- 
municare non denego. In baptismo omnia peccata. 
id est tarn i/lud originale contractum. quam il/a 
que volun | 

leider hier, am Ende der letzten abge- 
ricbenen und (wie der ganze Schluss) schmutzigen 
Seite, uhhrcchend. Es fehlen die Gcgeuhlätter 
der letzten Lage (deren 4 erste f. 273—76 als 
einzelne augeheftet sind). 

33 . Phill. 1992. 

Pnrg. 82 (81) Bll. 4. <19,20 X 12). XII. Jh. 

Neu band (holl. Mccrmau 458) “ Clarom. 475. Zehn 
Lagen, doron zweito 5 bog. ist, neunte a. Schl, ein einzelnes 
Bl. mehr hat, letzte 3 bog., auaaerdem ein zerriaaenes Vorbl. 
(eingeschrieben die alte Joe. Zahl 31 L 19). Feine achlanke 
Hand innerhalb der ersten (f. 5) und zweiten (f. 12 b ) Lag« 
mit einer kurzen dicken wechselnd. Von einer dritten nur 
der Anfang selbst (7 Z. f. 1). Afgb. der B&cher rot, 
Cbechr. rot oder schwarz oncial. 

Augustinus de unico* baptismo 
uebst Gedichten des XII. Jh. (Marbod). 

1) f. 1: (r. u.) Incipit Uber sei augustini 
de unico baptismo. 

Anf. In eis libris quos adeersus eplam par- 


meniani . . . (de baptismo contra Donatistas 
libri septem bei M. 43, 107—244). 

A. Schl. (. . . petra) sw. u. Explicit de unico 
baptismo Uber 17/. 

2) f. 68 b : (r. u.) Ex libro retractationum 
sei augustini capitulo LX. (Eo temjtore librum de 
unico baptismo . . . Aug. retr. II, 34 wie bei 
M. 43, 594 als Eiul. zum Folgeuden). 

Incipit liber i. augustini contra petilia- 
num de unico baptismo. 

Auf. Respondere di versa sentientibus . . . (= M. 
43, 595—614). 

A. Schl. f. 78 (. . . sacramentum) sw. u. Ex- 
plicit contra petilianum de unico baptismo Uber 
i. augustini. 

Beide Schriften init zierlicheu Inhalts Wei- 
sungen a. R. und vielen Besserungen (a. II.) im 
Text. 

Die zweite Hälfte der letzten (kleinereu) 
Lage ist mit etwas späteren Nachträgen gefüllt. 
Zunächst auf dem Übrigeu von f. 59* von 
einer kurzcu dicken Hand folgende Disticheu 
(Epitaph auf deu Rivallonus von Nantes, 
hier gen. Rualennus hrittischcu Namens [vgl. 
Riwalus, Ruulin Martcne Ampi. coli. I, 148], 
deu Dichter uud Verehrer Marbod's vou Rennes: 
vgl. cod. 1794): 

3) f. 78: (o. 0.) 

Milicie splendor. lux cleri. gloria vatum. 

Nobilium soboles. hic rualenne iaces; 

Te f teere manus. mens sobria. carmen honestum. 

Eacide. socrati. virgil ioque parem; 

Urbs bona nannetum. te nutrit. extulit in te. 

Reddita supra se nomine clara tuo; 

Funere mesta tuo. cicinas commovet urbes. 

Sed nullus dampno par dolor esse potest; 

Gallia te recolens. probat omnia temporis huius 

Carmina. carminibus inferiora tuis; 

Te tarnen bis elegis vates 6 dulcissime dono. 

Et precor ut vera pace fruaris amen ; 
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4) f. 78 b (schön gescbr. 2sp.): (Übschr. von 
geh Hand XVII. Jh. D. Marbodua Epä. Redon 
de S. Thayai teu Thaide). 

Vitam cuitudam mulieria carmine dicam . . . 
( Mar bod bei M. 171, 1629). 

Nach dem Eingang (7 V.) der eig. Anf. 
Pulcra puella nimu fuit olim nomine thayai* 
. . . (Schl.) requieeit ab ixto. 

Nach einer leeren Zeile 

5) f. 79M:(o.Ü.) 

Vot qui neaciti*. nunc diacite de ninicitis. 
Ducite de io na dominum fugiente propheUu 
Qualiter eat mereu*. tel qualiter inde recerau * . . . 
Nach dem Eingang (10 V.) der eig. Anf. 
Urb* ingen* ninice mul/o cdeberrima eiee . . . 
(Schl.) Et deacripturis pia da ne ejempla Ju- 

turi*. (Marbod bei M. 171, 1675). 

6) f. 80 b 1 nach e. 1. Z. (a. R. klein und 
zierlich die vorläufige Cb. De annuntiatione 
domini): 

Mi* tue ad egregiam gabriel tulit i*ta mariam. 
Innuba aemper ace. flo* pulcher olenaque suacc. 
Xpni centre ferea benedicta tu per muiiere* . . . 
(Schl.) ut aale et mundum mihi det tua verba 

[aecundum. 

(43 V.: Marl»od bei M. 171, 1660). 

7) f. 80 b 2 (nach e. L Z.): 

Forticus eat rome. qua dum epaciando fern me. 
Rea quer mdo novaa. inceni de aaphiro caa ... 
(12 V.: Marbod M. 171, 1685). 

8) f. 81* 1 (nach e. 1. Z.): 

Ad aonitum cythare aolitu* » um me recreare. 
Peiler e aollicite quociena tolo tedia citae; 

Eat cythariata meu* non ipae puer cythereua. 
Sed puer ipae deo paulo minu* a cythereo; 
Cuiu* dulce melo* transcendit acumine ce/o« ; 
Cecinit hic odam miaero de milite quodam. 
Cuiu« amica gemit quod eum e ibi caeu* a<lemä . . . 
(30 V.: nicht bei M.). 

9) f. 81*2 (nach e. I. Z.): 

Sicut ad ima redit quiequid locue injimu* edit. 
Et liber rini* non tatet eaae cinia. 


Sic rea e auraum veniena. petit aethera rursum. 
Ut aemper maneat quod deu* ipae creat . . . 
(12 V. : nicht bei M.). 

Der leere Rest dieser letzten Spalte ist 
(wieder von der Iland des Hauptschreibers, 
nur etwas gröber) mit den Lob-Versen auf 
Marbod beschrieben, die schon Sirmond (aus 
dieser Hs.) abgeschriebeu hat (zu Goflridi Viu- 
dociuensis epist. 3, 14 angef. von Beaugendre bei 
M. 171, 1466: vgl. Martenc et Durand The«. 
Anecd. nov. I, 558 augef. von Fahr. s. Rivallo) 
10) f. 81* 2: (sw. u.) Veraua rivalloni 
archidiaconi de donno marbodo. 

Reddidit ingeniurn . aapientem. lingua. diaertum 

... (8 V.). f. 81 b leer. 

34. Pbill. 1709. 

Psr K . 46 Bll. 4.(15x11). IX. 'Jh. 

Neu band (Jm. M L IS): Ci, lieg. Paria. Soc. lau no. 473. 
Vorn Inh. von Sirmond’» Hand. 6 vierb. Lagen (in IV 
ein Bl. vernichtet, ohne Lücke — , leere» Schluasbl. von 
VI fehlend). Etwa» ungieichmlasig Zeilen und Schrift 
(a al* Doppel -e. nt Scbloeabind., Keulen u»w.). Einfache 
•w. Afgb. mit rötlichem Anctrich. Zweifache gleichgiltigo 
Interpunction (, . und ;). Hinten am Schluaa ohne Zeilen 

and »chief mit »chlechter Schrift auch IX. Jh. eingetragen 
Responsorien auf d. b. Quintinn», so f.45 b Retpomu» 
aTi 1 Ultimi (*o). R. im iUo tempore lut, moiinunno im- 
peratore muiti rpiani perrccvtione» patiebantur propter fitlem 
et regnum domini nottri ihn xpi. V. muiti in montibui et 
in rpelonri* petrarum abi icom le lo/ocabantur propter 
ftdem. R Oratio» tibi ago domine . . . (f. 46) Am (Anti- 
phornu) in matutinü laudihu». Ä *ö» vir fUÜUÜUU ad 
riedovaro dixit xpianuaum et xpm comfiteor et tarn »i certütime 
•irt via nomen meu m quintinu» rocor. A. Ileatui quintinu» 
Ktii* »ui i dixit . . . A Sc« vir quintinu» cutn beata lucia 
ab urbe rome te tranatulerunt regione. | (f. 46 b ) Ä Omnia 
que mihi in/crunt . . . U. *. f. Am Fug» dieser letzten 
Seite und al» Schlug» dieser Schreiberei die Namen 

j Heghartu» Leutbaltu» 1 ßdelit vater | Die Stellen 

ans der Paatio S. Quintini »tehen übereingtiromend Act. SS. 
31. OcL XIII p. 781 (ex cod. Puteano ». IX Par. 5099), 
wo aber »Utt der b. lucia steht com b. luriano. Die H». 
«tammt offenbar ans einer nordfranzös. (vgl. A. S. p. 773) 
eccL S. Quintini. 
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Euciierii instruct. L. III (i). 

f. 1 : (sw. kap. die erste Z., das übrige 
sw. unc.) Incipit de queationibua diffi - 
cilioribua veteria et novi teetamenti numero 
ducentf et tres. 

1. De penta theuco quaeationea XIII. 

II. De tob trea 

III De regum VI. 

IIII. De prophetia 17///. 

V. De parolipomenon. III. 

VI. De pealUrio I.XV. 

VII. De ealamone V. 

VIII. De ecangelio mathei XII. 

VIIII De marci II. 

X. De lucf VIIII. 

XL De iohannia X. 

XII. De ajyoatulo XXVI. 

XIII. De actibua apoatulorum VI. 

Xllll. De epiatolia apoatolorum V. 

XV. De apocalipaia I. 

f. I b : (sw. kap.) Eucheriua aalonio | 
fiUo in xpo aalutem dicit. Saejte me requiria . . . 
recognoace. (V orr. zu Eucherius iustructionum 
lib. I, welches hier, als III, ciuzcln folgt 
= M. 50, 773). 

f. 2 *: Quibua acripturarum teetimoniis triniUu 
adprobatur. R. Multi/ariae et multia id quid tat 
(so) aignificationibua . . . 

Der folg. Text ist mit Zahlen am Räude 
versehen, erst I— XLII, daun 
(I— III usw.) unter deu eiuf. Cbschr. (ohne Z.) 
In iob, In regnorum (st. regum). In michea 
propheta, In ioeaphat (so st. waia), in hieue hihele 
propheta, In paralipomenon, De pealterio usw. 

(Schl.) . . . quae implerisque rate aolet non 
abnuo me eequuturum eaee meliora; 

(sw. kap.) Erplicit euceri epi liber % tertiua. 
interrogationum de temporibue. 


s. VIII IX bei Reifferscheid B. P. L. it. I, 141. 
Dieselbe Stelluug auch imS. Gail. 230 s. IX (Sch.). 

35 . Phill. 1714 (Mont St. Michel). 

Perg. 49 Bll. 4. (20 x 12). XII XIII. Jh. 

Neuband (Je*. Jf L 25): Je*. Kat. no. 483. Sech* 
Lagen, deren letzter da* letzte (leere) Bl. fehlt, ursprünglich 
Teil einer umfangreicheren H».: denn die Lagen 1 — 3 
zeigen halb aasgekratzt (hinten nnten) noch die nr*pr. 
Zahlen ri (f. 10*), rir (f. 18*), TM (f. 26*). Die Ver- 
änderung ist io alter Zeit Torgenommen : denn die 2 Vorbll. 
(f. 1 — 2), voo anderer Hand gleichzeitig geschrieben, ent- 
halten die znm Zweck der Trennung neu geschriebenen 
Vorstücke des CUndianu* (bis zum Anschluss f. 3 — 
Lage VI, I). Feste ziemlich grobe Schrift, mit (kl.) 
Rubriken und Afgb. zweifarbig abwechselnd in rot nnd 
blau je als Haupt- oder Nebenfarbe (selten mit grflo). 
Die Rundungen derselben öfter (f. 11*. 21. 27. 36*. 42*) 
mit Gesichtern roh aasgefüllt. Kubricatioo übrigens un- 
voUstlndig. Viele Besserungen und Krgiuzungon oiner 
gleichzeitigen Hand Auf der Rückseite de* ersten Vorbl. 
lob. Verz. des erginzendeo Schreibers: 

Im A oe votumin* Uta continentur 
Opm* ignoti auctoriß .R, /* < Fama* Rritn*,, epUcoyi ton 
Ctamdiani de amima M. III. fJ. Sirmond* Hand. 

Camdidi arriani de genrratione divima ,/i. I\ 

Har* victorimi oralorü nrbi* rome ad rundem candidum 

l./i. /*. 

Claudia ms i>k statu animak. 

1) f. 2: Sentencia gennadii mareilienei* 
preebiteri. ex libro de il/uetribue viria. 


trea de atatu «ff de eubatantia anime libroe. in 
quibua agit magna intentione quatinu* oatendat 
aliquid incor/>oreum preter drum. Scripait et alia 
non nuUa inter que. et gmnum de paaeione do- 
mini. cuiua principium e*L pange lingua glorioei. 
fuit autem frater mamerti vienneneia epiacopi. 
Der letzte Absatz Scripait et alia . . . fehlt bei 
Gennadius de vir. ill. 83 (vgl. ed. Ilerding Lips. 
1879 p. 105). 


Der lib. I der Instructiones (Ausg.) steht hier 
also in der Reihe der 3 Schriften (I über for- 
mularum spiritalis iutelligentiae, II. instructionum 
1. U) zuletzt, als 1. III, wie im Rom. Sessorianu9 


J. Sirmond, der die IIs. in Hiindeu hatte 
(s. ob.), bemerkt zu seinem Sidonius epist. 4, 3: 
Denique Claudiano carmen hoc cindicat non solum 


Claudia nu* vienneneia preabiter vir ad foquen - 
entsprechend ,ium artifex et atl dieputandum eubtUie compoeuit 
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V€hu scholiastes quem dixi, cerum etiam Genna- 
dij, non q ui/ lern ut editus est, sed prout in co- 
dice coenobii S. Michaeli $ de Tumba r ul- 
gatü auctior in Claudiani ment io ne legitur hü 
verbü. Scripnt et alia . . . epücopi (wie oben). 

Danach ist der cod. PhilL offenbar Sirmond's 


non conrenit. unde dampnatur. quia etiam turnen 
suum occulucrit. lncipit prefatio librorum claudiani. 

Anf. Pre/ectorio patricio doctüeimo et optimo 
eiro sol/io sidonio daudianus. Editionem libe/lo- 
rum . . . eloquentie. 

Exrpl. prologtu librorum claudiani de statu 


cod. S. Michaelis de Tumba d. h. Mont St Michel, 
dioec. Abrinc., Normandie (apu/l liritone s Aretno- 
ricos : die weitere Bern, des Miraeus als in eodetn 
codice zu Geuuadius bei M. 58, 1 106 ist irrtümlich). 

2) f. 2 (Vorstücke aus Sidonius zum Clau- 
diauus): Epiatola Claudiani ad siloniurn episcopum. 
(Si possibile . . . bei Sidon. epist. 4, 2) und Item 
ejnstola sidonii ad claudianum (Conmiti domine . . . 
bei Sidon. epist. 4, 3 worin neben dem Haupt- 
werk de statu aniinae der »hymnus« desClaudia- 
nus besprochen wird, nach der obigen Bern, in 
no. 1 angeblich das »Pauge liugua« : vgl. Gallandi 

bei M. 53, 698. J. Kayser, Boitr. z. Gesch. d. 
Kirchenhymnen a I, 412). 

Fenier f. 3: Epistola sidonii de morte 
claudiani. ( Angit me nimü . . . mit der f. 3* 
besonders als Epitaphium abgesetzten nenia 
des Sid. epist. 4, 11.) 

3) f. 4 : (r. kl.) I/uius operü auctor ignoratur 
quia tacito nomine ita conscripsit contra que 


am me. 

Incipiunt capitula primi libri 1 De opinioni- 
bus iperitorum et percicaci in de/ensionibus per- 
tinatia usw. (wie in d. Ausg., 27 Kapp.) . . . 
/. // (jetzt ohne Zahlen, die auch im Text 
meist fehlen, ebenso wie die Rubriken selbst — 
1 1 Kapp.) . . . I. III. Jluius actione ex evangelio 
domino de incorporalitate anime utitur teste; 
(. . . 15 Kapp, und Schlusswort: In Jini huius 
libri ceniam postulat conßictori et Herum utrum- 
que certamcn (so). 

f. 7 b : lncipit liber claudiani de statu 
anime contra opus ignoti auctorü. 

Auf. Magnum in genere humano lolli sidoni . . . 
die 3 Bücher werden bei II und III nur von 
einem alteu Besserer a. lt. nachtrÄglich be- 
zeichnet f. 25 und f. 3G (= M. 53). 

Schl. (f. 42 b ) . . . quanta eit in excidio Jalei- 
tatü (M. 53, 777). Explicit liber tercius clau- 
diani de statu anime. 


Claudianus tres ütos libros disseruit ; 

lncipit opus ignoti auctoris. 

Auf. hecipis ut respondeam quf in rebus 
humanis corporea. que ve incorporea sentienda 
eint . . . bis preparandus. Nach diesem als Vor- 
rede abgesetzten Anfang folgt als: lncipit textue. 

Non nulli eruditissimi patrum (. . . domina- 
tur) die weitere Fortsetzung dieser abgetrennten 
zweiten Hälfte der Epistola des Faustus 
Reiensis (M. 58, 840 d — 845*), die auch Gennad. 
de vir. ill. 85 al$ einen alius libellus las ad- 
versus eos qui dicunt esse in creaturis 
aliquid incorporeum (und ebenso gibt Troyes 
256 u. a. IIss.). 

4) f. 5 b : Explicit opus ignoti auctorü ; Pre- 
cedenli adeersatur claudianus. quia Fidei xpiane 


5) f. 42 b : lncipit liber Candidi arriani 
ad Marium victorinum oratorem De ge- 
neratione divina. 

Anf. Omnü generatio oi (d. h. omni alt geh. 
in °mi) dulcü senectus victorine mu facto < quedam 
est über d. Z. erst vom Bess. ergänzt) . . . 
(Schl.) iustorum atque sanctorum. Explicit L. 
Candidi arriani (ohne Kapp., = M. 8, 1013 
- 20 ). 

6) f. 44 b : lncipit Liber Marti Victorini 
urbis Rqme ad Candidum Arrianum. 

Anf. Magnatum (so) inteUigentiam o generöse 
candide quü fascinacitf . . . (ebenso ohne Kapp.- 
Eint. = M. 8, 1019—36). 

Schl. f. 49 ... et sem spiritum in omni verbo 
semper confitentes ; 
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Erplicit Liber Marti Victorini Ad Candidum 
Arrianum. 

A. K. sind hier gegen Ende der Abh. des Victorinos 
(ausser den Nota's und Ergänzungen verschiedener alter 
Hinde, die die ganze Hs. begleiten) auch alte Anm. in der 
Art der anderen viel Alteren Victorinos- Hs. (Phill. I6S4) 
und als ob sie von dieser gelernt «Aren, beigeschrieben 
(f. 47 b — 48 b ) totum admirahiU et totum pctenter (*o) dixisti 

— totum mire — totum potenter — profunde sati (so), et 
hie altiui et instantius legendum — mire totum — Opdme 

— Acute — ita rU — veriaime — CathoUaa kww tohu — 
opdme — Formate. 

36. Phill. 1723 (Metz). 

Perg. 130 Bll. 4.(17x11). X. Jh. (X.'XL) 

Neuband (Jes. 3/ /. 15): Kat. no. 664. Vorn and hinten 
an voll ständig: beginnt (verstümmelt) mit einer vollst. Lago 
(4), auf deren zweitem Bl. oben steht (XI. Jh.) lÄh Sei 
vincendi. Si quis nhttulerit unothema mt. Gate Schrift 
verschiedener Hinde. Rote Afgb. and (one.) Cbeehr., 
Schwarze Satzafgb. rot angetopft Bei den Caesarios- Reden 
grfasere rote Afgb. mit einem Sanme von schwarzen Punkten. 
3 fache (meist nur 2 fache) Interpunction. 

Aus des Vitae patrum. Carsari i 
ArKI.ATKNHIs OMEL1AR. 

1) f. 1 — 88 int (leider ohne Anf. und Titel 

— etwa Ammonitiones de virtutibus) der in den 
illteren (nicht Ältesten) Ausgaben der Vitae 
patrum hinter der Quarta pan» stehende An- 
liaug (Opusoulutn pro eonclusione antiexum de 
virtutum laude et effectu iutitulatuin), der auch 
iiu cod. Ilavelberg. (th. f. 423). 

Anf. [im cap. I ... Cum igitur de plu- 
ribus virtutibus te monere] \ deeiderem 
primum cum apostolo paulo hortor. ul caritati i 
virtuUm ante omnia habere s tudea » . . . 

Die (r. unc.) Überschriften lauten f. l b : (hier 
auf der erloschenen alten von sp&tercr Hand 
rot kl. ergänzt: De humilitgtis vertut* quam 
obedientia caritati gratia dei cooperante coniungit). 

— f. 3 b : De obedientiae bono eiusque laudibus. — 
f. 5 b : De vertut 4 continenciae tequitur ammonicio. 
et quod continencia non in una sed in multis 
rebus eit necessaria. I1II. — f. 7 b : De eo quod 


continencia eciam in visu eit necessaria. — f. 9: 
De continencia tocucionis. «equitur calde salutaris 
ammonicio. — f. ll b : De cilium vestimentorum 
appetitu. — f. 1 2 b : De eo quod ea qup eupra dicta 
eunt. cum discrecionis cirtute debeant perjici subin- 
fertur commonicio ipxiusque v irtutie manifeetatur 
exce/lencia. — f. 15: De conpunccionis bono qup 
maxime ex morti/icacione nascitur. qupque eupra 
dictie virtutibus eet eocianda. — f. 1 9 : Oeteneio qualie 
ipea debeat esse conpunccio — f. 20 : Deinde modue 
orandi panditur quid et iatn eignijicet quod do- 
minue oraturue in montem aecenderit br edler de- 
claratur — f. 22: De pugna ciciorum adeersus 
r irtutee daturque Consilium qualiter vicia ineidi- 
aeque hoetis antiqui rite n tu r — f. 25 : De legendi 
studio sequitur erortacio — f. 26 b : Ammonicio 
r aide necessaria de adeersis tolerandis pacienter 
infirmitateque amanda — f. 31 b : De speranda 
venia peccatorum quamvis eint innumerabilia pfni- 
tencia que theodosti imperatoris pro causa ewmpli 
subin/ertur — f. 37: De leccione dei. XVI. — 
f. 87*: De jutce. XVII. — Am Schl, dieses Kap. ist 
a. R. schw. (vou Sirinoud?) beigeschriehen Fi nie. 

Hier schliesst auch der llavelb. codex. 

2) f. 38 b folgt aber noch (wie in der Ausg.) 
Epistola beati machari. ad monaehos. 
XVIII. (In primis quidem ei epperit homo semet 
ipsum agnoscere . . . auch M. 67, 1163), welche 
mit deu Worten schliesst Nihil possidens monachus 
velut Cursor levis sagatius percenit ad braciutn; 

Folgen Auszflge, (r. u.) Oberschriebeu 
Isidori (Qui ru/t cum deo semper esse . . .), 
August mi (Quattuor necessaria sunt in ecclesia 
dei ...) t Ilieronimi (Nemo renuntiaturus sc - 
cu/o . . .), Hieronimi (Ecce duo viri stete - 
runt . . .), De tribus mansionibus (Transitus 
in xpo. Resurrcccio. Vita fterna ), De VI. cogi- 
tacionibus (Prima est cogitare de domino . . .), 
Hieronimi (Tribus modis diabolus . . Isi- 
dori (Dicersas enim meditinas animp . . .), (f. 4 1) 
Laus psalmorum (In psalmis itaque in- 
venies . . .), (f. 41 b ) Incipit de camera cristi 
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( Camera dd cum hominc de* hoc est correctum et 
bonum; Fundamentum ipsius camere ett ßdes; 
Altitudo eins spes . . . u*que ad ßnem perfect um. 
Freitet nobit dominus. ut inceniat in nobit talem 
mantionem. qui vivit et regnat in tecula teculorum 
amen ; 

Diese Auszüge sind im Druck alle (ohne die 
die Überschriften) mit der ep. Macarii in ein 
Stück zusammengeschrieben (ed. Lugd. 1509 
f. 193 b — 94*). 

Damit schliesst der Druck. 

3) f. 42 b : (nach einer leeren Zeile) Senex 
quid am tedebat in heremo qui longe habebat 
aquam ... (13 Z.). Dahinter f. 43 Verse: 

Fulgent magna aaerf feita marif. hu tut que 
revocat meta dui. \ In qua virgo pia hominis 
ortum. toto perpetui protulit orbi ... (so 1 2 Zeilen. 
Nicht bei Daniel, Mone, Kehrein). Dahinter 
(nach einer leeren Zeile) andere (4 Distichen): 
Uaec meditans animo. nuUis tuccumbere quibit . 
peccati maculis. prpeeniente deo . . . 

4) f. 43 b : (r. u.) Excerpta de conlatione 
patrum. 

Dirit abbas iohannes ; Ego volo hominem ex 
Omnibus virtutibus percipere . . . eine Reihe von 
Auszügen (nicht unmittelbar aus Cassianus, son- 
dern) aus dem Buch de vitis patnim in 19 Ab- 
schnitten (s. ed. 1509 f. 125* 1. 2. 126* 1. 126* 
1. 127* 2): am Schl. (f. 45) ein 5« hieroni- 
mus dixit . . . 

5) f. 45 b : Incipit sermo sei augustini 
de defunctie. 

Anf. Apostolica leccio frs krmi hunc sonitum 
reddidit . . . (M. 40, 1341: in die vermehrte 
Sammlung des Jordanus von Quedl. von aus IIss. 
gesammelten Augustin -Stücken aufgeuommen 
aus e. cod. Sangerman. 8. prf. M. 40, 1235 als 
s. 58 ad fr. in eremo). 

6) f. 47 b : Item admonicio ad monachos ; 

Anf. Frequenter diximus. semper xpiani per- 

secutionem patiuntur . . . (steht als s. S. Aug. 
unter Caesarius h. 20 M. 67, 1083 und zugleich 


in der gen. Jordanus-Sammlung als s. 60 M. 40, 
1342). 

7) f. 50: De caritate beati gregorix. 

Anf. Caritas patiens est. quia illata mala 

equanimiter toterat ; Benigna est . . . 

Dieses Stück steht auch in dem Havelberger 
cod. (th. f. 423) f. 57 b (mit demselben Zusatz 
am Schl, bis habendi). 

8) f. 51: (folgt mit einer Zahl der Aus- 
zugsreihe bezeichnet) XL. De mono c hi*. (Do- 
minus die ii in ecangefio. Cum noveris . . .) die- 
selbe Reihe von Stellen aus Paulus apostolus, 
Salomon, Ilierouimus, Gregorius, Basilius, In 
vitas patrum (f. 52), Effrem, wie im Havelberger 
cod. f. 58 (Schl. . . . anitnam monachi). 

9) f. 52 b : (r. kap. 6 Z.) Incipiunt omeliae 
sc* caesarii ep i qualiter v er bum de i vel 
desiderari debeat vel audiri. (folgen 6 Z. 
unc.) Omnes hic legentes et aspicientes propter 
drum memor W/m plus me scribentis in oracione di- 
centes. Redde ei domine mercedem in vita ptema; 

Inter reliquas beatitudines . . . 

Folgen dieselben 10 serinoues des Caesarius 
und in derselben Folge wie iu cod. th. f. 526 
(vgl. zu diesem), dieselben 10 (bez. 13) auch iu 
S. Gail. 193. 194. 558. 579 und soust, die einzigen 
als solche wirklich überlieferten der sogen. Ausg. 
(M. 67): f. 56 Explicit omelia. I. Incipit se- 
cunda usw. bis X (Pu. Aug. upp. 299 = de la 
Bigne XXII, Caes. h. 6 — 11 = xxni— xxvni, 
und drei fehlende d. h. no. 7. 9. 10 = XI. xx. 
xxxii). 

Am Schl. f. 83 b (. . . ante cognoscetis) sw. 
und r. unc. Expliciunt omelip sei cesarii epi 
ad monachos scripte sanctimonialibus in Cfno- 
mio (so) mettis deiiate communiter viventibus. 

10) f. 84: (sw. unc. rot angetupft) Paucas 
excerptiones de collationibus patrum. 

Interrogatio de pereeveranda spiritualis theo~ 
dorifi 

Germanus ; Quis ergo potest. fragil i came 
dreumdatus ita esse huic theo[do hier getilgt] rip 
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semper afflixus ut . . . (Cassiani collat. I, 12 
M. 49, 497. 

Bei den roten Überschriften der Interrogatio 
und Responsio sind zuweilen die Kapitel-Zahlen 
beigesetzt XVI XVII. XVIII. f. 88 — lll. f. 90. — 
V. f. Ol” U8W. — f. 95 * ausdrücklich ColL abb. 
Serapionis incipit. Also Auszüge aus Cas- 

sianus (Coli. I, 16—18. III, 3 — 6. 8. 20. 
V, 2 — 3. 10. 11. 13—14). 

11) Hinter dem letzten Kap. ( XIII . . . 
deleantur = V, 14) folgen mit der falschen 
Bez. XV andere Auszüge (aus den Vitae 
patrum usw.) f. 100 De humilitatie et 
sanctitatis exemplo. (Narrarit ses basilius 
eps dicens . . .) und f. 10 l b Dicebant sei ses. quia 
tres sunt virtutes satanp . . . 

f. 101 b u. Fuit quedam meretrix nomine 
chais (so) tonte pidchritudinis ut pene multi 
propter eam venditis substantiis suis ad ultimam 
percenerint paupertateni ... et pausacit in pace 

(= Acta SS. 8 Oet. IV p. 225. M. 73, 661). 

f. 103 b Neglectp eon/essionis exemplum 
quod /actum est in monasterio euoridcas. 
(Denique duas quasdam sorores eiusdem mo - 
nasterii. antiquu s hostis aggrtssus est. . . .). 

f. 104 b Ex regula sei cassiani. ut pre- 
matinos dormire non licsat. 

Nee idterius quisquam post purijicationem 
nocturnarnm. vigiliarum in requiem «omni, iterum 
resolcatur. donec . . . deonestare conatur. 

Eine kurze regula , die sich im Codex Cor- 
beiensis der aus einem Briefe (211) des Aug. 
entnommenen »Regula sancti Augustini episcopi« 
(M. 32, 1377) vorau9geschickt bildet ( Ante omnia 
... de vestra salute. Amen. M. 32, 1449), steht 
(ebenso mit jener, wie es nach der undeutlichen 
Bein, im Kat. scheint) in »einer IIs. zu Laon 

(328 h“ IX. .Jh. Cat. des mss. des dep. I, 183) 

als Inc. de ordine monasterii hinter Cassian's in- 
stitutioncs und mit (gemeinschaftlicher?) Unter- 
schrift Explicit regula Cassiani feliciter. In dieser 
kommt das hier gegebene Bruchstück nicht vor. 


Eine eigentliche Regula Cassiaui ist nicht er- 
halten: was als solche von Benedictus Auan. in 
s. Sammlung bezeichnet und ausgezogeu wird, 
sind Auszüge aus Cassian’s vier Büchern de 
inst, coenob. (vgl. M. 103, 709). Das obige 
Stück ist bis auf deu Beisatz in der Üb. 
wörtlich aus c. xxm der Concordia regularum 
(§ IV. Ex reg. S. Cass. bei M. 103, 874) ent- 
nommen. Eine erst aus Benedict's Aus- 
zügen nachträglich zusammengestellte »Re- 
gula Cassiani« von 43 Kapitelu liudet sich 
in dem hs. Codex regularum des P&re Itovier 
(Roverius f 1649): sie enthält als c. X gleich- 
lautend denselben Ausschnitt des Benedictus 
(ohue Cb. Nec ulterius quisquam . . . conatur: 

eod. Phil!. 1760 t. I f. 32). Die wörtlich 
verarbeitete Quelle -ist Cass. inst. II, 12 — 13 
M. 49, 103. Deu Anfang dieser sogen. Regula 
macht (als c. I) Conc. 62, 21 (M. 103, 1250) 
Prim um de habitu monachorum donante deo sum- 
mus exordium. Oportet ergo primum ut talis sit 
v estis monachi quae corpus contegat . . . d. h. 
Cass. inst. I, 3 mit der Aufaugsweudung des 
Gauzen aus I, 1 versehen. Schluss c. 43 « Conc. 
22,4 aus Cass. iust. IV, 41—43. 

f. 105 De tribus qup in hoc mundo sunt, 
(id) est bonis malis mediis. (T ria sunt omnia quf 
in hoc mundo sunt, id est bonum. malum. medium. 
Debemus itaque nosse quid proprip bonum. quid 
nudum. rel quid sit medium . . .). Dazu Fort- 
setzung f. 106: Quod malum nu/lum incito ab 
alio possit in/erri. ( l/as itaque divisiones fixas 
atque immobiles retinentes . . .). 

12) f. 106 te ( — 1 24*') Incipit de vita Zosimp. 
Anf. Fuit quidam senex in palaestinp mo - 
nasteriis. cirtutp cencrabilis et cerbo decoratus . . . 
implecit annos centum et tune migracit ad domi- 
num in pace. Gratiant dni ihu xpi etc. Amen. 

Ist (hier ohne die Vorn) die sonst so ge- 
nannte Vita 8. Mariae Aegyptiacac (aus den 
Vit. patr. M. 73, 671: griech. Text bei M. gr. 87, 
3, 3697 = Acta SS. April I, 76). Daraus ge- 
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macht das oft vorkomineode Gedicht des Hilde- 
bert von Le Mans (A. S. ib. p. 83 = M. 171). 

Angehängt dahinter f. 124* noch eiu kleiues 
Stück: Quod aumrnum bonum ait inherere 
deo quia hoc eat beate eitert. 

Quer am U8 quem admodum ait qui deo inherere 
cupit beatf ritf particepa. quia certe omnea hominee. 
beatf eitere colunt. (Nun wörtlich Aug. de 
mor. eccl. cath. I, 4 M. 32, 1312:) Heatua autem 
neque Ule dici poteat qui non habet quod omat 
quäle cüque ait neque qui omat quexl habet, ri 
noxium ait. neque qui non amot. quod habet etiam 
ei Optimum ait. Nam et qui appetit quod adipieci 
non poteat cruciatur. Kt qui adeptua eat quod 
appetendum non eat fallitur. et qui non appetit 
quod adipiacendum eat egrotat. 

Dahinter v. a. II. auf dem Rest d. S. 2 Zeilen 
mit Noten O paator aeterne. o clemene et bone 
cuatoa qui dum deeoti gregia precea ad \ 

13) Endlich (von anderer Ähnlicher aber 
grösserer Ilaud) als Schluss f. 125 — 130 Be ne- 
dictioues für Gottesurteile: lienedictio aquf 
fercentia vel ferri calidi — li. aquf /ercentia in 
caldario — Judicium aquf Jrigidf (mit Be- 
schwörungsformeln). Dann eine Miaea ad 
aponeae benedicendaa — (f. 129) Ieiunium quod 
debent ieiunare qui cexati eunt a diabolo. hoc 
ieiunium. qui injirmue eat. a gutta demoniaca. 
preeidet quadraginta diee et noctea . . . 

Auf der letzten S. 130* nachträglich zu- 
geftlgt lienedictio auperbae monialie (am Schl, 
der S. unvollständig). 

37. PhilL 1682. 

Perg. 56 Bll. 4. (21 x 13). XI X1L Jh. 

Neuhand (holl.): entb&lt nicht alles, was im KataL 1764 
als Inhalt der damals ungebundenen (non compactu) Hs. 476 
verzeichnet steht (von n. 1—6 auf 67 BIL fehlen 3—6 auf 
etwa 11 Bll.). Im Katal. 1824 sind 2 Stücke daraus ge- 
macht, n. 457 (56 Bll.) und 458 (angeblich 14 BIL): der 
zweite Teil ist damals anderswohin geraten. Das Erhaltene 


(sehr schmutzig) bildet 6 vollst Lagen (bez. hinten /- 17). 
Gute feste dicke Schrift. Afgb. rot angetupft, Cbschr- 
der Bücher sw. unc. mit roter Linie durchzogen. Auf 
f. 1 hat eine neuere Hand den falschen Titel geschrieben 
S. Aug. de diligendo deo, der in beide Anctions- Kataloge 
(und danach in Haenel'a Auszug) übergegangen ist. 

Paulinus Aquil. und Fulgentius. 

1) f. 1 : Incipit Uber aci auguatini ad 
quendam comitem carieeimum aibi. 

Anf. 0 mi frater ei cupiaa acire quam via ego 
neaciam quam perfect isaima atque plenmima ait 
iuaticia. deum toto corde amare . . . (Pscudo- 

Aug. M. 40, 1047). 

Schl. (f. 23 u.) . . . requirentea te non 
derelinquia. -f- (in d. Ausg. noch 6 Z. mehr, 
die in der IIs. am Schl, der S. wol nur weg- 
gelassen siud). 

Nach d. Au sg. (M. p. 1045) führt du« aus 
Pomerius de vita contcmplativa und Basilius 
adm. ad fil. spir. zusammcngestollte Buch iu 
einem alten codex Theodcriceusis den Titel: 
Liber exhortationia a. Aug. ad quemdam co- 
mitem charieaimum aibi (*° auch Metz 281 — vgl. 
S. Gail. 138 Sch.), im ältesteu cod. Colbcrtinus 
dagegen Sermo beati Paulini Foroiulienais 
epiacopi d. h. de« Freundes Alcuius Paulinus 
des Patriarchen von Aquilciu f 802 Wattenbach 
I). Gq. * 1, 142 (Dflmmler: N. A. IV, 1 13). Der 
coines wird von den Benediktinern auf Hericiia 
den berühmten Grafen von Friaul (+ 799) gedeutet 
(falsch Henricus geschr. in Mandrisis Ausg. der 
Werke des Paulinus M. 99, 197. 522. Vgl. über 
diesen Abel-Simson, Karl d. Gr. I, 254. II, 198). 

2) f. 23*: Incipit Uber Fulgentii epi de 
trinitate. 

Auf. Domino eximio. et in xpi karitate plu- 
rimum deeiderabili filio donato. Fulgentiue acr- 
vorum xpi famu/ua. in domino aalutem. Multum 
benedico dominum dilectieeime jili . . . 

Nicht das bek. Buch des Fulg. de trinitate, 
sondern seine epistola 8 (de trin. ad Donatuin) 
der Ausg. (M. 65, 360-72). 
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3) f. 29: Incipit epla sei augustini ad 
petrum. 

Auf. Epistolam ßli Petre tuf karitatis aeeepi ... 
(Eulgentii de verae fidei regula M. 65, 671 
= Pa. August. M. 40, 753: vgl. cod. Phill. 1713). 

Der fremde Anhang ist hier am Schl, 
unmittelbar angefägt (f. 55 b ) ... et si quid 
aliter sapit. hoc quoque iUi deus recelauit. Uere 
ßrmumßdei est fundamentum principaliter credere 
patrem et ßliutn et epiritum sanctum unum esse 
natura/itcr deum . . . (f. 56") sercate ßdei merces erit 
sempiterna leticia (M. 40,778-80 = 65, 706-8). 

Explicit epla sei augustini ad petrum; 

4) Excerpta de sermonibus et eplis sei 
Leonis pape urbis rome. 

Leo papa printf tedis ad feelesie ßlios in- 
struendos addendum est etiam nostri sermonis 
obsequium. Non enim timemus ne spirituales et 
eruditi nota Jastidiant ... 1 1 Zeilen bis zum 
Schl. d. S. . . . quia in nullo ab unitate sua | 
Anfang des iu der Tat aus den ( Pfingst-) 
Sermonen und Briefen zusammcngestellten sog. 
Tr. adv. Eutychetem s. Leon. opp. ed. Cacciari I 
p. 315 sqq. 

Nach dem Jesuiten -Katalog (p. 158) cut- 
hielten die dazu gehörigen (jetzt getrennten) 
Bll. (nach 2. Exc. de serm. et epp. S. Ixonis. 
Mulla desiderantur inßne), also nach einer LQcke, 
noch Folgendes: 

3 (da n. 2 — 3 (Übergängen sind, n. 3 auch 
im Meermau -Kat.). Liber et Sermo S. Augustini 
de Poenitentia. 

4. Quaedam Epistolae Alexandri II. et Gre- 
gorii VII. ad Radulphum Turonensem archiep. 

5. Fulberti L'arnotensis Epistolae XVI. 

6. Decreta Gregorii VII. 

38 . Phill. 1687 (Metz). 

Perg. 150 Bll. fol. (28 X 20) XI. Jh. 2»p. 

Neu band (Je*. M L 55): CoU. Paris. Soc. /esu no. 497. 
Schöne grosse dicke feite Schrift mit mein großen künst- 


lichen (seltener einfach roten) Afgb. der einzelnen Omolien 
lD Schlingen mit rotem (oder braunem) Saum 

(ihnlich wie in 1689), *. T. auf gelber oder roter Grund- 
füUung. öfter mit Tierverziernngen (die Q-Sd>lcifen), ein- 
mal mit einer menachl. Gestalt (f. 24 h ). Dreifache Intorp. 
Anf-Z. /. Auch aus St Vincent in Metz: auf der leeren 
\ Orderseite des Bl. I ist in grosser etwas spiteror Schrift 
(XII. Jh.) eingetragen (was angezeigt ist schon von Waitz 
im N. A. 4, 5S5) eine Kundmachung (l'.,Spalten) des Bischofs 
Hermann von Metz (reg. 1073-1090) In nomine sancte 
et indiciduf trinitatis ego Ileremannus gratis dei metensis 
epc. notam jUri columus Omnibus tcclest* beati Stephani 
ßdelibus concentionem guc facta est in pr*sentia nostri 
inter abbatt m Sei tincentii et Armul/um guendam libe- 
rum post posita contentione diu inter tos agitata de villa gut 
diriturjonth . . . Actum mettis public* anno dnicac inc. 
M. ixxl ilh. indictione septima regnante rege Hänrico iuni- 
ort. temporibus fobnari comitis. et burebardi iudicis. Testes 
Ricberus archidiaconus. domnus Rostlinus archidiaeonus. 
Pomnus Oemoldus archidiaconus. Domnus OdeHcus archid. 
Signum Jomni iohannis ...Ego Godefridus ad viccm Tiefridi 
cancellarii subscripsi. 

Am Fass der 2. Spalte ataht mit kleiner alter Schrift 
(XI. Jb.) in 9 engen Zeilen: I)t apoealgpsi (aw. o.). Ne 
guü possti emere aut vendere nisi gui habet caracterrm 
besti*. aut nomen. aut numerum nomini, eius. Cum hie Uber 
gm* ,it editus. secundum grtcos est gucrendus numrru, 
apud guos omnes httere numerum signijeant. Nomen eius 

ANTEMOC. guod ei comprtit gui xpo contrarius dicitur. 
/. L. txc. r. XL.LXXCC. aruotme 
ANTEMOC; tt! aknoyme. id est nego ... w/ 

TEITan. id est so I gigas. Latinis litteris die lux ... et sic 

GltKGOKII HOMILIAE XL IN KVANGKLIA. 

1) f. l k 1: Recermtissimo tecundino episcopo 
Gregorius sercus sercorum dei. Inter missarum 
soUempnia . . . cerciores ßant . 
f. 2*1: Explicit epistola. 
fncipiunt capitula omeliarum (I—XX). 
bis 2 b 2: Expliciunt capit 

Lcctio sei ecang tcdm Lucam .;. (prima.) 

In illo tempr. Duft ihc diseijndis suis. Erunt 
signa in sole et luna et stel/is ... Et reliqua. Öm 
beati gregorii pape. habita ad populum in basilica. 

Dns ac redemptor noster fratres kmi. paralos 
nos incenire desiderans . . . 
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So folgen die 40 Omelien zu den Ev., ohne 
ausdrückliche Pitchteilung (2 Bücher der Ansg. 
M. 76), nur f. 58 b 2 wieder: Exjdicit omd XX. 

Incipiunt capitula (XXI— XL) 

und f. 59” 1: Expl. capitula. Incipitöm XXL 
usw. (mit bes. künstl. Afgb. Multis r obis lectio- 
nibus . . .). 

Zuweilen sind die Lectionszahlen am Baude 
(z. B. L. I. f. 103 **) hinzugefügt, aber ohne An- 
fügung der Tage an die Obcchr. (wie in andern 
IIss., s. M.). Hier und da Besserungen zwischen 
den Zeilen. Gleich nach der Bede 40 f. 142* — 
148* beginnt 

2) f. 149 — 150 (auf einem nach einer 
2 bog. Lage angehüngten einseinen Bogen, von 
dritter ungefähr gleichzeitiger Hand, XI. Jh. 
2sp.): 

(kl. r.) Relatio De repertione imaginis 
jpi. iteratoque cruci/ixe. 

Kst cicitas quf cocatur byritho adiacent inter 
terminos tyri ac sidonis . prebens tributum anti- 
ochif. In Itac autem cicitate multitudo est iudeo- 
rum. et sinayoya eorum ealde magna ... die 
durch das Bluten ciues in einer Christen- 
wohnung (collula) aufgehängten unter Schmä- 
hungen durchstochenen Christusbildes und durch 
seine Wunder bekehrt werden . . . Ilec sciens ego 
/rat res dilsctissimi acceleraci mani/ettare co- 
bis. ul in hoc etiarn cognoscentes eirtutem et mi- 
sericordiam domini . . . Drcrevit ergo sancta ro- 

I«“». 

mana et antiocensu ecclesia die. V. iduuni nocen- 
brium tolUmpnent agi dicm. in quo hec Jacta 
sunt, ad laudem dni nri ihu xpi. qui rirtf et 
regnat cum patre in unitate spe sancti devs per 
oninia secuta seculoium Amen.;. (M. gr. 28, 820). 

Best der Sp.-leer. Auf der sonst leeren 
Bückseite f. 150* oben (io Langzeilen derselben 
Hand, nur fester und höher) ein ton it male, 
schon abgedruckt durch Waitz im N. A. f. d. G. 
IV, 586. Die Monate untereinander in 12 Zeilen 
(mit roten Afgb.): 


In Ianuario ei tonitruum sonverit. ventos ca- 
lidos. habundantiam frvgum. et bc(Uü eo ann)o 
pronuntiat. | . . . 

In Decembre annone habundantium. pacein. 
et concordiam in pojndo *ignijicat. 

39. PhilL 1688. 

Perg. 140 Bll. 4. (31 X 13). XI.» Jh. 

Neu band (Je*. J I L 30); Colt. Paris. Soc. Jesu no. 498. 
Gew. Schrift (die Hand wechselt f. 29, bez. f. 27*) mit 
einfachen roten Afgb. und Rubriken, f. 114* unten roh 
mit der Feder gez. ein Kopf. Am Pum der nr*pr. leeren 
Seile 140* (nnler dem Nachtrag) »teilt mit kl. Sehr- a. H. 
Serrttii pignns dnr. miUil fridrhtlmu* (der Geber de* 
Codex). 

Gregokii iiomii.iak QOADRAGINTA. 

1) f. 1': (kl. r.) In xpi omnipotentie nomine 
continentur in hoc codice de dicersis lectionibus 
Gregorii pp. 

Incip epla ad • eeundianum (so) epm tauro- 
menitanum (Recerentissimo . . . certiores fiant. Vale). 

f. 1*: In illo tipore . . . Kap.-Verz. (o. Üb.) 
von I— XX, dann gleich dahinter 

f. 2*: Incipiunt capitula de parte eecunda 
von XXI— XL. 

Folgen die Beden (M. 76) Secundum lucam. 
In illo tempore ... et reUqua. Omi. lieati Gre- 
gorii pp. habita ad populutn in bat. b. Petri 
apli (Dös ac redemptor . . .), die zweite (Omelia 
lectionis eiusdem) f. 4* usw. ohne Zahlen am 
Bande (erst später vereinzelte), f. 54 (ohne 
Bez. des 2. Teils) Multis cobis . . . (als Om. 
eiusilem. habita etc.). Auf XXV. II (Cum cuncta . . ) 
folgt gleich XXVI III (Quod resurreclionem . . .), 
dann als XXX die ausgelassene 28 (Lectionem 
— k> — s. ec), dann ohne Zahl 30 (Libet) und, 
wieder richtig, uuu XXXI f. 88* Dns et re- 
demptor . . .). Im Index vorn ist hier die richtige 
Folge, obgleich die Zahl XXVI (für 26 und 27) 
doppelt steht und die 1. ev. zu XXVIII (so uuu 
statt XXVIIII) mit anderen Worten derselben 
Stelle des Marcus bezeichnet ist, während nach- 
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her 38 d. Ausg. mit zwei Zahlen (37 38) falsch 
versehen ist. Hier und da alte Besserungen 
(Erg.) im Text. 

Die Hs. hat eine wirkliche Abweichung vom 
Text der Ausgabe nur durch eine Unterbrechung 
nach XII ( Sepe rot . . .) f. 27 k , wo nach einem 
einfachen Expiicit eine Zeile leer gelassen ist 
und mit blässerer Tinte (als späterer Nachtrag) 
auf dem Rest einer nur zweibogigen Lage 
(f. 25 — 28) folgender Einschub der zweiten 
gleichzeitigen Hand (wol aus dem Homiliar des 
Paulus, wo in T. II als no. 70 dieselbe Om. 
Bedae mit demselben Aufaug) folgt: 

In nativitate icp Mari p (die Festtage des 
Gebrauchs sonst nie bezeichnet). Scdm luram. 

In Hl. Intraoit ihe in quoddam casteil um . . . 
ft rel. 

(r.) Omi. oenerabilit bedf pbri de fadem 
Itccione. 

J/fc lectio tuperiori pulcherrima ratione con- 
nectitur. i/uia vidflicft illa dilfctionrm dti ft verbit 
tt parabolit. hfc autem iptit rebtu. et centate 
detignat. Dup quippe (so folgt der Anfang von 
Beda hom. VII, 124 cd. Col. — 111, 57 M. 94) 
inte dom i no diltctp tororet ... bis f. 28* (wo 
noch 5 Zeilen leer). Daun f. 25» auf neuer Lage 
die Fortsetzung mit Greg. (hom. 13 ff.> 

f. 139 b : Expliciunt omelif quadraginta. 
Gregorii papp, urbit romp. amtn. 

Auf dem leeren Rest der letzten Lage 
(f. 133—40) ist von anderer, aber gleichzeitiger 
Hand (XII. Jh.) enger und kleiner nachgetragen 

2) f. 189 b ( — 140*): Ineipiunt Capitula 
dterftorum pictacientit concilii; 

DfCffvit tancta ti/nor/us ut nulttu epucopu*. 
abbat. prftbitrr. rtl qt tlibfl pertona dt cltro 
accipiat dt manu regit, vtl comitit. rtl n/iutlibtt 
laice pertont, donum epitcopatut. rel abbacit. rel 
eccletie. cel aliquarum ee/etiattieaivm rtrum . . . 

Folgen (erst mit §- Zeichen, dann mit rot- 
nngotupften Afgb. die 10 Sätze der von Sirmond 
und I.ahbe dem J. 1078 (statt 1 100) zugewiesenen 


Synode s. Labbei Concil. 2 X, 367. 720 — aber 
hier, nach (Art. X) . . . excommunicentur mit einem 
(in ders Zeile angeschlossenen) Zusatz Precipiendo 
m aru! amu x. ut nullut mittam audiat pretbiferi quem 
seit concubinam indubitanlcr habere . . . (Jude 
* ca sg notlut . . . ttatuit usw. (1 6 Z.) bis (Et rogantee 
monemut ut . . . studeant quatinut . . .) in ctletli 
patria mtreantur atcribi; (neben dem Auf. dieses 
Zusatzes steht am Rande loht. Critottomut). 

40. Phill. 1689 (Metz). 

Perg. 232 (110 +122) BIL M.(21xl6 und 22x15). XI. Jh. 

Zwei Ter*chiedenc Uns. rutanimengebunden: Neuhand 
<•»«• U L 66): CoO. Ctarom. Soc. /esu 409. Der ernte 
Codex mit dickerer und breiterer Schrift, der «weit® enger 
and feiner geechr. (hier Bleutiftlinien ohne Doppelrand), 
beide mit einfacheo roten Afgb. und (u.) Rubriken, grösseren 
Buchet, io rotgerandeten weitaen Schlingen am Anf. der 
Bücher (ao die beiden P in I f. 3 k und 94 k , und deraelben 
Art, nur feiner in II f. 112. H3 k . 152. 184). f. 2 »teht 
mitten im Index »on der Hand de« Schreiber« (u. *w.) 
lÄber sei I ‘teer* fti (wiederholt k. «w. im Text neben der roten 
Kap. -Zahl XX r f. 84) und Ton anderer Hand am Greg. 
Sehl. I f. 93* in einem Krei*e («w. u ) Ikbfr «facti xknc/ntkk. 
Nochmal f. 66 «teht v. a. H. Liter Sri Vinccntii ilrUrnns 
pcelpp, bei der Bewerung der Zahl de« Kap. xu xtrn : 
di« Schrift gleicht der Hauplhand (lib. 111 f. 152 ff.) Ton 
cod. II. »oda*« die Verbindung der beiden codiee« eine 
ortprhngliche «cbeint, gleich nach Fertigung (XI XII. Jh.) 
Ton cod. II in Uetz Torgenommen. 

I. 

GltKCOKII PA8TOIIAL18 CTRA. 

1) f. 1 (• leer) * Ineipiunt eapitula in libro 
qui pastorali« (so mit Ausl, von cura) dicitur. 

/. Nt venire hnptriti . . . folgen die Kapp, 
bis LXI//I. Peractit rite omnibut . . . extollat. (im 
Text ursprünglich ausser der Vorrede gez. c. 1 
—65, wie im Wordener Codex, aber nach richtiger 
Tilgung von X/II bei Rector temper cogitatione 
tif mundtu f. 13 k , was in der That nur Fort- 
setzung des im Index so angegebenen cap. XII, 
ist die Zahl später immer durch Schabung oder 
Schrift zunächst uin eins verkürzt: ausserdem 
Kap.- Verwirrung in den IIss. nach c. 23 (P. II) 



54 


CODICES PHILLIPPICI 


No. 40 


vgl. M. p. 52). Die ungeschickte Teilung nach 
4 partes (zufolge der in der Yorr. erläuterten 
quadripartita disputatio des Inhalts) gehört den 
Ausgaben (vgl. M. 77, 13). 

f. 3 b (kl. r.): Ine. liber sei gregorii 
papfqui pastoralia cura dicitur. ad iohan- 
nem racennatum epiacopum. 

Pastoralia curae me jn>ndera fugere . . . 

Die Bücher der biblischen Anführungen rot 
von urapr. Iland am Rande nachgewiesen, wie 
im Werdener Codex. Alte Besserungen zwischen 
den Zeilen. 

(Schl.) . . . manu* lecet. (dann r. u.) ExpL 
l. a. g. p. qui pastoralia cura dicitur. ad iohannem 
episcopü raven natü (dieses vom Verf. des Jes. 
Kat. folscblich zum folg. Titel gezogen). 

Rest der S. f. 93 b und f. 94* (f. 3 und 4 
der Lage), ursprünglich leer, siud mit zwei 
späteren Eintragungen gefüllt 

2) f. 93 b (von grosser schöner Hand, auch 
des XI. Jh.): Prooerbia philoaophorum (dieser 
Titel und die folgenden Nainen, ausser dem 
ersten später links ausgeworfenen I*., immer 
rot rechts ain Innenrande). 

Pythagoras ait. Liber non tat. quem au - 
perbua inflat animus. | Alteri aepe ignoacito. tibi 
numquam. (Daneben stand, als noch für Z. 1 
nachgeholt, wo durch die Cb. verdrängt, ur- 
sprüuglich rechts, jetzt ausgeschabt das Pytha- 
goras ait , und neben diesem noch, was stehen 
geblieben ist für Zeile 2:) Socratea. | Tri- 
umphes innocentif est. non peccare ubi licet. Plato 
dixit | u. s. f. im Ganzen 19 Sprüche in ab- 
gekürzter Form (der Sententiae) aus der be- 
kannten vielgestaltigen Sammlung der Prov. phil. 
(vgl. bei Wölfflin's Pseudo -Caecilius Baibus) 
Der erste Spruch (Liber non est . . .) gehört aber 
auch dem Socratea nach cod. Par. 8543 (vgl. 
Hermes I, 393), während er ohue Namen hinter 
Pythagoras folgt, als ob von diesem, auch in 
WYs Monacensis p. 21, 13. Entstellte Namen 
Epoinenon (Epaminondaa cod. Par. fehlt zu W. 


p. 23, 1) und Epimenon (wie bei W. p. 39, 6), 
Clio (Chilo), Biaspienis (Bias Prieneus), Cleo- 
nides (Cleobulus), Eonides (Spruch nicht iin 
Mon. und Par.). 

3) f. 94* (kl. Schrift, flüchtiger, 2sp., XII.. Th.) 
eine Reibe von Heilmitteln späteren Ur- 
sprungs, ohne Ordnung: Ad sujfocationem. Toto 
anno oinum Optimum ieiunus bibe. et in maio 
abeinthium. et in Septembri cum «ui* radici- 
bus eiliginem simul bibe. Ad ficue. raphanum 
comedat. et cum vino bibat. Ad pleureneim (so). 
Radicem utere per annum. in die unam rotulam. 
Ad caliginem oculorum usw. Bald darauf Ad 
destruenda* eprtfs ut ppseknt cokrfukr tf: m ! nb. 
(»orte* ut poasint coire vir et femina, geschr. iu 
der bek. Verkleidungsart, wie vorher f. 93 b die 
Zugehörigkeit zu St. Vincent). Sub rubo transeant. 
qui ex utroque capite inhereat terrf et sic poterunt. 
. . . Arbor que plantatur in nocte nat dni non 
depcit . . . Bonum est ante annuntionem (so) 
•cf Marif ... Ad incantatore * anetum valet. Ad 
paralisin . . . (weiter kommen vor chenilia, berla, 
cercisa, pisantia, poriola) ... Ad inflationem cor- 
poris. Accipe unguentum verri et urei et taxonie. 
et tmlpis et canis. et lupi. et catti et colubrum 
qui deposuerit rom/am. ca que. et commiscee. et 
cum uu an tone perunges ad ignem. Ad tedium 
cybi cum vomitu ... Ad acram guttam (— darin 
Schluss am Rande neben dem Endo der Sp.) 
. . . fac unguentum de oois. et sana 

4) f. 94 b (Forts, der urapr. Hand): Incipit 
explanatio prima beati gregorii papp in 
canticis canticorum salomonie. Omelia 
prima (Poatquam a paradyei gaudiis . . . M. 78, 
471) und 

f. 103 b Incipit eecunda. (Introduxit me rex . . . 
d. h. bei der Erkl. von cap. I, 3 auf. mit den 
Worten Ecclesia dei quasi quedam domue regia 
eat . . . und schl. aimilem te adlendi zu I, 9 bei 
M. 78, 483 c — 498*). 

Das Übrige fehlt: folgen drei (urapr.) leere 
Zeilen (Schl, der Lage). Ohne Kapiteleinteilung. 


No. 41 


DIE LEHRER DES VII. JHS-: ISIDORUS 


Am Rande zuweilen mit Text- Anf.- Zeichen / 
und //. 

Hinter dem Explicit omelia secunda auf dem 
Rest der S. auf mit Bleistift später gezogenen 
engeren Linien 

5) f. 1 10* (von anderer Hand XII. Jh. nach- 
getragen — sehr abgegriffen): Ex privilegio 
trevirensis aedia. 

Sicut in gentilitate propria rirtute aortiU (so). 
et nunc trevir primatem super gallos spiritualem, 
et germanos prioratum. quem nunc tibi pre Omni- 
bus harum gentium episcopia. in primitiris xpiane 
religionis doctoribus scilicet. euchario. calerio adque 
materno. per baculum caput ecclesie petrus tignacit 
haben dum. warn quodammodo minuens dignitatem. 
ut te participem faceret; Quam ego Silvester 
serous eius. successioneque indignus. per patriar - 

cham antiochenum agricium renoeans. conjirmo ad 
pstrit 

honorem, dom ine helene auguste eiusdem Metro- 
polis indigene. (Zusatz a. II. etwas kleiner quam 
ipsa felix per apostolum mathiam iudea transla- 
tum a ceterisque reliquiis scilicet tunica et ela(ro) 
domini. et capite comelii pape. et dente sei petri. 
et sandaliis andres apostoli. multisque aliis donis 
magnißce ditaeit. specialiterque proeexit . ;;; 

Vgl. (Ciesta Trevir.) Rettberg KG. D. I, 
182 ff. Das urspr. Bruchstnck bei Brower, 
Metrop. eccl. Trev. 1 , 22 als aus veteribus libris 
manuscriptis. 

II. 

lollANNIS VITA GkIGORÜ PAPAE. 

6) f. (111 leer) 112 (o. Üb.): Beatissimo ac 
felicissimo domno Iohanni . . . iohannes ultimus 
Irritarum. Super . . . (M. 75, 61 — hier ohne die 
versus: vgl. th. fol. 338). 

f. 112 b : Incipiunt capitula (I — XL VI) in 
Laugzeilen mit Absatz. 

f. 113 b G {re gor ////;> genere romanus ... (in 
dem schönen Anfang -G sitzt der Papst mit 
seiner Taube auf der Schulter und dem Buche 
in der Hand). 
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f. 127 (sw. u.): Explicit liber pritnus vitf 
beati G regorii papf ;;; 

Folgen capitula (in hier 2 Spalten) I — LX 
und lib. II, f. 151 ( Explicit I. sec. vitf s. Gg. 
papf romani. anglorum gentis apostoli) ebenso 
I— LX (in Langzeilen, aber ohne Absatz) und 
1. III, f. 182 (Expl. I. tertius v. b. G. p. r.) 
ebenso I -XCVIII1 und lib. IV bis f. 232«» 
(Schluss der letzten Zeile Seite uud Lage:) 
. .. cognoscar. Explicit liber quartus ;;; 

41 . Phill. 1686. 

Per*. 17« Bll. 4. maj. (23 X 17). IX. Jh. 2»p. 

Neuband (Jo*. J/ L Si /) : Collegii Parinemu Soc"‘ Jetu 
Kat do. 494. Auf dem Papier-Vorbl. ein kurze* Inh.-Verz. 
von J. Sirmonds Hand. — 22 Lagen, von denen ein» 
Sbogig (XV: f. 113— 18). Gote groase Schrift, die Buch- 
titel in *chw. Unrialen : diese, wie die Afgb. der Absitze des 
Textes, rot aasgetopft Oft q neben VI. Interpunctioo von 
versch. Minden (xar Sf.) alt erglnzt (oropr. nur Punkt and 
Schlassteichen ;). Die Spalten ungleich (im mittleren Teilo 
sehr schmal: c. 6 + 6 statt c. 7 7, und in der Chronik 

f. 1 47 fc — 150* e. 6 9). Die sehr ungenaao Schreibung 
(bes. Vokal Verwechselung) ist vielfach von etwa* jOngercr 
Hand gebessert A. R. Öfter mit dem Griffel eingedrückt 
oder mit Bleistift (i. T. mit Tinto ausgefüllt) Zeichnungen 
von Gestalten o. a. GriffeUpielereien, i. B. bes. f. 15* 
ond f. 96* (roh mit Tinte f. 168 dgl.). Vorn f. 1* unten 
von anderer Hand X. Jh. 3 Zeilen mit Notation (Qui pro - 
phetiee promtitli tro mon tua o mort | . . ). Auf f. 1* unten 
7 Vera« Ober die 7 Schöpfungstago Pritnus in orbc 
dies Uris primordia tumpsit ... rite prractis. 

Schriften des Isidorcs Hispalensis. 

1) f. 1*: In nomine ec(ae) trinitatis. 

Incipiunt capitula libri primi. secundi. 
st tertii. Sei. gsgdori. spuleneis epiecopi. 
(7. Quod deus summus et incOmutabilis eit. —XXXI, 
1—XLIIII und I—LXVI. De exitu). 

Folgt der Text der 3 Bücher (Senteu- 
tiarum) hier ohne Titel (in den alten Ausg. 
de summo bono). 

f. 2‘: Incipit liber primus. (I. Quod deus 
summus et inc. eit. Summum bonum deus est ... 
ascensuri rumus. 31 Kap. = 30 M. 83, 537.) 
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f. 26**: Explicit Uber primua. aci ytidori Spa- 
nen sie. epiacopi. dö grau. amen. 

f. 27: Incipit Uber aecundua eiuadem. 
(I. De aapientia. Omnee qui . . . exhibet. 44 Kap. 
= M. 83, 599.) 

f. 65 b : Explicit Uber aecundua. du gratiaa. 
QTTlfn* 

f. 66: *f< Incipit liber tertiue. in dei nomine, 
aci yaidori epeacopi. (I. De ßageUia dei. Dicinae 
eapientiae . . . includit. 65 Kap. = 62 M. 83, 
653: iu d. Hs. steht c. 19 der Ausg. vor c. 18 
und sind 51 -4- 52 = 51 d. A., 53 -4- 54 4- 55 
= 52 d. A.). 

2) f. 121 b : *i* In xpi nomine, incipit liber 
difjerentiarum. aci gaidori epiacopi. 

Auf. Inter deum et dominum, ita quidam 
deßnierunt. ut in dei appellatione ... (41 Kap. 
= 40 Kap. lib. II M 83, 69 — 98, in der IIs. 
richtig als besonderes Buch — vgl. z. B. 
Troyes 386 — , getrenut von dem grammatischen 
sogen. 1. I hei M. 83, 10 vgl. 83, 1319 und 
Arevalo diss. 2, 56 bei M. 81, 356). 

Schl. f. 142 b ... et per iactantiam perdat ee 
ipeum [.] et pereat <;> tarn [p] superbid de- 
praemat (so geb.) metua diabolicae ruintu. a{t)que 
exempld humilitatia xpi. 

Explicit Uber dißerentiarum aci gaidori epi. 
dö gratiaa. amen. 

3) f. 143: In nomine ecae trinitatie. Incipit 

.rn 

liber kpanhka.m eeidori epiacopi (so lat 
mit griech. Buchst.!) 

Anf. Brevem temporum per generationea 
et regna . . . cognoscatur. 

Explicit prologue. Incipit liber cronicorum. 

Auf. Sex diebue rer um creaturam deue for- 
maoit . . . (anders M. 83, 1017). 

Schl. f. 152 b : Eracleua. dehinc quintö agit 
anno imperio(\) Sisebötus gothorum glorioaiaaimua 
princepa in(i>aj>ania plurimaa romanae militiae 
urbea aibi bellando eubiecit. et iudaeoe eui regni eub- 
ditoe ad xpißdem concertit (vgl. Hertzberg S. 299). 


Fiunt igitur ab exordio mundi usque in er am 
praeaentem. VDCCCXIII. (so) hoc eat in anno quinto 
imperii eracli'J > et quarto religioaiesimi principi * 
sitebot i. Residuum eaeculi tempus . . . consummatio 
aaeculi eat. 

(r. u.) Explicit Uber bre darum (so) tem- 
porum. däigenter a aco eaidoro collectum. iuxta 
hietoriae ßdem. 

Darunter folgende (von derselbeu Hand aus 
der Vorlage abgeschriebene) Anmerkung: Ab 
initio mundi usque ad XL anno hlotharii regia 
ann 1’ DCCCXXXI. Oroeiue hiatoriogra/ua in 
principio libri primi historiae aus dicit. ab 
adam usque ad min um regem assiriorum. quando 
natus eet abraham annoa rase III. CLXXX/III. 
annino (so) autem vel abraham usque ad cesarem 
augustum. quando natus eat xpa. annoa eaae 11 XC. 
(so — //. XV Oros. I, 1 aus dem bis hierher) 
et a naticitate xpi usque ad consölato secerini 
iunioris annoa eaae CCCCLXXXII. et a ronsolato seec- 
rini usque ad indict. XI. quod eat aecundua annua 
rotharit (so) regia languburdorum an nos esse CLV. 
peri s imul annoa VDCCCXL. 

Die Zahlcu 482. 15 6 sind durch die rote Au- 
tupfung undeutlich. Consul Severin us a. 482, 
König Kothari reg. 636 — 652. Die vorliegende 
Hs. stammt also aus einer Vorlage v. J. 637 
(482 -4-155). Kürzerer Text (wie hei Flore/, 
usw.) erster Ausgabe: vgl. Hertzberg: F. z. D.G. 

XV, 294 ff. Die Erwähnung Chlotnr's II. (J. 40 
= 623) aus Hm., wie die bei lloncnlli Vet. ehr. 
II, 460. Die Zahlen der Weltjahre (öfter aus- 
! gelassen) bleiben zuletzt immer um eins gegen 
die gew. Ausg. zurück. 

4) f. 153: + Venit nuper ad manus meas 
quaedam scedula ciceronis quam sinonima 
dicunt. cuius furmola perauasit animo. quo{d)dam 
lamentum mihi vel miseris condcre. imitatus pro- 
feclo non eius (iu d. Ausg. ist hier, weil oben 
ciceronis weggelassen, operis hinzugesetzt! vgl. 
bei M. 83, 827 Aura.) aeloquium. sed meum votum. 
Quisquis . . . ammonentis rationis. 
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Incipit liber aoliloquiorum. sei eaydori. 
»palemia epiacopi. 

Anf. Anima mea in angustiis eit .. . aalcui erit . 

f. 162: Ejrplicit liber primui. Incipit liber 
secundui. (Quaeio te anima . . . eupra cif am meam 
placis.) 

f. 173°: Ejrplicit Uber aoliloquiorum eei eaydori. 
psaleneia (so), episcopi. do gratiaa amen. 

5) f. 174 (letztes Bl. und letztes der 2 2. Lage): 
Incipit de ortu et obitu prophetarum et 
apoatolorum. 

Auf. Eiaiai in hierusalem nobili genere natui 
eit. ibique prophetacit ... im Ganzen XII Kapitel 
über Esaias, Hyeremias, Ezechihel, Dauihel, 
Oseae, Michaels), Amos, Johel, Abdia, Jona, 
Naum. Ambacuc (kurz Ober Ort von Geburt, 
Tod und Grab). — Forts. Ober die 12 Apostel 
(anders M. 23, 762) fehlt (mit dem Rest der 
Hs.): verkürzte Auszüge aus Isidor, de 
ortu et obitu s. patrum (M. 83, 141 ff.). 

42. Phill. 1670. 

Per*. 283 Bll. fei. (30 x 22). X.’Jh. 2.p. 

Neuband (Jen. J/ O 55): auf f. 2 CoUegii Parmtmii 
Soc“* /mm Kat. no. 43S. 29 Lagen, hinten nuten m Z. 
bet. (znlotzt xxv f. 201*), io der erateo außerdem (9 Bll.) 
eingeheftet einzelnes Bl. (f. 6). Von vielen verschiedenen 
(echön x. B. f. 157), meist nach Lagen, aber auch io der 
Lage und selbst auf derselben Seite in kurzer Strecke 
(*. B. f. 10. 66*. 74* usw. vgl. aach f. 227* mit einer 
sehr abstechenden geneigten Schrift) wechselnden Händen. 
Afgb. zuerst einfach schwarz rot mit einem Saum roter 
Punkte, später (f. 60* ff.) auch anspruchsvollere io farbloe 
rotgerandeteo Bändern mit gleichartigen Klammern and 
roter Grondfüllung (vgl. t. B. f. 62*. 88*), dann wieder 
(bis zu Kode) ganz einfache rote oder schwarze Kap. 
Anführungszeichen / neben den Zeilen vor Anführangeo. 
Finit und Incipit r. unc. , die Inhaltsüberschr. der Kapitel 
(kl. oder unc.) anfangs gelb unterstrichen. Afgb. der 
Sitze in den ersten Lagen rot ausgetupft. Alte rt - Bindung. 
Manchmal Überschriften über den Gegenseiten (Lage III, 
angef. auch V). Interpunction nach den Schreibern ver- 
schiedenartig (vorn einf. Punkt in zweifacher Stellung und 
Bedeutung, wo der Kommapunkt nur später und selten zuge- 
HANDSCHRIFTBX D. K. BIBL. XII. 


fugt ist — dann auch mit diesem Lage II usw.). Alt vernäht 
f. 188, alt eingerissen f. 229. Rohe Zeichnung (mit Tinte) 
anf einer leeren Stelle (Christophorus) f. 145*. 

Orig Enks Homiliex zum IIkptatbuch 
in Rdfixus Übersetzung. 

1) f. 1 (* leer: Federproben, u. a. auch auf 
der Rückseite das Wort I*robatio) * 1: (r. u.) 
Adamantis senil qui et origenei \ in eptateucho 
omeliae interpretante J eancto hieronimo pbro \ 
In genesi XVI | In exodo XIII \ In lecitico XVI | 
In numero XXVII II | In hieiu naue XXVII \ hie 
continet liber y 

Die Zahlen dieses alten Titels mit Inhalt 
stimmen nicht mit dem Text bei Numeri und 
lesu Nave (wo Text wie Ausg. — M. gr. 12 — 
richtig 28 und 26 habeu) und wol mit dem Text 
(aber uicht mit der Ausg.) bei der Genesis, da 
(wie auch in Berol. th. fol. 349 s. XII Lisboru) 
die sog. Omelia XVII, die letzte (De benedictio- 
nibus patriarcbaruin der Ausgabe M. 253—62) 
Oberhaupt — und mit Recht — fehlt. Cassiodor 
(de iust. dir. litt. I, 1 ), wo er von der vor- 
handenen alten lateinischen Übs. (des Rulinus) 
spricht, welche hier dein Hieronymus beigelegt 
wird, gibt 16 der Gen., 12 der Exodus (vorh. 13), 
16 des Levit., 30 der Numeri (vorh. 28), 30 von 
lesu Nave (vorh. 26) au. Die sogen. XVII zur 
Genesis hat keiuen Schluss (Amen): sie stimmt 
fast wörtlich mit Fetzen aus den unter Ruhuus 
eigenen Werken steheuden 2 Büchern de beue- 
dictionibus patriarcharum (M. 21, 295 — 336: 
vgl. Gennad. de vir. ill. 17), aus denen sie wol 
erst nachträglich zusammengesetzt (17, 1 — 3 
= Ruf. I. II Anfang M. 21, 3l3 b — 318 b und 
17, 4—9 = Ruf. I. I M. 21, 301* -308*) und 

unvollständig geblieben ist (sie steht, von a. H. 
nachgetragen, vor einer Hs. des Orig. s. Gen. 
Ex. Levit. im cod. Laur. S. Cruc. 13 4 7 s. XII 
bei Bandini t. I, 712, ohne Aufschrift: Sciendum 
primo eit . . .). 

f. 1* 2 (rechte Spalte dieser Titelseite): In- 
cipiunt capitula omeliarum in geneii. 

S 
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Anf. f. 2* 1: In principio fecit deus caelum 
et terram. quod est omnium principium nisi domi- 
nus noster et talcator omnium ... (M. !2, 145). 

Unter jedem Stücke steht, wie zu Anfang 
Finit omelia I. Incipit. II. | De archa a tioe 
constructa, Zahl der Omelia und Überschrift 
(nur f. 77 b ff. heisst es Uber statt omelia). 

Schl. . . . quf dei sunt qufrere. et deut erit 
semper nobiscum per ihm xpiii dominum nostrum 
cui est gloria in secula seeuhrum. amen (= M. 12, 
253). 

2) f. 36 b : Finiunt Omel Genesis quae tunt 
omnes XVI | 

(37*) Ineipiunt in exodo omeliae XII/. 

Folgen die (13) Capitula. 

Daun Incipit omelia prima. 

De initiis exodi. 

Anf. Videlur mihi unusquisque sermo scrip- 
turp ... (M. 12, 297). 

3) f. 69* 1: (r. u.) Finit omel. in exodo. 
nuih. XIII. 

Incip in levitieo omeliat (gcb. -ae). XVI. 

Folgen die 16 capitula. 

Dann Incipit omelia. I. 

De principio lecitici et de c ariit tacririciit 
volatUium et pecudum. 

Anf. Start in novittimis diebus verbum <lei . . . 

(M. 12, 405). 

4) f. 124* 1 : (r. u.) Finit in Ucitico nuih. XVI. 

Incipit eiusdem origenis. in nuih omel 

XXVIII. Pro log us hieronimi. (Ut ver bis tibi 


5) f. 198 b 1 : Expliciunt oml in numero. XXVIII. 
In ihu naue. Pre/atio hieronimi pree- 

(In dicinis volu- 
= ltufiui bei M. 12, 823). 
Folgen die capitula I—XXVl 
Dann f. 199 1 : Incipit omelia prima. 

De principio ihu naue. et de eo quod scriptum 
est cenit amalech et expugnabat et rlq. 

Anf. Donacit deut nomen quod est super ontne 
nomen . . . (= M. 12, 825-948). 

Am Rande sind (bes. in der ersten Hälft«) 
hier und da wiederholende Inhaltsworte (als 
Nota s) der Schreiber, selteu eigentliche Bemer- 
kungen, wie (zu Levit. VII = M. p. 485' vgl. 
not. das. und prf. d. A. bei M. p. 395) f. 95 b : 
Sota, ex hoc cicitate. in cesarea enim < con)sistebat 
Origenes quando i*ta dicebat und gleich darunter 
Nota, hie ül est in cesarea. Ferner (zu Levit. VIII 
= M. p. 498 b ) f. 99 Rem miram asscrit und 
daniuter von der Hand eines anderen dieser 
Origenes-Schreiber Quod autem hic posuit mi\re. 
asserens quaedam pecca\ta in hoc seculo non potte 
com mittL in subsequenti \ testimonio prophetp decla\ 

] racit. AU enim. Non est | inquit malagma im - 
ponere | neque oleum ncque aUigaturas. 

43 . Phill. 1669. 

Perg. 238 BU. fol. (23 X 14). IX. Jh. 

Neuband (Jo.. UOSI): 438 de. CoUsgä Via romontani Sw. 
Im i. Die ersten 3 Bll. .ehr »chmutxig (I. Seite abgorioben) 
and zerknittert, am Ende unvollständig. Alte (obwol spätere, 
vielleicht XI. Jh.) Lagoubezeicbnung mit Buchstaben AÄc 
bi. L u. x. y. t, dann &, d.nn p . ( post) abc.pm'' (f. 1 93), »cd» 
(f. 20 l b ). *ci* (f. 209*'). r*. p. nie. (f. 221*), vn p ab c. 
(f. 229*0, Wf». p a b c. (f. 237 b ): 4 bog. Muser / (5 bog.), 
m nnd /r. post ab c (2bogig). Io Lage * i.t du zweite 
Bl. (ohne Lücke) ausgeschnitten (also 7 Bll.), und in y ist 


. . . ponal = Rufiui bei M. 12, 583). 

f. 1 24 b 1 : Expiicit prologus. Ineipiunt capitula. 
(I -XXVIII). 

Dann 124* 2: Incipit omelia. I. 

De principio numerorum. 

Anf. Dicinis numeris non omnes digni sunt . . . 
(= M. 12, 585). 


die ganze Mitte der Lago (3—7) durch gleichzcitgo Neu- 
achrift ersetzt (zwischen 1, 2 nnd 8 der urspr. Anlage. 
Nor die Kspitelübcrschriften anfang» rot unc. (nachher 
•w. o., selbst der er.te Afgb. Q schwarz). Größere 
•cbw. Afgb. oft mit Doppolstrich. Zcilenabstfinde nnd 
Schrift ungleich missig und oft schief — bei sehr wech- 
selnden (für die Zeit um so bezeichnenderen) Rinden : bes. 


/ De principio genesis. usque ad sextu m diem 
bis XVI De eo quod vendiderunt fgyptii terram 

suam faraoni et semut ipsos fecerunt ei serros bi t er i ad cromatium epih. 
(ausser bei c. 1 im Allg. wie in der Ausg.). minibus . . . indoctis 
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stark abstechend z. B. f. 95 ff. nnd nach den langscbaftigen 
Händen f. 138 ff. die zierliche kleine. In den letzten 
Lagen bos. nachlässig, oft hässlich. Wechsel mit den 
Lagen, daher gegen Schluss derselben oft küottlich ans- 
einaodergezerrte Schrift. Mit dem Schreiber wechselt auch 
die (dreifache) Interpunction: auch dies« merkwürdig, 
da nicht (oder nur ausnahmsweise, z. B. f. 235 und dgl. 
hinten) durch spätere Ergänzung entstellt: . .’ und stärker , 
(neben . ,) oder ; (neben *,■)• Anföhrungszeichen am Ende 
der Zeilen ") oder S. Griech. Buchst, s. *. B. f. 19. Uber 
Zeit und Art der Schrift ganz unkundig io der Vorr. 
Harvoy ( ItaJian hand o f ihe Unth reut. — 2 Schreiber), ge- 
schweige des alten (Je».) Katalogs (XL Jb.!). Mit den 
altertümlichen Resten von Buchstabenformen stimmt di« 
unregelmässige Orthographie de« IX. Jh. (be«. in der V«. 
calisation die bezeichnende Gleichgiltigkeit von m und o, • 
und e). Die IL. ist, noch in Cheltenham, 18S4 von Kr. 
Loofs untersucht worden: t. di« Abh. «Di« Hss. der lat 
L'b«. de« Irenaeus« in: Kirchengeech. Studien Ilerman 
Reuter gewidmet Lpz. 1888. S. 16-18. 58. Vielleicht 
aus Corbi« (Loofs, S. 68 t)i der Titel im ältesten Katalog 
von Corbie stimmt hinreichend (G. Becker 55, 6: Herma 
episcopi l.udunensis contra omna Kerttet . . . fehlt in den 
späteren Kat. no. 79 und 136). 

Übersetzung dbh Irenaeus. 

f. I: (r. u.) // irr neun Lugdunentie eps. 
contra omnet her es ft. 

Auf. Quatenu* verita |(bis hier erste Z. in 
sdtw. Kap.)fem re/utantes quidam inducunt terba 
Jalta . . . 

Vor der ersten Lage (f. 1—8), die ohne Vor- 
blatt beginnt mit der Vorderseite, fehlt offeubar 
ausser Titel und Prolog auch der Index des 
folg, ersten Buches. Die hier iu ihrer altesteu 
IIs. (soust cig. bekannt bisher — vgl. jetzt 
Loofs S. 20 — nur Arund. 87: XII. Jh. nach 
dein Abbild bei Harvey, und Leid. Voss. f. 33. 
XV. Jh.: dieser benutzt iu Stieren's Ausg. 
Lpz. 1853) vorliegende in Art der Bibelüber- 
setzung barbarisch wörtliche lateinische Übs. des 
vcrlorcucu griechischen Ireuaeus wird augeftlhrt 
schon von Augustinus (contra Iulian. 1, 3 M. 44, 
644 = Iren. 4, 4 und 5, 19 p. 150. 376 H.). 

Ein Prolog des Veranstalters einer Abschrift, 
durch welche das Buch (wol aus Africa nach 


Gallien) im IX. Jh. eingeftlhrt und so uns er- 
halten worden ist (im cod. Arund. vorkommend 
und von Stieren zuerst hg. T. II p. xv: besser 
bei Harv. I, CLXXVll), wurde ohne Grund dem 
Florus diaconus Lugduuensis zugeteilt. Die mass- 
gebende (jedesfalls französische) Phill. Hs. ist 
schon in ihrer alten Heimat vou den Bene- 
diktinern benutzt (ed. Massuet 1712), neuerdings 
in Middlehill von W. Wigan Harvey (mit dem 
gr. Text der Fragmente Cantabrig. 1857). 

L. I hat im Text XXXV Kapp, (mit roteu 
Inhalt-Überschriften). 

f. 37 ... undique bestiam *,* Hirinei lib. I ex- 
plicit. 

Incipit liier tecundut:- 
Ilaec intunt im teeundo libro redar- 
(jutionis et evereioni* /also cognominata 
/enitionit (so statt agnitionis). 

/ Oitensio quod neque extra plnoma . . . big 

LX XI (Text nur bis 69). 

f. 39 Anf. In primo quidem libro qui ante 
hunc eet. (bis hier rot unc.) arguentes falti no - 
minie agnitionem . . . 

Schl. f. 92 ... amantibue r eritatem. 

Libri irinei tecdO exp. incipit Uber 
tertiui. (folgt gleich der Index I—XLVI) 

f. 92* Anf. Tu quidem dilectissime preparat 
(ao) . . . • _ _ _ 

Schl. f. 140 ... dni nri ihm xjn. Amen. 
Irinei advertut gnotticot. Uber Hl. ex - 
plicit. 

f. 140*: Incipit Uber HU. Ha ec sunt in 
quarto libro exprobrationis et eversionit 
falte a[n(]< 7 nifioni| (folgt Verz. I — LXXXI 
saubere Ild., Zahlen rot). 

f. 142* Auf. Quart um hunc librum dilectissime... 
Schl. f. 208* ... in quinque exercentee libri* ; 
Liber quartui hirinei explicit. Incipit 
liber qui nt us *,* 

Auf. f. 209. Traductif dilectissime Omnibus 
hereticis in quattuor libri*. qui tunt tibi ante 
hunc a nobit editi . . . 
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Das 5. Buch ohne Iudex uud Kapitel- 
einteilung, ohne Absatz von sehr wechselnder 
Iland nachlässig geschrieben, reicht in dieser 
Hs. auf dem letzten Bl. 237* bis V, 26, 1 der 
Ausg. t. II p. 394, 5 . . . | sic dictum . ec. 
sibi y Et decem eornua que vidisti | (letzte d. h. 

31. Z. d. S.). 

Mitten in der Seite f. 225* 9 ist eine grosse 
Lücke, die also aus der Vorlage stammt (in V, 
13 p. 359, 3 — 360, 17) . . . In qua igitur a/ia 
mc tali carne intellegi |] sanguis. dem ad cain 
dixit cum occidisset . . . Der Ausfall, vermut- 
lich doch eines Blattes, zeigt dass die Vorlage 
der IIs. etwa grade halb so viel auf ihren 
Blättern fasste als sie, die jetzt älteste dieser bei 
dem Verlust des grössten Teiles der gricch. 
Urschrift so wichtigen Übs. Sie verdient eine 
genaue neue Ausgabe. 

Hinter f. 237 sitzt (sehr abgerieben, die An- 
fänge vc r heftet) ein einzelnes Blatt im XI. «Ih. 
sehr schön beschrieben mit Hymnen (nach 
Gregor) auf den h. Benedictus, zweisp., mit 
Noten auf eiugedrückteu Linien: darin (f. 238* 
Maurus erwähnt uud die eoror) u. a. Henedictm 
tarn nomine quam gratiarum muncre . . si a 
progenitis clarie Julsit parentibus .... romp 

traditus disciplinis scolaribus nil se cre 

modum nisi crucis mgsterium. Quote / . . dum 
suis cum ßoribus scienter sprecit .... ferens Stig- 
mata epeloncf petit abdita . . . romanus habitum 
dam illi . . . usw. 

44. Pbill. 1673 (Metz). 

Perg. 191 Bll. foL (25 X 17). IX. Jh. 2.p. 

Neuband (Je«. HO 87): Colkgü Paris. Soe. lau 
(DO. 444 Kat.). Sektes feste Schrift, mit alten Besserungen 
(verschiedener Zeit and Hand) and Vervollständigung der 
Interpanciion (xoweilen am Rande alt« Beischriften, a. B. 
IX. Jh. f. 137 and ff., spätere x. B. 147* X. Jh., 45. 69*. 
75. 85* XU. Jh. us«.). Die 24 Lagen (za jo 8 B1L> sind 
je am Schloss bezeichnet als .q . / (f. 8*) asw. mit Pankt- 
einfassang. Der letzten (7 Bll.) fehlt das letzte leere Bl. 


(192). Oben fiber den Gegenseiten stehen querüber die 
Titel der einzelnen Stücke von der urspr. Hand wieder- 
holt, aber nur auf den ersten 8 Lagen and unregelmässig 
(bes. auf der 4. bis 6. Lage). Die Rubriken in Kapitalen 
rot (oder gemischt), die Explicita in Cncialen schwarz. 
Zählung der einzelnen Stücke (als capitula) am Rande, an- 
fangs nur mit roten grossen Zahlen, danu mit Boisatz von 
eap oder cp oder 4. Auf f. 55* and 56* stehen oben mit 
dem Griffel eingedrückte (z. T. bei dem Neuband halb 
weggeschnittene) alte (X. Jh.?) Beischriften Carcere i am 
HAcr cuslodibus atque catenis ... and Crudelis nimiun 
nostrvrum cede tiranni. Auf f. 1* bis 2‘ steht über dem 
Textanfang querüber Uber sei vincentii Jono domui Gua- 
duffi | abbatis. 1. and 2. Lage an den Oberteilen der Bll. 
fleckig. Auf dem Rande von f. 175* eine gewant mildem 
Griffel eingedrückt« Zeichnung (Tier mit aus dem Mundo 
gehenden Ranken verziert, wie für einen Afgb.). 

C H ERSETZUNG EN DES IOHANXS8 CHRY 8 O 8 TOMU 8 . 

f. 1 (cap. r. und sw.) Incipiunt omeliae sei 
iohannis epi conttantinopolitani diversae 
teu libri \ id est prima :• 

/. De niperscriptione psalmi quinquageeimi . . . 
bis XXX VI III Neminem posse laedi . . . und ohne 
Zahl die 3 folgenden Stücke. 

Am Schl. Expliciunt capitula (daun der Text, 
sorgfältig, mit Iuc. und Expl., in Uncialeu und 
Kapitalen rubriciert). 

1) f. 1 1 1 : Pictores imitantur arte natu tarn . . . 
unecht (M. gr. 55, 565) opp. lat. (Vcu. 1548/49) 
t. I f. 212. 

Am Schl. Kr pl sei ich epi Consta nt inopolitano 
(so) Omelia de eup script psalmi quinquageeimi. 

2) f. 10'' 2: Incipit eiusdem in ipsum quinqua- 
gesimum psalmum. 

Auf. II. Reliquias rstemae mensae hodiae to- 
bis reddere volo . . . uuccht (M. 55, 575) opp. 
lat I, 215*. 

Am Schl. Ex]d. omelia sei ioh epi de psalmo L. 

3) f . 19* 1 : Inc. eiusdem de psalmo. CXXII. 

Anf. III. Ad te lecaci . . .] Prosunt nonnum- 

quam supplicia . . . (M. 55, 351 mit Anm. über 
die umschreibende Ungenauigkeit des vetus 
interpres. Vgl. M. 50, 618. 52, 448. 804. 
55, 598 usw.) opp. lat. I, 247*. 
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Am Schl. Expl. oA. UI. de psalmo CXXII. 

4) f. 20 b 2: Inc. eiusdem omelia 1111. de 
paalmo CL. 

Anf. Laudate dominum in * anctis eius. Alius 
inquit in saneto eius ... (M. 55, 495) nicht in 
opp. lat. 

Explicit wie oben und so fort. 

5) f. 22 * 1 : Inc. eiusdem omelia. V u , in 
tob (im Index vorn heisst es: V De i ob et in 
ipsa omelia est dices Ule. vgl. zu 22). 

Auf. Verum tarnen f rat res karissimi. intendat 
karitas veatra quod dico. Quando audicimu* librum 
eancti iob quod perditia . . . (unecht: fehlt M.) 
opp. lat. I, 144. 

6) f. 23* 1 : Inc. omelia VI. de ascensione 

heliae. 

Anf. Apud quoadam veteres rege* mori* erat, 
ut ei quia fortiter pro rege feciaaet in bello . . . 
(unecht: fehlt M.) opp. lat. 1, 134. 

7) f. 25* 2: Inc. eiuailem VI 1. in natl ( na - 
tale*). nuichabeorum. 

Anf. Quam »jteciosa et grata (fes)ticita* nobi* 
enituit . . . (M. 50, 617) opp. lat. I, 291. 

8) f. 29 b 2: Inc. eiusdem omelia de tribtu 
pueri* (am Rande cap VIII). 

Anf. Trium puerorum eermo tractabitur. quo- 
rum fidee quali laude intonet gloriae salratori*. 
/laminae teatantur . . . (fehlt M.) opp. lat. I, 289. 

9) f. 30 b 2 t Inc. omelia de Susanna (am 
Rande cp VI III). 

Auf. Dicinae lectiones et tancta oracu/a dei 
quae ineonuerunt auribu* noatria. nidum Jaciant 
in mentibu * noatri* . . . (fehlt M.) opp. lat. I, 

289*. 

10) f. 32“ 1: Inc. omelia de pro<litione iudae 
(a. R. cp X). 

Anf. Paucis hodie necessarium eat tractare 

vobiecum (M. 49, 373) opp. lat. III, 186. 

11) f. 37 b 2: Inc. omelia de cruce et latrone 
(a. R. cp XI). 

Anf. Hodiema die n oster dominus pependit im 

cruce ... (M. 49, 399) opp. lat. III, 188 b . 


12) f. 43* 1: Inc. eiutdem secunda (a. R. 
dp XII). 

Anf. Hodie incipiamus kariasimi de crucis 
tropheo predicare ... (M. 49, 407) opp. lat. 

m, 190. 

13) f. 45* 2: Inc. de cruce dominica (a. R. 
cp XIII). 

Anf. Quid dicam. quid loquar. quid vobis 
nomen inponam . . . (unecht M. 50, 815) opp. 
lat. UI, 190 b . 

14) f. 48 b 1 : Inc. omelia de asceneione sal- 
ratoris (a. R. cp XI 111). 

Auf. Quando de cruce nostra processit oratio 
... (M. 50, 441) opp. lat. III, 197. 

15) f. 54 * 1 : Inc. omelia de pentecost (a. R. 
cp XV). 

Anf. Hodie nobi* terra f actum est caelum . . . 
(uuecht M. 52, 803) opp. lat. III, 1 98 •*. 

Schluss . . . Ante hoc ati(s)cotti gen* in brit- 
tania humani* vetcebatur carnibu*. nunc ieiunii* 
rejiciunt animam suam. mastagetf. et berbice* 
miseros putant. qui aegrotatione moriantur . . . 
Ante hoc impii et persecutore* erant rege*, nunc 
c ero ad caelum prae/erunt piaetatem. et in- 
grediente* Ihnen aeccletiae deponunf coronam. et. 
emeem xpi in euis depingunt frontibu*. fori* 
arma. hic mgiteria. fori* acuta, hic eacramentorum 
celebratio. TheodotUi) filiut. et pater theo- 
doeii religio ne ac piaetate ineigne*. Ideoque pro 
hi* omnibu* gratiu * agamu* domino per xpm do- 
minum nostrum cui est gloria et potestae cum 
epiritu saneto per inmortalia sfeula saeculorum. 
Amen. 

16) f. 58* 2: Inc. omelia de nalicitate do- 
mini (a. R. cp XVI). 

Anf. Et reclinacit eum in praesepio quia non 
erat ei locus in diversorium. et reclinacit eum 
mater. Ioseph au fern non audebat adtingere . . . 

(fehlt M.) opp. Ut. II, 273. 

17) f. 61* 1: Item de naticitate domini et 
sancti iohannis baptistae de eolistitia (solstitiis geh.) 
et aequinoctia (-iw geh.) (a. R. cp XVII). 
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Anf. Neacio an quUquam auaua nt arcanum 
fratres ante xpi naticitatem intel/egere. r el ter- 
mi nasse cursum horarum dir rum ac noetium. per 
quos aolUtitia et fquinoctia cognotcere poasit . . . 
(fehlt M.) opp. lat. II, 271. 

18) f. 66 b 2: Item de lazaro suecitato (a. R. 
cp VX/JJ). 

Auf. Grandi fratres atupore grande (i geh.) 
miraculo. hinc inde ßuctibua tollor. Ixtzarua mor- 
tuue est . . . (fehlt M.) opp. lat III, 92 *. 

19) f. 67 b 2: Omelia de cananea sub ßgura 
persecutionu (a. R. cp XV111I). 

Anf. Multae tempestatea et inquietudo aerU. 

eed deeiderium ... (M. 52, 449) opp. lat. II, 250*. 

20) f. 75 * 1 : Ine. omelia in erangelium se- 
cundum matheum (a. R. cp XX). 

Anf. Vae mundo ab scanda/U ...] Videtur 
quulem specialiter derignare . . . (vgl. Houiii. in 
Matth, ex c. 18 fehlend bei M. 56, 798) opp. 
lat. II, 254*. 

21) f. 77* 2: Item de principibus (statt -püe) 
marci (a. R. cp XXI). 

Auf. Animal illud quod in iohannis apoca- 
Igpain . . . (fehlt M.) opp. lat. II, 263. 

22) f. 81‘ 1: Item omelia in luca er an- 
geh ata (a. R. cp XXII: vorn iin Index XXII In 
ecangelUta hic exponit de dicite qui areit ardet 
ardebit). 

Anf. Homo quidam erat dicet. quoniam dize- 
rat. Nemo eercwi . . . (fehlt M.) opp. lat II, 275*. 

23) f. 85* 2 : Item omelia in iohanne ecan- 
gelUta (a. R. cp XXIII). 

Anf. De iohanne dicitur. Fuit homo miasua 
a deo ... (fehlt M.). 

24) f. 88* 2: Item de recipiendo Seceriano 
epucopo (a. R. cp XXII/I). 

Anf. Sicuti cajdti coipue coherere necesearium 
eet . . . nur lat. erhalten (M. 52, 423 vgl. 419) 
opp. lat. V, 110. 

25) f. 89 b 2: Item Seceriani epiacopi 
sermo de pace. cum suaceptut eaaet ab epucopo 
iohanne (a. R. cp XXV). 


Auf. In adeentum domini et aa/catorU noatri 
. . . nur lat. (M. 52. 425. Zum vorigen Stück 
gehörig: vgl. Neander, Chrys. 8 II, 110) opp. 
lat V, 110*. 

26) f. 90 b 2: Inc. de ieiuniU et geneteo lectio 
(a. li cp XXVI: de ieiuniU et geneseoa lectione 
hat cod. Ui. fol. 122). 

Anf. Iocundum quulem nautU est ver . . . 
(M. 54, 581: in Genesim sermo I) opp. lat. 
I, 110. 

27) f. 95 * 1: Inc. omelia de eruditione 
dUciplinae (a. R. cp XXVII). 

Anf. Eruditio dUciplinae cuatu* (so) eet epei. 
et einculum fidei . . . (fehlt M.) opp. lat. V, 100. 

28) f. 97* 2: Omelia ad eutropium (a. R. 
cp XXVIII). 

Auf. Semper quidem eed nunc praecipuue 
conprtenter dicitur. Vanitas r anitantium (so) . . . 

(M. 52, 391) opp. lat. V, 296. 

29) f. 101*2: Item riusdem. cum de expuleione 
eius ageretur (a. R. cp XX VI III). 

Anf. Multi quidem fluctus et undf inmanea. 
aed aubmergi non cereor . . . (M. 52, 427) opp. 
lat V, 107. 

30) f. 1 03* 2 : Item eiuedetn. ad Theodorum 
monaehum (a. R. cp XXX). 

Anf. Si fietue posei(e geb.)< et gnnitus per 
littcras nuntiari ... (M. 47, 309: ad Theod. 
sermo II) opp. lat V, 294. 

31) f. 109* 2: Omelia de militia spiritali 
(a. It. cp XXXI). 

Anf. Ilona quidem eunt et utilia regia ad eoa 
. . . (fehlt M.) opp. lat. V, 98*. 

32 ) f. 1 1 1 * 1 : Item ciuadcm de militia 
xpiana (a. R. cp XXXII), 

Anf. Omnea hominea qui acae atudent humo 
tollere et inaercre caeleatibua . . . (fehlt M.) opp. 

lat V, 99*. 

33) f. 114* 1 : Omelia de patre et duobus 
JüiU (a. R. cp XXXI II). 

Auf. Omnium quidem de scripturU questionum 
abaolutio. illi soli ita ut est nota est qui dixit. 
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Ego «um ceintas . . . (fehlt M.) opp. lat. II, 
274. 

34) f. 118* 1: Item omelia euisdem ad neo~ 
phitos (a. R. cp XXX IUI). 

Auf. Denedictu« detu. ecce stell ae etiam de 
terra micuerunt ... (als spuria et omissa in 
Fabric. ind. EöXopjt&c o Os&s Bob xai xzb xrfi -p;; 
... bei M. 64, 1353) opp. lat. V’, 96. 

35) f. 121* 2: Item omelia de turturae (a. R. 
cp XXXV). 

Anf. Turturajmatrix (so geb.) eremi t/uando 
in desertis degit loci ’s . . . unecht (M. 55, 599) 
opp. lat. V, 101. Vgl. cod. Ox. Laud. inisc. 
(Lorsch) 452 f. 125*. 

36) f. 124* 2: Item omelia. t/uando. de asia 
rr versus est. constantino/iolim. ipse iohannet epis- 
copua (a. R. i XXXVI). 

Anf. Moyses mag nun Ule de * Jamulut caput 
prophetarum . . . (am Schluss Expl. omelia de 
reversione eius ex asia) mir lat. erh. (M. 52, 421) 
opp. lat. V, 108. 

37) f. 127* 2: Item omelia post exilii pri- 
ori« reditum (a. R. k XXX VII). 

Auf. Quitl dicam. quid loquart benedictus 
deut. Ilunc egredieru dixi sermonem. hunc iteraci 
reccrtens . . . (M. 52, 441) opp. lat. V, 108. 

38) f. 1 28* 1 : Item omelia de fide in xpo 
(a. R. I XVIII). 

Anf. Si credit quod deut erat r erbum secun- 
dum ecangelistae testimonium. crede quia hoc c er- 
bum coro factum est ... (fehlt M) opp. lat. III, 89*. 

2) f. 130* 2 (mit grösserer Aufschrift): In- 
cipit de eo qui (statt quod) non laeditur 
homo nisi a semet ipso (a. R. k XXXVIII I). 

Auf. Scio quod crassioribus . . . (M. 52, 459). 

Am Schl. Explicit nein inan posse laedi ab 
alio nisi a semet ipso. 

3) f. 144* 1: Incipit eiusdem «ancti io- 
hannis. de cordis. conpu nctione v Liber 
primus (a. R. k XL Anf. Cum te inlueor beatae 
demetri . . . M. 47, 393). — f. 157* 2: Liber se- 


cundus (a. R. k XL! Auf. Et quomodo poterit 
Juri ... M. 47, 411). 

4) f. 1 66* 2 : Incipit eiusdem de rep aratio ne 
labsi (im Explicit lapsi) (a. R. k XL/I). 

Anf. Quis dabit capiti meo ... (M. 47, 277). 

Die urspr. leere sehr abgeriebene Rückseite 
des letzten Bl. (f. 191*) ist von alter Hand 
(X. Jh.) in kleinerer Schrift beschrieben mit 
einem I^obgesang auf Cassianum confessorem 
(Bischof von Autun A. S. 5. Aug. II, 64) (mit 
musik. Notation: Ptalle sinphonizando xpo regi 
. . . Amen) und, iu der 2. Sp., Gebeten. 

Diese alten z. T. freien Übersetzungen des 
r et us interpres (M.) der guten alten Zeit des 
5. .1 h. , der Anianus (de laudibus S. Pauli ap. 
M. 59, 471) uud Muciauus (in epist. ad Ilebraeos 
M. 63, 237 vgl. 63, 4), siud gedruckt iu der 
ersten lat. Ausg. der Opera divi lo. Chrisostomi 
(Yen., Gregor, de greg. 1503 f., nach dem Inh.- 
Verz. iu 2 Bdn., von denen der erste, in 3 Al- 
phabete geteilt, im Besitz der B. B.). Er be- 
ginnt mit der obigeu Sammlung der 38 (hier 45) 
Homeliae, die sich auch im ms. Berol. theol. fol. 
122 findet, beidemal mit etwas gestörter Folge. 

Der Druck enthalt von den oben au (gezahlten 
Stücken der alten Hs. folgende: no. 1—9, dann 
38 (ohne Zahl, hinter 9), dann eine fremde de 
divite et paupere (Grata et nemo rosa loca . . . als 
10), daun 18-23 (11—16), 24 -+- 25 (17), 27—37 
(18—28), 39 (Quod nemo leditur . . . als 30), 
10-13 (31-34), 16 (35), dann fremde (als 
36-45). Es fehlen also 14. 15. 17. 26. Die 
Schriften de comp, cordis und de rep. lapsi stehen 
im 2. Alphabet f. 20* und 29 (in derselben alten 
Übs., obgleich der Herausgeber, in der Vorrede 
au Petrus Barrocius patritius Venetus, sich selbst 
als Übersetzer bezeichnet, Lucas Bernardus 
Brixiauus, Mönch von S* Justiua iu Padua). 
Zerstreut, nicht als Sammlung, stehen die 
38 Reden iu der alten lat. Ausg. der Werke 
(\ en. 1548. 4). Über Sevcriauus ep. no. 24. 25 
(auch in St. Gail. 103, Monte Cass. 288 v. Bibi. 
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patr. lat. ital. II p. 390 u. a.) vgl. zu cod. theol. 
fol. 269/70. 

Im cod. th. fol. 122 steht die Sammlung der 
38 Kapitel ebenso im Anschluss von De eo 
quod nou leditur homo nisi a se ipso (als 39) 
so: 1-12. 27. 28 (als 13. 14). 13—23 (als 
15—25). 24 und 25 (die Severianus- Stöcke, im 
Iudex als 7.us. 26, im Text als 26. 27). 26 
(als 27, im Text doppelt verwendet). 29—38 (als 
28—37). Die Sainmluug selbst also unversehrt 
(32 de mil. ehr. hat hier den Titel 31 de absci- 
dendis voluptatibus). 

45 . Phi». 1665 (Moutdieu). 

Porg. 186 BU. 4. (20x13). XII XIII. Jh. 

Neaband (holL): Colltyii Pari». Soc. Zeta no. 437 de« Kat. 
Auf dom Papier- Vorbl. ist ein Perg.- Fetzen angeklebt, da 
Real eine« alten Vorblatu, mil der alten Inbaluaagabe 
(XIII. XIV. Jh.) und der aowol hiervor ala oben anf f. I 
und hinteo f. 186" zugeectztcn Bibliotbekazahl B. XL VI. 
Unter jener Aogabe HfC tunt qur in hoc eolumimt con/inmtur. 
In primi». adumbratione» cUmtatü . . . ateht von dem. Hand : 
Hie Uber ubicunqut erniat. S Marie kerem i montis da. aae 
notcalur. Gleichfalls von alter Band (XIII. Jh.) am Schiaas 
f. 185* Uber monli» dei (Carthnaianorum. Champagne). 
Ungleiche Lagen (z. B. III und IV au 10 und V za 12 Bl) 
hinten bcz. (• f. 46, XI f. »4. bis XX//// falsch auf Bl. 2 einer 
letzten 2bog. Lage f. 183—8$). Gross« dick« feste Schrift 
wcchaelnder gleichzeitiger Hinde mit roter Uioaskcl-Ubschr. 
ond abwechselnd grösseren zweifarbigen grünen and roten 
Afgb. der Stück« (hinten roten Algb. auch der Sitze). 
SorgfUtig (mit Kratznngen) alt gebessert. 

Clemens Alex, und Didtmcs Erklärung 
i>kr canon. Briefe: mit Beda. 

1) f. 1: Incipiunt adumbrationea de- 
mentia alexandrini. in epiatolaa canonicat 
(a. R. kl. sw. später XIV. Jh. erg. et primo in 
epiatola prima beati petri). 

Anf. Heneditfue deu$ et pater . . . regeneracit 
no ». Si (Si ist durch U nterstreichen getilgt uud 
vou alter Hand XIV. Jh. die cf- Bindung 
darüber gesetzt, also richtiger Anfang Etenim: 
in der Ausg. ist die Besserung als Ergänzung 
verstanden worden und unpassend Si etenim 


gesetzt worden) enim deua nos genuit ex materia. 
postea tero e ecvndum pro/ectum vitf regeneracit 
. . . (Schl.) acripeit ex bis que a petro dicta « unt 
ecangelium quod eecundum marcum vocitatur. 
aicut lucaa quoque actua apostolorum stilo exeecutua 
agnoscitur (agnoacr — in der Ausg. falsch ge- 
lesen agnoaceret). et pauli ad hebreoe interpretatu « 
epiatola m. 

f. 2 b : (r.) Explicit in ejnatola petri prima. 
Incipit eiuadem in epiatola iudf. (ludaa qui catho- 
liram . . . conjeaaue eat;). 

f. 3 b : (r.) Explicit in epiato/a Iudf apoatoli. 
Incipit eiuadem (so) epiatola Iohannie prima. (Quod. 
erat ab inici | quod audicimue. quod vidimua oculia 
noatria. Conaequena . . . appeUatur). 

f. 6: (r.) Explicit in prima epiatola iohannü. 
Incipit eiuadem in qnatola iohannia eeangeliate. II. 
(Secunda iohannia . . . indicium). 

Am Schl. Expliciunt adumbrutionea dement ia 
in epiatolia canonici*. 

2) f. 6: (r.) Incipit expoaitio didimi carne 
ceci. Item in epiatolia canonicia. 

Anf. lacobua dei et domini noatri . . . aalutem. 
Sicuti mortalem gloriam hominea appetentea in 
auia conacriptionibua . . . 

Schl. (f. 8 b ) . . mundum vero intelligere debe- 
mua deaideria corpora! i* rei (corporalia d. Ausg.) et 
conccreationca huiua modi ( mundi Ausg.). Explicit 
expoaitio didimi in epiatola lacobi. 

Incipit eiuadem in epiatola petri apoatoli. I . .. 
und danu (f. 17 b ) epiatola petri aecunda . . . (f. 18) 
in epiatola Iohannia prima . . . (f. 33 b ) eiuadem 
aecunda ... (f. 34) eiuadem tercia . . . (f. 34 b ) 
epiatola iudf. Überall Anf. und Ende wie in 
der Ausg. (nur ist itn Abdruck bei M. gr. 39 
hiutcr der Scblussbemerkuug zum 2. Briefe Petri 
f. 18 . . . poeaideant iuati. Aon eil igitur igno- 
randurn preaentem epiatolam esac faleatam que 
licet publicetur. non tarnen in canone eat. wie als 
Fortsetzung des Textes eine gelehrte Anmerkung 
aus Versehen dazu gesetzt worden p. 1774: Quae 
hactenua egimua . . . steht natürlich nicht iu der 
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Par. Auag.). Über den Beinamen s. Hier, de 
vir. ill. 109 (usw. die Testim. bei M. 39, 216). 

Sehl. (f. 37) . . . quod e ere jirmatur ex hü 
que postea subiungit apostolus dicens. Prophetacit 
autem de hü septimus ab adam enoch (in der 
Ausg. ist die Textatelle bis zu Ende angeführt). 

Explicit epla iudf. Expliciunt expositione s di- 
dymi in epütolü canonieü apostolorum ; f diäter. 

f. 37 b leer. 

Die Adumbrationes (aus den ' Txotojh&mic) des 
Clemens Alexandrinus und die Expositionen des 
Didymus Alex. stehen hierin deralteu lateinischen 
von Cassiodorus (de iust. litt. div. c. 8: s. Le 
Nourry bei M. 9, 1465 und Lücke bei M. 39, 
1735) veranlass teu auszüglicheu Übertragung 
(des Epiphanius, thr I)id.): sie sind gedruckt 
worden von M. de la Bigue iu der zweiten 
sehr erweiterten Ausgabe seiner Sacra Biblio- 
theca Sanctorum Patrum Par. 1589 (die erste 
Ausg. erschieu 1575) t. I p. 1235 uud (Did.) 
t. IX p. 511. Woher dcu Clemcus, der hier zu- 
erst erschieu, sagt er nicht. Aber Phil. Labbe hat 
aber Clemens Alex, iu der Diss. hist, de scriptori- 
bus cccl. (Par. 1660) t. 1 p. 230 Polgeudes: 
Circumferuntur quoque eius nomine praenotata in 
Dibliothecü Veterum Patrum , sed Latin i dumtaxat 
» Commentariola in priorem canonicum S. Petri, 
in Ep. S. Iudae, et in Epistolas S. Ioannü Apo~ 
stoli* : ipiae etiam vidi calamo exarata in mem- 
branü codicii anliqui, qui fuit olim coenobii 
S. Mariae Montü Dei, ubi in-rribuntur ■ Adum- 
Iratione *«, cum exjtositionibus Did gm i carne caeci 
super easdem Epütolas Canonicas. Ph. Labbe 
kannte also (aus der Jes. Bibi.) eben die vor- 
liegende IIs. und cs ist sehr wahrscheinlich dass 
auch de la Bigue der Pariser Theologe keine 
andere benutzt hat — es ist überhaupt die einzige 
bekannte. Zum Didymus wiederholt der Heraus- 
geber ohne Andeutung am Schluss des Abdrucks 
(IX p. 557)nur die Schlussworte Ad lectorem seiner 
Vorlage, der Cölner ersten Ausgabe (mit De spir. 
scö bei Io. PraC-1 1531. 8°): Hae sunt, Lector hu- 
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manüsime, quas ex vetustissimo membranis 
scripto codice, multa sane industria, cum lectio- 
nem litte ramm obscuritas (die auch iu deu 
häufigen Verbesserungen auf abgeschabten Stellen 
sehr saubere Schrift der Phill. Hs. ist vollkommen 
deutlich bis etwa auf die Abkürzungen) plurimum 
morarctur. Didgmi in Canonicas epistolas enarra- 
tiones incenimus etc. — Auszüge aus Clem. 
uud Did. s. iu einer Sammel -Glosse zu deu 
Epp. canon. iu cod. Laurent, lat. XVII, 17 und 
cod. Ox. Land. misc. 1 10 (= 1242 Pabria B. Gr. 
IX, 271). In der Ausg. der Gl. ord. werden nur 
Aug. uud Beda äuge führt. 

3) f. 38 (nur die Üb. steht schon am Fuss 
der leeren S. 37 b ): Incit (so) proloyus oenera- 
bilis lledp presbiteri in actibus (geb. durch 
Auskr. des ib zu actus) apostolorum. 

Domino in xpo desiderantissimo et vere bea- 
tissimo acco ( Accae d. Ausg.) episcopo beda 
prbr. perpetuam in domino salutem; Accepi 
creberrimas beatitudinü tuf littrras . . . Diese Vor- 
rede steht grösstenteils noch auf dem Schluss- 
blatt der Lage IV. Lage V (f. 39—46) und VI 
(f. 47 — 54: statt des Deekbogens sind hier f. 47 
und 54 zwei einzelne Bll.) hat eine andere Hand 
geschrieben. Dieselbe zweite Huud hat hinten 
auf dem zur letzten Hall »läge gehörigen f. 186 
(beide Seiten füllend) auch den vou ihrer Schrift 
fehlenden Aufaug (grade so weit er auf f. 38 
reicht — bis tetrarchc und mit Vermeidung aller 
dort gemachten uud nach Abkratzung ver- 
besserten Fehler — al>er ohne Rot) nachgeholt: 
die Vorrede (bis zur gen. Stelle) steht also 
doppelt iu der Hs., f. 38 uud (überflüssig) hinten 
vou zweiter Hand, welche den Beda iu AA. erst 
uach dem Beda iu Epp. cau. hatte folgeu lassen 
(uud also die Abschrift erster Ilaud vernichten) 
wollen. 

f. 39: Explicit prologus; Incipit cx plana (io 
Bedf presbiteri in actus apostolorum. 

Anf. Primum quidem sermonem feci ... De 
Omnibus se dicit . . . ohue Kapp.- Einteilung bis 

9 
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Schl. (f. 73) . . . acrvaci. Amen. Explicit 
explanatio bedf preabiteri in actua apottolomm. 

4) f. 73: Incipit eiuadem retractatio. in 
eosdem. 

Auf. (des prologus) Scimus eximium doctorem 

. . . (f. 94) graridam. (M. 92, 995-1032). Rest 
der S. und Rücks. leer. 

5) f. 95: (o. Ü.) Tempore claudii quando 
iacobu a epua erat, tanta pertecutio . . . hae de 
causa hanc iflis eplam acribit. Ordo epiato- 
la rum . . . Prima ponitur epiatola Iacobi (dies 
z. B. auch vor Laur. 17, 17) . . . Tres fuieee 
iacoboa . . . Quod alii aolent facere in prologis 
facit apoxtolua. Captat benicoientiam . . . Catholice 
dicuntur he epiatole id eat universales . . . Diese 
kleinen EinleitungsstOckc — vgl. vor Cod. 
Laur. 17, 17 — schliesseu mit einer Inhalts* 
an gäbe der 7 Briefe (Jacobus ap. «cwi inatruit 
de nun . . . aerciiibus). Daun folgt (zur Einl.) 
weiter der Prolog des Hier. f. 96: Incipit epla 
aci leronimi preabiteri ad euatochium eir- 
ginem de ordine epistoiarum canonicarum. ('A'on 
idem ordo eat eplanim apud grecoe . . . denegabo). 
Und dahinter f. 96* u. Incipit prologus (der kurze: 
3 Z.). Dagegen fehlt der in der Ausg. M. 93, 
9 gegebene Prologus (super septem ep. can.). 

f. 96*: Incipit tractatua bedf prbi in 
epla aci iacobi apostoli. (lacobua dei etc. 
Dixit de hoc iacobo . . .) usw. (wie in der Ausg. 
M. 93, 9 — 130) tractatua oder commcntum zu 
den anderen 6 Briefen f. 119 Petri prima — 
f. 139* P. secvnda — f. 152* Iohannis prima — 
f. 178 loh. secunda — f. 179* tcrcia — f. 181 
lüde bis f. 185* Explicit tractatua r enerabilia 
bedf prbi super epiatolaa canonicaa. 

Über f. 186 s. ob. 

% 

40. Phill. 1668. 

Perg. 112 Bll. foL (** *,. »piter « n X 23). X.Jh. 2»p. 

Neaband (holl. Meerm. 437): bildet« oripr. (Je*. 
Kat. 435) mit (dahinter) no.477 Meerm. (jetzt PbilL 1699) 


einen Band. Auf Bl. 2 ob. steht CoUeq. Hituric. Soc. 
Itsu und am Schluss dieser ersten Hilft« (des Dionysius) 
f. 112* (XV. JL): hlt Uber eat de conventu tei takatvris. 
dahinter folgt noch ein spiterer halb auagekratzter Zusatz 
a. H. Von versch. wechselnden Händen (unc. A' im Inlaut 
Torkommend, alte r-Bindungen: rt, re usw.): dio Seite ist 
erst in 2 gleiche Hälften (Spalten 10+10), dann spar- 
samer in ungleiche ( M /u Text + 6 Glosae, diese kleiner 
als früher geschrieben: von f. 4 3 d. h. Lage VII an — 
trotz der zunächst bleibenden alten Zeilenzichungl. Sorg- 
fältig rubririert und mit zahlreichen grossen farbigen Afgb. 
versehen (schwarzrandige Hohlbuchst, mit Füllung teils 
in farblosen Klammern toils in Farben rot blau gelb). 
Von diesen sind die grösseren (f. 7*. 9*. 12 b . 31*. 85«) 
ohne Rücksicht auf den umgebenden Text ausgeschnitten. 
Kap.- Buchst, der Haupttitel auf breitem farbigem Grund- 
bande (rot auf blau und gelb: f. I*) oder halb rot halb 
gelb angetupft (f. 2*). Ziemlich richtige griechische Schrift, 
lnterpunction einfach (Punkt mit grossen und kleinen Folge- 
huebstaben). Durchschlag' nde dünne Bll. einseitig (f. 79*) 
oder sparsamer (mit der Glosse f. 107*, vgl. 106*) be- 
schrieben. Die Vorstücke in Langzeilen (f. 1 — 6). 

Die Werke des Dionysius Arropagita 
in Io. Scotus Übersetzung mit der Glosse 
des Anastasius. 

f. 1 (der ersten Lage) ist beschnitten: ein 
Stück des Oberrandcs und die untere Hüllte 
feilten, stehen geblieben ist (f. 1* war leer: nach- 
trftglich in Gekritzel des X1V/XV. Jh. be- 
schrieben mit einem Queritur utrum in deo eit 
numerus ... 7 Z.) nur der Anfaug des alten 
Titels (kap.) auf der Mitte der Rückseite: 

Pre/atio anastaeii aplicae sedie bib- 
liotecarii ad excellentiseimum regutn et xpia 
[die Forts, nieeimum Karolum — vgl. z. B. cod. 

Laur. 89, 15 — fehlt]. 

f. 2 1 : Anf. Inter cetera etudia quae . . . (M. 1 22, 
1025). 

Nach dem Schlüsse f. 3* quandoque. Explicit, \ 
(f. 3* ob. rot unc.) Data decimo kalendae aprilis 
inditione octaca. 

Dahinter die 24 Verse in 12 Distichen des 
advena Iohanncs an seinen König Karl Hane 
libam . . . ferax (M. p. 1029). 
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Am Fusse (r. kl.) Glorioaiaaimo Katholicorum 
regum Karolo Iohannea extrem* $ Sophyae atu - 
dentium Salutem. 

Folgt die Vorrede des Übersetzers f. 4 — 5 b 
Vahle quidem . . . recurrere (M. 1031 — 6). 

f. 6 : (r. u. sw. kap.) In hoc libro tci dioniti 
ariopagitae continentur libri quatuor quos iohannea 
eriugena tranatulit de greco in latinum domno 
glonosisjfimo rege karolo hludocici imperie (so) JÜio. 

Folgen wieder 24 Verse (Dist.) I. umine 
aidereo . . . docent mit dem in griechischen 
Buchstaben so geschriebenen V. 21: 

APXnNAPXArCAnNTEXOPnNArEAnNTETEAAYrnN. 

f. 6 b : (r. u.) haue inaunt in hoc de ierarchia 
caeleati totum. cap XV. (Inhalt der 15 Kapp. 
Quoniam . . . angelorum = M. p. 1035). 

f. 7 (von hier an 2sp.: Text im Innern): 
(rot bl. und viol. wechselnd kap.) Dionieiui 
ariopagite [epiacopi] athfenarum ] ad [timotheum] 
epiafcopum epheaij de cfleati ierarchia (so durch 
den Ausschnitt lückenhaft). 

(sw. kl.) Epigrama in beatum dioniaium. de 
Cfleati ierarchia. Anglicf aapientif fulgoree multoa 
hominibua manifeati ciderr animo compoeitam 
pulcritudinem. 

(r. bl. viol. kap.) Compbro timotheo dionieiue 
pbr de celeeti ierarcia | 

f. 7 b Capitulum primum. 

Quin omnie ( Heina i/luminatio . . . / Mujminala . 

Anf. [Omne daftum obtimum et omne donum 
per/ec tum. deaureum eat deacendena a patre lumi- 
num. Sed et omnea (zu -ia geb.) jmtre moto mani- 
jeatationie luminum proceeeio. in noa optime oc 
large proveniena ... (M. 122, 1037). 

Ähnlich die übrigen Schriften, je mit ihrem 
Epigrama und Kapp.-Verz. (wie in Floss Ausg. 
bei M. 122): 

de fccleaiattica ierarchia (Inh. totum 
cap VII) f. 31 (Auf. durch Ausschnitt be- 
schädigt): Quia quidem aecundum noa . . . 

de dioinia nominibua (Inh. totum cap X II!) 
f. 63 b : Nunc autem 6 beate . . . (die rote Unter- 


schrift hinten f. 100 mit den Worten fortgesetzt 
Tuam mentem . . . adquiaiti aplendorem, wie cod. 
Colon. E bei Floss p. 1171 not. vgl. in Laur. 89, 
15 bei Band. III, 262). 

de myatica theologia (Inh. haec cap. con- 
tinet l—V) f. 100: Trinitae eupereeaentialie . . . 

eplae dioerap (Inh. ohne Zahlen: 10) 
f. 102 b : Tenebre quidem obacurp jiunt in lumine et 
magia mullo lumine. Ignoranciam occultant acientip 
. . . (Schl. f. 1 12 b . . . trade. ExpUcit). Die Verse 
über Rom (am Schl. M. 1194) fehleu hier, wie 
auch in cod. E und im Laur. über des letztem 
lat. Auhäuge aus Euseb. hist. cccl. s. Band. I. c. 

Zu diesen Schriften steht überall in der 
äusseren Spalte die Glosse, bestehend aus aus- 
züglicheu Übersetzungen griechischer Scholien 
(Maximi M. gr. 4, 29 ff) und eigenen kriti- 
schen uud grammatischen Bemerkungen des 
alten Übersetzers dieser griech. Glossen, d. h. 
des Anastasius, der in der Vorrede zu seiuer 
Ausgabe der Übersetzung des Johanues selbst 
darüber berichtet. Sie siud mit verschieden- 
artigen roteu Buchstaben uud Zeichen sauber 
auf den Text bezogen, aber nur ganz vereinzelt, 
z. B. gleich am Anfang vor der crstcu Glosse 
steht das (rote) Kreuz, durch welches Anastasius 
die Scholien des Maximus von den übrigen (des 
Job. Scythopolitanus) hatte unterscheiden wollen. 
Diese alte lateinische besonders durch die 
cigeuen Bemerkungen des Anastasius über den 
griechischen Wortlaut des Textes und sein Ver- 
hältnis zur Übersetzung des Johnnncs an- 
ziehende Glosse ist iu vielen Ilss. vorhanden, aber 
nirgends gedruckt Nicht dazu gehört die nach 
ihrer ganzen Art einem späteren Übersetzer 
(XII. Jh.) angehörige Übersetzung der gauzen 
Vorrede des Maximus Nobilitatem quidem et 
praedarum in dicitiie beatiseimi Dionycii etiam 
aolum ipaum quod apud Athenienaca conailiatorium 
(xai p<5v-iv o&t& t 4 xa?« 'Afhjvafooc ßouXsuT^piov) . . . 
in cod. Laur. S. Cr. dext. 13, 2 (Baud. IV, 427). 
Sie steht vorder Übersetzung des Joh.Saracenus, 


r 
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der die alte Übersetzung des Scotus im XII. Jh. 
sprachlich überarbeitete (äusserlich kenntlich 
gleich dadurch dass im Titel des ersten Buches 
die caelestis ierarchia durch angelica ersetzt 
wird: z. B. Laur. S. Cr. d. 13, 1. 2. 3. Troyes 
1094 u.a. vgl. die Vorrede an Joh Saresberiensis). 
Auch die Scholien des Maximus hat er wieder 
zum Texte mit übersetzt: deutliche Proben 
seines Lateins s. bei Band. IX, 428 zu de div. 
nom. in S. Cr. 13 4 3. 

Anf. der alten Glosse f. 7: -I* Quia prisci 
sancti cognomina. quf cum essent gentdes habebant. 
etiam postquam ad rpTn convertebantur ... (ist 

das erste Schol. des Max. zu de div. nom. M. 
gr. 4, 186: das erste Scholion dess. zur cael. hier. 
Ir.tS.T, r, Upapy/av |v« . . . entspricht 

vielmehr der zweiten lat Glosse — übrigens 
am Anf. beschuhten in habet usw.). 

Die dritte Gl. ist ANarnrH tu r turn reductio. 
cel contemplatio. rel atcenaio. rtrnc. tcmplum. 
Ierewr. sacerdoa. ierarchia. epiaco/ratua. cel aummum 
aacerdotem. 

Duobua nominibua cocatur deua apud grecos 
qvibua maxime iate intellectua multiplicationia 
videlicet dei per omnia et recollectionis iterum 
Omnium in drum inainuatur. kaaac. et arAonc. 
Kalos enim dicitur. quoniam ad $e cocat. ut 
unu nt in ipso eint. Agathoe cero quin calde currit 
per omnia. da nt ei raten tiam. dijTerentiam. pro- 
prie totem, et unicerealiter et tingulariter. Aeon 
(so statt Agon) enim apud grecoa ealde eigni/icat. 
eene, currens. kaao cero coco. Hinc ceriaimüe 
dafür, quod et apud noe bonus dicatur a c erbo 
greco sno. hoc eat clamo. Bonus ergo dicitur 
dcus. quia omnia ad ae clamat. 

(f. 7 b ) Quia utitur magnus dionitiut . . . (Lücke) 
lica aci iacobi aepla. Nom . . . (= Max. 29) 
usw. Bald darauf (zu Ergo ihm incocantea) Hic 
quidam mendosi Codices pro ergo non ergo 
habent. cum grecus codex oykoyn habeat. quod 
ergo significat. sicut ante nos quoque dissertiaeimi 
teatuntur interpretea. 


Noch ein Beispiel: f. 12 b Quos hic auctor 
libri greef thaisotas (OtosiuTac M. 3, 165) dicit. 
et interprea in laudatorea transtulit. ego subditos 
esse conitio. 

Erste Gl. zur ecch hier. f. 31 6 Quia deos 
e/jicit ac perjicit xpianorum iirarchia (vgl. Max. 
M. 4, 116). 

Erste Gl. zu de div. nom. f. 63 b Notandum 
quia et aliud opus a patre confectum est. ut 
quedam inttitucio. et prothtoria elementalis die - 
torum . . . (Max. M. 4, 186). 

Erste Gl. zu de inyst. theol. f. 100 Nova sice 
eimpla seu simplicia et absoluta dicit . . . Max. 

M. 4, 416). 

Erste Gl. zu den epist. f. 102: Conitio gaium 
istum esse cui terciam eplam scripsit . . . (Max. 
4, 528). 

Der vorliegende grecus codex wird fortwährend 
verglichen. Din letzte Glosse (zu ep. X) f. 11 2 b 
lautet Grecus magne. romf habet ut in emendatio- 
ribua incenimua exemplaribua. 

47 . Phill. 1661. 

Per«. 163 Bll. 4. (22 X 15). IX. Jb. 

Keoband (Je«. J 1L33): Collegii Claromontani Soc. Icau 
(f. 1* ob.) •» Kat. no. 501. 20 hinten (t-XX) bez. Lagen 
(4 bog. auaaer der 3bog. Lage X) und 5 Bll. (einer letzten 
3 bog. Lag«). Ohne Vorbl. Mgr. fe«to dicko Schrift auf 
dickem I’erg. (mit cingemiaclitcm verbundenem Doppel -c 
■■ onc. K, alten - re- ri- Bindungen). Abkürz. *' gleich- 
giltig für -im, -ur-, unt (auch innerhalb de« Worte»). Die 
Textatellen zwitchengeactzt in •«. Unc., die mit hellgelber 
Farbe überatricben «ind (eben»» dio Zahlen und die »w. 
Afgb. der einzelnen Stücko der Erkl.). Gröaaere »w. Afgb. 
der Bücher mit kleinen Flechten- Verzierungen (f. 1. 3 b . 87 b . 
126 b ). Die ungenaue Ha. iat durchweg v. a. H. (vgl. f. 
47. 48 b . 56 dgl.), z. T. auf oder durch Schabung, gebe»»ert: 
mit Beharrlichkeit wird u. a. dio alte Abk. y: (»• yw v ) wo 
fal»ch für <jwu (q:cüq;) durch üborgoschriebene» uae auf- 
gelöst (vgL z. B. I 28 b ). Bine längere Rand -Gl. (X. Jb.?) 
f. 8 b (über locu*ta nnd mel »ilTestre). Eine Ergänzung 
von anderer älterer Hand f. 63* u., cigeno der alten f. 105* 
(vgl gelb I30\ 132. 119). Dreifache Interpnnction , ur- 
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sprüngliche und später vermehrte oder geloderte (z. B. ; 
in / dgl.). Am Fuss des ersten Bl. stebt verwischt Ricol/i 
conecu(u)» i ad lcgend(ü). 

Beda in ev. Marci. 

f. 1 : (sw. kap.) Incipiunt capitula. 

1. Eaaie teatimonio iohannis angelua id e«t 
nunciwi appellatur. et predicacio eiu«. baptmnu«- 
que re/ertur ... bis 

(f. 3) XI. VI. Returreccioni« eius. perinde bre- 
riter veritate. monetrata. quorundam increduUta« 
dementer arguitur et aacensio adque a dextri« dei 
conseaiio. vel dUcipulorum predicacio rignü se- 
quentibm. indicatur. 

f. 3 b (sw. k.) Incipit prae/atio bedae prbt. 

In] expositionem ecangelii «ecundum marcum. 
opitulante (*= M. 92, 131 : das irrtümlich Vor- 
gesetzte in FlechteDSchmuck hervorgehobene 
und angegilbte Inj ist vom Besserer einge- 
klanimert und darüber geschrieben cacat, da das 
darüber stehende ! des Incipit , wo dann nur 
uncligeholteu ist, hiitte hervorgehoben werden 
sollen: vgl. das Incipit f. 126*). 

f. 126*: Ecplicit Uber lll. 

Incipit Uber Uli. 

Kt cum egrederetur de templo . . . luxta his- 
toriatn mantfethu ett tensu* . . . (= M. 92, 259). 

Also vier Bücher, wie in der Ausgabe, doch 
ist der Anfang von I. // (f. 49 = M. 92, 
173) gar nicht angedeutet, der von I. lll nur 
durch einen verzierten grösseren Afgb. (f. 87 k ) 
und /.war an etwas anderer Stelle, bei der Er- 
klärung der nach der Ausgabe zweiten Text- 
stelle des Buches (M. 92, 216) In eeangelio luce 
ita scriptum e«t (sw. kap. und mit gelb bis hier). 
Factum e«t autem jtott haec . . . Vorher ist danu 
am Inucnrnnde (alt) uaehgetragen (zu Et poet 
dien «ex . . .) Explicit liber «cd. 

Neben den gross geschriebenen Textstellen 
des Ev. die alten Einteilungszahlen desselben 
(bis 233). A. R (gegilbt) unregelmässig zer- 
streut die Buchstaben A. M. II. R. S. V. K. A r 
U8W. Cberblcibsel der aunotatio nominum. d. h. 


der der Vorrede au Acca (zu Marcus und Lu- 
cas) gemäss am Rande beigesetzten primae no- 
minum litterae der ausgeschriebenen Quellen, 
hier so weuig als in der Ausgabe. 

A. Schl. (f. 163*): (sw. u.) Expoticioni«. 
in etangelium. marci liber. quartus. ex- 
plicit. liedf ja m ul i xpi. et preabiteri. deo 
laude«, deo gracia« amen. Orate pro «criptore. 
ut deum habeat protectorem. 

48. PhiU. 1650 (Metz). 

Perg. 148 RIL 4. (23x17). X.Mh. 

Neuband 'Je*. : mit der alten Zählung M L 2): (M- 
legii Clarom. Soc. Jesu no. 401. Auf einem einzelnen 
Blatte (f. 3: hinter einem vorgeaetxtcn leeren Bl. mit dem 
Verve Sepe nocet pucro mutraiio Honda mngistri und einem 
folgenden leeren Bogen f. 1—2 mit anderen Federproben) 
■teht am Rande die vor D.’» Tode (i'83) geschriebene 
gleichzeitige vielleicht eigenhändige Bemerkung (in »w. Uno,): 
Iteodcricus nuguste m>U i. humilü prorüar (/uoad nbi divmitus 
permitnm furril. a>l an rincendi guod ipse fajpio taettu 
amort a fundammtu uy«r evmitruxit tub obtestatione ana- 
lAematü. Gegen Ende der Ha. unter den Anhängen (XI. Jh.) 
»teht anf einem breiten Kando folgende* Verzeichn in» von 
Titeln (o. Ü. untereinander) Qcncmm. Heda mper ev an- 
geli um Actus apostolorum. apocalipsin. et rplae canonic * TI 
in uno volumine. Kp/ae pauli Item actus apostolorum /V i- 
rabolae salomonu Prudencius Liber regum Isaiam ierrmiam. 
itstehieL danitl. etduodeeim proph'tns (zuerst war -rxl geachr.) 
in uno volumine. Kt guatuor coUcctanii (Bücher von Su 
Vincentii in Metz — ob Geacbenke Dietrich»?). Schöne in 
den Glo»««n zierliche Schrift verachiodenor gleichzeitiger 
Bände. Rote Afgb. (im Mittelteil auch die »ch warnen 
der einzelnen Sätze rot angetupft) und (unc.) Rubriken. 
Die besonder» im Anfang »ehr reichliche Glosse ist liei 
Nichtansrcichen de» Randes auf eingehefteten Schaltzetteln 
fortgesetzt: solche sind f. 7. 9. 11. 13. 15. 25. 31. Gezählt 
•ind 13 Lagen: dazu jo vorn and hinten ein einzelner Bogen. 

Beda in kpist. canonicas. Briefe Paüli mit 
Laktfkank- Glosse. 

1) f. 8: Incipit epta pauli apli ad laodi- 
cente«. 

ln 5 Abschnitten (hinten f. 3*: Expl. epla 
ad laodicen*e«). Vgl. Fabric. Cod. apocr. N. T. 
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(1719) p. 853 (Scrivener, Introd. *171. 353: bei 
E. Ranke aus «lern Fuldensis p. 291—2). 

Ist auf einem einzeln eingehefteten Bl. (auf 
dem die Widmung Dietrichs) der Hs. (schon 
ursprünglich zur Ergänzung) vorgesetzt, aber 
von anderer grösserer und stärkerer Hand als 
alles Folgende. Der eigentliche Anf. folgt 

2) f. 4 (• leer) *: Ineipit prologua VII. ep- 
iarum eanonicarum. heronimi prespiteri. 

Kon ita ordo est apud grecos . . . denegabo 

(M. 29, 863). 

f. 5: Incipiunt capitula (ausführliche In- 
haltsauszüge I—XII Iacobua disperaia per orbem 
iudeis . . . qui errantem correxit inainuat). 

f. 6: Inc. proiogus de epiatolia canonum VII 
(Jacobus. petrus. iohannes. iudos. aeptem oepistolo* 
ediderunt. tarn miaticae quam suecintaa ... 6 Z.). 

Inc. prologua epla iacobi. (Iacobua apoato- 
lua acm inatruit clerum . . .) 

Inc. ipso epiatola. 

Folgt f. 16 Petri (I) mit ausführlichen Capi- 
tula (/— XIII: Petrus electis proaelitis acribens . . . 
hinten Expl. preeea , dann noch das unbez. 
nrgum. oder prol.), f. 23 Petri II (mit Her es 
— so voru, doch Expl preces — /— .17, hier 
kürzer mit De beginnend wie im Hnm. 3: 
De aanctia quoa in hoc mundo ut inter/ectoa 
al/oquitur; . . und argumentum), f. 27* Job. I 


bus caephas ... bis (f. 38 b ) Ilac clausula et 
patn et ji/io quocqualem et quoaeternam per omnia 
et ante omnia secula gloriam refert ac regnum . . . 

Amen (M. 93, 130). 

3) f. 39 ( — 138): Die Briefe Pauli mit 
schmalem urspr. zu späterer Ausfüllung 
frei ge lasse nein Rande (Text Ende X. .Th., 
Glosse erst aus Ende XI. Jh.), je mit dem argu- 
mentum (ausser beim Schluss, der Ep. ad Ebreos). 

Primuni quidem queritur. quare post ecan- 
gelia . . . 

Der allg. Prolog zu deu Paulus- Briefen ist 
hier mit dem Arg. zum Kömerbrief (f. 40 h Ro- 
mani <l> (ex) iud(eorum) genti(bua). q(u0 credide- 
ränt. hi auperba contentione . . . mit auf Schuhuug 
so wie bei Lanfr. M. 150, 103 gebessertem An- 
fang) iu eins geschriel>eu (= Tisch. N. T. Ara. 
p. 233 — 36 bis cohortatur). Explicit prologua. 

Dahinter beginnt auf der neuen Lage V 
(f. 43) eine andere Hand, welche schon auf 
f. 42* das argumentum nachgetragen hat. Die 
Glossen dazu (f. 43 ff.) sind erst später iu zier- 
licher oft sehr schöner Hand XI/XII. (XI.*) Jh. 
und von derselben zu verschiedener Zeit zwischen 
einander geschrieben: uur anfangs sind sorg- 
fältiger beigesetzt die Namen der Urheber, denen 
sie entnommen sind — die ältesten vorzugsweise 
aus Ambrosius (Amb d. h. Ansbertus bei M. 17), 


(mit Preces I—XX De cerbo eite . . . und arg.), init blässerer Tinte zwischengesetzte besonders 


f. 35 Joh. II (mit Preces I—V De diligendis . . . 

und arg.) , f. 35 b Joh. III (mit Irreres l—V De 

/ ilis apostoli rigore tenentibus ceritatem . . . und 

arg.), f. 36 b Judae (mit lereres I— VI De fadsis 

doctoribus . . ., ohne arg.). 

Der Text steht iu der Mittelspalte: an den 

Rändern zu beiden Seiten reichliche Glossen, 

von anderer als der Text, aber bis auf einzelne 
% 

Zwischenglossen von einheitlicher Haud, durch 
Zeichen auf den Text bezogen: es ist die voll- 
ständige Erklärung des Beda in epist. 
canonicas (M. 93), von (f. 6) Anf. lacobus dei 
. . .] Dixit de hoc tacobo apostolus paulus. Iaco- 


aus Lantfranch (so ausgeschrieben f. 43*, 44* 
unten), abgek. ImM. oder L. (+ 1089), dessen 
berühmte Erklärung bes. Anlass zur Verfertigung 
dieser Glossieruug gegeben zu haben scheint und 
ihre Quelle wol überhaupt ist. Die Glossen Lau- 
frank's, welche mit der Erklärung des Cod. Rc- 
doneusis gedruckt sind (M. 150, 101 vgl. 150, 
13 sqq.) sind freilich andere. Iu der IIs. fiudeu 
sich ausserdem über deu Glossen die Namen 
Orients (so f. 43 b 44* — Orig f. 49 b ), Au- 
gustinus (Ag), häufig (!) Pelagius (Pd), 
Sedulius (Sed), H(icronimus), B(eda) super Lu- 
cam (f. 43*), später fast uur Lant. selbst. Sehr 
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reichlich zum Römerbrief, auch uoch zu deu fol- 
geudeu grössereu, wird die Anmerkung gegen 
Ende ganz dürftig (schou von Philipp, au). 

Zu Auf. ad Galatas steht u. a. Folgendes 
(f. 90) zu dem qui mecum sunt omnes fratret : 

Laut. Multuni enim tatet co mens tu pluri- 
morum ad cor rundum (so) facinu* ma/orum. ideo 
o //in 's f rat re* eecum in salutationem assuinit. non 
tingulos ut in quibusdam fp!i« timotheum. in alüt 
tituni. singulanter. et ut imane facinu* cömisüue 
«e agnoscerent. nam quo quisipie a pluribu * repre- 
henditur. eo sc et gradut deHquitte cognosciL et 
faciliu * emendatur; ein gerade filr Lanfrauk be- 
zeichnendes Beispiel. 

Unter den L. Glossen bcfiuden sich be- 
sonder* viel begriffliche Unterscheidungen und 
Bestimmungen (in besonderer Berücksichtigung 
einer grammatisch - logischen Schul - Erklärung). 
Glossen ganz ähnlicher Art werden aber auch 
als Pelagiut bezeichnet. Und beiderlei beuanute 
kommen ohne Namen unter anderen iu einem 
ganz ähnlichen Glossen -Werk über Paulus 
Briefe vor, das unter Hieronymus Werken steht 
(M. 30, 669 — vom Herausgeber wegen Über- 
einstimmung der Anführungen dem Pelagius 
zugeschrieben, s. p. 667). Z. B. gegen Schl, 
c. 1 ad Rom. (f. 44*) stehen hintereinander: 

Pei. Content io etl ubi non ratione illiquid ted 
animi pertinentia (so) defenditur. 

Laut, (zu tuturronet) Id Ml murmuratore« 
non in Jaciem. ted in aurem loquentes (beide 
s= Pelag. M. 30, 676 d ) und gleich vorher Pei. 
Sic cucurrit ordo. ut qui dei obliti erant nec te 
iptot agnotcerent (M. 30, 676*) nsw. Das Ver- 
hältnis L.s zu diesen Hss. ist noch zu unter- 
suchen: er scheint die Erklärungen des Pelagius 
ganz besonders gebraucht zu» haben und hat 
wie die Übereinstimmung seiner eigenen An- 
fÜhrnngen zeigt, für deu Kommentar des Pelagius 
eben denselben gehalten wie der Herausgeber 
des Hieronymus. Die Hss. aber mit einge- 
mischten L. Glossen geben teils verschiedene 


Auffassung teils verschiedene Auswahl seines 
Vortrags, die als festes einheitliches Ganze, als 
eigenes Werk überhaupt nicht überliefert ist. 
Die Behandlung der Psalmen-Erklärung L.'s iu 
der Schule zu Bec bei J. de Crozals, Lanfrauc 
sa vic son euseignemeut sa politique. Par. 1877 
p. 56 — 59 geht nur von der Ausg. und der 
durch diese hergebrachten Annahme aus. 

Am Schl. f. 138** (unten XU: Schluss der 
letzteu bez. I>age) Explicit e/da ad hebreos fe~ 
liciter amen. 

Anhaug (der Glossenhand XI. ,1h.). 

4) f. 139 (erste S. sehr abgerieben): In- 
cipiunt canonet epiitolarum Pauli apostoli. 

I. De unitate aecletiae 
Ad corinüiiot. III. 

Ad efetios. Xüll. et XII. 

Ad philippentet. V. VI. et III. 

Ad colotentee. XII1I. 

II. De perfectit usw. in 2 Sp. (je mit rotem 
Afgb.) bis (f. 141). 

LVI. De eo quae yos-ibde eet omnibu*. et neceste 
unicerta mandata dominica plenittime cuttodire. 

Ad romanot. 17. 

Ad corinthiot. I. XXVII. 

Ad galathat. XXV. 

Ad titum. II. 

(r. u.) Explidt (= Tisch. N. T. Am. 
p. 237—39: vgl. cod. Ph. 1659). 

5) f. 141* 1: Praefatio tei hieronimi 
(zum Römerbrief, als Nachtrag — grösser ge- 
schrieben). 

Plenior habetur notitia rerum. ei principia 
fuerint prius requmta ... sic indpit. Paulu« 
terms ihu xpL 

Ist die Einleitung (M. 17, 47 — 49) zur 
Erkl. des jüngeren Ambrosius, die auch Haimo 
benutzt. Dieser nennt ihren Verf. den b. Ans- 
bertut Ambrosius — eine Hauptquelle auch der 
Glossen dieser IIs., welche mit einem Auszuge 
aus eben dieser Vorrede überhaupt begannen 
oben f. 43: Pdmo notandum quod in hac 
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epla ////. causa s apostolus introJucif. In prima de 
sua vocatione in apostolatu agil. In secunda gentes 
arguit quod ex ratione natura/i deum non in- 
tellexerint. In ///• quod legem scriptam non sus - 
cepennt ut iudfi. qua causa ipsos prejtonit. In 
llll m . docet etiam iudeos a lege accepta exorbitasse. 
sicut gentes a naturali. ideoque amborum salutem 
non in suis meritis sed in jide xpi constare et gratia. 

Dahinter werden (f. 141* 2) auf der 2 spal- 
tif'eu Anlage (der ersten Hälfte dieser 13. Lage) 
mit Gloeaenzeichen allerlei längere Auszüge uach- 
get ragen: Fix pro iusto qui* moritur (darin Hier, 
gen.) ...» Vanitati enim creatura subiecta est 
(G reg. gen.) ...» Fulgentius dicit. prescientia 
hoc distat a predestinatione . . . , In nondum natis 
nulla fidet ...» Sed cum in libro sapientis 
cu i um I am scriptum eit .... Contemtibiles in e. i. c. a. 
Beatus gregorius hunc locurn rxponit . . . u. a. 
(noch 3) Erklärungsuachträge. 

6) (Fremdes — von anderen Händen) f. 143: 
(auf der alten Mittelspalte) eine Reihe von Mess- 
gebeten: Pro de/uncto epo — Aliud — Or pro 
defunctis — Aliud — Pro defuncti» fratribus 
— Aliud — In de/tositione unius defuncti — 
(Aliud) - 

Darauf f. 143* in Laugzeilen (von aud. II.) 
Sit rector bene agentibue. jter humi/itatem socius.. . 
Auszüge aus Gregor's regula pastoralis II, 0 
bis . . . (abbrechend M. 77, 37*) non dominantes 
in clero. f. 145* — Rest d. S. und Rück», leer. 

f. 146 (* leer)*: Verschiedene canones (liier- 
uebcu das Bücherverz., s. ob.): Qui in quadra- 
yesima ante pascha cognocerit uxorem suam et 
noluent abstinere ab ea. annum unum peniteat 
aut precium . . . 

Quot testibus concinci debeat clericus. I*res- 
piter non adeereus epiii . . . 

Si qui * clericus in monasterio nutritusfuerit . . . 
et post modum ad seculi negotia egreditur . . . 

7) Auf dem einzelnen Schlussbogen sehr 
echdn klein und eng geschrieben (zu ver- 
schiedener Zeit — Glossenhaud) f. 147 (• leer)*: 


Ex libris sei aug de origine animae ad 
vincentium victorem. ( Quantum apparct ex 
donis ingenii . . . = 3, 1 M. 44, 510 usw.) 

f. 148: Si quis edificat supra fundamentum 
hoc. aurum. argentum. lapides preciosos. ligna. 
fomum. stipula. haec apostolica sententia. 
in his computanda est. quae beatus petrus apostolus 
difßcilia dicit intellectui. in cpistolis pauli .... 

49 . PhUl. 1716. 

Perg. 74 B1L 4 min. (19 21 x 13). VIII IX. Jh. 

Ncubaod (Je». J/ t. 6): vorn CoUegii Parisieneii Sor. 
lesm — Kat no. 493. 8 Lagen und ein einzelner Bogen. 
Die Lagen II- rt rilll sind all (hinten unicn) bozoich- 
oet. Die zu den ©rsten zwei Lagen (f. 16*: II) gehörigen 
Blätter beateben jetzt au« einer unvollständigen Lago von 
2 Mittelbogen (f. 2-5), welcher ein einzelnes Blatt vorge- 
»etzt Ut (als Vorbl.), ferner einer Lage von 4 Bogen, doron 
eratea Blatt (vor f. 6) fehlt, sodaas f. 12 ein einzolnes ist 
und endlich oiner (in der Milte unvollständigen) Lage von 
2 Bogen (f. 13—16), deren zw« mittlere Bll. oinxelno 
zerschnitten« »ind : hier eben gehören eigentlich die beiden 
Bogen f. 2 — 5 mitten hinein, doch so dass ein »in be- 
deckender Bogen (» f. 3 und 8 einer fünfbogigon Lage) 
fehlt. Das Buch Ul falsch gebunden : die richtige Blatt- 
folge Ut: Lage I (vierbogig) - 0. 6. 7. 8. | 9. 10. II. 12 || 
Lago II (ffinfbogig) » f. 13. 14. 0. 2. 3. | 4. 5. 0. 15. Iß ||. 
Der Anfang, das omle Blatt, fehlt. — Grobes jetzt z. T. 
sehr schmutziges Pergament. Dick« stoifo Hand: nur 
Bl. 6—14 dazwischen von einer kleineren und etwa* 
flüssigeren (vgl. auch f. 58). Grosse Afgb. schwarz mit 
grüner (selten auch otwas roter) Ausfüllung. Zuweilen 
Schmuckversuch (f. 29* mit Klammorfüllung). Überschriften 
(sw. kap.) mit grünor Farbe breit übertrieben. Dio Schrift 
roll d«r bok. altertümlichen Verschlingungen (des a, i, u 
a. dgl.): stets - fr = -lur (auch ■■ -tu*) und überhaupt 
für -us und -ur, nt- und rt- Bindungen. Sehr häufig 
die in ags. Schrift üblichen Zeichen K für autem (z. B. 
f. I. 15*) and d für du* (z. B. f. 11). UnregelmtUsigo 
Interpunction: im Allg. ursprünglich einfacher Punkt, oder 
Punkt und Komma (, = später ;): ohne festen Unterschied 
durch den folgenden kleinen oder grossen Afgb. Vom 
Besserer Ut ! und : häufig durch Änderung oder Zufügung 
gemacht, dgl Trennstrich bei Aufzählungen v, c- Haken. 
— Allerlei Federversuche an den Rändern (f. 6*), vorn 
f. 1 *: Semel rep (lern) bis. Xllll. lern. XXI. Quälern XXVIII. 
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Quin xxx v. Senes XUL Sepien XL ri/lL Oden. LYL 
Hoven. LXUL Decut LXX ( Darunter flüchtig and rcr- 
lonchen , Buchstaben a b e d usw. and tiefer ein albricus 
me fccit anderer Hand). Hinten auf der leeren Rück- 
seite des leisten Blattes a. a. in grober fremder Hand 
tianebenm triptil (so) und (auf dem Kopf stehend) darüber 
besser (auch IX. Jh.) E-jo uulfar. fardut. mando | tahtU. 
goderieo. et perpetua nonna. 1 El preeo tibi dt illo. felttra. 
gut habet, illo promiuo ^ — ein schöne« Beispiel 
romanischer Volkssprache. Aach der Schreiber 
der Hs. füllt leicht in romanische Formeo. 

Pkardicationks. Glosae. 

1) Alle Sammlung des VIII. Jhs. von volks- 
tümlichen und alltäglichen (meist kurzen) Pre- 
digten und Grundstücken (dicta) aus und zu 
solchen, ohne oder unter Augustinus herkömm- 
lichem Namen (die Eiulagestücke dicta aus 
EftYem): dabei eine (unter vielen ähnlichen) 
von Bonität ins d. h. von dem Verfasser der 
XV'. sermones (Mabillon's und) Martene's (vgl. 
W. Scherer zu Deukm. no. 54 und iu Z. f. D. A. 
XII, 441 — nach ihm II. Hahn: Forschungen 
z. D. G. 1884. XXIV, 585). Genau dieselbe 
Sammlung (in derselben Folge) findet sich in 
den Heidelberger Hss. Vst Pal. 212 und (aus 
Lorsch: Reift*. B. P. L. I, 232) 220 (Stevensou) 
und teilweise iu der Freisiuger Mon. 6293, 
sämmtlich IX. Jhs., eiuzelnc in den auderu 
alten Hss. von Zeitpredigten. Es sind Mah- 
nungen der Sitte und des Glaubens in gemein- 
verständlicher Fassung und volksmässiger sinn- 
licher Färbung au die Gcmeiude — Himmel 
und Hölle, Gott-Köuig und Teufel, zur Beloh- 
nung der guten und zur Bestrafung der bösen 
Fahrung spielen die Hauptrolle — , ganz im 
Sinne der kanonischen Vorschrift (Conc. Turon. 
a. 813 can. 17 bei Mansi XIV, 85). Vgl. A. 
Ilauck, KG. D.’s II, 217. 220. 

Der Anfang (f. 1) fehlt, und damit als 
sermo I 

1) (wie die beiden Palatini zeigen) die (bcs. 
iu S. Gallen) so oft vorkommende Predigt De 
die iudicii. 0 fr« quam tremendus (oder 
HANDSCHRIFTEN D. K. BI BL. XII. 


timendu«) ett nobis die« iüe ... (Ps. Aug. app. 
s. 251, auch in cod. S. Gail. 146. 213. 614. 682. 
908. 916, iu Einsiedeln 27 und 281, in Würz- 
burg th. fol. 28, Vat. Pal. 556 usw.). 

Auch der Anfang der zweiten Predigt fehlt. 

2) f. 6 (eig. f. 2) | (et quare) crucem xpi in 
fronte portamu «; Agnotcite et inteUegite fr« quia 
non ideo xpiani eumus facti ut de itta tantum 
modo rita solliciti tumu « (so). Sic enim dicit 
apoetolu«. ei enim in hac rita. tantum «perante « 
«umus mise(rabiliore«) eumus Omnibus hominibu«. 
Qui enim non cogi(tat niei ) de ista tantum modo 
rita. anima/ibus et pecoribu« («imi/is) e«t. Quid 
enim querunt animalia niei manducare b(ibere ) 
luroriare atque dormire . . . (Ps. Aug. app. 266 
= S. Gail. 614, 36. 682, 219. Wflrzb. th. f. 28 
no. 19: ähnlich unten no. 12, Bonif. 8. V und 
bes. s. IX). 

3) f. 7*: Dicta « ci auguetini ad pcdm 
(predicandum). 

Quid enim prodett ei eignum xpi in fronte et 
in ore ponimu«. et intra in anima crimina et 
peccata recondimu« . . . (Ps. Aug. app. 265: nur 
Eingang verändert und Schlussteil weggelasseu 
— es ist der eermo in parochiie sati « necesearium 
von S. Gail. 682, 257 = 193, 197. Eins. 281, 
115. Monac. 6293, 157* u. a.). 

Darin f. 8* das m eccleeia «taute« nolite ver- 
botare . . . und f. 9 gegen Siugeu uud Tanzen 
quia ista consuetudo ballandi de pa ganoruni ob - 
« ertation« remaneit, wie ähnlich auch iu der vor- 
hergehenden Predigt). 

4) f. 9 V : Secundum matheum. 

DUegite inimico« rettro« et orate pro perse- 
quentibu« et calumnientibus (so) ros (Matth. 5, 44). 
Non debeti« reddere malum pro malo . . . 

5) f. 10: Secundum matheum. 

Intrate per anguetam jtortam quia lata . . . 
(Matth. 7, 13). Lata ria est huiu« seculi ad 
roluptates qua« hominet adpelunt . . . 

6) f. 10 b : Secundum matheum. 


10 
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Aon potest arbor bona malot fructus facere . . . 
(Matth. 7, 18). De persona hominum hoc intelle- 
gitur . . . 

7) £11: Secundum matheu nt. 

Qu f rite ergo primum regnum dei et iuetitiam 
eius . . . (Matth. 6, 33). Primo oportet not 
querere regnum per bona Opera . . . 

8) f. 12 b : Predicatio cottidiana. 

O fr s kmi recordemur dignitatis regni cfleitis 
qua xps not cocare renit in hunc munduni . . . 
(Himmel und Hölle: dieselbe Rede mit den*. 
Überschr. S. Gail. 682 p. 311 und — mit den 
zwei folgenden no. 9 und 11, auch 12 — im 
Monac. Frising. 6293). 

9) f. 14 b : Predicatio de die iudicii. 

Duo regna ttatuit deut presentis temporibus 

et futuri . . . cacare ergo domino eet laudis eiu s 
meutere | (hinter f. 14 LOcke von einem Blatte). 

f. 2 (9 Z.): | eum humiliamur. ut exaltet not 
deßeamue ut letijicet not. proiciamue a nobie con- 
metudinrm mal um (so) . . . ut . . . c ocem mereantur 
audire. venite benedicti patrie mei percipite reg- 
num quod tobit paratum ett ab origine mundi; 
(= Bouifat. sermo XI M. 89, 863: doch mit 
abweichender Schlussformel — die Mitte der 
Rede fehlt). 

10 ) dicta eci effri. 

Fratres quid querit dominus a nobit niti talutem 
animarum nottrarum. Si autem negiexerimut et 
salci jieri nolumus . . . (Schluss auch in Yat. 
Pal. 213 f. 9: die Schlusswenduug hier wie z. B. 
bei Ps. Beda s. 102 M. 94, 504 und in der 
vorigen Rede nach der Ausgabe euge teree bone 
et jidelis. intra in gaudium donnni). 

11) f. 3: predicatio de vita pcorum et 
premieorum. 

ü fratree dilectissimi faciamus bonum ad oih 
(nee) homines et habemut patientiam . . . (dieselbe 
S. Gail. 682 p. 323 mit Cb. Praedicatio tcä de 
vita ecorum und Eins. 27, 135 als Augustini, dgl. 
Vat. Pal. 216 f. 76 und 556 f. 13 b und daraus 
Aug. 123 Mai vgl. Reiff. B. P. L. I, 241. 215> 


12) f. 4 b : dicta sei effri. 

Fre kmi oportet not tota mentis intentione in- 
quirere et intellegere quare xpiani sumus . . . (vgl. 
oben no. 1 und Ps. Aug. s. 266). 

13) f. 5 b : de fide trinitatis quo omnee 
exponit' (ur). 

Quicüque c ult salcus esse ante omnia | (An- 
fangsworte des symbolum Athanasii, hier so am 
Schluss der S. abbrecheud) — nach einer Lßcke 
von einem Blatte folgt die Fortsetzung 

f. 15: | indiscretus accipitur. hic post rem o 
eccleeiae cocatio. peccatorum remisno . . . (Schl.) 
ore autem confestio ft ad salutem quicüque in- 
cocaverit nomen domini salcus erit (Aber die Drei- 
einigkeit des symbolum — vgl. in Monac. 17181 
f. 92. Hat mit Ps. Yen. Fortunati Exp. fid. 
cath. M. 88, 585 nichts zu tun — falsche An- 
gabe des Röui. Kat. aus Reiff. B. P. L. I, 228). 

f. 15 b : predicatio carere tormenta. 

Peccatoribu* autem. impiie. homicidiis. Jorni- 
catoribus ... et aliis quibus que non facientibus 
iuetitiam. aliut prfparatur locus . . . (Fortsetzung 
des vorigen StQcks). 

14) f. 16 b : In nomine dei summi. 

Primum quidem decet audire iuetitiam deinde 

intellegere. post intellectum reddere fructum doctri- 
narum debemus . . . (hflufig in den S. (»aller IIss. : 
908 p. 33 und abweichend 682 p. 204 und 146 
p. 178, auch Eins. 281 p. 82). 

15) f. 18: Pius et misericors dominus fre kmi 
perprophetam exortatur ad conpunctionem cel peni- 
tentiam die ins. concertimini . . . ergo fre ad deum 
nottrum tamquam boni eeroi et inutiles requiramus. 
humUiemus not in conepectu dei . . . (Schl.) ut 
decictis voluptatibus seculi huius aetemum consequi 
mereamur prestante domino nostro ihu xpo cui eet 
honor et gloria in secula seculorum (Ps. Aug. 
serm. in eremo 66 M. 40, 1352 = S. Gail. 227 
p. 157. Auf Ps. Beda s. 102 falsch bezogen von 
Reiff. B. P. L. I, 222). 

16) f. 19 b : Audite flioli mei et intcllegite. 
quomodo sacra scriptura cos admonet et regna 
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cflorum invitat et ciam ostendit . quomodo [maj 
mala mundi istax (so) evadere possetis . . . 

f. 20* (mit neuem Afgb. ein blosser Abschnitt) 
Ad ecc/esiam frequenter convenite Confessiones 
vestras sacerdotibus conptete et Ulo (so) rogate 
ut pro peccati* v estrix rogent deum (allgemeine 
Ermahnungen an die Christen mit dem Aus- 
blick auf den Hintergrund von Weltbrand, Auf- 
erstehung und Gericht) ... (Schl.) et Mo auxiliante 
ad bonam vitam perpetuam pereenire mereamur. 
Ipso adiuvante qui vieit et regnat in s. s. Amen. 

P 8. Aug. 8crm. in eremo 64: doch mit 
anderem Schlüsse als in der Ausg. (die hinten 
mit einem andern Stack verbunden ist) M. 40, 
1347. Beide Stücke, zu den sogen, sermoues 
in eremo, bei denen sie als Zugabe stehen, 
eigentlich gar nicht gehörig, kamen in dem 
cod. S. Germ, vor, aus dem jene Sammlung 
(des Jordanus von Quedl. f 1380) besonders 
vermehrt ist (M. 40, 1235 vgl. 1332 Anm.). 
Dieselbe Predigt als Omelia sei auguxtini ad 
predicandum populum iu S. Gail. 614, 19 und 
als Omelia de eottidianix diebux in Vat. Pal. 430 
f. 158. 

1 7) f. 23 : Inprimix Omnibus communiter fde~ 
libut et injide/ibux tota terra rum orbem in habi- 
tantibux sparxim per xacre xcripturf pagincux (statt 
•na») predieatur. ut omnipotentem (ompm) trini- 
tatem fideliter eredant . . . 

18) f. 23*: Qu e rite primum regnum dei et 
iuxtia (so statt üutitiam) eius et hfc omnia ad- 
ponentur vobix. queramus corde petimus ore pulxa- 
vwa opere bono . . . 

19) f. 24: Dominua et xalvator noxter qualiter 
ad eum post multaa neglegentiaa venire debeamue 
per propbetam not ortatur et admonet dieena. 
venite udoremue . . . (= \ug. app. 141 bis 
conaolabuntur M. 39, 2021 Z. 29: vollständig 
z. B. in Mon. 8106 f. 95*). 

20) f. 25*: Vieitate inrirmi requirantur in 
earcere conetituti peregrini xuscipiantur et dixeorde x 
ad concordiam rerocentur; II fc ei factmus frs 


inde nobia parare jtosximux medicamentf unde 
nobie culnera faeeremux . . . 

21) f. 26*: Timete dominum et diligite semper 
quia lenie ext dominua et largux bis qui diligunt 
eum. furiosux ext et iracundux peccatoribux . . . 

22) f. 27* (Fortsetzung): Hie ergo natux eat 
ex virgine. ut noa renoaeeremua (so) eccleaie . . . 

23) f. 27*: Oportet unum quemque düigere 
animam suam eicut corpux suum . . . 

24) f. 28: Septem sunt signa que sanaverunl 
hu ne mundum . . . 

25) f. 28*: Sapientis oculi in cajnte eius et 
»tultus in tenebrix ambu/at. qui meruit ut caput 
ipsiux xit xps oeulox mentix xuae semper habebit . . . 

Von den 15 Bonifatius-Kedeu der Ausg. 
kommt auch in S. Gallen nur eine, die letzte, 
vor in cod. 422 p. 245: Ammonitio sei boni- 
faeii epi de abrenuntmtione in baptixmate (Audite. 
frs . . . ■ M. 39, 870: mit derselben Bezeich- 
nung in Metz 130 und im Melker codex aus 
dem sie Pez herausgab — ohne Namen iu Vat. 
Pal. 485, 91). Doch vgl. die Dieta sei. boni- 
faeii epi in cod. 146 p. 184 — 94. 

2) f. 29*: Ineipit omelia nona (nämlich 
Gregorii). 

Anf. Initium libri in ezechielpropheta. mag nix 
obscuritatibux clauxum. et quibuxdam mgsterionim 
nobix ligatum in omeliix oeto . . . 

Schl. f. 46: Quid eat enim quod reparare ad 
salutem non poxxit. qui potuit omnia ex nihilo 
creare; unigenitux qtiippe ext .. . amen, (grau bc- 
bestrichen) explicit. (= Gregor. M. hom. iu 

Ezech. I, 9 M. 76, 870—86). 

Folgt ein lexikalischer Teil, in 2 Spalten 
geschrieben: 

3) f. 46: (sw. kap., grün bestr.) Incipit 
de gloaas. 

Avectos ; exjMtrtatos 
abeuntibu* diecendentibus. 
abire. eireuire . . . 
in geuau alphabetischer Reihe bis 

10 * 
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urguetur. premitur 
uulneribue ictibus. 
uultus ferne s (st. Jatiee). 
xyetarcha. eubatantie prineep i. 

Dies Glossar Avectos (Gloss. Vergilianae) vgl. 
iu cod. Leid. app. 496 (Abschrift bei Oehler 
Mm 6). Bern. 258 (G. Loewe Prodrom, corp. 
gloss. lat. p. 174) ist herausgegeben von G. Goetz, 
Corp. gloss. lat. IV, 427-470 vgl. praef. p.xxvm. 

4) Dann f. 50 k 1 spärliche biblische Glossen 
(mit grossen Afgb.), aus der zweiten Hälfte eines 
ebensolchen die Bücher des Alten uud Neuen 
Testaments und Auderes umfassenden Glos- 
sariums wie im cod. Lugd. Voss. lat. fol. 24 
(Catal. p. 369 unvollständig wiedergegeben) und 
init derselben Nachfolge der Kubriken: 

De iohel . . . 

De iob . . . 

De tobif . . . 

De iudith . . . 

De heeter . . . 

De matheo . . . 

f. 51“ 1: De tnarco et lud et iohannie. 

De lib officiorum. Commolita 
moliata. caesula » (2, 16) domunculat ... (4 Gl.) 
d. h. su Isidorus de off. eccles. 

f. 51* 2: De lib rotarum. deliquium de- 
feetio. | Faria. frugali. larga t fl lata, exploei 
extincti. Bruma brecitat. Riaporat. exurit. Luttrum, 
inluminatio (zu Isidor, de natura rcruin p. 47, 2. 
9, 6 etc. cd. G. Becker Berl. 1857). 

Antoni i. de/iciet. fatiget. Infeetioni- 
bue. iniuriie. Diapealma. vero termonum ... (2 Sp.: 
auch diese im cod. Voss. fol. 24 — Abschrift unten), 
f. 51 *» 2 : De ponderibut. 

Gomor maiori not ette. XII mod 
Modicu § autfm gomor. XII. eistario» 
Syetariue autem duo libra . . . 
f. 52* 2: (nach einer Wiederholung De iohel) 

De nominibue ebreicie 
Adonai dominus. Sabaot 
e xercituum eiee cirtutum tel 


aliqui volunt omnipotent (ompa). 

Ihs > alcator . . . 

5) f. 52* 2 u. nach einem * (sw. kap.) 
Item gloeae (grosses alphabet. 

Lexikon). 

Aff a tim habundant vel «tatim 
aptacit . conparavit . . . 
bis f. 73 6 2: uulgut. populu» diversue. 

uulgus. vilis populue \ 

Dann auf dem letzten Bl. 74 noch eine sehr 
verschmutzte (oben beschnittene) luneuspalte 
mit u-Glossen, welche schlicsst: 

ueurpit inlicite utitur r el euum facit 
utensdia riaticum tumptue vel usibue 
neceuaria 

(darunter neeeataria wiederholt von der Hand 
auch anderer nebenstehender Federproben): hier 
(kur i vor Ende) ist das Glossar abgebrochen — 
folgt noch folgende Unterschrift der nlten Hand 
und Art: 

inmortalem ; hilmun; 

inconpage tenetur. 

benedietue dominue Jeus meu« </ui 

adiuvaeti me et conto latus 
i 

q me. 

(so die letzte Zeile: rechte Spalte und Rückseite, 
abgesehen von Federproben, leer: vgl. oben). 

Dieses (ungenau alphabetische) Affatim-Glos- 
sarium, häufig iu IIss., hat iu dem nlten cod. 
Lugd. Voss. lat. fol. 26 (Cat. p. 369) gradezu 
die Aufschrift In nomine dei eummi Incipiunt 
gloeae de afatim (Fr. Oehler's Abschrift Berol. 
lat. qu. 331 Heft Mm 3 — verglichen z. T. 
mit Voss. oct. 74 Cat. p. 389 uud ganz mit cod. 
Leid. 67 F. = app. 496 s. IX Gecl p. 156). 
Vgl. G. Löwe, Prodromus corp. glossar. lat., 
p. 106 und jetzt die Ausgabe von G. Goetz: 
Corp. gloss. lat. IV (Lips. 1889), 471—581 
nebst praef. p. xxix sqq. Auch der Phill. cod. 
ist nachträglich dazu von Gundermann einge- 
sehen worden (nicht verglichen). 
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ANTONII. defekt. fatiget. 

In/estionibus. iniuriis. 
diapsalma. vro sermon um 
rupla continuala. 

Scema est. Jigura dictio 

nü in online verbomm cum 

decore. Neu (il. Xenia) I. menelatium. 

allegoria. id est incerno 

aliud dif aliuil significu (so) 

parabok. aUigoria. 

jiguralis dictio anago 

gern super io (st -or) sensus. aue. 

nummus. quadratu, genus 

numie Habens duo minuta 

curia, ubi ordo consikum iniit 

dtdpo. Ui (•<>) Unticula. q ur ans capiuntur | (5l k I) 
exuvia spolia. tccrul. aptem 
protoplausti,. prima pUumatio 
decApoüm. X civitatis in u na protintia. 

Xumismum soüdum . deuten s 
renova nardus. arbor. 

SiloA stagnum. caumate. ardt. 
trepeseta et nummuUirius. 
tt colobista. idem sunt yw' n-mmis 
alia verba occu/ta ptrpe 
ra causa v tl pravitas. 
ienodorum eolketionum 
pragmat'al. ncgotiaUs 
arbe terra, oma curpus 
liibliotheca. nomen loci ubi li 
bri ponuntur ampbite 
atrum. circumspecUiculum 
pteudo ampbygrapa fal 
sa supcrscriptio. 

Catkamaton. secundum maUeum. 
diakctica. dualis dictio. 
gcometrica. terre mensurc. 
grammatica. litteralis. 

Hetorica. eloquxntia. etki 
mologia. proprictaU 
genealogia. gencratio | (51** 2) 
ne. euchariscias gratin 
rum actio, ckronii canon Um . 
poralium regularvm. 
elcgo. castgatio. Mon unius 
carecteras. sdlo. vcl jigura. 
ortkodoxon ghriosi vel perfect*, 
cronicon temporale. 

DEPONDERIBVS. 


Diese Antonius -Glos&en (jedesfalls za einem cbristl. 
Antonios) sind in ein modernes gelehrtes »Glossarium in 
SS. Biblia ex doobus Leidensis Bibliothecae codicibus m*s. 
coUeetuma, d. h. aus cod. lat Leid. bibL publ. no. 191 merohr. 
(im Calal. p. S 33) welcher vorn genannt wird, und einem 
ungenannten, offenbar eben ans Vom. lat fol. 24, alphabetisch 
verteilt (Abschrift bei Oehler’s Nachlass ms. Berol. lat 
qu. 341 Heft C). Der Verfasser stellt hinten die Citate 
zusammen, u. a. besonders die Ex libro Antonii — es sind 
viel mehr als im Phill. rodex, nur rhetorische, wie aus 
einem Abriss der Rhetorik — und am Kando frißt er 
ratlos: yw is kic Antonius? an Antonius Gngpho an Hk apud 
Frontonem de diferenL verkomm p. 7 IS. inUr g/ou. Vulc. 
in voce species. Species divisio es t gtneris. specia- 
litas ficta est ab Antonio Gngpkone grammatico. 
ubi Gnypkone deest in V. C. (so in der Abscbr. O.’s S. 206). 
Es scheint dass im Phill. nur der Aofang zu der 
Übtehr. Antonii gehöre. etwa bis asse. nummus . . . 

50 . Phill. 1676 (Verona). 

Perg. 309 Bll. foh (Voretücke 32 X 24, dann 33 X 25. 

VIII». Jh. (Vorstacke X. Jh.) 

Ist Colkgii Claromont. no. 456 (male compactus!). Der 
Codex de« Egino Bischofs ton Verona (f 802), vermut- 
lich vom Metzer Bischof Dooderich aus Italien mitgebracht 
und der Bibliothek de« von ihm gestifteten Kloster» S. Vin- 
cent» in Metz geschenkt, leider (boilind.) Neuband (»ehr 
beschnitten). Der Anfang verstümmelt. Dom eigentlichen 
Codez dea Egino aind im X. Jh. andere Lagen vorgeaolzt 
worden, die mit Predigten Rathcr's von Verona beschrieben 
aind: so zwar daaa diese Zufügungen auf die leeren Blatt* 
seiten der Anfinge des Egino-Codex übergehen. Die ur- 
sprünglichen leeren Vorder- oder Rückseiten der Titclbll. 
und (ohne Schonung, schon in »o früher Zeit) selbst der 
Bilder sind mit dieser Schrift des X. Jh. l>edeckt. Die 
Handschrift beginnt auf dem ersten Bl. einer 3 bog. Lage 
mitten im Satze, dann (zwischen f. 6 und 7) eine Lücke, 
dahinter eine 7 bog. Lage von i. T. zerschnittenen and 
neu zusammengeordneten Einzelbll. (f. 7—17 und 3 Blatt- 
reste, welche zu f. 7, 8, 9 gehören: 12 und 15 aind sich 
gegenüberstehende Einzelbll ). Dahinter lfiast sich der 
erato Quaternio des Egino zuaammen6ndcn aus den vier 
Blattbildern mit leerer Rückaeite (f. 18. 19. 24. 25), dem 
WidmungabL mit leerer Vordere, (f. 23), dem Prologb). 
mit leerer Vordere, (t 20), den IndexbU. (f. 21. 22). Auf 
Bl. 22 unten ist die erste Lagenbezdchnung de» Egino- 
Codex: in einem 3 farbigen Ring (rot, grün, gelb in den 
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fahlen Farben der illeren Zeit) die Zahl /. Anf f. 36 b i»t // 
und sofort die Lagen bezeichnet bis XXX VL Der letzten Lage 
(37) fehlt das letzte Bl. and der Schloss. Rückseite vom 
7. Bl. ders. anlesbar abgeriebeo. An der Schrift (fette 
ziemlich grosse Minuskel (zweispaltig, anch in den Vor- 
stücken) sind rasch wechselnde Hinde beteiligt, dgl. an 
der Rabricierung: dreifarbige Initialen («. T., wie das A 
am Anfang bis 8 cm hohe), in Schlingenfüllong, oft mit 
Umsiuraung von roten Punkten (so besonders die der ganz 
in grossen Kapitalen geachriebenen TiteUeire f. 22*), in den 
schmuckloscnVorstücken nur schwarz. Die 4 Blattbilder (sehr 
zerknittert), der Bischoff mit dem Goldschein, in der Mitte 
von behilflichen Mönchen, seinen Schreibern, das Buch 
in der Hand, anf Bild 3 and 4 «L h. 2 and 3 er selbst 
schreibend oder »ollendend, d. h. wol schmückend, in 
einer Nische sitzend unter einem Halbbogen, in dem je 
ein Rund - auf Bild I. 2 (d. h. 1. 4: GoU Vater und 
vielleicht Maria?) ausgeschnitten, auf Bild 3 (2) and 4 (3) 
den Christus und die Taube (den heil. Geist) enthaltend — 
stellen die Abfassung des Werkes dar. Auf dem letzten 
Bilde (2 — 4) ist das Buch fertig: der Bischof, zwischen 
den zwei Schreibern, alle schwörend, hilt es in der Hand 
(hier fehlt eine Kcke unten rechte). Auf Bild 1 hat er 
ein abgeschlagenes Buch - man liest in Kapitalen Im 
principio erat rrröwm tl c <rbum — also das Erang. 
Johannis auf dem Schosse, ein vor ihm rechte mit der 
Feder sitzender Mönch ein zweites mit den Anfangs- 
worten des («•teilten Werkes Audütü frt kmi. Km 
anderer Mönch steht links mit dem Tintenfass, zwei andere 
dem auftraggebendon Bischof lauschend stehen hinter dem 
sitzenden. — In der Schreibang za bemerken qmm- — <w- 
(zwar cum stets, aber quur fo'ptuUs). 

I. (X. Jh.) 

Die Voretücke enthalten versch. Sermone* 
des Rutherius Verouensi» (t 974, 8. bei 
M. 136): 

1 ) f. 1 : nibtrahunl non pauperibus tribuunt . . . 
(mit Kapitelbez. am Rande, wie im Dr.) bis . . . 
(f. 6 b Schl.) immo legiones utraque | ist ohne Anf. 
und Ende eiu StQck (aus c. 7 bi» in 35 M. 
p. 695 — 708) de» senno de quadragesima 
(Cum neminem dicinis . . .). Dahinter LQcke. 

2) f. 7 : | nin captf et reliquie . . . (Schl.) 
et christo representare. Ohne Anfang, die Sy- 

uodica (von M. p. 559 Z. 15 an bi» 568). Da- 
hinter gleich 


3) f. 8 b 1 : (schw. unc. Eiusdem de: dies 
später hinzugefögt) | vita sancti metroni» 
confessorit. 

Anf. Patribus nostris narrantibus didicimus. 
quod tanctus metron cuius hodie dejyositione le- 
tamur in adu(z u o geh.) lescentia huiut modi 
Juerit actibus sfeuli implicatiu. de quibus Uber 
eontinet ita divinus. Qui cupiunt . . . (Schl.) 
intentionuni nostrarum aequissimum. qui cum patre 
. . . Amen. Die nach Fortlassung de» Eingang» 
M. p. 451 — 458 Z. 2 d. h. der Geschichte vom 
Raube der Gebeiue de» Heiligen, mit einem be- 
sonderen Aufaug al* »ernto versehene Iuvectiva 
. . . relatio ... de translatioue corporis »aucti 
cuiusdam Metroni» (M. p. 451—472). Vgl. Aber 
Metron Acta SS. (8.) Mai. II p. 306 (kurzo 
vita au» einem alten Lcctionarium ecclesino 
cathedr. Veroneusi») und Ober Rat her» Schrill 
A. Vogel, Ratheriu» II, 199. 

4) f. 15* 1: (»w. u.) Qui supra de as- 
censione domini. 

Anf. Me ministe obtaremus . . . (Schl.) ei a 
desiderando ipso minime ceuaverimus. ipsius adiu- 
c ante clementia qui cum patre (so: Rest der Z. 
und die folgende Z. leer. M. p. 734—40). 

5) f. 17 b 2: (»w. u.) Eiusdem de pente- 
coste. 

Anf. Eia quid Jacio Jratres. ei taceo . . . 
fortgee. auf f. 18* (Röcks. de» ersteu Hilde»), 
daun auf f. 24 b (Rück». de» dritten Bilde» | o 
quam hic abysm* ... c. 3 bei M.) und 25* 
(Rück». des vierten Hildes). Schl, carismata eancti 
apii* (apostolis) hodie Spiritus, qui cum patre . . . 

Amen. (M. p. 745—749). 

6) f. 19 b 2 (auf der Rücks. des zweiten 
d. h. letzten Hildes, »w. u.): Idem qui cetera de 
proprio lapeu (ebenso cod. Fri».). 

Anf. Beatus homo qui semper eet pavidus . . . 
(Schl.) unus inseparabiliter benedictu«. < per secuta 
<ü). Amen. (M. p. 481-86). 

Am Rande sind, wie überhaupt, so bes. zu 
dieser Rede, öftere längere Ergänzungen aus- 
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gelassener Stellen von einer gleichzeitigen 
Hand mit Zeichen (-— oder (7) u. a.) oder ent- 
sprechenden A’ d (hic deficit) und K [>. 

Vgl. übrigens Docen's Beschreibung der 
Freisiuger Ildschr. des Rather (Mouac. 6340 
S. X/XI) bei J. C. v. Aretin, Beytr. zur 
Gesch. und Lit. VII, 509 — 12. Über die 
Seltenheit der Ildschr. von Rather's Schriften 
Ballcrini bei M. 136, 13 ft', vgl. Vogel II, 24 ff. 
Der Egino -Codex dürfte in Rather's Häuden 
gewesen sein uud von ihm selbst die Ver- 
mehrung desselben durch seine Predigten ver- 
anlasst sein: vielleicht als ein Geschenk R.'s, 
der 961 — 68 wieder Bischof in Verona war, im 
Jahre 974 starb, oder aus seinem Nachlass in 
Verona (seit 968) an Deodericus gekommeu, der 
selbst in Italien war um das Jahr 970: Watten- 
bach I). Gq. 5 I, 346. Über K.s Abzug aus 
Itulicu 968 und über die Ildschr. von Kloster 
Lübbes s. Vogel II, 49 ff. und I, 419. 

Folgen 3 Einzell» II. (vor der 2. Egino-Lage, 
aber in deren Grösse 33x25 und aus derselben 
Zeit) von zwei wechselnden Händeu beschrieben 
mit den Weihnacht«- Lectiones aus dem Propheten 
Idains, welche auch einen Bestandteil des alten 
Homiliar's von Paulus diaconus (hinter den 
Adventspredigten) bilden, danach z. B. auch iin 
Homiliar von Kloster Lach cod. theol. fol.269, wo 
die ersten 3 bezeichnet als Lectione* de ieaia 
propheta legtndf ad nocturna* in nocte naticitati * 
domini (I—Ill) f. 23 uud die andern In epiphania 
domini ad nocturnos lectionc*. de ieaia propheta 
(l-lll gez.) f. 91 b . Wie diese Lcctioncn im 
Homiliar, welches mit Advent beginnt, vor 
den Predigten auf den Geburtstag des Herrn 
stehen, so siud sic hier dem juit 25. December 
beginnenden Bande später vorgesetzt worden 
(vgl. E. Ranke Pcricopensystem S. 16), jede mit 
grösserem schwarzen Afgh. 

7) f. 26“ 1: Primo tempore adleviata 
(bis hierher 1. Zeile der Spalte, in schwarzen 


Uncialen) ] e*t terra zabulon . . . manu * eius extenta 
(Es. 9, 1—17). 

f. 26 b 1 (nach eiuer leeren Zeile): Con- 
solamini consolamini | populus meus. dicit 
deu* teeter . . . israhel creaeit iltud (Es. 40, 

1-41, 20). 

f. 27 b 1 : Conturge consurge. induere \ forti- 
tudinem et brachium domini . . . contemplati sunt 

(Es. 51, 9—52, 15). 

f. 28* 2: (am Rande sw. u. in epiphania) 
Omne« sitiente* cenite ad aqua*, et qui non 
non habetis argentum . . . non auf er r tu r ( Es. 55, 

1-13). 

f. 28 b 1: Sur ge inluminare quia cenit lumcn 
tuum ... Et suges lac gentium. | (Es. 60, 1 fl', un- 
vollendet am Schl, des Bl. abbrccheud, mit v. Hi.) 

Zu diesen Stücken mit denen der Egino-Codex 
vorn vermehrt uud entstellt (teils auch ergiiuzt) 
ist, gehört noch ein besonders merkwürdiges 
auf der Vorderseite des Widmungsblattes (Egino- 
Lage I ) f. 23“. Es ist unzweifelhaft ein (eigen- 
händiges) Bruchstück eiucs Klagcergusses 
Rather's, mit breiter roher Ilaud (Kohr?) 
X. Jhs., in umgekehrter Lage des Blattes auf 
die leere Seite geschrieben: da der untere Teil 
des Blattes — 4 bis 5 cm — ahgcschnitten ist, 
ohne Anfang, auch durch Beschneiden des 
Aussenraudes unvollständig uud durch zwischcu- 
zeilige Ergänzungen, wie z. T. durch starke Ab- 
reibung uudcutlich. Ich glaube, von Rather’s 
eigener Hand, wie auch ähnliche dick und 
flüchtig geschriebene Besserungen au den Rän- 
dern der Predigten (vgl. Schluss f. 17 b und 
Über ähnliche eigenh. Besserungen Rather's in 
dem Bruchstück einer Hs. des Veroneser Doms 
Ballerini praef. p. 297 bei M. 136, 450). 

(Cber der obersten Zeile) . . . ini* qualitas . . . 
longinque rediens | (Z. 1) sice restitutio cuiusdam 
in cathedra sua deceptimmi ... (s. Abschrift 
unten). Weiter unten die Worte: Tres hugo 
reze anno primo regni -ui (926) notkerio rogante 
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episcopo (f 928 s. Onuphr. Panvinius, Antiquität. 
Veroncns. 1648 p. 138. 139. Gams Scr. ep. I, 
805) «anctf marie eanctoque zenoni per preceptum 
dederat . . . 

Dahinter, auf dem Rest der letzten Zeile (28) 
beginnend, findet sich noch ein späterer Zusatz 
angehängt mit kleinerer und feinerer Schrift. 

Auf. Duo in ponte ludebant puer clericui | (et 
alter) iudeu*. clericu» indeolum plorare fecit . . . 

Endlich auf den 4 (bez. 5) letzten Zeilen eiu 
zweiter Zusatz mit breiter Haud: Adolexcen* qui- 
dam ex francorum nobilibu* eeeutiu fuerat . . . 
Eintragungen verschiedener Zeit, aber desselben 
Schreibers, gleichsam Memorabilia. 

Das erste Stack ist eiu kleiner urkundlicher 
Beitrag zu der qucllcuaruieu Geschichte der 
italienischen Wirren iin X. Jh., mit einein Blick 
auf die bei Kaiser Otto Aulehuuug gegen 
ihren Plager Berengar sucheudeu oberitalischen 
Bischöfe, ftlllt in die Jahre nach 961, oder viel- 


mehr nach 965, wahrscheinlich in R.'s letzte Amts- 
jahre 967 oder 968. Vgl. Ranke Weltgesch. VI, 
2, 216. 218. 225 und Rathor selbst bei M. 136, 
540. 583 und Einl. p. 109 fl', (über Kastell 
Garda p. 543 und Vogel I, 265, wegen der 
abbatiolae vgl. M. p. 549). Der darin erwähnte 
Bischof Notker von Verona starb sehr bejahrt 
928, sein König (seit 926) Hugo 947. Otto 
gekrönt 951, als Kaiser in Italien orduend Eude 
961. Der Verfolger Rather's (Eroberer, wie cs 
scheint, des Schlosses Garda) ist der Graf Nauno 
(über den die Briefe XI — XIII bei M. p. 676 
ff. vom J. 968). Eiu ähnliches Stück aus der 
Lütticher Zeit Rather's (Berl. qu. 336) s. N. A. 
IV, 177. Sollte etwa auch das Briefbruchstück 
(die Schrift ist zwar jünger und ganz ver- 
schieden) in Phil!. 1663 (no. 26) von Rüther 
sein? es könnte auf die beidcu Kaiser Otto und 
Adelheid gehen, müsste dann sich auf Ostern 
968 beziehen! Es klingt ganz nach Rather. 


Klagnchri ft Rather's. 


red.eun 



Primi. quando p 


r.t (ai 


. (a,tun) 4 h palnali amort receptm*. n culparo o.mimaru olim ctra ei. nedü rmdatio talU 

(J) i/emo, if nt recordarent' ulla royal, o. pott pant qui ipto die comcdere coep dolor it. ca gram 

actio nt. cecidit dt teala xr pedib; infra. lernt hrachiü in recuperabiht harten dcslru. capi 


(a)ppel-m mUf. mt itn erediderl. <• Ad r—mm tui ü ad mtiMkmn n rtdute 
5 (QritH daperahibt quoq. Sihil in r t* unde p UL ricerf anno, hiemi* cd Nt exordiü u*q. ad . . dei 

(. . gabt), ferrbant um/. <u! centu rnuuH mo.lia int gramu tc cinu. hoc aliut abntulit. cui e(t Ule ut) 
(ila) flerct tf jidebtad icordit exf/.rtnl iuratd de *uo und cCpuinu* t dort ex meliorib; cfl 
(du)obu* abbatiob* pkbi. de amicitia fJnie dt dato ra certinsünc getta. VdS quid* cui 0 nom 


: dt yM rts ntjifur 

(tf)id in alio audiri honine horrori potat mütro: 5. diccnt tibi a piiuimo imperatore tpe 
10 (d)alisdmc iniunctü ut et curd ipeciab* gerrrlf. dg. adcocat tutor ab/. de/ennor itra om« 

(a)dccr Marion Fct. Qaudcn» indicibiiit mieerrim Ult. ut lolent pleriq. de mala nuo bona 
(p)utanten plereq. in n nun fl ’up eü >/u ati nup de ceh mittü dbi adiuloria. doncc ex advo(ca) 
to otnium bonoru direptori. ex tmtore adeermtri«. ex defentore inddiatore tendt pcipua 

ul m « imimutia /uÜMf idem ihnd.ü ad me ext rädernd: habere quo ad yardd eapimtdd pcepia fl n defuut^ . . . 
quem itra omna ade Marion A t c bona ei debuit impendere omib ; odeertani* quo* cd ul inue 

15 nire habilot ul ailquirere h habitoi potuit dbi adiuncti* iA p hoc teraiplenQ (bienniil) 

. ah de(dnit cd) doli*, inddii* üuectadonib; ei. impetere ut tedeat ipn, müerrime 
in peceatis tui* O-pHrt etd uiuere. //$c a* omd ul facit ut iubet ut finit, qd 
(p)utal </d et animodbu adeo pualeat ut epücopab. aporiat' reänquat. Sed 
. bub qui ei adlendunt animodtate. ff n idderant impombibtatr. quo enl 
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20 id) ire posset poene ctritu*. aut quo »utciperet ' uaHtadine omni inert* t 
. . timerff) satte nicolayta in isla jieri träte. Tre* Uugo rtx anno primo reg 
ni na notkerio rogante epo scf marif scoq. eenem p pceptü dederat 
( pur) tet tat ptea quiq. aut legaäl aut integalit successer aut ui ut beren 
gariu'. renuer. de quib ; itdi bon epl patron imperialib; intimari 


Nt bereugarit . . 

25 fecil aut tiuit aurib ; quod proprietas ei dt fueril iam dicti. tf ita i 


p samt 

di genitriei alienat- ppt miterid talit ajtietf p i ul qd nimie 
. . cetf diek; suis itigiue doleat. tarn ppt fedelitaU ipttus qmi eü miteri 
cordit rettituit cesaris aeqtianimft portal. Duo M pautt ludebaut puer tltrie’ 

(et all ) iudnu eierte' indeolü piorart /teil; Ult elend ita rulmemcil ul Aoe d,eb , ritf tuf eelore n p(omt) 

cur feeerit 

30 (•'■ iu)dieiü i cord illo epi adeoeatö . i udeus mbut •" tnlerrogal' galt*, eierte' i« ebyouere eaaei * Ubras 

aut 

et sicut nutü erat de euu ei eint si n de tcclf eü redimeret reb; r aluit f 4 ke bebaut domart qd (eu)pe*i ab eodi mo . . . 

Rupomdit bon tlU epi dtfensor de , linse uik.1 diguan. de eeelf rero reb; i («f) MN altquo modo eü aliqutd. 

ftfunnica Ion je aht lege censente. Qmd feer (fl ridene eierte' epm ee uullo modo tuuare poeie. c füllt te 

ad elericas) teelf epo tarn i ignorante, aeceptf , 11 , und pal hü rubed de eed 

35 Adolaceiu quidd ex franco ^ nobilib; tecutut fuerat eunde miterabiD ponbfece p 

omnia pericula. p innmras neceuitale*. C Hg ad ut quidd ex patriobeis n saht bono 
ftilio) depravat' nollet se äkdare cd cßmilitonib; suis epo peeper iüustri* mm ei 

<p* hm< rmt 

tuis lf Ule oll tarn ptul advoeat. utqui infra sextd ferid. ad epm se i ef Sf 

32 (Die letzt« Zeile halb abgeschnittan) 


EL (VI II /IX. Jh.) 

Der Egino-Codex des Dom zu Verona. 
f. 23 b (Lage I f. 1»: io schw. Kapitalen): 
Arbiter | excelai \ polt pater \futuri aeculi \ tgino 
preauli | tuo famulo \ redde merce | dem optimam | 
qui hunc | librum *cri\bere iu**it || icae qua t ma\ 
tri* tui Jilii | mariae | cui te auc\tore praeaedit | 



nam \ »alu9 ,nn que \ perpetuam | (hierunter ein 
leerer Rest des Blattes abgeschnitten). 

f. 18", 24% 25% 19“ die vier Blattbilder (in 
Farben und Gold). 

f. 20 b ( in rot grftn gelb ausgetupften Kapi- 
talen) aca trinitae eat cooperatrix virtutum. opitu- 
lante eadem trinitate. incipit proiogux tolumini* 
huiu * operix. 

Dum precepta dicina tractamua. dumque 
apontolica doctrina rimamur. ad implenda ma- 
iorum prpeepta iura (iure geb.) caritati* con- 
etringimur. Pro qua de re ip*a qu$ neacit ti- 
HAND6CHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


mere cogente caritate. P bmptimma cupien* vene- b 
rabilibu* patribu* obtemprrare r oluntate, Quia id 
me jieri iuaaerunt. quamquam pauperculu* ingenii. 
hoc opusetdum indoctu * adaumjm, Et revohen* 
paginaa librorum v enerabilium catholicorum pa- 
trum. qua* dirinitu* inapirati. ex divini * aeriptu- io 
rarum Jontibu* haurienle* ediderunt, Et ex ipeie 
hunc (zugleich u in o geb.) ro/umen prona condere 
atudii roluntatem , | (20* 2) ut quidquid in eol- 
lemnitatibu* xpi domini noatri apoatolorumque 
eiux. ac martgrum et con/euorum pertinentibitf 15 
("also pertinet) cauaaxque rationabiiium ex eorum 
dicti e mira llllHl biliter Julgent, quidee copioeum 
e*t, Vel quod super prophftarum raticinia ob- 
tecta obecurilate ridentur. neu super evangelicam 
r eritatem. nee non et apoatoiieam doctrinam ad 20 

a El rerolren* . . hier beg. Mon. | to quasi Ben. 1 u et 
ex ipm hunc c otum Mon. Ben. 1 u studui voluntate MB. || 

I» pertinentibus MB. | u fulgent MB. | ia quod MB. j 
l> erangelica verdate MB. 1 to apotlolica doctrina MB. 

11 
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instructionem christ ianorum. a prfdictis pa'ribus tarum et sobrictate, Item in quadrageeima de 
tractatum est, Quamcis tarn multa tint ut in uno patientia. de remissione inimicifiarum. vel alia 
volumine nequeant conprfhendi. verum tarnen quod plurima. qu? ad sanctitatis pertinet (so) con- 
eujjicienter crcdimus abundare uno in corpore tinentiam , Rursum de passione secundum carnem. 

25 quidquid luculentiu* incenire potui. inquantum sei reeurrectionem secundum digitalem, Seu et 60 


repperi adgregare curavi, Ut quisquis ad laudem de gloriosa ascensione. et in dextera patris. ßii 
et nomine salcatoris nostri domini ihu xpi ad consedente persona , Et inseparabili deitate cum 
conjirmandam jidpi stabilitatem promere voluerit eo et cum spiritu sancto. pqualiter in spcula sp- 
sermone. laborem sibi amputet , Nec per plurimas culorum regnante , Et in quinquageeimp pentecosten | 
so requirendo paginas. itenerando (so) lassescat. hic (21* 2) de adcentum in discipu/is , In igneis Unguis 65 
sufpcienter inceniet quod repperire desiderat, Aam sanctum discendisse spüitum, llaec enim et alia 
cum omnis scriptura dicinitus inspirata. ut ait qup in/ra tenentur vel secuntur. ob multorum 
apostolus. utilis eit ad docendum. ad erudiendum. equidem uti/itatem. iuseioni obtemperans. in hoc 
ad iustitiam. ut per/ectus eil homo dei. ad omne corpore adgregare curavi , Veluti ex plurimis 
M Opus bonum i, utructus , Et quecumque sunt ac - pretiosiseimis opibus plenum thesaurum. et quasi 70 
tenus scripta, ad nostram doctrinam scripta sunt , ex auro eplendißua gratissimaque verba, Vel ex 
Ut per patientiam et consolationem scripturarum argento luculentissima e/oquia domini eloquia (so) 
spem habeamus , Ita ex prpdictis scripturarum casla igne examinata, Seu ex prptioeiseimis mar- 
montibus per (so) eingulis festicitatibus quo<l ap- garitisque gemmarum. re/ertue hic reppereatur 
40 tum ex his. vel conpetens | (f. 21* 1) esset, ex thesaurus xpi. Te denique oro legend, ut si ali- 75 
plurima excerpsi volumina. et quodammodo dis- quid preterii. quod minus studiose gessi. per tu- 
tinctissime conlocavi , Incipiens ttaque a natiritate culentum tuum ingenium. suppfeantur ca quedesunt , 
xpi. in vigiliis de nocte , Et deinceps sequentibus Et non » U emulus vituperes. sed ut benieo/tts 
festivitatibus ecclesiae oportunitate omnia secundum emendes, Quia sicuti naoiganU portus. ita mihi 
45 suum tempus legenda in suo ordine conlocavi , Id indocto. optabilis fuit novisimu s versus , Itlud 80 
est. in primis de incarnatione. et xpi natiritate. tarnen, humile pr f ce deposco. ut. in cuius hoc 
ut catholica fides. inconcussa Jxrmitats ab omnibus volumen manu devenerit. pro me ultimo, dei cle- 
teneatur, Ut verum deum et renim hominem in mentiam exorare non pigeat, Ut quam diu sub- 
una persona absque ulla ambiguitate xpiana sisto. dei Jaciam volunlatcm. De carne iturus. 

50 religio inseparabüiter credat, Dein IUI sanctorum perfrui vitam merear beatam, 85 

epiphaniorum die. quod est apjnritio ^i. de (in färb. Kap. wie oben) Explicit prologus 
magorum munera et gentium vocatione. necne et incipiunt capitula omeliarum in festivi- 
de crudelitate herodis. et quod omnium martgrum. tatibue sanctorum. 

fore. pro xpi nomine sanguis esset /undendus, Auf 6 Spalten (f. 21« 1 — 22 b 2) folgt nun 
65 Item in capite quadragesimf de abstinentia sanc- das Verzeichnis* von 212 Heden: 

/. In vigiliis natalis domini sancti agustini. 
tarn ( tarnen B) . . ei -ml MB. | U ut om. M. f st ka - (daruuter 11 Item alia u. 8. f. bis) 

W "" R I *' *•' » ” •*>— * R I » «*- XVII. Item in eodem na, ali domini .ancti 

rnont M (•»« B). | io iterando MB. | SS aetenus ebenso 

MB. | st 4* («taU «0 MB | s» montibus p MB. ] «i pturtma »« pro fehlt B. | s* de abstinentia bis guadragesima fehlt 
*. volumina ebenso MB. || «s s. tempus B. | so relegio B. | ST de P aL de pudteitia. de remissione . . . B. | ss per - 

B. | so Dein (io MB) | Sl dient MB. bis quod est reicht I inent B. | «o resurrectione . .. B. | ei gloria asecnsione B. || 

M. 1 SS munera auch B. I ss «ec «o« B. 4t guinguagesima B. | «S adventu B. | 67 secuntur: bi. hier B. 
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pope leonü (XVIII. Item cuius supra. XVI III 
Item eiusdem. XX. Item alia u. s. f. bis) 

XXV. In sancti etefani item »aneti augustini 
(XXVI. Item alia u. s. f.). 

XXXII In sancti iohannü ccangelüte. 
XXXIIII. In natale innocentorum (so . . . 
XXXVIII. Item unde supra). 

XX XVIII/. Item in octabas domin i . 

XI.II. In xancta epiphania sancti augustini . 
XLVII. Item tn e adern epiphanif sancti pape 
leonü. 

II II. In purijicatione sanctf mariae. 

I VII. Dü dominica ante quadrageeimam. 
LV1III. De initium quadra sancti augustini. 
IXII. De üiunium quadrag sancti leonü papf. 
IXXVllll. Sancti pape leonü de dominica 
passione. 

XCV. Sancti ysidori de eadem passione. 

XCVI. Sancti hieronimi in vigiliae osanne 
(XCVII alia unde supra). 

XCVI II. In cena domini. 

CI. In parascheue. 

Clll. In die sabbato. 

CV. In cigiliis sanctum (scm) pasche. 

CVI. In sanctum pascht de resurrectione 
sancti angustini. 

CXX. In Iftania. 

CXX//II. In ascensione domini. 

C.Y.YA7. In pentecosten. 

CXLI. In natale sancti iohannü baptüte. 

CL. In natale apostolorum petri et pauli. 

CI VII. De sancti petrii proprii. 

CI. XII. De sancto paulo proprii. 

CLXIII. In natale sancti laurenti. 

CLXVIII. In adsumptione sanctf marif. 

ClXXI. De ieiunio mense. VII pape leonü. 
CLXXVI, In sancti angeli. ■» 

CI.XXVIIII. In natale sancti martini (CLXXX 
Item unde supra . . .). 

CLXXXII. In natale sancti andref. 

CL XXXVI. De adcentu[mj. 

CLXXXVIIII. De incarnatione domini. 


CXCIII. De ieiunio mense (gib. i)s decimi. 
CXCVI. In natale sanctorem martyrum. 

CCV. In natale sanctorum con/essorum. 
CCVHl. In natale rirginum. 

CCVIllI. In dedicatione ecclesif. 

CCXII. De de/untis. || (darunter © am 
Schluss der Lage I). 

Diese alte Handschrift des Kginus, mit der 
noch sehr barbarischen Vorrede des deutschen 
Sammlers, aus dem Ende des VIII. Jhs. starn- 
meud, da Bischof Egino schon 799 iu Reichenau 
lebte und baute (Neugart Episcop. Constaut 
I, 87 und II, 574 vgl. F. Adler, Hangesch. Forsch. 
I, 9: Vervrauter der 783 verst. Köuigin Hildegard 
Carls Gemahlin — f 802 Herein. Aug. ehr. 
M. G. V, 101 vgl. Libri confr. II, 482, 34), 
ist zugleich wol das Älteste umfassende und 
systematische Beispiel der von nun au ftlr alle 
Diöcesen hergestellten Sammlungeu von Ser- 
mones per circulum auni. Etwa zu gleicher 
Zeit, aber offenbar später, ist auf Carls Geheiss 
die bekannte Homilieu -Sammlung des Paulus 
diaconus veranstaltet worden, welche, wie z. B. 
för cod. th. fol. 46 der aufgeuoinmene Prolog 
(das Schreiben Carla M. G. SS. I, 44. Jaffe 
Bibi. Germ. III, 372) zeigt, in teils verkürzten 
teils wieder vermehrten Ausgaben ein mass- 
gebendes Beispiel, und durch Aufnahme der 
Stücke in das Breviarium gewissermasseu noch 
bis jetzt im Gebrauch der Kirche geblieben ist 
Hinter dieser Kaisergrüudung vou in ihrer Art 
auch weltgeschichtlicher Tragweite (Wattenbach 
D.Gq. 5 1, 159) verschwand Egino's Sammlung, die 
geringe Verbreitung gefunden zu haben scheint: 
eher ist sic Mitveranlassung (oder werbendes 
Seitenstack?) zu der neuen gewesen, deren 
Aufgabe ähnlich ausgedrückt ist: ut studiose 
catholicorum patrum dicta percurrens veluti e 
latüsimü corum pratü certos quosque ßosculos 
legerst , et in unum queque essent uti/ia quasi 
sertum aptaret. 

f. 29 (Titel in 2 cm grossen Kapitalen, zuletzt 

11 * 
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sehr abgekürzt, ein ganzes Bl. einnehmend): 
In nomine dei «ummi in hoc corpore continentur 
sermones r el omeliae seu tractati (so) «anctorum 
catholicorum patrvm id e«t auguttini pape leoni» 
gregorii hieronimi ambroni vel ceterorum tanctorum 
patrum qua« divinitus inrpirati ex fontibu* dici- 
narum »cripturarum hauriente« ad laudem et 
nomine lalcatori s ihu xpi domini nottri aposto/o- 
rumque eiu« ac martyr(um) et confestorum per 
(p) »in gut it featicitatibu« ad instructionem aeccle- 
tiarum fideliter atque in >uo ordine legendas con- 
atituerunt. 

f. 29* (ohne Titel — viell. mit dem Rande 
ahgeschnitten): Audiatia fr« hmi quem admodum 
nobit beatu« ecangelista hodie generationi« xpi 
retulit «acramentum . . . 

f. 31 : II. Item unde tupra de natale domini 
«•w. 

Folgen (mit richtiger Z&hlung. wie im \ crz.) 
im Ganzen 211 Predigten: da mit dem letzten 
Bl. deren Schluss und die letzte CCXI1 de 
defunti « fehlt. 

Der Omeliarius doa Pauloa Diaeonua (deaaen 
Todesjahr unbekannt) iat verfasst nach Belbmaon zwiacbco 
782—86 a. Peru Archiv X. 265. 302, nach anderer Mei 
nun K (F. Dahn. Pauloa I. 54) erat apiter in Monte Caaaino. 
jedeafalla vor seine« Abu Theudemar Tode d. h. vor 
797. ColUdantoi duot tuper anni cirado Pauli diaconi 
Volumina duo nennt ihn daa Verzeichnis der Bücher- 
geachcoke doa Abu Anaegiaua (823-33) in den GeeU abb. 
Fontanell. (bei M. G. SS. II, 296). Angeblich gedruckt, und 
mit dem Prolog Carl'a gedruckt, iat er achon Speier I4S2 
von Peter Drach (Hain 8790), Abdruck davon durch Conrad 
do Homborch (in Cöln) e. I. e. a. 4. (Panzer I p. 339 
no. 465 - Hain S789). In der Tat aber .teilt auch 
achon dieser Druck, da er teile aehr verkürzt teile mit 
den Reden jüngerer Lehrer wieder vermehrt iat ( be*. ein« 
Horicua und de« im XII. Jh. beliebten Haimo, der viel 
apiterer Zeit, dem TU. Jh. angehört), nur annihernd die 
alte Sammlung dar. Der Baseler Druck (1493 Nie. Realer), 
auf dem dann alle übrigen zum teil noch weiter rer 
mehrten Abdrücke in Basel Cöln Lyon Paria (bei Fabric. 
a. v., Bethmann in Peru Archiv X, 302: achon Baa. 1493 
z. B. durch Alcuin’a rollst. 3 Bücher de trinitate, statt 
eines früher vorkommenden Stücke« vgl. x. B. cod. 46 t II 


f. 1S2) beruhen (Anfang Pulo rei ipta exiyit), ist nach 
der Vorrede des Hg., die sich auf Paulus Werk bezieht, 
ein mit Zugrundelegung eines viel reichhaltigeren Homilien- 
bucha der Baader Kirchenbibliothek neugemachter Horao- 
liarius doctorum (so fortan jetzt der Titel), mit 
strengerer Scheidung der S. do tempore und S. de aanctis 
in die üblichen zwei bez. drei besonderen Teile, eig. ein ganz 
anderes Werk, daher auch ohne Carl'a des Grossen Vor- 
rede, die erat in die spltern Abdrücke (Col. 1539, auch 
in die leUte Auag. von Suriua Col. 1576) wieder aufgo- 
Dommen iat: daher die herrschende Verwirrung. Der echte 
Omeliarius des Pauloa ist nie gedruckt worden, wie 
schon Mabillon, der aus ihm (p. 328) daa Schreiben Carl'a 
anführt, mit Bezog auf den alten Reichonauor Codex 
richtig gesagt hat (Annal. ord. Bcned. Par. 1704 II, 329) 
Extant homiliac illae in duobta tnagni* voluminibui billio- 
Offene Augientis ante annoi octinyentot icr'ptii ml abique 
homihit poiteriomm auctorum, puta Ilaimonii llerici aliorum- 
fue ft tae tub inde ab interpolatoribu t adiectae tunt, jtrout in 
rufyatü Hbrit reperiuntur. In dieser Hs. giebt auch Carl 
dm Auftrag Paulo diacono familiari noitro (vielmehr 
/am i Hart clientulo nottro, wie K. Ranke berichtigt au» der». 
Ha. Th. Stad, und Krit. 28, 388 — c« ist »mit grossen 
roten und goldenen Uncialcn geschrieben« — nicht blo»s 
elientulo nottro. wie in den jüngern Sammlungen stellt. 
Im Wesen des übrigens der Auawahl nach ganz ver- 
schiedenen Bestandes nihert »ich dio ochte Sammlung do» 
Paulus schon mehr der doa Egino, deron Hauptquollon 
Augotlinus und Leo »ind, so da»s diese fast allein aus- 
drücklich angeführten Namen dio der übrigen Verfasser 
ganz verschlingen. Zahlreiche uuter ihnen gehören dom 
Maximus, dwsen Name nur von anderer alter Hand vor 

om. 206 hinzugeachrieben iat, wie der des Fulgontiu» vor 

on. 26. Nor Gregoriua wird noch zuweilen genannt 
(om. 176. 183), Ambrosius (om. 190), einmal laidor 
(om. 95 — vgl. 78) mit einem erklärenden Stücke, wio 
auch sonst Stücke aus andorn Werken (Commontaren) 
aufgenommen aind, grosse Stücke aus Sulpicios Sovorus 
über den b. Martinu. (179-181). Mit ausdrücklichem 
Namen des Johannes Conatantinopolitanus episcopus 
kommen zwei Stücke (10. 11 = om. 100. 101) au» dor 
alten Sammlang von 38 Reden des», vor. S. da» voll- 
sündige Verzeichnis unten. Bei Paulu» tritt als haupt- 
sächliche Neuerung die starke Benutzung dea Gregoriua 
und dea nicht minder zeitbeliebten Beda hinzu: also 
grössere Mannigfaltigkeit, bestimmte Angabe der Verfasser 
(vgl. Jaffe über das Omdiar Hildibald's cod. Colon. 171), 
Sprachrichtigkoit, Eigenschaften deren MaDgol das Work 
des Egino vielleicht ungenügend erscheinen liessen. Dio 
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grössere grammatische Bildung des (Italieners) Paulos ver- 
schaffte ihm den Vorxug vor Egino und seinen Schreibern. 
Deren hatte dieser mehrere (vgl. z. B. f. 163. 223). viel- 
leicht 4, wio sio in den ersten Bildern ihn umstehen — 
während in die Arbeit des Malers sich zwei xu teilen 
scheinen (die zwei der Bilder 2 — 4). Besserungen, woxn 
viel Gelegenheit war. kommen streckenweia von verschie- 
denen Händen vor, ältere des X., auch de« XII. Jhs. 
Auf f. 79 steht am Rande unten ein verloschenes 

R# (RATHS — Ratherius?) 

und f. 85 (xu om. 42) steht zu f. S4* gehörig und mit m 
bezeichnet am Unterrande schön geschrieben (X. Jb.?) die 
Bemerkung: lapidea mibaria: Columpne quf andquitu» in 
eapile miliarii ponehautur; uüteri inter p eronam et 
mantuam vale/ (dazu nebenan auf f. 81 * selbst flüchtiger 
vorgozeichnct nochmal lapidea m Maria). 

In der Meinung (nach dem Katal.) einen alten 
Paulus -Text zu Gesicht zu bekommen, habo ich unver- 
mutet unter den Uss. von Scheftlarn (cod. Monac. 17194 
membr. s. IX) den Überrest einer alten Wiederholung 
der Egino -Sammlung gefunden, welche das Eigentümliche 
hat dass sio vorn aus der ochten Paulas- Sammlung er- 
gänzt ist. Egino (wie Hild.bald cod. Colon. 171) be- 
ginnt mit dem Natalis domini, Paulus nicht nur wie 
foitan dio allgemeine Sitte mit den Advents- Sonntagen, 
sondern sogar mit einer (in den späteren Bearbeitungen 
des Paulus an don Schluss de« Sommerteils gestellten) 
Predigt für den fünften Sonntag vor Advent (■> dom. 
25 bez. 26 nach Pfiogsten). Mit dieser altertümlichen 
ebdomada quinta ante adv. (s. Amalar. de off. 3, 40) 
beginnt dor alte Reichenauer (jetzt Karlsruher) Codex de« 
(echten) Paulus, wio schon Gerbert, VuC. liturg. «lern. 
1776. II p. 932 bemerkt. Vgl. E. Ranke: Tb. Stud. and 
Krit. Bd. 28 I (1855) S. 390 und überhaupt B. Ranke, das 
kirchl. Perikopensjstem (Bert. 1877) S. 132. 

Dio alte Sammlung steht non in jener Hs. von f. 28 
bis 172 — mit dem ersten Titel Incipiunt termona sei agi in 
nalale domini — in ihrer eigenen Zählung von I Audittu 
an bis lxx X/ (f. 168 letzter Titel Ine. »ermone» de 
cena domini. Patcha non licut quidam eUimant precum 
nomen eit itd hebreum , . . ■ no. US im cod. Veron.). Die 
Z&blung des übrigens rerstümmelfen und lückenhaften 
Codex stimmt nicht ganz mit dem Egino-Codex: denn 
manchmal sind Stücke fortgelassen, wenige (meist lectione«) 
auch zugesetzt. Das Exemplar was Egino für seine Kirche 
hersteilen lies*, war auch nicht die Quelle der Hs. von 
Scheftlarn: denn diese hat z. B. f. 115* die Rede LH (die 


hier auch anders gestellt ist: I., LI, LII = Eg. 56. 59. 57), 
bei Eg. ohne Kamen (Rogo voi et admoneo frt Asm. ut in 
iito legitimo ac tacratkrimo tempore ... — Aug. app. s. 142) 
unter der Rubrik: Item ici /auitini epi. f. 28 ist f. 3 
de« 4. Quaternio: vorher »st auf etwas über drei Lagen 
(mit etwas weitliafigerer Schrift) ein besonderer Anfnng 
(ohne Z&blung) angelegt, der folgende Stücke entb&lt: 

1) f. I: Aug. 1 Urania que fccit ... (als Ebdo- 
mada r. ante natal dom) Pa. (Pauli cod. Aug.) 1. 

2) f. 5*: Max. Superior t dotninita . . . (Dom. ~ 
ante not. d) — Pa. 6. 

3) f. 7*: Aug. Qm nnt in illa notte . . . (Ebd. /. 
ante naÜ. dni) um P*. 7. 

4) f. 8*: Aug. Voi inquam concenio o iudei . . . 
— Pa. 10 (de adv. domini hier rollst : am Schl. f. 12 b -13 
mit den Versen der Sibylle über Christus aus Aug. de civ. 
dei 18, 23, auch in cod. Bert, theol. fol. 269 f. 10*— IS). 

5) f. 13*: Max. Uedtia q uanta ... (ante natale do- 
mini) mm P*. 14. 

6 ) f. 15*: bidor. Qui not benipnoi ammonet . . . 
(De fr amte caeenda yodori epi). Am Schl. f. 16* drei leere 
darunter zwei abgekraute Zeilen, und auf dem leeren Rest 
der Seite, des SchlussblatU der 2. Lage, ein Rhythmus 
mit Keumen Ex mon docti mutico *r rum en ia'unium , 
17 Z., von späterer Hand s. X eingetragen. Folgt f. 17 
ein eiozeln hier eingeheftetes Blatt 

7) f. 18 (Lage III, 1): Orig. Cbm tuet deiponxala 
mater eins .. . (in rigil. dni) - Pa. 15. 

8 ) f. 23*: Sermo beati Leoni», de natale do- 
mini; Müerieon et miierealor. (so) dominxu. qui tua magna 
cUmentia . . . (kleines spites Stück mit falscher Auf- 
schrift). 

f. 24: In nomine dei lummi incipiunt lectione» de 
natale domini (d. h. die Lectione» de Daia, dio auch dem 
Egino- Cod. vorgesetzt sind und th. fol. 269 im Texto f. 28 
auch au dieser Stelle sieben: Primo tempore alUviala . .. 
Comolamini . . . Conmrpe . . ) — nach Pa. 15. 

9) f. 26: Leo Salvator noxter (Tractatui so leonii 
pape de natale dni in dkl ) bis f. 28 v. 6 — P«. 17. 

Von diesen Stücken stehen nur I (an anderer Stelle) 
und 7 (Orig., als no. 9) auch im Paulus- Druck: eie sind 
simmtlich aus dem echten alten Paulus. 

f. 1, sehr abgerieben, enthält in buntfarbigen Kapital- 
reihen. sehr abgerieben nnd verschmutzt, den Titel der 
alten Sammlung (welcher genau — bis auf den Zusatz 
ometiae sive tractatus b. A. etc. im Anfang — den Titel 
der echten Paulus -Sammlung des Reichenaucr Codex 
wiedergibt, aus dem ich die unlesbaren Stellen ergänze. 
B. Ranke gibt die Aufschrift und den Anfang dor 
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Cayitula, de« alten Index, der hier fehlt, in: Theo). Stad, 
and Krit. 1855 Bd. 28, 3S3): 

In nomine omnipotentU da | incipiunt omelie beatorum 
p(atrum) \ ambrosii afustini hieroniai | UonU snaximi gre- 
gorii et aliorum | (eatholieorum) et venerabilium | 
legendi per totum anni | circulum tarn in ' ~ 

diebu, quam que et in reüq[uu. divin)is f irtiritatibus | (id 
al ***** dninec non ephi | phania seu pxucha ascen- 
none | (quoque) dni ave penteeoste vei | etiam fertig, apo- 
rtotorun virgi | num martgr,umque um eonfessorum | (ie- 
iuni) orumque diverser um guorum omnium | ordine suo adno- 
tatio in/erius | continetur. quidquid tone \ (in hoc r «Mm« 
minu» ert | in alio habetur. Die Schlussbemerkang über die 
ursprüngliche Einrichtung in 2 Binden findet eich nach 
der (jetzt unvoll* tAndigen) Aufschrift in Mon. 4533 ( 
Benedictbeoern) angehAngt. 

EMomada r. ante natale domin, Leetio sancti 
ueundutn lucam Cum subleeasset ergo oculot ihs ... (3 Zeit.) 
ut manducent hi. et reliqua. 1 

f. I*: Omelia be ad augurtini de tndem leetione Mi. 
racuta gut fecit dominus norter ihs xps sunt quidem ditina 
opera . . . 

Dan einzelne Blatt, «eichen hinter den zwei ersten 
Lagen jetzt als f. 17 sitzt (der verstümmelte Band - 
Blitter fehlen nach «. B. zwischen 39/40, 40 41, 44/45. 
45 46, ausser der grosseren Schlusshilfte - Ut etwa im 
15. Jh. mit einem Vokabnlar: expos. t. derüationes de 
alphabeto s. »Docen Miscell. VII, 288. Aretio Beitr.« de« 
XII. Jh. zutammengebanden worden) eothilt den Prolog 
der Egino- Sammlung, aber uovollstAndig (weil aas einer 
vernichteten Lage, die nach wol das Kapp.- Verz. enthielt), 
and merkwürdiger Weis« mit frei verändertem Anfang so 
(mit sehr grossem D: rot grün gelb): 

Domini et sahatoris nortri ihesu christi gratia rutüante 
opacitatis tenehris ab agrologis repulsis. atque mordferum 
Virus legis liUere excluso. quasi quidam tvangtlici aratores 
extiterunt apoitoli atque post kos multitudo suhseewta doeto- 
rum : Ita verbi vomere erutU dumis opagi (ebenso cod. Bened., 
-ci Teg.) agrum legis replererunt sagittf (sagite Ben., segetis 
bess. Teg.) doctrina; üt poene noi 
sal nec perspici valeat tantarum copia 
mundi lectorum multitudo adgregeretur ( 

-ge re tur statt -garetur geb. in Ben.); !n quo (qua Ben.) 
videheet messe quasi'' quidam viribus dertitutus ignariaque 
torpens qui hoc Volumen adneclere conor apparui operator 
mente quidem avidus. sed ingenio minime ratus; Et quia 
forhtudinis messorium manu de/uit. pauuea qu( pug.Uo arri- 
pere potui nisu quo r ahn voluminis manipulum (Ui Ben.) 
ad’trinxi; [EU revohens paginas librorv m venerabiUum 


patrvm nsw. nun dem Egino -Codex ent- 
sprechend, bis Dein scorum ephiphaniorum diem quod i | 
Hier achlieeat das Blatt 

In die«er Handschrift war also eine Abschrift der 
Egino -Sammlung (nach dem Erlass König Carl’s) vorn 
aus der Paolos -Sammlung durch die 5 Advents- Sonntage 
nachtriglich ergAnzt, der Titel aas Paulas hinzugefügt und 
•o scheinbar ein Exemplar des so zu sagen amtlichen 
Homiliars hergestellt Fernere Nachforschung ergab nun 
dass die alte Sammlung des Egino sich, wie in diesem 
ScheftUrn- Beispiel, auch in vollstindigen Beispielen alter Hss. 
seit dem IX. Jh., aber unter einem fremden Namen, er- 
halten and verborgen hat, gleichsam in einer neuon Aus- 
gabe. Der Sommerteil, in einer Hs. von S. Emmeram in 
Hegensburg (Monac. 14368 s. IX), mit bes. Index and 
bos. Zihlung (für diesen Teil) von 108 Stücken, welche 
mit unbedeutenden Abweichungen, abgesehen von Lücken 
der Hs., den no. 105 — 212 des Egino genau entsprochen: 
über dem vorange. teilten Index findet sich am Rande dio 
alte Bezeichnung Liber aian (so). Diese (verkürzte, 
son.t im Ganzen fast unverlnderte) Abschrift der Egino- 
Sammlung ist nichts anderes als der sogen. Alanus dor 
Münchener Hss. (Ilteste Hs. IX. Jhs., nur Winterteil mit 
der \orrede, Mon. 4564 aus Benedictbeuern, gezfthlt t-xcv 
- Eg. 1 - 104, und dem entsprechend ebenfalls aus Bono- 
dietbeuern ein Sommerteil, 2sp., etwa, grösser - Egino 
”***. k' ,r gerihll im Ind. cx, aus einem verschiedenen 
aber Ähnlichen Beispiel ganz derselben Zeit, Mon. 4547: von 
spiteren ein vollstAndige. Mon. 7953 Kaish. XII. Jh. und 
Winterteil 18091 und 18092 Tegernsee XI. und X. Jh. usw.), 
d. h. ein nur mit neuer Vorrede versehener und so in 
Baiern verbreiteter Egino. S. nach einer Hs. von Tegern- 
*ee Pez The*. III, 3, 629. Diese neue Vorrede selbst ist 
etne wörtliche Abschrift von der de« Egino, nur mit neuem 
Ein- and Ausgang. Der in der SchcfUarn - Hs. fehlcndo 
Schloss enthielt den Namen: 

Haec mim et alia quae in/ra tenentur vel secuntur (so- 
weit wörtlich aus Egino)). Ego alanus ultimus omnium 
servorum des servus indignus gratia dei nomine non opere 
voeatus abba in cenobio seae matris dni intemeratae 
rirginis m ariae. [ob multorum equidem utilitatem in hoc 
corpore adgregare curaci (diese letzten Worte wieder aus 
Egino). ExpUcit. — hier nach der Altesten Hs. cod. Mon. 4564 
vgl. Pez. L c. Dieser Alan oder Alanus des IX. Jhs. ist, 
ebenso wie der Ort seine« Klosters, völlig unbekannt. Die 
Abweichungen der von ihm besorgten Abschrift bcschrAukon 
sich, ausser unbedeutenden Verschiedenheiten im Ausdruck 
der Aufschriften (wichtig nur die Zufügung de« Namens 
Faustinus für Alan no. 52 =■* Eg. 57), auf Umstellungen 
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(hinter Eg. 56. 123. 185), weiteres Hinzufügen (hier mitge- 
zAhlter) Lectionsstücke aus Act. apoat., ApocaL, Esaiu tor 
Eg. 1 (ohne Zahl) and vor 25. 32. 34. 42 (3), aas Isidor »or 
Eg. 176 (6 Stücke mit 7 Zahlen), Einschaltong einer Predigt 
hinter Eg. 42 und (in Tegernsee?) der Paseio S. Qairini »or 
Schluss (yor Eg. 212), und Auslassung ron Eg. 12—16. 
22-25. 30. 38. 47. 81. 83. 86. S7. 90 (im Scheftlarn Codex 
überhaupt tou 83—94), also von 17 Predigten. Alanus ent- 
halt also (95 oder yielmchr tatsächlich, da I no. 95 de* Index 
— Om. in vig. paschae Ut, also wol — in der Hs. fehlt 
der Schluss - eher II, 1) 94 -4-110-204 (d. h. Eg. 
212 -»-9 — 17 — 204 oder eigentlich 212 — 17 — 195). 

Also ist ein zweites Beispiel, eine wirkliche Wieder- 
holung des echten Egino, der uns vorliegenden Urquell« 
dos Alanus, doch noch nicht gefunden. Möglich wir« dass 
eino solche Abschrift (i. J. 984) in den zwei Uomilien- 
Teilen der Ecclesia S Mariae zu Cremona Aqimonit (I. Agi- 
nonit) tuptr evangelia (G. Becker Cat. ant. 36, 61 -4- 68) 
verzeichnet worden ist. Wie wichtig die alte Egino- 
Auslese für dio Geschichte dieser in so vielfacher An- 
wendung durch Fortlasaung, Teilung und Verbindung ge- 
änderten Predigtlexte ist, bedarf keines Hinweises. 

Von dein echten Paulus ist bisher durch Raoke nur 
oin, aber nicht sehr alte« (X. Jh., nicht IX.) Beispiel, 
der Rcichenauer Codex, leider jetzt unvollstindig (von 
vier Bünden sind nur I und IV vorhanden) sicher bekannt 
goworden. Er umfasst, oder umfasste wie man sieht 
früher, 110 (soviel verzeichnet der Index von Ebd. V. ant« 
nat. domini bis zum Sabbalum sanctum) und 134 (soweit 
geht der Schluss des anfangslosen Bande«): also 244 
Reden (gegen 212 der Egino- Sammlung). Weiter« Bei- 
spiele wird das Suchen ergeben: ein auch nicht sehr alte« 
vollständiges und dem Aug. genau entsprechendes in 
München aus Bonodiotbcuern 4533-34 (Peru MG. IX, 
216) s. X mit dem Index (in I) von HO Stücken (Wintcr- 
toil), dem Gedicht (N. A. IV, 573) und Carl's Erlas« usw. 
wie im Aug., dem Index ebenso (in II) von 134 Stücken, 
ergänzt den wenig Altern (auch X. Jh. ) Augientis voll- 


kommen (vicll. auch 7SS2,3 s. XII aus Hohenwart s. Cat.). 
Verkürzungen de« echten Paulus (ohne spätere Zusitze) 
z. B. cod. Mon. 21235 (Ulm) s. X, sehr schön geschr. 
(Winterteil: ausgelassen sind Pa. 5.8. 13. 16. 21-24. 29 
usw. und alle Gregor -Stücke, für die auf den bes. Codex 
der XL. hom. verwiesen wird), ferner Mon. 6256 (Freisingen) 
s. X (ohne Gregor und Beda) usw. 

Der (durch Auslassungen — für jeden Tag in der 
Regel nur eine Predigt — und Aufnahme späterer Stücke, 
bes. für die Wochentage der grossen Feste) falsche, nach 
späten in dieser Art veränderten Hs«, höchstens des 
XII. Jh. gemachte Druck- Paulas hat nur 87 69 — 156 

Stücke in Sommer- und Winterteil: darunter aus dem alten 
Paulas nur 43 -»-23 — 66. Die zweite Ausgabe desselben 
Homiliars, der Baseler Druck, ist dann wieder vermehrt 
(durch Verdoppelungen zur Auswahl) um 29 + 15 — 44 
Stücke (zu im Ganzen 200). Der Sommerteil hat wogen 
der Aussonderung der Heiligen zu einem besonderen Teile 
und der veränderten Sonntagsordnung (neue Namen mit 
neuen Predigten) fast gar keine Ähnlichkeit mit dem slten 
Paulus mehr, ausser im Anfang. Der Heiligenband hat 
im Baseler Druck 93 Stücke: darunter aus Paulus 34 
(3 aus P. I, 31 aus P. II), — im Ganzen finde ich also 
aus dem slten Psulos etwa 100 Stücke (wenn ich recht alle 
66 -4- 34) wieder. Bezeichnend, wie gesagt, für die Paulus- 
Sammlung, ihren verhAltnissmAssig neueren Ursprung und 
ihr« zeitgemissere Art anzeigend, ist du Eintreten und 
Überwiegen des Beda. Im Pseudo- Paulus der Ausgab« 
treten dazu (soweit benannt oder bekannt) Uericua (erst von 
Trithemina auf den Mönch von Auxerre IX. Jhs. ganz will- 
kürlich bezogen), Haimo (kaloteniis epi, nach dem Homiliar 
von Gacdsdonck. XI. Jh.), Anselm (XII. Jh. nur zu einem 
Stück genannt) n. a. (unbenannt n. a. III, 51 — Gilberti nach 
th. fol. 46). Die Vergleichung ergibt einen Zuwachs Ton 
im Ganzen (25 -4- 11 -t- 2 — ) 38 Omeliae Herici und 
(I -4- 0 -4- 5 — ) 6 Haimonis. III, 13 steht falsch als 
Fulberti Carnotensis bei M. 141, 336, da e» wörtlich schon 
bei Egino no. 169 vorkommt (= Ang. app. 194). 


Verzeichnis.«« der Stücke in der Egino -Sammlung 


verglichen mit Alanua (Mon. 4564 (- 14368] -4- 4547). 


(25. Dec.) 

1. Audit lit frt kmi quem admodum nobit b. evangelitta hodie generationU xpi retubt 
Mcrmentum . . . (Aug. app. 128: in der Ausg. fehlt u. a. der Eingang, derselbe der 
auch bei Severian. [B. Cu. II, 430. 399] M. 52, 588). 

2. Ilern unde tupra de fatale domini. Audial in preten tt dilectio r ettro fr t kmi 
quem admodum ctaian propheta de dno nro i hu xpo adnuntiarit dieen» ...(?) 


Scheft- 

larn 

1 

2 


Benodictbeuern 


Ircüimfl 


r „ 


«. d. 


2 
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3. Item cvitu ivpra de eodem uatale domini. Atter ui nomini* virgineum partum . . . 

(Aug. 102 Mai) 

4. Item cvitu lupra de eodem uatale domini. Audi te /Ui lud* adoptati . . . (viel linger 
>U Aug. 194) 

5. Item de uatale domini. Caitiieimum mariae virginu ulervm . . . (Aug. »pp. 195) 

6. Item de eodem uatale domiui. Sativitatem dmi nri ü,u xpi lecvndum ramem . . . 

(Aog. «pp. 125) 

7. Item de uatale domiui, Nativitai dui uri ihu xpi totvm mundum uora . . . (Aug. 
»pp. 123) 

8. Item evivi ivpra de uatale domiui. Fr» dilectimmi kodie die» iuluxit . . . (Aog. »pp. 193) 

9. Item tei augvitiui de eodem uatale domiui. Salvator notter uatvs de patre eine 
die . . . (Aog. 369) 

10. Item eitudem de uatale domiui. Laudem domiui loquitvr oi mem m du* domiui . . . 
(Aog. 187) 

11. Item uude ivpra. Fi Hum dei lievti eU ap»d patrem eqvali* . . . (Aog. 188) 

12. Item uude ivpra. Hodie verilai de terra orta eit xpi de earue uatui eil... (Aog. 192) 

13. Item uude ivpra. Auuivenaria domiui incarnado . . . (Aug. »pp. 127). 

14. Item uude lupra de uatale domiui. Gaudeamui fr* laeteutvr et exulteut genta . . . 
(Aog. 186) 

15. Item dt eodem uatale domiui. Omuti tcriptvr< qua* uvucaudidmui . . . (Aog. 77, 1 Mai) 

16. Item de uatale uude ivpra. Sauelui et loliemuii die * fr* dilectimmi mundo iuluxit . . . 
(- cod. Caain. 106 p. 13 B. C. II, 449). 

EspUeiuut «ci augvitiui di uatale domiui 

17. Item iucipiuut ici leouii papae de eodem uatale domiui. 

Exultemui in dommo dilectimmi et ipiritali iocvnditalc laetemur. qvia iuluxit . . . 

(I*o 22) 

18. Hem eviue ivpra de » totale domiui. Feetivitatie kodierne dilectimmi rervi . . . 
(I*o 27) 

19. Item eviue ivpra. Saept ut noitu dilmi de exceUeuha . . . (I*o 30) 

20. Cuiui ivpra de uatale domiui. Excedit qvidem di hui muHumque . . . (I*o 29) 

21. Item uude ivpra de natale domini. Cum lemper not dilmi gaudert ... (Uo 28) 

22. Item evivi lupra de uatale domiui. Quamvie dilmi ineffabiU* . . . (Uo 25) 

23. Item eiutdem de uatale domiui. Semper qvidem dilmi dicenie . . . (I*o 24) 

24. Item tiuulem de natale domiui. Omnikui qvidem diebui ... (1*0 26) 

(26. Dec.) 

25. Iucipiuut eermouei iei augvitiui de uatale ici itepkaui marL 

llieiui f liui i wue in keremo pvgnabat . . . (Aog. 382) 

26. Item cuiui ivpra de eodem uatale (aber am Oberraode von alter Hand uoc. drüber 
geschrieben : omelia fulgeutii cartagiueuiii epi). Fratrei hui. keiterua die 
celebravimu* temporalem . . ^(Falg. 3) 

27. Item uude ivpra de uatale cd itepkaui. Heiter uo die natalem habvimui dui *aha- 
torii. Hodie lumme derotionii . . . (Aog. »pp. 210) 

28. Item de natale id itepkaui. luter pvrpireo* martgrvm ckoroi . . . (Max. app. 29) 

29. Item uude lupra de natale tei itepkaui. Quouiam Video noitrai disputationei gra/o 
ceraque ligari . . . (Aog. app. 217) 

30. Item in natale id itepkaui. Uartyr itephanu* beatul et primul poit apoitoloi . . . 
(Aug. 317 ander«) 


Sch. 

3 

4 

(5) 

( 6 ) 

7 

8 
9 

(Sehl. 

Lücke 


(ID 

12 

13 

14 

15 


Bened. 

3 

4 
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7 

8 

9 

10 


11 

12 

13 

14 

15 


16 

, Leetto Heinum app. 

in na HUB. Uteptani 
(SUptanui «lau pimui 

yralia . .) 

(17) 

17 

(18) 

18 

19 

19 

20 

20 

21 

21 
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32. 


33. 


34. 


35. 


(Hier, in Maul.. 


'Aug. app. 220) 

. . (Au*, app. 219) 


31. /fern unde supra in sei Stephani. Donet mihi dominus pauca dicere . . . (Aog. 
app. 212) 

(27. Dec) 

Incipiunt sermones de natale sei iohannis eva ngcli$tac . 

In iilo tempore aecessä ad ihm mater jiliorum zebedei 
20, 20 M. 26, 148) 

Item in sei iohannis. Post haee adsumpsit ihs petrum 
(? Tgl. Anf. bei Hier, io Matth. 17, 1 M. 26, 126) 

(28. Dec.) 

Incipiunt sermones in natale innoeenlorum (so). 

II 0 die frs kmi nata/em iUorum infantum colimms . . 

Item in natale quorum supra. Credimus iudeis quia 

36. In natale quorum supra. Xpo igitur seeundum prophetiae feiern nato ... (Au*, app. 218) 

37. Hem in natale innoeenlorum. Quotienseumque frs seorum martgria eaelebramus . . . 
(Max. 78 - Aug. app. 221 Auf. Vgl. M. 57, 6*8) 

38. Item undr. supra sei augustini. Ofrs kmi solemnitatem parvJIorum frlierm eelebramus ... 
(dariu eine Spur der Zusammensetzung lline sei augustini f.80* 1 : »gl. Aug. app. 220. 1. 2. 6) 

(I. Jan.) 

39. Incipiunt sermones de oelahas domini. 

Postquam consummati sunt dies oeto ut eirasmeideretur . . . (Aug. 112 Mai) 

40. Item unde supra. Cireumeidilur itaque puer q uis Hk puer . . . (Ambros. in 
Luc. 2, 55 M. 15, 1651) 

41. Hem de oetahas natale domini. Propter quod memorts estote quod akquando ros qui 
eratis gentes in earne . . . (t) 

(6. Jan.) 

42. Incipiunt sermones sei augustini de epiphania. Super c/o Jelebraomus Um 
quo es iudaeis dominus natus esl . . . (Aug. 199) 

43. Item de extern sermon in sca epiphania. l/odierna diei per unieersum mundmm nota 
sollemnitas . . . (Aug. 202) 

Item de eadem epiphania. Ad partum viryinis adorandum magi . . . (Aug. 200) 
Hem de eadem epiphania. Ante paueissimos dies nalaJcm domini . . . (Aug. 201) 
Item de quo supra. Domini et sahatoris nri ihn xpi adeentus in earne . . . :Aug. 
app. 132) 

47. Incipiunt sermones sei leonis papae de eadem epiphania. lustum et 
rationabik ... (Leo 31) 

48. Item unde supra. Causam dileetissimi et ration 

49. Item unde supra. Uodiernam frsticitatem . . . 

50. Item in saneta epiphania. Memoria rerum ab 

51. Item unde supra. Quamvis seiam dileetissimi . 

52. Item de eadem epiphania. Dies dileetissimi .quo primum ... (Leo 36) 

(2. Febr.) 

53. Incipiunt sermones de puri/icatione scäe mariae. 

Ecce ho mo erat in hierumlem eui nomen symeon etc. Son solum ab angeks . . . 
(Ambros, in Luc. 2, 58 M. 15, 1655) 

54. Hem in puri/icatione sce marir. flodiernus dies magnum nobis eontukt gaudium . . . 
(Druck -Paulus III no S — Flor. Casin. IL 78 ugl. Ham. 56 f. HO*) 

55. Hem unde supra. Sie namque frs olim per prophetam praedictmm «*...(?) 

56. Item unde supra. Ait igitur frs kmi sc„ et magna sgnodus . . . (Flor. Cas. I, 155) 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


44. 

45. 
4G. 


a . . . (Leo 38) 

(Leo 35) 

uneris sakotore . . . (Leo 37) 
(Leo 33) 
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(F»*teoieit.) 

57. Ineipiunt sermones legendi ante quadragetima die dotninieo. 

Rogo ros et admoneo frt kam ul in isto legitime ac sacratissimo tempore . . . 
(Aug. »pp. 142) 

58. Item aütu termo unde supra <«. R. »w. b»lb onc. zugcsclil pape leonis). Permotos 
esse tos eredo frt dilectissimi quur a »operiere dominica quadragensimam procuremus 
... (Leo »pp. 3 M. 54, 488) 

59. Ineipiunt sermones sei agustini de initium quadragetime. 

Mogtes quadraginta diebus et quadraginta nodtbus ... (Aog. »uppl. M. 47, 1142 : 
»L ». Ag. »uch Scheftl , »ber »L termo Hieronymi im Mon»c. 17050 L 40) 

60. Item unde supra. Hot scae quadragetitni (so) dies .. . (Aog. »pp. 145) 

61. Item de quo supra. Non utque adeo eontristari debemus ... (M»x. ». 16 M. 57,563) 

62. Incipiuut sermones sei leonis pape de icimmio quadragetime. 

Hebreorum quonelam populut . . . (Leo 39) 

63. Item unde supra de faulem ieiunio. ApostoUca ddmi doetrina . . . (Leo 48) 

64. Item de eodem ieiunio. Adpropinq uante ddmi soUemnitate pascbali . . . (Leo 50) 

65. Item de ieiunio quadragetime. Semper quüiem ddmi misericordia domini . . . (Leo 44) 

66. Item unde supra. Virtus ddmi et sapientia . . . (Leo 45) 

67. Item de eodem ieiunio. Devot, onis quidem restrae . . . (Leo 46) 

68. Item uiule supra de eodem ieiunio. In Omnibus dilmi sofleauiitatibus . . . (Leo 47) 

69. Item de quo supra. Liest nobis ddmi adpropinquante . . . (Leo 40) 

70. Item unde supra. Inter oms ddmi die» ... (loo 48) 

71. Unde supra. Praedieaturus eobis ddmi . . . (Leo 42) 

72. Item de eodem ieiunio. In omnibus quidem ddm, diebus ... (Leo 49) 

73. Item unde supra ile eodem ieiunio. Quo(modo) miles semper esercetur . . . (Hier, 
»pp. M. 30, 230) 

74. Item unde supra. lam dies ieiunii frt bni die» obseerativnis . . . (Aog. »pp. 83) 

75. Uiule supra. Diltmi [so) nobis /des r estra nos admonet . . . (Leo »pp. 4) 

76. Item unde supra sei agutiini epi. Dominus et salvator notier quahter ad 
cum .. . (Aog. »pp. 14!) 

77. Item de eodem ieiunio. Inlellegtrt ro* eredo frt quur baee nostra idunia . . . 
(U»x. h. 40) 

78. Item umle supra (n. R. »w. o. de IUI. ieiuniorum temporibus). Ieiunii tempora sec. 
seripturas sanetas quattuor sunt . . . (ludor. de oft. eocl. I, 37 —40) 

79. Ineipiunt sermones sei papae leonis de dominica passione. 

Saeramentum dilectissimi dominicq patsionis in sa/utem . . . (Leo 60) 

80. lUm unde supra de passione. Desiderata nobis dilectissimi et unieerso obtabiUs 
mundo . . . (Leo 62) 

81. Item de eodem («o) patsi unde supra. Oloria dilmi dominicq passionit ... (Leo 63) 

82. Unde supra de passione. Omnia quidem tempora ddectissimi ... (Leo 64) 

83. Item de passione. Sermonen i dilectissimi de. ghriosa . . . (Leo 65) 

84. Item de quo supra. Cum multis modis dilmi iudnica impietas . . . (Leo 61) 

85. Item de eodem passione. Scio quidem dilmi pasebale festum . . . (Leo 58) 

86. De eodem passione. Decursis dilectissimi sermone prormo ... (Leo 59) 

87. De eodem passione. Saeram dilectissimi dominieae patsionis historiam ... (Leo 70) 

88. Item unde supra. Sermone proximo dilmi non incongruae . . . (Leo 71) 


Sch. Bened. 

hinur t 144M RI. M4M* 
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Sch. I 

89. Item de eadem re. Totum dilmi patchak tacramentum erangeliea . . . (Leo 72) 

90. Item de eadem pauionem neide tupra. Erangelica kctio dilmi que tacratiuimam . . . 

(Leo 66) 

91. Unde tupra de pauione. Hagnitudo quidem dilmi ine/abiUi . . . (Leo 69) 

92. Item de pauione dm i (a. R. It im tab). Semper quidem dikctiuimi Jidelium . . . 

(Leo 67) 

93. Unde tupra de pauione. Sermo proximut dilmi cuiut cobit promiuam ... (Leo 68) 

94. Item unde tupra de eadem pauione. Scriptura quidem hebraict cxitui . . . (Leo epp. 7) 67 (ao) 

95 Incip pre/atio lei itidori epi teitimonia de xpi pauione. 

Domin f ice torori ßorentiq hytidorut. quedam que dicenii ... imperitiam cOiprobeKur). 

Incipiunt teitimonia icripturarum. Sie prqdixerat hieremüu ex pertona 68 (ao) 
dni . . . (Jaid. de fide cath. I. 18-50 M. 83, 476). 

96. Sermo tei auguitini ( hieronimi torn im Index! ebenao Scheftl. im Text) in cigitia 

oiannae, (Sermonei ici hieronimi im eig otamnae im Beoed.) 79 

Poitquam dominui quadriduamum mortuum imatacit . . . (Aug in Io. tr. 51) 

97. Item unde lupra. Factum eU autem cum adpropimquauet ilü hieruiolgmii ... 80 

(Hieron. in Matth. 3, 21 M. 26, 152) 

98. Incipiunt termonei in eaena domimi. 

Paieha nom licvt quidam aestimant grecum normen eU led hebreum . . . (Aug. in 81 
Io. tr. 55) 

99. Unde tupra. Hetinet tarne dtai r eitra fn not tobit hoc im pr\dicaue . . . (Aug. 
app. 80 ) 

100. Item in cema domini ici iohannii eomitanfimopo/itani epiicopi. Paueil 
hodie neceuarium traetare robitcum ... (Io. Chrya. ex 38 hom. lat no. 31) 

101. Item tertno ici iohannii conitantinopolilani in paraieheue. Hodierna die 
dominui notfer pependit in cruce . . . (loh. Chrya. ex 38 hom. no. 32) 

102. Item akut lermo de paraieheue. Convenientei ad itatiomem nehmt matrii leetum 
contemplemur crudi . . . (Florileg. Cm. I, 165 ex ood. 12: cf. cod. 108) 

103. Sermo in die tabbatorvm. I udei ergo quoniam paratreue erat .. . (/nach Aug. in Io. tr. 120) 

104. Item die labbato de lepukhro domimi. Sed videamui de hoc ipto domimi corpore ...(?) 

105. Incip omelia in wigiäm paiche. Dni nri ihu xpi talcatorü honorabil (cm) tollem 
nita(tem) . . . (Aug. 154 Mai: in Mon. 4547 m. d. t'bechr. In nomine dni an ihu xpi in- 
cipiunt termonei ici leonii papae) 

10«. Incipiunt omclie ici aguitini in die tco paiche. 

. Panionem cel reiurrectionem domimi et •ahatorii n ottri . . . (Aug. app. 160) 

107. /fern de reiurrectione. Lux hodie clara reftlüt quia latro parodgtum ...(?) 

108. Item unde tupra. Sapientinimui talomon font tapienüf . . . (Aug. 91 Mai) 

109. De reiurrectione. Non queo frt bni quod mente concipio ore proferre . . . (Aug. app. 159) 

110. Item unde tupra de reiurrectione. Oaudete frt Inmi quia redemptiomii noitrt prftium . . . 

(Aug. app. 163) 

111. Item de eadem reiurrectione. Paieha xpi fn bmi regnum eit c^lorum . . . (Aug. app. 168) 

112. Fcria tecunda de eadem rexufpectione. So n miau* ctiam nunc Ittari debemui . . . 

(Max. a. 36) 

113. Feria quarta de reiurrectione. Liberatorii noitri prtdicatio (ao statt pitcatio) noitra eil 
Hberado . . . (Aug. 251) 

114. Feria quinta de eadem reiurrectione. Ufret adhuc teniibui r atrit fn . . . (Max. h. 56) 

115. Feria vt. de eadem reiurrectione. Sarratio reiurreetionii . . . (Aug. 243) 

12 * 
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116. Die tahbalo de rexurrectionc dominiea. Digne frt kmi piit dudiit . . . (Aog. app. 161) 

117. Clautum pocht de tupra dici rä. Retinol tanctitat rcttra frt <*.) tuperiorift] tractatu... 
(Aog. app. 162) 

118. Item unde tupra. Patchalit tollemniiat. kodier na fcsticilate conchtditur . . . (Aug. app. 172 
in dem so einem fremden Anfang too c. 2 Habemut inguit an ein anderer a. de quadragcsima 
Aog. 210 c. 7—10 angef&gt ist — ebenso dann auch in den Alan - Hm. nsw. Am Fusa 
d. S. 197* steht (rgl. Anm. M. 39. 2075) bei Egino eine Anm. alter Hand X. Jha., die eine 
iuaaerliche zufftllige Vermischang beider Reden annimmt, ein Zeichen findet eich 
aber nicht auch im Text — kr p Sermo aliut kinc incipil in pattionit domini ehdomada 
recilanduM. guem ordine prepottero teriptorit kic locarit adiectio. So ist auch oben no. 2 Audiat 
aus Aog. supp!. I, 6 Caillao (f. 32* 2) Petr. 148 + (f. 33* 2) CaiU. 1. 9 + (f. 33 k 2) 
Praedicamut kodie natum ...(?) zufällig in eins geschrieben. 

119. /fr« unde tupra de rexurrectione. Quantum domino donante pottumut ... (Aog. 153 Mai) 

120. Sermonei de letania. 

Audivimut evangeüttam dicentem. fit hau. nolite iudicare . . . (Aog. 66) 

121. Item unde tupra. Legimut in propketis. gui cum nine re cicitati . . . (Max. 90) 

122. Item de guo tupra. Seite debemut et mU Heger t. fit kmi. guia diet . . . (Aog. app. 174) 

123. Item unde tupra de eadem Iftania. Evangelien lectio frt km, dum legeretur audivimut. 
ptnitentiam inguit agile . . . (Liverani Spie. I p. 25) 


Bened. 

12 

18 


14 

15 

16 

17 

18 

19 


124. Ineipiunt termonet de dominiea ateentione. 

Olorifieatio dni mH iku xfi rteurgendo . . . (bis tarcina peeeatorum: Aug. 263) 

125. Item unde tupra. Salvator notier düeetittimi fratrei atcendit in cglum . . . (Aog. app. 177) 

126. Item de eadem ateentione. Omnia kmi. gut dnt ikt xpt. in koc mundo . . . (Aog. app. 176) 

127. De eadem re. Dumfenimjxpt atcendit ad cglum. ei notirit aufertur obtut, but ... (Flor.Caa.111.6) 

128. Item unde tupra. ilagnum kodie frt tuteipimut diemfettum . . . (Aog. s. ined. 11 p. 196 Caillau) 

129. Item aha. Libentiui frt elariutgue eonvenit nottri aciem cordit turtum avidiut intentare ... (?) 

130. Sermo papf leonit de dominiea ateentione. Sacramentum dihni talutit noUr^ ... (Loo74) 


21 

22 

23 

24 

25 

26 
20 


132. 


133. 


134. 


135. 


131. Ineipiunt termonet tei pape leonit de ieiunio pen teeoiten. 

Ho die m am dilmi fettitaUm ditetntione tei tpt ... ( Leo 78) 

Item eiutdem aliut termo de eadem pentaeotten. Hodiernam düeetittimi feitivitatem. totum 
terrarum orbe . . . (Leo 77) 

Item de eadem pentecotten. Pott illam tingularem intignemgue victoriam . . . (Max. app. 8 
— Aug. app. 182) 

Item unde tupra. Sone credo v ot frt gut til raüo . . . (Max. h. 62 Anf. verbunden 
mit Max. h. 61) 

Item de eadem pentecotten. Sanetilati rettet kmi votorum . . . (Max. h. 63 = Aug. app. 185) 
Unde tupra de eadem re. Diieenurui e mundo itto . . . (Aug. app. 184) 

137. Sermo tei papf leonit de ieiunio pentecotten. Dubitandum non ett dihni . . . (Leo 79) 

138. Item eiutdem aliut termo de eadem pentecotten. Pleninime guidem dilectimmi cautam . . . 
(Leo 76) 

Item unde tupra. Beatinimu t iente Jiliui tpt tei gratia repUtut ...(?) 

Item de guo tupra. Perpetui munerit refultit kodie . . . (Aug. app. 186) 

(24. Juni) 

Ineipiunt omelie in nat. tei iok. baptiite. 

Pott i Hum taerotan dni natalemi, geb. zu it ) diem . . . (Max. a. 65 = Aug. app. 196) 
142. In natale cuiut tupra. II o die dilmi frt iokannit gui dni preicu '/currit adeentum ... (Aug. app. 198) 


139. 

140. 

141. 


27 

28 

29 

80 

31 

32 
38 

34 

85 

36 


37 

38 


No. 50 


DIE LEHRER DES VlIL JHS.: EGINO 


143. Item in nalaie cuiui tupra termo tei ag Ultimi Hodie matalt m ui iohannit frt. kmi 
cekbramut. quod nulli umquam . . . (Aug. »pp. 197) 

144. In nat unde tupra. Aurum de terra (tigert qui nocerunt . . . (Ang. »pp. 199: »tu Petri 
Chrjsol. ». 91) 

145. Item unde tupra Sancti iohannit babtütf natohtia hodie . . . (Aag. 195 M»i) 

146. In natai. cuiui tupra. ln tancti ac beatiiiimi iohannit babtiitt ... (bi» predicacit Max. 
»pp. 10) 

147. Item in nat cuiui tupra. Sancti iohannit [iudiciit not] \ noitrii (iudicit noitri Alan.) mox 
cerbi divini mgiterii xpiane religionit ac jida natafii luij frtbmUu hodif ubique celebratur . . . 
(Aug. 160 Mai: vgl. Anm. Dieselbe Lesart, nur ohne die apite Besserung, in cod. S. Emm. 
Mon. 14368 f. 74* und Mon. 4547 f. 92. 

118. In naL ändern. Hodiernae die i per univenum mundum nora toUemnilat nota eit . . . 
(Aug. 18 Mai) 

149. In natalc cuiui tupra. Imperator cae/i et terrae . . . (Aug. app. 200) 

(29. Juni) 

150. Incipit lermo papt leonii in natale icorum apoitolorum petri et pauli. 

Omnium quidtm tanctarum loUemnitatum dihni ... (Leo 82) 

151. In nat quorum tupra. I’iicatorii et periecutarii tacratiuimum dien . . . (Aug. app. 205) 

152. In natale apoitolorum quorum tupra. Filioli mei audite nai ... (Aug. app. 204. Druck- 
Paulus III, 30) 

153. In nat quorum tupra petri et pauli. Fatalem hodie iueante domino apoitolorum ctle- 
bramui. quorum memoriam unieertui mundui eomplectitur ... (Aug. suppl. I, 58 Caillau) 

154. Fatal quorum tupra. Cum omntt beati apottoli parem gratiam . . . (Max. h. 72 — Aug. 
app. 209) 

155. In natale ut tupra. Fatalem beatiiiimorum . . . (Max. ». 68) 

I3C. Quorum tupra. Fotum trobii omnibut eit frt kmi . . . (Aug. app. 201) 

157. Sermonet in natale üi petri proprii. 

Temput admonet frt ut evangelicum capitulum . . . (Max. a. 95) 

158. Item de tco petro. Didieimut frt quod ad limilitudinem eef beatmm petrum otHaria quoque 
mutier decepittet ...(?) 

159. Item cuiui tupra. Audiitiifn kmi beatütimum petrum in talcaiorii pattione . . . (?Pa. P. 111,39) 

160. Item de tco petro. I ntellegere pouumui es eramgehea lectione quf ditcribit ...(?) 

161. Item cuiui tupra. Petrui enim primui apoitolorum qui aceeptmrui ...(?) 

162 . Item lermo proprie de tco pau/o. 

Hodie lectio de actibut apoitolorum Afc premuntiata eil .. . (Aug. 278) 

(10. Aug.) 

163. Incipit omelia ici pape leonii in nat tei laurenti. 

Cum omnium dihni tumma virtutum . . . (Leo 85) 

1G4. Incipiunt termonet in ici martgrii laurenti. 

Beatinimi laurcnti(i) martyrii cuiui natalem hodie . . . (Max. a. 70 Aug. app. 206) 

165. In nah cuiui tupra. Dicit dominut in erangeho. na timile ett regnum dei . . . (Max. h. 109 
“ Aug. app. 87) 

166. Item unde tupra. < Sermo ici Leonii papt BeUcbrift v. II. XII. Jba.) Cum omnei 
beatoi martyrei quot nobii tradit anti/uitai . . . (Aug. app. 207 aus Max. ». 207 + Anf. b. 82) 

167. Item de eodem natale. < Sermo leonii pape Beiscbrift der». II. XII. Jba.) Cm' timile ett 
regnum ctlonm et cui illud ettimabo ait dm . . . (Aug. app. 88) 
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(8- Sept.) 

168. Ineipiunt termonei de n atalitia ice marie (geh. durch i über a zu natalitiii, Beo. 
in not!) 

Celebritat kodier not did admonel. ul in laude virginü . . . (Max. app. 12) 

169. In natalt unde tupra. Adelt nobü dilmi oplatut dies beate . . . (Aug. app. 191) 

170. Onde lupra. Scienlei ft dilmi. auctori nottro. m ult um not debere conditot . . . (Max. 

»pp. 11) 


Bened. 

61 

65 

66 


171. Ineip termonei lei pape leonii de ieimnio mente teptimi 

Decotionem jidelium dilmi nihil of ... (Leo 91) 

172. Item de eodem ieimnio mente teplimi. Apoitoliea inititutio ... (Leo 92) 

173. De eodem ieimnio memü teptimi. Seio g midem dilmi. plmrimoi ... (Leo 94) 

174. Item de eodem memü teplimi. Sacramentum (*o) dilmi im teptimo mente ieiunium . . . (Loo 90) 

175. Item de eodem ieimnio mente teplimi. Omni t dilmi dicinorum erudido . . . (Leo 93) 

(*9. Sept) 

176. Ineip omelie gregori in taneli a rekangeli. Angelorum guippe et hominum 
naturam ad cognotcendam te domimmt condidit . . . (Gr*«, bom. in er. 31, 6-14 M 76. 
1249 - 56). 

177. Ilern unde tupra. Non num guam eero etiam per angelum kumanü cordibut loguitur deut . . . 
(Gregor, mor. 28, 1. 3-5 M 76, 449 mii Zufügungen au. Daniel - Stellen) 

178. Item unde tupra. Aliguando per angtloi r erbü timul et reimt loguitur dem» . . . (Greg, 
ib. 28, 1, 6-9) 

(II. No*.) 

179. In natale tei martini. 


67 

68 

69 

70 

71 

74 /■?. •- ‘Mort im $c 4 
1 " anp+li Uctivmu. 
mi «i<uh#i . . . 

73 

74 

75 


Igitur marlinut taharia pannoniorum opido orimndut /mit . . . (bia lantum eit ignü 
operatui uh i iuuut et! au* Sulp. Soren» de *ita Mart. c. 2) 

180. De traniilu tei martini. Martinui igitur obitmm turnm lange ante prrtcicit ... er tarn 
dicü ingreditur (id. ep. III, 6) 

181. Item de erlern tramitu nimmt riri. Area die eero et konorio < imperaloribut > iTi martinui 
turonkorum epücoput. plenut rirtutikui . . . (Greg. Tur. b. Fr. I, 48) 


(30. Not.) 

182. Ineipiunt omelie in natale. lei andren t apotlolL 

Ambulant autem ikt iuxta mare gahler . . . (Aug. 58 Mai) 

183. Omelia tei gregorii de eodem natale. Audiilii fn kmi. guia ad uniui iuttionü ... (Greg, 
hom. in er. 5) 

184. Item unde tupra. Scriptum ett mim. tp. dmi. ornacit celoi. Ornamenta enim darum tunt 
virtulei prrdieandum ...(?) 

185. Item de not guo tupra. Dixit ikt didpuht tuü. Eeee ego mitto r ot ticut ovo . . . 
(Aug. 59 Mai) 


76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 


186. Ineipit omelia de adeentufm] domi ni. IYopitionle dieinitate fn dihni iam adveniunt (so) 
diet in guo . . . (Max. app. 1) 

187. Item unde tuprjt de adeentu. Sanctam ac detiderabiiem gloriotam ac dngularem tollem- 
nitatem . . . (Aug. app. 116 — Max. app. 3) 

188. Item de guo tupra. Satii abundegue dixüte me credo tuperiort tractati . . . (Max. a. 1) 

189. Ineip termo de incarnatione dominica. Ec ce e x qua tribu . . . (Max. app. 2) 

190. Item aliut termo tei ambrotii de eodem incarnatione. Eodem tempore mütut ett angelut 

gabrikel . . . Latent guidem dicina mgiteria (Ambr. in Luc. 2, 1 M. 15, 1633) 


84 

85 

86 

87 

88 
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191. Incip epitlula pap? leonit de dominica incarnatione. Leo epitcoput jtaviano . . . 
(Lectii dilectioni» ... Leo ep. 28) 

192. Omelia ici agustini de incarnatione dni. Legimut tcüm mogun . . . (Aog. »pp. 245) 

(im Alanus hinter 185 »1» Omi td aug. legendat in ade. dni) 

193. Indpiunt omelie tei pape leonit me mit deeimi. (de kianio m. d. bei Al »du«) 

Si fideliter dilmi . . . (Leo 12) 

194. Item dutelem de idunio mentit deeimi. Pretidia dilmi . . . (L *0 18) 

195. De eodem mente decimo. Cum de adeentu regni dei . . . (Leo 19) 


196. 


197. 


199. 

200. 


202 . 

203 

204. 


lncipiunt omelie de natal martgrum. 

Cum omnium icorum martgrum frt kmi natalem . . . (Max. b. 81) 

Item de natale guorum tupra. Quol.ent c umgut frt kmi ecoram martgrum ... (Aag. »pp. 225) 
Quorum tupra. Reete atgue ex debito reden? . . . (Max. a. 8S) 

Unde nupra. Si guantum me neceute tut dicere . . . (Max. a. 87) 

Item guorum tupra. Dignum et eongruum t$L frt .. . (Max. a. 86) 

Hem unde tupra. Omnium guülem bonorum jUetium . . . (Aog. 3.14) 

De natale guorum tupra. Coronam unieertorum martgrum folgere < frt r idemut über d. Z. 
e. a. H. vgl. M. 57. 713: nach sonst viele Besserungm) . . . (Max *. 91) 

In nat guorum tupra. Quoniam diet tevrum martgrum ett . . . (Aog. 335) 

Unde tupra. Inluitrii huiut diei pr^clara toUemnitat. dilmi xpiani. omnem a fdelibut 
menti(bu)i atperitatem amittit . . . (? darin f. 297* 1 6. martgra kilda. ebora. uHila. 1 1 Uogenct . . .) 


205. lncipiunt omelie (leetionet bei AI.) im nat I teorum confettorum. 

Scriptum ett enim in lectiome evangdica. Quit komm gublam peregrt profcitcent vocavit 
terrotjuot . . . (lJier. in Matth. 25. 14 M 26. 193) 

206. In nat unde tupra. (darüber auf Schabung v. a. II. ilaximi) Ad tancti ac beatiuimt ittiut 
patrit noitri ... (Max h. 78) 

207. In nat guorum tupra. Her et tentibut vrttrit /r7. . . (Max *. 93) 


Bened. 

89 

83 


90 

91 

92 


93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 
100 

101 


102 

103 

UM 


208. Incipit termo de natale virginum (le decem eirginiku • bei Almut). 

Auditlit frt kmi dum ecangeUea lectio legtretur. mbi dominut in parabolie. de dedm 
virginibut aelteruit. gui (*o) guin>gue ette fatu\. et guingue prudenlet dicuntur. Non mihi fädle 
indagare eidetur A*c parabola. Verum tamm ... (f. 302 * 2 - 306* 1: ? atebt im Hom. 
doctornm I)m. 1493 f. 73*. II». *. B. in Vai. Pal. 430 f. 125) 

209. Ineipit omelia in dtdiealione eeeltttae. 

Quotient eumgue frt kmi altarü vel tempti fetüritalem eo/imut . . . (Aug. app. 229 
■■ Max. app. 18) 

210. Item unde tupra. Recte fetta ecclttif eolunt . . . (Aog. app. 231 — Max. app. 19) 

211. Item unde tupra. Beatut apottolut (ait tupra v. a. IL über der Zeile) »er«« dicinut tub appelladone 
montium conmemorat ttahiUlaUm drtutum ... (f. 309* 1 — 309* 2 unvollständig bleibend — ?) 

212. (de defunlit nach dem Vera.) — in der II*. v. S. Emm. Indpiunt termonct in vigiliit mortuorum als 
letzte no. 108, aber mit 106 ff. in dieser Ha. fehlend. Im Alanns von Bened. (Mon. 4547) folgt auf 
21 1 (hier gez.CV III) ein ganz besonders dieser bairischen Ausgabe eignet Stück (CV IUI f. 241*): 
Indp pattio beatonm mart. mariut et martha audifax et abbacu et beati gmirini mar . (Temporibut 
claudii venit guidam vir de penidae partibut ... — AS. Jan. II. 216—17 : nur cap. I ) und dann 
erat als CX daa alte Schlosastück Sermo in vigilia mortuorum. Audütit frt kmi in 
levtione evangeUca dnm dicentem. Sicut enim pater tutdlat mortuoi . . . 
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51 . Phill. 1708. 

Perg. 242 BU. 4.(20x17). IX.*Jh. 

Neuband (Je*, it L 34): CoUegii Parinauü Soc. lau 
(f. 1“) — Kit. no. 507. 30 (4) »ober bezeichne«« Ligen 
(.Q XXX. f. 240* unten) and ein einzelner Bogen (f. 241—2). 
Vorn ein Papier -Vorbl. mit Inh.-Bez. von J. Sirmond'a 
Hand: (Mn epitcopi Taurinentü ad lut tum Abbate» % Ex- 
planat'orum in MaOhaeum erangelistam Libri Ire». Schone 
gleichmütige ziemli«h kleine und enge Schrift — mit 
uncialcm Innen -.V, altem aga. g, a ala (geachl.) Doppel-c 
neben ' , rt- Bindung. Dicke Schweifhaken de* langen P 
und achlanke Form de* growen 8, eigen! Qm liehe« r mit 
abatehendem Aofatrich «om Haken neben gew. r (be*. im 
Doppel -r: errant), a. R. doppelt« Anf.-Z. ff neben den 
Teitatellen. A. R. zuweilen in der Gloea« p — r f. 5*. 
36* u. dgl. Feine dreifache uraprüngliche Interpunction 
(Punkt und weitUuhg ge<rennte* ! und Schluaaxeichen) ia« 
deutlich dicker erg&nzt und vermehrt, z. T. doppelt. Über- 
achrift und Scbriftatellen in achwarzen Uncialen (ebenao 
die Nameubuchataben a. R.), rot nur beim Anfang dea 
Buche* I f. 1 — nnd achwarz-rot aoagetapft f. 2* -2* — 
und Buch II f. 102*. 102*. Hinten neben dem Bzplicit 
ateht mit etwa* kleinerer Schrift zierlich Reimbodus IHa- 
conua scripnt. 

Claudius Taurinrksis in kv. Mattiiaki. 

f. 1: (r. u.) Incipit prae/atio claudii. 

Anf. Domino sco ac beatissimo. ft mihi pe- 
culiari cultu afectuque tpecialiter excolendo patri 
iusto abbati. Claudius peccator. Anno DCCC XV. 
incarnationis tahatoris i hu jpi domini nostri. 
Postquam pius ac mit Unmut princcpe tcae dei 
ecclesif catholicf jilius chludouuicus. Anno sccundo 
imperii *ui caelesti /ult ha auxilio ade freut bar- 
baras nationcs movisset ex frei tum. Teque abcuntc 
et dücfdentf. tuam paternitatem (so) fx palatio iam 
dicti principis. ad tutum dilcctumque tibi temper 
tui monastcrii portum. Iniunxisti mihi ut aliquot! 
dignum memoria« oputculum in fxpoeitione ecan- 
gclii ad legendum dirigerem fratribus monasterii 
vestri . . . 

Nur diese Vorrede gedruckt (nach Mai 
Spicil. IV, 301) bei M. 104, 835-38), das 
Werk selbst ist ungedruckt geblieben, obwol 
bekannt: Ph. Labbe de scr. eccl. (1660) I, 228 


(danach Fabric.) erwähnt eben diesen cod. ms. 
bibliothecae collegii Parisiensis Iesu und den 
cod. regius 248. Das Werk in 3 Bachern ver- 
fasst 815 (Taur. ep. 815 — 25: + 830), etwas 
früher als das ganz ebenso angelegte nur ver- 
mehrte des Hrabau (822, f 856), ist eine An- 
einanderreihung (Catena) von Stellen froherer 
Erklärer, ohne eigenen Auteil — wie er im 
Verlauf der Vorrede sagt rx tractatibus doctorum 
et maiorum nostrorum. qui nos in studio huius 
operis sicut teientia ita et tempore praecesserunt. 
id ex t. Orig f nie. l/i/arii. Ambrosii. I/ieronimi. 
Augustini. Ru/ini. Iohannis. Fulgentii. Leonis. 
Maximi. Gregorii et Beda«. Diese Quellen sind 
in der IIs. a. R. beigeschrieben, anfangs mit 
vollem Namen (f. 5 — 7 Augustinus — Ileroni- 
m us — Ambrosii — Heda) y dann mit mehreren 
oder einem Afgb. II — Ä — I — ll — AG — 
Iosepus f. 13 — Maximi f. 13* (dann meist Mx) 
— Uo — G — FG (Fulgentius) — IUL (Hi- 
larius) — l/R (Hierouimus) — GR (Gregorius 


neben G) — Orig f. 68. 69 — loh (!) f. 80* — 
Ruf f. 81* usw., auch bloss Rt 1 19 — Isidr f. 215 


u. dgl. Diese Art hat dann Hrabau US uach- 
geinacht (Ober die Quellenangabe in seiner Vorr. 
ausdrücklich gesprochen), dessen Erklärung des 
Matth., obwol er nur dieselben (aus der Einl. 
des Hieronymus zum Matth. M. 26, 20 irre- 
führend ergänzten) Quellen nenut (M. 107, 
729), eigentlich nichts ist als eine nouo er- 
weiterte Ausgabe von der Catena des Claudius, 
deren Quellcuaureihuugsfolge grossenteils bei- 
behalten, nur vermehrt ist. Einige Male fährt 
Claudius sich selbst an (z. B. CLD f. 15. 30*’). 
So auch Hrahanus. Ausgaben, wie Hu., sind 
darin unvollständig uud mangelhaft (so werden 
iu der Claudius- Hs. die Rauduumracru iu der 
zweiten Hälfte seltener). Iu der Ausgabe des 
Rabauus stebt manchmal falsch Rabanus (als 
bei eigener Zutat) — aufgelöst aus R (müsste 
Hr sein oder Maurus — s. d. Vorr.) d. b. Ru- 
ßnus ^ an Stellen, die sich im Claudius-Text mit 
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Ruf bezeichnet finden (falsch die Anm. Mais 1 vertu m narrationis suae primordium s ingufi di - 
hei M. 104, 835): in der Vorrede nennt Hraban r ersum etatuere terminum . . . (Schl, in Bezug 
den (etwa« anrüchigen) Rufinus überhaupt nicht, auf Matth.) Cu iue tale principium est. 
verhüllt ihn vielleicht auch absichtlich in der (Nun der eig. Anf.) Liber generationis 
Erklärung, wo er ihn aus Claudius wiederholt ihu xpi. Quo exordio satis ostendit. generationem 
Z. B. f. 81" Ruf = Rabanus der Ausg. p. 872* xpi secundum camem . . . ebenso mit der Stolle 
mit dem Gefolge derselben Stellen von Beda des Augustinus (a. R.) beginnend, wie Hraban 
Joh. Beda. Vgl. f. 86* mit Rab. 878*, f. 88* (p. 731). 

mit Hab. 882, wo hinter H. = Hieronymus der Am Rande steheu stets, ausser den Kapp. 
Name (d. h. Ruf) überhaupt weggefalleu und der eigenen Bucheinteilung, die alten Perikopcu- 
erst hinter der Stelle des Ruf. bis sed et ei ob- Zahlen (bis 355) des Evangeliums: grade so 
dormisse dici potest in der Ausg. eiu Zusatz des macht es auch Hraban. Von alter sauberer 
Mauru s folgt (mit einem Ausfall gegen die Hand finden sich ausserdem zuweilen Wort- 
Juden), der nicht in der CI. Hs. steht. Vgl. Glossen a. R., und von anderer flüchtig hiuzu- 
ferner f. 108* mit Rab. p. 919* usw. Die geschriebene Inhalts- oder Festanzeigeu (Exj>o- 
Sammlung des Claudius ist die Grundlage von sitio ecangelii dofn qdr = quadragcsimae f. 28* 
der des Hrabauus, obgleich dieser jenen nicht 34*. 39. 89*. 51. 93 usw.). 
nennt, da er mit ihr und nebeu ihr ungefthr Schl. f. 101* . . . Sed iam commodf fieri puto 
dieselben Quellen auch gebraucht. ut hic lector tarn longo volumine fatigatu s resjnret 

Am Schl, der Vorrede f. 2* (sw. mit rot) aliquantulum. et ad cftera transeat in alio libro 
Explicit prae/atio. consideranda ; (sw. r. u.) Explicü Uber primut. 

Incipiunt figurae evangelistarum (eine f. 102: (r. u.) Incipiunt capitula libri se- 
Eiu leituug). cundi (I —XXI). 

Anf. Pont adeentum sps sei super discipulos die Dann f. 102*: (r. u.) Ineipit liber secun- 
pentecostes. et deinceps. licet omnes praedicatores dut. (Iohannet autem cuvi audisset . . . Non quasi 
extiterint eorum quf dominue feeit et docuit. ex hU ignorant ... aus Hier, und Hilarius, wie bei 
Omnibus quattuor segregati tunt . . . Rabanus p. 908 am Auf. seines Buches IV). 

(f. 4* Schl.) In quibun omnibus perspicue osten - Sohl. f. 175* . . . Ut quis esset vertu religioni i 
ditur. quattuor tantum debere erangelia tuscipi. cultus incestigando perquirerent. 

Oportet namque ut et not quotiens aeterni regis Explicit liber eecundus. Deo gratias amen, 
magni/icentiam. in sanctis erangeliorum libris prae- Incipiunt capitula libri tertii cum dei 
dicare cognoccrimus. procidamus burniles ante iUius auxilio (I—XVII). 

mieericordiam decotis praecibus imploremus. et f. 176: Incipit liber tertiue. (Et cum ad- 
quiequid boni operis habere postumus. non nostris propin quassent . . . Bethfage quae interpretatur 
hoc meritis sed eius semper gratif tribuamus. domus maxillarum . . .) 

Expliciunt figurasf geb. -ae) ecangelistarum. f. 242 macht den Schluss die Erklärung zu 
Incipiunt capitula subsequentis opusculi. den Worten Et ecce ego robiscum sum omnibus 
Nach dem Verz. der XXVI II Kapp, des diebus usque ad consummationcm saeculi. Libct 
ersten Buches (f. 5* Expliciunt capitula ) eine autem conferre huic testimonio quod marcus ait. 
Vorbemerkung (Anfang rot angetupft) Sciendum Et fas quidem postquam locutus est eis adsumptus 
quod sei ecangelistae ... Uno quidem epiritu est in Cflum et sedit a dextris dei. Quia enim 
accensi ad officium scribendi accesscrunt. sed di- ipse deus et homo est . adsumptus est in Cflum hu- 
1IAKDSCHR1FTEN D. K. BIBL. XU. .. 
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manitaU quam de terra tutceperat. manet cum 
eanctis in terra dicinitate qua terram pariter im- 
plet et cflum. Manet autem omnibue die - 
bue usque ad contummationem tfculu 
Ex quo in telleqitu r quod usque in finem 
teculi non tunt de/uturi in mundo qui di- 
vina mantione et inhabitatione tintdigni. 
Nec dubitandum eoe post huiut tfculi cer - 
tamina mauere cum xpo in regno qui in 
«fculo certantes xpm in sui cordit kotpitio 
me ru er int habere mantorem. («. R. keiu 
Buchst., cs ist au ßoda M. 92, 130 angckuOpft, 
mit eigeuem Zusatz — : Rab. p. 1 1 53** wiederholt 
dies — Beda mit Zusatz — wörtlich und fügt 
danu mit Notandum interea ... die weiteren 
Worte des Beda an, die CI. weglisst, Rab. noch 
vermehrt, dann erst fügt er p. 1154 b an was 
bei CI. gleich folgt hinter mamorem). Deciee 
visum post resurreciionem dominum ecangeliorum 
nobis et actuum apostolorum prodit hietoria ubi 
ipso reeurrectionis tuf die quinquiet apparuiste 
legitur. ted istas quinque v ieionet tupcrius iam 
oslendimus. Rettat texta quf facta eit post octo 
dies, quando iam erat cum cfteris coapoitolie et 
thomas. Septimo piscantibut ad mare tgberiadii. 
Octavo in monte galyUf quod tolus narrat matt heut. 
Unde modo ditseruimut. Nono recumbentibut iüit 
undecim apparuit die quo aicendit in cflum. 
Decimo viderunt eum ipta die non iam in terra 
positum ted elevatum in aera caelotque petentem. 
Dicentibue tibi angelit. (sie ceniet Ober der Zeile 
crgAnzt). Quem admodum vidistu eum mntem in 
caelum (bei Rab. hinter diesem Schlüsse p. 1154' 
Z. 18 v. u. noch eine weitere Ausführung). 

(sw. u.) Explicit feliciter. 

Rest der Seite und Rackseite leer. 


52 . Phill. 1729 (Rouen). 

Per* 155 BU. 8. (14 x 8). XII XIII. JL 


Neuband (Jee. Ml. 4). Colkgü ParüUnsis Sodetatü lau 
no. 404. Auf 2 Vorbll. (f. 1. 2 »or Beginn der 4 bog. 


Lagen), hinter einer Abh. über Sapiencia vincit ma- 
lieiam. xpe diat.olum. atHngit ergo a jine uique ad finem 
... f. 1 » — 2* med., folgen sehr verschiedenartige An- 
merkungen grammatisch-lexikalischen Inhalts, 
z.T. in Merkversen r. T. alphabetischen Reihen (über 
Wortnnterscbeiduog und Worterklirung), die sich hinter 
dem Schlüsse von no. 1 (f. 121*— 22) und auf einer den 
Schluss der Hs. bildenden Halblage (f. 152—55 hinter no. 2, 
nebst hier wie *ur Erginzung eingeklebtem halben Perga- 
menutreifen — f. 151) fortseUen, alle« von verschiedenen 
H&nden de« XII. XIII. Jhs., z. B. am Beginn: Vado v iam. sed 
eguum vado. dumque vador. vadium do. |j Lernt mordet per 
d. mordetur n faciat . 1 . | . . . und Anf. f. 153* Vio. du. eit 
unde v itii dicitur. quitt curvatur Aue. et iUuc. et inde 
quia vüt dune*. | . . . Zu einer Eintragung auf 152*: 
1‘rimui ada vet idei. ted tercius alque iccundu*. 
Confirmantur in e. quia tic vuti regula primf. 

Quarhu in am. vet in em. vel in en. greee variatur. 
Quintui in a. vel in e. nec uxtui ab a. removetur. 
Quartu* plurahi. et in ai. vel in a variatur. 

/Vim« per reHguoe. infiexio certa tenetur. 
steht auf dem Zettel (151**) als Fortsetzung mit dem 
Zeichen 4- von a. H. Ähnliches (Verso übor die Deklination, 
nicht aus Alexanders Doctrinale) 

Prirnui in ii. vel in a*. ted in i*. et in os genitiru*. 

I. tibi eorreptam voluit retinere dativus. 

Accutativus vet in em. vel a variatur. 

Si tit primu* in ai. tune rst limilit libi quintui. 

Kt ti fiat in ii. quintui tenet . i . breviatam. 

Ablativui in e. correplam derinit inde. 

Ter da non reset infiexio certa ltgentem. 

Arcuiativui tarnen ai. facit. ut reppritur. 

Ei tit primu*. in grecum eit. greceque tenetur. 

Virgilius angef. (über hircus) f. 2* und leite Prüciano 
(über veipertinui) f. 153 b . Vorher hinter dein Schluss von 
no. 2 auf der Rückseite 150 b ein längeres Stück über 
Fingerxfchlnng (Beda). Weltalter f. 153 (Sexta ... con- 
dnel annot. milk et. C). Auf die Herkunft (Rouen) deuten 
die Verse (f. 152): 

Roma, rotkomagum. vemonem. iendit athenai. ad locum. 

Rome, rotbomagi. vemone. manebat alkenii. ubi. in loco. 

Roma, rothomngo. vemone meabat albeni*. 

Roma, rothomago. vemone redibat atbenii. de loco. 
worin vier mal in vemone, -non (Vemon an der Seine, 
südlich Ton Rouen) das n für ein ausgekratztes z: vertone 
gesetzt ist VgL auch f. 150* u. am Rande: Sapo. i. tauon. 
haben $ fioret rimilei croco. Auf dem Schlussbl. (155 b ) 
folgende Ve 
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Guus ab incerto surgit genitira cttbüi. 

Guus origo nichil differt ab origi ne miü. 

Cm repperire patrem negueunt responsa sibilU. 

Ilk vermdus erit. crit arckidiaconus ilk 
(statt ilk steht hier am Schl, falsch wieder erit). 

Schrift klein, mit einfachen roten Afgb., ohne Rubriken. 

Hraban’s Allbgoriae biblicab. 

1) f. 1: Anf. (o. Cb.) Abyssus est vetus et 
novum testamentum. ut in psalmo. Abyssus abys- 
*um incocat. quia vetus testamentum. in predi- 
cacione novum adnunciat. Abyssus coU/yio saneto- 
rum. ut in psalmo . . . (Schl. f. 121*:) Et :ona 
pellicia. c. i. e 9 . vel aecinctus renibus i. mortiji- 
catione earnis in membris roboratus .;. ( ohne 
Unterschrift). 

Ist die grosse alphabetische Sammlung der 
Allegoriae in sacram scripturain (e veteri quodam 
ms. descriptae iamque primum in lueem editae in 
der cd. Colvener. T. V. C-ol. 1626 = M. 112, 
849 — 1088) des sogen. Ilrahanus, nur ohuc 
die Vorrede (p. 849 — 51), aber wie im Drucke 
in die genaue alphabetische Ordnung 
um gesetzt, mit der Abweichung dass nicht 
angelus (f. 6*) und anima (ib.), sondern richtig 
abyssus und abyts (so st. abies) die ersten Wörter 
sind. Der ursprüngliche Verfasser befolgte, wie 
er selbst angibt (vgl. Hauck KG. D. 11, 581), 
eine freiero Ordnung, die vorliegende Fassung 
gehört dem XII. Jh. an: unter byssus wird 
hildebertus cenoman epc angeführt (f. 18 = M. 

p. 875 vgl. 954). 

2) f. 123 (von hier au zweispaltig): Anf. 
(o. Üb.) 

Abel, interpretatur luctus. 

Abram. pater ejee/sus. 

Abymelech. pater meus rex ... 

(Schl. f. 150:) Zu: im. preparati. vel terribiles 
in acie. vel que est hec aqua (Hier. 12, 3 De 
Lagarde) usw. 

Eine Umarbeitung der I nterpretatio he- 
braicorum nominum des Hieronymus 
(M. 23) in ein einziges Alphabet, übrigens bei 


jedem Buchstaben mit Bewahrung der Folge 
der Alphabete der einzelnen biblischen Schriften, 
wie bei Hieronymus — gleichsam eine Ergänzung 
der obigen Allegoriae (vgl. deren Vorr. M. 
p. 850). Die alphabetische Stellung beschränkt 
sich auf das Festhalten der ersten zwei Buch- 
staben. Viele kleine Zuschreibungen anderer 
Hände entstellen die ursprüngliche Arbeit: dar- 
unter z. B. Ier (d. h. Ieronimus). dominus le- 
gal is. vel sacra lex (!) f. 137*. 

53 . Phill. 1710. 

Pen«. 22 Bll. 4. (18/19 X 10). X. Jh. 

Neahaad (holL). Stück einer H.. : erat anf der 2. Uro 
rteht du Colleyü Paris. So:. IE SV. An. no. 548 (Faset- 
«./« guakmionum in 4* .. .) Ut es Stück 4 (faUch be*.). 
Ungleiche Schrift verschiedener H&nde: mit ancial-tf im 
InUnt (nach R gelegentlich am Ende), rf-Bindong. aga. g, 
ta weilen K — aotem (nach t — et). Übachr. in schlechten 
roten Unc., dgl. r. Afgb.. gröaaere «. T. mit nltertflml. 
Krampenwerk and Panktumafcomung (t. B. f. 1». I*. 3. 
14*. 19. 20). Am Rande ne bat gewöhnlichen Pederproben 
alte Beiachriften (meiat quer nach unten) vorachiedener 
□ind« (X. Jh.). aittL und bibl. Merkatellen, einzelne 
latei mache Hexameter (*. B. f.6*: ilrrubus undosis beUorum 
ineendia cenms. (Arator ad Vig. 1) — f. 13*: Celestes in laude 
ekori nn» reetor olimpi Ohmpus guasi olol<nnpos id est totus 
luctns . . . uaw. mit unmittelbar aogeachloaaenen Scholien, 
14\ 15* adUca discedens ian liguerat, 17*. Stücke von 
Hymnen mit Neomeo f. 16. 18. 22). Interpnnction einfacher 
Punkt (mit groaaen oder kleinen Folgebuchet.). Sehr be- 
achnitten. Löehricht» Pergament (achon urapr.: die Löchor 
nmtchrieben f. 20*. 22). 

Glosab biblicab. 

1) f. 1: (r. u.) Seö ae beatissimo (pat)ri\ 
maeedonio p'ri sedulius prespiter saluti 
in xpo ihu. 

Auf. Prius quam me venerabi/is pater, operis 
nri decursu. volumine. censeas . . . 

bricht f. 1* plötzlich (die Arbeit aufgebend 
nach 27 Zeilen) ab mit den Worten ... sarcinam 
tante molis arripiess. 

Anfang der Vorrede von Sedulius carmen 
pascbale (= M. 19, 533-536 Z. 4). 

13 * 
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Folgt eine Sammlung von hintereinander 
weggeschriebenen Glossen zur Bibel (hier 
nur zum A. T.) nach Folge der Bücher und ihres 
Textes*) 

2) f. l b : (in ders. Z. anschl. r. u.) In pro- 
logo salomonis. Incip gloae. 

Pr t calitudine. Valitudo dicta a valendo tief 
bene aice malt. Potinimum meliorem siet Optimum 

•l <i uf«*« «t'r v ft ** 

vel satix firmum. Equum itt Obnoxiua Penitue 
omnino cd omni modo. Retieeri taceri. Pseudo- 
graf os. dubia narratio. . . . (folgt bald Abs. ohne 
Üb. für Iu libro salomonis selbst). 

f. 3*: In libro eoeleti qui grece eceleiiaite i 
latine concinator dr. 

f. 4: In libro liratiri < id eit ) canticum canti- 
corum. 

*) zuweilen mit längeren Anträgen aas einer eigent- 
lichen Erklärung. Vgl. Aber amigdalum. eoppari» n. dgl. f. 3" 
— Augustinus angeführt f. 8 — Hieronimus im exposidone 
tun super utckielem prophtlam f. 19 — ... ui et «kr tut 
</uid am retulit mokii quod UM iude, spedaliter asidd appelta- 
rentur . . . Se>l ipse ekreus narracil de iUia iudeü qui voran- 
tur tukiand iudei . . . offenbar au* Hrabanu» (f 856), doch 
Ut in I. II Machab. M. 109, 1255 io der Stelle Ober die 
Aeidei grade keine Anführung jene* bekannten Hekraei 
cuiusdam modernd temporikus in legis scienha ßorentis, 
deeeen opiniones pleritquc im locis imlerposuii (wie er in 
den Prologen M. 109, 10 und 281 *agt) aowol in «einer Erkl. 
der Paralip. al* früher zu den Roge«. Auch hier erkl&rt er 
nach Anführung der Meinung de* Juden Komm tu lector 
tlige quod tibi proximum verdate fort videatmr. mit derselben 
Vorsicht auf die er »ich in jener Vorrede beruft. Die 
Stelle lautet volletändig 

f. 19": Aiidti vero dicuntmr OK iudd qui semper cultu 
divino insudakant ab assiduitate voeati. et dicti atidd quasi 
assidui sicut iuilas et sui auxiüatores fuerumt. quidam vero 
auideos mundo» iudeos fort asserunL Sed et ehreus quidam 
retuiit nokis quod iUi iudd spedaUter addd appellarentur 
qui de tadem trik , (io.— kus) semper iudee. auxUio addstekant 
nuqurm ak eo rtctdenle». TXnU «UU E)orum tu lector tld 
(I. elige) quod tibi proximum verdate fort videatmr. Sed 
ipse ekreut narravit de UUs iudeis qui voeantur tukiand 
iudei quod ipsi essen! qui de aienigenü iude in adiutorium 
venerunt dicti tukiand | ( 20 *) quasi de ahenü tukü id at 
exercitikus conducti. 


f. 5 b : In libro eapienciae. 

f.6: Ihüßlii eirach qui eccleeiasticus appellatur. 

f. 9: In prologo iob. 

Item in alio prologo. 
f. 9 b : In libro iob. 
f. 14: In libro tobie. 
f. 14 b : In libro iudit. 
f. 15: In libro hest(er). 
f. 16 b : In fsdra libro primo. 
f. 17 b : In libro aecundo. 
f. 18: In libro machabeorum. 
f. 19: (Abs. ohne Cbs. for L II). 
f. 20: In eeaia. 

Schluss des Bruchstücks f. 23 b . . . Cataplas- 
marent. contritii inponerent \ . . . (beschnitteu) 
otheca« Cfllaria. (P)ugUlo pugno. Sa tue. eemi- 
natUA conlocatu« | 

54. Phil!. 1731. 

Perg. 110 Bll. 8 min. (11/12x8,9). IX , X. Jb. 

Neuband (holl.): Coli. Paris. Soc.Jesu no. 455. 14 viorb. 
(hinten unten gezählte) Lagen, deren vierter die 2 Mittel- 
bogen fehlen (also 4 Bll. zwi*chen f. 26 - 27). Kleine, oft 
•ehr kleino (a. f. 92 am Kndo der Annot,) zierliche lang- 
achaftige Schrift. Wenig Farbe (rotgrflno* Anfang* -.4 f. 9 
vgl. 10") and Rubriken: nur «trecken«'»* angetupfte An- 
fangibuchet. der Sätze. Die angeführten 8 teilen am Rande 
mit /, anderr» mit 4* oder X oder jfL (die# auch im 
Seduliu* no. 56) bervorgehoben. Griocb. Buchet, (unc.) in 
fehlerhaften Schreibungen (no. 1). Intorpunction urapr. 
Mittel- und (vor groeaon Buchet.) Hochpunkte (tur drei- 
fachen ergänzt). 

ErCANIIKRTI ANNOTATION!« IN EVANGELIUM 
IOIIANNIS. 

1) f. 1: (r. ti.) Hieronimu« ad fauiolam. 
de veatibu « « acerdotalibu «. 

Auf. Uique hodie in lectione . . . (cp. 64: 
M. 22, 608). 

2) f. 7: (sw. r. u.) Incipit de imtrumenti « 
vettium. giidori epiicopi ad braulionem 
epiicopum. (Tela pro longitudine etaminum . . . 
Ordiri eit texere so) d. h. ex Isid. etym. XIX 
c. 29. Dahinter Item ipiius de diveraitate 
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anulorum (Is. et. XIX, 32) . . . (f. 7 b :) Item 
ipsiua de cinguli $ (das. c. 33) ... De cal- 
ciamentis (das. c. 34) . . . (f. 8:) de vasie 
potatoriie (das. XX, 5) . . . (f. 8 b ) De alea et 
caeteris tibi accidentibu* (das. XX, 60-69). 

3) f. 9: (sw. u.) Prae/atio ercanberti in 
annotationea ioh. eugl. 

Amantiesimo ac omni dilectionis officio exco- 
lendo ruodolfo preceptori. ercanbertua auua 
decotua alumnua. Cum imperititiae (so) meae 
veetrp meUi/iuoe lectionia aaaiduitate aliquantulum 
iam eubcentum eeae experior. quaedam humanf 
aercitutia recompcnaaiio teatro magiaterio a me 
decuiaaet impendi. Sed quia obatante indigentia 
condigna tot tantiaque beneficiia ceatria premia a 
me ntqueunt abeotci. et quoniam eertieaimum tat 
rerum non cos fieri uppetitorem labentium. tot um 
xpo pro cuiua umore meae ri/itati tuceurrere 
coluiatia eommitto reddendum. Conaereato robie 
quod ex me eeae cidetur in antro pectorie mei fiele 
et umore paterno. Poetquam igitur mihi veluti 
ceco de uno ad aliud rolumen lectionia veatrf 
ducatum preetitiatia. ad ecangelium quod dieitur 
aecundum iohannem adduxiatia. Quem ego aentiena 
tradente vobia de divinitate xpi altiua diaputantem. 
inter timorem et dolorem fateor aatia me Juiaae 
confuaum. Do/ui quipye ai traditio ceatra dulde- 
eime aptieeimeque proluta aliquando nullo ecribente 
oblicioni penitua traderetur. Alt proprie memor 
inacientiae. opue virie doctissimi » formidandum 
arripere dubitaci. Inter haec duo aliquantum 
temporie cohartatus. cunctoaque meoa condtacipuloa 
huiuemodi laborem perhorreacere videna. Sattem 
dolor nimiu* ricit timorem. meque eine arte natandi 
in inmeneum pelagus in xpo confidene inmerei. 
Eligena etei ruatico atilo audita meae aliorumque 
utilitati conaulendo conacribere quam totum perdere 
per inertiam. Scripei autem ut ab ore veetro 
acccpi nihil addendo vel minuendo. in quantum 
me emula non retardavit oblicio. ad Ulum uaque 
cide/icet locum ubi iha ad paaaionem iturua. 
mandatum | (f. 9 b ) nocum dilectionis iterando 


discipulis euia commendare curacit (das wäre bis 
Io. c. 15 Ende — im Text der Erkl. ist keine 
Unterscheidung: vgl. f. 70 Anf.) Ab illo enim 
loco uaque in finem libri gloaaa veatraa 
quaa feciatia incipientea a loco euperiue 
memorato operi meo aptati. Reputans super- 
cacue me laborare. ai ea quae iam veetro labore 
faciente nobiliue et commodius conscripta sunt, 
aliie veilem proferre sermonibus. Nunc igitur 
quoniam predictum pelagus utcunque enatavi. 
mei primititias (so) laboris cobis consecrare pro - 
posui. Oberer an» ut quomodo traditor extitis(tis) 
lectionia purgator quoque huius operis eeae digne- 
mini. De cerborum compoaitione ml moveor. nam 
grammaticum me esse non iacto. Plus r error ne 
in aliquo a regula catholicae fidei per ignorantiam 
exorbitane. aliie cilie huius dictatue librum legere 
cupientibus ofiendieulum eim. Quod ne fiat me 
etilumque meae rusticitatie veetrae prudentissime 
examinationi commendo. Valete. 

Also ein Denkmal (842 — 46?) der Schule 
Ruodolfs, offenbar des berühmten Lehrers zu 
Fulda (f 865 s. Wattenbach I). Gq. * I, 214. 
223 f.), den sein Lehrer Hraban (f 85G) 842 
iu Fulda allein lies». Ein Mönch Ercanbraht 
starb 846 in Fulda, ein älterer Mönch von Fulda 
dieses Namens war erster Bischof von Miuden 
gewordeu (Hauck, KG. I). II, 355), 796 wieder 
in Fulda (das. II, 365. Simson, Karl d. G. I, 
337). Da» Werk uud diese (einzige) II». des- 
selben (ungedruckt) wird bei Fabricius nur eben 
erwähnt (aus J. Le Long Biblioth. bibl. II, 714). 
Der Donatus -Bearbeiter Krkanbcrt (s. den 
Münchner Catal. zu der Freisiuger Hs. 6414, 
G. Becker im Iudex der Cat. aut. 8. v.) wird 
derselbe sein. 

Nach dieser Vorrede Incipiunl capitula I—XJIII 
(f. 9 b — 10), welche auch im Text (der aber 
ausserdem kurze Abschnitte, bis 232, bemerkt) 
am Rande bezeichnet werden: XII II steht f. 80 
(zu Joh. 18, 28 Adducunt ergo . . enthaltend 
(ind.) Paseio ihu et eepultura et resurrectio eius. 
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Nach den Kapiteln die Aufschrift: (sw. u.) 
Annotation** ercanberti. in ioh. er gl. Das Werk 
beginnt mit kurzer Einl. über die 4 Evangelisten 
(f. IO 6 ) Inter omnia divinae hietoriae volumina ecan- 
geliorum librot arcem constat poesidere dignitatis . . . 

Schl. (f. 92 b ) . . . curemut per omnia ut recta 
fide intellegendo. recta Operation* exercendo. que 
docuit. ad dona perceniamut lempiterna que pro- 
mvrit; (sw. u.) Finit deo gratias ; 

4) f. 93: (o. Cb.) In principio erat verbum; 

Principium deus eet qui principatur in Omnibus 
quf voluit. in hoc itaque principe erat verbum. 
hoc est xpi de quo dicit er bum erat apud deum 
et deu* erat verbum. Ostendit xpm ex deo domi- 
num proceteitte. De quo in ptalmo cox pater na. 
Fructacit cor meum verbum bonum hoc eet xpm. 
per quem omnia Jacta tunt et eine ipio f. e. n. hoc 
eet idola ( qup ) sine arbitrio xpi facta eunt; Unde 
apoetolue. tcimui quod nihil eet idolum; Et die 
tertia nuptif factf eunt (Io. 2, 1). hoc eet 
coniunctio xpi et fccteeie. et noef legi* dicit tra- 
ditionem. Ydriae. VI. lapideae (2, 6). eccleeia* 
eex demonetrat tupra petram fundatae; Aqua in- 
quit plenae (2, 7) baptiemi gratiam eignijicat . . . 
also eine Sammlung allegorischer Erklä- 
rung fähiger Stellen aus den Evangelien, 
zuerst zu Joh., danu (f. 93 b ) ecd mat und (f. 96 b ) 
ecd lucd (zuletzt f. 98* zu 22, 12). Daun als 
Schl. f. 98 ‘ ob. i. L. Mutier quae habuit. X. de- 
narioe (Luc. 15, 8). eancta eet lex. decem denarü. 
X. capita. (Ibtimum elegit deue adam usw. bis 
david . . ,) und noch zwei angehängte Stellen: 
e. L. De epiritu eeptiformi. qui in xpo 
requiescit . . . (98 b ) Multiformie autem no - 
minum xpi diepeneatio (Erklärung der 
vielerlei Namen Christi von dominus und ver- 
bum bis ßos und propheta). 

5) f. 98 b : (o. Cb., nach einer leeren Zwischen- 
zeile) Ante diem festum paschae et ri. (Ev. Io. 13, 1). 

Pascha non grecum eed hebraicum nomen eet. 
Pasche gr(aece) passio dicitur. et ideo pascha 
paseio putata eet. id eet a passione . . . 


Folgen nochmals Glossen zum Evang. 
Joh., aus Augustin's Comm. gezogen (ebenso 
wie es die Alcuin's sind) von cap. 13 an bis zu 
Ende. Schl. (f. 109*) . . . Dic(it) quidam pro 
caetitate iohannes a xpö diligitur eed magis in eo 
il/a prejiguratur rita in qua uon nubent neque 
uxoree ducent et reliqua; 

6) f. 109*: (8. u.) Incipit lectio de adventu 
dom in i. Venite ascendamus ... de ierutalem. 
Alia . . . Alia . . . De nativitate domini usw. 
ein kleines Lectionen- Verzeichnis ftlr die Haupt- 
feste bis Pfiugsteu uebst De apostolis et marty- 
ribus ... De confeseoribus ... De cotidianis diebut y 
schliessend mit der Anrufu ng aller Heiligen 
(Form einer Litauei vgl. M. 78, 386. 530): 

Gratia vobis et pax a deo patre nostro diiö 
ihu Xpö. XPt AUDI NOS. 

Sca marin ör. usw. bis Sca xpitina ( chri - 
stina) or. 

Omnei sei orate pro nobie. 
l*ropicius eeto parce nobie domine. 

Propicius eeto libera not domine 

Ab omni mato libera not domine 

Per crucem tuam libera not domine 

Per genetricem tuam lib(era) not d(omine) 

Peccatoree te rogamut audi not 

Ut pace nobis donet. te rogamu* audi {not) 

Pili dei te rogamut. audi not. 

Agnus dei. 
xpe audi not. 

KYPIEAEYCON. III: 

Rücks. leer. 

55 . Phill. 1691. 

Per*. 87 Bll. 4. (20 X 12). XII. Jh. 

Neuband (Je«. if L 36): CoUegü Paris. Soc. letu no.510 
(falsch b et. alt «. xr). Elf hinten mit roten Unc. A—L ge- 
aihhe 4 -Lagen, deren letzte nur 7 Bll. hat (da Bl. 4, ohne 
Lücke. ausgeschnitten und getilgt ist, Lagenbcz. auf Bl. 7): 
am Schl, anvollst. Gute Schrift mit roten und schwarzen 
(auch rot angetupften) Aufschr. und roten Afgb. Dio 
Schifte der Buchst, letzter Zeile in Zickzackverlingerung 
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nach unten aufgezogen. 3 fache regelmässige Interpunction. 
Auf Psp.-Vorbl. Inh.-Verz. von J. Sirmond’s Hand (die Hs. 
benutzt zu seiner Ausg. 1618). Dieser (und ein anderer) 
Claromontanns angeführt auch von Ruinart (s. Krusch zu 
Greg. Tur. opp. M. G. p. 467). 

Paschasiüs Radbertus und Gregorii Tur. 

LIBER MIRACULORUM. 

1) f. 1: (r. u.) In nomin? domini nri ihu xpi 
incipit liber paeehatii de sacramento cor- 
poris et sanguinis xpi.; 

Vertun eiutdem. (Regit adire tacrf . . . 
beatu*) mit in roten Unc. der akrostichischen 
Benennung des Verf. Radbertut levita. 

Oracio paschasii (Domine ihu xpe qui ex 
voluntate patrit . . . mundu me tua mitericordia 
. . . decantem’.’ Amen). Dieses Gehet zuweilen 
auch am Ende (vgl. M. 120, 1350). Gleich 
dahinter noch 6 Zeilen: Mandatum nocum. 
karilat. Teatamentum nocum. promittio regni 
celorum. . . . Sacramentum quidem traneitorium 
ent. tirtus r ero quf per iptum operatur. et gratia 
quf intinuatur eterna.; 

Incipit prologut. 

(f. l b ) Patcasiut monachorum omnium 
periptima * (flher der Zeile von ders. Hand die 
Ergänzung * radberto ( so) placido tuo talu- 
tem). dilectitsimo ßlio et vice xpi preeidente 
(darüber Iti) ... Novit igitur . . . decotus (vgl. 

ed. Sirmond p. 1552). 

(f. 2 b ) Expl. prologut. Ine. liber de sacra- 
mentie (mit Anschluss der Ch. des ersten Cap.:) 
xpi. communionem verum corput eiut. et tanguinem 
MM non dubitandum. (Quistpie catholicorum . . . 

M. 120). 

Folgen capitula I — XXII mit denselben Auf- 
schriften, wie in der Ausgabe (zu 12 und 20 
wie in der Aum.): in c. 14 fehlt (wie bei Sir- 
mond) ein Abschnitt (4 der Ausgabe, der fol- 
gende 5 ist bezeichnet Beda. De quoelam pret- 
bitero). 

Schl. (f. 36) ...ut ad illa returrectionis gaudia 
quantotius venire valeamu«. ( ipso prestante qui 


unvollendeter Zusatz ders. Hand zwischen d. Z.>. 
Amen. 

Explicit liber de aacramento xpi corporis et 
sanguinis. 

Fehlt also der Zusatz einiger Hss. zu dem 
letzten c. 22 (s. 5 der Ausg.), und desgl. die 
weiteren (Gebete) des cod. Laub. M. 120, 1346. 
Der Text ist vom Schreiber selbst durch Er- 
gänzungen, Streichungen (unter den Worten), 
Änderungen gebessert, z. B. gleich am Anfang 
der Vorrede Novit igitur . . . tua . . . soüertia. 
quod arteniut noiter ... ab illo (darölier olim) 
in ßdei te michi commiserit ratione. 

2) f. 36: (sw. r. u.) Incipiunt duodecim 
abusive (so) seculi cecilii cipriani mar - 

tiris. 

Duodecim sunt abusiva seculi l hoc ett sapiens 
sine operibut. II . . . XII. als Vera, abgesetzt. 
Überschriften der 12 Abschnitte: Primum vicium. 
(Primo si sine operibut bonis. . . .) II. Gradus 
—XII. Gradus. 

Schl. (f. 43 b ) . . . incipiat esse in Juturo. 
(r. u.) Explicit (•. Cyprian, opp. III, 152 Härtel: 
M. 4, 947 vgl. Hartei prf. p. LXIV). 

Als Anhang f. 43 b iu 14 Z. 

(r. u.) Exposicio satis utilis. ( Fuerunt 
michi lacrime mef panes die ac nocte. quia . . . 
Manducat autrm panrm dolorit. qui gemit in hac 
peregrinatione. et cflesti desiderio ad eternam 
anhelat patriam. Explicit. $) 

8)f. 44: Incipit liber miraculorum georgii. 
florentii. gregorii epi in gloria plurimorum 
mrm. seu con/essorum. 

Anf. Hieronimut prbt. et . . . Vorr. bis vel 
involci Gregor, opp. ed. M. G. p. 487, 32, daun 
De naticitate dni xpi ( Nato — adorare rum) und 
De quodam puteo (Est autem — apparuit) = ed. 
c. 1 p. 488, 19 — 30. Folgt De iohanne baptista 
(Iohannet — collocavit) = ed. c. 1 1 p. 495, 30—37. 
De eiutdem civitatis miraculo (und a. R. ergänzt 
de tcä trinitate) (Quoniam vasatensis . . . a 
loco illo) = ed. c. 12 p. 496, 1 — 18. Sequitur 
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de trinitate ( Sacerdos . . . splendida) = ed. c. 1 2 
p. 496, 18—38 usw. — uur eine kurze Auswahl 
von Auszügen (ohne Zählung), zuweilen mit 
nachträglichen Cbergangshesserungen (z.B. f.53 k 
De quadam mutiere. Ferunt etiam in hae urbe 
. . . hac rot und schw. durchstrichen und darüber 
arelatenti: vgl. ed. p. 534, 10). 

Schl. (f. 63) De quodam pretbitero. Panni- 
ehiut pictacensis . . . reparacit, wie in der Ausg. 
p. 561, 34. 

Folgt die Fortsetzung dieser Aus- 
wahl in 2 Büchern 


aber sparsam. Einige Überschriften am Anfang rot (bis 
f. ll k ), Textanfinge stets sw. unc. Griechische Buch- 
staben gut (sw. u.) und (abgesehen von dem Vokalwert) 
ziemlich richtig (z. B. f. 3 b . 17S k ). Hier und da Besse- 
rungen und Ergänzungen teils des Schreibers selbst (z. B. 
f. 69 k . 185 k ), teils verschiedener Bünde, alter (z. B. f. 90, 
182 k ) und jüngerer, besonders durchgehend einer derben 
Hand des XII. Jh. (mit rohen Durchstreichungen) z. B. 
f. 18\ 44. 47. 61. 99. I06 k . 119. I27 k . 134. 165. 169\ 192 
usw.). Eine ihnliche hat hinten den Index geschrieben 
| (f. 192 k ) und die Lagezahlen. Am Schluss fehlt (abge- 
sehen von etwa leeren Bll.) nichts. 

SXDULIUS in KV. MaTTHABI. 


f. 64: Incipit liber I/\ f elidier in gloria 

confessorum. 

Auf. Pudet insipienti — ageret = ed. M. G. 
c. 1—5 p. 747, 20 — 752, 12 (in Vorr. und folg. 
Kapp. Überschriften De hauttu cuiutdam riri per 
oracionem aucto, De tco hilario , De eutebio epö, 
De tco yazianOy De »ca vitatiana). Dann (mit 
Forti, von Schluss des c. 5 und c. 6 der Ausg.) 
De tco marfino (Fuit et in nobitiacenu . . .) 

= c. 7, folgen 8. 11—14. 16-18. 22-23. 27. 
30-34. 37. 41-2. 49-51. 58. 60-64. 66-70. 
71 (De sercacio epö. Sercaciu» vero triiectensis 
— durchstrichen und geändert zu tungreneie: vgl. 

K rusch zu p. 790). 72 — 83. 90 — 95. In c. 96 
bricht die Xis. bei p. 809, 27 unvollständig ab, mit 

den Worten . . . Accensoque foco. ponit tigneam 
eup igni; ImpU | 

56 . Phill. 1660. 

Ferg. 192 Bll. 4. maj. (21 X 16). X. Jh. 2sp. 


1) f. 1* z. T. völlig nbgeriebeu, lässt den 
Anfang des Werkes nicht mehr erkenucn: aber 
am Schl. f. 190* 1 hinter dem Amen steht der Titel 
so: (sw. u.) Finit collectaneum tedulii in 
mattheum. ex dicertit patribu » excerp- 
tum. dö gratia». 

Wie in Ilrabanus (f 856) Erklärung des 
Matthaeus (ausführliche Erörterung in der Vorr. 
M. 107, 729) hat der »Schotte« zu den aus- 
gewählten Stücken, die er zusammenreiht, tlie 
Verf. mit Anfangsbuchstaben am Rande be- 
zeichnet, eigene (seltene) mit denen seines 
eigenen (Sed, wie dort M =*s Maurus). Auch ist 
ein ordo capitulorum mit aber uur unvollständig 
beigesetzteu Zahlen (sie gehen bis CCCl.V f. 187) 
d. h. die Eusebianischo Kapiteleinteilung des Evan- 
geliums beigefügt: er ist (ebenso unvollständig) 
ergänzt durch eine zweite von dem spätereu 
Besserer angefangene Reihe (zu f. 82 b alt XVIII 
= hinten XI III des Index), so dass man duos or- 
dinee capitulorum hat wie bei Ilrabanus, uud diese 


Krabaod (Je*. J/ L 2-1): Collegü Claromoutani Soc. 
lau do. 4SI. Hunc codiccm citat IxMoa in l/Ltxrlaho- 
mbuM de Scriptorikiu Eeelaüuticit (Kat 1764 p. 160), 
nämlich L II (Par. 1660) p. 335. 92 volUt Lagen (j® 
am Anf. mit römischen Zahlen nachtrftglich bez.). Schone 
gleichmfcssig« ziemlich kleine Schrift: altertümliche (aga) g. 
langsebaftige ■ im Anlaut, undale .V der kleinen Schrift 
•ungemischt. Ursprüngliche Interpnnction einfache Punkte 
(mit grossen oder kleinen Folgebuchstaben), teilweise er- 
ginzt. Anführungszeichen / neben den Zeilen (oder //), 


zweite ist in einem besonderen hinten auf der 
letzten Seite beigefügten Index nusgedrückt 
(f. 192 h ), der mit dem Schluss der Seite grade bis 
XCVIIU uud das Ende des Ev. reicht. Die beige- 
fügten Namen zeigen folgende Quellen: bes. Hie- 
ronymus ('//), Ambrosius (Abr oder Amb oder Ai?i 
z.B.f.4 b . 5 k ), Augustinus (Ag oder Aug), Origencs 
(Ori), Gregorius (ÖO), Beda (B), Faustus (Faui 
z. B. f. 12, wo auch im Text Unde et arnubiut 
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dicit), Leo (f. 13 . . .), Hilarius (Hil f. 14*» . . .), 
Eusebius (Eü f. 16 . . .), Kal f. 1“, 16* . . . (Ege- 
sippus), Vi f. 18 (Vigilius), Maximi (f. 19* . . . 
oder bloss M f. 30“ . . .), Fulg (f. 19"), S e ve- 
rtan i (f. 21 Zelui quo tendat . . . = Petr. Chrysol. 
s. 152 M. 52, 604), Johanne» (f. 2P, loh 
f. 22“ . . .), Cassianus (Cal f. 24), Iosephus Iol 
(f. 25 “ . . .), Eucherius (Euch f. 25“ . . .> An 
2 Stelleu, bei Ar f. 25 und 120“, hat J. Sir- 
inond mit eigener Hand a. R. zugeschrieben 
Arcul/us: der Name steht beidemal auch im 
Text ut archulfus re/ert , uud Sed. führt (als Aus- 
zug) wörtlich an was Hrabanus an derselben 
Stelle (zu Matth. 3, 4 M. 107, 768) umschreibend 
berichtet aus den dicta Arculti im Buch des 
AdarananuS (f bald uach 705) de locis sauctis. 
Die Stelle über die locueta fehlt aber bei Ad. 
iu der Wörtlichkeit, wie sie Sed. gibt (vgl. M. 
88, 803), während die Worte des Hraban zu 
Adainnauus genau stimmen (M. 107, 768). Zu 
derselben Stelle hat Radbertus (M. 120, 154 
nichts davou. Die andere Stelle über den Berg 
Tlinbor zu Matth. 17, 8 hat auch Hraban nicht 
M. 107, 1000. Sed steht z. B. f. 15“. 15“. 147“ 
oder auch kurz S f. 17. 19 . . . und hinten f. 184 
in einer Stelle, wo er 5 Verse anführt attettante 
poeta (d. h. nach Sirinonds Beischrift Sedulio, 
von dem der Verf. seinen Nainen entlehnte, im 
Carm. pasch. 5. 310—15 M. 19, 738), dgl. 185“. 
186“. 187. 187“. 188“. Als Bewunderer des 
Dichters Sedulius zeigt er sich auch f. 57“ Birne 
aedulius egregie versibus deacribit dicena . . . 

Die zweite S. (f. 1“) beginnt in einer Ein- 
leitung (auf der Vordere, ist ein Titel durch 
das Rot erhalten Au . . . lib de conaenau evang 
und a. R. AG = Aug.) huiua modi fuiaae. Cum 
petrua romae puplice praedicaffet. verbum dei . et 
in epiritu expoauieset evangelium. auditorea rogaaae 
marcum qui olim tarn aectator ipeiua fuiaaet . con- 
acribere ea quf aciebat ab apoatolo proedicata . . . 
Fernere Rubriken derselben sind De eo quod 
n (umero) IIIl apoatoli evangelium conacripaerunt. 


Ag Ib de CI — De prefigurotione .IUI. ecan- 
geliorum et evangelistarum — f. 3“ De laude 
erangelii deque ipaiue nomine (a. R. Ag und H 
und Orl — De persona. et causa, tempore quoque 
et loco conacripti ecangelii. »cdm mattheum (a. R. 
später H). — De rationabili ordine in evangelium 
pereeniendi (a. R. 11). Primum in prologum eun- 
dum eat. Ex prologo in argumentum. Ex argu- 
mento in breciarium. Ex breeiario in titulum. 
Ex titulo in capitulum atque canonem projiciendum 
eat . . . Titulua ergo huiua ecangelii hic eat. 
(folgt r. unc.) InC eug kata mattheil . 

Nun (mit schw. Kap. f. 3 — a. IL späteres . /.) 
Liber generationia ihu xpi. 

ln hoc exordio ecclgpiia. hoc eat defectua 
neceaaariarum dictionum esse videtur . . . folgt 
Erkl. der Genealogie aus Ag. H. und Amb. bis 
f. 8. Dann ein besonderes vollstfiudig aufge- 
nommenes Stück (entsprechend der hier auch 
bei Hrabanus folgenden mystischen Erkl. s. 
M. 107, 744) 

f. 8“ (—11*1): (r. u.) Incipit tipicua ac 
tropologicu» eiuadem genelogiae inteUectua quem 
eanctue aileranua acottorum aapientiaaimua 
expoauit. 

Sunc inquit oportunum de prffatae nominibua 
genelogiae. iuxta misticoa maiorum dumtaxat auc- 
toritate preceptoe exponere inteUectua. eo utique 
aenau in primia poaito. ut quo modo in dnm nrm 
ihm uniua cuiuaque nominia referenda eit inter- 
praetatio concenientibus aanctarum scripturarum 
teatimoniia aatruatur. ipsumque aalvatorem omnee 
genelogiae generationes jigurasee ac profetasse 
doceantur ... (f. 9“ 1) Item. Conaequens ea»e 
videtur quatinua eiuadem genelogiae interpretationee 
nominum ad moralem qua n tum possumua intelli- 
gentiam diricemua ... (f. 11‘ 1) Illud poatremo 
aciendum eat quod hanc aalvatoris nri genelogiam. 
quattuor speciea attingunt. quae sunt. Figura. 
Profetia. Demonstratio. Convenientia. Figura, 
ut liber generationia adoe hic eat. Profetia. ut 
in capite libri ecriptum eat de me. Demonstratio. 
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ut egt illud Vidi librum eipnatum. Concenientia 
cero egt. quod eiugdem penelopiae epiritalie inter- 
pretatio. iuxta medicinales lineae morali t ceu 
prfdiximus inteüigentiae cunctü credentibug et 
electü in domino conceniat (= M. 80, 327 — 42: 
unvollständig — die letzte Spalte fehlt — i. J. 
1667 hg. aus S. Gail. 433, wo Aileran's Er- 
klärung einzeln hinter einem Predigt-Lectiouar 
IX. Jhs. steht). 

Die eigenen Stellen des Sed. betreffen auch 
mystische Erklärung. 

Folgt (alte Z.) Stück III (darunter alt rot /): 
(r. kap.) Xpi autem peneratio eic erat . 
Decursie commemoratorum patrum abraham ugque 
ad xpm penerationibu*. propria ipsiue galcatorig 
peneratio. hoc egt m utero eirpinali ereatio. atque 
conceptio competenter deecribitur. Ubi primo 
nobü perquiremlum egt. quare proprium ihu nomen 
in huiua exordio penerationi* ev anpelista retieuit . . . 
hiermit beginnt eig. die (spätere) Kapitelzählung, 
folgt f. ll b II Cum egget de*j>oneata . . . usw. 

Schl, (der letzten Erkl. zu Matth. 28, 20) 
f. 190*: . . . Eeto aitjidelie ugque ad mortem et dabo 
tibi coronam vitf. Fitque ipeiue pratia larpiente. 
ut qui nobiscum ueque ad huius r itae terminum 
manet . I'oit hanc nos ritam ad videnda tecum 
vital caeleetie premia gubleveU In qua vicit et 
repnat cum patre deue in unitate epiritue eancti 
per omnia eecula seculorum. amhn. 

Folgen (mit neuer S.) von derselben Hand 

2) f. 190 u I: (sw. n.) Auguetinue in libro 
reeponaioni* ad oroeium — dann andere Aus- 
züge. ähnlich wie früher, mit Quellen-Buchstaben 
a. R. (fai, //, Äg) und (wieder sw. u.) f. 191* 2: 
Aup. in libro ad lionifacium de correctione 
donatitarum und f. 192': Ex libro ad ianua- 
rium (bis f. 192*). 

f. 192* v. a. II. der Index (s. ob.) /. Liber 
generationis. II. Cum eeaet deeponeata. UI. Exur- 
peng ioeeph . . . usw. 


NB. Die Stellen aus dem Bericht des 
Archulfus, die bei seinem Anteil au Adani- 
nanus (s. bei M. 88, 878) Sinnond’s Auf- 
merksamkeit erregteu, sprechen für einen voll- 
ständigeren Text des Buches. Sie lauten f. 25* 2: 
Eet autem lochueta. ut archulfue re/ert. 
parcum animal volatile. in modum pollicig ma- 
nu*. geu pedie. eerrata* habeng pennag. quibus 
gepeteg düeipat colando. ex hü autem anima/i- 
bus oleo decoctü. aceca praebetur Keremitü. Idem 
de melle eiloegtri. In eodem inqutt deeerto quag- 
dam rideram arbore*. quarum folia lata et ro- 
tunda gunt lactei colorü. et gaporig me(lliti. 
quorum so auf Schabuug geh. v. d. sp. H.> 
utique Joliorum natura valde frapilü egt. Et 
qui in aescam eumere capiunt. primum mani- 
bu* confricant. deinde comedunt. et hoc egt quod 
mel eilceetre cocant. Vgl. Adamnauus II, 23 
(M. 88, 803). 

f. 120* 2: Haec autem galcatorig trampipuratio 
in monte thabor VII (I geh.) idibwi aupueti facta 
eet Ubi ut archuljü m refert. treg eunt eccleeiae. 
hoc eet xpi et moyei et heliae conetructf et quarta 
heliaei. ged eccleeia ealvatorü in altiori poeila loco 
minor. quamcü formotior. </ gpecioeior drüber 
v. der». H.) quam eit eccleeia moyei (daneben n. K. 
ein £). Eet autem mon* thabor in gali/ea. tribue 
milibu* dietans a lacu [cinereth ist geb. iu] pene- 
:areth. mira rotunditate ex omni parte collect u*. 
a plapa boreali reepiciena eupra dictum etaynum. 
herboeue valde et ßorülue. in cuiu« amoena eub- 
limitate. ampla planitiee eilva grandi circumcincta 
habetur. Cuiue campeetrü vertex non in anguetum 
coartatur cacumen. ged in latitudivem etadiorum 
.XXIII. (durch Schabung geb. zu XI UI). Alti- 
tudo eiug. XXX. gtadiü eublimatur. Vgl. Adainu. 
II, 27 (M. 88, 806), abweicheud über die Kirchen. 
Bei Beda in Matth, zu dieser Stelle (3, 4) nichts 
der Art (M. 92, 15). Er benutzt aber den Ad., 
ausser dem bek. Bericht in der Hist. eccl. Angl. 
V, 15—17, auch zu Marcus M. 92, 294 (daraus 
Haimo M. 118, 420. 451). 
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57. Phill. 169*2. 

Perg. 141 lill. fol. (24 x 16,’. XI. Jb. 

Neubsod (Je.. M 1 . 57) de. CoUcgü Oaromoatani Soe. 
lau do. 513. Eni« Lag« uovollstkndig (6 Bll. .lau 8: 
Titelt»! und 1 Bl. de. Index fehlen). Gut« Schrift, mit 
•infachen roten Afgb. nnd Kapitelrubriken in üccialen 
(auch schwarzen oder »chwarzen mit rotem Durchstrieh) 
mit Zahlen, VolUtindige 3 fache [reichlich, aber wie immer 
»ehr willkürlich gebrauchte) Interpooction. 

Speculum Adalberti. 

f. 1: (Z. r.) LI. Qualitcr pro occultia nostria 
meritis doctamur per ßagella exteriora (im Text 
f. 35) usw. Kapitel verz. (dessen An taug fehlt) 
bis C. 89 (f. 2 Expliciunt capitula. libri. I. In - 
cipiunt capitula. libri. II. usw.), dann in der 

Zahlung fortgehend 1. II bis c. 136. III bis 170, 
IV bis 19*2. 

f. 4: Exp/iciunt capitula. libri. UL 

Folgt die bei Martene et D. Thes. I p. 84 
(s. daselbst Ober andere Hdschr., vgl. auch die 
Vorrede der cd. Bened. hei M. 75, 101) ge- 
druckte Vorrede: DUectissimo in xpo. ac rene- 
rabili patri bairmanno (diese Form auch iin 
eod. Rothomng. bei M. 1. t\, iin cod. Montis I)ei 
Charleville *234, Soissons 139, Auxerre*21 u. a.) 
prbo. adalbertua humillimua lecitarum. 
»empitemam in domino felicitatem; Mecum tepiut 
retracto ... er wolle gebeu codier mb uno eiuen 
Auszug ( excerptionis opusculum ) der magia ne~ 
ceaaariu aus den 35 Büchern der Moralia in 
beato tob edita des Papstes Gregorius, 
mit jedem Kapitel Vorgesetzter Inhaltsangabe 
( eententia ), zur Aushülfe bei Mangel an Zeit oder 
an Lust oder an Büchern. Sed hoc acire le- 
gentea colo, quia preter capitula vel in quibu a- 
dom locia congruentiam inchoationia in exordio 
aententiarum nihil ex proprio inserui . . excepto 
dumtaxat quod ea quf male acriptorum r Mo de - 
pravata repperi. prout potui emendare aategi. 
Wegen der Buntheit des Menschenlebens, die 
sie malen, habe er den vier Büchern dieser 
ßoree den Namen Speculum gegeben. Minoree 


denique aententiae . . . quf aut duas rel tree aut 
paulo onpliue protenduntur in linea«. AVc tarnen 
adeo prolixf mnt ut capitula indigeont. eeorsum 
in alio codier collegi. Harum tantum capita. 
diacernendi causa, rubeo placuit inchoari colore. 
Ecce . . . (Schl.) minuta. 

Expliciunt capitula libri. IUI. (so nochmal). 

In nomine dni nri hiesu xpi incipit liber 
speculum. 

Auf. (f. 5: Kapitelinschrift und / hier ver- 
gessen) Sonnulli namque ita sunt eimpliccs. ut 
rectum quid eit ig normt, usw. (ist der Anfang 
von Gregor c. 2 lib. I bis accendantur M. 75, 
5*29' uud damit f. 5 b ohne Weiteres verbunden 
eine Stelle aus I, *26 p. 543 Quisquis aeternam 
patriam appetit — querity 

Folgt als c. 11 unter der Cb. Quid eit 
deum timere vel a malo recedere ein Stück 
aus I, 3 (p. 530* Deum timere est . . . bis cor - 
rumpit ) verbunden mit der Fortsetzung des oben 
in c. I benutzten c. *26, so: Sancta ergo (dies 
ist die vom Verf. hinzugefllgte Verbindung, 
statt quia sancta des Textes) electorum eccleeia . . . 
Als c. III Quid eit sjnritualiter poeeidere ores vel 
boces camclos cel asinas. multamque familiam 
Stellen aus I, *28—30. Also iu der Tat wörtlich 
auciuaudergeschobeue Auszüge aus Gregor, ohne 
jegliches eigene Wort, mit Ausnahme der hinzu- 
gefügteu Kapitelüberschriften. Die Grenzen der 
ausgezogenen Bücher sind (wo uicht vom 
Schreiber vergessen) bezeichnet, so f. » b . A'. Ex - 
plicit liber II, f. 33 b Expl. liber 17, f. 47 l. VIII 
usw. f. 82 b (bei c. 104) so: Ex libro XIII, f. 104 
(c. 144) Ex libro XXII usw. bis Ex libro XXXV 
f. I38 b (bei c. 192). Zuweilen Nachholungen: 
f. 128 I'auca que secuntur in hac sententia de 
perditione antixpi. ex preterito. XHII. libro 
sumpta sunt (gegeben als Auhang von c. 177 
f. 125 De antixpo plena disputatio in Ex libro 
XXXII f. 122 b — 130 b > Die dabei eigentlich 
überflüssige Bucheinteilung ist angegeben 
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f. 77: XC. Explicil huius oputculi Uber I. 
Incipit Uber II. Ex lib XI. De predonibua tarn 
carnalibue quam a piritalibus . 

f. 99 b : Explicit lib II. Ineipit Uber III. CXXXVII. 
Ex libro. XXI. De adhibenda aollicita cuetodia 
oculorum. 

Fnr Buch IV ist bei c. 171 (ex libro XXXI 
f. 121 b ) die Angabe vergessen, doch heisst es 
am Schl, des letzten Kap. (193 statt 192 ge- 
zahlt f. 139 De innocentia aive de oboedientia') . . . 
(f. 141) quasi auri more cetera metaUa transcendat. 

Explicuit huius opusculi Uber IUI. 

Ego adalbertue licet indignua mo- 
nachua atque aacerdoa qui hoa ex moralibus 
beati gregorii papae in iob editis etudui colligere 
fiorea. humiliter ac aummisee omnibus legentibus 
per inejfabilem trinitatem precor et supplico. 
hortor et auadto atque totis ex precordiia eniriua 
expoatulo . . . um Fürbitten bei Gott für seine 
Sünden (bei Mart.). 

Folgen unmittelbar auf dem Rest der letzten 
S. f. 141** klein und eng doch wol von der- 
selben Hand geschriebene Kcspousoricn (mit 
Neumen) Recumbente ieau in domo phariaei 
agmonia acceasit ad cum maria magdalene . . . 
(13 Z.) und danu weiter: I^aetetur omne aaeculum 
in aolemnitate aanctae Mariae ... (11 Z. bis 
Schl. d. S.). 

Über den im Mittelalter oft gemachten Ver- 
such die weitläufigen Moralia-B&nde in Kürze zu 
fassen und iu Auszug zu bringen s. auch Voit. 
(bei M. 75, 501). 

58 . Phi». 2004. 

Perg. 10* B1L 4. (13'., X 10). XV. Jh. 

Neuband (holl.: Mcerm. 557) = Clarom. 515. 13 Lagen 
(Quat) too einer und derselben deutlichen aber stumpfen 
Hand, mit Afgb. wechselnd blau oder rot (in Linienfullung 
der Gegenfarbe), mit Rubriken und roter Antupfung der 
Satzan finge. Am Schl. f. 103 Finit adttl kbri quem longo 
tempore cepi. Deo qrat. Auf einem ein*. Perg.-Vorbl. In- 
haltsangabe von der«. Hand, wie in Phill. 1997. 


Albuincs und Alccinus. 

1) f. 1 “: (r. kl.) Incipit prologua albuini 
presbiteri . 

Albumnua (so statt Albuuinua) presbiter in- 
dignua. non in facto portana nomen heremitc 
aed tantum modoaolo nomine arnoldo parisienai 
canonico. et tuo fidelieaimo amico optat glo- 
riam. et jtacem aempiternam. Dulcieaime pater ; ex 
quo tempore promerui gratiam veetre misericordie. 
quamcie preccs orationis mee apud deum eint in - 
digne. pro vobie tarnen exoro misericordiam dei 
noatri. ul toa faciat er cum per hanc ritam feli- 
citer regnare. et ut gratia eius aemper (so) toa 
perceniat in operibua veelris. et miaericorditei • aub- 
aequatur. ut intenti divinis mandatis. poeeitia 
adhnplere bona que deaideratia. Igitur quia cer- 
tamen dulce habeatie acripturaa aanctaa audire. 
et frequenter lotpii de exemplie eanctorum 
patrum. volui vobie ecribere de hiis. aicut mihi 
precepiatia. Quamcie non opua eaaet vobie <i me 
hoc audire. quia apud toe habetie paetoree pru- 
dentierimoe (hierzu a. K. von a. H. erg. et tociue 
eapiencie clarüsimoa): diese Wcuduug gauz wie iu 
Adso's Vorrede zu dem spftter ausgeschriebenen 
Buch de antichriato M. 101, 1291). Omnia 
tarnen que in hoc libro ecripta eunt. non 
cogitavi ex meo proprio ecneu aed dili- 
genter ex libria pluribua relegendo (also 
eine Sammlung vou Auszügen), hec omnia 
ecripta invenio. Pro certo tarnen ecio ei ali- 
quie noetrorum deo volente omnia que hic eunt 
coadunata poeeet adimplere. eine dubio videret 
lumen eternum. Modo dulciseime pater cum mellitis 
cerbie moneo ceetram eanctieaimam intencionem. 
ut tos et alii r obiecum eepiue legant. et quan- 
tum dominus dederit adimpleant. Et insuper 
cupio. ut plures cum veetra admonicione reacri- 
bant. ne deinceps plangam me. (Plango me de 
domina mea heisst es auch in der Vita S. Eufra- 
siae der Vit. patr.). super illum tantum impoeuisse 
laborem. Deus tarnen omnipotens seit, non causa 
iactancie hec dico. aed totum caritatice talia mb- 
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tnoneo. quia quamcie eit di/actus (so) cillane. non 
aliquis /adle dabet eum bloaphemare. aed aemper 
in manu habere, ut possit de virtute in cirtutem 
aacendere. Nunc ergo ego albuinua precor ßexia 
genibua ut voa quicunque hunc libellum legeritia. 
pro me peccatore aliquando oretia. 

Diese eiufältige Vorrede des (vielleicht pseudo- 
nymen und mit dem gewählten Namen wirklich 
auf Alouin anspielenden) Verfassers (frühestens 

XI. Jhs.) zu seinem bescheidenen Machwerk 
ist, wenu auch dem Gehalte nach dieselbe, doch 
in denWorteu ganz verschieden, verkürzt und ver- 
stümmelt unter der Aufschrift Albuini epiatola ad 
Heribertum coloniensum arehiepiacopum 
(reg. 999 — 1021) ahgedruckt von Martene, Ampi. 
Coli. I, 360 (aus dem vou Sander Bibi. Belg. II, 
188 beschriebenen cod. Tungreusis: Albuini Ere- 
mitue Exempla de virtutibue ad Heribertum 
Epiacopum Colonieneem [vgl. Scherer zu S. Gail. 
1012]): M. 138, 185. Mit derselben Üb. Ad Scüi 
Heribertum Archiejtm Colonieneem steht dieser 
Text auch vor einer Berl. IIs. (th. qu. 190 m. s. 

XII. uus Kloster Lach) mit auderer Kapitel- 
Einteilung (43) und Fassung des ganzen Buches. 
Auf. Domno llcriberto colonienei ejio. Albuinua 
heremita indignue. gloriam et pacem eempitemam. 
Ex quo mi pater . . . (wie bei M.). Die Schrift (de 
virtutibue) selbst ist uugedmekt, aber häutig in 
II»». Auf. der Vorrede wie des Textes in dem aus 
Sünder Bibi. Belg. I, 1 13 von Martene erwähnten 
codcx Tornaccnsis ist übrigens übereinstimmend 
mit dem cod. Phill. Auch in der Hs. Troyea 2247 
(angeblich s. I X/X nach dem Cat. dep. p. 910sq.) 
ist dieselbe Widmung au Arualdus Pariacensis 
(so!) canonicus. Das gleich hinter der Vorrede bei 
Martene folgende Scio vero malum eaae beatum 
an den Leser (vgl. Troyes) steht im cod. Phill. 
hinter den L'apitula und ist der eigentliche An- 
fang des Textes: es 6tammt (als Auszug der 
Einleitung), wie der ganze erste Teil der folg. 
Schrift, aus dem Buch de virtutum laude et effectu, 
welches an den Schluss der späteren Ausgaben 


der Vitae patrum gestellt ist (ed. Lugd. 1509, 
f. 187). Die Kapp. 1 — 11 des Albuin sind aus 
c. I— XIV dess. geschöpft und verkürzt (f. 187 
— 192). Weiteres aus andern Büchern der Vitae 
patrum. Aus Alcuin selbst (der auch seiner- 
seits jenen Tr. de virt. laude braucht: Ale. 6. 
7 = V. p. 16. 17) ist daun Alb. 12. 141. 15. 16. 

In der Beschreibung der Bibi. Belg, sind 
übrigens eine Menge Titel von Kapp, der Schrift 
als besondere Schrifteu angehängt (wie im Catal. 
Monac. lat. 7797). 

(f. l b ) Incipiunt capitula (hier 34 — in 
Troyes richtig 35 gez. — die Zahlen selbst 
fehlen, auch im Text). 

(1) De earitate (ebenso im Text f. 2). 

(2) De humilitate (f. 2). 

(3) De obediencia (f. 2 b ). 

(4) De eontinencia (f. 3). 

(5) De eilencio (f. 3*). 

(6) De afßictione (corporis f. 4 b ). 

(7) De compunctione (f. 5). 

(8) De orucione (f. 6 b > 

(9) De pugna rieiorum ( contra virtutes f. 7). 

(10) De atudio legendi nur im Text f. 8 Nunc 
aequitur ammonicio de atudio legendi . . . 

(11) De adveraitate (= Quomodo advereitatee 
euetinere debemue f. 8 b ). 

(12) De mieericordia (facienda f. 10 b nach 
Alcuin. c. 10). 

(13) De avaricia (f. 10 b ). 

(14) De elemoeina (pauperum f. 11 nach 
Ale. 17). 

(15) De ieiunio (f. ll b nach Ale. 16). 

(16) De confettione (f. 12 nach Ale. 12). 

(17) De iudicio (f. 13). 

(18) De remieeione (monachi f. 13 b ). 

(19) De honore parentum (f. 15 b ). 

(20) De ammonicione (f. 15 b : Hic introdu- 
cuntur pereone duorum. Deßentia hominis, et 
ammonentis rationie. Anima in anguetiis est . . . 
kurzer Auszug aus Isid. synonym, lib. I — II 
M. 83, 825 ff.). 
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(21) De tractu (so) beati Gregorii nu/tum 
utile (= Tractum de omeliie ecangelici» 
b. Gregorii pape. Si rolumue timere deum . . . 

f. 20"). 

(22) De ammonicione ad jtopulum (= Admo- 
nicio sei auguetini ad populum euntem 
ad ecclesiam. Rogo rot /re kmi . quociens ad 
eedenam dei concenitie. Gonge a eobit proidte 
ocioeoe aernione« et eeculares tabula» I.Qcke aus 
der Lacher Hs. so ergänzt) et i um per eordidissi- 
ma » cogitacionee ne coneenciati» creeeere in cor- 
dibue r eetris . . . f. 25"). Hier sind bekauute 
alte Stücke beuutzt f. 26 Aug. app. 265, f. 28 
(bes. als c. 29 in der Lach. Hs.) Aug. app. 249 u.a. 

(23) De e anctie patribu » multa (= Tractum 
eil de ecie patribu «. 1‘rincipium noetre ealutie 
eit timor domini . . . f. 29": mit Unter- Rubriken 
De düeipulo — Item de alio — De mogee — Item 
de alio — De duobu » Jratribue — Item de alio). 

(24) De dicerea ammonicione (f. 32"). 

(25) De elende (= De preebiterie f. 34"). 

(26) De octo ciciie principalibu» (f. 36": Odo 

eunt principalia cida. que nocent kumanum genue . . 

(27) De eufraeia (t»= Vita eancte Ku/raeie 
f. 4 1 : Fuit quidam eenator antigonu » nomine. 
iuetue et timen» deum . . . Auszug aus den Vitae 
patrum ed. 1509 f. 55"— 60, abgekürzt). 

(28) De abrakam (folgt später hinter dem 
Schluss besonders, fehlt, wie uo. 27 und vieles 
andere aus diesem Schlussteile, in der Lach. Hs.). 

(29) De cieione epücopi et de aliit fratribue 
(= De de. epi f. 43": dahinter audere Rubriken 
De altero — De erisorio — Item de alio (bis) 
De mutiere elemoiinaria — De emeliano — Item 
de alio — De peregrino uno — De epo electo f. 48). 

(30) De tribue eororibue (f. 49: dahinter De 
duobu« monackie — De Martido monacko — De 
sancta romula). 

(31) De timore mortie (fehlt hier). 

(32) De paradiio (nach dem folg. f. 53"). 

(33) De die iudidi (f. 53": danu de ordinibue 
f. 55). 


(34) De antixfto (f. 56 De antixjto »cire rolen- 
tee. primo notabiti « quare sic vocatu« sit ... bis 
Schl, qua ante eecula iudicandum esse predixit). 

(35) De alii * innumerabi/ibus (= f. 60, o. Ü.) 
quod si aliquis adimplere possit omnia. mortem 
non gustaret in eternum (ebenso in Troyes 1. c). 

(r. kl.) Incipit liber albuini preibiteri 
de virtutibue. 

Sdo cere multum eise beatum qui «e solum 
modo ealcat domino adiurante. «ed tnulto fe/id- 
orem qui desiderat alio» trakere secum ad celeete 
regnum . . . Daun bcg. (Kap. I) Decaritate. Cum 
igitur de plurimis cirtutibu« te desiderem ammo- 
nere . . . 

Das Kap. De antickriito (34) ist ein etwas 
abgekürzter Text der bek. Schrift des Ad so 
(nach Ps. Methodius: +992 Watteubach D.Gq. a I, 
351) de antickriito (aus Ende X. Jh. bei M. 101, 
1291 — 98X dessen Vorrede fehlt, aber anderen 
Einzelabschriften dieses (nur aus dem liber de 
drtutibu« stammenden) Textes (vielleicht aus 
der Urschrift) auch in Verkürzung voran- 
gcschickt wird (u. d. Cb. A/binue magister I/eri- 
berto Coloniensi arckupo de adeentu anticiriiti — 
daher auch Adso's vollständige Schrift selbst in 
weiterer Verwirrung als Vita antickriiti ad Caro - 
lum magnum ab Alcuino edita bezeichnet wird: 
die Hss. iu der Vorrede bei M. 101, 1289). 
Dieser etwas abweichende Horibert-Text des 
Albuin-Adso ist von Floss aus Metz (S. Arnulf) 
652 (s. XI nach Cat.) abgcdruckt iu: Zeitsehr. 
f. d. Alt X, 265-70. 

Das im Text ausgelassene Kap. (28) De 
abrakam steht besonders uachgeholt und iu aller 
Vollständigkeit 

f. 62" — (77") als Vita sancti Abrahe. 
Fratres tnd cupio r obi« enarrare conrereationem 
bonam per/ecti viri atque admirabilüt quam sic 
inchoadt ut consummadone du« gloriam perpetuam 
mereretur. Sed paceo admirandam luculentam- 
que de eo kgitoriam texere. cum ymaginem cir- 
tutum coneidero . . . (die Vita Abrahe eremite 
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aus deu Vitae patrum f. 67—71 ed. Lutrd. 
1509). 

. Dahinter folgt ferner f. 77 b : Incipit vita 
sancti Wingualoi. 

Hec autem rescribimus. aut hiis qui Jorte hunc 
nostrum in precedentibus libris capere aut völligere 
intellectum minus vale(n)t aut bis qui aliit occasioni- 
bus minu * cacantes. istas huius saneti compen- 
diosius in unum coinplecti ambiunt cirtutes. 

Anf. Post admirabile generis humani commer- 
cium . . . (uaeh der zweiten Vita des berühmten 
Heiligeu der Bretagne in A. S. 3 Mart. I, 254 55, 
in der der Lehrer Budocus genannt wird: hier 
aus einer spilteren (Saimnel-) Bearbeitung, deren 
erstes Buch die Vita, das zweite hier benutzte 
die Miracula (g. f. 80 b secundo huius operis libro) 
enthielt: gleich im Anf. wird nngeftlhrt f. 78 
sicul in primo de cita eius libro nuper 
edidimuH und der Verf. bezeichnet sich als 
einen Cord ubeus is: etiam et nobis . . . cor- 
dubensibus in jine mundi positis etc.). 

Endlich danach f. 80 b noch ein kleiues (letztes) 
StOck De egreseione anime de corpore. (Dum 
egreditur anima de corpore, ceniunt duo hotten ad 
hominem illum. unut niger ethiops quasi carbone 
et sicut corci. Alm» hostis in teste alba. ut nie . . . 
(Schl.) iiuti autem in vitam eternam (ein bek. 
1‘redigtstQck als sei Aug. de exitu anhnae in 

S. Gail. 124 s. IX p. 306-7). 

2) f. 81 b : Incipit Uber aleuini. 

Yorr. DUectissimo ßlio iridoni comiti. humilit 
lecita aleuinus salutem. Memor . . . adiucare 
dignetur. d ihr find me ßli mi. 

Anf. des Textes: De sapiencia. 

Primo omni querendum esl homini . . . 

Rubriken im Text (ohuc Zählung) wie in d. 
Ausg. 

Schl. (Kap. de vir tute — nach dem Schluss 
possidere dignus efßcitur mit der Nachrede: Ilec 
tibi dulcissime jili Wido . . .) perpetua coronabitur 
g/oria .'. (= Aleuini I. de virtutibus et citiis 

M. 101, 613—638). 


m 

In cod. Phill. 16355 (s. XI. 8) folgen am 
Schluss (hinter der Nachrede) noch: Item versus 
eiusdem auctoris. 

(ßtod tua vox iussit hugo di/ectissime nuper. 

Explerit citiushoc mea cerne manus. ..(15Verse, 
nicht bei Dominier M. G.: Ober Hugo s. Eiuh. v. 
C. 18), daun erst, auf der Rücks., als Nachtrag die 
Vorr. Incipit pre/atio. Dilectissimo ßlio uuidoni co- 
miti h.l. alchuinus s. (sehr undeutlich geschrieben). 

•)!). Phill. 1704 (St. Florent bei Saumur). 

Per* 145 Bll. 4. (18 X 10' ». hinten 19'/» X 1 1 •/•>. 

XI XII. Jh. 

Neuhand (Je*. M L U. 3) CoUegii Paritientii »ocietatis 
lau no. 442: 2 verseil. Stücke zu»atmnengobunden. Mit 
gelehrten Nachweuuegen (XVII. Jh.) am Rand« za Anfang 
der Schriften. Auf der Innenseite de* Vorderdecke!* «teht 
CLJoli M. .Vor. 1667. Anf der leeren Rück*, de« letzten 
BU. hu Uber nt de (Maria Sei Fhrencü (XIII. Jh.): jode*- 
fall, die berühmte Abtei mit den Resten do* h. Klorentiu. 
bei Sanmar — vgl. Acta SS. Sept. t. VI p. 418. 422. I weit- 
Unfig geechr. mit farbig (rot) ao»getupften oder ango- 
•trichencn Afgb. (Anführung*- Doppolrtriche am Rande). 
II ziemlich klein and z. t. sehr schön geschnoben 
(nar sw. Üb.!. Ein einzelne* Perg.-Vorbl. (auf dessen 
Rück*, »fehl CL Jolf M. Der. IC66) au* einer gut gosehr. 
B*. XII. Jh. 4. enthält den Anfang einer Krkläraog do* 
Symbolonu (Credo) Si utque co paucorum ett corpoream 
,ucfm '* • o/ “ roln comtueri poue . . . (weiterhin bei Mt es: 
Hit premimt conttanlrr catkolicui teneat patrem denn 
esse per/eetum ... non per/ectot treu deos. ted unum drum 
per/cctum. Secundum hone de deilaU trinitatii contidrra/ionem 
pretcripteruni apottoli projitmdum ette omni rpiano pro- 
fentione que simholum in erctesia qreco ut dicvnt r ocohulo 
nunrupatur. quod ad eam comtituendam omnet apottoU con- 
tuhtte dicuntur. Credo in drum patrem omnipoUntnn. übi 
primo conmderandum aliud cne dco credere. aliud in 
deum credere a*w.: am Schloss der zweiten rnggoschriebcnen 
Seite unvollständig abbrechend. Die Schrift scheint älter 
als die Ezpositio Petri Abaelardi , dessen Erkl. nach der 
Rinleitnng ähnlich beginnt: Aliud y uippe ett credere dcum, 
aliud credere deo, aliud credere in deum M. 178, G21). 
Zwischen f. 1 und 2 sind 2 Bll. ausgerissen, dgl. zwischen 
f. 29 und 30 (innere Schriftecke erhalten). 

I. Haimo in cantica ca.vticohi m. 

1) f. 1: (r. u.) Incipit expositio beati 
ambrosii epi. super cantica canticorum. 
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Anf. Librum de pro rer bi is scripsit talomon. in 
quo moralem locum uberius expressit ... (9 Z. 
Vorrede, dann Text) Osculetur — aromata. Con- 
stitue ergo cirginem desponsatam . . . 

Die gelehrte Hand schreibt au den Hand 
Centonem hunc de operibus B. Ambrotii ab In- 
doclo compositum tanquam /nt um publica cit De- 
mochare* Theologxu Baritiensis int er opera Ambrotii 
(vgl. die Bemerkung bei M. '15, 1851: die hier 
genannten Hss. bind jetzt, ausser Chifflet's 
Ältester, Par. 17357 = Nav. 50, und Vendöme 
127). Im Druck Gillot's (wiederb. Rom. 1585 opp. 
Ambr. t V p. 434—491 mit den Xachwcisuugen 
der Stellen des Ambrosius a. R.) heisst sie (wol 
missverständlich): Expositio in Cantica Cantico- 
rum Sal., ex cariis operum B. Ambrotii locis 
excerpta et in unum corpus collecta, ab Antonio 
Monrhiaceno Demochare, Doctore Sorbonico. In 
Wahrheit ist es bloss ein Abdruck eines alten 
Werkes. Der Anfang ist wörtlich entnommen aus 
dem Anfang von Ambrosius grosser Erkl. zum 
Ps. 118 serm. I, 3. sqq., der Schluss entspricht 
dem Schlüsse dess. Werkes (s. 22, 33—45 M. 15, 
1521 v. 3 u. ff.), besser noch in der Hs. als im 
Druck, welcher noch eine Doppelttelle hinzuftlgt: 

Schl. f. 38 . . . Et ideo dicebat. Dirigatur 
oratio mea eicut i nee na um in contpectu tuo (hier 
fügt der Druck einen andern Schlussauszug an). 
S ymmachut tarnen et aquila interpretati sunt . . . 
(usw. wie bei Ambr. 15, 1526) Cepit in hortis 
esse fcclesia. postquam in hortis passus est xpe y 

Explicit expositio sei ambrotii epi super cantica 
canticorum: — Köcks, leer. 

Eine Ähnliche nur reichlichere Ambrosius- 
Lese zum hohen Liede wird dem Guilelmus 
S. Thcoderici (f 1153) zugeschrieben: der Anf. 
des Phill. cod. £ 1 findet sich in dieser M. 15, 
1853% das Ende f. 38 bei M. 15, I960*. Beiden 

Arbeiten gebührt die Aufschrift dieser zweiten: 
Excerpta de libris Ambrotii super Cantica 
canticorum. 

2) f. 39 (ohne Cb., 3 Zeilen für diese leer 


gelassen) eine zweite Expositio in Cantica 
Canticorum. 

Anf. Salomon inpiratus dirino spiritu. com- 
poeuit hunc libellum de nuptiis xpi et aeedesiar • 
. .. (Schl. f. 109 b ) hinc et apostolus de se sibique 
timilibut dicit. Sostra conversatio in Cflis est. et 
alibi. Xpi bonus odor sumus deo y 

Unter Cassiodors Werken (M. 70, 1056 
— 1106) gedruckt. Citatur inter Cassiodori 
opera a Sixto Senensi et Antonio Bossecino be- 
merkt die gelehrte Hand am Rande, ist nber 
von Haimo (s. oben zu uo. 28, 5 vgl. zu 58 II). 

— f. 110 leer: folgen neue Lagen (4 Quut. und 2 
einz. Bll.). 

II. Lasfrancus und Bkringkrius. 

3) f. 111: (o. R.) Lanfrancus miseri- 
cordia dei catholieus beringerio catholicf 
aeccletie adversario. Si divina pietas cordi 
tuo .. . (f. 129) quem potamus. 

Die berühmte Schrift de corpore et sanguiue 
domini gegen Berengar von Tours (M 150, 407): 
f. 1 1 3 (c. 2) ohne die Einschiebung des (2.) Drucks 
(von Quadratus 1540 = M. p. 411) Ober das 
spätere Concil von 1079 (unter Gregor VII.), 
sondern wie in Io. Sichard's Ausg. (1528): vgl. 
Leasing Werke 8, 347 Lachm. (Sudendorf, Bor. 
Tur. 1850 S. 39. 64). Der Text (M. p. 410) 
von B.'s Abschwörung zu Rom vor P. Nico- 
laus II (i. J. 1059) lautet hier so: Ego berin- 
gerius indignus diaconus ecclesif sei rnarlin i 
andegarensis, aber über martini stellt von ders. 
Hand (mit schwarzen Uncialen) gebessert Mau- 
ricii, wie im Druck. 

4) f. 129 b : (sw. u.) Domino. IV. abbati. olim 
caristimo ßlio nunc deo propitio alia epistola. 
Anastatii monaci de corpore et sanguine 
domini. 

Anf. Domino. H r . abbati. olim kmo filio. nunc 
deo projntio cenerabili patri fr. A. De corpore 
et sanguine domini iussisti venerandf. ut quiequid 
parcitas mea sentit . . . jixf sunt in eelo (M. 149, 
433: hier in der Widmung Geraldo abbati st. W.). 
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5) f. 130 k : (o. R.) Quotient deum cogitare 
columus . . . perenni seculo Amen; 

Ohne Aufschrift die Confessio Guitmuudi 
oder, wie es im Katalog des Klosters Bec heisst 
(bei M. 150, 775) Wimondi, (des späteren Erzb. 
von A versa, seit 1088) Ober Dreieinigkeit und 
Abendmahlslehre (M. 149, 1495). Im Eingang 
die Widmungsanrede Verum dilectiaaime 
Riuualo. etsi pater noeter in corde nostro . . ., 
nicht wie im Druck Verum dilectüsime fr ater 
Roberte. 

_ *’) £ L33 b : (sw. u.) Incipit Uber eci augustini 
epi ad paulinum nolensem epm de eura pro 
mortui» gerenda. 


ita iungendum esse prescribant. Pater noeter qui 
es in cflis. quod ad laudem | (f. 143) qui terrena 
labe abiecta cflum facti eunt dignitate. fugiendo 
eius quf in mundo est corruptionem concupiscentif 
. . . (über das panem nostrum quotidianum da 
nobis hodie, worunter er den panem epiritualem 
versteht, und das et dimitte nobis debita nostra 
der oratio dominica: hier fehlt also, nach Schluss 
der Lage mit f. 142, ein Blatt vor f. 143: 
f. 143/44 sind zwei einzeln augeheftete Bll.) 

. . . (Schl. f. 143 b ) ut eicut necesse habemus 
quotidie non esse »ine peccato. ita minus minus - 
que quod dimittas etiam venialc habeamus. de 


futuro te noi liberante a malo tarn nottro quam 
Librum de cura pro mortui» gerenda scripsi. alieno. tarn Kamine quam diabolo; 
cuminterrogatus litte, i» fuissem. utrum prosit cuique also ein Bruchstück (Abschrift unten) des 

post mortem, quod corpus eins apud »aneti alicuius Berengarius, oder wie er mit französ. Form heisst 


memoriam sepelituc Hie Uber sie incipit. Beringerius von Tours, welches, nachdem oben 

Diu coepiscope venerande pauline »anetitati tu f Lanfranc’s(f 1089) und seiner Freunde Anastasius 


reacriptorum debitor f ui. ex quo michi acripsisti . . . 
usw. uuu wie iin Druck (M. 40, 591), nachdem 
gleichsam als Inhaltsangabe die eigenen Worte 
Aug.’s aus den Retractat. 2, «4 (M. 32, 655) 
voraufgeschickt sind. Am Schl. (. . . defuiaset) 
Explicit liber (Rest der S. leer). Dann folgt ein 
Anhang von anderen weniger schönen eiligeren 
Ilfiudeu: 

7) f. 142 b (ohne Cb., doch steht neben 
dem Auf. am Rande in Linieneinfassuug von 
alter Hand nachgetrageu sw. uuc. der Name 
H eringeriua.) Not um »it in acripturis opor- 
tet. genua illud dicendi. quo auspenduntur ea 
que prioribus iungenda erant. donec qufdam 
que ad supplendam sententiam pertinent, media 
interiaciantur. quod scema. parentesis nominatur. 
Hoc in psa/mis et in ecangelio frequentissimum 
incenitur. (Die Hand wechselt, kehrt wieder 
mit f. 143% dauu wieder von der zweiten Hand 
kleiuer uo. 8) quäle est illud. jilii hominum . . . 
simile illud est in ecangelio. non conturbetur cor 
vestrum (Verh. von Vater und Sohn) ...Ad hunc 
modum in oratione dominica non desunt qui 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


(t 1086) und Guitmundus (f nach 1090) Schriften 
gegeben war, hier angebäugt ist (vou zwei 
Freunden B.s), zugleich mit dem nun (auf 2 Seiten 
klein geschriebenen) folgenden schönen Brief 
seines bescheidenen und friedliebenden Gönners 
(siehe Lessiug Werke 8, 403 Lachm.) Eusebius 
episcopus Andegavensis (f 1081), der die un- 
nütze Streitfrage ftlr begraben erklärt. 

8) f. 143 fc : (sw. u.) Epiatola eusebii epi. 
ad beringerium < magistrum nachträglich 
zugesetzt). 

Fratri. et sinccrf dilectionis cultu amplectendo 
consacerdoti II. E. salutem. Scripsistis ad vos per - 
r enisse relatu credibüium testium. gaufridum 
martini summa ope et preconio publico ineptif 
atque insanif lanfranni (so) sufragari ... 
extincta. Valets. (M. 147, 1201). 

Die geschichtliche Stelle (M. p. 1204 b ) lautet 
hier so (f. 144): 

hoc consi/io qufrimonia quf in presentia domni 
gercasii tune capti apud turonum (iin Dr. 
steht domini geraldi tune legati apud turonum) 
emersit sedata est. hoc consi/io eodem tumultus qui 
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in audientia domni eldebranni (d. h. Hilde- 
brands, später Gregor. VII. vgl. Leasing 1. c. 8, 
398) in fadem cicitatf ejferbuit. sopitiu fit .. . 

Aus einer Schul* Erklärung des Vaterunser. 

(no. 7 f. 143*.) 

BERINGERIUS. Sotua i lit in tcriptura oportet, gentu 
illud dicendi. quo tutpenduntur ta quf prioribut iungenda 
tränt, donec quedam qug ad tupplendam tententiam pertinent, 
tnedia interiaciantur. quod tcema. parentesü nominaler. 
Hoc in psalmis et in evangcüo frequentimmum invenitur. 
quäle eit illud. jilü homimum. SercaUr enim nonunaticui 
Ute pluralü. pertone cerbi. quf in potterioribus ponitur. 
pott quam ea qug r aleant a/l tupplendam tententiam. fueriut 
interpoiita. l*queum paracer unt. ita enim iungitur. jUü 
hominum laqueum paraterunt pedibut meü. timile iUmd ett 
in ecangelio. non Urtetur cor rettrum. creditU in deum et 
in me credite. in domo patrU mei mantionet mulle tunt, ti 
quominut dixistem vobit. Xon enim deeunt qui ita coniun- 
gant. non turbetur cor rettrum. quia c ado parare vobit 
tocum. Tanz/uam dieereL Conturbamini quod a vobit r ado. 
ted non debetU. quia quod a vobit v ado et loeum naturg 
humane intuper cgleitibu» facio. loci rettri. id at ut et vo* 
ubi tgo tum mecum ntU. eit apparativ, et ita tubin/erantur 
que te ne forte exciderent in medium coUeeta. ingesterant. 
ut ita quod dicitur totum comtet. Xon debetU turbari quod 
a cobi* vado. quia quod rado. p obü profeiet, ti eobie in 
,0 rot ipti non deeitU. r obU p ado. Xon deeritU autem in 
io vobit. ti me quam eit etiam homo tim deum coolen um 
palri et eogqualem minime dubitetit. ted in me deum non 
minut non alxtrr quam in patrem meum credatit. ti quod 
cot quidam (so) inferiore» aliit attenditi». ita enim in omni 
multitudine contingit neetmario. minime vobit qui ettii in- 
feriore» dctperan/lum cogitetii. ted pofiut non deette. conririo 
patri» familia» etiam eot qui reeumbunt in nov iteimo. cfüque 
ambitu nichilominut quam totem et lunam minutmima lami- 
nar ia contineri certiuime teneatii. Si quo enim modo, ti 
qua ratione minut e*iet endendem in deum jilium. in deum 
me quanlum ad ip*am divinitatem. quam in deum patrem. 
«' minut eitet, gaudendum pro tuo modo quam ei eui dicitur 
atcende tuperiu» in tanti patrii familia* conririo recumbenti 
in nocittimo loco, non vobit taeuittem omnino. vobit natu*, 
vobit mortuu». vobit atcentione mea loeum in cglettUmi 
paraturu*. vobit innoluittem omnino. Ad hunc modum in 
u ratione dominica non deeunt qui ita iungendum ette pre- 
tcribant Pater notier qui et in cfUt. quod ad laude » i | . . . | 
(143) qui terrena labe abiecta cqlum facti tunt digni - 


tote, fugiendo du» quq in mundo ett. corruptionem con- 
cupitcentif. quiequid dbi conßngant. quiequid mentiantur. 
quasi exeutahUe» tint quod non te temp/um da. ted fornacem 
vitiorum faciunt. fitii dißdentif. Pater inquam notier, a 
quo petendum erat ut idoneot facerer eciam obtincre ti quid 
peteremu*. qui patribut nottrit panem illorum. panem cor- 
pxralem. panem iltis temporibut congruum. mamta illud in 
deterto dedittL da nobit in quot corda patrum converti 
roluiiti. panem noifrum. panem quem dare utque in notlra 
lempora dutulitti. panem tpiritualem. verbum tuum de quo 
! dicitur. Xon in solo pane vivit homo. ted in omni verho 
quod procedit de ore dei. quotidianum. quem ad momenta 
tingula necettarium habemut ad anim< vitam. cum facile lit 
eibit corporalibut quibusdam abidnere eciam per longa tem- 
pora. Da autem hodie. da continuo. da tint dilatione. 
Sind autem ett mon corporit. relinqui ab anima. ita relin- 
qui a deo. animg mon. et ett quidam omne peccatum animf 
a deo recetmo. ted tarnen proprie dicitur deut ab anima 
receatitte. quando contingit illud quod icriptum ett. peccator 
cum ven erd in profundum iniquitatit contemnit. ubi non de 
veniaübut agi peccatit ted dt criminalibus oportet intelligi. 
dt quibut apottolu*. ett peccatum inquit a/l mortem, non 
pro illo dico ut quit oret. et prophtta. Anima qug pecca- 
vorit. ubi tubaudiendum ett peccatum ad mortem . ipta 
morietur. quia dicitur peccatum. dicitur et crimen. Sed 
omne crimen peccatum. non omne peccatum crimen. Ixipta 
ergo in crimen anima. ut in profundo illo contemnen*. 
minime iam de talult tua tit anxia. capitahter dicitur 
mortua. Contra hoc ne cui contingat in eccletia. cqleitit 
magitterii institutione dicimus. pater notier qui priori populo 
»ereile iugum carnalium obtervationum impoiui-ti. nobit autem 
quasi jUiit. ut non Um ore pqng tervi. sed amore iuititig bene- 
faciamu» libtri. gratiam contulisti. pahr eciam quia creatti. 
pater quia m Ubi obedire satagimus. de potestate tenebrarum 
tramlato*. co berede* unico tuo sola gratia facere non 
demtti. Da nobit hodie panem nottrum quotidianum. arce 
a nobit in mandatii tui* nimium volentibu*. quq mon animq 
e*t omne criminale committum. Hactenut tatit eite, ct con- 
fectum a prioribut viderat. Sed t ecundum quod dicitur de 
bapdsmo. ted eit mundut totus. cum premittatur. tarnen non 
indiget n in ut pedet lavet. ita cum videatur oratum esse a 
prioribut inditcretim ad omnia. ct tarnen quia ticut pott 
baptismum extinetis omnibut a tergo imequentibu* tupersunt 
periada. ruperrunt kostet Her acturis per desertum. quandiu 
autem peregrinamur a domino in deterto tumut. nec aliud 
ett vitf huiut mortahtatem utcunque circumferre. niti per 
deserti pericula iter agere. Similiter quod ad orationem 
pertinet. et quandiu rivimui. et ti capitalia omnia protegente 
not gratia care amu*, tarnen ti dixerimus quia peccatum non 
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habemut. not ipiot teducimut. et ceritai in nobit (non) etl. 
ideo prouquitur duo quqdam coniuncta poitulant. et dimitte 
nobit debita | (143 b ) nottra tieut et not dimittimut debitoribut 
roitrit. et ne not inducat in Umptatioucm kJ lihera not a 
rna/o. ut eoniunetica particula. et. non pendeat a npcrioribut. 
ted pertralatur ad uquem. et. tanquam dieat ; ad hoc taltat 
nobit panit Ule notier qui de c*lo Jetcendit. ut nuUa omnino 
criminalia incurramut. Ceterum quf eenaba tunt de quibut 
ait apotlolut. ti direrimut quia peccatum non kabemut. not 
iptot tedueimut et vcritat in nobit non est. Dimitte nobit 
debita nottra. ea nottra compcntatione de qua te andere 
not talaqere debere coqnotcimut. quam ut impleamut a te 
te iubente poitu/amut. ut et not quq commütta tunt in not 
eontervit dimittamut. et ita de pttritit renialibut commimt 
veniam contecutoi de preterito. ne not in Umptabonem 
inducat. id ut induci permittai in temptationem de fntnro. 
ut ti urqet not circa ilheitum aliqua delectatio. abtit 
omni modo taltim contentio. abtit quam maximc actut et 
contuetudo. ut ticui neceete habemut quotidie non ette eine 
peccato. ita minut minutque quod dimittat eciam veniak 
habeamut. de futuro te not liberante a malo tarn nottro 
quam alieno. tarn homine quam diabolo: 

60 . Phill. 1733. 

Por K . 41 Bll. 8. (17V* XU and 18 X II). XIII. • Jh. 

Neubaod (Jes. M L23): ohne In«chr.— Kat. oo. 5l7aus2 
verschiedenen llss. bestehend tob (I) 2 Lagen. deren 2 letzte 
(Imt«) Bll. weggesrhnitten sind, und (II) 3 Lagm nebst 
2 Bogen, deren lauerer (f. 39 and 41) tob anderer Hand, 
während f. 40 (eioxelner Reet dea Inneobogcns) tob der Hand 
dea Hauptschreibers. 1 (hübscher und etwas kleiner 2ap. ge- 
schrieben) mit Rubriken und roten Afgb., II (Langxeilen, 
flüchtiger) mit wechaelnd roten oder grünen Afgb. der 
Bücher (im Innern rote Afgb. der Abechnitt« ohne Absatz). 
Auf einem Papier- Vorbl. Inhaltaangabeo tob J. Sirmond'a 
Hand. 

I. 

Anselm ' s von Canterbury letzte Schrift 

(1109 f). 

1) f. 1: (r. kl.) Incipit liber de concordia 
prescientip et predeetinalionie. et gratif 
dei. cum libero arbitrio. 

Anf. De tribus Uli e queetionibu * . . . (= M. 
158, 507). 

Rote Überschriften (ohne Zahlen) deuten die 
drei Abschnitte an: De neceteitate proridentip. 


et libertau arbitrii ... (f 5 b 1 : Qu. II der Ausg.) 
De predettinatione et libero arbitrio ... (f. 6* 2: 
Qu. III d. A.) De gratia et libero arbitrio. Sonst 
keine Cbschr. (nur Absätze, mit schw. oder 
seltener roten Afgb.): vgl. Vorr. bei M. 158, 23. 

A. Schl. (f. 14* 2) Explicit Liber Anshelmi 
cantuarieruis epi. De concordia etc. wie oben. 
Rest der Sp. und S. 14 b leer. 

IL 

Hugo Ambianbnsis gegen die Ketzerei 
in der Bretagne. 

2) f • 15: (o. Ü.) Sirmond hat der Schrift 
vorn den Titel gegeben Hugonit Rotoma- 
gentit archiepitcopi (1 130— 64) ad Alberi- 
cum legatum te.lit apoetolicae Libri treu ad- 
tertut haeretim eo tempore natam in Ar- 
morico (1651 als Libri tree Dogmatum christianae 
ßdei ( ontra haereticot tut t empor in , aber nicht 
aus dieser IIs., woraus Abschrift ftlr Sirmood in 
Phill. 1 690 no. 6, sondern i codice me. S. Martini 
Parieientie von D'Achery hgb. hiuter Wilhelm 
v. Nogent's Werken: M. 192, 1255 vgl. p. 1125). 

(r. kl. am Oberrande vom Buchbinder halb 
abgeschnitten) epla roTh. archepi. 

Auf. Scf Romane fcclesif jilio abberico (so) 
hottienei epo. quamtejte tedit apottolice legato, 
peccator hugo rothomagenrie. utcunque eacerdot 
. . . tancto. 

tr. kl.) pre/acio roth'o archepi. ( Mandat . . .) 
und incipit liber primut (Sol Orient 
(f. 25) incipit liber tecundue (Sathana « e - 
vtenU (f. 31) incipit liber terciue (Suade 

dominut . . . amen). Ohne Kapiteleinteilung. 
Schl. f. 41 ohne Unterschrift, f. 41 b leer. 

61 . Phill. 1728. 

Perg. 78 Bil. schmal 8. <21 x 8). XII. Jh. 

Xeuband (holl.: Meenn. 546): Jea. Kat. 518 (ML 38 
ateht im Innern t. |). 9 Lagen und eine Sbogige. Sohr 
schön geschrieben. Rot nur der erat« Afgb. (/), der 
Haupttitel und die Cbschr. der 7 Visionen. Schluss der 
letzten Lage von anderer (kleiner) Hand apSter gefüllt. 
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Anselms Erklärung der Apokalypse. 

1) f. 1 (• leer)*: Commentum Domni An- 
selmi. Cantuariasis (so) tpi in apo- 
calypti. 

In den Ausgaben der Werke Anselm's v. 
Canterbury (f 1109) steht mit anderen ihm 
ftllschlich beigelegten Commentaren (H. L. de la 
Fr. X, 185 bei M. 162, 1184) eine schon 1549 
unter dem Namen des Anselmus Laudunensis 
(+ 1117) gedruckte Enarratio in Apocalypsim 
(M. 162, 1499 Deut et dominus pater praecidens 
tribulatione s . . .), die schon der Fassung ihrer 
Vorrede nach (über die Einleitungsfragen — 
causae) ein Werk des XIII/XIV. Jh. zeigt. 
Sie ist auch tatsächlich ganz verschieden 
von dem hier vorliegenden Commentum , wenn 
ihr dieses vielleicht auch zu Grunde oder Vor- 
gelegen hat. Das rectius Anselmi Laudunensis 
des Jes. Kat. ist also auch insofern nicht recte, 
als es sich nicht auf den gedruckten Text des 
Anselmus beziehen kanu, auf den es hinzeigt, 
wenn es auch vielleicht richtig ist von dem hier 
handschriftlich in ungedruckter echter unQber- 
arbciteter Gestalt vorliegenden. 

Anf. (mit einer einfachen geschiehtl. Eid. 
Ober deu Verf. Job.) Johannes ob ecangelii pre- 
dicationem tentus a domiciano ante porta in lati- 
nam in fercentis olei dolium missus. illesus ex- 
ieit. de hinc eiusdem imperio in pathmos insula 
relegatus est. qui locus dampnaticiis deputatus erat, 
ut ibi secantes marmora ad construenda Roma na 
palatia. in labore et e rum na citam agerent. Domi- 
ciano autem a senatu interfecto decrecit senatus. 
ut quicquid domicianus decrecerat. destrueretur. 
Unde contigit. ut ceteris cinctis absolutis. et io- 
hannes absolceretur. Dum autem in hoc relegatus 
exilio. (cclesiis minoris asif in qua ephesus metro- 
polt s est. in qua sedes sibi erat, sub se tarnen 
ibidem habens episcopum absens ßeret. neglegentia 
eporum fcclesiarum eius asif recelacit deus ibidem 
iohanni lapsas fuisse easdem (cclesias in quedam 
peccata. ad quas corrigendas indicatum est iohanni 


quid scriberet singulis secundum singularum fccle- 
siarum errores. Scripsit autem dicino imperio 
admonitus hunc librum illis septem asif fcclesiis. 
in quo de statu presentis fcclesif. et futurf agit. 
insinuans in hoc presenti tempore quod utique 
satis unicuique brece est. multas et difßcles tri- 
bulationes JÜios huius fcclesif pati oportere. pro 
hac autem breci et momsntanea tribulatione. ei 
in omnibus usque ad finem patientes fuerinl. in 
futura fcclesia id est | (2*) in cflesti ierusalem 
indejicienti gtoria remunerandos. per oppositum 
agens de persecutoribus iustorum qui in hoc qui- 
dem tempore prosperantur. sed in futuro ftemis 
suppliciis mancipandi sunt. De statu utriusque 
fcclesif sic agens. omnem fcclesiam hortatur ad 
pacientiam tribulationum. quarum quidem tempus 
est modicum. retributio autem fterna. Unde sic 
incipit. 

Apocalipsis. id est revelatio est ihu xpi. In 
hoc cerbo apocalgpsis ihu xpi. duos sensus habere 
possumus. vel quod xj>c det il/am. vel quod xpo 
data sit. Quid autem horum accipi debeat. ipse 
determinat dicens. II fc recelatio est ihu xpi. sic 
quod a deo data est illi. Ihu xpi ad designatio- 
nem posuiL sicut et alius ecangelista dicens. De 
qua natus est die. qui cocatur xpi. Tune enim 
multi ihc dici poterant. nuncupatice tarnen, non 
substantialiter . . . 

Eiue kurze mehr einer (fortlaufend geschrie- 
benen) Glosa oder Paraphrase Ähnliche ErklAruug 
(mehr im Sinne eines Grammatikers und Lehrers 
iu der Schule als eines Theologen), cingetcilt 
nach den 7 Visionen in die 7 Abschnitte: f. 7 
(r. kl.) Visio prima — f. 18 Visio secunda — 
f. 23 V tercia — f. 44 V UH — f. 53 V. quinta - 
f. 60 V. VI (hier wird zu ap. 18, 2 Plato er- 
wähnt f. 60 k : Et merito cecidit (liubylon) 
quia facta est habitatio demoniorum. secundum 
quod faUaeia mundanf sapientif scducit. Demon 
enim. setens dicitur. Unde plato bonos etiam en- 
gelos demones vocat. Demonium autem collectio 
demonum dicitur — nur diese letzte Bemerkung 



No. 61 


DIE LEHRER DES XII. JHS.: ANSELMUS 


117 


auch bei Ps. Ans. p. 1564 4 . Vgl. die An- 
wendung der alten Zablenlehre zu ap. 13, 18 
und über den Namen antemos i. contrarius 
= 666 f. 496 mit Ps. Ans. p. 1549«) — f. 68 b 
Visio VII. (In precedenti cürione destructionem 
corruptf civitatis bestif et pseudoprophet f. diaboli 
et elementorum exequutus est. sequens aut cm or- 
dine agil de innovatione elementorum et sanctorum. 
Unde sic incipit . . .) 

Schluss f. 75 b : Omni audienti cerba prophetif 
libri huius. contestor. id est contestationem hanc 
facto, quod si quis apposuerit quod non sit ap- 
ponendum ad hoc. apponet super illum Jeus 
plagas novissimorum angelorum scriptae in libro 
isto. Et econtra si quis diminuerit de cerbis libri 
prophetif huius. auf er et deus partem eins de libro 
vitf. qui hic apertus est. et de cicitate secunda 
qup hic ostensa est. et de omnibus his bonis quf 
scripta sunt in libro isto. Ihc qui testimonium 
perhibet istorum | (76*) quf docui dicens. con- 
firmane exco m mun ication em meam etiam. (so 
unterstrichen) ita fiet eicut iohannes asserit. Et 
idem ihc ait. Ne corrumpatis. quia testfieor. 
quia cito venio. Et iohannes vicem reddens re- 
spondet. amen, certe cito veniet. Et quod modo 
afjirmaoit. desülerando adeentum eius ait. 6 do- 
mine ihu veni. Sicut moris est apostolis. librum 
suum salutacione claudit. Gratia domini nostri ihu 
upi. cum omnibus; A MEN; 

Rest d. S. leer. 

Vielleicht also das ungedruckto (echte) 
Commcntum Anselmi Lauduuensis. Die- 
selbe Erklärung (ohne Namen) in Verdun (S. Vi- 
toni) no. 66. Zu untersuchen zur Vergleichuug 
z. II. cod. Par. lat. 358!) und offenbar auch? 1 2 (nur 
Glosseu zur Apok. u. d. N. des Aus. Laud.). 

Folgen zwei etwas spätere Eintragungen 
anderer aber gleichfalls schöner (kleinerer brei- 
terer) Hand 

2) f. 76 b : (am Oberraude über die Gegen- 
seiten weggeschrieben) Hi versus hoc ordine 
non erant transcribendi. Sed ut in jine eorum 


capitula docent. | (f. 77*) historia solini 
docet ordinata. 

Links ein Rand mit Stichworten (den 
Gegenständen) der nebenstehenden Verse über 
Merkwürdigkeiten aus Solinus: 

Iaculus serpens. 

Hic semper tentis pernitior atque sagittis 
Tranßgit quosque iaculatus ab arbore sese; 
SaCdonia. 

Huic fera tarn seeum tribuit natura venenum 
Ut quicunque bibat vitam ridendo relinquat usw. 

Schluss (f. 77 h ): Grifes equus. Hanc quasi 
permodicam grifes vehit unguc rapinam. Hierunter 
sind am Schluss die Stichworte als capitula 
gesammelt, zu Anfang mit Zahlen daneben 
/. Ladas. 

II. Polimeetor . . . 
in fbnf Spalten bis Psitacus. 

Dann vou derselben Hand (etwas grösser) 

3) f. 78*: (r. u.) Edificium .ierlm. ce- 
lestis. 

Ciees c eiest is patrie regi reguv i concinite . . . 
(bis canamus tibi cantica. amen — iu 16 durch 
rote Afgb. hervorgehobenen Absätzeu der be- 
kannte Hymnus Mono no. 637 (auch M. 171, 
1771 aus einem Marbod-Cod. St. Viel. 905). 

Dieses Gedicht über die 12 Edelsteine der 
fundamrnta der himmlischen Stadt ist iu den 
Text der Ausg. des Pseudo-Anselm (M. 162, 
1380) gradezu aufgenommen, während es hier 
Ausserlich und gelegentlich folgt. Benutzt ist 
es aber vom Verf. auch des hs. Anselm zu 
der betreffenden Stelle (apoc. 21, 19 ff.) und 
diese Abhandlung (f. 71 b — 72 b ) findet sich auch 
iu der Fassuug ausnahmsweise fast wörtlich im 
Ps. Anselm wieder (M. 162, 1379— 80 vor dem 
Text des Liedes): Fundamentum primum iaspis 
(quia primum fundamentum omnium rirtutum est 
in jide Zusatz des Ps. Ans.). Iaspis viridis 
coloris. rirorem fidei inmarcescibilem signijicat. 
II Saphgrus similis sereno cflo . . . (vgl. die 
Verse: Iaspis coloris viridis prefert virorem fidei. 
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qu# in perfecti* Omnibus nunquam mar ce teil 
penitus. cuius fort* prendio resistitur diabo/o. 
Saphirus habet speciem. ce/esti throno eimUem . . .). 

62 . Phill. 1721. 

Porg. 132 Bll. 4. (17/18x1 IX XII. Jh. 

Neuerer Holzband m L. (Jea. -tf L 39): in Paria. 
Jet. Kat. no 533. 18* j Lagen starken Pergament* mit 
guter fester groaaer Schrift, obwol (be*. im Anfang z. B. 
gleich f. 2 fc und gegen Ende) sehr wecb^lnder (zuweilen 
kleinerer) Hand, mit kl. roteo l'bach r. (nicht fiberall) und 
grösseren einfarbigen Afgb. (rot oder blau, Torn grfin 
unter dem grössten ersten 3farbigeo Afgb.) der Abschnitt» 
Figuren f. 12. I2\ 75. 

I)lAl.OGU8 DES PETRÜ8 Alfoxsi. 

f. 1: Incipit proemium petri olfunti viri 
Hluitru. et ex iudeo catholici xani. 

Anf. Um et fterno primo (die orientalische 
Anrufung) . . . Amen. 

Explicit proemium. Incipit prologu» eius- 
dem tuper dialogum suum. Dixit tequentis 
operis exporitor (bis hier kl. r.). 

Anf. Omps suo no* rjm inspirarit . . . (M. 157, 
535). 

Den Schluss des Prologs (hinter . . . inceniat 
p. 538* d. A. wcggclassen) macht das in der 
Ausg. Ihr die Überschriften der XII tituli des 
Werks selbst verwendete Verzeichnis« derselben: 
Primue titulu* ostendit. quod iudei cerba prophe- 
tarum carnaüter inteUigunt. et ea falto exponunt 
Secundu«. de cognoecenda . . . Duodecimu*. quod 
lex xptanorum legi moyti non eil contrario. 
Obtecro aulem eoe qui hoc opu*culum lecturi sunt 
ut ei cel minus continens. c el »uperßuum quid 
dictum incenerint. veniali parcant errori. quoniam | 
nullus homo caret vitio. 

Dieser Schlusssatz ist in der Ausg. verloren 
gegangen. 

Daun Explicit prologus. Incipit Uber. (A 
lener a igitur pueritif etate . . . tibi prestet. Amen). 
— f. 5: Titu/us primus. Die folgenden (nicht 


immer mit Üb.) beg. f. 31 b . 44 b . 56 b . 60 b . 70. 
76 b . 81. 88. 102 b . 112\ 118. 

Die Stelle über das Jahr der Taufe des Verf. 
(zu Osca-Huesca durch Erzb. Stephanus reg. 1099 
bis 1 130 Gams) lautet hier f. l b von der Ausg. ab- 
weichend so: Hoc aulem factum est a naticitate 
domini anno. M. C. VP. era. M. C. XL UII. mente 
iu/io. die natal apoetolorum Petri et pauli. Ende 
mibi . . . nomen usw. (in der Ausg. steht statt 
der Vergleichung der spau. Era die stets ge- 
brauchte hiernach bloss missverständliche An- 
gabe aetatie meae anno quadrageeimo 
quarto mente Iulio . . .). 

63 . Phill. 1693. 

Porg. 8 Bll. fol. (31 x 20). XII. Jh. 

Neuband (holl.): Je*. (luaebr. fohlt) Kat. no. 51!» (alto Z. 
M L (14 1 am beschnittenen Oborrando f. I). Eine Lago. Auf 
der leeren Hilft«. des letzten Bl. »tobt flüchtig (XV. Jh.) 
ha nt fr. lokannn fantneUi mgr ordt ep» mm atme uvitati» 
binmtimi (eo) qui in cita tua (so abbrochond). Gut ge- 
schrieben, einfache rote Afgb. (kap.) der Absitze (vor 
denen htdmt und Xpianm je in »w. Kap.). Abschrift au> 
dieser Ha. ffir Sirmond in Phill. 1690 no. 5. 

GiSLKBBRT'« DlSPUTATIO IlTDABl. 

f. 1* (Ober der Seite ateht von neuer Iland, 
XV II. Jh., Disputatio Iudaei cum Christiano): 

Recerendo patri et domino antehno tef cantur- 
beriensi* eccleeif archiepiscopo suue eervus. et filiut 
fr. gisleberlu* uest [ monaetcrii (so) cenobii procu- 
rator. et eercus proeperam in hac cita diuturni- 
tatem. et beatam in futura eternitatem. 

Patemitati tuf. et prudencif discuciendum mitto 
libellum . . . adoreus eit. 

Dann (sw. k. mit roter Linie durchstrichen) 
Incipit ditputacio Iudei cum xpiano. Edita a 
Gieleberto abbate rest-monasterii (so). 

Anf. Iudeus. Quia xani dicunt . . . (M. 159, 
1007—1036, aber ohne den in der Ausgabe 
angehängten Brief an Alexander Bischof von 
Liucoln, der im ms. Victor, angeblich als Vor- 
rede steht, nach p. 1036 Anm.). Gislebert + 1117 
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Febr. Der gelehrte Jude, mit dem er streitet, 
war (nach der Vorr.) ein Besucher oder Freund 
aus Mainz. — Vgl. cod. Ph. 1656. 

64. Phill. 1695 ( Paris). 

Perg. 130 Bll. fol. min. (20 X 10). XII. Jh. 

Neuband (holl.): Je«. Kat no. 521. 16 1 t Lagen vorn 
unten bez. (bis run f. 65). In Lage 105 II ist ein Bl. 
zwischen f. 10'.'— 110 ausgeschnitten (es fehlt aber nichts): 
am Schl. 2 Bogen, deren letztes Bl. fehlt. Grössere dicke 
feste Schrift verschiedener wechselnder Hinde, mit einfach 
roten Afgb.: grössere in künstlichen farblosen schw. oder 
rot gesftumten Hanken- oder Bandechlingrn an den An- 
fängen (f. I. 52. 9P, kleinere 31. 92. 107). ünrollsUndig 
rubriciert. Dickes Perg. Vorblatt (and Jes.- Inschrift) 
fehlt. Über Sirmond's Abschriften (Phill. 1690) s. za no. 4. 

WERK« DE8 GUIBERTL'.H UND HoNOHH'8. 

1) f. 1 : (o.Ü.) Patri et domino ecäe euee- 
sioneneie eccleeip decano 

indignue admodum prenomine tuo. (P)e- 
ticionem tup satatie . . . Der Raunt fOr die 
Namen (Bemardo ergänzt den einen e. gel. H. 
a. R.) ist nicht ausgeftlllt. Ist des Guibertus 
ubbasScae Mariae de Novigento (+1124) 
tr. de incaruatione bei M. 156, 489 — 527. 
Hier ohne die Einteilung in 3 Bücher, nur 
mit einigen Rubriken, so f. l b am Anf. De 
conceptione jilii dei intra virginem (nachher bloss 
Questio § equitur — Solutio quaestionie usw.). 
f. 9 Deue omnia homini» utrum t ueceperit an 
non (M. p. 499) ... f. 14 Item de cirginitate 
(p. 504) ... f. 17 Utrum xps mori j>otuit an 
non (p. 510). — Schl. . . . horum eimilia. 
(o. Unt.). 

2) f. 31 : Subiectum in tenera r aide ado- 
letcencia poeitus peregi opueculum. Nam cum 
arti me triep qup comee esse cojuuecit tumoris ac 
laecicip plus iusto insieter em . . . (Schl.) impende. 

Von gel. Hand (XVII. Jh.) ist drüber ge- 
schrieben Guibeidi Abbatie De Vir gini täte Opue- 
culum = M. 156, 579 — 607 (in der Hs. wie 
in Sirmond's Abschr. fehlt die Epist. nuncup. 


der Ausg: woher bei D'Achery?). Ohne Ru- 
briken (nur Absätze mit roten Afgb.). 

3) f. 52: (r. u.) Incipit liber. wiberti 
abbatie de laude eep mariae. 

Anf. Feminam illam . . . (Schl.) rettet ex nobie 

(= M. 156, 537—77). 

Über abbatie der Rubrik von and. alter Hand 
blass zwischen d. Z. tögftini (so). Ohne Ru- 
briken. 

4) f. 83: (o. 0., a. R. von späterer H. Orato . 
ein Anhang des Vorigen.) 

Erumnarum et dolorum plena gerene ciecera 
de meorum execranda pcccatorum fovea . . . cplicp 
(ohne Absätze) der rhythmus ad b. Virginent 
et S. Io. er. der Ausg. p. 577—78. 

Diese 3 (4) Schriften Guibert's i codice me. 
collegii Parieieneie S. 1 indicio H. P. Iacoln 
Sirmondi exprompei sagt D'Achery in der 
Vorr. s. Ausg. 1651 (bei M. 156, 14): zur folg. 
Schrift (no. 5) habe er mit einer Abschrift des 
cod. Ioannis Bigot zwei andere verglichen, einen 
regius und einen Collegii Parieiene. S. I. Diese 
beiden hätten, wie es scheine, früher dem coe- 
nobium Nötige nt in um gehört (wie initium 
cuiueque columiniepraemonetrat). Der nach D'Ach. 
alte codex collegii S. I. wird in den offenbar aus 
ihm gemachten Abschriften Sirmond's in Phill. 
1690 als Cod. Carmel. Parte, bezeichnet: wie 
andere von Sirmond ursprünglich entliehene 
(gesammelte, sagt Garnier) ist er im Jesuiten- 
Coll. zurückgeblieben. 

5) f. 84: (r. kl.) Epietola Wiberti abbatie. 
Ad Sige/ridum prior em. 

Anf. Patri et domino sei Nicholai priori (<S. 
Vincentii Abbati steht in Sirmond’s Abschrift 
einer and. Hs. Phill. 1717 f. 180) Sigefrido / roter 
G uib er tu $ (Guitbertue Sirm.) dei familip qup 
ett apud novigentum minister, qup dei eunt 
simpliciter querere ac amplecti. Queetionem quam 
mihi tua ingeeeit teitae . . . (Schl.) inferciit 

(— M. 156, 527—38: de buccella Iudae 
data et de veritate dominici corporis). 
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Am Schl, steht (von anderer Hand als der 
Text, aber fast gleichzeitig) ein Auszug: Au- 
guatinua. de corpore domini . . . Ahnt. AuszQge 
und Quästionen auch a. R. unten f. 106 k — 108% 
z. B. f. 107 Quod aca aug dicit malum nichil eet 

non eet creatura dei. hoc modo poteet inteliigi . . . 

6) f. 91* : (o. Ü.) Sepiua rogatue a condis- 
cipulia quaadam queatiunculas enodare . . . Nach 
dem Prolog beginnt das Gespräch zwischen 
Dücipvlue und Magister (kurz rot D. und M. 
bez.) Gloriose magister . . . f. 107 minima mea 
exultat . . . (= lib. II d. A.), f. I19 b /am im 
numeris . . . (= lib. III d. A.) 

Ist das Elucidarium (Titel im Prol.) des 
Ilonorius Augustmlunensis bei M. 172, 1109 
— 1176 (ohne Bubrikeu). 

Am Schl. f. I30 h nicht ganz vollständig: der 
Schreiber hflrt mit deu Worten (M. 172, 1176 
Z. 2) auf: Sicut isti maximo honore sunt prediti. 
ita illi maximo (de)decori sunt dediti. 

Fehlen noch 46 Z. der Ausg. — Rest der 
Seite leer (Federproben). 

65. Phill. 1998. 

Porg. II Bll. 4. (15 x 12). XUL » Jh. 2ap. 

Neuband (engl., v. J. 1818): di« alt« Jee. no. J l L 71. t 
and da« Coü. Paris. Soc. lau .leben auf Bl. I. Kai. bo. 584. 
Kin einzelner Sestern, dem daa dritte Gegenblalt fehlt Dick« 
enge Schrift mit 2 roten Afgb. Torn, ohne Einteilung und 
Rubriken: nur daa erate Mal rot ausgeschrieben iHscipulus 
und Mayr, dann immer nur achwan (rot angetupft) D. 
und M. SchluaaatQck einer grdaaern Ha. 

Elucidarium theologischer Fragen 
von HONORIUS VON AUTUN. 

f. 1 : (o. 0.) Sepiua rogaP (so) a discipulie 
quaadam questiunculaa enodare. iportuni- 
tati illorum non Juit facultas negando obeiare . . . 

Unvollendete Abschrift des Elucidarium 
(Houorii Augustodunensis bei M. 172, 1109), 
auf Bl. 11*2 schliessend nach den Worten 
(= Ausg. 2, 7 p. 1139, 19) . . . Qui autem in 
aecularibus prelati sunt ut reges. mit Punkt 


und langem Strich. Rest der Sp. und die 
Rackseite (Deckbl. und Schluss der kl. Hs.: 
mit Federproben) sind leer. Etwa die Hälfte der 
Schrift fehlt noch. Ausserdem durch Verlust 
des Blattes zwischen f. 9 b (dessen leerer Unter- 
rand auch hart abgeschuitten ist) und 10* die 
Stelle von . . . Ubi malum imperant confemp \ 
(nendi sunt . . . p. 1132, 22 — 1136, 2:) | bona 
incipiunt. Poitea deserunt . . . 

66. Phill. 2007 ( Dijon). 

Perg. 217 Bll 8 min. (10x8). XIII. Jh 

Alter Holxb. m. L. «- Meerm. 563 (nicht Clar.), nach 
einer H. XVII. Jh. auf dem Vorbl. Ex HihUotheca P. P. 
Carmektorwm Dirion. Vermiedene Hände, am Anfang 
«ne «ehr kleine und xierliche. Mit Rubriken, roten Afgb. 
(*. T. Paragr., Uuteratrichon). Ein Vorbogen, der ab- 
aichtlieh ala Deckbogen um den «raten Quaternio gelegt iat 
(f. 0 und 9), enthält auf aeinem ersten Bl. doppelt geechrinben 
(XV. Jh.) ein Inhaltsverzeichnis« ron no. 1—6: In hoc vo- 
lumine eontinentur ista (darunter, wie auch ebonao hinten 
auf dem letxten leeren Bl. auagekraUt, wie ea scheint, 
Name oder Zeichen des Besitzer«), und wieder auf der 
R&ckeeite ln hoc r ol. eontinentur libri in/erius annotati .... 
auf f. 9 (— Vorbogen f. 2) gleichsam ala Schnitzelte! Aua- 
zhge versch. Hände (tu f. 8) über daa aacramentum aluria 
(Basilius, Gregorius), darunter eine Briefvoracbrift und 
L 9 k Filius regia ihrtm. deaponwit sibi fiUom regia bahilonia 
per internundos. Quibua %Ua respondit. Quie rat dominus 
realer . . . (Anf. der Exp. in Cant. Cant, dee Honorius 
M. 172, 857 zu no. 3, am Foa. d. S. abbrechend: 29 Z.). 
Die Lagen tählong beginnt erat bei no. 8 (in C. C.) f. 24 ff. 
(XI/ f. 2l0 b ). Der Titel der eraten Schrift paaat für den 
ganzen erbaulichen Sammelband. 

IIONORII EXP. IN CANTICA CANTICORUM. 

I) f. 1: (r. kl.) Incipit electuarium con- 
fortaticum 

Anf. Sicut beatue Johannes crisostomus ait. 
oportucrat quidem noa nichil indigere auxi/io litte- 
rarum aed tarn in Omnibus mundam exibere vitam 
ut illarum vice gratia epiritus uteremur. Et sicut 
atramento pagine. ita corda noatra inscriberentur 
a spiritu. Quia cero hanc a nobis exclusimue 
gratiam . . . Quod ne accidat di! ig enter que 
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scripta sunt ponderemus. maxime in hoc libello 
kmi quem in magna solicitudine dictari. 
ln quo ei vultis plurimum proßdeüs. tarn ad sei- 
en tiam scripturarum et vite sanctitatem. quam 
ad epiritus et corporis confortationem. Est enim 
electuarium confortativum. Partitus est hie libellus 
ad recreandum leetoris animum in duos thomos. 
Primus agit multiplidter de inquisitione ihu. Se- 
cundus de dus dilectione que est caritas. incipiens 
proßeiens et perfecta. 

Incipiunt capitula. 1. Quod iesum queritis. 
et ubi iesus incenitur. et ubi querendus sit . . . 
bis XXXXI. Quid faciendum eit ut possit conßd 
hoc ungentum caritatis et ut taleamus deliciari 
et permanere in caritate et ascendere cum ihu et 
in ipso requiescere. 

Anf. Scio enim quod iesum queritis. Si ergo 
queritis dicit isayas hoc est querite ubi eit et ubi 
non eit . . . (Schl.) deliciis afßuens. ascendit. 
Amen, (r.) Erplicit electuarium confortaticum. 

2) f. 14*: (r. kl.) Karitatis descriptio. 
( Karitas . multiplidter didtur . . . Gregonus . . .) 
— (f. 15*) Virgin itas. und I/II virtutes. Auszüge, 
die im alten Inh. zusammeugefasst werden (mit 
dem Folgenden) als 2. De virtutibus theo- 
logicis vel cardinalibus. 

f. 16: Rernardus ad G(uadnum ) alpensem 
abbatem. Quanta sane tempora ... (M. 182, 
460 4 ) und daran a. Briefstellern 

f. 17*: Farina panis est materia. panis 
benedicitur et creatura in creatoris corpus 
permutatur ... (de sacrainento altaris). 

f. 21: Prudentia didtur. quasi procul vi- 
elen tia . . . 

f. 21*: Iustitia — Fortitudo — Temperan- 
tia — 

f. 22*: Quoniam in prosa J. in communi ser- 
mone necessaria est accentus obsercatio. ideo in 
presenti tractatu de accentu et de dus regulis 
agamus. Pnmo notandum quod alter eumitur 
accentus secundum logicos et alter secundum gra- 
maticos . . . (Schl. f. 23*) unde didt doctrinale 

HANDSCHRIFTEN* D. K. BIBL. XU. 


(dessen versus in diesem Auszug aus Alexander 
fortwährend angeführt werden) hec excepta so/ent 
usum variare legendi. 

3) f. 24 : (o. Ü.) Osculetur me osculo oris 
sui Ac ei dicat internuntiis. Qui tociens me 
per tos salutadt. qui tot secreta per cos mihi 
mandacit . . . (Honorii Augustoduuensis 
expositio in Cantica canticoruin = M. 172, 
359, nach dem alten Inhalt einfach Aug '• super 
cantica! — hierzu gehört also der auf dem Vor- 
bogen f. 9 nachgetragene Eingang). 

Neuer Abschnitt (mit rotem Afgb.: Tract. II 
bei M. 172, 397 — tr. III und IV der Ausg. 
sind nicht augedeutet) f. 40*: Precedens tracta- 
tus erat de ßlia pharaonis. sequens erit de filia 
babilonis. Iam legati regis pro regina austn missi 
veniunt . . . 

Schl. (f. 88*): Sicut patrem david patre deo 
Opitula nt r explanadmus. ita ßlium Salomonen i 
ßlio deo adiuvante eluddavimus. ideo omnes spi- 
ritui sancto compoeilon et expositon. utdusque 
operis gratias agimus Amen. 

Cantica digna deo numquam placitura lieo. 

Quorum doctrina fundunt redolentia vina. 

Ex r era vite, que prebet pocula vite. 

Vos colui. legi tos. voique legendo peregi. 

Sic labor exactus operis dulcedine captus. 

Uti pace dafür, quia laus in ß ne probatur. 

f. 89 — 90 leer (bes. Lagenzählung 7—17/ für 
f. 24-90). 

4) f. 91 : (r. kl.) Augustinus de Rudibus cathe- 
dsandis (so der Titel für no. 4 überhaupt im 
Index). Xulla est maior ad amorem invitatio 
quam prevenire amando . . . nur ein Auszug, 
der an der Spitze einer grossen Reihe von Aus- 
zügen aus den Schriften Augustin's steht. 

Folgen f. 127 (mit neuer Lage //// der fünf- 
bogigen Reihe 7—27/7 f. 91 — 216) ebenso Aus- 
züge (mit Anführung der Schriften und der 
Kapp.- Zahlen) aus Hieronymus, dgl. f. 133 
aus Ambrosius, f. 143* aus Gregorius, also 
den 4 grossen doctores ecclesiae. 
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Der leere Lagenschluss f. 165* hat ein 
Füllsel aus Bernardua de consideratione 
erhalten. 

5) f. 166: Incipiunt exceptiones de ser - 
monibus beati bernardi abbatie. 

Anf. Voe fratrea quibua tanquam parcuiia re- 

r elat deua . . . 

6) f. 193 (neue Lage): Bernardua Super 
cantiea canticorum. In primo aermone. 

Anf. Duo sunt mala que tel sola tel maxime 
militant adcentia animam. vanua a. amor mundi 
et superßuu* aui . . . Dies ist nach den Ser- 
mouea nur eine Fortsetzung von Auszügen 
aus Hernard's übrigen Schriften (bes. aus 
den Cantica-Predigten f. 193—201 und aus den 
Briefcu 202* — 205). Daran schliesseu sich un- 
mittelbar 

f. 208: lohannea criaoatomua in libro de 
compunctione . . . Auszüge aus Job. Chrysostomus 
(f. 208 in omeliis suis super Matheum . . .), ohne 
Inschrift f. 210, dgl. f. 211 kurze Sprüche der 
Weisen erst nach dem Afgb. von A (Ab altero 
expectes ßeri alteri quod Jeceris) bis N (f. 211* 
unt. bei Verlust des hier folgenden Bogens der 
letzten XIII. Lage 211—16 abbrechend), dann 
andere ohne Schluss mitten im Satze abgebrochen 
f. 215 (Rest der S., Kücks. uud f. 216 — bis 
auf das . . . pley viridis (?) des Besitzers — 
leer). Unter f. 214* a. R. wieder eine Brief- 
formel, wie f. 9*. 

67. Phill. 1658. 

Per K . 196 Bll. fol. (28 X 17). XIII. Jh. 2sp. 

Neuband (Je. M L 6S): CoUegü Par. Soc. lau bo. 409 
d<» Kat 24 Lagen and 2 B1L (hinten vorn Schreiber selbst 
bez. mit Zahlen und den Stichworten): data ein »p&ter 
Vorgesetzter (anders und in anderen Abstknden geteilter) 
Vorbogen (fÖr die Vorrede), auf denen leerem Reet (f. 2*2) 
folgende spitere Eintragung XIV. Jhe. (mit 6 ausgekratxten 
Stellen für Tag und Namen): 

Anno dni M CC. nonageümo nono. Die HUI m rigüia 
natalü dni. tenerabiht pater dominua (/,/// de, gratia abbat 


bmma monotterii venit noviler ad predictum monaMerium et 
iuraril in eapitulo coratn Omnibus te tervarc dicti monasterii 
contuctudinet sub har forma. Ego frater ///// de* gratia 
abbat huiut monotterii ////// talrit regula tri benedicti. 
tiatuti* gregorianis. et iuramento debito a me prettito domino 
epco i il, benedicione (so) mich, ab eo inpensa. iuro tanrta 
des arangtHa me terrare et lenere huiut monotterii consue- 
tudinet approbatas laudabilet Keilas racionabilet et honetta», 
in guantum mihi erit pouibUe et Konestum. ita tarnen (fehlt 
ut) « que indigeant detlnrarione corrceione (so) addicione 


modificacione teu temperacione. deelarentur corrigantur modi- 
/eentur teu temperentur. ad arbitrium virorum reügiotorum 
Priorit eiutdem lori. Suppriorit ////// dicti monotterii qui - 
rwayue eint alte et baue et de plano prout expedire viderint 
proferendum et tenendum. 

Gute fest« mitlelgrosae Schrift, mit roten (vereinzelt 


grünen) Afgb. der Text- Abschnitt« (beim Scguitur — Anf.- 
Zeiehen / neben den Zeilen) und grösseren doppe! farbigen 
der Bücher (rot blau auagerandet und blau rot ausgorandet 
im Wechsel). — Waaserileckig: bea. die letzten Bll. 


Hf.rvri Doi.knsis Expositio Isaiak. 


f. 1: (r. kl.) Inicipit epla tlomni hervei 
monachi dolensi{$) excuaatoria de expo - 
aitione yaoie prophete. 

Exce/len ti**i mo abbatum et inter eaerp disci- 
pline doctorea peritiarimo. domno iohunni do- 
lenaium abbat i. minimua ßliorum tuorum her- 
c euadebitum honorem et eiernum in xpo aalutem. 
Spiritu veritatis il/uminante aimul et incitante 
cor noatrum. ac iubente tua paternitate domno 
quoque girardo apoetolicp aedis legato preci - 
piente. monentibusque noatrie senioribus. rolena 
querere aecundum apoatoli dictum quod ait utile 
multi* ut aalci ßant. acripsi auper yaaiam expla- 
nationum octo Volumina, ne ai talcntum accepti 
intellectua abacondisaem dicerel mihi dominua. 
Quare non dediati pecuniam meam ad tnensam. 
et ego veniena cum uauria utique exegiaaem Ulamt 
Tu vero vencrande pater, antiquorum patrum 
excmpla aequendo gaudere debea. et pio patrocinio 
amplecti. ei quid boni diacipulua tuua egerit. immo 
ai quid utile multia per diacipulum tuum egeria . . . 
Ego enim cum aim humilia ac verecundus et 
humanp laudis minus aßectator. decreveram quidem 
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in hoc opere nomen nos t rum et tempua atque per- I 
sonam omnino celare. eicut paulu * in epla quf 
est ad hebreos nomen et officium suum reticuiL 
sed dum maledicta incidorum ref allere cogor. latere 
eicut volueram nequeo . . . Nichil enim int erat 
utrum per no* an per alio» eeritoa manifeatetur . . . 
Non igitur a me ipto intelligeniiam dictorum iaaie 
accipere potui. aed de cflo mihi datum e«t ut ea in- 
teüigerem ... Incasaum igitur laborant emuli noatri. 
ianuam sacrp intelligente claudere. quam ille nobia 
aperuit qui aperit et nemo claudit. Deainant igitur 
adceraua eum conari . . . Relatum e*t enim nobia. 
ipso* etiam dicere atultum eaae ut nunc qui* no- 
cum librum acribat. sati * aufßcere libro* quo* 
antiqui doctore * scripaerunt. Sed hoc unde ha- 
beant. veilem ut reaponderent. Nam cum in dirinia 
eloquiia antiqui patrea indiacuaaa plurima reli- 
querint. omnea autem ecripture aacrf debeant ex- 
poni. qua ratione dicitur ... Ut ergo de ceteri* 
acripturia taceam. iaaiaa tarn nobili* ac neceasariua 
propheta eine expoaitore non ratet intelligi. Qui 
igitur exjtoaitiunculam iatam dictorum eiu* quam 
noatra parvita* fecit non receperit. inceniat aliam. 
niai forte cum ignorantibua ignorari voluerit. Sed 
in hac terra niai fa/lor inceniri non poteat . alia 
eiu* integra explanatio. legenda e*t itaque Uta 
usquc dum melior inceniatur. (r.) Explicit 
epiatola. 

Diese Vorrede fehlt in vielen Hs»., fehlt auch 
in der aus zwei Ostreich. Hu. gemachten Aus- 
gabe der Erklärung in B. Fez. Thea. Anecd. III 
(ahgedr. M. 181). Den Claromontanns (mit der 
Widmung an Abt Iohannes) erwähnt zuerst 
Philippus Labbe De script. ecclesiast. diss. t. I 
Par. 1660 p. 432: cuiuaque in M*. codice Coüegii 
noatri Pariaienaia , et alibi, extant ingente* Com- 
mcntarii in Eaaiam prophetam, ad Ioannem nobi- 
lisaimi Coenobii Abbatem, quod in Dolenei vico 
Hiturigum ad Angarem fiucium olim ab Ebbone 
fuerat aedißcatum. Vgl. über das Kloster Gail. 
Christ. II, 147. Abt Johannes (I, dem adbreve 
tempua Job. II folgte) +1138 (ib. II, 151> Hu. 
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anderer Werke (Erkl.) des Herueus (= Heriveus) 
z. B. in Troycs (s. Index des Cat. des mss. des 
dep. t. LI p. 1066): vgl. Fabr., B. Ilaureau in 
der Biogr. gen. s. v. (M. 181, 10 ff.). 

Im Clar. ist die Vorrede auf einem später 
vorn hinzugefhgten einzelnen Bogen (f. 1 — 2) 
von ders. Hand nachgetragen, zugleich mit der 
folg- (gleichfalls in d. A. fehlenden) bes. Ein- 
leitung: 

f. 2* 2: (r. kl.) Incipit qufdam prfloquutio. 

Prophetia interpretatur risio. Non tarnen e*t 
quflibet VMM), aed occulta et epiritali * viaio et quf 
ex deo ait ...De variU autem expositionibu*. ad 
domicianum epiacoyum acripait beatua papa gre- 
goriua . . . (Schl.) moribuaque prodeat. 

f. 3 (Lage I, 1) der eig. Aufaug: In nomine 
dei omnipotentU. incipit expoaitio yaaie pro- 
phetf. 

Inapirante deo iucantibuaque patrum opuactdU. 
de gaaia locuturi . . . Sed hec in prefacione breciter 
dixiaae aufßciat (Ober das Verständnis der Pro- 
pheten Oberhaupt, nach der regula des Ap. Petrus, 
und Ober Jesaias und die eig. Arbeit ins Bes.). 
et nunc iptiu* prophetf rerba pro/>onamua (fehlt 
ebenso in der Ausg.). 

(f. 4) Viaio gaaif ßlii amos etc. Subintelligitur 
in primU hec e*t. ut ita ait integer aenaua . . . 
(damit beginnt der Druck). 

Die 8 Bocher f. 4. 25. 46*. 73. 98. 128. 147*. 
1 72. Die fehlende Bezeichnung der (66) Kapitel 
des Textes ist von späterer Hand (von auderer 
auch oben Ober den Bll.) nachgetrageu. 

68. PhilL 1699 (Bourges). 

Per*. 129 B1L foL (81 33 x 22). XII Jh. 2.p. 

Neabaod (hoIL): mm früher ala zweite Hilft« von 
Jm. (ColL Bituric.) 435 an PhilL 1668. Die Lagen- 
bezeichnungen de« Jeauitenbandea, wol aus dem XVII. Jh., 
•leben in cod. 166S von A-O, in 1699 von Q-Z. dann 
tf and a—f: in dieser Hilft« al»o 16 Lagen, ron denen 
X 10 B1L, d 7 Bll. bat: daa erate Blatt dieser Lage fehlte 
schon deo Jeaniten. da Bl. 2 ala dl bezeichnet Ut und 

16 * 
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da* letzte einzelne Bl. 8 als d 7. Am Schlosse fehlte 
auch schon damals mindestens eine ganze Lage. Alte 
Herstellungen (Unterkleben zerrissener Rll. f. 69. 79, Aas- 
flicken der Ecken f. 90 n. dgl.) aas derselben Zeit. Flflch- 
tige lat. Beischriften (wie in cod. 1(68 f. 72) aas dem 
XV. Jh., i. B. lingere f. 1« 45*. 60*. 61«. 65*. be*. 58* auf 
beinahe einer ganzen leeren Spalte am Schl des lib. I. 
Den aüdfranzösischen (provenz.) Ursprung zeigen Rand- 
schriften mit Bleistift: f. 51 b neben einer roh gezeichneten 
Gestalt mit Sceptcr am ünterrande Lo ro, Salomo a (rohe 
Bleistiftzeichnungen auch f. S7 b . 24') and f. 90 Qn so Ara 
“» Itbrtr devanra . darunter Simon Tra eir am, | prior (t) 
de loerre and rechts daron auf der abgerissenen Ecke Dm * 
me’ Mm* nob \ Vielleicht ans S. Salrator (Limoges?) an die 
Jesuiten in Bourges, »on diesen ins Par. Coli, gekommen? 
(Vgl. d. Kaulog von St. Martial bei Daples- Agier, Chro- 
niques p. 35». and das. 337 -+• 334?). - Schön and gleich- 
missig geschrieben , mit abwechselnd roten and grünen 
Afgb. der Kapp., Rubriken in Unc. and Min. Bleistift- 
zeilen (nicht in 1668). 

IIcgonis db S. Victore Summa 

DE 8ACRAMF.NTIS. 

f. 1 (ohne Vorbl.): (r. u.) Incipit 1‘rologus 
de sacramentis. ab inicio utque ad jinem in 
unam aeriem dispodtis. 

Anf. Librum de sacramentis xpiane jidei. 
•tudio quorundum tcribere conpulsus tum . . . 
j'onnam exiberet; (M. 176, 173: das Folgende 
in der Ausg. willkflrlich ahgesetzt). I*rimus liber 
a principio uaque ad incarnacionem verbi. nar- 
racionis aeriem deduxi (so); Secundut liber ab 
incarnacione terbi mque ad jinem et cüsummacio- 
nem omnium. ordine procedit . Item primue liber 
duodecim clausulas eite partee complectitur. JYima 
pars traetat . . . Duodecima. de sacramentis acripte 
legis; huius libri capitula. per simgu/as (so) partes 
eubter ordinacimus in hunc mo<tum; in distimcione 
(so) prologi. capitula sunt hec; (r.) Incipiunt ca- 
pitula l-VII (wie in der Ausg.): und nach dieser 
Anweisung vor jeder Pars sauber die betr. Ca- 
pitula, zuerst f. 2 b (nach den 7 Kapp, des Prol. 
Cum igitur de prima enulicione . . . extendunt) 
Explicit prologus. Incipiunt capitula prime partis. 

/. Prima pars exameron in opera condicionis 

(Cb. fehlt in d. A.). 


II. Unum esse principium ... bis XXXI 
Quatuor esse . . . 

Dann f. 2‘ 2: Incipit prima pars libri 
magistri hugonia. que traetat de creacione et 
constitucione huius sensibilis mundi, Prima pars 
exameron in opera condicionis (bis hier r. u.). 

Anf. Harduum profecto et laboriosum opu« 
crebra r estra precatione jlexus aggredior . . . 

Die 12 clausulae des Liber I beg. f. 2 b — 8 
— 12 — 18 — 21 b — 27 b — 35 b — 42 — 45 b — 48 b — 
— 53 — 54. 

Schl. f. 58 b 1 ... Precepta. Sacramcnta. 
Promissa y 

(r. u.) Explicit liber primus. duodecim clausu- 
las sice partes conti neue. 

f. 58 b 2 (urspr. leer) Fnllsel XV. Jh. Ad 
videndum decisionem questionis de statu xpi in 
iU<± triduo quo iaeuit in aepulcro Est aciendum 
quod mgr Hugo de sco Victore in hoc libro . . . 

f. 50* 1 (r. k.) Incipit prejdciumcula (so) in 
libro de sacramentis note legis. 

Anf. Magne sunt . . . eubleearel (M. 176, 
364). In hoc secundo libro sicut in primo ca- 
pitula per singulas partes distincta ordinacimus. 
Sicut subiecta sunt. Continet autem decem et octo 
partes. I*rima pars traetat de incarnatione verbi . . . 
Octava decima. de statu futuri seculu Harum 
igitur partium capitula ordine subiccimus y 

(r. u.) Incipiunt capitula prime partis que 
traetat de inc. verbi. I-X/Il 

Daun: (r. u.) Incipit liber secundus de in- 
carnacione rerbi. et implecione et exhibicionc gracie 
(gre) de i. et de sacramentis noci testamenti. usque 
ad jinem et Csummacionem omnium. 

I. De incarnacione verbi et tempore gre. 

Anf. In superiore parte operis huius condicio- 
nem rerum omnium a principio primo cum lapsu 
hominis . . . 

Die Anlange der Partes sind f. 59—73 — 
75 — 78 b — 80 b — 81 k — 87 b — 88 — 91 b — 93—94 
— *®7 — 108 b — 1 1 7 — 1 26— 126 b (7nc. capitula XVI. 
partis de jine hominis I— XV in der Ausg. falsch 
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gezählt — dann): Incipit .XVI. pars. De morien- 
tibus. Scriptura dicit . . . bricht mit f. 129 im 
Cap. VIII I ab mit den Worten ante iudicium 
Mud secerissimum | (= M. 176, 590 v. 16 u.). 
Das Fehlende II, 16, 9-15. II, 17. II. 18 (M. 
p. 590 — 618) ist der Raum grade einer Lage 
der Hs. 

Vorher schon fehlt dos erste Bl. der Lage d 
(ausgeschnitten), welches (nach dem . . . e oluerie 
Schluss von 106 b 2 = M. p. 517 v. 27) die Belege 
zu XI, 15 (de afpnitate ) und XI, 16 — 19 ent- 
hielt M. p. 517—20. 

69 . Phill. 2000. 

Per*. 12 Bll. 4.(17x12). XIII. 'Jh. 

Neuband (holl.: Meerm. 525) — Clarom. 650 non 
compacttu (Kat. p. 195). Stück einer zantörten Ha.: 4 Bll. 
(von einer 3 bog. Lage Bl. 8 — 6) und eine vollständige 
Lage. Die Schrift wechselt plötzlich für die eine Seite 10*. 
Mit Rubriken und roten (zuweilen lweifarbig schwarz und 
roten) Afgb. 

Predigten dbh Thomas Maurixiacensi» 
(Bernardus ü. a.). 

1) f. 1: | dixerim loci propositione . . . r eetre 
debui quoil et itudui. satisfacere voluntati. Ex- 
plicit. | (weiter rot:) liber de precepto et 
dispensatione (Bernardi Clar. = Schluss 
M. 182, 894). 

Dieser Schluss, in 9 Z., von später Hand 
(beim Einbiuden) durchstrichen. 

2) f. 1 : Sermo. Thome. Mauriniacentie 
abbatis. de aeceneione. 

Eunte » in mundum Universum. predicate . . . 
Verba sunt domini nostri ihu x. que nunc restra 
/raternitas audivit. et verba siquidem iam nunc 
largiore manu, id est uberiore gratia seminantie 
bonum semen in agro suo. Ager autem est hic 
mundm . . . (Schl.) Ad illam (d. h. celestem 
ierlm) noe pcrducere dignetur. qui hodiema festi- 
citate camem nostram in se ipso transeexit ad 
Mam. ihc x dns nr. qui cicit et regnat deus per 
omnia s. s. Amen. 


125 

f. 2 taccum soccum fecit . . . Quid est soccusf 
Soccus purpura et regia r estis. ad modum casute 
facta, qua in eollennitatibus . . . rex ovans in 
duitur . . . 

3) f. 3 b : (r. kl.) Item Sermo eiusdem de 
Sancto paecha. 

Ecce iam nunc impleta est kmi pdelium omnium 
expectatio. Summi et ineomparabilis gaudii dies, 
nobis iüuxit. Ilodie est pascha. sollempnitas scüicet 
sollempnitatum . . . Ad hanc kmi diem elevave- 
runt oculos suos omnes sei. hanc totis desideriis 
expeetacerunt. Hanc predicacerunt patriarche. 
prophete. j actis, dictis. scriptis. ab origine mundi. 
cidete. Adam qui interpretatur terra rubra . . . 
Enoc qui interpretatur dedicatio . . . Noe . . . 
Abraham usw. bis Salomon ... (7 b ) Multos ad 
ipsum attestantes pretereo . . . (8 b ) Ilec est igitur 
dies quam fecit frminus. quia hec mirabilia in ea 
fecit dominus, exultemus et letemur in ea. I*restante 
ipso dno nro ihu x qui cum patre et spiritu sancto 
ein/ et gloriatu r deus. per infinita e. s. Amen. 

Von dem Vcrf. Abt von Morigni bei Etampes 
(t 1144), dem Freunde des Bernardus Clar., 
kennt (wie Fahr.) die Hist. litt, de la Fr. XII, 
220 nur 3 Briefe. 

4) f. 8 b : Tractatus Magistri Hugonis. 
super invieibilia. 

Incisibi/ia enim ipsius a creatura mundi per 
ea que facta sunt intellecta conspiciuntur (Rom. 1). 
Tria sunt tnrt«i6t/ta dei. Potencia. Sa - 
pientia. Iienignitas. Ab his tribus procedunt 
omnia . . . 

Auszüge aus einer hier mit ihrem richtigen 
Titel (in Hss. auch De tribus diebus) genannten 
EinzelscbriA des Hugo de S. Victore, die 
in der Ausg. willkürlich als 7. den 6 Büchern 
Didascalicon angeschlossen ist (M. 1 76,81 1—838 : 
vgl. Einl. M. 175, cxix und Haur&tu, Les 
Oeuvres de Ilugues de S. V. N. ed. Par. 1886 
p. 98). Nach dem Anfang (7 Z. = Ausg. 8 1 1* bis 
benignitatem utilitas ) folgt ein kleiner roter Afgb. 
und ein neuer Auszug Unicersus enim iste mundus 
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«ensibUis quasi liber quidam est scriptu a digito dei 
. . . (= M. p. 81 4 k ) u. s. f 

Schl, (wie io der Ausg. p. 838) . . . quia 
aextwi dies ad laborem. septhnus ad requiem. 
octacus perlinet ad resurrectionem. (r. kl.) Expficit 
tr acta tue Magutri. Hugo nie. super in citibilia. 

5) f. 12 b : Incipiunt Sermone* Dernardi 
abbati* de clarevall. 

Sermo in annuntiacione drhca. de certu 
ptalmi qui sequitur. üt inhabitet gtoria in terra 
nostra . . . Gloria noatra hec e*t. testimonium 
conacientie nre . . . (= M. 183, 383). Bricht 
bei deu Worten denique quia melior est | ab — 
Bruchstück, wie oben dos am Anfang der IIs., 
jetzt durchstricheu. 

70. Phill. 1696. 

Per* 139 BU. fei. (veracb.). XIII. 'Jh 2.p 

Xeuband (Je.. HL 66): J*. Kal. no. 529. Begeht 
aa* 5 verechicdenen ziemlich gleichzeitig« Stöcken ton 
Hw. verechiedener, meirt Ähnlicher Uinde und Gruwen. 
Auf dem Papier -VorbL ein liogcrw Inh.-V.re. Ton J. 
Sirmond“. Hand, welche, dem de. gedr. Kataloge. zu 
Grunde liegt. 

I. 

Eine Lago (25 x 17). Ohne Rot. 

1) f. 1 (* leer) b (mit Anfang der S., ohne 
Überschrift und ohue bes. Afgb., so begiunend): 
SeimuM quia ciatema ideo foditur ut aqua ex- 
tri nt ecu* collecta in eandem ßuat ... M. 175, 

143*. 

Es sind Auszüge (wörtlicher Stellen, zu- 
weilen mit zusamiueufasseuden Übergingen) aus 
Hugo's de S. Victore (f 1142) homiliae 
in Ecclesia stem (über die Eitelkeit des Welt- 
lichen), hinter einander fort geschrieben, zuweilen 
durch ein §-Zeijhen unterbrochen. Letzter f.4 k 2 
Dixi in corde meo de ßliis hominum ut probaret 
eo* deua. et oatenderet aimilea täte beatiia (M. 

p. 248 4 3 v. u.) . . . bis accepit (250, 2). Itaque 

ante peccatum per incorruptionem corporis (250, 21) 
. . . Propterea (250, 31) vero abiconditum e*t 


(251, 24) . . . locum (251, 27). Si enim cide- 
retur. non crederetur. sed aciretur. nec esset me- 
ritum. nec probaretur homo. et concincerentur 
iniqui. et boni non exercerentur (251, 22—24). II 
Percerti quique eicut per pigritiam ligantur (254. 
38) . . . carpant (254, 41). Gerte omnis creatura 
talis e*t homini. qualis ipte est stbi. ut ab bis 
que Joris sunt nec bona men * fedi poseit. nec mala 
iucari. Igitur hec omnia nec ad malum bono. nec 
ad bonum ma/o esse posaunt, niai quantum ipae 
aniniua cel iata aspernando proßeit. cel deßeit per- 
certe amando. aut metuendo vane. 

Nach einer leeren Zwischenzeile (ftlr die 
fehleude Rubrik) folgt (o. Üb.) 

2) f. 5* 2: In principio creacit deu s cel um et 
terram. Celum designat summa, terra ima. cel um. 
incisibilia. terra, visibi/ia. c. spiritualia. t. cor- 
poralia. c. angloe. t. hominea. Celum sign\ßcat 
summa, incisibilia. spiritualia. i. angrlo«. et sub- 
limitate positioni*. et excellencia conditionis . . . 
= M. 175, 635*. 

Auszüge aus Hugo's (s. B. Haurfou, Les 
oeuvres de Hugnea de St Victor. Par. 1886 p.49) 
de S. Victore Allegoriae vetcris et uovi 
testaineuti (eiues Teiles seines eigeueu liber 
Excerptionum) . . . mit Überschriften der Aus- 
züge am Räude: De terra (I c. 7) — de adam 
(c. 8) — de cinea (c. 17) usw. bis De gedeone 
(f. 7 b 2 = 11,12), dnuu angehfingt: de peniteneia 
(Penitencia cepit iohannia predicatione dicentis. 
penitenciam agite . . . und Aug in libro de pnä 
(f. 8* 1), Aug super genesim contra manicheos 
(f. 8* 2) . . . Aug contra manicheos (8 1 ’ 2). 

Diese beiden Stücke sind von Sirmond (ebeuso 
im Kat) nur kurz bezeichnet als Exceptiones 
(Excerptiones der Kat.) r ariae de dicereia quae- 
stionibu*. — 

U. 

Der eigentliche Körper (2$ X IS) der Hm f. 9-111 
d. h. 103 Bll. = 13 Lagen, deren zweiter (zwieebon f. 21 
und 22) ein Blatt (S. der Lage) fehlt Mit (epirlichen) 
Rubriken und roten Afgb. 
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Schriften Bernard's v. C’lairveacx (f ii53) 
und von Augustinus nebst Spruchsammlung. 

3) f. 9: (r.) Incipit prefacio B. de pre- 
cepto et disp. (Domino abbati columbensi. 
fr. B. abbas dictus de clara v alle.. .) Incipit 
Uber de precepto et dispensatio ne (Qua 
mente tarn tacebo . . .) = M. 182, 859—94. 

4) f. 16“ 2: Incipit eermo exortatorius. 
Bernardi abbatis. ad Hugonem. et ad 
ceteros milites templi. 

Voran die capitula /—XII. Auch im Text 
Rubriken (in den übrigen Teilen der Hs. meist 
nur rote Afgb., weder Überschriften uoch Zahlen 
von Kapp.). Expliciunt capitula de novo milicie 
ge ne re',’ 

Apollogetica preloquucio. Bern. 

Hugoni militi xpi et magistro milicie x li. elare 
rallis solo nomine abbas . . . 

Incipit proemium (in der Ausg. c. 1) Se- 
quentis operis ad pugnam spiritalcm animantis. 
(Novum militie genus . . .) = M. 182, 921—40. 

Am Schl. Explidt de nova milicie. et de scis 
locis. 

6) f. 20'' 2: Incipit apollogeticus Uber ad icill. 
(Venerabili patri witlemio. ff. benardus /rat rum 
gui in clara volle sunt inutilis sercus . . . Usque 
modo . . .) = M. 182, 898-918. 

Hier ist zwischen f. 21 — 22 die Lücke = M. 
|>. 908, 12-907, 22 (in c. 4-7). 

Am Schl. f. 24* 2 Explicit executorius 
nec non et inoectorius tractatus in mo- 
nachos .;. 

6) f. 24 '* 1 : In hoc opusculo cum illud de 
ecangelio . . . curaci. Vorstück mit der Unter- 
schrift: Explicit Retractatacio (so) sequentis 
operis (= M. 182, 939). 

Daun der Anf. Rogasti me Jrater Godefride 
quatinus . . . (= Bernardus M. 182, 941—72). 

Am Schl. (. . . codice leges). Explicit de 
gradibus humilitatis (et *uperbiae die Ausg.). 

7) f. 32* 1: De benedictionibus X II. 
patriarcharum. 


Anf. Benjamin adoleeeentulus in mentis excessu. 
Audiant adolescentuli sermonem. de adolescente . . . 

Schl. . . . Humana ratio applaudit. 

Explicit exposicio allegorica super bene- 
dieciones quas dedit iacob filiis suis, 
tutura eis adnuncians. a bernardo 
edita 

Das in deu Hss. (Uber de patriarchis z. B. 
Troyes 558. 637 oder Benjamin minor im Druck 
13911) verschieden benannt.- Werk des Kichur- 
dus de S. V ictore de praeparatione aninii ad 
contemplationem über dictus Benjamin minor 
(M. 196, 1—64. Vgl. Troyes 1404 und im 
Druck Ilaiu 13912). 

8) f. 46* 2: Incipiunt exceptiones satie 
utiles (theologicae, in einzelnen kleineren und 
grösseren — zus. 37 — Stücken, mit rotcu 
Afgb., aber obuc^Cbcrsohrifton). 

Anf. Quam diu in nobis est quod resütat bone 
coluntati. auxilio dei per bonos homines et bonos 
angelos indigemus . . . 

Aug. de dialectica angef. f. 49* 1. Zahlen- 
bctrachtung f. 46*2 — 47* 1. 

9) f. 50* 2: Incipit Uber Augustini 
gpponensit epi de vera re/igione. (Cum 
omnis vite bone . . . M. 34, 121). Ohne Kapp. 
A. Schl. Explicit de vera religione. 

10) f. 62*2: Incipit liber sei Augustini 
epi. de moribus sce ecclesip catholice .;. 
Ab ipso f elidier editus. (In aliis libris satis . . . 
aliquando ceniamus = liber I der Ausg. M. 32, 
1309). Ohne Kapp. A. Schl. Explicit Uber 
aurelii Augustini de morilms sce eccfp .;. 

11) f. 71* 1: Incipit liber eiusdem de 
opere monachorum. omni discretione. et 
doctrina salubri repletus. (lussioni tue . . . M. 40, 
549). Ohne Kapp. A. Schl. Explicit Uber sd 
Augl de opere monacorum. 

12) f. 79* 1: Folgen (o. Cb.) Kapp.-Cb. 
(mit roten Zahlen — nur diese auch im Text) 
I— XXVII. Dann Inc. prologus in libro re- 
tractadonum Aug l> . (Iam diu ... M. 32, 583). 
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f. 79* 2 Inc. Über primus retractacionum. ( Cum 
ergo . . . mendatio) 

f. 8 9 6 2: Expl. Über primus. Capitula libri II. 
(I—IXXI). Dann f. 90‘ 2: Ineipit Uber »ecundus 
retractacionum. ab augo editus. (Libronm quos . . . 
cepissem: c. 71 ist = 67 der Ausg.). 

Nach Aug.’s eigener Schlussbemerkung f.96 4 1 
folgt die Anmerkung (in codicibus aliquot veteri- 
bu » bei M. 32, 656): Libri qui poet emen- 
dationem istorum a tco augustino epo scripti 
et editi sunt . . . responsiones suas. Explicit 
lib .11. retractacionum. Die Bened. fügen 
hinzu Sic legitur in mss. PrateUensi et S. Ar- 
nulji Metensis (letzteres viell. Metz 138 s. XI, 
in welchem am Anf. die selben 4 Werke Aug.'s 
zusammen« tehen). 

13) f. 96* 2 heg. o. 0., was Sirinond im 
Inh.-Verz. ucuut Exceptiones ex poetit et 
aliis auctoribus, eine Sammlung von Sprüchen 
erst in Versen, dann (f. 99*2) in Prosa, jene 
meist aus heidnischen Dichtern, diese 
nächst Seneca und den Proverhia zumeist aus 
den alten Kirchenlehrern. Die Namen jener 
Dichter werden kurz mit einigen Buchstaben 
a. R. bezeichnet. Vor der ersten Stelle aus 
Ovid machen den Anfang (mit einem Nota rot 
a. R. daneben) 5 unverständliche Verse: 

Opprime nam mora principiis. ted rlumina vidi. 

Dicimus interea. fac aut hie. otia langor. 

Sed tarnen ut ea/eas. tero dura aspicis intrat. 

A liier ei possis. ut pene corpora rulnus. 

Dum si qui» semper. inprmi» proximus alter. 

Nun folgen, mit § geschieden, die Auszüge 
aus Dichtern: 

Si quis amat quod amare iueat felicitcr ardet . . . 
daneben 0 d r (Ovidius de remed.) und weiter 
/«(vcnalis) — 0 dp — f(laccus) — Af(artialis) 

— L(ucanus) — 0 d nuce — 0. de medicamine fa- 
ciei — Stac. — 0. d a. — 0 d ar — 0 d 
faustis (so) — O. d ep. — 0 d pö. — luve. — 
Lu. — Virg. — Iucenal. — Medea — de invidia 

— Oc. — F. — Dazwischen f. 98* 1 in Prosa 


ein Satz aus S. = Sallustius, dgl. aus T^ullius) — 
Cato und dahinter als Schluss f. 99* 1—2 auch 
gereimte Hexameter mittelalterlicher Dichter: 
darunter der aus des Io. Tilberiensis ( Hermes 8, 
303) Anführung bekannte Spruch: 

Est grave prestare gravius prestanda negare. 

presto perdo rem. nego perdo rogantis amorem. 
Dahinter wieder Iuce. Dann folgt f. 9tf* 2 
hintereinanderweg geschrieben eine lange Reihe 
von Sitteusprüchen in Prosa (aus Se- 
neca). Überall fehlen hier (auch a. R.) die Ru- 
briken, aber mitten im Text z. B. f. 100 11 1 als 
Rest von solchen In eptis qua» scribit ad lucillium. 
Sera parsimonia in fundo est .. . f. 1 0 1 * 2 steht 
Possidonius. divitif causa sunt maloiMm non quia 
aliquid faciant. sed quia facturos irritant . . . 
f. 101* 2 u. f. Aristoteles, Socrates u. v. a. Namen 
uittl Stellen der Proverbia philosophorum 
(auch im Verfolg). Von da Übergang zu den 
kirchlichen Zeugen: f. 102* 1 leronimu» — 102* 2 
Gr(egorius) — In quarta parte moralium — 
102*1 leronimu s super iecechielem — Plautus 
in aulularia. St ent i tu r sepe qui tacet. ac si 
dicat. unum tacere valet aliquando quantum unum 
mendatium. — Aug in encheridion — dazwischen 
wieder Seneca — Grg — Aug'f Ambr usw. 
f. 103* 1 Nece/orus Imperator constan- 
tinopolitanus cuidam /amu/o suo increpanti 
eum quod tarn luctuosam dimitteret civitatem 
respondit. Si deus obduravit cor tneum ut pha- 
raoni quid boni erit bis qui sub manu mea suntf 
A nice/fro theodosi noli expectare. preter que a 
te conspitiuntur. Ego conscriptor horum 
rira voce audivi a theodosio. Ex quo deo eercire 
cepi quomodo di f peile eum expertu s meliores t/uani 
qui in monasterii» profecerunt. ita non eum peiores 
quam qui in monasterii 's ceciderunt. — Gleich 
darauf In ultima parte moralium — und nach 
und zwischen Ambrosius, Augustinus und Grc- 
gorius wieder die weltlichen Sprüche, alles 
hintereinander weg ohne Unterscheidung und 
Ordnung, f. 104* 2 
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Ve michi nascenti. ve nato. te morienti. 

Ve michi quod sine te non vicit ßlius ne. 
f. 105 6 2 oben bricht der Schreiber ab Omnia 
homo in errore conaortem querit . in regno nullua. 
Hier folgen auf dem ursprünglich leeren Rest 
der Halblage, der noch, zu gleichem Zweck, 
eine andere Halblage beigelegt ist, Füllungen 
verschiedener Hände, zunächst, nach einer 
Zwischeuschrift der Hand vom Räude f. 100 mit 
einem Stück Glossar (aus Buchst. Q, eine Art 


Fortsetzung (theol. aus Gr lei- f. 105* 2), dann 
aber Fremdartiges: Unterscheidungen und 
Aufzählungen von Bedeutungen alphabetisch bis 
X ( xpe ) in Fortsetzung auf den Oberhälften 
der folgenden Seiten f. 105 b 1 — 110*2 (Anh. 
f. 11 !• 1. 2.), während die unteren Hälften in be- 
sonderer Reibe f. I05 b 1-109» 1 Glossen (Adonag 
dommus. Aaron, mons fortitudinie . . . biblische 
und andere) alphabetisch von A bis E enthalten. 

Schluss der Unterscheidungen (f. 110*2): 



concipitur deeiderio. in iudea i. in confessione 
natci/ur . opere bono. de virgine i. de mentia puritate 
nutritur. studio. anime diligentia, 
proßeit etate. proceaeu temporia. 

Sapientia. augmento cognicionis. 

Gracia. increme nto virtutis. 


Endlich auf der Schlussseite f. lll b 2 noch 
eingetragen zwei sehr bekannte Gedichte, die 
Formula vivendi presto eat tibi, pauca loqua- 
rie . . . (bei Ilildebert M. 171, 1407': vgl. Ilaureau 
M4I. d'Hild. p. 58 f.) und das als Füllsel oft 
benutzte Tr es tribus anna eins fertur peperisse 
marias . . . und (v. a. H.) ein Stück computus 
jttd. Geschichte A prima eapticitate decem tri- 
buum ... bis Cyrus (mit Bezug auf die Weis- 
sagungen des Ezechiel). 

III. 

4 Lagen , deren letite 2 Bll. (leere) ««ggeechnitten 
aind: 30 Bll. (24/25 X 19). Die erate Lage von einer 
groben dicken »ehr abatechenden Schrift beginnt Toni 
»cheinbar ohne Anfang (die eine feinere iiand iet mitten 
drin, achon auf f. 112* I, mit 3 Zeilen vertreten — aie iat 
verschieden von den wechselnden schöneren Minden der 
Lagen 2-4). 

Augustinus dk libbro arbitrio. 

14) f. 112* 1 (ohne Anfang) | habere eidetur. 
Horum omnium quemadmodum illa lex eua cuique 
distribuat. di/ficile et longum eat explicare . . . 
(f. Il2 b 2) et ei meum iudicium et votum. liben - 
tiaeime adiungo. (so, ohne Schlusszeichen). 

Rest der Sp. und das ganze folgende Blatt 
(f. 2 der Lage) leer. Es ist der (f. 120 6 1) beim 

HANDSCHRIFTBN D. K. BIBL. XU. 


Beginn der 3. Lage, nun in richtiger Folge, vou 
anderer Hand nochmal wiederholte Schluss der 
die Lage I füllenden (dialog.) Abhandlung des 
Aug. de libero arbitrio über I (M. 32, 1238 Z. 8 
v. u.). Die Bogen würden richtig gelegt 2 sich 
folgende Halblagen gebildet haben. 

f. 114*1 (r. kl.) Ineipit auguetinue unde 
mal um. ( Die michi queeo te ... *= lib. I de 
libero arbitrio). 

f. 120 b 1: (r. Id.) Explicit Uber unde malum. 

Ineipit liber augustini de libero arbitrio. 
(Iam eißeri potest . . . aliquando compellü = lib. II 
de lib. arb.). 

f. 129- 2: (r. kl.) Ineipü liber aecundue 
de libero arbitrio. (Satis michi . . . = lib. III 
de lib. arb. der Ausg.). 

Obue Kapp, und Rubriken: grosse rote Afgb. 
nur je am Anf. der 3 Bücher. Das M und D des 
Dialogs (in Buch I z. t a. R.) mitten im absatz- 
losen Text nachträglich hinzugefügt (mit einigen 
anderen Ergänzungen a. H. — vgl. f. 130*). 

Am Schl. (. . . compcllit) ohne Unterschrift. 

IV. 

Bne einzelne Lage (25 X 17). Etwa» grtaeere Schrift. 

15) f. 141* 1: (r. kl.) Incipit prefatio sei 
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ceaarii arelatensis archiepi in regula 

»anctimoni alium. 

Anf. Sanctia et plurimum in xpö venerandia 
aororibua . . . fternti. 

Explicit prefatio . Incipiunt capitula: (I In 
primis obaervandum eat .. . XU II minuatur). 

f. 142 b 2: Incipit regula (Zahlen der Kpp. 
rot im Text, doch fehlen die Afgb. ders.). (Q)uia 
multa . . . iuniorem aororem aecipiat; amen ; 

(= M. 67, 1105—1121). 

Am Schl, steht mit grösserer Schrift eiue 
spätere Zuschrift (XIV. Jh.): 

late liber eat domua eallia profunde, et 
fuit datua eitlem a domo H/l Hl Hl ui in manu 
domni dacid priori» eallia profunde (Vallis pro- 
fund« oder Vallis gratiae, Val - de - G rä ce, 
Nonnenkloster XI. Jh. bei Paris). 

V. 

Spät (JesJ angobuodeoe* Stärk grösseren Format* (jetzt 
•ehr beschnitten: Schnftraum 29 X 1») mit gröaaerer dicker 
nnaehöner Schrift io gegen Eodo immer mehr (bia tu 43 Z.) 
iaaammeoge.lriogtoo Spalten aioer Lage von 5 Bogen. Ton 
der nur *.j der lauten Spalte leer geblieben sind. 

16) f. 150: (r. kl.) Incipiunt capitula rece- 
lationum aice miraculorum fiecanneneie 
monaeterii 

Folgt ein Verzeichnis« von Kap. I — XXV. 
Daran (r. u.) Incipit prologue. 

(L)ibeUum de reeelatione edijicatione et auc- 
toritate jiacannenaie monaeterii pater inclite Wil- 
lelme compoaui . . . 

f. 150 b 2: (r. u.) Incipit libellua de reeelatione 
. . . (wie oben). 

Auf. (P) o«t quam eumme deitatie ine/fabilia 
trinitae auf clementif archano coneilio humanam 
naturam liberare. antiqui eerpentie cirulentae per- 
auaeionee publicare diapoauit . . . 

Das Mouasterium Fiscamneuse Scae Triui- 
tatis, Ste Trinite de Fccamp war gegr. (M. 202, 
1314) vom Normannenherzog Richard, dem 
Sohne Wilhelm's — der erste Abt Wilhelm, 
dessen Zeit hier behaudelt wird, seit 1001 bis 


zur Regierung Robert's (1026—1035). Excerpta 
aus diesem Buche sind gedruckt ex codxce m e. 
eiuadem monaaterii bei Mabillon Acht 
Sanctor. ord. Bened. VI, 1, p. 353 — 55 (mit 
dem Schluss), nachdem es schon vorher beinahe 
vollständig gedruckt war ab Arturo du Monatier 
in Neuetria pia (Mab. p. 351 d. h. Rothom. 1663 
p. 193 sqq.). 

71 . PhiU. 1996. 

Perg. 292 Bll. 4. 19x12). XII. »Jh. 

Neu band (Jes. il I 41): Collegii Pariaieiui » Societati» 
Iteu (so anf f. 1) — no. 526 des Kat. Gut« Schrift ver- 
schiedener lUnde. Mit roten Afgb. und (spfirlichen) Ru- 
briken. Am Kode Ton Lagen und Schriften sind an 
4 leeren Stellen kirchl. Hy m non eingetragen (mit guter 
gleichzeitiger Schrift): f. 87 b (hinter aermo xxilll ) Trbonui 
regia inatauratur. hodie puelta. terra celo /(der atu r. 
fuflduat ceh mella ... (5 Sitxo mit dem Abgos. Sardua 
odori/cra atülal arce eupera per quam fit puerpera viryo 
man» aUUa). - f. 203* (am Schl, von B. s. C. C.) Patria 
nnigenitma. ante aolem genitua. nutu aancti »piritm. atvo 
rnatri» ediht». vagit eunia poaitua. preaepi reconditu». aic 
accepit piek» inani». manna tnutum celitu». »ic de celo civut 
pami». venit mundo deditus ... (so 5 SkUo, dann gleich 
daran ein zweiter Teil in dactyl. Gange) Et in prcconium 
matri». et rirgini». indoed lakium »olvatur komini». preatet 
ingenium. de I na amminii . . . (Schl.) Lau» «Ai paxque 
•ui».;. — f. 210* (Schl, dea Anh. der Sermonca B.) Sacer - 
dote» memenlote. nichil maiui »acerdote. y ui dotatu» »acra 
dote. dea aervit et decote . . . (lange* Mahngodicht, bea. zur 
Keuschheit) - f. 292 (Seid, von B. de dil. <L) Sol in 
nahe latuit. aed tclipau neteiu» cum ae carni miteuit. »urnmi 
patri» filiut ... (3 S. mit dem Abges. Oaudc nora nupta. 
Me» eat et vtriUu. y uod a carne deita» non fuit corruptn. 
S&mmtlich nicht bei Daniel, Mono, Kehrein (Schoror SGall.). 

WBRKB DBS BrRNARD von Clairveaux. 

1) f. 1 : (r. kl.) A ug ad probam de orando 
deo. 

Aug 9 epe eercue x usw. Et petieee te et pro- 
mieiate me . . . (Augustini cp. 130 = M. 33, 
494 — 507). 

2) f. 8 k : (r. kl.) Aug ad paulinam vi- 
duam de videndo deo. 

Auguatinue memor debiti quod ex tua peticione 
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et mea promissione factum ent . . . (Aug. ep. 147 

= M. 33, 596-622). 

Am Schl, ist der letzte Satz (hinter prepa- 
rare). De corpore cero s pirituali si dominus iu- 
verit. opere alio exjteriemur. quid disputare ca- 
leamus nach einem Versuch ihn auszukratzen, 
mit Tinte durchgestrichen. Dahinter schw. Ex- 
plicit epistola »ca augustini ad paulinam de r i- 
dendo deo. 

3) f. 28 (n. L., a. H.): (r. kl.) Sermo ma- 
gistri Anaelmi. 

Corruptunt peccatia originalibu» et actua/ibu» 
mundum. mundi conditor »ecreto et mirabili con- 
»ilio. per misterium cerbi incantati eiutdem mundi 
laptum coluit reparare . . . (Schl. f. 25 b ) Lon- 
gum e»t per singula cir tuten, cruci » exponere. 
Qui cero in angaria crucem x non portat. potent 
p/ura de eius cirtute experimento cognoacere. quam 
posait aenno retexere. cel humana cogitacio com- 
prehendere (steht unter den Sermoues de» Ivo 
Cnrnotensi» ul» uo. 6 = M. 162, 562: jedesfnll» 
fälschlich. Im cod. Ox. coli. S. Joh. Bapt. 
no. 158 ». XII, worin vorn Stücke de» Auselmu» 
Cant., steht dieser »ogen. sermo 6 mit dem 
folg. 7 hiuter den namenlosen Sermone», die 
wirklich von Ivo sind, 4. 1. 2. 5). 

Angehflugt sind von a. II. Auszüge aus 
A ugustinu» und au» den Auszügen Prosper'»: 
Ex libro » ententiarum proeperi. Peccata riet 
parca sive magna inpunita etee non possunt . . . 
In libro de civil < dei > X VII . . . /„ libro XVI . . . 
In eodem . . . (fast alle aus diesem Werk). 
Dahinter f. 27* (v. a. H.) ein Stück über die 
7 gradus der obedientia (Obedire libenter — 
simpliciter — hUariter — celodter — virilit er — 
humiliter — indesinenter): Primus gradus est ob- 
edire libenter . . . dessen Schluss auf einem 
einzelnen der Lage hinzugefägten Blatt steht 
(f. 29*: Rücks. leer). 

4) f. 30 (n. L., a. H.): (r. kl.) Expositio (dies 
durchstrichen) Bernardi super cantica can- 
ticorum. 


131 

Vobis fratres alia quam aliis de seculo . . . 

(M. 183, 785). 

Sermo 28 hört f. 97* unvollendet auf (bei 
non introibit sapientia M. p. 910* Z. 14). Da- 
neben ein ■£, mit dem auch sonst öfter kleiuere 
Auslassungen a. R. nachgetragen werden. Der 
Schluss der Lage, 2 Bll., sind von a. H. mit 
einem Stück 

f. 97*: (r.) de virtutibus animp gefällt 
(Audi igitur fr bne que sit virtus an, me. et quam 
maximum conferat lucrum . . . Dahinter f. 99* 
ein zweites (o. 0.): Cogita non quid es miser 
homo sed quid eris . . . i. 99* nur halb damit 
gefällt. 

Mit der neuen I^ige f. 100 folgt (von der 
früheren Hand) die Forts, von ». 28 so: * inde 
neeesse est ea crescere . . . u»w. Danu »teilt 
f. 104* (alt) a. Ifc: II ic desunt X sennones (iiAm- 
lich hinter ». 29 = 28 der Ausg.) zu XXX. 
Mehre sunt gene ...(=». 40 d. A.). So also 
in falscher Zfthluug nuu bi» f. 201* Sermo LXI I. 
Quantum quidem regularis hora . . . dem Ictzteu 
(= 83 d. Au»g.), welcher achl f. 203*: qtiibus 
beata mereatur frui cum verbo et de verbo sponso 
utique dnö . n . ihu x. q c. s. o. di. b. I *. afft (M. 
p. 1184). 

O cirgo rosa mater dni speciosa. 0 virgo 
mitis. o freundissima citis. Clarior aurora pro 
nobis omnibus ora. (Folgt der Hyniuu» no. 2 
oben: Schluss der Lage. Das erste Bl. der 
folgenden ist ausgeschnitten.) 

5) f. 204: (o. 0.) In lectulo meo per noctes 
quesici que diligit anima mea (C. C. III, 1). 
Mag nun, bonum querere deum . . . 

Es folgen (ohne Zahlen, als einzelne) die 
letzten 3 Predigten (in der Ausg. Schluss 
der grossen Sammlung als s. 84 — 86 p. 1184 
— 1198) bis f. 210* . . . inquit lucis ambulate .;. 
Daneben a. R. (alt) Uunc sermonem abbas 
B. morte preventus inperfectum reliquit 
(vgl. Anm. M. 183, 1197). Als Schluss der 
Lage hier Hymnus 3. 
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6) f. 211 (n. L., a. H.): (r. kl.) Incipit sen- 
tentia ier. de eseeneia dei. et de invisibili- 
tate. atque inmensitate eine. 

Omnipotent deus pater, et filius. et Spiritus 
sanctus. unus atque trinue. Unue videlicel extat 
in natura . . . (Schl. f. 215) Figilare dei eit in 
defectione flectorum tuorum. et ultione inimicorum 
morum te manifestum demonstrare. 

(sw. rot angetupft) Explicit Liber iero- 
nimi de essentia divina (d. h. Eucherius 
form. sp. inteil. I, 1 de divinis nominibus der 

Ausg. M. 50, 729—37, welches Stück, einzeln 
geschrieben, sowol dem Hieronymus als dem 
Augustinus fälschlich beigelegt wird : vgl. k». 42, 
1206 Anm.). 

7) f. 215*: Filii matris mee pugnacerunt con- 
tra me. XXX. 

Annas. et Caipbas . . . Nachtrag (von a. H. 
als oben) der ausgelassenen 10 scrmones 
Bernardi in Cantica bis XXXIX (= 29—39 
der Ausg. M. 183, 928-981: doch fehlt in der 
II». 31 d. A.). 

8) f. 243 (n. L., 5 bog., a. H.): (r. kl.) In- 
cipit epistola domini bernardi abbatis ad 
bugonem Magistrum militum templi. 

l/ugoni militi xpi et magistro milicie xpi B. 
clare callis solo nomine abbas . . . 

Inc. sermo exortatorius ad milites templi 
de noca milicia. et de locis sanctis. 

Anf. Novum milicie genus . . . (die Kapp, habeu 
die Cberschriften der Ausg., bis Schl. £252*:) 
ad bellum (= M. 182, 921). Das Explicit etc. ist 
von a. II. zugleich wieder mit Auszügen aus Aug. 
in lib° de civiT. dei. — In eodem (bis) — Ex 
libro sü tut prosperi (s. ob. bei no. 3). 

9) f. 253 (n. L., 5 bog., a. II.): Incipit apol- 
legeticus < libcr schw. crg.> B. abbatis ad 
Wilermum abbatem S. theoderici. 

Venera bili patri tcMermo. fr Bemardus fra- 
trum qui in clara volle (fuit steht hier auf 
Schab, statt des urepr. sunt d. Ausg.) inutüis 
servus salutem in domino. Usque modo . . . 


(Abschnitte mit alten Übschr.: in der Ausg. 
neue unechte, bis Schl. f. 262*:) et eupplico. Fa- 
kte. (= M. 182, 898). Explicit liber Ber- 
nardi abbatis. de enormitate monacbo- 
rum. I Plurirna cum soleant eacros evertere mores. 
Altius evertunt. femina. census. bonos. 

Dahinter von a. H. angehängte Sprüche aus 
Seneca (2), dixit senex (4. christl. Verba senioruin), 
Salustius (1), Gregorius papa (1> Rest d. S. 
Oh) leer. 

10) f. 263 (n. L., 4bog., a. II.): (r. kl.) Dom- 
nus bemardus clare vallis abbas. 

Scribere me aliquid et devotio iubet. et pro- 

bibet occupatio loqui videlicet aliquid 

in laudibus vir gi nie matris. super illa lec- 
tione evangelica. in qua luca referente domin icp 
adn untia tionis continetur bistoria . . . 

' (r.) Lectio sei eüglii scdm Lucam. In illo 
tempore. Miseus est angelus Gabriel ... et re- 
liqua. 

Omelia domni bernardi clare vallis ab- 
batis. (Quid sibi vult ...).. . 

Dann f. 265* Secunda omelia — £271 Tercia 
omelia — £ 275* Omelia 1111 bis (Schl. £ 279*:) 
secundum verbum suum (der libellus der 4. ho- 
miliae Super missus cst =* M. 183, 85—86, ohne 
das Nachwort). 

11) £ 279*: (r. kl.) Incipit liber de dili- 
gendo deo domni Bernardi clare vallis 
abbatis. 

Firo Ulustri dno. a. (so d. h. Aimerico) ec- 
clesie romane diacono cardinali et cancellario . . . 

Orationes a me . . . (-= M. 182, 973—1000). 
Cberschriften (nach der Vorrede bis Et prius 
de merito videamus p. 975, 15) nur folgende: 
Quo suo merito diligendus eit deus £ 280 

— dieselbe wiederholt £ 281* (vor p. 978 d ) 

— Item de eodem £ 284 (vor c. 6 d. A.) — 
dann die zweite Quo nostro commodo dili- 
gendus sit deus £ 284* (vor Non enim sine 
premio diligitur deus nach Anf. des c. 7) — 
Item de eodem £ 286 (= 988, 5: (Nondum quippc 
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tapit niei se ifwum in der Ausg. ausgefallen) 
/ricut scriptum est. prius quod animale deinde 

epirituale. Nec indicitur precepto . . . ). Schl 

affectue. Explicit . . . (wie d. Inc.) f. 292. Darunter 
Hymnus 4 (und -daran v. a. H. Distat inter 
renuntiare omnibus. et relinquere omnia ... 5 Z.). 

12) f. 292 b : (letzte Seite) als Abschluss des 
Ganzen die sehr verbreiteten (26) Verse des 
(o. Ü.) I A/undus abit Res nota qu idem. Res 
usque notanda ... bis Mundus. cessabo dicere. 
viundus abit (Ser lo nie bei Tho. Wright 
Angl. P. II, 232). 

Zugeschrieben darunter später (noch 6 ab- 
geriebeue Z.: Quodam loco dicit beatus 
ieronimus . . . 

72 . Phill. 1722. 

P*rg. 46 Bll. 4. (17 x 12). XIV. Jh. *.p. 

Nouband (Je., it L 44): CoUegü Paris. Soc. lau Kal. 
no. 537. Besteht aus swei Teilen, welche Stöcke ans einer 
groeecn Sammlung zu («in echeineo. deren Schriften ge- 
rillt waren: Qber den Blittern zieht stets neben dem 
roten Titel dessen Zahl , beim ersten (eig. zweiten) Stick 
an> 2'/l Smternen (30 Bll.) XXJIII, beim zweiten Stöck 
aua einem Seztern und 2 Bogen (16 BU.. Schriftraum etwa, 
höher) xxvi-xxxir. Die Teile Ton verschiedenen Schreibern 
mit Übechr. und Afgb. in rot und blau. 

UlClIARDUS DE S. VlCTOKK DK TRINITATE 
UND DIK TIIKOLOG. SCHRIFTEN DBS BOETIIIUS. 

L 

1) f. 1: (übschr. r. kl. Ober der S.) Prolo- 
yus in librum de trinitate Ricardi de sco 
Victore. XX XIII. 

Anf. lustue meus ex fide cieit. apostolica ern- 
ten tia est . . . Nach dem Prolog die 6 Bücher, 
vor jedem die Capitula (dieselben die in der 
Ausg. als Übschr. verteilt sind). Am Schl. 
(. . . pluralitate.) Explicit liber de trinitate Ricardi 
de ecö Victore (= M. 196, 887—992). 

2) f. 30 (a. II.): (r. kl.) Incipit liber boetii 
de unitate et uno (über der Seite nochmals 
Liber . . . XXVI). 


3) f. 32“ 1: Incipit liber boetii de trinitate 
(ebenso über der Seite Liber . . . XXVII). 

4) f. 33 b 1: Incipit liber boetii ad scm. io. 
diachonem ro. ecdf utrum pr et filiue et e. s. 
de deitate substantialiter predicentur. 

5) f. 33 b 2: Incipit eiusdem ad eundem quo- 
modo substantie in eo quod eint bone eint 
(über den Gegens. 33 b — 34* XXVIII. Liber boetii 
ad seni Io. dyaconem | romane eccleeie. XXIX.). 

6) f. 34 b 1 : Incipit eiusdem brevie fidei xane 
eomplexio (über der Seite Boetii . . . complexio. 
XXX). 

Vgl. Usener A need. Hold. p. 49. 55 (ob. zu 32, 6). 

7) f. 35 b 2 : Boetii de persona et natura contra 
euticem et nestorium (und daneben a. K.:) Domino 
scö ac renerabili patri Iohanni dyac Boetius filiue 
(über der Seite Liber . . . XXXI). 

8) f. 39 b 2 ^von a. H. sehr eng und ohne 
Abs. geschrieben): Incipit primus liber boecii de 
consolacione philosophie ... (40* 1) liber secundus 
. . . (41- 1) l terciue . . . (42 b 1) l 1111 0 . . . 
(44* 2) L quintue . . . (über den G. S. Liber 
boetii . . . primus bis V. XXXII). 

Schl. f. 45 •* 2 . . . cuncta cernentie. Ohne 
Unterschrift liest der Spalte und das gauze 
Bl. 46 leer. 

73. Phill. 1701 (Igny). 

Perg. 148 Bll. fol (26 X 18. Bilderbll. biz 28 x 22). 

XIII. 'Jh. 2ap. 

Neuband (holl.): Jos. Kat 555. 18','* Lagen (hinton 
unten bez. /» biz xrut). Auf der leeren Vorderseite dos 
Bl. 1 steht von einer schlechten Hand XIII. Jh. oben 
Mer (dick durehstricben) sancte nahe de ygniaeo frater 
petnu de fera (der Geber). Darunter von der festen Hand 
dm Schreibers Liier, sä. mähe, igniaetnsis; (Cisterc. Kl. 
Igny. Marne, gegr. 1126). Dime Krklirung steht nochmals 
am Schluss dm Testes f. 146*2 und unten quer über 
f.6S b — 62* Lib See mähe igniaci ; Am Fuss der Seite (I*) 
der Titel: Spemlum. viryinum. Grosse feste gleichmissige 
Schrift (einer Hand) mit einfarbigen Afgb. der Absitze 
io wechselnd dunkelrot und dunkelgrün (mit Zierlinien der 
zweiten Farbe), grösseren mehrfarbigen der einzelnen 
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12 Bücher an den 12 Anfragen f. (l k n.) 3 fc . IS. 24. 
47 b . 55. 67 k . 79 k . 9I k . 102. 120*. 127. 140 k (je auf einem 
tafelartig ausgefüllten oft doppelfarbigen Hintergrund«: 
weiss in dunkelrot, weis* in dankelbUa, graublau in brenn 
and blau, graublau in grün und rot, grün in rot und 
blau). Dazu (meirt an den Bucbaafrngen ) grössere (olt 
blattgroese und aehr angcfüllte) Fignrenbilder sinnbild- 
licher Vorstellungen (miaticae pictnrae f. 16 k , arborts, 
tcalae f. 101 k ), in schönen sicheren Federumritszeichnangen 
(schwarz mit rot — auch Gebiude f. 126 k ), 13 an Zahl 
f. 3. 17. 24. 34. 34 k . 43. 55. 67. 79. 92. 102 k . 120. 126 k . 
Am Fass der ersten summ baumartigen de* ßot de radiee 
teue sind zwei der Rundbildgestalten (durch Inschrift mit 
Redcanfang) bezeichnet als Pertgri» tu and Theodora. Auf 
dem zweiten Bilde (f. 17) zwischen dem Kreuz der 4 Ströme 
des Paradieses (Flussgötter mit den beiden Hörnern) in 
der Mitte Maria mit Jesus, an den Ecken die 4 Kardinal- 
Tugenden mit Attributen, dazwischen die 4 Evangelisten 
mit ihren Tieren und die 4 Kirchenlehrer Jeronimus, 
Ambrosius, Augustinus, Gregorios. Am Rande de* Texte* 
überall (von der gleichen Hand) Inbalu Weisungen und 
Nota -Zeichen. Schönes voUatkndigea Exemplar mit (selten 
vorgeasener) Besserung des Schönschreiben versehen. 

SPBCULUM VIKGINl'M. 

So f. 1* unten der Titel (vgl. oben): 

Anf. (f. l k ): Ultimo* xpi pauperum. N. vir- 
ginibus sacrie N. et N. gaudium aesequi brate 
perhennitati*; 

Cum omni s homo naturali quo<lam online 
ducatur ad principium euum repetendum. id nt 
creatorem euum ipeiue conventione naturf admo- 
neatur affender*, et reepectu ftrmorum temporalia 
queque non magnipendere. Uli e tarnen hoc mtunmt 
competit. quoe fcclreif »acramenta regnie cflretibue 
coneignarunt. quoe eacre legi* dogmata eternie 
temporalia poetponenda inetituerunt. Quod toe 
6 filif xpö devote, prompto frei*** animo. id 
eet caducis etema prepoeuieee tanto dulciue con- 
gaudro. quo tos patriam parmtrlam et quod per - 
difficile eet ipeum floribunde decue adoleecentie pro 
xpi amore conculcaeee iam video. Multa igitur 
michi fiducia eicut paulue ait apud voe. multa 
michi gloriatio pro vobie. repletue eum coneolatione. 
super abundo gaudio in omni tribulatione mea 
propter voe; Ut igitur introitue veeter feliciori 


exitu coneummetur divinam semper exoro clemen- 
tiam. quia hoc linea consanguinitatis. hoc expetit 
officium gemine caritatis. ut pro vobie vigilet vel 
eolu* in nobie afectue quem diecernit d vobie et 
etae. et tempus. et locus. Nec magnopere tarnen .v<>* «wo- 

Indum tpf 

rel cognalorum vel amicorum preeentiam queren - 
dum putetie. quf xpm eponeutn r rm fratruelem amleor * m 
r eetrum in corde geritie. in quo et per quem 
omnia poeeidetie. eicut ait paulue. omnia inquit 
r eetra sunt, ei ve mundue. eive vita. sive mors. 


I 


eive presentia eive futura omnia r eetra sunt voe 
outem xpi. et in alio loco, pro Omnibus mor- 
tuu* eet xpc. ut et qui vivunt iam non sibi vivant, 
eed ei qui pro ip*is mortuus eet et resurrexit. 
Itaque noe ex hoc neminem novimue secunduv i 
carnem. Et ei cognovimue eecundum carnem 
xpm. eed nunc iam non novimue. Habente * 
igilur omnia in xpo ad quem con/ugietie. ö / Ute 
nolite reepicere ad ea que pro eiu* amore con- 
tempeistie. Verum quia amor nunquam ocioeus 
eet miei vobie libellum quoddam mutui amoris in- 
eigne. in quo mentem exerceatis ad iponei etemi 
gratiam proficiati*. minueque de abeentia noetra 
doleati*. Intitulatur autem idem opueculum spe- 
eulum virginum. in quo peregrinus pree - 


Ü4 9Vf<Mh 

rtV"""' 


biter cum theodora xpi virgine tanta 
eontulieee probatur ut etudiosis xpi virginibus 
eit in eo mag n um coneervande castitatie incita- 
mentum. fastidium preeentium. formula quedam 
celettium appelendorum ; Tituli igitur e/ficatiam 
eequentie oetendit materip. ut quodam genere 
eimilitudini s quomodo invieibilia querenda sunt 
agnoecatie. Specula virginee oculie suis applicant 
ut omatue eui. vel augmentum vel detrimentum 
inteUigant; Representatur enim in speculo intuentis 
ymago. et licet diverea eint aspectus et reepectus 
ymaginariue. utcunque tarnen ad id quod appetit 
intuentie in/ormatur aspectus ; I^egimus moysem m lasro . 
dei coneecretalem labrum fecisee de speculie mu- 
herum que excubabant ad ostium tabemaculi ul /ae, ° 
lavarentur deiron et filii eiu*. Sunt enim specula 
mulierum eloquia divina vieibus obiccta sanctarum 
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animarum. in quibus semper considerant quomodo 
sponso eterno aut placeant decore fcf conscientif. 
aut displiceant peccati feditate. Porro ad ottium 
tabernaculi excubare dicuntur quia dum in hac 
carne morantur sancta sandorum supernf matru 
nostre ierusalem non ingrediuntur. Cum ergo 
tr aneier it enigma et speculum quibu s dem ex 
parte nunc cognoscitur. quod nunc incisibiliter in 
ecripturie queritur facie ad fadem representabitur. 
In hoc igitur Id \ bro de lege didna composito. 
beate virgines xpi lacate conacientiam ut dei gmago 
in vobia expressa reeplendeat. et quod nunc ütpote 
divinum mortalibm tegitur iole meridiano luddirn 
appareat. Denique quia lectio earia delectat. 
tractm uniformi» et continum lege nt ü intentionem 
emollit et gracat. oputculum idem in p artet 
duodenae dietinxi. ut dum virgo xpi verbi 
divini acida per eatdem partet quasi per prata 
coniuncta ducurrene ßoribua divereit. id eet eensi- 
bus mytticis de/ectatur. coronam multieolorem capiti 
suo de verbo dei texere glorieiur; 

Hier folgt f. 2*2 ein Inhaltsverzeichnis 
der 12 partes, das auf f. 2 b einspaltig mit der 
Septima abscldiesst (f. 3* enthalt ein Bild, f. 3 b 
den cig. Anfang des Buchs) und dessen Fort- 
setzung hinten auf der letzten Seite der Hs. 
f. 148 b (in Lnugzcilen) nachgeholt wird (VIII 
bis XII). Dahinter schliesst die Vorrede so: Hoc 
igitur munutculum cot 6 xpi virginet pottquam 
suscej>eritie. agnum q{uem ) tequimini placate mihi 
precibut cestris. ut cui gratia denegatur cobit- 
cum tequcndi non denegetur perfecta» agni te~ 
quellae [dazu a. R. von ders. Hand die Anm. 
eequtlla est persona sequela actus per tone;] per 
virtutes imitandi. In tpeculo quod misi cultus 
cordium vestrorum attendite. ubi ut omnia non 
potestis que scripta sunt intelligere. non parca 
pars ecientie est intelligentem et audire et amare. 

Explicit epla; 

(Letzte Z. von ders. Ilaud gleich folgend) 
Ista capitula deeunt in principio Libri; 

Das Inhaltsverzeichnis« ist folgendes: 


(f. 3 k ) Prima igitur pars est de mysticis 
paradyti ßoribus ex uno ßore campi et lilio con- 
vallium prodeuntibus id est de tacris xpi v irginibus 
florem et fructurn suum in xpi amore nutrientibus. 
de forma etiam paradyti cum quatuor typicis 
fluminibus id est quatuor ecangelistis et doctoribus. 
totum eedetiam verbo et exemplo irrigantibus ; 

Secunda est de inclutionit utüitate de vaga- 
citatu ditcrimine. et quod virginet obeerate quinis 
•ensibue peccandi materiam tollant quia hostis 
accessum per eui custodia m intercludunL et de 
quodam clerico claustra virginum irrumpente mox 
dei iutto iudicio exipirante. 

Tertia pan eet de allocutione Spiritus sancti 
ad ßliam ecclesiatticam. de indumento mystico 
cirginali quo ßlif tyon exornate. nisi humilientur 
pro gratia facile pottunt despoliari. 

Quarta tuperbif et humilitatü vitiorum et 
virtutum formuTam quandam continet. et ad 
exemplum iael et iudith victricium hostium Israel, 
victa per humilitatem superbia. vigines (so) xpi 
triumphando congaudent. 

Quinta eet de virginum principe tnaria. cum 
ßlio. cum utroque iohanne quasi quadriga. cuius 
exemplo eublecentur ab inßmit que per florem 
virginitatis fructum meriti querunt in tupernis. 
et de bonit vel malis virginum magistris. 

Sexta eet de decem virginibus fatuis et pm- 
dentibus. et qua discretione eit eie vigilandum. 

Septima de tribus gradibus est coniugatorum. 
v iduarum et cirgtnum. et de fructu triceeimo. 
eexageeimo. et centeeimo. ubi etiam feminarum 
ethnicismo tubiedarum virtus in exemplum pro - 
ponitur; 

Octava eet de fructu carnis et tpiritus et 
eorum impetu et qualitate diverta et quod de terra 
tua ipiritaliter exierunt vel exituri sunt qui ab 
initio mundi deo placuerunt vel placituri sunt, 
ubi etiam VI die rum opera ad provedum VI. 
etatum distinguntur. 

Nona pars est de ascensu virginum per scalam 
erectam fortiseimo. d exhortatorie sive de patientia 
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seu ceteris virtutibus s ententie . et quod virginitatis 
perfectio. maxime per humilitatcm et patientiam 
declaretur. 

Decima M gratiarum actione est; XI septi- 
j'ormis spiritus expositionem. cum suis appenditiis 
co nt inet, et de septenarii ratione per testimonia 
scripturarum. XII est dominice oratio nis ex- 
positio. cum epythalamio contemplativo ; 

f. 3 b : Anf. Collaturo tecum 6 theodora 
de ßoribus paradisi . . . exordium collationis nostre 
ßos ille ponendu* est qui dixit. ego flos campi et 
lilium conca/lium . . . 

Die Anfänge der 12 Bücher (mit den Bildern) 
8. oben. In der Zahlung zuweilen Irrtümer: vgl. 
f. 47 b Kxplicit pars quarta. fncipit pars quinta 
und 54 b Kxplicit quartus. Incipil quintus. In 
der bald Buch- bald Teilzahlung ist also Ver- 
wirrung: die Titel von II. III. VII fehlen. Im 
Text wird scheinbar eiue andere Einteilung an- 
gedeutet f. 24 (II st. III) und f. 79 (V st VII). 
Dem Gespräch sind Geschichten (exempla) ein- 
gellochten, so f. 21 De clerico mala concupiscentia 
precipitato(Dicitur j'uisse inquodam monasterio . . .). 
Grammatisches de omamentis f. 29. Beispiele 
tugendhafter Fruuen etiam in barbaris f. 43 und 
ebeuso Wittwen f. 86. Jungfrauen f. 89. — de 
ordine retro seculorum i. sex etatum ad j'ormam 
sex dierum f. 95 b . de Karolo rege f. 111. 

Der eigentliche dialogus schliesst f. 1 19 b (mit 
dem nonus über) ... Et hic Jinis dialogi 
nostri. et totius operis nostri expleta tarnen 
gratiarum actione cum oratione . . . Diese noch zu 
vollendende gratiarum actio bildet nun (ohne 
Dialog) den folgenden lib. X, an dessen Schluss 
f. 125 b (Kxplicit speculum tirginum) sich ein 
Nachwort (im Dialog) an Theodora anschliesst 
(bis f. 126 Kxplicit decimus). Die Bücher XI 
(so ist gebessert statt X f. 127, wie f. 120 b 
X aus nonus) de septi/ormi gratia spiritus 
sancti (vgl. f. 137) und sich anschliessend 
f. 140 b (vgl. f. 138 b ) XII die Erklärung des 
Vaterunser (auch im Dialog mit Theodora) 


scheinen eine spätere Erweiterung, ausserhalb 
des ursprünglichen Planes. 

Schl. (f. 146* 2): Th. Modis Omnibus satis- 
f actum michi censeo. sed omnia pretaxata brevi 
suaeique obsecro concludantur epithalamio. ut 
sponsi voce xpi spönne magis in admirantionem (so) 
etemorum excitate proclament. Qm. ap. te. 6. 
Jons ui. et t lu. ui. lu. P. Sicut gratia beati- 
tudinum immensurabilis est. sic appetitus que- 
rentium eit insaciabilie. ut licet minoris ad maius 
L ad inßnitum momentane i brevis aut nulla sit 
comparatio . mens tarnen in deum exsurgat ima 
j'astidiendo summa pregustando. Itaque dilecte 
matris nostre que sursum est ierusalem vel memoria 
delectemur in via. donec veniat quod perjectum 
est. et ecacuetur quod ex parte est in patria; 

2) f. 146 b l-147 b 2 folgt das 6 Spalten (zu 
44*Zeilen in kleinerer Schrift als uo. 1) lange 
Epithalamium, ein Loblied auf die Jung- 
frau uud die Jungfrauschaft, vom Verfasser des 
Speculum selbst (deu vorhergehenden Schluss- 
worten des Textes gemäss) als Auhang gegeben, 
in gereimten Hexametern, deren rot und grün her- 
vorgehobeue Afgb. selbst wieder (akrostiohisch) 
den Anfang eiues Hymnus geben, der senkrecht 
in Beischrift daneben, nachher f. 148* (mit Laug- 
zeilen) vollständig im Ganzen gegeben wird. 

Anf.: 

0 j'ontis unda perpetis inexhauste dulcedinis 
Quis mentis saltus pendule previdit donum gratis. 
Viventis etella gratis mundi claret in vespere. 

Ad quos sponsa mirißca mater surgit catholica . . . 

Schl.: 

Laus sä in novis canticis agnum vite que sequeris. 
Väe coronam accipä mundum virgo que vicerit. 
In stella victrix j'ulgida lucis cognoscit opera. 
Aspectusadhunc amodoymnuserä incantico. Amen; 

Anf. des akrostich. Hymnus (f. 148): (0) 
qualis es o quantus. quam suavis. o rerum pater 
in gratia. qua stabä etemaliter unica mater 
catholica. sponsa columba interminabili munere 
rosa aUAuia. ecoae. (0) quam miranda . . . 
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Eine ihnliche Perg.-Hs. XIII. Jh. (ISO Bl.) mit 
Afgb. und Federzeichnungen hat am Schlaaa ebento den 
(dazu gehörigen) Hymnus (x. T. mit Noten): Troyee 25 2 
(Cat. p. 126). Auch mit Bildern Vat. Pal. lat. 565 
(e. XIII). Sonst vgl. G. Scheppe Conr. Hirs. dial. s. 
auctorea. Würzburg 1889 S. 7 (über S. Germ. 367 bei Du 
Cangeb 

AI» Verf. des hier und sonst in Hs», ohne Ausnahme 
stets namenlosen Werks nennt Trithemius (angeführt too 
Fabric. Bibi. med. inf. lat. s. v. und unter Peregrinus) 
einen Conradus Hirsaugien.is ord. S. Ben. dioec. Spirensis, 
und dieser Angabe folgt der (von Mecrmsn) dem schönen 
Juchten - Einbände gegebeoe Rücktitel: Conradi ICnaugiens. 
Speculum Virgin um. Hanuscripl (nach der Berichtigung Cle- 
ments am Ende des Jes.-Kat p. 330). Sie heruht anf 
irgend einer Verwirrung. Den Mann kennt nur Trithemius. 
In der Abschrift eine» allen (?) Hirschau.r Katalogs (Ende 
XII. Jhs.?) kommen ror: Ubri domini Wilhelm» Hirtaugiensit 
abbalis. Libri cuiusdam monacki Hinauf itmtli 
cognomenlo Peregrini (G. Becker. Cat bibl. aat. 
no. 100, 25 — 2«). Und nur unter diesem Namen Pere- 
grinus monachos stehen die in der Ausg. (bei Fabridus 
nach der Mainzer eon 1491) uoter Conradus monacbus 
Hirsaugieosis gesetzten Schriften in der Berliner Hs. lat. 
fol. 410 de» Trithemius (mit der Vorrede an Dalberg von 
1192 und bis zum Jahre 1492 geführt: s. f. 156). In der 
Ausg. steht der Abschnitt hinter c. 383 Guilbelmut abba« 
s. Theoderici. in der H». unmittelbar hinter Wilkdmus 
hinaugiensis cenobü abba» (c. 352 der Ausg.). 

Ich führe den ganzen Abschnitt an (f.65 fc ): 

Peregrinus monachus ul ftrlur tiusdcm ctnobü 
hirmugicntit ordinit sc tf btnedicti. vir tarn in dirinis scrip- 
turii guam in humanis teimciit magnifct eruditus. guod 
tibi aicripta demontlranl opuicula. in guibus tarn 
ctoguenrie leporibut. guam tenltnriarum tuccis. null i prit - 
conm reperilur inferior. Omnia aulem Optra tua ad 
tnenturam diatogicam conlexuil. Itt guibus isla feruntur. 
Dyalogus cum theodora virgine habilut gui imcribitur 
Sptculum nrginnm. IL rill Collature Itcum o Ihre. 

Commenlariorum in trangtl.it. li.l Qma ,n l.itra r tltru. 

Dt rila tpirilut. tl/mthi norm. li. L Cum ommit dirmt pagmt 
Dialogtu molritulurmi. Hl Cum manifestum stl mendum 

[(*«)• 

Dt laudibui tei btntd.cU. Luct rt lud «eins rirtu 

Didaieolon dialogtu. li.l Qu.a It wtdto dm. 

Fuil aliut guidem egregius declamator. gui ttrmontt 
predicabila ad populum composuit. gui nominis tu. nolent 
manifeslare vocabulum. te peregrinum apptUavit. Std non 
fuit \lle de guo loguimur. guod ex utriuigue differencia 
»tili facillime cognoteilur. Clarume dieilur kic 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


notier peregrinus Umporibut uülkelmi supradicÜ abbalit Anno 
domin i millciimo. centeiimo. 

Also im Jahre 1492 noch nichts von Conradus. Und 
ebenso in dem übereinstimmenden Abschnitt des anderen 
Werke« De riris ill ord. S. Benedicti I c. 103 (hinter 
Wilh. Hirt. c. 102: Opp. pia Mog. 1604 p. 52). Auch hier 
heiast es nur Peregrinus mon. Hirt. Wilhelm abbalit prae- 
dicä guondam (ul ferunl) discipulus . . . Claruil a. d. 1100. 
Es ist klar dass da in den Handschriften aller der 
oben genannten Werke auch dem Trithemius ein Ver- 
fasser-Name nie vorgekommen war, die Beziehung auf 
einen Hirschaner Mönch Conrad eine Vermutung, sagen 
wir eine Erfindung ist, welche jünger ist als das Jahr 
1492. Sie findet »ich in der im Jahre 1495 gemachten 
aweten Bearbeitung seine» Catalogus illustriom virorum 
Germania« (Opp. hist. Frf. 1601 I, 136 vgL p. 183) 
und damit ungeflhr übereinstimmend in dem erst 1601 
gedruckten Chron. mon. Hirsaug. (ib. II, 90). Die Baseler 
Ausg. der Scr. ecclesiastki darch Joh. de Lapide mon. ord. 
Cartbos. Yon 1494 « Hain 15613) «t Ähnlich eine zweite 
für deo Druck erheblich erginzt) und erweiterte und bis 
«um Jahre 1494 fortg-führte Bearbeitung, aus demselben 
Vorrat wie der des neuen Catalogus (auch die Worte sind 
». T. dieselben). Aus direen Jahren 1492-94/5 (vgl. Carl 
Wolff. Joh. Trithemius und die fclteste Geach. d. Kl. 
Hir.au, in: Württemberg. Jabrb. für Statistik 1863 S. 250) 
stammt, wie so vieles Ähnliche, die Kntdrckung do» 
Conrad. Die Jahrzahl des Claruil (unter Kaiser Con- 
rad III.) ucxl im Catalogus wie in der Ausg. von 1494 
ist übrigens bei Fabricius durch einen blossen Druck- 
fehler zu uexe geworden. In den berüchtigten (1514 
beendigten ) Aonal. Hirsaug. (8. Gail. 1690 T. I p. 394 
•d. a. 1131) kommt dazu das Obiil landen oclogenariut 
cum patribus suis in maiori Coenobio ul tervut Christi 
tepvUut. Hier haben wir also wol offenbar die durch 
«in- erfundene Grabschrift (man denkt an die Kloster- 
Inschriften bei Parsimonius) gestützte Erfindung. Also 
begoügen wir uns mit dem echten Trithemins y. J. 
1492: das Spec. nrginnm, d. h. der Dialog de« Pere- 
grinus und der Theodora, ist - von unbekanntem Ver- 
fasser. Es gibt keinen Schriftsteller Conradus 
Hirsaugieosis (ebenso w-nig als einen Haimo von 
Halber« tat und, für die Predigten, einen Heirich von 
Auxerre). Und wenn der Dialogus Didascalicon , den 
Schepp« aus einer Würzburger Hs. kürzlich herausgegeben 
hat, von demselben Verfahr ist, so gehört dieser Verf. 
beider Schriften sicher! ins XIII. Jh., nicht ins XII. (vgl. 
über die Eioleitaogs- Requisits p. 27: das Ganze ist nach 
glossierten Texten de« XIII, XIV. Jhs. gearbeitet). 
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74. PhiU. 1997. 

Per*. 117 BU. 4. (18 x 10,11). XIII. « Jb. 

Pappband mit br. Led. (Je*. U L 42) : Coüegi i iW 
Soatt“ leiu auf BL 1 (hier »on Sirmond'a Hand Re- 
•cbrieben) — no. 598. Auf dem Papier -VorbL eine rom 
Verf. de« Kat. benatste flüchtig geechrtebene Inbaluangabe 
(nicht Ton Sirmood, aber «. T. nach Sirmond'a Angabe: 
a. deaaen Hand f. 98*). Schön geachriebeu (QoaL). mit 
Rubriken ond Afgb. blau und rot: die der Bücher mit ge- 
lackter Linienfüllong. di* der beiden Schriften (f. 1 und 95) 
in Gold mit rot braon nnd blan. 

Theolog. Betrachtungen und Fragen- 
de* Simon Tornacbnsis. 

1) f. 1: (r. kl.) Liber primue. Saudi 

b arnardi (so) abbatit clare r all. de con- 
eideralione. (Subit animum . . . folgt /. //’ bis 
/. M. 182, 727). 

Hinter dem letzten Bl. (f. 24) des dritten 
Quat. fehlt ein einzelnes (wol als solches ein- 
geheftetes) Blatt mit dem Schluss des Werkes, 
hinter den Worten: Denique totem euum oriri 
Jacit euper bonot et malot et ptuit euper iuetot 

(= M. lib. V, 13 p. 805, 10). 

2) f. 25 (n. L.): (o. Ü., a. R. von späterer 
Hand X1V/XV. Jhs. quettionet de quolibet. 
Das Inh.-Verz. XVII. Jhs. sagt: Quaeetionee 
rariae Simonie de Tomaeo, ut videtur. qui vixit 
tempore S. Thomae aut paullö ante c. a. 1216). 

Anf. Duo queeita eunt . prim um utrum idem 
premium retribuatur omnibue im patria (so — in 
paradieo setzt erklirend der Kat.), r et non. 
Secundo an aliut earitati t ordo eit ibi quam hic . . . 
Darauf die Antwort mit (rotem Afgb.) Redditur. 
(so) Aliud eit premium ... (a. R. eolutio von 
der ob. späteren H.). 

Quettio und eolutio (nur zuerst a. R. von 
sp. H. bez.) folgen sich in Absätzen, die mit 
blauen und roten Afgb. hervorgehoben sind. 
Immer mehrere urspr. zusammengefasst zum Ent- 
wurf einer Tagesdisputatio, wie weiterhin die 
Anfänge zeigen, z. B. (f. 29): Hodiema diepu- 
tatione duo queeita eunt ... (f. 29*) Hodiema 


dieputatione primum queeitum eet . . . (f. 30) Tria 
propoeita eunt hodiema dieputatione . . * und so 
immer fort. Nach dem Inquit enim auctoritae 
werden die Wiedersprflche angeführt (aus Philo- 
sophen Plato Boetius nach Aug9 z. B. f. 77 

über Schöpfung), f. 82 (an materialem gladium 

• 

habeat princepe a pontißce . . .) Redditur. ma- 
terialem gladium caueam habere a epirituali. Con- 
iuncti enim eunt ieti duo gladii usw. Der Verf. 
bringt dabei zuweilen seinen eigenen Namen 
an : f. 55 * (vgl. f. 91 k ) Cum enim dicitur. Symon 
eet aliud quam homo ... f. 67* Redditur a qui- 
buedam . . . Redditur ergo a eymone . . . (ebenso 
z. B. f. 91*). f. 98 bricht eine Antwort unvoll- 
ständig mitten im Satze ab (. . : quoniam in 
pma ): nach einer leeren Zeile folgt noch 

eine Reihe (ohne Absatz und das Redditur ohne 
Farbe, hier meist abgek. H) Opera trinitatie eunt 
indieiea ... bis (Schl. f. 98*) ei compoeitum con - 
crperie eubetanttve. verum eet. Aliat. Non. Rest 
der Seite leer (Federproben XV. Jhs.). 

Am Fuss der Seite steht von Sirmond's Hand 
als Titel des Folgenden 

3) Expoeitio Symboti Athanaeii edita 
a M. Simone Tornaeenei. Simon de Tomaeo 
preebyter damit anno 1216 (vgl. Fabric. s. v.). 

f. 99: (o. Ü., von hier an 2sp.) Anf. Apud 
arietotilem argumentum eet ratio facient fidem. 
eed apud rpm argumentum eet fidee faciene ra- 
tionem. Unde ar. intellige et credee. eed x crede 
et inteUigee . . . Diese Vorredo setzt dietingtio - 
nem (so) doctrinarum xane et arietotelice. natu- 
ralie philoeophie et theologie , aus deren Nicht- 
beachtung alle Ketzereien hervorgegaugeu seien, 
weiter auseinander. . . . Unde athanaeii in- 
tentio eet in hoc eymbolo . . . Hoc ordine. vice 
proemii premittit brevem pre/ationem . . . ait 
Quicumque etc. De quacumque gente . . . 
Rot unterstrichen immer kurz die Textstellen 
vor dieser Erklärung des Glaubensbekenntnisses, 
das ausserdem mit sehr grosser Schrift stück- 
weise in die Spalten der Seite eingeschaltet ist. 
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\ iele ditinctione s. Angeführt ausser AugO u. dgl. 
bes. Hilarius und Boetius, auch Dionisius (i Cal - 
cidius f. 106). 

Schl. (f. 1 13*) . . . nulla v lortis necessitate 
negans eam. salvus täte non poterit. (sw. u.) 
Explicit. 

4) f. 113 b 2: (o. Ü und o. Afgb.) (Q)uod 
patria et filii et spc $ci una eit « ubstan - 
eia. quam greei t isyam. latini nominant sub- 
sistenciam. apud omnea eane ßdei receptores. pe- 
ntoe et simp licet. ex causa eiusdem jidei. quasi 
certum est et indubitabile. Sed de eorum pro- 
priis dicieivis. que greei earacteristica ydiomata. 
latini dioidentes appellant. seu determinantes pro- 
prietates. theologis disceptantibus. formam obint 
questionia. mtdtarum qui cidetur conßictus ratio- 
num. Aliqui enim . . . 

Auch hier wieder neben Aug 1 ) u. a. bes. oft 
hylarius angeführt (f. 116 Alexander der Ar.- Er- 
klärer) — derselbe Simou ist wol auch Verf. 
dieser einzelnen Quaestio. 

Schl. (f. 1 1 6 6 2) . . . Audiat dionisium in 
ierarchia. qui dicit nos ab Mia naturalibua. ad 
primaa formaa aupererigi. Audiat etiam augusti- 
num asaerentem. neminem sapientem esae abaque 
ydearium cog Ix>oh) nitionc. eaaque vera esse quia 
(ein)t eterne (ohne Unterschrift: Eude d. Z. leer). 

Iliuter f. 116 ist ein leeres Blatt ausge- 
schnitten, dann leer f. 117 (auf der Rückseite 
Federproben XV. Jhs.). 

75 . Phill. 2006. 

Per*. 106 B1L 8. (13 X 9). XV. Jh. 

Holzband mit gepr. L. (Jee. M L 9) - Clarom. Ml. 
Meist Sesternen, verschiedener guter Hinde (kleiner Schrift), 
mit Afgb. wechselnd blau und rot (schwarze der Sitze gelb 
angetupft) und Rubriken. 

Aus der Summa des Thomas Aqüinas. 

f. 1: (r. kl.) Incipit secunda pars $U thome de 
ultimo fine hominis questio prima, conclusio prima. 

Homo agit propter jinem patet. Omnia enim 
que agit actione humana que scilicet procedit ex 
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r oluntate deliberata que sola dicitur actio humana 
agit propter ßnem. 

Secundo conclusio usw. (113 Qu.). 

f. 32: Incipit secunda pars secunde partis 
sancti thome de aquino. Questio prima. Utrum 
obiectum jidei sit r eritas prima. 

Obiectum jidei secundum rationem formalem... 

(188 Qu.). 

f. 102* (r.) Explicit ... 

C 103 — 6* (2sp.) zwei alphab. Verz. der 
Quästionen (für jede Pars ein besonderes). 

f. 106* leer. 

Ein kurzer Auszug, blosse Aufzählung 
der Conclusiones nach Pars II, 1 uud 2 
(de virtutibus et vitiis) der Summa des Thomas. 

76 . , Phill. 1999 (Dijon). 

Perg. 32 BIL 4. mij. (*| x 12/13). XV. Jh. 

Neu band (holl.: Meenn. 524) - CoU. Clarom. 545. 
Bin Perg.-Vorbl.. auf dem die alte Jas.- Zahlung UL 76 s 
steht, und vier Lagen, deren letztes Bl. weggeschnitten. 
To'letzte» (f. 31) leer ist. Nach dem Ende des Textes steht 
auf der fast leeren Seite (SO*) mit gebrochener Schrift 
XV. Jhs. gross Sanctus Hcrugnus (offenbar Dirionensis). 
Darunter in langen Zögen gelber Tinte wol XVII. Jhs. 
»oiuc I losua manch» \ lohancorbich (?) | P PU... (?). 
Mil Afgb. und §• Zeichen blau und rot, Anföhrungen rot 
unterstrichen. Gote gleicbmissige Schrift 

ll'DAEORUM RKPRB88IO. 

f. 1: (o. C.) Magister quoniam avidum te 
conspicio quatenus adintenciones ex neglectu theo- 
sebie prothdolor (so) pululantes diebus hü» mu- 
crone ceritatis ejficaciter feriantur, r ota tua 
quibus occupantur pauci qua nt um dederit deus 
adimplere conabor , te ipsum ad sacratissimam 
doctrinam omnis falsitatis suepitione carentem 
sacrosancte romane et unicersalis ecclesie sanctiones, 
ac sanctorum doctorum dogmata reducendo, per 
hec sane jiet tibi dubiorum satisfacio (so) plena 
Tuum est ergo proponere questiones 

Discipulus Si promissa compleceris tua 
adaugebis merita multorumque ßuetuantium mentet 

18* 
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in v eritate tolidabia Magister j verum quia 

brevea diea , occupacionea multe, premittoa obaecro 

animum tuum Jorciue anxiantes. Dl nimis angit 

cor meum ai iudeorum quiaquam alterum ave 

gentia abaolcere valeat et Ugare. Mj Quid in 

hoc anxioma te induxit. D ; quoddam arreatum 

concor di aentencia pariamen ti latum 

nuper , quo palam eat quendam iudeum nuncu- 

patum vicentem , qui ae iudeorum in regno Jran de 

regia permiaau degendum , magiatrum iactitobat a 

quibuadum duobua iudeia allemannie deputatum, 

in quendam alium qui contra honorem iUiua 

magiaterii et alium fratrem evum deliquiete dice- 

batur aentenciam excommunicacionie qua 

hebreo aermone nyduL (richtig hehr, nydui 

= Baun) didtur protulerat (so) et in seriptis (so). 

All Proderit r aide ad r eritatem coneequendam quod 

per acripturam que a ae variari nequit redacta 

eet, Exhibe ergo et procedamue. Dj non tedeat 

te quoniam etai in hebreo fuerit conacripta 

verumptamen ut de ea secularum (st. -rium) iudex 

aolidiua iudicaret per illiue auctorem eat redacta 
* 

in vulgali (so) gaüicorum ut aequitur 

Voua collecdona de aaintuaire et peuple rachete 
de dieu plaiae voua en voua geux et eatandea voua 
oreillea . . . 

Dieses eingelegte französische Aktenstück 
der sententia excommunicationis (gegen einen 
Jeion beahanael 9 appelle colon) und die folgende 
französ. Übs. der commiaeionee aeu auctori- 
zationea illorum de allemannia (£ 2 *) nehmen 
vier Seiten ein. — Zahlreiche lateinische 
Talmud -Anführungen von f. 7* an (wo Ober 
seine 6 volumina und deren macecod. i. libri 
und perec ». capitula ). Anführungen In libro 
de eecreto eecretorum arietotilee (a. R. f. 8 b ), aus 
Anselmus (f. 20 b ), Hugo de S. Victore (f. 29 b ) 
u. a. Auf f. 23* sagt der Magister gegen eine Auf- 
forderung auch scriborvm acripturaa hebreorvm 
zu untersuchen, Admiratione tua nimia artor, 
aum non hebreua, et litteraa hebreoa non nod, 
tarnen prout optae allegabo cum iam premieeie 


hebreorum quedam dicta eumpta de scripturis 
r irorum notabilium ioeephi, petri cluniacenaia 
abbatia , petri alfonai de yapania , porcheri 
(so) de ealvaignie de ianua (= Porcheti 
de Salvaticis Genuensis bei Fahr., Wolf Bibi. 
Hebr. IV, 1001. Vgl. de Salvaignis auch iu cod. 
Ox. Merton. 245) nicholay de rupella 

(vor und nach diesem Namen weisse Stelle in 
der Hs. gelassen) eo proteator non imputandum 
micAi eed cartie incorrectie aut acriptonbua nea- 
cientibua ydioma ai in libria et librorum capitulia 
aeu auctoribua ollegandia vel aüegatia pridem 
quiapiam reperiatur deffectua . . . 

f. 27 b : Df Deo tibique regracior euper illu- 
cidacione plena facta michi, de dubio moto prius, 
que merito nuncupari poterit iudeorum repreesio 
• . . Interim vero dulciter poeco quatenua quod de 
ciajone aacratiaaiiui xpi corporis in hoatia 
coneecrata ecripxisti (so) hic tranecribere non 
pigeat. 

Der Lehrer gesteht das zu. Schl, des Dia- 
logs . . . que nichilominus luo rogatu victus hic 
aubacribi iuaai. 

Nun beginnt (als Anhang) die erwähnte Ab- 
handlung desselben Verfassers. Daneben steht 
am Rande v. a. II. XV. Jhs. De hiia jit mencio 
in ape. hyato. I, 26 c. dü, d. h. de Berengario 
(Vinc. Bell. Spec. hist.). 

2) f. 27 b (ohue Überschrift: für den fehlenden 
Titel eine leere Zeile): 

Anf. Reverendiaaime pater, ad dubii super 
risionibus carnie et sanguinis salutiferique cor- 
poris ihu xpi redemptoria debite credencium michi 
posterius non sine causa transmissi, velud abortivo 
ac mimo, dignoque minus magistri nomine , di- 
stracto plurimum ac libria carenti declaracionem 

Ml (§ § 

qualencunque , Re. p. v. iuseionibus obedire deei- 
derans eub eius correctione ecribo eequentia, quibue 
liberarer ei presencialiter exhibere posaem dog- 
mata lan/randi (so), guitmundi et algeri, 
quorum primus archiepus cantuarieneia, Sccundua 
averaanua preaul, Terciua leodienaia canonicua et 
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monachus cluniacensis t andern t qui iuncti simul de 
veritate camis et sanguinis xpi sacramenti velamine 
tecta, nichil eciam querendum scrupulosüsimo lectori 
reliquerunt 

Nach einer leeren Zeile beg. der Text 

Tenet pater reterendissime / ides catholica , teneo 
et eyo, eukarietie sacrum saeri/icium . , . 

Im Eingang sagt der Verf. . . . Enim cero 
diebus hiie in mundo sunt acctarum dicersitates 
quatuor , seil, xpianorum, i udeorum « arracenorum 
et paganorum . . . iudei . . . nusquam tacri/icant, 
quia iherosolimü tantum dicunt esse locum ubi per 
aacryicia deum Honorare et adorare oportet, Quam 
quia divina iusticia mediante, iam per mille CCC 
et < XXX über der Z. ergänzt) tree annos in- 
habitare tunt prohibiti saerißcare desierunt. 

Danach würde der Verf. also um 1333 70 

*= 1403 geschrieben haben. 

f. 31 b oben bricht die Abschrift unvollendet 
uud ohne Zeichen (Rest der S. leer) mit den 
Worten ab: Adduci posaent alie racionee multe , 
verumptamen quia in claris maxime fore longus 
nolo sufficiant que dicte eunt et procedat atilua ad 
parti a adeerae media reppellenda. 

77 . Phill. 1724. 

Per* 44 Bll. 4. (17 X lt). XV. Jh. 

Ncuband : Meerman no. 574. Sauber und fnt g»- 
mhrieben und rubriciert (Afgb. «scbaalod blau and rot). 
Wauerfleckig. 

Roseum mkmokialk des Pbtrüs 

DB ROSBNHBIM. 

f. 1 : (r. kl.) Epistola fratris petri de 
Rosenhaym monachi monasterii medli - 
censis. 

Reverendissimo in x patri et domino domino 
Brande divina miseracione tituli sei clementis sacro- 
sce romane ecclesie presbitero cardinali. placentino 
vulgariter nuncupato fr ater petrus de rosenhaim 
monachus monasterii medlieeneis. sedi romane im- 
mediate subiecti ordinis sei benedicti pataciensis 


dyocesis se et ei quid potest ( p 't ). Multi conati sunt 
sacre scripture textu m quibusdam excerpcionibus 
metrico stilo. quia aptior eit Jragüi hominum me- 
morie commendare . . . Inter quos fr ater guido 
ferrariensis ecclesie presbiter et ut fertur postea 
eiusdem ecclesie presul (1304—1332) binis cersi- 
bus exametris ad sancte memorie dominum de- 
mentem quintum (1305 — 1314) margaritam suam 
(Hain 8217) .. . Placuit ergo recerendissime pa- 
termtati r estre dum nuper eandem apostolice 
sedis sacra et non minus necessaria legacio pro 
perjidorum hussitarum extirpanda rabie exhor- 
tatricem ... ad xciennam videlicet baut ignobile 
austrie oppidum salubriter appulisset. Cuius ad- 
ventus solacium causamque quia alias cum hist o- 
rias scriberem memini. hic inserere Iputavi . . . 
(auf Antrieb des Begleiters Jacobus de Clavaro 
durch den Melker Abt Nicolaus bone memorie 
— reg. 1418/25 — und den Wiener Lehrer 
Nicholaus de Dinkelspul) mandare. ut . . . opus 
metro elaborarem. quo memoriter refento tocius 
biblie libros. ac capttulorum quotam principa/io- 
resque materias eorundem . . . memoriter reti- 
nerent etc. 

f. 3: (r. kl.) l*rologus metrievs in Roseum 
memoriale divinorum eloquiorum. sive rosarium 
biblie. 

Rore tuo xpe regio mentem michi lustra . . . 

f. 4 k : Canon primus ... f. 5 b Secundus 
canon ... I. 7 Per Kos cersus epilogos cognoscitur 
nomen libri (Astra polum iuncta . . .) ... f. 8 
Tetrasticon operis ... f. 8 b Tabula tocius biblie . . . 
r. 9 Genesis. 

(Anf.) Astripotens celum. terram speram. mare 
gramen ... bis f. 43 fc Apocalipsis . . . 

f. 44 Explicit rosarium biblie. 

Hic commendat petrus opus suum domino 
brande petens distribui aliis (Te petra . . . ante). 

f. 44 b die vier Schlussverse an den Schreiber 
(O scriptor librum . . . scribere eure) mit der Üb. 
Quod perlegendus et corrigendus est Uber postquam 
scriptus fuerit. 
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Druck des Gedichts Hain 13 988 u. ff. vgl. 
Kropff Bibi. Mell. p. 212 (über den Verf., Bene- 
diktiner in Melk, vielfache Angaben im Katalog 
der Münchener Hss.: über die späteren Jahre 
1437—42 z. B. 26805. 26833. 26848. 26855 

— Bononiensia). Ausser anderen Gedichten des 
Benediktiners (vgl. Wattenbach: An*, f. K. d. 
d. V. 1883 Sp. 33) ein metrischer Co mp u h u 
radicalia im Monac. 14622. 14662 (aus S. Emm. 
Reg. vgl. Kropff p. 215). 

78 . Phill. 1671 (Fleury). 

Perg. 1S1 B1L foL (28 x 13). IX. Jh. 2sp 

Neuband (boll): Jea. Kat no. 440 (ohne di« Inschrift). 
Auf f. 109 b iat im Zwischenraum der Spalteo mit einzeln 
untereinander gesellten schwanen Uncialen geschrieben 
(mit gelberer Tinte, unter einem roh mit dem Griffel sin- 
ge krauten Gesicht« des Heiligen): Hie tat Uber umeti benc- 
dicti Mali* rioriaerruis monoaieni. Sehr gut erhalten. Die 
(4 bog.) Lagen alt bet. l-xr : nebst einem einseinen Blatte 
(121). Gross« deutliche Schrift (keulenförmig), Abk. > so- 
wol für -wj als -wr geltend. S. B. <ojndt' - cognuscitur 
i. ll b , und «in umgekehrter Haken 1 allgemein für Endung 
-w nt (/ — sunt. J dgl.): doch auch ebenso (-r), me — 
sicut ((. 7 . . .) und der spitze Haken *• für -wr (f. 42. 
63 . . .). Altes ags. g und mitunter /, r-Biodungeo. unc. N 
eingemischt und n — Doppel ec, lange i usw. Hit roten 
Cb. (unc.), und Zahlen, schwarten (nur teilweise rot oder 
golb angetupften oder mit roten Punkten umsiomten) 
Afgb. Intorpunction zweifach (. und •*). Anführungszeichen 
a. R /. Ausgelassene Worte uod Sitze miiumer a. R. in 
blässerer Tinte too a. H. alt erginzt. 

Sammlung von Schriften 
der Väter Cbbr die Drei einige eitsleiirk 

GEGEN DIE HaERKTIKER. 
f. 1 (*leer) b : (in zwei Spalten das ganze Bl. 
füllender Titel, wechselnd sw. und rot kap.) 
In hoc codice continentur libn. X. expoaitionea 
fidei catholicae »anclorum patrum. gregorn neoce- 
sarieneis epi. faustini. athanaeii. hieronimi. augus- 
tini contra diversas hereses. arrianos. mascelliana $. 
potentinianos. urbilianoa. felicianoa. pascencianos. 
et ceteria paganie . iudaeis. manicheis. aabtUiani e. 
neatorianes. Ein entsprechender Titel füllt am 


Schluss f. 12 l b die zweite Spalte (in sw. Unc.): 
Exp/iciunt scripta, seu epistolae eanctorum patrum 
ortodoxorum. gregorii. faustini. athanaeii. hie- 
ronimi. augustini. quos ipsi scripserunt contra 
divenos hereticoe. arrianot mascellianoa potentiano« 
felicianoa. paganoa. iudaeoa. manicheoa. « abeUianoa . 

1) f. 2* 1: (r. u.) Expoaitio fidei. a sancto 
gregorio epo. neocesar iense. 

Anf. Unna deua principium et pater verbi 
vicentia aapientiae exia'fietentia et oirtutia et imaginia 
propriae . . . (griech. M. gr. 10, 983: lut. in 
anderer Cbs. mitgeteilt von Kuhnus in seiner 
Übs. der hist. eccl. des Eusebius VII, 25: Unua 
deua pater, verbum vicentia. aapientia subsistentis. 
et virtutü auf et fgurf ... so Ham. 239 f. 122 b , 
wie bei M. 1. c.). 

2) f. 2*2: Item expoaitio fidei. 

* Credimua in unum deum patrem omnipoten- 
tem. et filium et epiritum sanctum, Non tarnen 
ut eit pater ipee. qui flius. neque filius ipse qui 
pater. Neque quia aut pater aut filius eit spiritue 
sanctus. Sed patrem qui dürit eructaoit cor meum 
verbum bonum . . . Confiteor trinitatem in uni tat 6 
perfect d non persona unum deum sed substantia . . . 

(f. 2 b 1): Reliqua in filio dei diepensationi 's 
esae confiteor eicut apostolua ait . . . Speratulum 
nobis fide corporeae reeurrectionis unimato« ad 
rivorum mortuorumque iudicium redditurum nobis 
in hoc quo quisque gesserit aut bonorum pre- 
mium aut poenam malorum. 

3) f. 2* 1: Expoaitio fidei aecundum 
faustin um. 

Anf. Sufficiebat fides apud niceam bitiniae 
conecripta adeersus hereses et arrianus eed quia 
pravo ingenio quidam . . . catholici eemper execrati 
sunt et reliqua (also ein Bruchstück: dasselbe 
aus der Quesnelliana der Canones apost. c. 38 — 
vgl. App. ad Leon M. opp. ed. Ballerin. p. 278 — 
M. 13, 79 vgl. 34: gegen die trea eubatantiae 
und die Apollinaristen). 

4) f. 3* 1: Incip ep athanaei epi alexan- 
drini ad epictitü epm corinteo. 
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Anf. DUectiaeimo fratri et atnabili coiuacerdoti 
epictito athanaaiua in domino aalutem. ego quidem 
putabam omni eanUoquium uniceraorum qui ubi- 
que A (so = nunc ) hereticorum cesaaaec ex ea 
quf facta eat in nicea eynodo . . . (Schl.) te omnee 
qui nobiecum aunt plurimum aalutant. 

Diene alte lat. Übs. int gedruckt iu Jo. Si- 
chard's Antidotum f. 35— 37 b uud daraus iu der 
Bugenhagen’schen Sammlung D. Atbauasii libri 
contra idolatriam gentium, et de tide sancte tri- 
nitatin. Cum praef. D. Martini Lutheri et D. 
Io. Pomerani, cuiun opera bi Athanasii libri 
restituti et editi sunt. Wittemb. 1532. 8 (einer 
willkürlich verbesserten Ausgabe der schlechten 
Texte im Antidotum: s. Vorr.) f. R*. Dieselbe 
int aufgenommen in die Quesnelliana c. 52 (ed. 
Ballerin. p. 374-83, gr. bei M. 26, 1049). 

5) f. 7* 2: Incip epietula eci athanaei , 
archiepi alexandrini ad epoe p a/'ried con- 
etitutoe. 

Auf. Sujßciunt quidem ea quae scripta aunt 
et a dilectiaaimo et eminiatro noatro damaao epo 
i neigte romae et a tantia epiacopia qui apud eam 
tunt congregati . . . (Schl.) per quem patri cum 
epiritu aancto gloria et poteatan in necula aeculorum. 
calere voa et memorea eaae noatri in xpo opto di- 
lecte et deaiderantiaaimo ad epoe aj'rica consti- 
tutoe. 

Die alte Üb*, ist gedruckt iu der Sichard- 
sohen (f. 37 b — 40) und daraus in der Bugen- 
hageu’scheu Sammlung (1532) f. S* (gr. M. 26, 
1029). 

6) f. ll b 2: Incp fidtt aci athanaai epi 
contra hereticoa. 

Auf. Credere iubemua (so) in dei patria omni- 
potentiam . . . aecundum divinitatem. (= M. 62, 
289: vgl. Athau. lat. ed. Par. 1627. II, 581). 

Nach einer nicht bewiesenen Annahme (zuletzt 
Chifflet's) unter den Namen des Vigilius Tapsensis 
gestellt, mit all den nun folgenden nur lateinisch 
vorhandenen sogen. (7, bez. 11 oder 12 oder 
vielmehr 10) Büchern des Athanasius de trini- 


tate (vgl. M. gr. 28, 1433. Ballerini App. 
ad Leonis M. opp. p. 957) von denen nur sicher 
ist dass sie nicht von Athanasius sind, sondern 
von eiuem Lateiner (nicht notwendig von dem 
nach Isidor unter Theodosius senior und Valen- 
tinianus lebenden Idacius Clarus, der in der 
Vorrede seiner drei Bücher contra Varimadum 
sich auf seine Sammlung in uno corpore von in 
Neapel ehemals verfassten Schriften de unitate 
trinitatie bezieht M. 62, 351: obgleich diese 
Schriften c. Var. in der Tat als nachträgliche 
Testimonia zu dem eigenen Verfahren der Drei- 
einigkeitsbücher passen). 

7) f. 12 b 1: Incipiunt interrogationea 
hereticorum. et reaponaionea catholicorum. 

Anf. Int. (Frage und Antwort immer gross 
r. u., uachher cath die .. . her. ri). Deue pater 
ex voluntate genult jilium an ex neceeeitatef Reep. 
Nec ex voluntate. nec ex necesaitate. quia . . . 

Ist der obigen Fides ftlschlich angebftngt in 
der Ausgabe M. 62, 290, sogar ohne Titel und 
Absatz Athan. Par. II, 582: nach der Anleitung 
freilich der llss., denn f. 16 b 2 heisst es am 
Schl. . . . et communicatio apiritue aancti cum 
omnibue robie amen. (sw. u.) Explicit jidee aci 
athanaai epi contra hereticoa. 

Scheint von demselben Verf., wie die sieben 
Bücher von no. 9. 

8) f. 16 b 2: Incp profeaaio arriana et 
confeeeio catholica aci athana. 

Aof. Arriani dicunt jilium dei non de eub- 
etantia dei . . . (= M. 67, 297. Athan. Par. II, 
575: unrichtig als 1. VIII, wie no. 7 als IX, 
da in den Hss. uur die 7 Bücher welche nun 
folgen als solche bezeichnet werden). Die testi- 
monia M. p. 305 b sind f. 21 mit roten Zahlen 
gezählt bis XXXIII wie vorher die Behaup- 
tungen der Ariani I—X1II). Am Schl, (sw.) Ex- 
plicit profeaaio arriana et confeeeio catholica aci 
athanaai epi. 

9) f. 22 b 2: Incipt Uber beati athanaai 
epi de unita[te] trinitate deitatie. 
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Tu unu s deus . . . fecisse memini. (= M. 62, 
237. Ath. Par. II, 550). 

Am Schl. (sw. u.) Explicit dt unita trinitat e 
deitatis. liber. I. 

f. 26* 2: Incipt lib. II. sei athanasi de 
propriis personis et unito (a. R. sw. er- 
gänzt nomine) deitatis. 

Int. Nunc per singula nomina personarum 
... et spiritum sanctum. amen. (= M. 62, 245. 
Par. II, 554. In der Hs. steht hier und in den 
folgenden Büchern immer nur rot Int und R, nie 
der Name Athanasius, wie in der Ausg.: auch 
die Widmung ad Theophilum ist nur von dem 
Herausgeber hin zu getilgt, d. h. von Sichard). 

Am Schl. (sw. kl.) Explicit lib. II. de unito 
nomine deitatis. 

f. 28 b 1: Incipit lib III. sei athanasi epi 
de adsumpcione hominis contra mascel- 
lionem ( Ala reell inum die Ausg., Marcellionem 
ed. lat. Bas.) hereticum.. 

Quem admodum in deitate . . . inputanda 

(= M. 62, 251. Par. II, 557). 

Am Schl. (sw. u.) Expl lib. UI. de adsumpcione 
hominis. 

f. 33“ 2: Incip lib. IUI. sei athanasi epi 
de singulis nominibus contra novellas 
hereses cuiusdem potentini urbiei ob - 
iectio. 

Hie iam de singulis nominibus . . . perfecte 
distinguntur. (= M. 62, 263. Par. II, 565. 
Doch Ihm M. und B. ein Satz am Schl, mehr: 
aus Sichard'8 Zusätzen in Klammer aufge- 
uommen). 

Am Schl, nur (sw. u.) Expl lib IUI. 

f. 35 b l : Incipt lib. V. de una ac sempiterna 
substantia trinitatis. 

Hie contradicentes persona (erste Z. sw. u.) 
est arriomanitarum. (Anf.) Cur con\exus (so) 
es .. . (Schl.) pleniludo dicinitatis. (= M. 62, 
267 — 276 b 5: 18 Z. der Ausg., d. h. der einge- 
klammerte Zusatz XV. Jhs. der jüngeren Hs. 
Sichard’s, fehlen in der Hs., fehlen auch in 


Par. II, 565 — 69, beibehalten in B. Ohne Ex- 
plicit. 

f. 38* 2: Incip lib. VI. sei athanasii de 
beatitudine filii dei et de prescriptione 
sectae pessimae. 

Anf. Posco ad te (so öfter, vgl. f. 39 b 2) de 
unito deitatis nomine multipharie dictum . . . 
(Schl.) et in terra deorsum (mit roten Zahlen der 
XI beatitudines und der XXX nialedicti: diese 
Stücke als Auszug in einer Löwener Hs. bei 
M. 39, 2178 im sog. Aug. app. s. 234). 

Folgen zwei lose angehängte Stücke, ohne 
Zusammenhang mit dem Buche, wie auch der 
Anfang zeigt: 

f. 40* 2: (r. u.) Item de variis generibus 
librorum est sermo. (Vae vobis qui . . . J acta esse 
creditis: mit r. Zahlen der XI Vae vobis). 

f. 41*1: (r. u.) Idmt idem contra diversa 
morti/era venena draconum et aspidum nostra 
congressio. (1 Si i/uis conßtetur ... et non tarnen 
deitas in eo videbatur. expl.: r. Z. der XII II Si 
quis und anathema illi. Am Schl, fehlen 9 Z. 
der Ausg. M. 62, 275, ebenso in Par. II, 569—72, 
wo noch eine Zeile weniger — beibehalten von B., 
d. h. wieder der fremde Sichard'scho Zusatz). 

f. 4l b 1: Incipt liber. VII. sei athanasii 
de pro/essione regulae cat holicae cum 
increpatione hereticae (dies ist der allge- 
meine Titel, über welchen im Auf. des lib. I 

M. p. 238')- 

Anf. Propter quod inpensissimae obsecravi. 
sublimitatis gloriam . . . (Schl.) eorum operatio in 
factura. explicit. (= M. 62, 281. Par. II, 
572—74). 

Die Übrigen mit diesem Werk der 7 Bücher 
de unito nomine triuitatis in der Ausg. zu 12, 
bez. 1 1 Büchern de trinitate zusamineugestellteu 
Schriften haben verschiedene Ordnung: 

10) f. 43 b 1: Item eiusdem sei athanasii 
de trinitate (bes. de spiritu sancto). 

Anf. Uis qui ßlium dei creatum esse proßten- 
tur. nequaquam de spiritu sancto dabimus respon- 
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»um ... (Schl.) efjici poterimu «. Amen. (= M.XII, 
in Par. und B., wie bei Sichard, dem Credo no. XI 
ohne Scheidung angebängt, also XI *). 

Der Verf. (wol derselbe wie no. 9) bezieht 
sich im Anf. offenbar auf seine frühere Schrift 
de unitate trinitatis. M. p. 310* 15 beginnen die 
Einwürfe der Gegner: in der Hs. steht f. 44 b 
mit sw. Unc. in der Zeile die Cb. Heretici 
proponunt. Sed paulut aiunt (so zu lesen!) 
scribens aeclesii « . . . folgt (bei M. p. 310 4 3) 
wieder sw. u. die Üb. Rei(ponsio) advereus 
heretico«. Quibus hoc modo reepondimu«. Si 
ergo moysen... und bald darauf (M. p. 311*2) 
Licet enim ringulariter «anctiloquuntur umu« 
nominie mentione. id est patri* et jilii et »piritus 
sancti. in uno tarnen nomine trinitatem te 
pronunciare cognuecunt. quod nocitsim e pro- 
babimue (d.U. probaciniwi, wie in der Ausg. steht). 

Am Schl. f. 57 b l: Fxpict athanati de 
trinilate. 

So werden auch hier die Bücher 6 — 10 zu 
einem corpus zusammeugefasst: auf denn. nom. 
tr. I—Vll (= oben no. 9) folgen in den Aus- 
gaben B. und P. als 

VIII Arriani dirunt . . . (*= M. XI, oben no. 8), 
IX Ceedere iubemur . . . (■= M. X, oben no. 6 -4-7), 
A' Fitlei (eet conßteri quod) uniut . . . (= M. 
VIII, fehlt oben), 

XI Credo in deum patrern . . . («= M. IX, fehlt 
oben), 

XI 9 (als Forts.) Hi« qui jUium . . . (= M. XII, 
oben no. 10). 

Vigilius in dem (durch ihn selbst coutra 
Eutycb. V, 2 = M. 62, 136 bezeugten) Werke, 
in dem er Athanasius und Arius gegen einander 
ihre Sache vor dem iudex Probus führen lässt, 
(in ei« UM» quo* ... »ub nomine Athanaeii 
. . . contcripeimu») bezieht sich in, wie es scheint 
(darauf kommt es an, ob mit Recht), wörtlicher 
Anführung auf eine Stelle in seinem über adv. 
Maribadum über die trinitatis unio, die sich in 
den unter Idacius Namen gehenden (M. 62, 351) 
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drei Büchern adv. Varimaduin (so) nicht findet. 
Die Beziehung auf Paul. I Cor. 12, 4—6. 11, 
mit der er dort beginnt, findet sich auch im Ps. 
Ath. L de un. trin. XII (oben no. 10) bei M. 
p. 3l2 b , aber eben nur dieselbe einzelne Be- 
ziehung, ohne Übereinstimmung des weiteren 
Verlaufs (wenn das zu verlangen ist). Im All- 
gemeinen ist die Chifflet’sche Ansicht, trotz der 
Ungenauigkeit der Citate, nicht ohne Wahr- 
scheinlichkeit. 

Diese alten lateinischen Texte der angeb- 
lichen Übersetzungen aus Athanasius sind zu- 
erst (uud eigentlich auch zuletzt) herausgegeben 
worden von Io. Sichardus iu seiner Sammlung 
Antidotum contra diversas omniuin fere seculorum 
haereses. Basil., Henr. Petrus 1528 fol. DieGrund- 
lage ist ein exemplar vetustissimuin ex bibliotheca 
Murbacensi (»atfeoque Gothicis litteris scriptum« 
f. 18): daneben hatte er eine Hs. aus Trier (den 
Hetti- Codex no. 118 vgl. G. Becker 76, 148) 
mit zahlreichen Zusätzen zu dem Werk der 
7 Bücher, welche er, wie ihr Schreiber selbst 
(f. 367 b ), für absichtlich erklärende Einschal- 
tungen hält und in Klammern hinzugefügt hat. 
Diese Zusätze hat dann Io. Bugenhageu, der 
eineu gereinigten Text willkürlich zurecht ge- 
macht hat, wieder hiuausgeworfen, doch aber 
gelegentlich zu seinem Zweck beuutzt. Der 
codex von Murbach enthielt 1. I— VII und als 
\ III und IX das ^mani dirunt und Credere 
tubemu« (M. XI und X), welche auch der ganz 
ähnliche cod. Pbill. hat (er enthielt ausserdem, 
wie dieser, die beiden echten Briefe des Athau. 
ad Epict. und ad Afros), aber (wie dieser) nicht 
die kurzen Stücke (Fidei uniu« und Credo), 
die S. aus dem Trierer cod. hinzufügte als 1. X 
und XI ( M. V III und IX), obwol er sie dem 
Interpolator zusebreibt uud für unecht hält 
(Anm. f. 18). Sie haben also gar keine Gewähr 
und sind zu streichen. Von den Athanasius- 
Ausgaben bat dann die erste (griechische) 
Heidelberger nur die 7 Bücher gegeben (mit 
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Weglassung nicht bloss der von Sichard ver- 
worfenen X— XI, sondern auch von VIII und 
IX, und, wie bei Bugenhagen und unter Be- 
nutzung seiner Ausgabe, der Klammern d. h. 
der Interpolationen des cod. Trev.). Iin zweiten 
Teil der Pariser Ausgabe (1627) bat dann Lucas 
Ilolstenius wieder die XI Bücher des Sicbardus 
(und in dessen Folge) mit Weglassung der 
Klammer- Zusätze, während Chifflet’s Ausgabe 
im Vigilius (bei M. 62) sieb durch gleich- 
giltigen Abdruck des Sicbard'scben Textes mit 
allen Zusätzen (nur unter Weglassung der 
scheidenden Klammern selbst) scblecbtbiu wert- 
los und unbrauchbar gemacht bat. Die Bene- 
dictiuer (Ath. 1698) haben wenigstens die 
Klammern beibehalten. Die Ordnung (nach 
I— VII) ist verändert, Sich. XI, 2 (M. XII) 
von XI, 1 (M. IX) abgetrennt: von den Bene- 
dictiuern unter die echten des Athanasius ge- 
stellt. Es gibt also keine wirkliche Ausgabe 
dieser doch immerhin alten lateinischen Schriften 
verlorenen Namens (Vigilius?), ausser der ersten 
Sichard'schen, und die neue zweite und eigent- 
liche Ausgabe, welche nötig ist, wird allein sie 
als Vertreterin des Murbacensis (und mit ihren 
Kaudlesarten) zu den Hss. (dem Phillipp. vor 
allen: vgl. auch Lorsch 37, 353 und Corhie 136, 
225 Becker) hiuzuzuzieheu haben. In der Beue- 
dictiner-Ausgabe des Ath. (nach Chifflet) ist ft)r 
die lat. Stücke der Sangerinanensis 724 berück- 
sichtigt (beschrieben M. gr. 28, 1434: enthält 
grade wie der Trevireusis I— VII, nebst M. 
VIII und IX-+-XII, vgl. cod. Par. 1683-85). 

11) f. 57 b : Incipiunt regulae de/initionum 
prolatae a s <o hieronimo. contra hereticot. 

Anf. Omne quod est aut ingenitum est aut 
genitum. aut J actum ... (58 b 1) Premissa regularum 
dejinitione ... (58 b 2) Nunc ergo de singulis dicen- 
dutn existimo ... (f. 61“ 1) Et licet iam sufjiciant 
que dicta tunt de ineeparabili natura tpiritue 
sancti. tarnen ad aedijicationem intellegentiaenostrae 
diutiwt immorari deeidero. Phiei dt prolatis exem- 


plie quibue facilius rationee inquirentee adquiescere 
consuerunt Organi igitur sumamue exemplum 
cuiut eolet in modulie Jutularum somit esse 
dicereue. Et cum una eit in aere eubetantia. 
ejfectus tarnen eonorum rarius incenitur dum in 
capatiore . . . 

Ganz dialektisch (über die Nameu der Drei- 
einigkeit). 

Schl. (f. 62 b 1) . . . ita et dona dicino munere 
conlata credentibus con/erebantur. 

Expliciunt regulae de/initionum prolatae 
a sco hieronimo. 

12) f. 62 b 1: Incipit de incarnatione 
domini sei agustini. 

Anf. ('redimxu quoniam una est substantia 
sanctae trinitatis. quia unus est xps dns de. Et 
in uno eodemque xpo duae sunt substantiae . . . 
(Schl.) ita ut perfecta credatur trinitas propter 
propriaetatem persona rum . Et unus deus propter 
inseparabilem trinitatem. Quoniam ex ipso et per 
ipsum. Et in ipso sunt omnia. Ipsi gloria in 
secula seculorum. amen. 

13) f. 63 b 2: Incipit expositio fidei catho- 
licae sei agustini. 

Anf. Credimus in unum verum deum patrem 
et jilium et spirit um sanctum. cisibilium et in- 
visibilium factorem . . . mit 12 angehängten Vcr- 
werfungssätzeu Si quis ergo confestus fucrit atque 
crediderit . . . anathema eit (Ps. Aug. s. 233 
M. 39, 2175: aus der Köm. Canones- Sammlung 
c. 40 Baller. Opp. Leonis M. III p. 282). 

14) f. 64“ 2: Incipit expositio fidei catho- 
licae sei agustini. 

Anf. Epistulam fiU petri (so) tuae caritatis 
aecepi . . . zusammengefasst in (mit roteu Zahlen) 
40 Firmissime tene . . . 

Schl. ... Et si quid a/iter sapit hoc quoque 
illi deus recelacit. 

Explicit exemplar regule vere fidei 
iuxta beatum agustinum. 

Dem Aug. beigelegt (M. 40, 753), vielmehr 
(nach dem alten Corbeiensis — vgl. Metz 142. 



No. 7S 


DIE KIRCHE: EXPOSITIONES FIDEI GEGEN DIE KETZER 


147 


23 2 u. a.) von Fulgentius Ruspensis (M. 65, 
671 : Schluss ders., wie im Corb., ohne den An- 
hang, mit c. 40 = ed. 44 p. 706). Vgl. oben 
cod. 22, 2. 

15) f. 74*2: Incipit liber aci aguatini 
ex diaputacione habita cum felieiano 
arriano. 

Anf. Extorsieti mihi dilectiaeime ßli. ut de 
unitate trinitatia ... in 27 Kapp.: Augustin er- 
zählt sein Gespräch mit Felicianus (stets rot 
Aug dix — Fel dix): daher dem Aug. beige- 
legt (M. 42, 1157), aber verfasst von Vigilius 
Tapsensis (nach dem alten cod. Divioneusis) 
und von Cbifflet uuter dessen Werke gestellt 
(M. 62, 383), Altar catio Auguatini et Feliciani 
in cod. S. Gail. 140. 

Schl. ... et reddibere mercedem. explicit. 

16) f. 85*2: Incipit liber dieceptationum 
eancli auguatini epi adceraua com item 
paacentium. arrianum praeaente laurentio ciro 
clarisaimo iudice ab utriaque partibua electo. 

Anf. Paacantiua cc (d. h. drei f. 89) rfi-rtf. 
Nec preaena prudentiaaimua auguatinua auae jidei 
epiacopua . . . (hier ohne den Aufang der Ausg. 
bei Aug. epp. app. \1. 33, 1156). 

Schl. ... ne ßat iniuria temere trinitati. amen. 

Früher unter die unechten Briefe (178) ge- 
stellt, von deu Beuediktiuem dem Vigilius bei- 
gelegt (trockene Verhandlung vor dem iudex, wie 
in der Altercatio Athauasii des Vigilius und in 
dem Conflictus Arnobii) hgg. in App. t. II 
des Aug. nach drei Mss. sc. Laudune nei, Amul - 
Je nei et Corbeienei, mit deren keinem unsere 
Flcury-Hs. dieselbe ist, wie die Stelle am Schl, 
zeigt f. 89“ 1 (vgl. Lesarten bei M. 33, 1162 
Anm.). Gottes Lob sei dasselbe ob iu der 
griechischen oder in lateinischer und barbari- 
scher (also vandalischer) Sprache ausgedrückt 
. . . Si enim licet dicere non aolum barbaria lingua 
eua sed etiam romania fro\ia armen quod inter- 
pretatur domine miserere. Hier ist das vandalisch- 
gotische frauja (u. armjan) armen (d. b. arme statt 


arme) deutlich (in allen andern Hss. entstellt: 
vgl. Ferd. Wiede, Cber die Sprache der Wan- 
dalen. Strassb. 1886. S. 71). 

Überschriften der Sprechenden rot unc. Lau 
cc dix, Pasc cc dix. Aug epe dix oder reap usw. 

Folgt eine Sammlung kleiner Stücke (Aus- 
züge, sermones) des Augustinus, deus. Gegen- 
stand betr. (f. 89—105). 

17) f. 89*1: Item eiuadem beatiaaimi 
auguatini excepta capitula ad eupra 
acripta pertinencia de librie fidei catholicae. 
quem admodum incarnatio xpi accipiatur in tribua 
modia (vgl. uuten no. 21 f. 103“ 2). 

Auf. Quantum amm adeertere potuenmus . . . 
(Schl.) tali capiti. 

Expliciunt capitula beati aug contra arrianos. 

18) f. 90* 1: Incipit cömunitorium beati 
auguatini ad^univeraam eccleaiam diati- 
natum. aub qua cautella manichei ei con- 
verai tu er int auacipi debeant. 

Anf. Quomodo ergo cum manicheia qui con- 
jitentur et quoa penitet huiua ne/andiaaimi erroria 
cum anathematizacerint eandem hereeim eecundum 
formam in/ra ecriptam. libellumque dederit. l'nue 
quiaque eorum con/e*eionis et penitentiae auf atque 
anathematie eorum petene in aeccleeia. cel cati- 
cumini cel penitentie locum. $» libellue eine pla- 
cuerit. camque adtemptaeerit. det ei ejtietulam. 
cum coneule et die. ut neque de auperiore tempore 
aliquam moleetiam cel publicie legibus cel de disci- 

plina ecdeeiaetica patiatur Forma ergo 

eecundum quam debent hanc hereeim qui COrri- 
guntur anathematizari ieta eet. I Qui credit (bis 
A' Qui credit . . .). Gegen Ende (f. 91“ 1) wird 
darin (mit bes. Titel r. u.) mitgeteilt Item forma 
epietulae (s. ob.) de quodam epo ipeiue eectae. 

Am Schl. . . . deeerant explicit (= Ps. Aug. 
app. t VIII: M. 42, 1 153 vgl. Prosper bei Labat, 
Conc. Gail. I, 921). 

19) f. 91“ 2: Item eiuadem auguatini hö- 
rne lia de aymbulo et deitate et omnipotencia 
patris. 
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Anf. Ostend im us fr» (dl |> ut cestra certa di - 
lectio rec datur . . . (= Ps. Aug. s. 237 M. 39, 
2183). 

f. 92* 2: Item eiusdem de domino nostro i hu 
xpo quod absque inic(t geb.)ü> eit cum patre se- 
cundum deitatem qui «ecundum hominem nobis a 
certo inicio natu» ex oirgine est. 

Anf. Huiusque fr s < di § > de deo patre . . . 
(Forts., bez. als 8. 238 Ps. Aug. M. 39, 2185). 

f. 93 b 2: Item eiusdem sancti augustini de 
s ymbulo omelia .VI. (st. III) et de spiritu sancto 
quod eiusdem sit substantia(e) atque deitatis cuius 
est pater et ßlii. 

Anf. Ordinem symbuli frs d(t) in quo tocius 
Jidei . . . (Forts. = 8. 239 Ps. Aug. M. 39, 
2187). 

Diese 3 omeliae de symbolo bilden also 
ein zusammengehöriges StQck (gegenüber den 
in der Ausg. Ps. Aug. s. 240 ff. uoch weiter 
angereihten). 

20) f. 94 b 2: Ilomelia sei augustini de 
eo quod neofitis ex oleo samcto aures et 
nares a sacerdotibus inliniantur. 

Anf. Omnis quidem dei sermo fr e kmi cum 
omni intentione et diligentia mentis debet audiri. 
Sed hie maxime quem hodir ad caritatem vestram 
habituri sumus. Ideo enim demissis tarn cathe- 
cuminie cos tantum . . . (= Ps. Aug. app. t. VI 
M. 40, 1207). 

f. 96“ 2: Item eiusdem de mysterio bap - 
tismatis. 

Anf. Promieimus primo tractatu nos de Om- 
nibus . . . (Forts. = M. 40, 1209). 

f. 98* 2: Item eiusdem de unctione 
capitis et de pedibus lacandis. 

Auf. IIuc usque de mysteriis . . . (Forts. = 

M. 40, 1211). . 

Diese 3 tractatus de baptismo hat zuerst 
Iacob Sirmond aus einem codex Floriacen- 
sis (d. h. eben dem vorliegenden) und 
einem Remigianus (als nicht von Aug., vielmehr 
den 3 om. de symbolo, die vorhergehen, ähnlich) 


in der Appendix des Augustinus hcrausgegebe» : 
in drei alten ital. Hss. werden sie dem Maximus 
zugeschrieben und sind deshalb in die Röm. 
Ausg. dess. gestellt p. 709 (vgl. die Vorbem. bei 
M. 40, 1205 und 57, 763). 

21) f. 99 b 1: Incipiunt capitula excerpta 
ex libris beati ags epi et conf de duabus 
naturu in una persona xpi ad dardanum. Inter 
cetera ad locum | (bis hier r. u. sw. mit Unc. 
geschrieben). Noli itaque dubitare ubi nunc esse 
hominem xpm . . . aus Aug. ep. 187 s. 10 M. 
33, 835). 

Item eiusdem in epiti ad volusianum (aus 

Aug. ep. 137 s. 9 M. 33, 519). 

f. 99 b 2: Item eiusdem in expot eoangl 
sed i oh. 

Item eiusdem in eodem loco infra. 

Jtem eiusdem ubi dicit dominus mandatum 
nocum do cobis. 

f. 100* 1 : Item eiusdem in eoungelio ubi 
dictum Cst nemo ascendit in caelum nisi qui de 
caelo descend jilius hominis qui est in caelum. 

f. 100 b 2: Item eiusdem in expot psalmi. 

cxxx. 

f. 101* 2: Item eiusdem ex libro quem ad 
laurencium fecit de spe fide et caritate 
quem etiam enciridion voluit vocitari ad 
locum (Haec est gratia dei . . . c. 34 M. 40, 
249). 

f. 102* 1: Item eiusdem de libro primo de 
predestinatione sanctorum. 

f. I02 b 1 : Item eiusdem in libro II. ad locum . . . 

f. 103* 1 : Item eiusdem ex libro XXI de civi- 
tate dei. ad locum . . . 

f. 103* 2: Item eiusdem ex tractatu de tri- 
bus modis in xpo (Psalmus iste. ut xpianis 
omnibus notum est . . .). Aukuüpfend an Ps. 21, 
19 bei Ev. Matth. 27, 35. Vgl. oben no. 17. 

f. 103 b 1: Item eiusdem ex eodem tractatu. 

22) f. 104* 1: Item homl eiusdem de na- 
tale domini. 

Anf. üodie enim frs dlmi cäelebramus do- 
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minicae nativitatis dient . . . (= Ps. Aug. s. 118 (f. 120* 2) Expliciunt capitula neetorii. 
M. 39, 1981). Dahinter 

23) f. 105* D (mit bes. hervorgehobenem 27) (wieder r. u.) Incipit exemplar ex - 
Titel) Incipit lib ici augustini epi contra quinque potieionit falsitatis fidei neetorii. (Eos 
hereses id est paganos. iudaeos. manicheos. sabel- qui nunc inprimis inbuuntur eccUsiasti (so) dog- 
lianos et arrianoe. 


Anf. Debitor sum fateor non necessitatc co- 
gente . . . (aus der Zeit der vandali*ch-arianischen 
Herrschaft in Africa, nach Augustinus Zeit = 
Pb. Aug. app. t. VIH M. 42, 1101). 

24) f. 114* 1: Incipit de fide catholiea. 

Auf. Am patrem et jilium et spirituni sanctum 

conjitemur ita ut in trinitate perfecta et plenitudo 
•it dicinitatia et unitas potestatis . . . Tr es itaque 
forme sed una potestas ... Si quis hanc j idem 
non habet catholicus non potest dici quia ratholi- 
cum non tenet Jidem alienus est profanus est ad - 
versus veritatem rebellis est Explicit (Ball. App. 

L. 277). 

25) f. 114* 2: Incipit epsi ei rillt epi 
alexandrini directa ad nestorium. 

Anf. Domino sancto fratri nestorio eyriUus 
ep« et quae convenit apud alexandrinam sgnodum 
(so) salutem. Cum salcator noster aperte pro- 
nunciet . . . (M. G7, 11 und 48, 831 vgl. M. gr. 
77, 105). Hier ohne den Prolog des Übersetzer« 
Dionysius Exiguus. 

Die nugehftugten XII Si quis non conjitetur 
. . . anathema eit f. 118* 1 mit der r. Cb.: Cy- 
rillus eJTs dixit. 

Am Schl. Expl epistula cyrilli epi directa ad 
nestorium cum capitulis .XII. subditis. 

26) f. 119*1: Incipiunt capitula neetorii 
heretici blasphemiarum quibus epistolis ad 
se müms a sco caelestino epo ro<mane urbis. et 
cgrillo epo ergflnzt der Bess.) alexandrino. 
contra {die) et disputatione gracissima (so) resol- 
rendo XII copitula jidei que ad se missa fuerant 
refellit Dann 

(auch r. u.) Nestoriu* dicit (folgen die XII 
capitula = M. 48, 909). 

Anf. Si quis eum qui est emmanuhel . . . 


matis diligentia secundum sanctae ca- 

tholicae eccUsiae regulam. anathema eit . explicit). 

Dieses letzte Stück, die expoeitio falsitatis 
jidei (yifi N. Mocofeftac) 8. bei M. 48, 877 - — b80* 
vgl. 217, aber in anderer Übs. 

79 . Phill. 1776 (Corbie). 

Peru I2SBU. 8. (16 X 10 und 18 X 8). IX.»undX.Jb. 

Neuband (Jo*. U L 6.1): auf dem leeren ersten Bl. 
der er.ten Lage sinkt (v. U. XVII. Jha) CoUegü Pansiensis 
Soe. lau (na ist 671 des Kat. 1764) und darüber eine 
iltere (Ton dem Vnrf. der ersten, wie die Tinte zeigt) 
darebatrichens Inschrift sehr feiner Hand (XVI XVII. Jlw.) 
CoBeyü rirdunensu (soeiet I) | (nbgosebnitten). Die Hs. be- 
steht jetat in ihrem Jesuiten -Einband aus 2 verschiedenen 
Codices. Der erste grössere Teil (I) besteht aus II 
(4 bogigen) Lagen, deren dritter ein Bl. fehlt (aus 2 Bogon 
und 3 Einxelbll bestehend) nebst 5 Bll.: sie sind hinten 
unten mit Q /-XI alt bezeichnet. Der Bibliothokar io 
Verdun (derselben feinen Haod wie dio Aufschrift) hat 
eiuen Fehler des alten Einbandes durch Bemerkungen am 
Schlüsse der in alter Zeit versetzten und unrichtig go- 
Uhlten Lageu berichtigt (f. 65*. 63*. 71*. 79*. 87*), 
Jnc. Sirmood hat den Band neu binden und die Lagen 
Q. VHI-Vnil-X in die richtige Folge VIII, X, VII1I 
setzen lassen. Von f. 16 an hat er mit eigoner Hand die 
Blaltzablen hiozugeftgt: /J-9/ (staU. wenn man das 
leere erste Bl. miufthlt, 16 — 92). Es ist sein codex Vir - 
dumewis der Epp. rom. ponlif. in der Appendix codicis 
Tbeodosiam ... Par. 1631. 8. (s. Vorwort und p. 158. 169: 
nach ihm bei den Ballcrini bloss aufgeführt Dias de ant. 
coli. csn. II c. II p. 142—3), von dem Labat in den Concil. 
Galliae T. I Par. 1789 piaef. p. VI im Verz. seiner Quellen 
(nach Coustant) sagt Fuii ohm Corbeia Viridunum forte 
trantlatus, rt idetreo Virduneneis a Sirmondo v ocatus (Thiel 
prf. p. 10). Nur der Inhalt de« 2. Teils weist in der H«. 
selbst auf Corbie: die beiden Teile scheinen aber von 
Alters her mit einander verbunden gewesen zu sein. — 
1; Durch den Neu band sehr bcechoitten (aber auch schon 
in ursprünglicher Anlage kurz verschnittene« Perg. vgl. 
f. 1. 7. 12. 13. 15. 17 dgL): kleine Schrift in engen, oft 
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»chiofen and nnregelmUrigeo Zeilen (c. 40): keulenförmig, 
rt, laog-i (dies«« nicht, dagegen unc. .V auch io der 
jüogeren «chönen regelmäßigen Schrift de« J. Codes). Cb. 
rotanc. (Afgb. aw. kap.). Io II kein Rot. InterponctioD 
zweifach (in I mit . und Schluß*. in II mit Tief- 
und Hochpunkt). Di« Ionenecken der ersten ond (weniger) 
der 9. Lage sind durch Fluloiu Tertilgt (der Test der 
eraten 19 Bll. dadurch mehr oder weniger Teratümmelt). 

I- 

Ep I STOLA E ROMANORl'M PONTIFICI'M 
io causa Nestorii et Acacii (de incaruatione). 

f. 1 (leer) enthält auf der Rück*. (in sw. 
Kap.) den Titel: Eple romanorO ponti/ieü, 
die ebenso auf der Vorderseite in Kleinschrift 
in etwas späterer Zeit wiederholt ist. 

Auf f. 2 folgt ein (jetzt oben unvollständiger 
Index Ober UH (vielmehr LH) Stücke einer 
Sammlung der auf die Sache des Acacius be- 
züglichen Papstbriefe, aus der Sirmoud nach 
dieser Hs. 10 Stöcke zuerst herausgab iu der 
App. cod. Theod. (eine andere Sammlung von 
Acacius -Briefen im cod. Veronensis capituli 46 
beschreibt Ballerini I. c. p. 143 sq. vgl. Mansi 
Conc. V, 465 und Maassen G. d. Q. I, 763. 478). 
Vorausgeschickt werden einige auf Nestorius be- 
zügliche Briefe (vgl. die Nestorius-Sammluug bei 
Ball. p. 139) und als Einleitung Athaunsius. Text 
sehr verderbt: trotzdem weil älter als die beiden 
berühmten Hss. der Avellana s. XI (vgl. 
W. Meyer im lud. schol. Gotting, aest. 1888 
p. 6), für viele Stücke (uo. 6—1 1 = Av. 61—66, 
1 2=68, 1 3=69, 35=8 1, 36= 101, 37. 38=79. 80, 
39=95, 44. 45=103. 104. 46=141, 49=71/78) 
als älteste IIs. zur Beurteilung jeuer beiden 
wichtig, von Ball, und Maassen nur erwähnt. 

1) f. 2 b (fehlende Cbschr. von Sinnond er- 
gänzt so: Athanaxiu* epicteto). 

Anf. Ego quidem opinabar omne raniloquium 
uniceraorum hereticorvm quieacere pro auctoritatea 
eynodica quae facta fuerat apud niceam . . . 

Schluss: Et ai quidem oliquid ad pietatem 
deeat. haec emendare et nobia notiacere dignare; 
(7*) . . . gnf neque perfect« acrip | . . . damua 


injirmitati quia ad ex | . . . etiam ipai infirmi 
eaae videmur. (auch im Codex can. sed. apost. 
c. 52 bei Ballerini p. 374 — 83, aber in anderer 
Cbs., vgl. Anm. p. 374 und oben cod. 78, 4: 
Athanasii archiep. Alex, ad Epictetum ep. Corinthi 
coutra haereticos epistola a. c. 371 griech. M. 
26, 1049). • 

2) f. 7 : (o. Ü., Sinnond : Caeleatinu « Cyrillo). 
• . . caeriüo epo a/exandrine eccie triatitiae 

noatrae acitati | . . . (bei Jafie s. a. 430 no. 372 
der 2. Ausg.: ist in d. Verona-Ils. der Nestorius- 
Briefe no. 1 s. Ball. diss. p. 139 = ltei fierscheid 
B. P. it. I, 22). 

3) f. 8: Incipit . . . cy rillt epi ad neatorium. 

. . . (n)t' quidem ut diaco quidam de mea opinione 

ante tuam . . . (andre Cbs. M. 48, 804: no. 14 
im cod. Ver. bei Ball. p. 140 vgl. Maassen 
I,*358). 

4) f. 9: Incipit celeatini papae ad neatorium. 
Aliquant™ diebua . . . (Jafie a. 430 no. 374 : 

cod. Ver. no. 2 vgl. 16). 

5) f. 12: Incipit epietola cyrilli ad neatorium 
duod capit 

Rererentieaimo . . . aalcatore nottro dicente apart« 
qui amat patrem . . . quid patimur no* qui a tua 
reeerentia rximu*. euper diligere omnium nostrum 
aalcaforem xpm qui noa in die iudicii. iubare potent 
.. . (cod. Ver. no. 17: M. 48, 831 andre Übs. 
vgl. oben cod. 78, 25). 

6) f. 16 (nicht als Rubrik, sondern kl. sw.) 
Sympliciue aratio conatantinopolitano quam eit 
efficax . . . (Jafie a. 478 uo. 578: Simpl, ep. 9 
Thiel Epp. pontif. I p. 195). 

7) f. 16: (r. u.) Sympliciue zenoni augueto. 
Olim dirinorum . . . (Jafie no. 579: Simpl. 

ep. 10 Thiel). 

8) f. 17: Sympliciue acacio conatantinopolitano. 
Quanto« et quam ubere* . . . (Jafie no. 580: 

Simpl, ep. 11). 

9) f. 17*: Sympliciue zenoni augueto. 
Proxime quidem cum ad urbem . . . (Jafie 

no. 581: Simpl, ep. 12). 
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1 0) f. 1 7 b : Symplicius acatio constantinopolitano. 
Proxime quidem dilectioni tuae . . . (Jaffe 

no. 582: Simpl, ep. 13). 

11) f. 18: Symplicius zenoni auguato. 

Venera »dus mihi neue (so) pietaiit apices 

yacisus suscepi . . . (Jaffe a. 482 uo. 584: Simpl, 
ep. 15). 

12) f. I8 b : Symplicius acatio pro uranium. 
Miramur pariter . . . (Jaffe no. 587 : Simpl. 

ep. 18). 

13) f. 19 b : Symplicius acatio (so). 

Consta ntinopolitano antioceni exordium sacer- 
dotis . . . (Jaffe no. 58(5: Simpl, ep. 17). 

14) f. 20: Symplicius b<uilico auguato. 
Cuperem quidem . . . (Jaffe a. 476 no. 573: 

Simpl, ep. 3). 

15) f. 21 b : Symplicius acacio consta ntinopoli- 
tano. 

Cumjilii nostri... (Jaffe uo. 575: Simpl, ep.5). 

16) f. 21 b : Simpl iciua acacio const. 

Quantum preabitorum (so) . . . (Jnff<& no. 572: 

Simpl, ep. 2). 

17) f. 22 6 : Simpl iciua preabiteria et arche- 
mandritü apud conatantinopolim constitutia. 

Per jilium noatrum . . . (Jaffe uo. 574 : Simpl, 
ep. 4). 

18) f. 23: Simpliciua acatio conat. 
Coyitationum Jeriae . . . (Jaffe n 482 uo. 589: 

Simpl, ep. 20). 

19) f. 23 b : Incipit rpla exmpl. quem misit 
acaciua ad aymplium (bo) papam ubi damnatum 
retidit p et rum alexandrinum. 

Domino . . . aoUicitudinem omnium . . . (a. 478: 
Simpl, ep. 8. Vgl. Thiel p. 7). 

20) f. 24: Incipit epiatolu beatissime (so) 
jelicia papae ad zenonem auyuato j>er vitalem 
et misenum episcopia. 

Decebat profecto eener ab i/i * imperator . .. (Jaffe 
a. 483 uo. 591. Felicia ep. 1 Thiel p. 222). 

21) f. 26 b : Incipit epistola eiusdem Jelicia 
papae ad acacium epo constantinopoli pro cita. et 
mieenum epos. 


Postquam sanctae memoriae . . . (Jaffe uo. 592: 
Fel. ep. 2). 

22) f. 28 b : Item imperatori zeno ad libellum 
iohanni epi ecclesiae alexandrinae. 

Cum eibi redditam . . . (Jaffe no. 595: Fel. 
ep. 4). 

23) f. 29: Acacio epo conetantinopolitano ad 
libellum iohannis epi alexandrinae. 

Episcopali diligentia . . . (Jaffe no. 593: Fel. 

I *P- : *)- 

24) f. 29: Felix acatio conat. 

Multarum tranayreseionum . . . (Jaffe a. 484 
no. 599: Fel. ep. 6). 

25) f. 30: Incipit exempla episto \ papf Jelie 

ad andrem tesalonicensea (so). 

Felix andreae epo tesalonicensi ; Quod plene 
cathol icae jidei cupimue ... (5 Z. Jaffe uo. 617: 
Fel. ep. 18 — Sinn. p. 169). 

26) f. 30: Incipit edictum eententiae 
ji/irie papae directum propter acacii epi con- 
atantini politani damnationem. 

Acaciua qui acdm a nobie ammonitua . . . (Fel. 
ep. 7 — Sinn. p. 123). 

27) f. 30: (o. Cb#., kl. sw.) Felix epa et aca 
eynodua apud b. petrum apoxtolum conyreyata . . . 

Olim nobis . . . (a. 485: Fel. ep. 11). 

26) f. 31 b : (o. Übs., kl. sw.) Felix elero et 
plebi orthofloxis constantinopoli constitutia dilec- 
tiasimi * ßliia aalutem. 

Probatum (so) cunctis . . . (Jafte n. 484 no. 602 : 
Fel. ep. 10 — Sinn. p. 130). 

27) f. 32: (ebeuso) Felix roftino tha/aaio prea- 
biteria et arcimandritia. et ceteria monachia circa 
constantinopoli et bithiniam constitutia. 

Diabolice artia . . . (Jaffe a. 485 no. 608: Fel. 
ep. 12 — Sinn. p. 134). 

28) f. 32 b : (r. u.) Item exempl epiatolf quam 
pertulerunt in ligation * directi monachi ad rufimtm 
hilarum et thalasium arcimandritia urbia consta n- 
tinopolitanae. 

Felix talassio post j'e(a)ctaa litteraa . . . (Jafle 
a. 490 no. 614: Fel. ep. 16 — Sinn. p. 159). 
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29) f. 32 b : (o. C., kl. sw.) Felix cetranione 
epo quod unitati* ecclesiastice plena cupimus rcin- 
tegratione firmari . . . (Jaffe no. 615: Fel. ep. 17 

— Sirm. p. 162). Am Schl, ist der Anfang der- 
selben ep. 17 Th. aus Versehen nochmals ange- 
schlossen: . . . quod de tua mente non credimus 
segnius exequaris quod unitati* ecdeiiastice plena 
cupimus redenttegratione jirmari. (Ineipit . . .) 

30) f. 33 k : (r. u.) Incipit getta de no- 
mine ucacii. 

In causa* jidei xpianae cum ab exordio eui 
nnumquad (so) defuiue . . . 

(Schl.) ad acatio | cenam mint eceletiam ex- 
plicit (Epp. Ro. pont. p. 510 Thiel vgl. p. 70 
und Maasscu I, 397 — Sirm. p. 111). 

31) f. 36: (o. C., kl. sw.) Felix :enoni augueto 
quoniam pietae tua . . . (Jaffe a. 484 no. 601: 
Fel. cp. 8 — Sirm. p. 124). 

32) f. 36 k : (dgl.) Felix zenoni impri dignae 
re/erre . . . (Jaffe a. 490 no. 612: Fel. ep. 15 

— Siriu. p. 137). 

33) f. 38: (r. u.) Incipit papae gelaeii. 
de duabue naturie. 

XeccAsarium quae (so) Juit. ul quio mul ton de 
incarnationü dominicae lacramento recene altcr- 
cacio.. .(.Schl.) recense.Va teetantur ; (Jaffe no.670: 
tractatus III Thiel p. 530—544, ohne die Testi- 
monia der Ausg.). 

34) f. 43*: (r. u.) XXXIII. Incipit epla *7i 
Icon i s papae romanae urbis scripta ad ecae 
nicmoriae fiacianum epm conitantinae politanae 
urbie. 

DUectisximo fratri fiariano leo; Lecti* dilectio- 
nie tuae epistolis quae miramur Juisse (I^eonis 
p. ep. de incamatione adv. Eutychen M. 54, 755. 
Die Zahl, hier zuerst im Text beigesetzt, stimmt 
uicht mit der des index, no. 28). 

35) f. 47: XXXIIII. Incipit papae gelaeii 
ad lurentium. 

In prolixitate epietole . . . (vielmehr Anastasii 
pap. ep. 3 Th. vgl. Thiel p. 82: Jaffe a. 496 
no. 746). 


36) f. 48: Gelaiiu* universis epi« per dar- 
daniam et daciam constituti*. 

Avdicntee orthodoxam ... (Jaffe a. 494 no. 638: 
Gel. ep. 18 Th.). 

37) f. 49: Gelasius unicersis epi* per dar- 
daniam constituti*. XXXVI. | (soweit r. u., dann 
falsch als Auf.) Sicut ctiam cunctis Jratribu* per 
dalmatias destinata eit ubi primum respirare . . . 
(Jaffe a. 493 no. «23: Gel. ep. 7 Th. vgl. die 
Anm. p. 335). 

38) f. 50: Rescriptum eporum dardaniae pa- 
pae gelasio. Cp XXXVII. Domino sancto . . . 
saluber rima apoitolatus oeetri . . . Schluss der 
Subscriptio . . . Ursicinu * episcopus ut sopra 
ecripn (a. 494 Thiel p. 348 Gel. ep. 11). 

39) f. 50": (o. Ü., kl sw.) XXXVIII. Ge- 
laeius epi « per dardaniam constituti* c aide rnirati 
eumu* . . . medicina tribuatur. Data III. id. 
maia*. p Le. uiatore. üc. coneule (J affig a. 495 
no. 664 : Gel. ep. 26, hier in dem längeren Text 
der Avellana vgl. Hall. App. L. M. p. 861. 847 
und Diss. p. 147. Thiel p. 35. Maassen I, 282). 

40) f. 58: (eiu Stöck o. Ü. — das Stflck 
fallt in die LQckc des Index — und ohne Anfang) 
Cognotcat igitur quoniam il/ud eecundum scrip- 
turai sanctas tradidit. io hau ne | quae maiorum 
(so! statt traditionemque maiorum ) eeoundum 
eanone * regulasque ecclesiae pro fidle communione 
et verdate catholica et apoitolica. pro qua haue 
fieri sedie apoitolica dclcgacit ... A. R. steht zu 
Anfang (vor dem Einbinden geschrieben und 


daher beschnitten) von Sirmoud's Hand 


Tomus 

themal 


d. h. Tomus de anathemati* rinculo papae gelaeii 
— s Gelas. tr. IV bei Thiel p. 558, 3-570: in 
der Ausg. ist der fehlende Aufaug ergänzt Vgl. 
cod. Veron. bei Ball. diss. p. 143, App. L. p. 322). 

41) f. 62 b : (mitten in der Z., kl. sw.) Incipit 
tractatus domni gelaeii in quo ctiam ponet 
excmpla epistolarum ad Io cum sei egmplici papae 
atque felicis per (p ) timothei eluri. vel petri 
alexandrini impictatum olim que | noverint vel 
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r in Juerint iudicata* poatea propriia proaequitur 
dictis instrvens quid adcersoa grecot debeat 
reeponderi (diese Aufschrift wiederholt von 
Sinn. p. 170, fehlt bei Thiel p. 524 zu Gelas. 
tr. II). 

Nach zwei freien Zeilen (fbr die fehlende Auf- 
schrift, welche Sirm. ergänzt Ex epiatola Simplicii 
papae ad Acacium ) Anf. so: Hlud inquid nunc 
me medioenter . . . capticitaa; Cap. X II (Simpl, 
ep. 18). Folgen (nach der an falscher Stelle 
eingesetzten Cap. Zahl) ebenso ohne Aufschrift, 
über nach freiem Zwischenraum, die anderen 
Anführungen (f. 63) 

Sed iam ceniamus inquid ad rot . . . liber- 
tatem. et cetera (so = Simpl, ep. 19, 3 Z. von 
Sirm. ausgelassen). 

Ubi cteet inquit — crimina (FeLep. 1) et mu/ta 
«imi/ia . . . aedem direxerit. 

Dno «co . . . aacerdotum (Simpl, ep. 8) usw. 
ohne Scheidung nun bis zu Ende . . . carere 
J uturu «; Explicit. (Jaffe no. 669.) 

42) f. 65 b : Gelaaiua ßaeique epo consfantino- 
politano. XL/I.. 

Multa aunt quae nobis prebeant de tuae di- 
iectioni s Ordination 4 letitiam ... (Jaffe a. 494 
no. 613: Fel. ep. 14 — Sirm. p. 148 richtig unter 
Felix Namen gesetzt, vgl. p. 158 und Th. p. 17.) 

43) f. 67: Xl.lll. Gelaaiua eu/emio epo 
conata n ti nopol itano. 

Quod plena cupimua . . . (Jaffe a. 492 uo. 620: 
Gel. ep. 3). 

Schl. . . . recipcre «anitatem. Deua te incolo- 
mem cuatodiat. Explicit. epiatola papf gelasii adti- 
ßmium. 

44) f. 70: Exempla gestorum de abaola- 
tionem aeni aubfi (die) HI. iVf maiaa in ban/icaa 
beati petri. ß« uiatore uc cona. 

Reaidentibua a ynodo . . . (Rom. Concil. a. 495, 
nach einer Abschrift des Fronto Ducaeus aus 
dieser Hs., bei Baron, ann., verglichen mit dem 
unvollständigen Text der Avellana — Gel. ep. 30 
Thiel p. 437 vgl. p. 39). 

HANDSCHRIFTEN* D. K. BIBL. XII. 


45) f. 73 h : Simmachua Uniterm « epi« prbia 
diaconibua archimanditia (so) et cuncto ordine cel 
plebi. atq; a/ratria ortodoria per orientia partes 
seu per tratiaa per illiricum dardaniam. et utram- 
que datiam constitutis. 

Quod plene ßeri cupimua . . . (Jaffe a. 512 
no. 763: Symm. ep. 13, nur nach der Avellana 
bei Baron, und Thiel, vgl. p. 97). 

46) f. 75 b : (kl. sw.) Hormiada. preebiteri« 

1 et diaconibua et archimandritia aecundae ayriae. 

leetis litteria dilectionia veatrae . . . (Jaffe a. 518 
no. 800: Horm. ep. 40 Th., nach dem Vat 3787 
der Avellana). 

47) f. 77 fc : Incipit libellus profeaaionie 
fidei quem conatituit papa hormiada aedia apo- 
atolicae daria aingulia epia greciarum. 

Domino aancto ac recercntiesinio urbie romac 
pap« hormiadae. , prima ealua recte ßdei regulam 
I cuatodire et a conatitutü patrum nullatenue de eia re 
. . . (bea. gegen die haereses: Anathematizamua 
omnea hereaea precipue neatorium . . .). 

Schl. . . . eaae miateria. hanc autem pro- 
J Casio ne m mca feci in qua et manu propria «ul- 
acripn et tibi hormiada e aco et renerabili urbi« 
romac pape optuli per virum glorioaieaimum 
magiatru m citalianum (der Name fehlt in 
dem Text der Ausg. M. 63, 394. Schluss 
anders bei Thiel p. 796 von Horui. cp. 26). 
Explicit libellum. 

48) f. 78: Cyrillua preabiteris et diaconibua. 
patribua monaehorum et hi« qui tobiacum aoli- 
tariam ritam adepti. et dei ß de stant collocat (so) 
dilectiaaimie et deaiderabilibua in dno aalutem. 

Anf. Venerunt quidem aliqui eorum qui tobia- 
cum sunt aecundum conauetudinem in alexandrinam 
cicitatem . . . 

Schl. . . . Sed deum potiua naturaliter non 
ignorantes cius gloriam licet Jactus «it aecundum 
noa. permanens hoc quod erat hoc deua per ipsum 
et cum ipso deo et patri gloria cum sco spiritu 
in secuta «eculorum amen; Explicit epiatola sei 
cyrilli epi ad monachos (aus d. Acten des 

20 
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Conc. Ephes. a. 431 bei Mansi Cone. t. V. 1761. 
p. 477: alte Cbs, griecb. M. 77, 10). 

49) f. 85 b folgt die (auch in die coli. Avel- 
lana aufgenomniene) Sammlung der (unechten: 
Baller, diss. p. 145 - vgl. Thiel p. 284) Briefe, 
welche den Petrus eps Antiochenus be- 
treffen (s. z. B. Concil. ed. Par. 1671 t. IV, 
1097 ff im Ein*, die Nachweise bei Ball. dis«, 
p. 144 vgl. Maassen I, 416 ff.), mit folgender 
Vorrede oder Überschrift, deren Anfang (die eig. 
Rubrik — l*/j Z. sind leer — ) fehlt: 

Deponens eum qui a passione corporis xpi in 
tri ni täte predicabat dicens. sanctus deus sanctus 
jortia aanctus inmortalis qui crucijixus et proptcr 
nos. id eat aut totam trinitatcn* quac uhus deua 
et crurißxam aut *olum jilium in aua deitatc 
crurißxum. tcparana patrcm ft apiritum aanctum 
a ßliitate et Jortitudine. et inmortalitatem dicidena 
aanctam et indiciduam trinitatia deitatem unam 
partem dicena mortalem. inmorta/ea autem duaa. 
hat epiatolaa in greeo incenimus de latino 
tra na! ata a quaa nunc iterum de greeo in 
latino neceseitate compolai acripaimus 
propter hereticoa; • 

Quoniam peati/eram dortrinis imbutua . . . (da- 
neben a. K. z. T. abgeschnitten ganz fein die 
— neuere — Beischrift | UC/S//I d.h. Felicia Hl: 
s. M. 58, 915). Im Text der Avellana ist die 
in dieser Überschrift enthaltene Augabe Ober die 
Herkunft der Briefe, aus dieser Überschrift ent- 
nommen, dem Schluss des Briefes nngehfiugt 
worden (bei M. 58, 918 vgl. Ball. p. 145). 

Hier ist der Schl. . . . accepiatia; Explicit 
epi stola felicia papae urbis romae ad 
petruni antiocenum damnans eum ; 

In die für die (fehlende) Rubrik folgende 
leere Zeile hat Sirmond hineingeschrieben: 
Quintiani Episcopi ad Petrum Fulloncm. 
f. 86 b : Quia non oportet paasibilem dicere 
trinitatem | (ist der Schluss der fehlenden Üb.). 
multifariae multieque modis a veritate declinaeti 
carissimf . . . (mit den 1 2 damnationee). 


A. Schl. ... ab tcandalis nunc et semper et 
in omnia e. s. Amen. (sw. u.) Explicit epla 
quintiani ad eundvm petrum anthioc. 

f. 88: Incipit epla. iuatini epi siciliae ad 
petrum anthiocenum. 

Quoniam non oportet adici in treaagion crucem 
ne duo ßlii inducatur (dies zur Übschr.) oportet 
armari mi/item adecraus hoatea . . . 

Schl. . . . aolu« exauriea. (sw. u.) Explicit epla. 
iuetini epi eiciliae prorintif. 

f. 88 b : Ineipit epla anteonia araenone ad 
petrum. 

Quoniam non oportet paeeibilein in treaagion 
copulare per adiectionem qui entriß. tut eat propter 
not quam peti'us sicut hereticus appoeuit. 

Valde contriatatua aum super te Jrater lerne . . . 

Schl. . . . anathematizari eoa. (sw. u.) Explicit 
epietola antheonia epi ad petrum anthiocenum. 

f. 89 b : Incipit epietola fauati apolloniu- 
dit ad rundem petrum. 

Quoniam permissum eat pulaari priores post- 
remis quibua rerclafur xpi misterium i/loa cero male 
doctrine taciturnitatem habere tamquam dogma- 
tistaa peaaimoa existentes, audici autem a multit 
coepiecopis. o cariseime a reeta fide te deviaese . . . 

Der Schluss dieses Briefs fehlt (dahinter mich 
der ganze Brief des Pamphilus, den der Index 
verzeichnet = Conc. IV, 1118), ebenso fehlt 
der Anf. des folg. Briefs (f. 88 — 92, 
5 Bll., sind die Reste der zerstörten letzten 
Lage) 

f. 90 b : (Schl.) . . . salutatio secundum dcum in 
xj>o ihu circa te et non secundum homines (nur 
Fragm. ex. cod.Vat = Concil. IV, 1 108). explicit 
epietola flacciani (im Index faustini) epi 
rodopensit ad petrum anthiocenum; 

(sw. u.) Incipit epla asclepiadis epi ad 
eundem petrum. 

Ecee carissime repletus est mundus tcandalum 
(so) expositionis tuae . . . 

Schl. . . . terbum predicant veritatis. (sw. u.) 
explicit epistola asclepiadis iraüentis (so, epi citra- 
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lenaia im cod. Avellanus nach ßallerini diss. p. 162) 
partii campaniae ad petrum antiochenum ; 

f. fll : Incipit epistola tri/oliipoli pbri 
et ab beatum Jaustum eenatore contra 
io ha n nein ecitam monachum. 

Mandare mihi dignatue ent monachu s scytaa a 
consta nt i nopol i m adceniese . . . 

Schl. (f. 92) . . . preter quod a nobia predicatum 
eat. anathema ait; (dies Stock nicht in der Avell.) 

Expliciunt epla (so) patrum ad petrum 
anthiocenum. 

Der Schluss des Index vorn (f. 2-) verzeichnet 
die 9 Briefe dieser kleiueu he». Sammlung so: 

XU II/. Epla jelicis papf a petro antiocero. 

X/jV. Epla. quinciani epi aeco/ani. 

XLVI. Epla iustini cjii sicinenaie. ad rundem 
petrum. 

XL VII. Epla antiothia epia (so geh.) ad rundem 
petrum. 

XLVI II. Eple Jaust ini epi. ad rundem petrum. 

XLVI III. Eple pamphjfH ad rundem petrum. 

L. Epla Jaust ini epi rodonensis. ad petrum 
antiocenum. 

LI. Eple aaclepiadis epi ad rundem petrum. 

Ul. Epla trij'oliifpriba et a beato fauato 
aenatore ctra iohanne | 

Uli. excuta monucho (mit der letzten Z. falsch 
Vorgesetzter neuer Zahl). 

Rest der S. f. 92 leer. 

Auf der ROckseitc uoch (von der». Hand) 

f. 92* : (sw. u.) Ex capitulis domni caroli regia 
anno regni eius undecimo (779) actia de hiaqui inj’ra 
regnum sine iuesione dominica per tim a liquid ra- 
puerint. 

Si quin in exercitu in/ra regnum aine iuaaione 
dominica per rim hoetilem aliquid predari coluerit 
. . . (9 Z. unbekauut) uud von Sinnond Conc. 
Call. II, 462 zur Üb. benutzt 

Ex capitulis domni hludouuici ingilini (Ingel- 
heim 82(5) aplica auctoritate et einodali aanctione 
omnium cidelicet clericorum ac laicorum generaliter 
cotuensu atque hortatu decretie. 


Si quia in/ra regnum rapinam j'ecerit ... (1 2 Z., 
ist bei Beued. Lev. cap. II, 97 M. 97, 761). 

II. 

Stück eioM »öderen Codex, »ber jöoger (X. 'Jbs.), 
wc-idiu&gcr ood gleichml«iger g«**eili ; 19 Z.) und ge- 
tc hriebco. 1 ood 1 *. und dsoo noch 3 Qo«t, hinter deren 
2. (n«ch f. 1*0) eioo Lücke 3**. Bll. f. 105 Wech»el der 
Hand. 

50) f. 93 — 128: Sammlung von privilegia 
ftlr das monasterium quod cocatur corbeiae oder 
in loco qui dieitur corbeia (Corbie — mit den 
Unterschriften). 

Dominia acta et lummi culminis apice pontiji- 
calis cathedrae specu/a peidentibue in xpö fratri- 
bue. nifone. gencrio et hoaldo. ein me. audone. 
audemaro. audoino. audeberto. burgunde. j'arone. 
item audeberto. drauscione. Herthefridus munere 
superni largitoria nmbianenaia eccle iae epiacopua; 
Licet noa antiquae regulär . . . (nach dieser 
Hs. — ex cod. Vird. — mitgeteilt von Sirmond, 
Conc. Gail. I, 502 vgl. not. p. 620- = M. 88, 
1178: a. 664). 

f. 98 folgt unmittelbar die auf Bitten des 
Abts Radl>ertus erfolgte Bestätigung der Privi- 
legien hludouuici cidelicet bonp memoriae 
piieaimi imperatoria. ac hlotharii filü cius . . . 
durch das Pariser Coucil von 846 bei Sirmond 
vor seiner Ausg. der Opera Paschasii Radherti 

Par. 1618 und Conc. Gail. III, 58 (vgl. Mansi 
Conc. 1769 t XIV, 843), mit den Unter- 
schriften (zuerst Ilincmar's von Reims, zuletzt 
Hincmar’s von Laon und Odo's von Benuvais — 
diese und einige andere fehlen im Druck). 

Anno ab inrarnatione dni nri ihu xpi UCCCXLVI. 
Indictione X. Regnante per pro vinciae galliae glorio- 
risrimo atque aereniseimo principe Icarolo. iam 
dicisione regni ac pace cum j'ratribus hlothario 
ecilicet et h/udo (aus u geb.) uuico regibus jirmata. 
Concenientibus nobia galliarum epia ex regio pre- 

.a* 

cepto pariaiua. in super hie quoereremua quae in 
eccleaiie dei tarn propter civilis belli transactam 
rio/entiam . . . 
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f. 105 (a. II.): Benedictus eps sercus sercorum 
dei unicersi s epis gaäiarum. Cum romanae sedis 
pontificem . . . (Bened. III bei Jaffe a. 855 no. 2008). 

f. 117: Sicholau s eps s. s. d. trasul/o 
religioso abbati et per te tencrabili monasterio 
beatorum principum petri et pauli quod appellatur 
eorbeia in perpetuum. Coneenit apostolico modera- 
nÜN. . . (Schluss fehlt: Text bricht f. 120* mitten 
im Satze ah twi eri | s. Jaffe a. 863 uo. 2048). 

f. 121* obeu beginnt mit zwei ausgekratzten 
Zeilen, die so lauteteu (ew. uuc., am Anfang ein 
grosses kap. A): Anno ab incarnatione </m'| 
(nri) i hu xpi DCCCXLVI. indictio J — also in irr- 
tümlicher Wiederholung des von einem andern 
Schreiber gegebenen Stücks von f. 98. 

Darunter in Zeile 3 ueuer Auf. (uiit grossem 
//J, folgen 4 Privilegien fränkischer Könige: 

lllotharius rex /rancorum ciru inlustribus. 
Ad mercedem . . . (Sirinond Conc. Gail. I, 500: 
a. 662). 

f. 123: Cllotlariu s rex /rancorum cir in- 
luster Omnibus agentibus tarn presentibus quam 
Juturis. Cognoscat . . . (ib. I, 501). 

f. 124: fhilpericus rex / rancorum viris 
inlustribus omnibus agentibus tarn presentibus 
quam et Juturis. Quicquiil . . . (von Sinn, nur 
erwähnt in den Notae zu C. G. t. I p. 620'’). 

Darin eine auf Schubung neu geschriebene 
Zeile mit dem Namen des Sebastianus abba. 

f. 126 fc : Theodsricus rex Jrancorum epis et 
ciris illustribus. Decet ... (bei Sirinond. t. I 
p. 505: a. 670). 

f. 128 b (letzte S.) leer. 

80 . Phill. 1749. 

Peru. 130 Bll. 4. (21 X I*). IX, X. und X. Jh. 2ap. 

N.ub.nd (holl.): ColUgü Paris Soc. lau no. 375. Lag« 
hinten nnlen bezeichnet ron der Hand da ersten Schreibers 
QR. I (f. I3 b ) und QR. Xlltl (f. 1*1*), neb.t 3 einzeloen BU. 
Ausserdem Torn ausserhalb der Lageozählaug und hinten 
später angefügte BU. X. Jbs. Da» eig. ur»pr. Buch i»t 
ron einer altertümlicheren Hand (IX X. Jh.: -rt- Bindung, 


uuc. .V, offene» a, eig. nach links schräge» A, eig. e) ge- 
schrieben, auf deren Werk »ich die Lagenzählung bezieht. 
Diese i»t gestört durch «oe jüngere Hand (trol gleichzeitige 
eines jüngeren Schreibers), welche durch die ganze Hs. ge- 
bessert, ergänzt, Zeilen auf Schabung neu geschrieben, ganze 
Stücke auf an Stelle ausgeschnittener neu eingelegten und 
vermehrten Blättern, zum Zweck der Einfügung von Ein- 
schaltungen und Herstellung der richtigen Verbindung, um- 
geschrieben hat. Hand I (ebenso vorn) mit 3facher Inter- 
ponctiou. Uncial- Rubriken, sw. Af/. gelb übertupft (bei 
Titeln gelb überstrichen). 

DlOXYMI COLLECT IO CANOKUM. 

1) f. 1 — 6 (später Vorgesetzte Bll. X. Jhg. 
iu Laugzeileu. auf f. 1 mit einem Titel von 8 Z. 
in halhuncialen Buchstaben, der sich nur auf 
den gleich folgenden kleiuen Auszug von 26 Z. 
aus Isid. et. 6, 16, 1 — 4 bezieht vgl. Maassen 
G. d. Q. I, 352): Incipiunt dicta sei isidori ex 
libj'O uethimologiu rum sumpta de canone 
ridelieet quid romulie (so, d. h. latine ) exprimut 
et quare dicatur regu/a. quid sgnodus ex greco 
latine interpretefur. concUium etiam undesit trartum 
rel quibus temporibus canones generalium conci/io- 
rum. a scis patribus sanciri coeperunt. 

Canon autrm grece latine. latine regula nuncu- 
patur. Regula rero dicta quod recte ducit . . . 
symbol um tradiderunt. (r. u.) Finit. 

Im Anschluss daran folgen weitere eine Ein- 
leitung des folgenden Werks bildende ge- 
schichtliche Kapitel mit Uncialrubriken (verfasst 
im IX. Jh.) über die Concilien (vgl. Munssen 
Wien. ak. ph. S. B. 56, 177) f. 1": (r. halbu.) 
Incipit annotatio de symbolo vel canoni - 
bus apostoloru m (Bost ascensionem domini et 
salcatoris ad patrem ac adeentum sei spiritus 
super apostolos . . . Darin angeführt f 2 Unde 
etiam isidorus in /ine tituforum eorundem 
canonum. ita in/ert (Ps.Is.p. 27 Hinsch.)P/u/'a 
capilula ab apostolis constituta. in decreti t apostoli- 
co rum legimus. sed adhuc ea minime repperire quici- 
mus. et ideo illa hic non insemimus . . . Bestätigung 
des Anseheus der Canones ap. aus Dekreten 
der Päpste Anaclctus, Anicius, Fahiauus, Euti- 
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cianus) . . . aacenda*. — f. 3 Item a nnotatio 
de aex aynodis principalibue. generaliter 
apud grecoos ex decreto premium romanorum cele - 
bratie (Inter omnia autem concUia quattuor ex- 
tant . . . Quibua merito aliae duae fque unicer- 
salea . . . sociantur . . . oportet. Vgl. cod. Par. 
1454 bei Moassen W. S. B. 54. 190). — f. 4: 
Item annotatio de aliquibua aynodia pre- 
Jatf regionia gretiae eeu etiam a/ricae 
(Prima annotatio ancyranae aynodi eat . . . por- 
phirio et ceteria). — f. 4 k Huctenua de conciliia 
gretiae. deincep. $ de aynodie a/ricae subdendum eat. 
(Septima annotatio cartayinienaia aynodi eat . . .). 
— f. 5 Hucuaque annotatio de aynodie duarum 
regionum gretiae ciilelieet et a/ricae (vgl. den 
folg. Titel der Dionysiaua). dehinc aequitur bre - 
via de quibuadam conciliia regionia gal- 
liae. (ConciUum arelaten»e primuni aexcentorum 
eporum in quo atatuti sunt canonea .XXII. . . . 
Sehl. f. 6 Concilium ciennenae eporum in quo 
atatuti sunt canonea: die Zahlen sind hier und 
hei einigen vorhergehenden ausgelassen). — f. 6 
Item breciade pleriaque conciliia regionia 
hiapaniae. (Concilium heliberitanum XVIII. 
eporum . . .) hi« Tolet. XIV, Bracar. I— III, 
Spalense I— II und danach an geschlossen : Conc. 
aeinondenae . . . hibernenae (ohne /.) . . . ui be- 
ne na e . . . cfaurienae und nun, wie in der Coli. 
Hispauicu bei Ball. dis», p. 199 Sententiae quae 
in ceteribue exemplaribua conciliorum non ha- 
bentur. aed a quibuadam in ee ipeie inserta eunt; 
Decreta quorvndum preau/um romanorum. adjidei 
regulam et dieciplinam aeccleeiasticam conatituta y 

Dieser letzte Satz ist die Cb. der Kapitel 
des zweiten Teils der Coli. Hisp. (Ball. p. 200). 

Damit schlicsst hier dieser Brevia (nach dem 
Codex einer Canones-Sammlung). Aber die 
unmittelbare Fortsetzung (und den Schluss) 
bildet das letzte, einzelne, Blatt der He. f. 130 
(von dere. Iiaud) Incipit annotatio de de - 
cretie quorunda in preaulum acae roma - 
nae aeccleaiae. (Sileeeter papa triceaimu* 


quartue ... bis Gregoriue eecundua. nonageeimus 
primua a petro. tcripmt capitula decem et VII. 
omni eccleaif aercanda cum patribue triginta tri- 
bue eaque sub anathematia cinculo alligacit. (r. u.) 
Finit y (Vgl. cod. Par. bei Maasscn 1. c. und Ober- 
haupt Maasscn Gesch. d. Qu. des can. R. I, 403). 

2) f. 7 beg. der ursprüngliche codex uud 
die Urliand, gleich hier in 2 Spalten (aber die 
folgende Rotschrift grösstenteils auf Schabung 
von Haud 11, dein Besserer, erneuert), mit Vor- 
gesetzter Notitia proviuciarum (vgl. Maasscn 
I, 407). 

In nomi'.ne dni hic continentur nomina ci- 
eitatum Omnium quae aunt in procintiia 
galliae). 

Frovintia lugduneneis. prima, habet cicitatea 
numero quattuor. Ciritatem tnetropolim lugdu- 
nenaium. Cicitatpn eduorum. Cicitatem lingonum. 
Ciritatem cabillonenau. Caatel/bm matisconeneia. 

Lugdunenaia. II. numero VII usw. (aufaugs 
in halbunc. Schrift mit R, M und A r ) bis f. 8 Ü 
Sunt ei mul. in prorinciia. XVII. Cicitatea numero 
C. XV. Xomina omnium ( procinciarum . undecirn 
regionum. In italia aunt so vom Boss, ergänzt) 
procintiae. XVII . . . usw. bis zur allg. Schluss- 
Qbersicht f. 9 k Fiunt eimul numero C. XU. In 
gallia. XVII ... In brittania. I*. prima brittaniu. 
j Finit. 

3) f. 10* (gleich dahinter r. kap.) Incipit 
pre/atio dionieii de canonibua apoatolo - 
rum ac de pleriaque conciliia duarum 
regionum gretiae cidelicet atque a/ricae. 

(Domino tenerando mihi patri etephano epo 
soweit auf Schabung geh.) dioniaiue exiguue in dno 
ealutem; quamcia cariaaimua . . . a(t geh., offenbar 
aus d/tnliaae videamur; 

(Explicat prae/atio deinceps euccedunt tituli 
praedicti operie vom Bess. neu rot geschrieben.) 

(sw. kap. f. 11) Incipiunt tituli canonum 
apoetoloru m. 

Nach den 50 Titelu f. 12 (abw. rot und sw. 
h. u.) Exjdiciunt capitula; Incipiunt regulae. 
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a fcleaianticae. acörum apiorum prolatf 
per elementem fclf romanf pontificem. 

Und so weiter immer erst Incipiunt tituli 
canonum , dann dahinter Inc. regulae , für jedes 
Concilium. 

Eiu überall (im X. Jh.) von einer bestimmten 
Hand teils im Text (mit und ohne Schabung), teils 
durch Ergänzung am Rande durchgebessertes 
und auf Schaltblättern mit den grösseren Zu- 
taten (verzeichnet von Ballcrini diss. III, 2, 2 
p. 184) der Ausgabe des Papstes Hadrianus 
versehenes Exemplar des ersteu Teils (Canones 
conciliorum) der Sammlung des Dionysius. 

(f- 7—13) Lage I: 6 Bll. uud eiu eiuzelnes 
letztes Bl., dessen Gegcnbl., das urspr. erste. 


schrieben den Anfang des ersten Sclialtblattes 
f. 23* macht) mit thgophilu « guthya h camdu» but- 
foron Explicat canonum textu» cel »ubecriptio 
nieenae »ynodi (P. p. 39 — 46). 

Ferner f. 32 und 33 (II) Incipit praefatio 
*cae «ynodi gangrensi « ( Domini» honorabili- 
bu» . . . obtereandum = P. p. 60) mit dem Er- 
plicat uud Anschluss zu f. 34. 

(f. 35—42) Lage IUI: 8 Bll. uud ein Schnit- 
zend (>/, Bl., für eine Spalte) enth. die Unter- 
schrift des Conc. Gaugreuse (P. p. 63), diesmal 
aber den Text desselben, der von f. 35 auf 
36 fortgeht, einfach unterbrechend , geschrieben 
fast ganz von II. III, nur beschlossen von dem 
eig. Bess. II. 


vor f. 7, Anf. der urspr. IIs. fehlt. (f. 43-50) LageV: 8 Bll., mit Neuschreibung 

( f - 14 — 22) Lage II: 9 Bll., damuter f. 18 einzelner Stellen (Titel) uud Hiuzufügung auf 
ein einzelnes Schaltblatt enth. von der Hand dem Uuterrande, am Schluss der cauones conc. 
des Bess. (r. kl.) Incipiunt certu» de niceno Laodiceni (alte Hand f. 43 h apud laudotiam) 
concilio elegiaco carmine contexti. exametro penta- von II II f. 50: Explicat textu» canonum concHii 
metroque currente» ( Concilium » acrum . . . s. Cod. laodiccnti ». quo» «ubtcriptrrunf epi. XXII. id eit. 
can. a I r. Pithoeo rest. Par. 1 687 p. 23 vgl. Hinsch. Theododu«. Siceta. Macedoniu». A natboliu« etceteri. 
Isid. p.257 Maassen 1,45) und dahinter: Explicant (f. 51 — 60) Lage VI : 10 Bll. Neugeschrieben 
(so, als gebildeter Mann, schreibt der Bess. durch- auf Schabung ist die 2. Spalte von f. 51* uud 
weg) cer»u» Incipit con-titutio nieenae «ynodi dahinter siud 2 Bll. f. 52 und 53 eingelegt : darauf 
(Facta e»t . . . « Ucutrum P. das. p. 22), dann steht (r. k.) Explicant canone». dehinc »cquitur 


Symbol um quod trecenti decem et octo cpücopi 
in t co niceno concilio iuxta ädern eeangelicam atque 
apottolicam promulgacerunl (Credimu» im unum 
drum . . . aecc/etia y Explicat tgmbolum. In- 
cipiunt canone» ... P. p. 22). 

(f. 23 — 34) Lage III: 12 Bll., darunter vier 
Schalthlätter : 

f. 23 und 24 enth. (mit Neuschreibuug von 
c. 19 — 20) die Unterschriften des Conc. 
Nie. Et »ubteripterunt ... von Hand II, aber 
auf f. 23" von eitler Hand III fortgesetzt, welche 
vielleicht dieselbe ist, wie die Ilaud der ge- 
schichtlichen Einleitung f. 1—6 -f- 130), schlies- 
send auf der für l’/s Spalten abgeschabten jetzt 
leeren Vorderseite f. 25“ (welche früher grade 
das Text-Stück enthalten hat, was jetzt neu ge- 


•CU fide» quam expomerunt per tgmbolum pre • 
dicti »ancti patre» centum quinquaginfa contona 
coce. qui Contfanfinopolim congrcgati tunt ( Credi- 
mu » in unum deum . . . uud dann die Unter- 
schreibung, geschrieben erst von Hand II, fort- 
gesetzt von Hand III, daun wieder Anschluss 
hergestellt von Hand II: = P. p. 83 — 87). 

lf. 61 — 72) Lage VII: 12 Bll. Hier ist die 
gauze alte Lage VI 1 (Zahl fehlt daher f. 72 b ) 
zerstört und durch Blätter des Besserers II 
(Anfang und Ende — die Cbergäuge) uud seines 
Geholfen III ersetzt, euthält (Anfang schou auf 
der abgeschabten uud neugeschriebeueu letzten 
Seite der vorigen Lage f. 60 b ) (r. u.) Explicat 
canonum textu« deinceps »uccedit tractatu « fidei 
de incarnatione »alcatori« noetri 


quem pro- 
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tuUrunt idem «excenti triginta sei patres qui apud 
calcedonam concenerunt (Aetiua . . . anathemizari, 

dann die Unterschreibuug = P. p. 104 — 16). 
Am Schl, steht (hier beginnt wieder II) f. 65*: 
(r.) finit tractatua fidei. cel avbscriptio calcedo- 
netuü concilii. Incipiunt tituli canon um tar- 
dicenais concilii. numero ciginti unua — 
ganz neu geschrieben mit dem Sch!, f. 70* (= Ball, 
p. 184) Omni» aynodua dixit; Uniceraa quae consti- 
tuta au nt. catholica (edeaia in unicerao orbe dipuaa 
cuatodiel ; (nun rot) et aubacri/>aerunt ... Die Unter- 
schreibung f. 7 1 . Dahinter zum Anschluss (f. 71*) 
mit dem Rot Explicat ca non um textue. ac eub - 
senptio aurdicenaia concilii. Incipiunt capitulationea 
canonuni kartaginienais concilii numero triginta tres 
neu geschrieben capp. cau. Cnrth. 1 — 28. 

(f. 73—80) Lage VIII: 8 Bll. Einzelne 
Schaltblfitter sind f. 74 uud 79. 

Die alte Hand beginnt f. 73 (r. k.) Item 
tituli canonum direraorum conciliorum a/ricanf 
procintiae (numero. CT. ac primum de concilio 
carfaginienei. ubi multa au nt conatituta fügt Hess. II 
hinzu). Folgen mit geänderten Zahlen die rapp. 
1— 81, und dann auf dem Schaltblatt (um gleich 
die ganze Reihe der Afr. Kapp, aufzulbhren) 
f. 74 capp. 32 — 78, darunter auch c. 52 mit dem 
Rot Item tituli de concilio milecitano. in quo 
etiam preterita decreta firmantur, dann wieder 
von der alten Hand f. 75 mit c. 79 — 105, wo 
aber alle alten roten Zahlen geändert sind, zur 
Durchführung der neuen bes. Zählung dieser 
105 canoues (vgl. Ball. I. c.). Für die 83 des 
conc. Carth. enthalt f. 76 neu geschrieben nur 
die Aufschrift Incipit textua canonum. numero 
triginta trium . . . daun von ulter Hand das 
Stück Post conaulatum . . . den Synodalbericht: 
nur gegen Ende ist ein Stück desselben auf 
Schultbl. f. 79 (Gegenbl. des andern, f. 74) er- 
neuert. f. 80 (alt) Projeaaio fidei niceni con- 
cilii; schliesst die Lage (mit can. 1. 2). 

(f. 81-88) Lage V1III: 8 Bll. Enthält 
c. (Carth.) 1 — 33, mit alten Zahlen. 


(f 89-96) Lage X : 8 Bll. Euth. c. (Afr.) 
1 ff., alt im Text, aber mit geänderten Zahlen. 

(f. 97-104) Lage XI: 8 Bll. Forts, (neu 
24 — 52). 

(f. 105—110) Lage XII: 6 Bll. Forts. 
(53-61). 

(f. 111-118) Lage XIII: 8 Bll. Forts. 
(62 — 92). Darin ein neu eingelegter Bogen 
(die Schaltbll. f. 112 und 117 hängen zusammen) 
mit Neuschreibung von c. 68 ; 69 (P. 66/67) uud 
85/86. 

(f. 119-124) Lage XI111: 6 Bll. Forts. 
(93-102). 

(f. 125-127) Rest der Lage (XV): 3 einz. 
Bll. mit dem Schluss (c. 103—5) und nach den 
Worten cuatodiat dne / roter y die halb alte halb 
erneuerte Unterschrift 

(sw. u.) Explic(ant ca)no 
nea (a/rica 
ni. conciliorü > 

XVIII. 

Die Zahleu der cauones sind die üblichen: 
Apost. 50, Nie. 20, Ancyr. 24, Neocaes. 14, 
Gaugr. 20. Antioch. 25, Laod. 59, Const. 3, 
Chalced. 27, Sard. 21, Carth. 83, Afr. 105 (vgl. 
Phillips KR. IV, 36. Maasscu I, 104. 429). 

4) f. 128 — 29 ist ein einzelner angehäugter 
Bogen, enthaltend vou wieder einer andern Hand 
X. .!b. zugegeben (auch 2sp.) 

(s. u.) Dno aco meritiaque beato fratri 
maaoni epo hyaidorua epu-. 

Veniente ad noa Jamulo veetro riro religioao 
nicetio . . . (Isidor, ep. 4 bei M. 83, 899). 

Cher das noch folgeudc einzelne Bl. 130 
s. ob. zu no. 2. 

öl. Phill. 1744 (Narbonne). 

Pcrg. 121 BU. foL (30X22). 1X/X. Jb. 2.p. 

Neu band (Je*, il L 25): so. 565 de* Coli. Par. Soc. lau. 
Gleichmäßig ued sorgfältig (in ziemlich kleiner Schrift) sqr- 
geführte and trefflich erhaltene 11». so* 15 Quaternionen 
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(hinten unten bei. f. 112* QR. Xllll ). Schrift der Buchit. 
mehr oder weniger keulenförmig. offene a a und unc. S 
eingemischt, altert. •«/•Bindung am Schl, und dgl. 
Wecluel der Hlnde nach Lagen (aber auch innerhalb der 
Lage, x. B auf einem achoo urapr. eingebefteten einzelnen 
alten Er*aublatte der L. X f. 79 Tgl. f. 81 n. a.). Gut 
ruhriciert (tir.b auch auf den Gegeoaei'eo atehen oben, 
uoregelmfcarig wie meiat. die Titel der einzelnen Stücke. 
Afgb. rot oder achwarx mit roter Antupfung, gröaaere 
mit Füllung von rot weiaaen Flechten oder von Bl&ttern 
(f. 99*. 100. I06 h dgL) oder in halb-*iolett balb-roter 
Gruodfüllung (f. 1*. 3.“. 95 k ): einige grüeaer« ebenso 
mit Bandflechtwerk (f. 2 fc , 22), Tiergeatalt (f. I* da» 

Q Hm AnfJ, alle» roh und antpruchaloa. Einfache Punkte 
(mit folgenden kleinen oder growen Buch »laben*, zuweilen 
ergänzt. Daaa Hie Ha. der «cd. Narbonetuia tcomm Iu*ti et 
l’aitoru (Gail. ehr. VI. 36. 41) gehörte, bcwc.eo die bei. Bei- 
»ehriften. l>ie leere Vorderaeite f. I ial nacltriglich im 
XII. Jh. mit 2 Briefen dea Papet Paachali. (1099-1118) 
gefüllt: am Fuaa der Seite »teht (X VIII. Jb.) Hart edita 
tunt a I.ohhnto tom. X Com il. toi. 669 tl 670 .1« . uratiut 
adhuc ah Harduino (Acta Cone. VI. 2 p. 1809—10, zo- 
gleieh mit Abbildung der forma tigilli aua der Ha.). Km 
langer Brief Ricardo prime tedi * narbonenui antütiti 
Recht« und Beaiiz beatitigend a. 1 107 (mit in Tinte nach- 
gezeichnetem Siegel: a. K. iat au» dem Text wiederholt der 
Nimn der Kirche lutti tl pailorii und ein .Vota A ic de 
trpirnii extlaia efiam nar*. onenti , ron Lea-fn XV. Jb») . 
nimmt fa»t di« ganze Seile ein. eme Ecke darunter 
ein kurzer P. ahbati tri pontii etc. eine Beschwerde dea- 
►clUn Biachof. betreffend (*. Jaffe Reg. P. R.» no. 6I57-3S 
— M. 163. 22 2. 223). Neben dem Dekret Do'» ao Ru- 
Micua ejiua NarboMneie f. 92“ (p. 431 P. - M 67. 286) iat 
von derselben Gelehrten- Hand a. R. darauf anfmerksam 
gemacht, ebenso wie vorher f. M v darauf da»* ein Brief 
dea Bonifacius an Hilarius ep. Narbonenai« vorkommt. 
Ao der*elben Stelle f. :*2* ateht zugleich a. R xugeeetzt 
(XII. Jh.) ein Decretum Itonii pp. TIM. Leo . . . omnibtu 
tdelibu» ii* xyo per totam ilaliam (daaa den Klöstern fortan 
Besitz nur zugewendet werden solle, fall» die Halft« an 
die Kircheo bestimmt werde). Die leere Rückseite dea 
letzten Blattes iat wieder ganz mit Xarbooensia g fÜllt: 
Dekrete der Pipatf Gregoriua (nWcomö aimcrico nee 
non uniceno popnlo narbonenn — Jaffe 2 no. 511*2 aub 
a 1080) und Urban ua (II t 1099: dero et popnlo nar- 
bonenti und — Klagen der narbonemü ac barchinonenm 
antiiti/es, a. R. erginzend Italmacnu und Bertrannns ge- 
nannt. betreffend — Frotardo tomerienü ahbati und Rai- 
nerio tce romane fe derif prnhitero at/ne legato (— Jaffe 


a. a. 1089 no. 5120, 5419. 5418 oder bei M. 151, 316. 315. 
314). Die*« 4 Stücke in einem Zuge (XII. Jb.): nacbtriglicU 
(r. a. H. mit anderer Tinte) eine Bemerkung übor die 
Verwerfung der bered* de* Elipantua und Felix (vom 
Jilhu adohlicut 18 Z.) — Anno UX. XC. iw Res karolot 
apud tiUam (froncono fort) edebracit patcha. Sed in 
eMiro tempore anno. XX 17. principatui tui congregaril uni- 
renalem tinodum . . . (Sim*on, Karl d. Gr. II, 63). 

DlONYSIl COLI.RCTIO CANONOM ( HaDKIAN'a). 

Vgl. über den Inhalt Ballerini de antiq. coli. 
CM», in App. ad Leonis M. opp. t. III Von. 1757 
p. 173 — 77. 1X4 und G. Phillips Kirchenrecht IV, 
36 — 38. 44. Müssen I, 445. Ausgabe: Codex 
canonuni vetus erd. Kotn. a Franc. Pithoeo ad 
veteres instos Codices restitutus, et uotis illu- 
stratus ... Ex hihi. CI. Le Peletier. Par. 1687. 

f. 1 '■ (Anr. in grossen, wechselnd schwarzen 
und roten mit violett getollten Kapitalen): 

Uno renerando mihi patri ttefano epo <Uo - 
nitiut esiguut in dno ea/utrm. 

Quamri« carimmu« frater notier laurenciue . . . 
adhdi*«e ridramur. Expticit ( ■* M. 67, 139: 
fehlt bei Pitb.). 

Hinter derselben eine leere Stelle der Spalte 
mit einem Auszug n. H. XII. Jhs. (Ähnlich wie 
hinten f. 121* 1) getollt Cap C. Ex eoneiiiit 
dir min africanu. pr rät. 

f 2*2: (sw. u.) Incip epia quam lalinun 
eermo formatae apel/at. 

Auf. Greta rlemmta Htterarum numeros etiam 
fjprimrre. nullu« qui r el tenuiter greci termonu 
notitiam habet ignorat. ne igitur in faciendi » 
epittoli* canonici« qua« lafinu « «ermo formata « 
rocat. aliqua fratisfahita fis fernere pre«ummeret(ur 
zuges.). Hoc a CCC. X et VIII. Siceam congre- 
gati s «aluberrime incentum e«t el comtitutum. ut 
formale eptf hanc calrulacioni « neu « ub - 
putacio ni« habeant racionem .. . necundum 
greea elemenla eignifeat Amen. (Nicht hei P. 
Dieses Stück steht in vielen Hss. von Canoues- 
Sammluugeu und au verschiedenen Stellen: 
s. Ballerini App. Cod. cau. p. 452. Maasseu 
G. d. Q. L 399). 
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£2*1: Incip breciariu s ad inquirendum 
sententia s apostolorum. Damit beginnt eine sorg- 
fältige ausführliche Übersicht des In- 
halts der gauzeu Sammlung nach allen ihren 
Stücken, von den Can. ap. bis zu den letzten 
Zusätzen zur Sammlung des Dionysius, den 
Decreta papae gregorii iunioris (f. 2 b 1 — 22* 1). 

1) f. 22* 1: (r.) Incipiunt eccle siastica 
(so) regulae sanctorum apostolorum prolatae per 
clementem ecclesip romanae pontijicem quae ex 
grecis exempluribus in ordinem primo ponuntur. 
quibua quam plurimi quidem conscnsum non pre- 
buere /adle, et tarnen postea quaedam conatituta 
pontijicum (ex ipeia canonibua alter Zus. kl. sw.) 
adaumpta MM cU/entur. Vgl. Maasseu I, 445. 

Incipiunt canones apostolorum (l—L). 

2) f. 24 “ 2 : Incipit conetitucio et / ides 
niceni concilii. subditis capitulis • uis . 

• Facta eat autem haec sinodus apud nicheam 
bithinie coneulatu constantini augusti. et licini. 
XIII. kalendarum iuliarum qui eat apud grecos 
XVIII dies menaia eorum. aecundum alexandria. 

m§ 

XXX primus et placuit ut haec omnia mitterentur 
ad epiacopum urbis rome « leestrum. 

Credimua in unum deum patrem omnipotentem 
. . . Hoc anathematisal catholica et apostolica 
eccleeia (p. 22 Pitli., hei Hallerini p. 27, vgl. 22)- 

f. 24* 2 unt. Incipit pre/atio sei concilii (in 
fünf Distichen): 

Concilium eacrum cenerandi§ (früher -da) 
culmini I (fr. -nie) iuris. 

Condidit et nobis congrua frena dedit . . . 

(= ed. P. p. 23 vgl. oben S. 158). 

Folgen I-XX, falsch gez. XXI. 

f. 26* 1 Expliciunt canones. 

Et eubecripserunt ... (bis f. 27* 2). 

3) f. 27* 1: Incip regulae ancirani con- 
cilii (XXIIII nebst Vorbemerkung, auch im 
Folg., wie hei P.). 

4) f. 28* 2: Incipiunt canones concilii 
neocesarienais (XIIII). 

5) f. 29“ 2: Indpit sinodus gangrensis. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Indp pre/atio (Domini» — suscejierit obser- 
randum), daun f.29* 2 Incip regula(e im Explicit) 
gangrensis (XX). 

6) £30*1: Incipiunt regule anthioceni 
concilii (XXV*). 

0 f. 32‘ 2: Incipit textus canonum con- 
cilii laudicensis (LVIII). 

8) f. 35* I: Incipiunt regulae constantino- 
politani (III mit am Schl., vor dem Et sub- 
scripserunt, der Expositio /idei f. 35* 2). 

9) f.36* 2: Incipiunt regulae aecclfsiasticp 
promulgate calcidonensis (sancto concilii 
numero XXI II). 

Am Schl, (vor den Unterschriften, nach dem 
Exfdicit textus calddonensis concilii) 

£38*: Incipit constitucio et /ides eiuadem 
concilii («= P. p. 104-5: vgl. bei Ball. cod. 

p. 218). 

Auf. (nach dem Sancta . . .) Dns et salrator 
noster ihs xps notidam /dpi con/rmans discipuli» 
suis, agt (so) . . . 

10) f. 41* 2: Incipiunt canones sardi- 
censis (XXI m. d. Schl. Omnis sinodus dixit ...). 

11) f. 44*2: Incipiunt canones cartagi- 
nenses (XXXIII) nebst der (vorher mit den 
Statuta verlesenen und bestätigten) Pr o/es s io 
/idei niceni concilii f. 46* 1 (f. 44*2— 49* 1 
™ P- P- 128—38) und den Statuten der 
früheren Concilien unicersae prodndae a/ricae 

(vgl. Maassen I, 149. 173) 

f. 49*2: Indpiunt canones conciliorum 
dicersorum a/ricane proointia e (numero C V 

р. 142 — 174) mit (nach c. 100) als Schluss 

с. 101 — 5 den Eplae an Bonifacius und Caele- 
stinus und den Perecnpta ad condlium (d. h. den 
von Cyrillus und Atticus ühersanten Autentica 
concilii niceni translata de greco per 
in nocentium prbrm uehst Symbol um f. 65* 1 
= P. p. 172: Credimus in unum deum patrem 
omnipotentem dsibilium. nec non invisibilium 
creatorem . . . 

A. Schl. (f. 66* 2) Explidt a/ricani concilii. 

21 
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Danach begiuut, ohne äusserliche Bemerkung, 
der zweite Hauptteil der Sammluug des Diony- 
sius, die in Titel zerlegten Papstbriefe. Über 
das in Pithou's Ausg. hierzwischen eingeschobene 
Stück aus e. a. Codex De primatu Ro. eccletiae 
vgl. zu cod. theol. fol. 281. 

12) f. 66*2: Incipit epla decretalie pape 
»yricii (in Eiul. und 15 Titel zerlegt). 

13) f. 69*1: Incipit ppietola regulär ie 
pape innocenti ... (f. 70*) Explic decretalie 
epiae pape innocenti. Incipit eiuedem alia . . . usw. 
eine Reihe von (22) Briefen (s. Baller ini p. 176), 
die zusammen 57 Rubriken zählen bis a. Schl. 
Explicit conetituta papae innocencii. 

14) f. 81 * 2: Incip conetituta zoeimi 
pape (der Brief haesicio epo ea/onitano und 
f. 82* 1 die in der urepr. Sammlung des Dionysius 
noch fehlende Ep. Zoeimi ad preebiteroe racenne 
directe so). 

15) f. 82* 2: (Explic conetituta zoeimi ) Supli- 
catio papae boni/acii usw. (4 Briefe uud 
Stücke, cinschl. der Antwort des Honorius). 

16) f. 83* 2: (Explicit papae boni/acii) In - 
cipiunt decreta pape cfleetini nun i XXII 
(3 Briefe). 

17) f. 88* 1: (Explicit pape celeetini) Incipit 
decreta Leonie papae (48 Stücke — mit 
dem Zusatz zu D. XLV//II In cauea lupicini 
epi ... 97* 2). 

18) f. 99* 1: (Explic decreta pape leonie) 
Incipit regule pape hylari (mit 9 Rubriken 
= 6 bei P.> 

19) f. 102*2: (Explicit titul decretor um pape 
hylari) Incipit conetituta pape eimplicii (in 
2 Rubr.). 

20) f. 103*1: (Explicit conetituta papa eim- 
plicii) Incipit conetituta pape felicie (mit 
2 Rubr. = 1 bei P.> 

21) f. 104* 1: Incipit aeplae pape ge- 
laeii. generale decretum ad omnee epoe de ineti- 
tutie aeccleeiaeticie moderate pro temporie quali- 
tate diepoeite (I— XXVIII). 


22) f. 109* 1: (Explic epla pape gelasii) In- 
cipit epla pape aneetaeii urbie rome ad 
imperatorem ( 1 —VIII). 

23) f. 111* 1: (Explü epla pape anaetaeii) 
Pc paulini cic. 6. kldarü martiarü. in batilica 
beati pelri ap/i eynodo preeidenti beatieeimo papa 
eymacho euggeetio fulgenti archidiaconi aeccleeiae 
romane de congregata eynodo ex precepto pape 
eymachi (P. p. 276) . . . 

f. 1 1 2 * 4 : Exemplar conetituti. facti doinno ey- 
maco papp de rebu« aeccleeiae eoneeroandie (P. 
p. 281) ... 

f. 115*2: Rujio magno fausto acieno vic con* C 
eub die kalendarum novebrium (P. p. 287) . . . 

(die 3 Concilien unter Symmachus 501. 602. 
499 = P. p. 276—91). 

24) f. 117* 1: Iuetinue aug hormiede 
papae I . . . (f. 117*2) Exemplar precum II 
. . . (f. 1 18* 3) Ilormieda iustino augusto . . . 
(f. 119* 2) Item hormiede ad archiman- 
dritie II II (bis . . . laboreeque coneiderane P. 
p. 292-7). 

25) f. 120* 1: Incipit tttulus decretoru m. 
conetituta papp gregorii iuniorie. numero XVII 
(P. p. 298 — 302). 

An» Schl. (f. 121* 2), nach dem Die notl apl 
impr domno piieeimo augxuto Leone a dö coronato 
magno imperatore. anno VI. principat' ei' (ebenso 
im Auf. f. 120* 1 anno VI. p C eiue: vgl. zu P. 
p. 302). eed et conetantino noco imperatore eC 
filio. anno. II. indicione quarta. 

Folgt (r. u.) Explicit conetituta papae gregorii 
eub anaicmatae interdietä. deo gras. amhn. 

82. Phill. 1741 (Reims). 

Per*. 210 Bll. fol. (23 x 17). X. Jh. 

Neuband (Jw. 3/ L 125): no. 4S16 de* Je*. Kat. (ohno 
Inschrift). Das erste (einreine) Blatt (sebmutrig und zer- 
rissen, deshalb mit der — wol leeren — Vorderseite gegen 
ein Papierbl. geklebt) gehört tu (oder steht vor dem Rest?) 
einer 2bog. Lage (f. 2— 4), auf dem eine alte (XVII. Jh.) 
Blatt - Zählung (am Fasse der S.) 18—224 (— 2—208) be- 
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ginnt. Die Nachbll. (eioz.) f. 209 — 10 sind zwei abge- 
schnittene Reste einer fremden Hs. Zweimal steht unten 
a. R. sich doppelt gegenüber die Einschrift (in flüchtigen 
sw. Uncialen) lÄber sei Remigii (f. 35*— 36 b und f. ST* -38*) 
und f.83* ob^ steht (kl.) mit Rot (etwa XII XIII. Jh.) h'b 

sei Remigii Rem. voi XXIlir. (die alte Zahl so auch in anderen 
Ri-itmer Hss. bei Delisle, Catal. Libri et Barrois Par. 1988 
p. 200. 231 Tgl. Th. Gotdieb, M A. Bibi. Lp*. 1890 S. 339 ff). 
Zwischen 189 und 190 fehlt der Ionenbogtn einer Lage 
(zwei Bll. in Rom Val. reg. 1283 nach Gottl. S. 339. 344). 
— Schöne gloichmiaaige Schrift verschiedener aber Ähn- 
licher Hindo (»gl. z. B. die Überginge 114—15. 146 — 47 
usw.) mit eingemischtem nnc. .V. aal. laog-i n. dgl., einf. 
(zuweilen erginzter, z. B. 115 ff.) Ioterpnnction mit Tief- 
und Hochpunkt. Die Hs. ist untersucht schon 1827 ton 
Haenel (Leipz. L. Z. 1828 S. 332 Aoro. 9. vgl. bei Hubold 
Opusc. II p. XCIIl. xevi) und beschrieben (Lex Rom. Visig. 
prolegg. p. 85 sq. Vgl. Pauli: N. A. IV, 586), benutzt von 
Labbe und Hardouin. 

Dionysii Coli., can. (Hadr.). 

1) Vorher (auf 2*/a I.agen 1 — 4, 5—12, 
13 — 18) allerlei cauonische Auszüge und 
kleine Stück« : 

f. 1 • (Vorbl.) Quantum aciero ft potufro dnö 
at Hur ante . . . ßdelia cobis adiutor ero . . . Et ego 
qua nt um aciero et rationabiliter potuero . . . unum- 
tfuenupu veatrum aecundum » uum ordinem et per- 
aonam honorabo et salcabo . . . (bis) illud emendarf 
curabo. 

Dio Eide der Jidelium uud des Königs (in 
Carisiaco a. 858 Baluz. Cap. R. Fr. II, 99), wie 
sic von Hincmar in dem weiter unten voll- 
ständig aufgeuommenen Stück (f. 16) angeführt 
werden. 

Darunter Gregoriua in libro VI. moralium . . . 

(5 Z.). 

f. 2: Dilectiaaimia fratribua marino. 
benedicto. leontio. et caeteria hiapania- 
rum ac illia in partibua conatitutia epia 
melciadia. 

De hia vero auper quibua rogitaatia . . . dieina 
valeamue (aus d. Ep. I Melciadis pnpae im Ps. 
Isidor p. 245 Ilinsch. c. 6—7). 

f. 3 b : (sw. unc.) Uaec eat diatantia de 


parroechia ei dioceai quid interait vel quid 
interpretentur rei o quo primum conatitutae eint. 

Dyonieiua popa qui fuit temporibus galieni 
imperatoria primua paroechiaa et dioceaea con- 
atituit. parroechia enim grece dicitur et interpre- 
tatur adiacene domua id eat dei (belegt aus Stellen 
cum narratur de donia conatantini, aus Inuo- 
centius und Hilarius) . . . dioceeia conatet. 

f. 3: Recerentiaaimo et aciaaimo fr a tri | (bis 
hier sw. u.) boni/acio. gregoriua (grg) aerous 
aercorum dei. Detiderabilem mihi... (Greg. pp. II. 
ep. 14 M. 89, 524—25 Z. 6 o. demandamua vgl. 
Maasseu I, 307). 

f. 3 b : (sw. u.) Incipit epiatola felicia 
aiciliae epi aco gregorio papa( so) romano 
directa. 

Domino beatieeimo . . . Reatiaeime veatra (so) 
. . . custodiat (a. R. von alter Gelehrten -Hand 
die Bern. Eon eat edita, bei Greg. M. ep. XIV, 
16 M. 77, 1320 mit der folgenden Antwort des 
Gregor. XIV, 17 M. 77, 1322 vgl. Hinschius Ps. 
Isid. p. cvn). 

f. 5: (sw. u.) Reacriptum aci gregorii 
papae feliei aiciliae epiecopo. 

Recerentiaaimo . . . Caput nostrum . . . (f. 7 b ) 
concedat ; Data Id novbr indictione. XII, (vgl. M. 

p. 1328 not.). 

f. 7 b : (sw. u.) In libro legum novellarum 
divi valentiniani cap. VIII. (Roni pnncipie 
cura . . . expreeea = Novell. Valeutin. III tit 26 
Haenel). 

f. 9: (sw. u.) Item cap. XII. ex int er- 
pretatione aententiae de epiecopali iu- 
dic io. (mit der auf den Rand fortsetzenden 
Bein.:) Haec interpretatio legia valentiniani 
augusti eat ex capitulo ipeiue edicti de epiecopali 
iudicio quod circa finem tifiui libri habetur, 
ubi in initio et in ßne ipeiue capituli hoc eignum 
habetur ;£ (Lex ista de divereia . . . pro aocio 
= Interpr. Nov. Val. tit. 34 Ilaen. — die 
lex selbst unten, mit dem angegeb. Zeichen, 
f. 191 b ). 

21 * 
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f. 11: Gelatiut romanf ecdetiae ept dilec- 
tistimit et in xpi caritate unanimiter conexit 
fratribut epitcopit qui in ticilia tunt eonttituti 
(10 Z. = ep. 10 M. 59, 57 vgl. Thiel p. 17, 
Maassen I, 282). 

Darunter: Auguttinu» in »ermone sexto ecan- 
gelii iohanni«. Sed quid nobit et imperatori . . . 

(f. 11*) Ex eoneilio tatenti eap VII .. . Ex 
concilio arelatensi eap XXI/II . . . Fix eoneilio toletano 
cp XI. . . . Item ex eoneilio toletano cp X XI . . . 
Dahinter (Anf. und Ende auf Schakung): 

Auguatinue in libro tecundo de adulterinis 
coniugiit ad pollentium. ... (f. 12) Et item . . . 

f. 13: (o. U., Oker der S. steht von Sirmoud's 
Hand Hi ne mar i ad Carolum ealcum Regem). 

Sacrvm earthaginente concilium dicit . . . (f. 16*) 
gubemare pottifit (= Hincmari Expos. II ad 
C. R. pro eocL lib. def. M. 125, 1059-65). 

f. 16*: (sw. ano.) Capitula ex romanit 
tgnodit apottolieorum eugenii atque 
leonit quarti (9 Stücke mit Üb. »w. u., im 
Einzelnen bestimmt von Haeuel I. c. p. 85). 

f. 17*: ln libro eonetitutionum legi» 
iuetinianae constitutione. C. V. eap. CCCLXVl 
(Novell, p. 122 Hamei) . . . Item constitutione VI. 
cp DXI (ib. p. 166) . . . Hirne in epla ad iohannem 
eym 9 iracutanum . . . »cs gregoriu» dicit (VH, 39) j 
. . . über die lex XL. annorum. Dazu auf dem 
letzten freien III. 18 der Lage mit engerer jüugerer 
Schrift Xl.Jhs. ein betr. Zusatz Ex dtcretis Nicho- 
lai pp eap. CG XXV. ... (2 Z.), Quod tncennali » 
pouetsio firma » it . Ex concilio tolitano. V u . eap 
XXXV usw. nebst anderen Auszügen unter ver- 
schiedenen Rubriken aus Concilien, Papstbriefeu 
(Nicolaus f 867, Gelasius, Pius, Alexander, 
Julius) und Schriften des Augustinus (meist 
kürzere Stellen)., 

2) f. 19: (r. kap.) Incipiunt gloeae can 
aplorum (in 3 Spalten). 

Con/eeta. facta vel kaieritiu. 

Sub obtentu tub oecasione 

Catologo. numero cd tubtcriptione. cd tub lege. 


froteletur. dinertur id est kalenint usw. bis 
(zur letzten) f. 22* 2: Denaviacet'unt. mwacerunt 
als Einleitung zur Canones-S&mmlung des Dio- 
nysius Glossen (W orterklärungen , mit vielen 
einzelnen altdeutschen, nebst auch längeren 
Anmerkungen) zu den einzelnen Stücken (mit 
Rubriken) derselben soweit aus Concilien (bis 
De eoneilio africano, daun nochmals nachträglich 
CaA apoitolorü und Nicaeni conel). 

f. 22*: (sw. u.) ExpUciunt glote apottolorum 
(offenbar urspr. aus einer Can. IIs. so iu einer 
Reihe zusammenhängend übertragen: dasselbe 
latein.Verz. auch mit ahd. Glossen im cod. Paris. 
(Colb.) 3848 Maasseu Wiener ac. S. B. 54, 240. 
Vgl. überhaupt Steinmeyer Ahd. Gl. II, 82 ff.), 
(r. u.) Incip nota» iurit. 

AUO au guttut 

AA agutti usw. (langes Verz. d. Abkürzungen 
von A— Z, auch in 3 Sp.) bis ZEN senobiut. 

Dahinter (o. Ü.) f. 25* eine neue Reihe der- 
selben, vou A nur bis F fortgeführt 
AÜO augustus 
Aü augusto . . . 

bis (f. 26) FR forum. Vgl. die Notae Vat. 
(Reg. 1128) bei Keil Gramm. Lat. IV, 304 (ed. 
Mommsen) und jetzt, mit Abdruck aus diesem 
Phill., Mommsen: Hermes XXV, 153. 

Dahinter 1 */* Sp- untI die ROcks. f. 26* leer, 
f. 27—33* (in 2 Sp.) sorgftlltig geschriebenes 
uud gezähltes Iuhaltsverz. des ersten Teiles der 
folg. Sammlung (Concilien). Eine gel. Hand 
oben a. R. verweist auf die Mainzer Ausg. 1525. 
(r. k.) Incipiunt capl canon aplorü. 

Cap I De ordinatione epi . . . (50) 

Daun Incipiunt tituli canonum nicheni concilii. 
nuift XX usw. (mit den bek. Zahlen der einzelnen 
Stücke: Anc. 24, Ncoc. 14. Gaugr. 20, Aut. 25, 
Laod. 59, Const. 3, Chalc. 27, Sard. 21, Carth. 33 
und dicertorum conciliorum Africane provintie 106). 

Hinter dem Verz. (auf dem leeren Rest einer 
Spalte) mit engerer Schrift nachträglich einge- 
tragen f. 33*: Dilectittimo fratri eonio 
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simmachu s. Dilectioni * tuf litt erat mandataque 
... (M. 62, 50 vgl. Thiel zu ep. 3 p. 86). 

f. 34: (r. u.) In nomine dni ineipit praefatio 
libri h uiun. 

Canon autem grecae. lat in? regula nuncupatur 
. . . (daun Geschichte der 4 synodi priucipales 
uud Erkl. der Namen (= Coli. Hisp. M. 84, 91). 

Dahiuter wieder auf dem Spaltenrest (enger) 
ein Nachtrag Leo. victorius. euslachiu $ et 
synodus romana. sarmationi. caratoni. desiderio 
epi* et prbtit Omnium ecclesiarum intra procintiam 
tertiam constitvtis. cum suis subscriptionibus. hfc 
que secuntur miserunL Tantam «eculi potestates ... 
(bei Sirmoud Conc. G. I, 119. 599 vgl. Labat 
C. G. I, 573). 

f. 35 : Incipiunt ecclesiasticae regulae 
Hcorum apostolorum . . . usw. (wie in eod. 
Phill. 1744 Narb., vgl. Pithou's Ausg. 1687 p. 9) 
Ineipit Canon apostolorum de ordinatione 
ep i . . . 

Folgt (ohue die Vorrede Quamcis carissi- 
mus . . .) die Sammluug des Dionysius in der 
Ausgabe des Papstes Hadrianus, wie der folgende 
bis zu den Decretalen des Greg. iuu. reichende 
zweito Teil sogleich zeigt. 

Schl, des ersten f. 98 b . . . custodiat dne /roter. 
(r. u.) Expliciunt canones a/ricani concilii. 

f. 99: (Inhaltsverzeichnis« in 2 Sp., 
die Cb. hier nicht r. u., wie obeu, sondern 
sw. u. und der Lange nach gelb Oberstrichen). 

Incipiunt titidi decretorum pape sgricii nuih XV 
usw. (luuocenti 57, Zosimi 4, Bonifatii 4. Cae- 
lestiui 22, Leonis 49, Hilari 6, Syinplici 2, Fe- 
licia I, Gelasii 28, Anaatasii 8, Symmachi 5, 
eiusdein concilii 8, Hormisde 3, Gregorii iunio- 
ris 17) mit der Unterschrift f. 103“: Expliciunt 
tiTl decretale (so). 

f. 103 " : (r. u.) Incipiunt fpistolf decretale« 
papae sgricii bis zum letzten Stflck f. 174 b : In- 
cipiunt constituta papae gregorii. in nomine dni 
dei « alvatoris nri ihu xpi impere domtno piissimo 
augusto leone a deo coronato magno imperatore 


anno VI. pc. eitu anno VI. (so) sed et constantino 
noco imperatore eius jilio ann. (von hier an sw.) 
II. mense apl indit. IIII. 

Praesidente . . . (Schl. f. 176 b ) indictione 
quarta. 

(r. u.) ErpUcunt constituta papae gregorii «ub 
anathemathe (so) inte r dictum amen. 

(auch r. u.) I ste Uber finitus est deo 
gratias amen. 

Am Rande der Sammlung finden sich einige 
alte Anm. f. U2*~ b 3 Auszüge aus Cyprian, de 
abusion. saec. und Aug. iu 1. quaest. exodi und 
f. 127 b Et theotimus de origene dicit. Ausserdem 
hier und da Besserungen (Lesarteu) f. 120. 122. 
Tgl. 144 b usw. 

3) Auf 6 freien Z. der S. 176 b folgt eine 
Anm. Ober die 4 synodi apostolorum (I*rima s. 
ap. habita est .. . probatum est;). 

f. 177: Domino beatissimo et venerabiliter 
suscipiendo patri et consacerdoti seni sanctippo. 
Augustinus in dno salutem. (Officio debito . . . 
imputem mihi = August, ep. 65). 

f. 177 k : (sw. unc.) Ineipit epla paulini 
patriarchae Joroiuliensis edita in loco celebri 
nom franchonofurt. in synodo magna contra feli - 
cem hereticum de heistul/o qui uxorem suam 
occidit causa adulterii propter unius testimonium. 

Admonere te cum lacrimis . . . amen (Pa ul in. 
Aquil. aus diesem cod. Reineusi bei Labbe Conc. 
VII, 1064 = M. 99, 181: auch von Burchard 
Decret. 6, 40 aufgenommen = M. 140, 774). 

f. 1 78 k : (Anm. o. U. Ober die 6 universales 
synodi, bes. Ober die sechste) Prima universalis 
synodus in nichea congregata est .. . lat ine cele- 
braret. 23 Z. 

f. 179: (r. u.) Ineipit liber XVI. I. de fide 
catholica. imppp. gratianus. calentiniafi. et theod. 
ddd edictum ad populum urbis constpli. (Cunctos 
populos . . .). 

Folgen mit schöner grosser Schrift Auszüge 
aus dem Codex Theodosianus lib. XVI (im 
Einzelnen uachgewiesen bei Haenel I. c. p. 86), 
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Hin 


welche am Schlüsse (f. 188 b ) die Sirmondischen 
Extravaganten, die sogen. Con stitutiones 
Sirmondi anfügten (vgl. Haeuel Qbercod. Paris. 
S. Germ. 366 1. c. p. 86), aber jetzt im Anfg. 
der dritten Graciter admodum mota ett . . . eibi 
nomina vindicant \ (= Ilaenel's Ausg. d. Novellae 
p. 454) f. 189 b vor einer Lücke von 2 Bll. (vgl. 
cod. Vat. Kegin. 1283: s. oben) abbrechen. 

f. 190 folgen (ohne Auf.) noch einige Aus- 
züge aus Cod. Theod. 1. IX (Text und Inttp) 
und 1. I. 

und f. 191 k (sw. u.) De epitcopali iudieio 
et de dicerti» negotii« (die oben f. 9 ver- 
sprochene Fortsetzung, mit dem Zeichen): Text 
der Nov. Valent. 111 tit. 34 (aber nur § 1 — 7) 
nach einem andern Stück von 9 Z. Epe prbt 
iudicet putdici tue non poeeunt . . . non deetruant. 

f. 1 92 *■ : Set gregoriu« ad iohannem 
primae i ustinianae archiepm (. . . aus 
Gregor. M. ep. XII, 31 M. 77, 1241). 

Daruuter: Dileciittimit Jratribue 
leontio. cerano. Fictorio epie. Hilarut 
papa. (Monemur ratione. iuetitif . . . = ep. 12 
Thiel p. 152 (vgl. Maasseu I, 274). 

f. 193: (sw. u.) Epla timmaehi papae ad 
cetarium epm (mit als l—V vorangestellten 
Kapp.-Cbschr. Auf. Ortatur not aequitat . . . 
— M. 84, 811 vgl. ep. 15 Thiel). 

Nach d ieser Fortsetzung von canonischen 
Sammelstücken folgt 

4) f. 194 (a. H.): (sw. u.) Concilii carta- 
ginit afrieae primi. incipiunt tituli. Eine Col- 
lectio septem conciliorum Carthag. Afri- 
cae (= Coli. Ilisp. M. 84, 179: vgl. Philipps 
K. R. IV, 32), welche aber hier unvollständig 
bleibt, benutzt von Harduin. Conc. t. I p. 862. 
949. 959 vgl. Maassen I, 151. 152. 

Nach dem Verz. der Kapp. I — X1III des 
ersten Concils folgen 15 Zeilen (zu denen a. K. 
von Sirmoud's Hand beigeschrieben steht Haec 
epistola non pertinet ad primuni hoc concilium 
sed ad tertium) einer Einleitung: 


Di/eetixtimit fratribut et coepit dicertarum 
procintiarum nurnidiae. mauritaniae utriusque me- 
tropdit et procintiae contö/aris. aurelius mizo- 
n ins et caeteri epi ecdeeiaeticae utilitatis cauta 
dum in carfaginenti urbe conveniremut in ununi 
a plerisque suggestum ett. quod ea quae in concilio 
gpponienti iam dudum maturata tunt . . . Statuta 
quoque gpponigenti concilii breciata ... hie VII. 
conciliit interpolacimu* . . . gaudere temper in dno. 

Ejplicit. 

Incipit prae/atio. 

Cum gratut ep- carthaginenei in concilio . . . 

(Conc. I a. 348). 

f. 197: Gloriosiseimo — coneedittet (bis hier 
sw. u.). Genediu* ept dient ... 18 Kapp. (Conc. II 
a. 390 M. p. 84, 183). 

f. 199 Ine. concilium carthagincnee tertium 
habitum ab epie numero XCV1. era. CCCCXXX V 
(Verz. von 49 Kapp, in 2 Sp., dann Text mit 
Cb. Cettario et eutecico er. cc. contulibut kl eeptbrie 
cartagine in eecretano baeilicae usw. IHacuit igi- 
tur ... = M. 84, 189). 

f. 204 k : (sw. u.) Concilium carthaginentium 
afrieae quartum habitum ab epie numero CCXI/II 
era CCCCXXX VI (Verz. von 102 Kapp, in 2 Sp. 
und Text Cum aureliut ept . . . M. 84, 199). 
Bricht ab f. 208 k mit folg, letzten Zeile: 

| L. XXXV. Iiaptizandi nomen tu um dent. et 
diu (so) eub abitinentia rim et carnium ac manu« 
inpoeitione | (= Ilard. p. 984 vgl. M. 84, 206). 


Folgen noch 2 sehr beschnittene einzelne Bll. einer 
11». de» VII VIII. Jb», welche in halbuncialer eigentümlich 
flüchtiger Schrift (»ehr vergilbt jetzt), aaf 36 ziemlich 
engen Zeilen da» eine, daa zweit«, welche» eig. da» ernte 
(mit unbeechr. Vorderteil«) geweeen ist und falsch mit dem 
Aossenrand eingesetzt ist, ohne Zeilen (und weiter: 28 Z.) 
•ebief und sorglo» ge*chrieben (offene» a ganz wie u, r und « 
sehr lhalicb, kurze keulige Schifte) Stücke (den Anfang) einer 
pasaio (»ce) theodosiao (nicht theodorae. wie H. sagt) 
enthalten (vgl. AS. 2 Apr. I p. GO). 

Auf. (f. 210*) I*cp pam'o (»ce) thcudoiiac. d Ul m(e)nt I 
aprit Urtporebus iUi* dioclidano </ua ter et maxindano tertio 
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c ontolebut horta | tU pcnecutio xpianit quo tempore r ata 
dnica pertecutionit titulo probantur | adceniente igitur urbano 
practede in \ civitate caesarea provinciae palettinae mul tut 
pro xpi nomine conpraebendit \ confettoret eotque iahet in 
carcere c/udi | audiendot proxima testione cumq iut | tittiUibi 
tribunal parari u t confeuora di audiret tune virgo quaedam 
nomine iheodotia nobili fatnilia exhorta \ in taeculo in 
aeternn f utura nobilior \ haec erat annorü. eirceter deeim 
et oc to v u!tu et atpectu decora mente et pro potitu inlutirittima 
tuit parentibui \ unica Cum audistit di confatoret pubU ca 
audientia ad/uturut accendetur diti derio teo et cogetans apud 
te et ditcutient | diligenter praetentia et f utura. tpm tco i re- 
pleta ett et pro nomine xpi paracit te met ipta quiequid lit 

tolerare dicent qui in | hoc taeculo faliaci delectat quiequid 
promittit stabile non ett quare non po (t)iut c ontemno per, - 
turum ne timul cum | (e)o peream. Cumgue haec d(ixist)et 

inte! (lec)tu hominit interiorit qu | 

(f. ?09*) animal rumenauet. Umput quietit adeenit. et 
per citum con/ortatur a dno ut nihil terreatur. nec deleca ti 
corpora inpouehiUtate pertcmiscerct nec nobeleta tem generit 
consideraret Cum ipte dnt adeenient pro \ taluU generit 
humani tanla toleraeerit. Cumg. in luxiuet. beata theodotia 
ncMienihut adhuc pa rentibut et familui. fettinanUr perget 
ad locum ubi | di confatoret recluti Unebantur . . . 


83 . Phill. 1745 (Lyon). 

Por*. 119 Bll. fol. (97 X 19. in der 2. Hilft« »gleich- 
miMigor 28-J9X20) VII. (VII, VIII.) Jb. (semioncial). 

Neuland (Jo*, U /, 117) - no . 569 de« Coü. Par. 
Soc. lern. Di« im Kat. 1764 und Mcono. 1824 (no. 578) 
crwilintcn 2 Bll. IX. Jh. (innert* $mt duo folia taeculo ix 
exarata, ubi habentur cxccrpta ea concitio Trecenti an. 878. 
Epittola llincmari Remcnsit ad i mp. Carolum Calvum et 
a/ia duo tcripta mutila [statt d.*.«„ et lectio etangelii tec. 
Marcum Kat. 1824)) »ind nicht mehr bei der Hs. Vorn 
fehlen, «io di« Bez. q. XXlil (in einer Binf. von Punkten) 
auf f. 8 b der orsten Lag« (auch die Bei. ron xxtni and 
XXV i»t erhalten) zeigt, ganze 22 Lagen. Die Hs. schlecht 
erhalten, ganz verschrumpft, hat am Oberrmnd der drei 
ersten Lagen durch Flulniss di« erste Zedo (ron 20; meist 
verloren, auf den ersten 3 Bll. der xxv sogar 2 Zeilen. 
Jetzt vorhanden sind 15 Lagen: dem letzten quaternio fehlt 
aber das letzte Bl. (120). Obno Schmuck: an den Anfingen 
der Stücke grössere durch mit Querlinien gefüllten Doppel- 
strich gebildete schwarze Buchstaben. Die Rubriken ohne 
Schriftunterschied. Die Schrift ist eine grosse semiundale, 
von doppelter Hand. Die erste grösser (0,60 cm), mehr nach 
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eig. ündalschrift neigend, die zweite kleiner (0,40 cm) und 
mehr minoskelartig. Diese, sehr langschaftig, besonders 
nur noch durch das regelmäßige -V(und gedocktes Doppel -c 
als a) bezeichnet, beginnt auf dem letzten Bl. der XI. Lage 
(f. 88). Jene, aU eig. semiundale, wechselt ausser regcl- 
missigem A* und R mit (T) ond m. mit B und h (stets 
rundes T and L enUchiedener unc.): f geht bei 
beiden unter di« Zeile, wie p und q (gew.>. Komma- 
srtige Punkte, im VIII. Jb. zu .‘ und ; ergfinzt. Spätere 
Doppelbeeserungen und Beischriften, gross s. R . klein innen 
wiederholt. Vgl. f. 43". MinuskeJ-Randzusatz IX. Jh. f. 64 
(nicht beiSirm I, 254). Eigene Miouskel-Bessorungon des 
Schreibers z. B. f. 68. Diese Hs. ist mit 1761 das Pracht- 
stück der Jesuiten - Hss. au Altertümlichkeit. Angesehen 
(bei Chr. G. Haubold opusc. acad. u II Lips. 1829 
p.xcil) and beechrieben (De constilutionibus qua« J. Sir- 
mondus Pari.»« a. 1681 edidit diss. Lips. 1810 p. 4) schon 
von Gustav Haencl (vgl. dessen Constit. Sirmondi p. 4 13 sq ). 
Übrigens seit Sirmond« Benutzung nicht untersucht. Es 
ist, wie Maassen mit Recht vermutete (Sitz. Bcr. ph. bist, 
d. Wiener Ak. 56, 174 vgl. Gesch. der Quellen I, 775), sein 
Codex Lugdanensit oedosise metropolit (e. App. cod. 
Theodos. Par. 1631 praef nnd Condl. Gail. t. I 1629 praef.). 
3 Papier -Vorbll. sind mit allerkand Bemerkungen dos engl. 
Besitzer, beechrieben. Wegen Durchschlagen des Porg. 
sind die BUtter oft nur einseitig beschrieben. Ein Abbild 
der beiden Schriftarten (in Steindruck) gab Haencl auf 
einer seiner Abh. (1840) beigefügteo Tafel. 

CONCILIA GALLIAE AÜ8 BINKIt SAMMLUNG 

(abgekürzter Text). 

1) f. 1: .... niontm coneequantu(r) | u(t) 
nullue epü alium epUm inculcet :■ | (Schl, von 
c. 16 und c. 17 hier als letztes des conc. Arel. 
a. 314 bei Sinn. I, 7, daneben a. R. in kl. 
meroving. Sehr. condt balenticnxi). expl. cha - 
n° n (t quo» fccerunt epieci texcentincivitale arda- 

Unxi. Amen. Statut(anusogcb.)et/n(h.crg.)o<U . . . 

Xl\ Statute aus o geb.) *yn(h erg .)o di apud 
eccletia m valen\nam (so), xubdiae. IUI. idux. 
tuli. pratiano IUI. et aequitio contulibug . . . (au» 
sehr beschnittenen Rande, v. a. H., sw. unc. Con - 

«Z , . . . lentie | . . . — Sinn. I, 18 (Conc. Valent, I 
a. 374). 

Später zugesetzte Überschriften doppelter 
Hand (klein zwischen den Z., gross a. R.) auch 
bei den folgenden Stücken. Der Urheber der 
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Inoen-Aufschrift ist wol derselbe als der Besserer 
VIII. Jhs.: vgl. f. 8*dgl. — ein anderer Besserer 
schreibt angelsächsisch f. 43*). 

f. 2: X(f (— XVI). DtUc timmi» fratribu s. clero 
ft plebi ecdfsiae foroiu I ienn . . . (falsche Beiscbrift 
Conel Joroliensi) = Sinn. I, 20 (Epistola con- 
cilii Valent, ad eccl. Foroiul.). Beg. auf f. 2% 
auf der Rückseite sind aber nur 3 Z. geschrieben, 
wegen Durchschlagens, dann wird auf f. 3 fort- 
gefahren. 

f. 3 b : Xtfl (■ XVII). (r.) Sinodus habita 
in cioitate regensi. Cum in roluntatt . . . 
= Sirm. I, 65 (Concil. Reg. a. 439). 

f.6: Xtfll (■- XVIII). (r.) Constitutionescde 
synodi. (bis hier r.) | habitae in territorio. 
arauaico. subd (/ iduum nocembr cyro in fcclesia 
iiutinianensi. Ihfriticot in mortis discrimine posi- 
tus . . . (mit Canones- Zahlen und Rubriken 1 — 28) 
— Sirui. I, 70 (Conc. Arausic. I a. 441). 

f. 11: Constitutiones sanctae synodus 
habitae in cioitate e asensi. apud auspicium 
ef/m ecclesiae catholicae eubS iduü norembr diu s- 
coro coh. 

Anf. ////. qui ublationi* (bis hier rot), de- 
functorum jidthum detenent . . . 

( Beischr. Cond uasensis — hier mit der Zahl 
des can. 4 beginnend) = Sirm. I, 76 (Conc. 
Vas. I a. 442). 

f. 12*: XX. Incp synodus habita in ci~ 
citate arelat. 

/. Ordinari . . . (mit Zahlen der Can. 1 — 36, 
wo 36 = 56 Sirm.) = Sirm. I, 102 (Conc. 
Arel. II a. 452). 

f. 16: XXI. Synodus habita in ciritate 
agatensi subS III. iS. septeb. messala ü ~c com*. 

Cum in nomine dni in cieitate agatensi cum- 
venissimus. in sei - andreae basUicam considimus. 
(r.) I. De disciplina \ et ordinatiordinatiobus deri- 
corum adque pontijicum rel . . . (35 Can.-Zahlen: 
35 = 71 Sirm.) = Sirm. I, 160 (Conc. Agath. 
a. 506). 

BI- 21 b ist wegen Durchschlageus des Perg. 


wieder unbeschrieben. Ebenso später f. 46* (nur 
Anfang) und 46 b (nur Schluss beschr.). 65\ 69*. 
75*. 82* (z. T.). 86*. vgl. f. 94*. 95*. 

f. 25*: Cum auctore deo in aurilianensi 
urbe prima fuisset concilium summorum ante- 
stitum . . . 

(a. R. senkrecht SeneS aurelianewu) = 
Sirm. I, 178 (Conc. Aurelian. 1 a. 511). 

f. 30*: (r.) XXIII. Incp. synodus epau- 
nensis. 

Deo propitio ad epaonensem eedesiam congre- 
gati. quid c d . . . = Sirm. I, 195 (Conc. Epaon. 
a. 517). 

Die Rückseite f. 34* ist wieder (aus dems. 
Grunde) leer gelasseu, aber hinterher in me- 
roviug. Minuskel mit den Worten beschrieben, 
die bei Haencl Diss. de coust. Sirm. p. 4 ge- 
druckt sind und schon von Pertz auf einem der 
Hs. noch jetzt beiliegendem Bogen abgeschriobcn 
worden wareu: über die 4 VcrwnntHchaftsgrnde 
(am Schl, bei Haencl falsch uterini statt aut 
geniti Pertz). 

f. 37*: (r.) XXIIII Incp. constitutio 
s cor um episcoporum quae in cieitate 
a re laten si ad dedicationem basiiieae sanctae 
Mariae concenerunt. 

Cum in voluntatc dei ad dedicationem . . . 
= Siriu. I, 207 (Conc. Arel. IV a. 524). 

f. 39*: XXV. Incp constitutio habita 
carpentoratae. 

Licet omnia quae ecclesiastica regula . . . 
= Sirm. I, 212 (Conc. Carpent. a. 527). 

f.40*: (r .) * Incp capitula sei augöstini 
quae debeant publica voce relegere et 
manu propria suscribere in quibus sus- 
picio est quod manec.ei eint. 

I. Qui credit duas esse naturas ingenitas. 
dicersis principiis exsistentes. unam bonam quod 
est deus. alteram malam quam non creatit deus. 
sibi incicem adeersantes. anathema eit. 

So I—XXI = Sirm. I, 209 (>Prosperi ex 
Manichaeo converei . . . anathematismi et fidei 
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catholici professio. Nunc prim um edita ex 
codice Ecclesiae Lugdunensis. Capitula 
S. Augustini quae debeant« etc. a. 526 vgl. Labat 
C. G. I, 922 = M. 65, 23 vgl. dazu Ph. Labbe 
über den codex Coli. Genras. Par. bei M. 65, 27). 

Nach Salz 21 folgt f. 44 (nach einer Zeile 
Zwischenraum — links am Anf. wieder ein Kreuz, 
sw.) In xpi n ego proaper [ajhanc cartulam 
anathematis manacheorum relegi (!) et ana - 
thema[m ] dicena Omnibus aupra acriptia erroribua 
<•') manu propria tuacripsi (!) . . . (wie bei S. 
p. 211) promitto (!) Not aubS (aub die ) XIII. 
kal. decembr olibrio iun u c cöh ii (vgl. Ma. 1, 350). 

f. 44: XXtf. In xpi n. inep conatitutio 
episcoporum. in cioitate araueica. de gratia 
et libero arbitrio. 

*r Cum ad dedicationem baeilicae. quam in- 
luatriaaimua prae/ectua et patriciua jiliua n liberiua . . . 
= Sirm. I, 215 (Conc. Araus. II a. 529). 

f. 52 b : Ad locum de aynodo arcerlaa. 

In primia placuit ut quotiene a ecu n dum statuta 
patrum . . . ■= Sirm. I, 241 (Conc. Arvern. a. 535). 

f. 56: In xpi n inep synodua aurelia- 
neneye eecunda. 

Cum in dei nomine in aurelianenei urbem ad 
ay nodal« concilium venissemue . . . = Sinn. I, 
247 (Conc. Aurel. III a. 538). 

f. 68: Inep canonea aurilianenaea tertii. 

Ad divinam gratiam re/erendum est quando 
vota principium (so) eoncordant animis sacerdo- 
tum . . . = Sirm. I, 277 (Conc. Aurel. V 
a. 549). 

f. 80 steht am Schl. bes. gross (rot) Explieit 
feliceter amen. 

Folgen Nachträge der Sammlung: 

f. 80: Exeemplar epietu/ae generali s 
quae ad aepiacopue invitandua in causa 
inaulae lerineneis miaaa est quotiene mem- 
brum aliquod quolibet infermitatis genere . . . t‘n- 
quirit. Finit. 

Betrifft die Erledigung der Sache des Abt« 
Faustus, der die Unabhängigkeit des Insel- 
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klosters zu Lerins und die Erhaltung der ihm 
von seinem Gründer gegebenen eigenen regula 
gegen den Bischof von Frejus Theodorus zu 
verteidigen hatte. Faustus wurde bald darauf 
des Maximus Nachfolger als Bischof zu Riez 
(vgl. A. Gouilloud, St. Eucher. Lerins et l'eglise 
de Lyon. Lyon 1881 p. 212). Folgt der Be- 
schluss der zu Arles versaimuelteu Bischöfe 

f. 80 b : Incpt institutio aanctorum epis- 
coporum rareni. ruatici . . . in causa inaulae. 
cum arelat« in secretario eccleeia e contenissemus 

. . . = Sirm. I, 120 (Conc. Arelat. III a. 455 — 
»nunc primum editum ex codice eccle- 
siae Lugdunensis«. Vgl. p. 599). 

Am Schl, (hinter . . . cÖstCdita ) folgt fälsch- 
lich der von S. hier weggelasseue und oben 
(nach . . . remitteret) wieder eingeschobeno 
Satz: ne(e)qui(e)quam deinceps ex hi s quae eibi 
fratrem fauatum arguebat fecisse. aut verbie 
repetere finit. 

f. 82: Cum aecundum statuta canonum inu | 
(Z. E.) uansi vico scorum (so) ponUßcutn fuiseet 
concilium . . . Sirm. I, 225 (Conc. Vasvnse II 
a. 529). 

Die Unterschriften der Bischöfe am Schluss 
sind unvollständig: der Schreiber geht von der 
vierten des Cyprianus pecct * conss et ae (conaenai 
et aubacripai) unmittelbar in den canon IV des 
Conc. Arelat. V a. 554 bei Sirm. I, 298 über 

f- 84 b : praeaumat quod ai fecerit. illi in officio 
vel communione repiantur (so) . . . (S. I, 299). 
Hinter den wieder unvollständigen Unterschriften 
(bis Benenatus) wird f. 85 b dann erst der Rost 
der oben fehlenden Unterschriften des c. Vas. 
(Maximus bis Vindemialis) und der folgende 
Anfang des Conc. Ar. nachgeholt: In xpi nofh 
inep. synodua arelatenaia | (86* leer, dann 
86 *:) Hane super omnia curam . . . epso euo non 
\meo baeilio episcopo . . . d. h. bis zu dem Worte, 
mit dem der unvollständige Text des Ar. oben an- 
fing (presumat). Hier bezeichnet der Bess. durch 
einen Haken dass der fehlende Schluss der Unter- 
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Schriften dieses Concils nun wieder aufgenommen 
wird bis zur letzten. 

Der Schreiber hat also ein Blatt seiner Vor- 
lage überschlagen (sei es durch seine oder der 
falsch geordneten Vorlage Schuld) und dann 
nachgeholt. 

Am Schl. (f. 87 b ) nach einer Zeile Zwischen- 
raum steht mitten in der Seite (Rest leer) 

(U adiuca me. 


2) f. 88 (zweite Hand): Adnotatio pro- 
vinciarum adque urbiurn g allicanaru m. 
Cum prioilegii e suis. 

(r.) Prooincia lugdunentit prima 
metro. cit ritas lugduneneium. 
cicitae aeduorum 
cicitae lingonum 

(caetrum vorgesetzt) [cicitae getilgt] cabilonnine(ium) 

(r.) Prooincia lugduneneit secunda. ... 

Als Schluss (f.90 b unten): (r.) I n prooinciae 
(zu -iit geh.) decem et eeptem cioitatee. CXV. 
Vgl. unten 84 (f.294 b ) und nach beiden Hss.Sirra. 
C. G. 1 1 vorn. Zuweilen neuere StÄtenamen auch 
hier (abera. R. v. a. H.vm/DL. Jhs.) beigesetzt Vica- 
rio und Vindaeca f.89 b (wie bei der jüngeren Hs. 84 
VIII. Jhs. und in 80, 2 diese u. a. mit nunc imText). 

3) f. 91: (r.) Epistola beati leonis 
papae < urbis rom. ad eps) proointiae 
oienninses. 

Dieser Titel, mit dem Oberrand jetzt (wie 
auch bei den folg. Bll. die erste Zeile) vom 
Buchbinder halb weggeschnitten, ist nebenan 
auf f. 90 b (als Vorschrift, sw.) nochmal zu lesen 
(hier vienne nses). 

Dilectissimis. fratribus. unicersis epis. per 
vienninsem provinciam constitutis. leo. dicinae 
cultum relegionefau i geb.)s. quem in omni(e)s 
gentes omni(e)sque nationes dei voluit gratia 
curuscare ... (bei Sirm. Conc. Gail. I p. 80 
= Leon. opp. ed. Rom. II p. 37). 

Neben der Cb. steht wieder (von ders. alten 
meroving. Hand) Send v ienninensi (so). 


4) f. 97 : (r.) In xpi. nom conetitut quae 
in synodo mateecone conscriptae sunt. 

Cum ad iniunctionem gloriosissimi domni regis 
tarn pro caueis publicie quam pro neceesitatibus pau- 
perum in urbe matiscenei nostra mediocritas conce- 
nisset ...— Sirm. 1, 370 (Conc. Matiscon. I a. 58 1 ). 

Sirmond, der den Inhalt dieser von ihm zu 
der aus vielen Hss. zusammengestellten voll- 
ständigen Sammlung der Concilia antiqua Galliae 
benutzten Handschrift in der Vorrede des ersten 
Teiles genau in derselben Folge der Stücke angibt^ 
erwähnt auch diesen Nachtrag der zweiten Hand, 
der hier der mit Zahlen geordneten (I — XIV 
fehlen) und selbst schon durch Nachträge ver- 
mehrten Sammlung, einem Werk schon des 
6. Jahrb., hinzugefügt ist: »et alia manu post 
adiecU Matisconensis I«. — Der erste Teil der 
Hs., der jetzt verloren ist, enthielt nach dieser 
Angabe zu seiner Zeit noch (vor dem Conc. 
Arel. I) die Cauonen-Sainmluug des Dio- 
nysius. Vgl. über die Hs. von Le Puy (Paris. 
1452) 8. X bei Maassen Gesch. d. Q. I, 775. 

5) f. 101 b (unmittelbar folgend): (sw.) Ex- 
emplum legis de con/irmando “1 Hi am inter 
minores aetates t iudicio episcoporum. 1 et testi- 
monium unius epi accepto fcrri. 

Der vom Bess. beigefügten Umstellungs- 
Haken entspricht a. R. ein (öfter in der IIs. 
vorkommendes auf irgend einen Fehler aufmerk- 
sam machendes) k. 

Darunter (r.) Imperator constantinus 
augustus. ablatio praefecto praetori(o > 
(Religionis est . . .). 

Folgen die, als ein Nachtrag zum Codex 
Theodosianus, von J. Sirmond zuerst entdeckten 
und nach ihm so genannten Constituti ou es 
Sirmondi (Appendix codicis Theodosiani novis 
Constitutionibus cumulatior . . . Opera et Studio 
lacobi Sirmondi. Paris. 1631. 8), 18 an Zahl. 
Vgl. const. I— III in cod. 82 (f. 188 b — 89 b ) uud 
im Allg. Paul Krüger, Gesch. der Quellen des 
Röm. Rechts. Lpz. 1888. S. 293. 
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Sie waren ursprünglich gezählt /—XVI. Reste 
davon nur noch bei XI1IJ (f. 114), XV (f. 1 16 k > 
XVI (f. 117*). Der Auf. von (ohne Zahl Lex 
de Teodosiano usw. Titel f. 119* unt) XVII 
(f. 119* ob.) ist abgeschnitten. Die letzte heisst 
Item alia lex de Teod. usw. auf der letzten sehr 
abgeriebenen Seite. Nach XVIII sagt Sirm. : 
»IIuc usquc Codex ecclesiae Lugdu- 
uensis«. Vgl. Vorr. »Ceterum codex Lugdu- 
nensis ecclesiae, undc has primuni descripsimus, 
et Anitiensis alter, cum quo postea contulimus, non 
Tiieodosianas leges, sed synodos . . . continebant«. 

Ausführlich über diese uud andere Hss. 
derselben Haenel in der Abhandlung v. J. 1840, 
welche vor seiner Ausgabe (im Corp. jur. rom. 
anteiust.: Novellae constit. imp.) 1844 neu 
herausgegeben ist. Vgl. Maassen I, 792.. 

Der Text schliesst (da das letzte Bl. der letzten 
Lage — offenbar schon lange — fehlt) unvoll- 
ständig mit den Worten ...ne eit caesa cognitio\ 
unmittelbar vor dem Ende von no. XVIII. 
Der codex Auitiensis (■» Paris. 1452), aus dem 
S. ihn ergäuzt, ist eiue jüngere Wiederholung 
(s. X Ilaeuel) derselben alten Concilien-Samm- 
luug mit demselben Anhang der Kaiser-Con- 
stitutiones, welche ihm der uralte Lugdunensis 
bot, sein »optimus et antiquissimus« p. 599*, 
»longe optimus« 604* (vgl. über diesen auch in 
deu Notae ad T. 1 Conc. Gail. p. 596* und über 
seine Übereinstimmung mit dem Anit. das. p. 594*. 
602 b ). S. hat diese 18 dann noch um drei Stellen 
aus 2 anderen Hss. vermehrt: sein Pithoeanus 
(no. XIX) ist seit d. J. 1837 Berol. lat fol. 270, 
sein Corbeiensis = S. Germ. 936 = Par. lat 
supp!. 26. 


84. PhUl. 1743 (Reims). 

Perg. 301 BU. fo!. (23 x 15). VIII. Jh. 2sp. 

Neuband (Jea. M L 120) = Mcenn. 576 - (ohne 
Paraphe und Besitz- Einschreibung des C. P. S. /.) CUr. 561. 
Auf dem Racken des mit Perg. überzogenen Pappbandes (der 
gewöhnlichen auch von Meerman nachgeahmten Jesuitenart) 


steht (ansser der alten Bez. unten M L 120 ) Concilio- 
rmm VoL Remite, und in dem Papst -Verzeichnisse am 
Schluss der Hs. ist f. 294 b von einer Hand IX. Jbs. 
zwischen die Namen des Simmachus und Ormisda ge- 
schrieben Avant fertvr tempore «cs remigiue clarume retü 
epi: zur Bestitigong der Vermutung von Fr. Maassen 
(Bibi, lat iuris «an. msta. I. 3 p. 171 und Geschichte der 
Quellen des caa. Rechts I. $38) dass diese Hs. der Ton 
Jac. Sirmond (in der praef. ad lect. der Condl. ant Galliae 
t I Par. 1629) gerühmte sRemensis oodex S. Remigii« sei. 
Auf f. 34 steht zu den Namen der Bischöfe des conc. 
Arelateose bei imfdtaeiut ept am Oberrande Sota Betaueium 
epm remonm tempore comtanti imptratorü et dbeUri pape 
ferne. Endlich Aber f. 147 rot die ausdrückliche Be- 
zeichnung Lib sei Remigii Rem. Vot. /. — Die Hs. ist 
io den letzten Lagen durch Wasser und FAulniss entstellt, 
doch nur in der letzten abgeriebenen und zerrissenen (auch 
durch Reagenzversucho) sehr misshandelten Lage mit Be- 
schädigung des Textes. Das abgeriaseoe Schlussblatt (8) der 
letzten Lage (also 301) ist fUschKch voran gebunden, vor f.t 
(bis 300 et t/enier) einer Alteren Zihlung (von Gelehrten- 
hand). Vor dieser f. 1 aind 3 Lagen verloren : denn die erste 
Lagenbezeichnoog f. 8 b ist d. Erhalten sind 88 (also 
urspr. 41) Lagen meist von 8 Bll., doch dazwischen auch 
von 6 (Legs 15 - ohne Lücke - s f. 118 b ), von 9 (Lage 
21, ohne Bez. f. 167\ der vor dem Mittelbogen ein oinzclnos 
Bl. 4 Torgeheftet ist), voo 10 (23 — t HU f. 185*), von 7 
(29 bis I. I32 b , der das erste — leere — Bl. abgenouimen 
ist), von 9 (30 bis f. 24 1\ der ein einzelnes Bl. zum Be- 
schluss des Vorhergehenden vorgelegt ist — f. 238), von 7 
(34 bis f. 272 b , der das 7. beechr. Bl. weggeschnitten ist 
— ohne Lücke), wieder too 7 (35 bis f. 279 b , der hinter 
dem Mittelbogs« als 5 — t 277 ein Einzelbl. eingrdogt 
ist), von 6 (37 bis f. 293*). Io vielen Lagen sind statt 
ganzer Bogen Rintelbll gegeneinandergeeotzt , so 2 und 7 
(in L. 5. 7. 12), 3 und 6 (in L. 20. 24. 36. 38), 2. 8 und 
6. 7 (in L. 27). Bezeichnet sind die Lagen von alter Hand 
mit d bii t az.,. i/f. 158\ dann bis t UU f. 1&5\ 
* *' 193*, weiter mit eigent. Zeichen und Haken *\ > D -u 
usw. Steife sehr langschiftige langobard. Schrift, mit 
(streckenweise, z. B. f. I36 b -I41, wo Hand ü z.B. wieder- 
holt mitdia durch übergeschriebenes mieericordia erklirt 
hat) Nachbesserung (Erginxung z. B. f. 109) und mit Rand- 
bemerkungen von Klorterlcuten des IX. Jhs. teils Tor- 
karolingi sehen (f. 34*. 35. 131 oder f. 73) teils hübscheren 
und hin tigeren karolingischen (vgl. auf dems. f. 131. 27*. 
85 und oft), welche bee. hiufig den Inhalt der Ha. mit 
anderen minder vollständigen codici/mi (oder quodieihue 
f. 171*) noitrii vergleichen (s. n.). Überschriften teils in 
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roMn Uocülen, Mil« (HsaptüberechrifMn) in mehrfarbig 
Kapitalen mit dem bek. hellgrün and hellgelb (neben braun- 
rot and «eiten blau f. 32. 58*. 165 dg!.). Einfacher Schmack 
der Afgb. in denielben Farben mit kleben Blatt-, FUch- 
(f. 165. 15. 111. 123. 163* a. dg!.) and Vogel- (f. 127) An- 
deutungen (Augen), tiemchen Köpfen (f. 20. 35*. 45. 47. 
104*. 171*. 215 ), Hinden u«w. (Kopf mit Hand - Q f.20. 
215 Tgl. 85). Halbgriechiachc Bnchauben in den griech. 
Anführungen (f. 3) ohne Vertt&ndnita. Einfache loter- 
punction (Schluw reichen : oder V)- (Tir.) NoMn f. 19*— 20. 
276. — Benutzt au**er ron Sirmond anch von Hardoain 
(*. B. für die Röm. Synode Theoderieh'« 501 and «out). 
Vgl. Pertz N. A. IV, 587. Die Ha Ut offenbar (al« Ge^henk) 
au« Italien oder Südfrankreich nach Reim« gekommen. 
Sammlung von Concilien (bes. Gallischen) 
und Papstbriefen. 

(urspr. aus dem 6. Jh., mit Vermehrung im 7. Jh.). 

f. I : | tempus submissionia. sine oblation e susci- 
piantur ei autem non manducarerunt biennio sub- 
cumbant . . . 

Die Älteste Übersetzung der griechischen 
Concilien beginnt hier (die canoues conc. 
Nicaeni I — XX fehlen) fortgezAhlt (vgl. Maassen 
Gesch. I, 129. 482) mitten in c. 24 (25 bei Ma., 
bei Ps. Isidor 5) das concilium Ancyranum, 
wie in der bei Maassen (Gesch. I, 930) abge- 
druckten Fassung der Freisinger Hs. IX. Jhs. 
(Monac. 6243). Text in sehr verderbter Sprache. 

f. 4: . . . di/itus y Expl concii atfiy | Incpt 
conciliü neocesem ( Neocaesariense). XLVI 
Et ieti quidem canüs secundum torum. qui an- 
caere. caesareae expositi. sunt nieaenie rero prioree 
inveniuntur . . . 

f. 5: ... apostolorum y | Expl conciliü. 
neoceei. | Incp canon ' gangrensis. et hii 
ipei. ante nicaeni. expositi sunt . . . 

Der Schluss Haec autem ecripeimue ... ist 
als L. XXX gczAhlt. Daneben steht (v. a. H.) am 
Räude: hoc capvel h tententia minus .C. in aliie 
codicibue nostris. 

f. 8*: ... exoptamus. \ Expl. concilium 
gangreni. | Incp conciliü anthiocenum 
(dazu zwischen d. Z. a. H. et h in nuUo alio 
apud nos cod incenit'). | Sca et facta eynodue. in 


unum congregata hie qui per eingolae prooinciae . . . 
(gez. c. 81 — 102 ). 

f. 15 : ... conseneimue y Expl, concla | Incp 
conciliü | lauduciae. phrigiae | pagati- 
nae. | Sca eynodue eecundum laudicia. phrigiae 
pagatinae concocata ex divereie prooinciae rego- 
lae. expoeuit aecleeiaeticae. eicut infra scriptum 
esty (c. 105 — 162). 

f. 19: ... ad hebaeoe Explicit \ Incp. Ti- 
tuli numero VIII y | qui eecundum (so) con- 
etantinopolitanue. a. CI., epis f actus obser- 
vanda decrevit. ut nicaenus coneilios coetodiatur 
in Omnibus. | II. ut hereeis infraecriptae ana- 
timaientur . . . (nach den 8 Titeln folgt der Text 
f l 9*): Incipit regolae eioe definitiones. Definitae 
ab epie centum quinquaginta . . . 

f. 20: . . . recocatie y | Expli concilium | 
laudiciae phrygiae pagatinaey | Incipit 
statuta e eclesi ae antiquae (zwischen d. Z. 
a. II. cstantinopolitanae) tituli. accls statuta*, 
antiq; ( tpor /> 4 (darüber umero). XCVII/I y 

Qui eps ordinatus eet antca examinetur ( Ballc- 
rini App. ad Leonis opp. p. 653) . . . 

f. 21 : I. Ut domus epi eit vicinus . . . Danu 
der Text f. 22* Incp statuta aeclesiae an- 
tiq ua. I. Ut eps non longe ab ccclcsia hoepicio- 
lum habeat (Ball. 655) . . . 

f. 27 : ... ecclesiam iobent | | Incip 

tituli con\cilii nicaeni. nume\rum viginti 
eporü | qui in graeco non habijtur. sed 
in latino esse inveniuntur. tantümod. | 

I. liosius eps. dixiL ut nullam. excusacio. 
recipiatur epi de civitate volentis migrare . . . 
f. 27* Explc capitula. \ 

liosius eps dixit non minus mala consuetudo . . . 
f. 32 : ... exhibenda. | Expli concilium \ ni- 
caenum viginti | eporum qui in graeco | 1 i. haben- 
tur. sed in la tino. inveniuntur (daneben a. R. 
v. a. H. : et hi canoü niceni XX eporj in aliis 
codicib; n inveniunt r nris vgl. Maassen I, 482. 
476 und 922: hier abweichend). 

(f. 32*) |1 Incp canones \ arelatcnses sub. 
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SCO marino. epo. tempor | conatantini. 

impTa. | 

Domino acieimo fratri marino (so), c el coetu<i 
ausageb.) epiacoporum qui adunati fuerunt in opido 
arelatenei [folgt ein vom Besserer a. R. umzogener 
Zwischensatz: hic aelceater. et XXXIII. in ordine 
nomerantur. a aco apoatolo petro necquüquam 
posL apo-tulum in sacerdutium longeceor fuit y 
vixit in epücopato annua XXIII. (annua XI leicht 
weggeschabt) dies A7.] quid decreccrimut com- 
muni comilio. cadtati tuae aignijicamua. ut et 
ipsi getaut quid in futuro obaercare debeant y 
Primo loco, de obaercatione patchae . . . 

f. 33 b : Synodua habita epo rum | in ci- 
vitat arelatenaiü. | 

Apud marimim < arelateni der Boss.) epim ecd. 
catholicae temporibua conatantini. aa coloaiano et 
aniano. con* conoenerunt ex procincia eicilia dei- 
tate airacuainorum. haec eat ehriatua epa et ßorua 
diaeä . . . (vgl. Sirmond Not. ad T. I Conc. 
Gail. p. 593 »ut in Remensi«). 

Ich gebe im Folgenden nur die Titel: 
f. 34 b : | Incp ainodum | apud cartagint | 
a/ricanorü pro\vinciarü capitula (I— XXXIII). 
— f. 35 b : Incip ainodum \ cartagininaia poat. | 
conaolato glorioaiaaimo\rum. impprum. honori. | et 
theodoeii. VIII. dguetor \ VIII. id iuniaa (a. 419) 
carta ginem in aecretario baaelecae fauati . . . 
f. 38 b : Incp expoaitio \ fidei. a trecentia 
decl | et octo epia in niVacna | aynodo 
facta. — f. 40 b : Item ab uni\veraia epia ... 
(III— XXXIII). Schluss f. 45: Recitota aunt etiam 
in iata ainodum. diceraa concilia. uniceraae pro- 
vinciae africe. tranaactia temporibua (vgl. Ju- 
stelli Bibi. can. I, 346). Incp de concilio 
quod. hippone regio, factum eat. tempore glorio- 
aiaaimo. imp. theodoaio augua. III. et abundantio. 
vc. conl. VIII id. octobria (a. 393). — f. 46 : Incp 
cap de concilio. eppone regio nomero XXXV . . . 
f. 47 : Incp canonee quod. epone regio factum eat. 
tempore honori imperotora ... f. 54 : Incipiunt tituli 
concilii cartagininaia. nomero. decem et VIIII 
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. . . f. 54 k : Incp. concilium cartaginenaem. 

— f. 58 b : Incp kapitula de melivitano con- 
cilio . . . f. 59 b : Incp concilium milevetanQ. 

— Am Schl. f. 73: Expl concilium melivitanum, 
wozu a. R. (r. a. II.) bemerkt wird : hinc deeunt 
et epia huiua concilii ad pontijicem bonifacium 
(Ma. I, 181) et reecriptum ciriüi. fque pontifeie 
et epia attici. item epia africani concilii Ad ce- 
leatinum. 

Über dieses Concil vom J. 419 vgl. Justcllus 
Bibi. iur. can. vct. 1, 320 sqq. und Maassen Gesell, 
d. Qu. I, 173 ff. 

f. 73: Incip aenodua. conatantino con- 
cilii (der 150 epi) — f. 74 Incp capitula aenodi. 
nomero eiginti. — 

f. 75: Incip regola eccleeiaaticae. a cal- 
chidoA. aynodo conatitutae. 

A. Schl, (hinter XX. De eoa qui rapiunt 
mulierei . . .) f. 79 b die Verse: 

Pontificum eener and am. Cohre pro dogmatae vero. 
eoneeniene aancto indubiae apiramine plena. 
limetibua. aacria praefxit iura aalutia. Explicit, 

f. 79 b : Incip capitula de conetitutio* aci 
airici. epi. urbia romae (l-VIII) — f. 80: 
Incp exitua (so) epiatolf. 

Syriciua hyerio. epo tarraconinai. directa ad 
deeeaaorem nm acae. recordationea. dumaaaum . . . 
tuetur heredea. Explicit f elidier . 

I. Ex heredicia non inlidta iteratione baptia- 
matia. redpiendoa epa (epialda) aepteformia. IVima 
itaque paginae tuae forte (so) aignaeti ... (M. 13, 

1131). 

A. Schl. f. 85*1: Expl epietula. airici. ad 
hyerium terroconinae (s. Maasseu I, 240). 

f. 85* 2: Incp praeceptio \ Quae mieaa eat 
per germanum et caroeum epi. Domini*, eanctia 
et venerobilibua patribua laurendo marceUiano et 
petro et cunctia epiacopia in urbe reaedentibua. 
theodericua rex toa quidem . . . per maiore 
domo regia. (Zur Synodus Roinana III sub Sym- 
macho papa = Mansi Conc. VIII, 253 »ex Ilar- 
duino« II, 971 nach dieser Hs.) 
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Am (beschn.) Rande steht oben Ober dem 
Anfang in grossen Kapitalen Ilaec tynod | A 
-i- kathol | und darunter klein von dem Besserer 
(II) IX. Jh. haec epistola in recepuore (so, st- 
receptiore ?) codice non abetur. Eine Gelehrten- 
band hat die Verweisung hingeschriebeu To 2. 
286 (nämlich Binii Col. 1606). 

f. 86* 1: Incp precTp regit. | (86* 2) ////. 
Missa ad tynodum. Fd Theodericut rex. unicertit 
epis. ad tynodum. convocatis romanf eccletiae pa- 
cem. eju. tymacho. criminotit. propotitionibus in- 
petito . . . (von dems. Bess. II wie oben a. R. 
similiter et haec). 

f. 88 b 2 : Expl praeeeptio regia. Fl. (= Mansi 
VIII, 254). 

Theuderieut rex. univertit epis ad tino- 

dum concoeatis decuerat quidem patres y 

dat tubd kl octb regA sind ecd ul agnanustic 
(anagnotticus) regit y Expleeit. (= Mansi VIII, 
257). 

f. 89 b 1 : (o. C.) Prim um. talutandi. epi et. di - 
cendum. eit causa quae agitur . . . culpas (Mansi 

VIII, 257). ExpUciL 

f. 90: Ineipit constitutio eporum. refio 
magno, fausto. aeieno. ec. contol. tubd. kal. 
noveb. sca ttnodus apud urbem romanuni ex prac- 
cepto gloriotistimi regit theuderici ... (mit d. 
Beischr. To. 2. 284 (Binii) = Syuodus Rom. III 
a. 501 bei Mansi VIII, 247) mit der Suscriptio 
ejtorum. 

Vgl. über diese Praeceptiones des Ostgoten- 

königs f. 85—95 Thiel Epp. pontif. I, 672 ff. 
Maasseu G. I, 341. 931. 

f. 95 fc : Incp capitula. apud fd. valentina 
il IUI. und f. 96: Incp etatuta. tinodut apud 
ec l valentina (a. 375 Sirm. 1, 18 mit den Unter- 
schriften »ex unico Remensi« S. not. p. 594). 

f. 98: Incip capitula tynodi quem con- 
venit in urbi B itrintio. Nach den 8 cap. 
f. 98 b Anf. Sancta tynodut quae convenit in urbe 
taurinatium ... (a. 397 Sirm. I, 27). 

f. 100 6 : Incp eapitla regint tub tcö. 


helario arelatiniem (7). Danach Incp canones 
reginss. (Reienses a. 439 Sirm. I, 65: vgl. über 
die folg. 6 gall. Conc. von 439 — 511 Ma. I, 
! 566 cod. Corb.). 

f. I04 b : Incp capitula canonü arause- 
corü (28) — f. 105 Incipiunt constit u cionie 
Scae tynodi habitae in terreturio arautico . . . 
(a. 441 Sinn. I, 70). 

f. 108: Incpt capitola de canonit vatintit 
(A X). — Dann Incip canonit aueintit (so). 
Constitucionis tci tynodi habitae in civitate va- 

einei ... (a. 442 Sirm. I, 76). 

f. 110 (o. C.) — 111: Expl. tituli canonfi 
arelatentiü y noffl LV. — Incipit fanoni) 

aretentit (so: n. 452 Sirm. I, 102). 

f. 115: Incipiunt tituli canonum aga- 
tintium numr XLVJII— f. 116 b : Incip tyno - 
dut habita in civitate agatinii ... (a. 506 
Sinn. I, 160). 

f. 122 b : Incip capitula concilii aurelia- 
ninst (28) — f. 123 Incipit tinodut aurilia- 
nintit (a. 511 Sirm. I, 177 conc. Aur. 1: aber 
in der Hs. Anf. Cum auctore deo ohne den Brief, 
und ohne c. 4. 5. 7. Sirm .'s Bein, über den Re- 
mensis p. 601 bezieht sich auf die andero Fassung 
unten f. 160 b ). 

f. 126: Incip capitula concilii. epaunintit. 
tempor tigitmundi regit (A XL). — f. 127 
Incipit canonit epaunintit tempor eigit- 
mundi regit. (Praefatio quod praecipientibus . . . 
a. 517 Sirm. I, 194). Am Schl. Expl canones 
ejtaunit tempor tigitmundi regit (Zusatz des Bess. I 
IX. Jh. etjiliorum vel nepotum clodovei reg franc). 

f. 131: Incp epittula tempor tigitmundi 
regit. Ab epis in urbe lugdunum. facta, in qua 
scriptum, ineeniet de incerti facinore Item ti quit 
cupititatis instincto ecclesiam alterius vel parro- 
ciam . . . Sinodut vel constitutio. tcorum eporum 
contra stephanum ... A. Schl. Expl epittla contra 
etephano. tempr tigitmundi regit, danach die 
Unterschriften (a. 517 Sirm. I, 202: »ex cod. 
Remensi« zuerst von S. hg. vgl. Hard. II, 1053). 
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f. I32 b : Incipünt captla concilii arela- 
tensia tempore liberi praef (6) — Incp 
canones (a. 524 Sirm. I, 207. A. Schl, tempr 
aegiamundi regia: vgl. Sirm. not. p. 604). 

f. 133 b : Incp capitula aynodi caainaia. 
tempr liberi praef (5) — f. 134 lncipiunt 
canoneg. vaseneibua (a. 529 Sirm. I, 225). — 
Am Schl. Expl canones vaeinds. tempr liberi p/.; 
{et aigiamundi reg. et jiliorum Ull dodocei reg 
francorum gall. Zusatz IX. Jhs.). 

f. 135: Incp. capitula conatitucio. acorum 
eporü carpento. ratenee. temp~r liberi 
praef (1) — dann die Conatitutio ... mit dem 
Brief des Caesarius a. 527 Sirm. I, 212). 

f. 136 b : Incp canna arauaici {ad ceaarii 
Bess. II) de liberü arbitrium. cel dicereia. eondi- 
donibua de. re. ipaa. necesaariia p er:* abaq; 
capitulia req;rend. Cum ad dedicationem . . . 
(a. R. To. 2. 391. a. 529 Sirm. I, 215). A. Schl. 

Expl.; canoni arauaici tepr liberi pf. 

f. 141 b : Incp capla cann aurilianine. 
tipr hildeberti regia (31). — f. 143: Indp 
canonia aurilianinaia tempr childeberti regia (a. R. 
To. 2. 5 05. a. 538 Sirm. I, 247 conc. Aur. III). 

f. 149: Incp captla. de aefdo agnodo. 
aurilianl. temp~r childeberti regia (33) — 
f. 150 It agnodua usw. (Conc. Aur. II a. 533 
Sirm. I, 228. — A. R. To. 2. 511). 

f. 154: Item capitla. de agnodo. III. 
aurilian. templ • clideberthi regia (23) — 
f. 1 54 b Incp canonia aurilian* p; morte theode- 
berthi regia (a. R. T. 2. 514. Ist das conc. Aur. V 
a. 549 Sirm. I, 277 > 

f. 159: (nach falschem Expl. statt Incipit 
uud nach den 11 capitula) Incp canonia auri- 
lianinl. tempr chlodocicki regiey (a. R. 
T. 2. 309. Ist conc. Aur. I aher in nur 11 cap. 
mit z.T. anderer Fassung, als ursprQnglicher Kern 
desselben). Anf. Dominis acia et apostolica sede. dig- 
niesimia epis. chlodoveua rex. eununciata fama. quod 
actum fuerit vel preceptum omni exercitui. 
nostro. priua quam in patriam gothorum 


ingrederemue (so), beatitudini veatrae praeterire 
non potuit ... (bei Harduin. Acta conc. II 1007 
»ex ms. nostro Paris.« dem Sirmond'schen Text des 
conc. Aur. I, wie diesem selbst bei Sirm. C. G. I, 
176 voraufgeschickt, aber getrennt, da es mit 
der Synode nichts zu tun hat). In der Hs. 
folgt als II. Reacriptio epörum. Domno auo 
catholicae. edeeiae jilio. chlodovecho . . ., die bei 
S. vor den Anfang des Conc. in seiner voll- 
ständigeren Fassung (31 can.) gesetzt ist. Dann 
folgen III -XI = c. 1—9, darunter die drei oben 
f. 124 ausgelassenen. 

f. 161: Incp. titi cann. toronice ecclee. 
(11) — dann Incp canonia toronicae ecle - 
eiae.^aivirino vc coA. aubt. XVIII kl. 
decemb. ( Cum ad sacratiaeimam . . . a. R. To. 2. 212. 
a. 461 Sirm. I, 123). 

f. 163 b : Incp canonia venetice. ecleaiae 
(16: a. R. T. 2. 191. a. 465 Sirm. I, 137). 


2) f. 165: Incp definitio ecleaiaaticorum 
dogmatum. 

Anf. Credimua. unum eaae deum patrem et 
jilium. et spfh acih ... A. R. steht von der 
Gel.-H. Op. R. Aug. Tom. 3. pag. 380. Es sind 
55 capp. statt 88 der Ausg. des Gen n ad ins (?) 
Massil. M. 58, 979 (vgl. Maassen I, 351), da 
die ganze eingeschobene unechte Masse (vgl. 
Fabric. Bibi. s. v. nach Elmenhorst) c. 22-51 
ausgelassen ist, von ignaviae p. 986 Z. 3— 993 b 
sodass c. 22 = ed. 52. Auch c. 60. 61. 62 fehlen 
und das letzte c. 55 ist viel länger als in der 
Ausgabe: hinter conritemur folgen noch 30 Zeilen 
der Hs. 

3) f. 171 b : Incp. epla. decretalis. 

Incp prima, aci. clementia epi Romd. ad 
iacobum de eacramentie ecleaiae. Daneben 
a. R. der Bess. U (kl.) haec epistola non abetur 
in aliia quodicibua. und von der Gel.-H. To. 1. 
p.31. Anf. Quoniam eicut accepemus omnium apo- 
etolorum patre . . . (Maassen I, 410). 
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4) f. 173: Inep. epla innocenti. papae. 
ad victurio. epö. rotomagins.;. (Etsi tibi 
frater . . .). Zwischen f. 175 k — 176* ist darin, 
ohne Lücke, das Ende einer Lage freigelassen. 

f. 176 k : ft innocentius. unicerei t epi s. in 
thotoaana sinodo constitutis. ole. (so) fr». in domino 
m lutem. (Saepe me et nimia eontemnere cura . . .) 

f. 177 b : Item alia innocenti. (Xon enim 
latere potuit . . .) — f. 179 Item alia innocenti 
(Et quamris dilectioni reetre . . .) 

f. 179 k : Incip canonit urbetani. Inno - 
cenciue ex(s)uperio epö tolotano consolenti 
tibi frater . . . 

f. 181 k (—185): Expl tituli. Inno cenciue 
rufo . . . Magna gratulatio habuit . . . 
f. 185 k (z llll) leer. 


Danach sind 2 ganze Lagen f. 186 — 201 
eingeschaltet (bei Ordnuug des Bandes), welche 
die Papstbriefe unterbrechen. Am Fuas der 
ersten Seite steht (v. H. des Bcss. II) hec u»que 
at epitold zosimi non habentur in aliis codicibue. 
Cher deu Gegenseiten steht v.a. H. Cann.;. Eff»*. 

5) f. 186: Incipt excerptay (so) seöru. patrü. 
a ntestitum. contra nestorium in »ynodo. 
ephesiorum. 

Folgen die 19 (18) capitula (Ball, d iss. p. 1 18). 
Dann(alsTcxt) Incip » ynodu » epheeiorum. pott 
conaolatö. dd nn ß. theodoei. X 111 . et ß. ralcntiniani. 
lll. pp. augg XI M ag. Qui die » ett »ecundum. 
aegiptios epp XXVIII. iussu aguetüeimorum piissi- 
morumque principum sinodu» congregata ett in 
epbetiorum metropoli et tedentibut cunctit in epit- 
copio . . . 

Am Schl. f. 201 b Expl »ynodu». concilium 
effetinum (a. 431. actio VI. M. 48, 865 vgl. 
Ma. I, 137). . 

6) f. 202: Expl epittl» innocenti (was 
sich auf den Schluss ron f. 185' bezieht: vgl. 
über die Schreiben des Papstes Innocentius I. 
Maassen I, 242 ff. no. 2. 3. 4. 10). 


Incip epiatule zosimi. 

zofomut eticio epo tolotano sali exegit dilectio 
tua . . . 

f. 203 b : It zoeimus comunituriu prbis 
et diaconici» qui ravenna sunt. 

E recelatione fratris nostri. archidimi . . . (Zos. 
no. 9. 13 bei Maassen I, 248). 

f. 204: Explicit epl zosomi | Incp epl 
bonef. 

Bonefat honorio d. Edesiae mei cui deus 
noster . . . ( Bonifat. I ep. no. 5 bei Ma. I, 251). 

f. 205: Viclur honorius inclitus tri- 
umphatur. semper aa sco . . . bonefacio papae 
urbis ftcrnf scripta beatitudines (Schl. Etji! . epla 
honori imp — s. Ma. I, 319 no. 36). 

f. 205 b : Incjt epla p uiens et narbn pro 
uic. constitutis. 

Conperimus (so statt Cupcrcmus ) quidem de- 
rer »a rum ecletiarum. Ita ordinatione gaudere . . . 
(Caelest iuus I no. 2 bei Ma. I, 252). 

Hier ist eine Lücke (f. 208 b 1) s. u. zu 
f. 255 b . 

f. 208 2: ... ultione plectamus (Schluss 
von Leo cp. 12 M. 54, 668) Expl item 
pape leonit ad flavianum epm. Constan - 
tinopolitanum lectie dilictionis . . . (Leo I uo. 19 
bei Ma. I, 261). 

f. 215: ft leo thoribio epo astoriensis. 
Quam laudabiliter . . . (no. 12 Ma. I, 260). 

f. 224 k : ft leo universi» epis per »iciliam 
constitutis. Dicinis praeceptis . . . (no. 13 das.). 

f. 229 k : Explicit Item leo nicete epö aqui- 
leginsi. Regresus ad nueßlius nt adeodatu» . . . 

(no. 69 Ma. I, 269). 

f. 231 k : ft Explicit. Incipit pape leonis 
ad quiligente epim. Relationen sei fratris... 

(no. 1 Ma. I, 256). 

f. 233: Expliciunt canonis ad septimü epm \ 
(233 k leere Rücks. des einzelnen — Schalt- 
blattes — Forts, f. 234:) Incp eiusde ad sep- 
timü epm. Lectis fratemitatis tuae . . . (no. 2 
Ma. I, 256). 
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f. 234": Explicit pape lionis (so). Raec 
epistola pape lionis ad rustico epo nar- 
bonense directa. Epistolas fraUrnitatis tuae . . . 
(no. 74 Ma. I, 272). 

f. 238 b : Expl epia | (239) pape leonis ad 
rusticum epm. narboü Gelaeius eps unicersis 
epis p unam quemqudq; procincia eonstitutis. 
necessaria rerum. dispositione . . . (Gelasius no. 12 

Ma. I, 281). 

f. 246 : Explec. episl. (jelasi. epi. unicersis. epis. 
per. unam quem que. procentia. eonstitutis. Incip. 
canoni simmachi pap tempore, theud. repis. 
Pauliani. v. c. sub. d. kalendaru marciarum. In 
baselera. beati. petri. apli. resedente cero. r ene- 
rabi/e papa. symmacho unam rum rusticumintur- 
ninsim ... (a. 499 Thiel Epp. pont. I, 642 sqq. 
vgl. Symmaehus no. 1 hei Ma. I, 286). f. 247 b 
htebt a. R. To. 2. 282. Die Unterschriften der 
diaconi machen den Schluss (vgl. Hs. von Diessen 
Mon. 5508 bei Ma. I, 628 von Chieti I, 530) 
f. 252: Iohannis diae relp. \ et Item le bellum | 
Item iohannis diac relg \ qm obtulli seit }>apae 
sifm\macho; (r. u.) Caelius Iohannis diar ecl 
romane. Quia me ad tempus ab erlesia separaei 
apnuHcens errorem meum (= Thiel I, 697) . . . quod 
manua (so) perscriptum obtuli sub. 6 X/III. kn- 
iend ann. oetbr. missa/a v c conti; Explicit. 

f. 252 b (unm. folgend): Constitutio facta 
ad | domno symmacho papa de rebus edae. 
consercandis abieno. Iun. t c cons. sub 6. Vllll. 
ff nocemb. in baselica . . . (nach den Namen 
Anf. Reneni quidem fratemitas cestra . . . a. 502 
Thiel I, 682. Symm. no. 5 bei Ma. I, 286). 

f. 255 b : Anm. d. Gel. -II. a. R. über eine 
Textverwirrung (Blattversetzung der Vorlage) 
hinter . . . crisconii. maximi. rel stefani w 
debent habere iudicium. absteneatur . . . (was ex 
epia 7° Caelestini adjinem usque sei *): die richtige 

•} Eiogesprengt ist hier der Schluss tob Caelestinns 
Schreiben an die Bischöfe der Yieoneosis und Narbotensis 
(Cuperemus . . . f. 205 b oben), welches auf f. 208 b so ab- 
brach: debitum praemium rel kbenim de eo qui tot recturi 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Fortsetzung findet sich mit dem hier ver- 
sprochenen Zeichen w in der Tat 

f. 265 . . . corruptione. camis mins. in vita. 
non. polluit (| nec aput not incerturn, habetur . . . 
bis zum Schluss der Unterschriften, die mit 
I*ropincus eps ecl (unvollständig: vergl. bei Thiel 
p. 695) beendigt sind, wo sich anschliesst 
f. 267 b : Dilectissimo fratri caesario. 
Symachus. hortatur noe . . . (Symm. no. 7 bei 
Ma. I, 287). Folgt 

f. 268 b : Expl. epia. pape. symachi. Incip 
epitla ormisda papae ad eps p universam 
procintiam cons. Dilectissimis fratribus . . . 
(Ilormisda n. 16 Ma. I, 289). 

f. 271: Expl. epia. ormisd(f) Incp tituli 
qui infra scripti su nt De auctoritate domni 
papf (iohannis neuere Ergänzung) et de seit 
canonibut exeepti sunt. Ut unus quisque 

i I • 

clerecorum . . . Delictissimo fratri caesario. 
Iohanü. Caretates tuae . . . (Johann. II no. 4 
Ma. I, 297). 

turnt (so). | tarnen hoc ei» ol*riL sicut putucrunt animo non 
aminert doleant sc vet corpore, perdedim . . . 

und so unnittelbar in den Schluss ron Leo ep. XII 
bei U. 54 — no. 10 bei hl aasten |, 258 üum in ordinatio- 
min* . . .) Aberging. Das dort (offenbar in Folge einer Blatt- 
TerseUung der Vorlage) Ausgefallene wird eben f. 255 b 
bis 2C3* falsch eingeseUt, nimlich f. 255 b : . . . || debent 
habere UMa nbsteneatur ... bis f. 256*: colkgio dele- 
fomm Uä. rat. kl. aüg. KUn et. tauro. 

Caelestinns universal, epispnp; | tolica. labrid 
(spiter geb. so p apuha calabrid) constitu.tis. AVA’ 
sacerdotum . . . (CaeL no. 3 bei Ma. I. 252). 

f. 257: Expkc. epiitulas. caelestini. Incipt epistu- 
las. papa. leonis prima ad eus. taaum. eptn. et tesa- 
lo ni eensem. (Zugleich ein Beispiel der in der Hs. Ablichon 
InterpanctionsMcht. in d*-r die alte undale Worttrennung 
durch Pankte nnchwirkt.) 

Quanta fratemitatu tuae . . . (Leo no. 1 1 bei Ma. 1, 259). 
f. 261 b : It epistola pape leonis ad tnaurs epi- 
sco pus. Cum in ordinationibui sacerdotum . . . (Leo no. 10 
bei Ma. I, 258) 

bis f. 265* I . . . corruptione camis mini, in vita. non 
polhsit I nec aput not incertum . . . 

23 
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f. 276: Expl papa Iohannit Incip epistla 
papa vigili. *at( so) aecel. eatholicae. urbit 
romae univerXi) populo di (tiron. No» a. R.). 
Domnae Mae evfhimiae. basiliea gravi laborante 4. 
egretudine . . . (a. Schl) Data non feb. impp 
domino. Iustiniano ppb ag anno XLV (statt A'JK) 
post cons BasUio. vv. ec ann (Papst Vigilius 
537 — 555: s. no. 17 Ma. I, 300). Über dieses 
und die folg. StQcke des »cod. Remensis« s. 
Sirmoml8 Vorr. zur App. Tbeodos. 1631. 

f. 281: Vigilius eps fclesiae eatholicae 
urbit romae (daneben a. R. Gel. -II. To. 1. 
Eplarum decretalium pag. 612 ed. Rom. 1591). 
Res est quidem dies . . . (Vigil, no. 16 Ma. I, 300). 

f. 283*: It. epistola. papae tigilii (a. R. 
Gel.-H. non est edita : bei Mansi IX, 56 nach 
Baluze). Qurh /seit ante (diese Worte stehen indem 
Rund des Q) | mensis VI tempore quo riolentiam 
pertulit. in basilica sei petri apli . In ormisdam 
in qua communionem suspendit . . . (a. Schl.) 
Dat VIII kal sepb imp domino iustiniano perpetuo 
ä anno XXV post consolt Basili v e. cons anno X 
In xpi nom explic 

f. 284*: Incp epla legatariis. 

Ita se in omnibus gentibus xpiana Jxdes . . . 
invenire poseitis; Imp Expl Epistula lega- 
tariis (bei Sirm. C. G. I, 293 als »in codice 
ms. S. Mariae Remensis«: vgl. M. 69, 113). 
f. 287*: Incp Getto de nominati. 

In causa Jidei eristiane cui ex eui numquam 
defuisse probantur inimid (De nomine Acacii 
s. Thiel Epp. pont. I, 510—19 vgl. Ma. I, 397 
und oben cod. 79, 30) . . . kalendionl quem ipse 
ordinaverat ad anthioced misst, eclesiam. 

f. 291*: Expl gesta de nomina gaci Noticia 
tripturarum seu lebrü ca nonicorum .;. 
(zwischen d. Z- gesebr. von jüng. H. Incipit 
descriptio rel adnotatio gelasii pape M. 59: mit 
voraufgeschickten Canon vgl. Thiel I, 454. Ma. I, 
283). Genesis. Üb I . . . 

f. 292 b : Incp noticia lebrorum apogre- 
forum qui nullatenus a nis recipi debenL 


f. 293*: Expl opscla apugre/orum seu heres- 
forum (so). 

Incp nomina epör qui in urbe romae 
fuerunU 

I See petrus sedit . . . LI III FeUx (mit der An- 
gabe, in 3 Spalten, der Jahre Monate und Tage 
der Reg., die nur bei den zwei letzten, Johannes 
und Felix (526 — 30) noch gar nieht, bei dem 
vorletzten üormisda (514 — 23) nur mit Angabe 
der Jahre ted ann VIII (im Corbeiensis voll- 
stAndig) ausgeftlllt sind. Dieses Verz. (vgl. 
Ma. I, 405) beginnt kurz vor dem Anf. (f. 294) 
der letzten zerstörten Tage der Hs. 

f. 294*: Incp adnotatio provinciarum 
gal/eeanorum (in 2 Sp.) 

(r.) Provincia lugdoninsis prima habet civitate* 
numero IUI. (Cicitas lugdoninsium. Civ. eduorum. 
Civ, lingonum. Civ. eavilonensis. Civ. matisco - 
nensis , dann die Prov. L. sec.) . . . 

Nach dem sorgfältig abgesetzten Verz. der 
gallischen provinciae und civitates (endend mit 
Sunt exmul in prorintiis . . .) folgen gedrlugter 
Italien Africa Spanien nnd die (ihrigen Pro- 
vinzen ( im Allg. ohne Sttte) und zum Abschluss 
Fiunt simul numero CXII ... die allg. Übersicht. 
Am Schl. Explicit. Vgl. oben zu cod. 83 und 
W. Brambach: Rhein. Mus. 23, 262 fl'. Die Ab- 
scheidung einer provincia arelatensis, die der 
alte Bess. im cod. 83 f. 89* (in flüssiger Uuciale 
a. R.) hinzufögte und zugleich die 9 Suffragane 
aus den 13 der prov. Vicnnensis durch Vorge- 
setzte Zahlen 7—17/7/ nebst a. R. X civitas car- 
pentoratensiü. vindasca auszeichnete (also nach 
dem canon 6 des Frankfurter Concils v. J. 794 
bei ßaluz. Capit p. 263 vgl. Leo ep. 66 M. 54, 
885), fehlt im cod. 84 (wie gewöhnlich). 

f. 296*: Incp actuü (so) vel coM\titutionem . . . .[ 
dothachari reg sup omnem \ 

Von den folgenden 4 Zeilen sind nur die 
zwei letzten im Vergleich mit dem Abdruck 
bei Sirmond Conc. Gail. I, 474 (vgl. not. 
p. 618) noch erkennbar, da jetzt in Folge der 
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barbarischen Misshandlung mit Galläpfeltinctur 
diese zerstörten Blätter in der zweiten Hälfte der 
Innenspaltc hier überall unlesbar geworden sind. 

Dann beginnt f. 297: | anno treceeimo 
primo aupra aerip\ti regia Imperium .;. 

Felicitatem regni noatri . . . (Edictum Cblo- 
tharii II reg. 584 — 628 bei Sirm. I, 474 und 
jetzt nach Pertz und Waitz bei Boretius Capit. I 
p. 20 vgl. Ma. I, 346). 

Nach dem Edict folgen f. 298* — 300* die 
von Sirmond I, 470—74 vorangestellten 15 Ca- 
uones dieses Concilium Parisiense V (a. 615) 
»nunc primum in lucem editurn ex codice 
Ecclesiae Remensis« (S. p. 470, auch in 
der IIs. von Diosscn vgl. Maassen I, 212). Anf. 
Cum in dei nomine . . . conaequatur. 

f. 300*— 301* (= f. 1 d. Hs.) folgt (o. Cb., 
vgl. Ma. I, 213) /. Ut eonatitutionea die que po- 
rieius eunt decrete ... bis XV. De antiquae . . . 
(noch etwas in den Spaltenanfangen weiter les- 
bar als bei Sirmond, der mit einem etc. den 
Abdruck abbricbt, in den Not. t I p. 617 — 18: 
»In eodem codicc Romensi subiiciebantur ca- 
uoues Synodi alterius, incertum quo loco vel 
anno habitae, quia titulo carebant: sed quam 
post Concilium Parisiense, haud longo intervallo 
celebratam priinus canon ostendebat. Quot nu- 
mero ii fuerint, perinde incertum est. Mutilum 
enim exemplar quod in decimo sexto (?) desiue- 
bat, plures fuisse indicabat. Ex bis porro reli- 
quiis carie, ut dictum est, situque deformatis 
decem duntaxat excerpere canones lieuit, qui 
sequuntur«. 

85 . PbUl. 1775 (Tours). 

Perg. 16 Bll. 8. (13x8). XIL Jb. 

Neubaod (hoU.) - Jo». Kat no. 560 (ohoo loochr.). 
2 Lagen guter obwol ungleicher Schrift (no. 2 kleiner 
euaammenged ringt auf den Reet der 2. Lage) mit rot«» 
Afgb (die eretender beiden Schriften grösser, E in aehwariem 
mit einem roten gefällten Doppelzug und / in »chw. 
Krampen werk. Die He. tat offenbar dieselbe, ans welcher 


bei der ans dem Nachlass der fratree Pithoei von Clan di ca 
Le Peletier hgg. zweiten Ausgabe des Codex Canonom (16S7) 
das zweite Stück (die Sorten) gedruckt ist: »Duximu* tarnen 
non ingratum fore literatis scire formulae, quas Petrus 
Pithoeu* aubiunctas iurenit Canonibua apoatolorum 
in Teter» codice manuacripto maioris Mons- 
aterii, qui fnit Bernabae Briaaonü« (p. 870). 

CaKOXES UND SORTES APOSTOLORUM. 

1) f. 1: (r. u.) Inripiunt canones. 

Darunter (r. kl.) de ordinatione epi in 
canonibua apoatolorum. titulo primo. 

Epiacopua a duobua aut tribua epiacopia ordi- 
netur. 

(r.) Niceno. De hie qui ad epiocopatum in 
procindie provehuntur. episcopum convenit maxime 
• . . eelebretur (ex conc. Nie. c. 4). 

Cartaginenai. Aureliua epa dixit. forma 
antiqua eerrabitur. Ut non minue quam tres 
eufjiciant qui fuerint destinati ad epm ordinan- 
dum (ex conc. Cartb. can. 49). Sed et illud eet 
etatuendum ut quando ad eligendum ... (ib. 
c. 50) usw. 

Die an der Spitze des Codex canonum 
stehenden canonee apoatolorum (in principio itaque 
canones qui dicuntur apoatolorum de groeco trana- 
tulimua sagt Dionysius in der Vorrede) sind 
hier — Anfang, wie in der Concordia des 
Cresconius — in ihrer Folge (die mit der An- 
führung In canonibua fortwährend wieder auf- 
genommen wird) teils vermehrt teil» ersetzt 
durch entsprechende Auszüge aus deu von Dio- 
nysius zeitlich hintereinander und im Ganzen 
aufgenommenen Beschlüssen der Conciiien uud 
Decreten der Päpste: abo ein kleiner Ver- 
such einer inhaltlichen Zusammenarbeitung, mit 
Anführung der Quellen bis f. 7“, wo zum letzten 
Male die Anführuug In canonibua (= c. ap. 49) 
steht mit einem Gefolge von Stellen Niceno . . . 
Niceno . . . Item Cartaginenai ... Ex pape leonia 
. . . Nocf ceaarienai . . . Laudocenai (5 Stellen 
und eine ohne Rubrik, deren letzte f. 8* «= 
Laod. c. 109 bei M. 67, 165). Weiterhin 
(f. 8‘ — 14*) folgen Canones ohne Rubriken, für 
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die aber die Lücken offen gelassen sind, in einer 
neuen Reihe (von etwa 69 zu vorher 78, zus. 
147), deren letzter ist (f. 14): Turbia pcrmitendum 
non eat tlectionea eorum facere. qui tunt ad aacer- 
docium promocendi; 

(r. kl.) Hic finit f sunt, eanonet apoato- 
lorum. 

Gleich dahiuter auf den 3 letzten BU. 

2) f. 14 (—16*): (sw. u.) Sorte t apotto- 
lorum. 

In nomine patris et fUü et apiritua tancti et 
in nomine tummf et indiciduf trinitatis incipiunt 
aortet aanctorum apoatolorum qug nüquam 
fallentur nec mencientur. In ordine torcium eat 
conauetudo quod ai illoa aliquia interrogare coiuerit. 
triduo ieiunet cum pane et aqua, et tercia die 
omne ofjicium tcf trinitatia paaUatur. et expleta 
miasa cum nutgna hum»! i täte orando et lacrimando 
a aortibua petat i pticquid necetae juerit. Pater noater. 

(r.) Sequitur ora eio. Aperi domine dubia que 
runt in codicibus nostrü per hanc sortem . . . ttitw. 
(abgedruckt im Codex canonuin vetus ecclesiae 
Kontanae a Francisco Pithoeo . . . illustratus. 
Acc. Petri Pithooi miscellanea ... Ex Biblio- 
theca ill. d. d. Claudii Le Peleticr. Par. 1687. 
p. 370-73). 

Ilei jedem Absatz (aore) steht (rot) eine Zahl, 
erst einfach, danu zwei- und dreifach (CCC. bis 
1. 1. 1). Anf. (nach den 2 eröffnenden Gebeten): 

Pott aolem aurgunt atelff et iterum aol ad da- 
ran» lucem recertitur. eic et animue tuut unde du- 
biue eaee videria in breci tempore ad daritatem 
pereenerit. et eeniet tibi et obtinebia quod cupia 
deo adiucante age ei gratiae. (r.) CCC. 

Aus der Mitte (f. 15*) ein Beispiel: Isoncm 
magnum eaee qui te noeere eupit. ideo ad domi- 
num clama. et de. malo liberadt te ne post mortem 
reatituea dampnum. V. II. /. 

Schluss (f. 16 b ): Fidelie eato imperpetuum et 
quiequid pacieria. deua tibi omne preatabit. etj'dix 
eris in ec um ai obtemperaeeria mandatia dei. 1. 1. 1. 

Hec aunt aortea aanctorum que nüquam 


faüuntur nec menciuntur. id eat deum roga et ob- 
tinebia quod cupia age ei gratiaa. 

So weit auch der Druck. Die in der Hs. 
noch übrigen 5 Zeilen der letzten Seite sind 
von gröberer Hand später mit folgenden (nicht 
abgesetzten) Versen ausgefüllt worden: 

Primua homo corruit. quia not perdiderat. 
eed eecvndua diluit primtu quod commiaerat. 
eiue culpa m diluit dolena quod perierat 
et nos vite reddidit priue quo* amiserat 
Secretorum deo satie mittitur inferiue \ 
Fortsetzung fehlt mit dem Rest der IIs. 

Liber qui appeUatur Sortce apoatolorum steht 
im Index des Gelasius (mit den Luaa uud den 
Canonee apoatolorum Thiel p. 466). 


86. Phill. 1748. 

PtafrlOlBIL 4. 21X14). IX. 1 Jh. 

Neuband (Jes. M I. Ä4) - Kat DO. 566. Auf der 
leeren Vorderseite dea ersten Bl. (auf dem oben 3'/i Zeilen 
ausgekrslzt sind) steht, ron J. Sirmond'» eigener Haud ge- 
schrieben: CoUegii Paris. Soc>“ Jesu. Die Lagen (18) sind 
hinten mit ßuehatabeo bez. («z— in und die IcUto): im jetzigen 
Bande steht die Lage m (f.81-88) fila hlirh vor /(f. 89-94), 
wie Sirmond am Schloaa der Lagen aogezeigt hat (f. 80 b . SS 1 ’. 
94*). In der letzten Lage (jetzt 6 Bll.) ist das 3. Bl. ausge- 
schnitten (ohne Lücke): Bl. 8 mit dem Schluss der Schrift 
fehlt nnd ist von Sirmond’a Hand auf einem Papierbl. er- 
setz«. In der (versetzten) Lage I fohlt der Mittelbogen 
(zwischen f. 91 und 92). wie von einor anderen Alteren Hand 
(XVI. Jh.) am Fusa von f. 91 deficit «nun folium bemerkt 
ist — Die deutliche aber flüchtige Schrift und ihre Stellung 
anf den Zeilen etwas altertümlich schief und ungleich- 
mäßig: keulig, langes i, r und s sehr Ähnlich (kurz), ags. 
g. lang. U (wie in cod. 84) osw. Cbse.hr. teils schwarz in 
der ganzen Länge gelb überstrichen, teils rot (sm Anfg. die 
Titel r. nnc.). Schw. Afgb. gelb oder rot roh angolupft 
oder ausgefüllt, meist in Doppellinio gezogen (rohe Köpfe 
darin f. 14*. 64* dgl. wie in 84). Interpuoction in Punkt 
und /• (der Doppelpunkt : oder : oder , ist Schlusszeichen). 

Ckksooxii concokdia canonum. 
f. 1*: Hic habetur concordia canonum 
conciliorum infra scriptorum et prceulum roma- 
norum. id eat canonum apoatolorum. nicenorum 
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anciranorum. Note, cftarientium. cangrentium. 
anthioceneium. laudocensium. calcedonentium. ter- 
dicensium. carthaginentium. Item pretulum. tgrici. 
innocencii. zotini. celtatini leonit. et gelotii. Ex- 
pUcit; 

(r. u.) Adnotatio canonum « corum 
patrum. 

Conciliorum mgri cenerandi culmina iuris. 
COndedit et nobit congrua frena dedit . 
ut bene fundatue iusto moderamine poteit 
interner ata gereut clericot ordo regi 
pontißci * nimmt veterum precepta eequentet 
planiut haec monitis exponiere suis 
hinc jidei notlrae. se pandit semita et omnet 
errorum dam na nt dogmata taneta vias 
.i. quisque dei famolus fuerint crutique tacerdot. 
hoc talute conditus dulcia mella ßuit; 

(r. u.) ExpUciunt vertut deo gr alias. (Diese 
5 Distichen, die Vertut de Nicaeno coneilio der 
Iladriiina oben cod. 80 und 81, ohne Absatz ge- 
schrieben, fehlen in der Ausg.) Incp pre/atio. 

Domino vere tancto temperque beato 
pontefice liberino. critoniut famulorum 
exiguue veitri tacerdocii incöparabile decut . . . 
ponti/ex deo digne (= M. 88, 829). 

(f. 2 b ) Finit pre/atio. 

Deincepe tuccedunt capitula. 
f. 3: 1 De ordinatione epitcopi in canonibut 
apoetolorum titol. I. Concil niceno titol Uli . . . 

bis f. 14: CCC Ut epi et clerici non ordinentur 
niti omnet tuot feceril xpianot ; concil carthag *. 
titul III. 

(sw. kap.) Explicuerunl capitula. 

(r.) Incpt Uber canonum. 
f. 14 b : Qui epitcoput ordinandut e«t . . . ad - 
quietcat (das bezweifelte Vorstück = M. 88, 
831). 

f. 15: (dahinter) De ordinacione epi in cano- 
nibue aplorum titul /. 

Epitcoput a duobut aut tribus epitcopit ordi- 
netur] 

Concil niceno titul I1II. 


De hit qui ad episcopatum in procinciit pro- 
c euntur. 

Epm concenit . . . usw. 

Folgen die 300 Kapitel. Die Lücke (hinter 
f. 91, s. ob.) trifft zwischen die c. 227 — 230 
= M. 88, 918 * — 921“ (in der Ausg. ohne Be- 
merkung ergänzt). Am Schluss bricht in c.297 
die Hs. ab mit den Worten (f. 100 k ) . . . non 
neglegenda donacit ut et not | (M. p. 942, 3) und 
auf dem einzelnen Ereatzbl. f. 101 fthrtSirmoud 
fort | Ut et not cooperaloret timut gratiae dei... 
und fügt 298. 299. 300 hinzu (wol aus Diony- 
sius selbst, vgl. sein opinemur wie Dionys, statt 
aestimemut in der Ausg.) bis christianot catho- 
licot jecerint: — 

Das Kapitelverzeichniss (canonum bre da- 
tum, wie es iu der Vorrede = brevit breciariut 
u. dgl. heisst — mit Bezug auf eiu früheres des 
Ferraudus Carthag.) ist mit der Vorrede (wie 
eiu bes. Werk bei Fabricius behandelt) zuerst 
allein berausgegeben worden (von Petrus Pithoeus 
Par. 1581 aus einer IIs. von Troyes: vgl. beim 
Cod. can. Pith. 1687 p. 314 uud 303) und 
so ftlr sich auch abgedruckt in der Bibi, iuris 
canouici veteris . . . Gul. Voclli et Henr. Iustelli 
(t. I Par. 1661 p. 456), in welcher das eig. Werk 
(App. t I p. xxxiii — CX ii) aus dem vorliegenden 
cod. Phill. zuerst gegeben wurde. Auf der 
6. Seite der Vorrede (ad lectorein) sagen dio 
Herausgeber: 

»Concordiam verö canonum Crisconii autehac 
non editam, ex antiquo manu exarato libro 
bibliothecae collegii C laromoutani, nunc 
primüm publici iuris facimus. Hane porro 
acceptam referre debes eniditissimis viris Socie- 
tatis Iesu presbyteris, Philippo Labbeo, et 
Gabrieli Cossartio iusignis huius bibliothecae 
praefecto, qui eä quä praediti sunt humanitate 
hunc codicem nobiscum commuuicarunt, ex quo 
diligenter collato cum alio codicc bibliothecae 
Thuanae, qui Cresconii nomen praefert, sed 
multis canonibus et decretis interpolatus est, et 
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di versa methodo abs vero et germano Crisconii 
foetu conscriptus, atque etiam cum codicibus 
Dionysii Exigui, et Ecclesiae Romanae, ex quibus 
totus deproraptus est Cresconius, haue nostram 
editionein coofecimus«. 

Abdruck dieser ersten Ausg., mit der Vorrede 
die in der App. nicht wiederholt war, aber ohne 
das Kapitel Verzeichnis«, statt welches das Brev. 
des Ferrandus abgedruckt ist, bei M. 88, 829. 
Eine ähnliche sachliche Zusammenstellung der 
Canones aus der Sammlung des Dionysius 
exiguus ist in beschränkterem Gesichtspunkte 
in cod. Phill. 1775 (oben cod. 85) gegeben. 

87 . Phill. 1763 (Dijon). 

Perg. 102 BU. 4. (“'„ X »/,»). IX X. Jh 

Neubend (holl.): - Jm. Kat. no 570 (oha« lo.ohrift). 
Au» 2 Ranz verschiedenen ab«r fast gleichzeitigen und schon 
im X. Jh. verbundenen Talen (sehr verschiedener Hände) 
bestehend: der 2. Hilft« ist «io einzelner Bogen jüngerer 
Hand (X. Jhs.) vorgesetzt, der mit dem einen Blatte den 
ersten Teil abschlieset (den fehlenden Schluss hinzuf&gt), 
mit dem andern den zweiten beginnt (f. 55. 56). Auf 
jenem ersten Bl. (f. 55 k ) steht am Rande der Rftckseit« 
von oben nach unten in 2 Zeilen geschrieben: lÄber an 
btntgni xpiati mar tim divionenaia monatlern . sif anathemtatia 
tubuvent perpetuae • • • • (4 Buch*t. ausgekr.) <pti «nu 
fraude fuent | amen amen amen. Cnd am Ende (hinter 
dem dritten Buche) steht f. I0l k (sw. o., aber auf Schabang 
von spiterer Hand) Uber sei benigni martiru dinonmnt. 
Darunter alt (wol von der verbindenden dritten Hand) 
Sil ateno, gratia. I^ryilari. venia. Fraudanti analAsma. 
Die zweite Hilft« ohne Rot (offene o, rf- Bindung. lang-i, 
UDC. iV USW.). 

COLLBCTIO CASOKCM S. BENIGN! 

( Hkrovalliana). 

1) f. 1 ( — 50 h ): eine (das erste Bl. der ersten 
Lage fehlt) mit dem Kapp.-Verz. beginnende 
systematische Canonen-Sammlung, sehr ähnlich 
der coli. Ilerovalliana (vgl. Maassen Wiener 
S. B. 56, 177) bei Ballerini De ant. coli. can. 
p. 275—78 (oder, da in einer alten Hs., wahr- 
scheinlich deren ältere dem Codex Andegavensis 
entsprechendere Fassung), nicht in 92 Kapp. 


gezählt, wie in dem Codex (S. Germ. 1363 
s. XI) des Antonii de Heroval (Index bei 
J. Petit in seiner auszüglicheu Ausgabe dieser 
Hs. hinter Theodori Pocnitent. Par. 1677 t. I 
p. 97 — 280: danach bei Ball. p. 277), sondern 
(nach dem Index) in 71, von denen der Text aber 
nur 65 wirklich enthält. Jac. Sirmond hat auf 
einem vorgeklebten Papierbl. ein alphabetisches 
Verzeichnis« der ausgezogenen Concilien (beg. mit 
dem Africanum, dessen Statuta antiqua ecclesiae 
bei Ball. opp. Leonis III, 653, bis Vasense II: 
ausserdem verzeichnet er, nur als Quellen, 
Augustinus 46. Gregor tue 46. Hist. eccl. 63. lei- 
dorus4. Innocentiwi2.18.22. Leo 2. Silvester 63) 
mit der Üb. (Quibus ex conciliis , vel aliis auctoribus 
per singulos titulos petita Collectio S. Benigni. 
Am Rande des Textes hat er dann durchweg 
die Quellen zu den in den Uncial- Rubriken 
gegebenen Anführungen der Auszüge kurz be- 
stimmt, als Rurini, Dionysii, Statuta ant. und 
die Kapp, der einzelnen Concilien. In der Hs. 
heisseu diese capitula der ausgezogenen Concilien 
durchweg Ar, Air, ausgeschrieben Aira, d. h. 
era, im Sinne von No. ( Rechuuugsznhl): z. B. 
f. 35 * im Titel XL//I1 De aortibus et augurtu. 
ca*. afrenr. Ar LXXXI11 (= St. ant. 83 p. 66 
Ball.). Die Rubriken (f. 1 — 3): 

I. De tymbolurn et jidem catholicam. 

II. Ut preter scripturas canonicas nihil in 
ecclesia legatur. et que est ecriptura canonica vel 
qualiter in ecclesia romana est ordo legendus. 

III . Ut per einguloe annoe eynodus bis jiat 
usw. bis LX111. De epis qui canones jirmaverunt 
entsprechen in Folge und Wortlaut — nur fehlt 
/ im And., VI umfasst im Text f. 9 b als V auch 
And. 5 — den bei Ma. I, 822—23 abgedruckten 
des Codex Andegavensis (aus dem bei Sirmond 
C. G. I, 506 = cod. Phill. £ 38 — 39 die ca* 

aguetudunS). 

Anf. (f. 3 r. kl.) Ca* . agust hi? . 1 . 

Sq pb aut diaeö cir. sgmbolum qd ecö inspi- 
rante spü apli tradidervnt. et fid sei athanasii 
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peulie inrepreheneibilit non receneuerit ab epö 
condamnetur (folgt Canon agateni. Symbolum 
etiam placuit . . .). 

Die Kapitel des Index und des Texta ent- 
sprechen sich im Allg. bis LXII. De hie qui contra 
canonee faciunt, dann aber folgen statt 63 
(= And. 63) und 64—71 (De teetibue usw., die 
sowol dem And. als dem Herov. fremd sind), 
im Text nur noch folgende Zählungen LXlll 
De epücoporum aut dericorum accueatoribue 
(= ind. 65) — LXII II. De preebitero aut diacono 
a proprio epo aut in eynodo condemnato (= ind. 67) 
— LXV. De hie qui tarde ad eynodum occurrunt 
(das letzte Kap. mit nur 4 Z. Inh.). Si quie 
autem adeeee noluerit a coetu Jratrum ante quam 
condlium I (50*) dieeo/catur crediderit dieeeren- 
dum (so) alienatum ee a fratribue communione 
cognuecat. nec eum recipi liceat. nie* in eequenti 
• ynodo fuerit abeolutum (-tu); (so schliesaend — 
oder abhrechend? — ohne Unterschrift). 

Zu dem Index des Herov. verhält sich der 
im Ausdruck oft abweichende, aber darin der 
Angers-Sammlung entsprechende Index der 
Phill. Hs., so dass 


Phill. - Her. 

Phill. - Her. 

Phill. 

- Her. 

1. 2 - 1. 2 

89 - 43 b 

52 

- 57 

8-5 - 5-7 

40-41 

53 

- 58* 

6 — 0 (Angers 5) 

41-48 - 44-46 

54 

- 58 b 

7-9 - 8-10 

44-50 

55 

- 59 

10-21 - 12-28 

45 - 55 

56-58 

- 61-63 

22-36 - 25-89 

46-49 — 51-54 

6» 

- 66 

87 - 42 

50 - 56* 

60. 61 

- 64. 65 

38 - 43* 

51 - 56* 

62. 63 

— 69. 70 


2) f. 50 b (gleich darunter von ders. Iland): 
Incp gloee euper canonee per eingula 
concilia. 


De caA aplorum. 

Confecta. facta ; 

Subtentu (so), eub occaeione. 

Cathalogo numero vel eubecriptione celeub lege; 
Proteletur di ff erat . . . usw. 

Dieselbe Sammlung von Glossen zum Text 
der Sammluug des Dionysius nach denselben 


einzelnen Stücken ebenso rubriciert, wie in 
cod. Phill. 1741 f. 19-22 (doch ohne die dort 
geleitenden ahd. Glossen): die alte Hand des 

1. Teils schliesst am Ende einer unvollständigen 
Lage (der ihr Bl. 8 fehlt) f. 54 b bei der 
Glosse Contentue eaf feienter ha bene |, eine etwas 
jüngere Hand fügt auf dem ersten Bl. des 

2. Teils den Schluss hinzu bis: Chata iuxta vel 
eecundum, womit auch im cod. 1741 die eig. 
Reihe abscbliesst (er setzt noch hinzu logue. 
ratio. vel ordo. vel »eriee. tice tempue). Der dort 
noch hinzugefügte Nachtrag mit den wieder- 
holten Rubriken CaA apoetolora und Nicaeni 
concl fehlt aber hier (obgleich der Rest der S. 55 b 
leer). Der Schreiber setzt an den Rand nur 
noch das Liber S. B. (s. oben) und in die Mitte 
folgende mit Neumen versehene Zeile: Vindica 
domine eanguine eandorum tuorum. 

3) f. 56 (—102 : 2. Teil, von ganz anderer 
Hand, mit anderer Zeilung, obwol auch 23 
Zeilen) folgen (ohne Namen) die bekannten drei 
Bücher der Testimonia aus der heil. Schrift zu 
dem Commouitorium (der Satz mit deu Namen 
der Überbringer dieser montto, Aldricus und 
Herchinradus, ist hier ausgelassen) der zu Aachen 
a. 836 versammelten Geistlichen (Sirm. Concil. 
Gail. II, 596 — 628: Synodi Aquisgrauensis II 
ad Pippinum regem Aquitaniac libri III), bloss 
mit der Üb. (sw. u.) Incipit Uber primue. 

Anf. Inciyto caeleetique gratia regio muncre in- 
eign iter eublimato domno pipino reg* nobilieeimo . . . 

f. 76: Incipit Uber. II (Praeetne opue- 
culum . . .). 

f. 92 b : Incipit Uber. III (In Jine prfeedentie 
libelli . . .). 

Schl. (f. 101 b ) . . . regum coneortem efficiat. 
Amen. Darunter von junger Hand apex eupemue. 

4) f. 102 (das leere Schlussbl.) ist auf der 
Vorderseite von ders. Hand gefüllt mit einem 
Nachtrag Kp. Origenee quoque in omelia 
undecima levitici libri . de eo quod dicitur in 
predicto libro. Sei ertöte quia ego ece eum 
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dicit dominux. tr acta ns int er cetera ita icribit 
Solomon quoque in proverbiix dicit et 
sacrilegua cocatur. 21 Z. über die Unverletzlich- 
keit der Gelübde). 

88. Phill. 1777. 

Porg. 1 1 1 Bll. 4. (lfix9;10V X. Jb. 

Neubaad (Je«. 1 I L 66): von» Coliegü TW Soc. lau 
(no. 572 da* Kal.). Hinleo ein einzelner Bogen, auf deeeen 
leerem Gegenbl. (zugleich Deckt!.) eine au»gek ratzte alte 
Ioachnfl in grouer Minuakel (AVJ&crtu, («. a. Namen?). 
Schrift wechselnd, ziemlich klein, oft ungleichmiesig auf 
den Zeilen, noch mit hiufigem offenen ( Doppel -c) a, 
aolautendem langen j uaw. Afgb. rot (oder rot angMupft), 
lange MinuskeUKubrikeo der Kapitel (nur in der 6. Lage, 
wio der Hauptitel vorn, aw. o. und *. T. rot aogetupft . 
Dreif. Interp. Vorn auf einem Papierbl. Sirmond'a Inhalte- 
angabe £rc erptorum tx corpore canonwm hbri tra etc. (aoa 
dom Vorwort entnommen). 

COLI.KCTIO CAMOKUM AClIRRlANA. 

1) f. I : (sw. u.) Incipit de utilitate pae- 
nitentiae et quomodo eredendum »it de 
remiaaionem peccatorum per penitentiae 
cum prephatio nem operie aubaequent ie. 

Excepto babtiematia munere quod contra pec- 
catum originale donatum est . . . Ist die Vor- 
gesetzte allgemeine Einleitung (de paeuiteutia 
ageuda) zu einem Auszug der Cauoues- Samm- 
lung, der ntn Schluss der Vorr. (f.6) so bezeichnet 
wird: / Abrum autem quem de corpore canonum 
excerpsimux cuique hoc opua (f. 1 — 6") quasi pre- 
fationem prepontmus in tribue libellie dicidi pla- 
cuit quo faciUux lector quod querit inreniat. Ex 
(st. Et) primue quidem libellua continet ca quf eunt 
de penitentia et penitentibua criminibua adque iudi- 
ciia ; Secondua maxime de acuaatia et acuaatoribua 
iudicibua ac teatibus cum ceteria ad hec pertinen - 
tibue aecleeiaaticif regulia ; Tertiua de aacria ordi- 
nibua cel qui promotendi eunt de der' (mit dem 
-ur- Zeichen), quice remocendi a dero et de regulia 
ac pcilegiix omnium dericorum. et preaulum . . . 
(Schl. f. 6* morea bonoa conatituiaae) und gedruckt 
ist iu Veterum aliquot scriptoruin . . . Spicile- 


gium T. XI . . . Op. et studis Lucae Acherii. 
Par. 1672 p. 1—200 (aus zwei codd., Thuanus 
und Baluzii: sogen, coli. Dacheriana). 
f. 6 6 : Incipiunt eapitula. 

I Quod nulli sit ultima penitentia deneganda 
(im Text dieselbe Cb. mit dem Zusatz ex epla 
pape celestini ad epoe galliarum capitulo I) . . . 
bis CXXI. 

Anf. f. 10* Agnorimux mim penitentiam . . . 
(f. 35 b ) oportunitas adimatur. 

f. 35 b : Incipiunt eapitula libri 7/(117 Kapp, 
bis Schl, tempore ministretur — in der Ausg. 115 
gez., und zwar 112 — 15 = ms. CXF//, welches 
2 ungezählte Rubriken beschliessen). 

f. 68 k : Ine. eapitula libri III (151 Kapp.). 
Im Text wird auch bis CU gezahlt: dann folgen 
Stücke ohne Zahlung (hinter diecedant ) f. 106 b 
Leo tehodoro epo foroiulienee aalute 
(Sollicitudini quidem tuae . . . statt des Anfangs 
(c. 152 d. A. bis oportet inquiri) der ganze 
Brief. — Darauf f. 106 k Decretum pape eym- 
plicii directum a senont epalensem epm de com- 
mieea vice aedix apoatolice ( Dil. Jr. Z. S. pluri- 
morum relatu conprrimue . . . M. 58, 35) und 
f. 107* Decretum hormiede pap iohann . . . 
(Dil. fr. /. II. fecit dilectio tua rem . . . Dat. II II 
nonax aprlx agapeto F carrat. l.V. (so) M. 63, 421). 

Nach diesen hier eingeschobenen 3 Decreten 
folgen ohne Z&hlung die anschliessenden Kapp, 
der Ausg. 153 — 58 mit ihreu Rubriken: letzte 
(die ep. formst«) Incipit cpla adtici epi constan- 
tinopolitani. (Greca elemmta ... bis eignificant). 

2) Hinter dem einfachen Explicit folgt noch 
f. 109 (— 110 b ) unter dem Titel (kap.): De tee- 
timonio perfecto von alter Hand ein Aufsatz 
von Auszügen über Anklage (vgl. Buch II): 
Deuteronomium cuuangrlium pari lance concordant. 
Ut in ore duorum vel trium teetium. omne verbum 
atabit Paulus quoque apoitolue tax electionis at 
timotheum xeribenx ait. Accuxationem adv er. tue 
prexbiterum recipere noli niei eub duobu« aut tri- 
bux teatibus. hii quoque festes quales eint canonea 
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docent ... In procer/riis legitur . . . * ynodu * carta- 
ginenns . . . leronimut . . . xy nodal is sententia . . . 
(f. 1 10*) Origeni« ait . . . Antiqua termo ett .. . 
Item in le. romana . . . Item in tynodü cartagineneie 
cap VIII . . . Item in eoncilio eodem. cap XXVI//. . . 
Item in eoncilio calcidoneni . . . Item in eoncilio 
africano . . . usw. (f. 111 leer: s. oben). 

89. Phill. 1765 (Reims). 

Perg. 96 Bll. 4. (17x11/19). X XI. Jh. 

Ncuband (holl.): no. 583 de» Je a. Kai. mit der Be- 
zeichnung ala »non compactmu (ohne Intchrift). Ein wol 
•chon seit alter Zeit damit verbundener urapr. fremder aber 
faat gleichzeitiger Anhang (f. 89— 9«. eine Lage, a. H., 
andere« Perg. und andere* Format: 18 X 12 14) weut in- 
haltlich durch die im Wortlaut eingelegten kirchlichen 
Acten.tQcko auf Keima. Benutzt von Sirmond («. f 90 uaw.) 



einige unc.): erater Afgb. (f. I) rot und achwarz mit Tierleib 
(vgl. noch f. 15). Die Kapp.-Zablen im Text vielfach 
fohlend (im Gedränge der bea. Kap. Rubriken mit ihren 
ZahlonanfOhrungen). 

COI.LKCTIO CANONUM ACIIKKlANA. 

1) f. 1: (#w. u. mit r. m. nach Zeilen abw.) 
Incipit De utilitate Penitentif. et quomodo 


Rubricator r. geschrieben riATHP. yoc. hneymatoc 
ahoc). c. 153 itn Index mit d. Cb. Ut ep» abtque 
metiopolitani contcientia nichil agat. in caueis 
general ibus (im Text nur mit der Üb. Leo Teodoro 
epo foroiulienti saluti = Ausg. c. 152 und wie 
hier nur der Anf. bis inquiri), c. 154 — 159 (des 
Ind.) = Ausg. 153 — 58. 

Am Schl. (f. 82 k ) Expliciunt canones. 

2) f. 82 11 : (r. kl.) Incipiunt capitu/a ex 
dicertit auctoritatibu» collect a operit tub- 
»equentit. Q regoriut papac. Brunichildf regin f 
francorum. Ut nemo ad tacrum ordinem. ex 
datione pecunif. r el neophitut venire prftumaL 

Anf. Sollicitudo xpianitatu vestrp diligenUr 
incigilet . . . (Stöck aus Greg. ep. IX, 1 1 M. 77, 
953). Ist ein Auszug von cunoues aus deu 
Briefen Gregors (stets sachliche Cb. und Nach- 
weis Ex epla . . .) in 13 Kapp., deren letztes 
aus Greg. ep. X, 8 M. 77, 1071. Vgl. den An- 
hang der Herovalliana bei Ball. p. 278 (Maassen 
I, 831). 

Schl, (einer vollst. Lage) f. 88 k ea qua dignum 
ett ultione jdectatur; finit. 

II. 


credendum ait de remittione Peccatorum 
per penitentiam cum prej atione operit 
tubtequentii. 

D’Achcry's Coli. can. (Ma. I, 848) mit der 
Einleitung (vgl. cod. Phill. 1777): hinter den 
zusammcngestcllten indices Ober alle 3 BOcher 
(f. fi Incipiunt capitu/a ) beginnt der Text, die 
Zusammenstellung von canones aus Stellen der 
Papstbriefe und Concilieu. 

f. 15 lib. I (Agnovimut — oportunitat adimatur) 

mit 122 Kapp. 

f. 36 I. II (Schl, tempore minittretur ) mit 115 
(und 1 ungez.) Kapp. (c. 115 == Ausg. c. 1 11 — 12, 
letztes Kap. De ineryuminis im Index ohne Zahl 
= Ausg. 113-15). 

f. 59 1. III (Schl, elementa eigni/icat amhn) 
mit 159 Kapp, (letztes In dp epitfo/a formata 
Attici epi Constantinopolitani: daneben a. R. vom 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


3) f. 89 (folgt die fremde grössere Lage, dereu 
Inhalt im Jos.- Kat. nicht erwflhnt ist) Aus- 
zOge aus Kirchenvätern, Papstdecrcten 
(Pseudo-Isidor.), ConcilieubeschlOssen (also 
eine collectin sententiaruui), heg. ohne 
allgemeine, gleich mit der bcs. Cb. (sw. u.) 
Augustinus de hit qui cotidie eucharitfiam 
sumunt (Dixerit aliquit non cotidie accipiendam 
eucharitfiam. Qucticrit quaret Quoniam inquit 
eligendi tunt diet . . .). Derselbe Auszug aus 
August, ep. 54 (c. 3 M. 33, 201) auch in der 
Coli. tent. Phill. 1764 f. 2. 

Folgen die Cb. (sw. u.) Quod rite omni tab- 
bato ieiunetur papa innocentiut. ...((. 89 b ) 
Decretum Ge/adi papf ... De diferentia inter 
tpiritum et animum ... (f. 90: nicht als Cb.) 
(jueritur quomodo convenire poteet quod in dani- 
hele legitur de numero dierum quibus filiut per - 
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ditionis anticriatus in fine regnaturus est mundi . . . 
Scriptum quod ebo remensis e~p~* optulit 
in sinodo {fehlt contra > ic iptum. (Ego ebo in - 
dignus fps. recognoscent fragilitateoi meam . . . 
firmacif Dazu hat Sinnond an den Hand ge- 
schrieben Flodoardus lib. 2. c. 20, der dasselbe 
Stück wörtlich aufgenommen hat: s. M. 135, 
136 vgl. bei Sirtn. C. G. II, 567 und in dem 
Bericht bei I)u Chesne H. Fr. SS. II, 341). 
... (f. 90 b ) Scs hieronimus ad eliodorum . . . 
Gregorius ad sauinum subdiaconum . . . Idem in 
registro eiusdem . . . Item ipie in cpla ad epos 
« iagrium . etherium. cirgilium et desiderium. inter 
cetera dicit . . . Canonee ex orientalium antii/uo- 
rum patrum tinodis . . . (’abillonenses ... (f. 91) 
In epla ad cd ose nt es prope finem . . . Quidam sa- 
piens . . . Incipiunt Cap de epHs apottolieis drßorata 
ex epla fabiani papf (Ps. Isid. M. 130, 157) . . . 
Item fabiani ad hilarium ... (f. 91 b ) Item ex 
epla eutieiani papt eicilieneibut direeta . . . Item 
ex epla calisti pa/>f de eadem re gaUianie eppis . . . 
Item ex einodo eilcettri papf . . . Item ex epla 
melciadie papp ... (f. 91) Item ex epla eua- 
rieti papp fratribus egipti direeta . . . Item ex 
epla damasi pape ... Ex concilio in urbe regia 
celebrato ... Ex concilio agatenei ... (f. 9_ ,b ) 
Ex concilio epaonensi ... Ex epla decretali te- 
cundi felicie papf atanaei (so) direeta . . . 
Augustinus de faleie testibue . . . Idem de in- 
cidia ... De formata epla ... (f. 93) Ilea- 
tus grego rius in regit tro . . . (T)eletphori papp . . . 
Ex epla calitti papf . . . Ex concilio mati- 
centi ... (f. 93 b ) Ex concilio toletano. 1111. . . . 
t'apitulum etc. ex concilio gangrensi . . . Ca- 
pitulum de eaeräegit ex concilio bracarenti . . . 
Incipit de modit accusatorem et accusationc . . . 
Ex epla pontiani papf ... Ex epla fabiani 
papf cunctis ßdelibut direeta ... (f. 94) Ex epla 
ttephani papf Omnibus ßdelibus direeta ... Ex 
epla damati papf . . . Item stephani papf Om- 
nibus procintiis dl . . . (f. 94 b ) De preca- 
riis et commutationibus rerum ecdeeiasticarum 


ex cap reg • /, | (beschädigte Stelle) ... Äug 
in libro II. de adulterinit coniugiis. ad pdlen- 
tium ... In sermone beati iohannie ... (f. 95) 
Gregorius jtapa . . . Beatus ciprianus dicit . . . 
Apis paulus in epla ad timotheum prima, 
dicit . . . Gregorius papa . . . Anno DCCCC. 
dnief incamationis pridie nonas iul. primo scilicet 
die quando ordinatu * est heriueus in arcliepatu 
remenei epi (900—22) lecta est exeommuni- 
catio haec quae sequitur in aecc/esia sef 
Mariae remis presentibus epis infratcriptii (betr. 
die Ermordung des Erzb. Folco von Heims 
a. 900 vgl. Flod. h. eccl. Hem. 4, 10: 40 Z. 
hieraus abgedruckt ohne Angabe bei Lnbbe 

Conc. IX, 481 = M. 13->, 674) ... (f. 95 b ) 

Anno dnief incamationis DCCCC. XX ////. episco- 
jiatus autem duni seulß 11 \ Concenientes sei patres. 
Seulfut scilicet retuorum archiept (922—25)... 
decrecerunt hanc penitentiam his qui hello \ 
(f. 96) secessionis inter Rotbertum et Karolum 
acto interfuerant iniungendam (bei Sirmond C. G. 
III, 578 »ex codicc S. Hemigii Hemensi«) . . . 
Libro V H . Teods. in romana lege de longa con- 
suetudine. cap XII. . . . Quidam sapiens . . . 
Ex concilio africano. ca ] * XLV1. ... Ex epla 
/>ai>e leonis ad epös per campaniam picenam et 
tusciam. cap. V. . . . De presbiteris qui ad con- 
cd tum non occurrunt ... (f. 96 * Schluss:) 
Ecclesiastica sententia in pertinaciesimum go- 
tescalcum. propter incorrigibilcm ob*tin(atio)nf i/liut. 
in einodo apud carisiacum (a. 849) habita. a XU 
episcopis ecrlesiastico cigore prolata. Frater Go - 
teseale sacrosanctum sacerdotalis mistcrii officium, 
quod irregulariter usurpasti et in cunctis moribus 
ac pracit actibus atque percereis doctrinis eo acle- 
nus abuti non pertimuisti. iudicio spiiitus sancti 
cuiut gratiae inunus est sacerdotaU officium per 
cirtutem sanguinis domini nostri ihu xpi. noverit 
tibi esse si quo modo suscepisti sublatum. et ne 
ultcrius eo fungi presumas. perpetuo intcrdictum. 
insuper quia et aecdesiastica et civilia negotia 
contra propositum et nomen monacht conturbare 
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contempneu * iura aeccledastica preeumpdeti. du- 
rvuimie verberibue te caetigari. et *ecundum aeceie- 
siaaticae reg u las ergaetulo retrudi. auctoritat e episco- 
pali decernimue. Et ut de cetero doctrinale tibi 
officium ueurpare non pretumas. perpetuum dlen- 
tium ori tuo virtute aeterni verbi inponimue (über 
diese sententia wird von Hincmar de praedest. 
2, 2 M. 125, 85 und aus ihm von Sirmond C. (J. 
III, 6o bloss berichtet — hier der Wortlaut). 

90 . Phill. 1769 (Dijon). 

Borg. 146 Bll. 4.(13X19). X. Jh. 

Neuband (Je*. ML t'J): no. 593 de* Je*. Kai. Aof 
Bl. I .loht (XVII. Jh.) CotUyU Mrdemneie Cataloyo ins eriptm. 
E* ist der codex Virdiioen.u, do.en Inhalt Sirmond in 
•eine Ausg. der Opera Hinrnari Par. 1645 aufgeoommen 
hat. Ein l’orgamcolbl. »orn cingeklcbt gibt ton »einer 
Hand da* Verzeichnis», und ton ihm rührt auch die Zah- 
lung der Bll. her (1—38. 51-83. 33-55. 52. 53. 84-142 
beziffert or. nicht ganz ohne neuo Verwirrung. die irrtümlich 
jout aht 1 — 146 auf einander folgenden Bll ) d. h. die Her- 
»tellung ihrer richtigen Folge (a. f. SS b o.): deun die Bll. 
(jetzt ) 39—68 (etwa, enger und ron anderer Hand ge- 
schrieben, auf 22 23 statt 17 Zeilen 14 15 X 12) »ind falsch 
zwischen dio 5. und 6. Lage bincingeraten. Eino oft un- 
gleichartige Lagenanordnung aus dem XVII Jh. (VI f. 76. 
VI! f. 84 b , VIII f. 87*, IX f 97 b , X f. 102 k ) springt ron 
X zu XV (f. I I0 b ) über: folgen XVI (5), XVII (10), 
XVI 11 (6). XIX (4), XX (3) und noch ein* 4 bog. Lago. 
Gute Schrift rorschiedoner wochaelndor H&ndo (anl. lang-i, 
unc. iV zuweilen im Innern): nirgend» Überschriften uod 
nirgend* rot ausser in den falsch eingesetzten Lagen. Am 
R. «Bor *lto gleichzeitige Notabene*» (ST- R.) und ein 
8 -artiges Inh -Zeichen (!•). 3 fache Interp. Das letzte Bl. 
(I46 b ) »ehr schmutzig. Da* bon* memorie de» alten gleich- 
zeitigen Leser» f. 1 J 6 '• zeigt ein noch nicht allzu ferne» 
Andenken an den König (Ludwig III f 8S2). 

CANONI8TI8CHBSCHR!>TRN HlNCMARS VON REIMS. 

1 ) f. I ( — 24 : Rest der letzteu Seite leer) 
über der Seite iu ganz erloschenen hellgelben 
Zügen (knp.): 

Excerpti kan ab hinemaro arebiepö 
(von jüngerer Hand schwarz darunter Canonea 
worum patrum). 


Anf. Quid de presbiteri* criminoeie . . . 
(14 Kapp.). 

»De presbyteris crimiuosis« Titel Sirmond’s 
in Hincmar. Opp. t. II p. 783: »Ex editione 
Mogiintina Ioannis Busaeii = M. 125, 1093. 

2) f. 25 ( — 38. 69 — 87): Servus xpi ac 
• errorum eius. Dilecto fratri et vene- 
ra bi /i epö ea lutem (diese erste Zeile ist auf 

, Schabutig und enger geschrieben, wie auch die 
3 letzten Zeilen ders. Seite und die erste der 
folgenden, d. h. die Anrede und der Schluss des 
Vorworts vou Et quidam catholicue doctor ait . . . 
an von anderer Hand, dem Ress., geändert). 
Anf. De quibue ayud exiguitatem ... (17 Kapp.). 

Sirmond (II, 741 == M. 126, 210) gibt deu 
Titel: »Ad quendam episeopum. De traus- 
lationibus episcoporum. contra Actardum Nam- 
netensem. Nunc priiu um in lucem edita 
ex Codice Virdunenti«. 

3) f. 39 (—58: Anfang des Einschubs): 
// inemarus nomine non merito remorum 
eps | (bis hier rot unc.) ac plebie dei famulue. 
Recerentiuimo biturigeneium arehiepb. et Carüdmo 
fratri. Rodulfo. et frotario amabili fratri et hono- 
rabiii burdrgalen* ium archiepo . . . Euper egnodo 
eporum XJ/Il prorintiamm . . . apud tueiacum 
villam ... (16 Kapp, mit roten Afgb.). 

Bei Sirmond (II, G47 = M. 126, 132) »Ad 
Rod. et Frot. nrch. De nuptiis Stephani et 
filiae Regimundi comitis. Ex Tomo III. Con- 
ciliorum Galliae« (III, 173: »Nunc pr. ed. ex 
codice Floriacensi et aliis«). A. R. viele Inhalts- 
Weisungen und ER alter Hand. 

4) f. 59 ( — 68: Ende des Einschubs, Rest 
der Seite leer): (r. u.) Epistola egnodali» ad 
rerum ecclesiasticarum Rerrasoret. Et ad 
pauperum praedatores. Ende et quando ac qua- 
liter accidcriL ut res eceledasticae dho sint conse- 
cratae. Et quantum eit periculum pauperes de- 
predari. 

Sca egnodue congregata in rilla tueiaco. fül- 
lende parrochiae eporum X11II. prorintiamm . . . 
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optat in domino ; Deus omnipotent gummut cerus 
. . . (ohne Kapp.). 

Von Sirmoud nicht aufgenommeu unter 
Hincmar's Werke, aber schon 1629 in die 
Concil. Gail. t. III p. 164 (»Nunc pr. in luc.cdita 
ex cod. Virdunensi et aliis« = M. 126,122). 

5) f. 88 (— 102 b : Rest der Seite leer): 
II incmarut remorum epi ae plebit dei 
/amu lun. dilecto fratri et cenerabäi epo bilde - 
gar io ealutem; Dum confabularemur ... (ohne 
Kapp.). 

Bei Sirmond (II, 676 = M. 126, 161) unter 
dem Titel «Ad Hildegarium epm Meidensem. 
De iudicio aquae frigidae. Nunc primum ex 
codice S. Remigii Remensis« (also nicht aus 
dieser IIs.). 

6) f. 103 (• leer)* (—115): Hincmarus 
epi ac plebie dei famulue cum coUegis 
nostrit cenerabilibut dioceteoe remorum epi« Omni- 
bus eccleeiae scae rectoribue . . . Ut tcientes a qui- 
6ue ... (8 Kapp., unvollst. bez.). 

Bei Sirmond (II, 811 = M. 126, 245, wo 
»Ex act. eccl. Rem.«) »Odacri Bellovacenis 
ecclesioe invasoris excominunicatio. Nunc 
primum ex veteri codice Virduueusi«. 

Am Schl. Rest und folg. Seite (115*) leer. 

7) f. 116 (• leer) * (—125*: Rest der Seite 
leer): Domino bludouuico regi glorioso. 
Hincmaru« ept ac plebit dei famulue . 
(DarQber steht am Oberrande: ff. B. B. | bonf 
memorif.) 

Cap. 1. Epi qui apud martyrium $cae macrat 

. . . (10 Kapp.). 

Bei Sirmond (II, 188 = M. 126. 110) »Ad 
Ludovicum III. regem Balbi tilium, ut liberum 
Episcopi electionem in Belloracensi ecclesia fieri 
permittat. Collata cum antiquo exeinplari 
Virdunensi«. 

8) f. 126 (—131: Rest der Seite leer): Ex 
litten« eigillo cettro eubter «ignati « qua« micbi 
uuarinu« clericut . . . (12 Kapp.). 

Bei Sirmond (II, 196 = M. 126, 117) >Ad 


eundem Ludovicum III. regem De Odaero in- 
vasore ecclesiae Beluaceusis. Nunc primum 
edita ex codice Virdunensi«. 

9) f. 131* (—138*): Haec «pecialiter 

exequi debet eps . . . (ohne Kapp.). 

Bei Sinn. (II, 762 = M. 125, 1087) »Quae 
exequi debeat Episcopus, et qua cura tuen« etc. 
«Nunc primum ex eodein (bei S. hinter ob. 
no. 2) codice Virdunensi«. 

10) f. 139 (Meer)* (-146*): Hincmaru « 
ep« ac plebi« dei famulue. Dilectis fratribu« 
buiut rementit parrochiae conpresbitcrit nostri «. 
Cupient cos in omni sensu ... (9 Kapp.). 

Fehlt bei Sirmoud (M. 126, 104 ex act. prov. 
eccl. Rem. — als »Ad prb. Rem. paroch. De 
baptismo«. Von Sirmoud vorn (in: Inh.- Verx. der 
Hs.) bezeichnet als 10. De actione eacri baptismatis. 

91 . Phill. 1764 (Soissous). 

P«rg. 141 Bll. 4. ("*,X '»;,4 ond •»/.. X “/,«). 

X.» (X/XI.) Jh. 

Neuband (Loli.): im Je«. Kat (no. 57») beschrieben 
al» »mal« coropaetus«. Sirmond stellte durch Anm. am 
Fass der Bll. so wait möglich die Ordnung her für 
no. 2. Über die Stelle der Anführung des Ingelrsmnus 
stimmen di« Angaben der Kat. 1764 (»Ad culoom folii 34 
recti«) and 1824 (in n. 610 »ad oaloem fol. ISS reeti«: 
•o noch jetzt im hoU. Band) nicht überein. Vorgosetxt 
sind 3 1 /« Lagen aas einer fremden Hs. mit dickerer gröberer 
Schrift (anderen Format«. 23 Z. — in II stota 20 Z.). Auf 
dem Cnterrand von (1) f. 9* (und hinüber geschrieben bis 
auf f. 10*) steht von alter Hand in sw. Uncialen Uber 
tcorum gcrvnui et protasü martyrum \ SueMionü. Auch der 
im Format gleichartige angebundene Teil besteht, wie die 
dreifache Lagentihlong zeigt aus vermischten Lagen dreier 
unvollständiger Ha*.: 

I. f. 1 — 26 (3 Lagen und I. Bogen). 

n. 27. 28. 44-47. 31. 32 (am Fusa von f. 82 bez. 
Lage XI). 

33 — 40 (also Xll). 

41 —42. 43.0. 29 — 30 (Reste einer au« einzelnen 
Bogen bestehenden Lage): Sirmond hat die 41 Seiten 
(f. 27—47) in ihrer jetzigen Folge aelbet mit den Seiten- 
zahlen 1—41 versehen. Sie sind schon aus der Vorlage 
in verwirrter Folge abgeschrieben, der iaseerlicb zusammen- 
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bingende Einzelbogen 41—42 bängt auch im Inhalt zu- 
sammen, und f. 43 -4- 0 scbliesst ohne Lücke an, dann 
hinter der Lücke der Bogen 29 — 30. 

III A. Versprengt »eben am Anfang zwei Doppel- 
bogen 48 — 51 und ein einzelner Bogen 52—53, denen 
f. 53 vor 48 urapr. gestanden hat (s. Pa Iaid. M. 130, 61 1*5- 

III B. Folgen 54—61 (ton anderer Hand und anderem 
Rabricator, gtöber: Schriftraum etwa« höher, 18 statt 17 
bie 17V« am Fuss Ton f. 61 tob der Hand des Rubri- 
catora rot y. /. aber y. //. fehlt). 

III A. 62 — 69 (wiedor Hand und Rubricator wie 
f. 48 — 53: am Fo»s von f. 69 steht, wie flüchtig er- 
gänzt, //.). 

70. 71. 72. [73. 74.] 75. 76. 77 bilden ohne Lücke 
anschliessend die am Fosse ton f. 77 (hier steht tob 
junger Hand ein • infra auf den gleichen Stern f. 78 ob. 
verweisend) mit /// (von der«. Hand) bezeiebnete Lage: 
nur ist der innerste Bogen f. 73—74 falsch und zugleich 
verkehrt eingesetzt, er gehört zu der zersprengten Lage 
am Anfang, die er, am Fasse von f. 73 mit schwarzer //// 
bezeichnet, ergünzt und bestimmt. Es gehören zusammen 

74. 53. 48-52. 73 (- ////). 

78-85 (am Fasse sw. r). 

86-93 (a. F. sw. r/, *. der». H., wie r. 0 . //. HL iiil ). 

III B. (Hand, Höhe und Rubricator wie Lago 54 — 61). 

94 — 101 (jetzt ohne Bez.. aber zur folg. Lage 
sachlich übergeheod. also y. III). 

102 — 109 (hinten unten bez. y. ////). 

110-117 (q. V). 

Lago 17 dieser Hand fehlt. 

126-133 (I //). 

134-141 (rin). 

I-age mit fehlt. 

118-125 ( x ). 

Canonkh aus Pseudo-Isidor und Capitula 

Ing I LR A MM. 

I. 

I) f. 1 : (sw. unc.) Collectio dicersarum 
sentencia rum; — eilte Sammlung canonischer 
Stellen (wie in cod. Phill. 1709) aus Kirchen- 
vätern, Papstdccretalen undConcilicnbeschldssen. 

Anf. Historia eccleeiaetica quf cunctie 
xpianie ca/de necesearia cöprobatur. a tribu s grecie 
aucloribue mirabiliter com tat esse conecripta. uno 
«cilicet theodorito . . . (aus der Einleitung des 
Cassiodor zur Hist, trip.:) Socratee dixit. 


Ex hac igitur epietola eynodi manifestum est — 
(f. l b ) Sozomenue dixit . . . (über die auf 
pafnuptiue Einrede von der Synode nicht zum 
Gesetz erhobene Ehelosigkeit der Priester) — 
(f. 2) De eucharittia. qualiter accipiendum 
• it. Dixerit aliquie non cotidie . . . (a. R. Augusti- 
nus epiet. 118 von Sirmonds Hand, vgl. oben 
in cod. 89, 3) — (f. 3) Ex concilio Arela- 
tenee cap XXX. VIII. — Ex decreto damati 
papae — Interrogatio augustini epi anglo- 
rum ad gregorium — (am Unterraud der 
S. 3 b mit kl. Schrift angehfingt eine Stelle /«- 
dornt in libro de of/ieiie — ebenso andere Inno- 
centii pp. von ders. H. f. 5\ 7 b ) — (f. 4) Gre- 
goriue in regietro ad childebertum regem franco- 
mm — Ex effetio concilio capitulo. X. — (f.4 b ) 
Ex concilio toletano. cap XXVI. — Ex con- 
cilio cartaginente capitulo. XXVI (von Sir- 
mond's Hand hier beigeschrieben Theodulf) — 
(f. 5 b ) Gregoriut in regietro. pro eepultura nichil 
requirendum — (f. 6) Gregoriue ianuario epo — 
(f. 6 b ) Item gregoriue in regietro — (f. 7 b ) Item 
gg. i. r. ut dnicomm die liceat balneari — (f. 8) 
De ordine apostolicomm vel patriarchamm et 
archiepiecopomm ex romane (so) lege canonice 
compta. cap />. VII (Maassen G. d. Q. I, 888) 

— Ex eadem lege, cap CCCCXLI — (f. 8 b ) Ex 
decreto eci eiUeetri cap VII — Greg, in regietro 
ubi hilurium ... (f. 9“) Item Greg, in r. ut ept 
propria iniuria non excommunicet — Item Greg. 

— Item Greg. — Gregoriue — (f. I0 b ) Incipit 
termo eci ambroeii mediola neneie epi ad 
epiecopoe. Audite me beatieeimi patres et eignum 
ducite seien' mi fratree. Audite me rogantem cos pa- 
riter et timentem . . . vgl. cod. 18 f. 237 und die Ab- 
schrift Sirmond's aus einem anderen vollstftudi- 
geren Beispiel im Sammelbande Phill. 1717 no. 1, 
mit Bern, über diesen abgekürzten Text f. 6 b : ge- 
druckt von Mabillon alsGerbcrti s. de infonnatioue 
episcoporum nach einer Hs. von Limoges M. 139, 
169 vgl. M. 17, 598. - (f. 14) Greg, in reg - 
Item Greg. — Item greg. — (f. 16) Ex romana lege 
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ut eecundo marito copulata mutier priori* sui rin" 
dignitatibus cei pricilegiis non utatur. cap C. L. IUI 
— (zum folg. Stück ohne Ü. f. 16 Sirmond a. R. 
conciL To(le') | tanum ///!, dgl. f. 24 ToUt. 
IV. 75, iu welcher Stelle Gallif und francorum 
gesetzt ist statt Hispaniae und Gothorum des 
Ps. Is. = Coli. Hisp. M. 84, 384* — f. 22' b 
a. R. | deeret. anicii pap. und j Teleefori, soust 
hier Auszüge ohne Cb., so f. 26 aus den Capit. 
Ingel r. 19 Hiusch., dann aus Conc. Bracar. II, 
3. 5 usw.). Schl. (f. 26“) rieinum anathemate 
feriatur.'. 

n. 

2) f. 27 : (ain Anf. 2 Zeilen leer gelassen 
für die fehlende Rubrik). 

Licet antra quam nunc protime remi s reue- 
f*tfH • • • 

Ilincinar’s Kxpositio (1) ad Carolum 
regem pro eccl. üb. def. M. 125, 1035 (am 
Schluss unvollständig und aus verwirrter 
Vorlage abgeschrieben, ausserdem verbunden, 
s. oben). Lage XI und XII nebst f. 41 einer 
folgenden der zerstörten Hs. enthalten den Text 
bis M. 1049 c, wobei aber auf f. 41' oben nach 
Z. 3 . . . discer] nitis morn et coneersationem ac 
dignitatem meritorum | (1049 Z. 19 u.) plötzlich 
zurQekgeepruugeu wird auf ein iu der Vorlage 
falsch gestelltes eig. vorhergehendes Blatt von 
I Epi aut em et ree ac facultalee eecleeiaeticae . . . 

bis (f. 41* Schl.) novit omnia | = 1043, 11 u. 
bis 1044, 24 u. Es gehört zwischen mfjxcere 
poeee putamue. || attendere tarnen et in dei honore... 
auf f. 83* usw. Dieser Bogen war also in der 
Vorlage gauz in Verwirrung. Die Reste aus der 
Schlusslage (XV) cutbalten f. 42 — 43 | eentientee 
epi — audire de | = 1055, 6 bis 1056, 21 u. 
und durch den Raum eines fehlenden Blattes 
getrennt f. 29— 30 | per multae nequitiae — prae- 
cipit cü hu | = 1057, 30 bis 1059, 7 (Schluss 
bei M. 1060, 7). 

Die iu der Ausg. folgende Exp. II Hinc- 
mar’s kommt vor iu cod. Phill. 1741. 


3) f. 48 — 141 ist eine jetzt (weil ohne An- 
fang und Ende, auch ohne Aufschrift) unvoll- 
ständige, wie es scheint, von zwei verschiedenen 
Schreibern in 2 mit besonderer Lagenbezeichnung 
versehenen Hälften geschriebene Sammlung, 
welche uuter zahlreiche (Uncial)-Rubriken Aus- 
züge aus den Papstbriefen der Sammlung 
des Pseudo-Isidorus (M. 130) nls C'auones 
zusammenstellt, besonders aus den erfundenen 
Briefen der ältesten Päpste, aber auch des Gre- 
gorius und (f. 96) Vitalianus, mit den Capitula 
Hadriani am Schluss (Beispiele genauer An- 
führung f. 105* Clemene in prima epla ex eer- 
monibus eci petri de cleririe rebellibue folia VI III. 
Si te mutti . . . = p. 35, 35 II. und f. 129 De 
non reepondendo arcueatoribue ... folia VI in 
epla zepherini pp. II. omnibue fratnbua per egyp- 
tum dno mililantibui directa. Nunciaturn eet . . . 
= p. 133, 18 H. Vgl. f. 132* in epistolu prima 
felicie papae • tecundi eucceeeorie liberii capitulo 
quarto usw. Unvollständig f. 75 Ut puleue epe 
apottolicam appellet ex epla secundi. scripta 
grato ej h>). Erhalten sind Lage II —VI von 
Teil I und Lage I. III — V. VII -VIII. X. 

Der jetzige zufällige Anfang f. 48 | noeque 
iuxta preceptum domini qui eit . . . gehört zum Brief 
des Athanasius au Papst Marcus (M. 130, 611*). 

f. 74 begiunt das Stück De Niceno concilio 
quo tenifiore constitutum eit mit dem Anfang der 
Decretalen des Papstes Silvester Temporibue sei 
silcestri pape et constantini piiseimi ... (= M. 

130, 609 b ). 

f. 138 (Lage B VIII, 5) die im Kat. 1764 
(und danach im Kat. 1824, bei Hueuel und 
Ilinschius prf.p. 166) fehlerhaft nugeführte Rubrik 
(in den letzten zwei auf den Rand hiuüber- 
gehenden Zeilen jetzt beschnitten) 

(r. u.) Ex grecis et latinis canonibus et 
sinodit romanis atque decretie praesulutn 
ac principum romanorum hpc cap(itula) 
spartim collecta sunt et ingilräno medio- 
matricae urbie epö romae a beato papa 
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adriano tradita sub die. XIII. kl. octbr 
indict VI | (hier Z. abgeschnitten, VIII im Kat.) 
quando pro aui negocix cauaa agebatur. 
('ap. I De accus || (f. I38 k ) toribus eporum ut 
ad eoa prius caritatii atudio recurrant. Dei or- 
dinationem accuaat. in qua conatituuntur qui epoi 
accuaat cel condempnat . . . Folgen Item cap. II. 
ut aupra . . . und (f 139) De his qui obiciunt 
crimina. cap. HI usw. die auf demselben pseud- 
epigraphischen Stoffe wie die Isidorischeu De- 
cretalen beruhenden aber hier mit ganz ver- 
schiedener Anordnung und Zählung (100 Kapp.) 
in einer durch Ergäu/.uugen und Wiederholungen 
in Hervorhebung der bischöflichen Macht und 
Unantastbarkeit noch ergänzten und verstärkten 
übrigens gänzlich ordnungslnseu Auswahl aus 
den Capitularien des Renedictus vorgefübrten 
Capitula A(I)ngiIrnm ni (gewöhn!. Text 
M. 96, 1055: s. Malier in i, De ant. coli. cau. 
p. 232. 218. Hiuschius in seiner Ausgabe des 
Ps. Isidor S. 757—69. Einl. S. 163. Vgl. ß. 
Simson, die Eutstehuug der Ps. Isid. Fälschung. 
Lpz. 1886. S. 107 und Karl d. Gr. I 3 , 490: 
die bekannte Überschrift führt schon Hincmar 
au M. 126, 377. Angilrauinus, Karls Erzkuplan, 
Bischof von Metz, der die Veranlassung der 
Sammlung gegeben haben soll, nach der Erfindung 
des pseudoisidorischeu Verfassers, starb 791). 

Auf f. 138-141 (c. 1— XIV) und (nach 
einer Lücke, da die Lage IX fehlt) f. 118 
124 (o. LI II — XCVIIII). Dann dahinter 
(o. Z.) noch f. 124: (r. u.) De accueato cel 
iudicato epo ei bonam putarerit habere causam 
et voluerit a romano audiri pontißce a nul/o 
prohibeatur. aed libere ei atque abs ullo impedi- 
mento ire concedatur. Ex quibua aupra. Cum 


— nebst weiter Stellen Ex Niceno concüio de 
electis diligenter inquirendis, - Ex Sardicemi 
concilio cap XVI und Ex decretis Innocentii pa- 
pae cap XXV : in letzterem Auszuge bricht die 
Lage X (und damit der ganze Codex) in den 
Worten ab: Nam fruchte dicinus est iustitiam 
eepius recenteri; \ 

Die Capitula lngilr.mni halben hier folgende Ord- 
nuog und Übcnchrift: 

Gip. /. De ncrutaloribui eporum ut ad et» prim 
caritatii *udio recurrant (M. 1 + 2 — H. 1). 

Item cap. //. ut tupra ( ConOantinui imperator . . . 
M. 55 56 -f- 57 — II. 51 und app. 1—3). 

De Kit qui obiciunt crimina. cap. III (M. 67 - H. 
»PP- 5). 

Cap. Illl. Ile mon iudicandit epii Epi a deo iudi - 
eandi turnt non ab Kumanii. aut pract; rite Kominibui 
laccrandi. ipio domino csanptu dante quando per te ipnrn 
et non per a/ium rendentet et ementei eiecit de templo et 
memai nummulariorum proprio erertit fiageUo. et eiecit de 
templo. et ment alibi ait (die* auch in c. 2 angeführt). Deut 
Uetit in mnagoga deo rum. in medio nuten deo. dim-ernit 
(nicht bei M. H.: au. Bered DI. 441). 

C< *P- r ***** acmtanlibut epot. Clrricoi aut laicoi 
accuianta epot pamim et mne prohatione ad accutationem 
recipi non debere. nin priui eorum diicutiater esütimationu 
opinio vel mipitio (nicht bei M. H.: au. Benod. III, 98). 

Ut nul/ui epm prim aut diaconem cel quemübet 
clerieum accumt apud epot m probare non potuerit. cap rt 
(M. 24 - H. 21'. 

Ile litigioio accusatore c. VII (J|. 54 — U. 50). 

De c alumniomi. cap. 17//. Accuiatorci calumniotoi et 
leite, iniquoi nemo imcipiat (Bered. 111, |0S). 

l’t null vi criminomu accus n cpm. cp. Vlltt. De hu qui 
in accutationem maiorit natu eeniunt et ut epm nul/i crimi- 
now liceat aceuiarc (W 43 - H. 10). 

It accutatto tcculnn . non tuperet »nodalem auctori- 
tatem. cap. X ( Accvtationes . . . deepiciunt: M. 10* 
— H. 9*). 


quibua et aardicenae concilium et alia decreta ca - 
nonum et eanctorum patrum co'ncordant. Folgen 
noch audere Auszüge unter der Bezeichnung 
Cap I (über die Nichtigkeit alles ohne Bestim- 
mung oder Billigung des Papstes Geschehenden), 
II (über die Anklagen gegen Bischöfe) und III 


Item ut npra cap. XI. Accutaloret et accutalionet 
quoi lege» tecuü non adtcücunt. canonica / unditut rcpeUit 
auctoritai. Varüt detraedonibut et acvutadonibtu non decet 
labefactarx primatem. ied magit patrum rcgulii roborari. 
Xam et liberiui papa pro athanaaio duobxu annis in 
exihum trutut ent. et muld aiii epi qui mm dampnare 
coluemnt exiüo tunt dampnali. quorum cxcmplum omnei 
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coneenit tegui tacerdoCa (fehlt M. H. : nur mit dem Anf. 
»gl. M. 11 — H. 9* au* Beced. III, 307). 

C. XII. De r ita et pertona accutamtium inguir | . . . 
(M. 15 - H. 1?). 

De criminotU ad accutationem non admil | . . XIII. 
(M.67 - H. app. 10. 11'). 

Ile ide et vita blatpbemautium pencrutantium (ao) 1 Xllll. 
(M. 4 + 5 = H. 3 + 4). 

Darin abbrechend f. 141** ... ad cauiam dicendam 
venerint. | (H. p. 759, 17). 

Dann im zweitco Stück (Anf. f. 1 IS I proprio» primo 
recipi . . . oppreui r idebantur; 5 Z. »on M. 13 — H. 10. 
Dahinter daaaelbe nochmal», mit Zu»atz, al»:) 

Item ul tupra (Epos eiecto» . . . r idebantur. Placuit 
HCügue (»o) pertona contra epm vel audoret ecclemg te 
proprium craliderit k<d«re negotium . . . exeommunüationit. 
Quüguit eporum accutalur. ad primata iptimt procintiae . . . 
de/erat accutalor. ntr a eommunione tutpemlalur . . . duorum 
tel trium mentium. Si g uit eporum tuit fuerit rtbut expolialut 
. . . retpondeat; M. 13 und wiederholt 2. welche »ich eben«. 


Item ut tupra. cap. LXIIII. De conprovinciali tgnodo 
retractando . . . 

De doctore non accutando. cp LXV (M.71 -* H. app. 12). 

De clerico aut laico habinte cauiam adcertut proprium 
tel alter um epm. ca~ t . LXV! (M. 28 = H. 25). 

hem ut tupra. cap.LXVH ( dasselbe wörtlich wiederholt, 
nur mit der Au»laa*ung des laicu» und am Schluss petat 
primatem dioceteot aut tedem regig urbit conitantino- 
poli tarne, et apud iptutn iudicetur. aut apud tedem 
apoitolicam: vgl. M. 6 = H. 5). 

De epo mani fette criminato. cp. IXrill (M 29 — H. 2G). 

Ut nullut clericut extra provinciam in gua comiitit 
iudicetur. cap. ixriin (M. 8 + 9 + 10 — H. 7 + 8 + 9 '). 

Item ut nullut clericut extra procincium in gua comiitit 
iudicetur. cp. lxx (M. 12 - H. 9*). 

Item ut tupra. cap. IXXl Si guit clericum aut repe- 
titione. aut criminit obiectione puUaverit . . . audire; 

Ul clericut puhatut in proprio loco audiatur, cap. I.XXIl 
(M. 35 - H. 32). 

Ul rox accutando in prbot gui aperte mortui tunt 


bei Benedictua cap. II. 381 verbunden finden, mit 3 
ZnsAUen au» Bened. III, 89 + M. 5 = H. 4 p. 759, 13- 15, 
und au» Bened. UI. 116). 

Ulepiteopitcianlquiiprimut kabealur inter cot. Ca'p.LIIII. 
Epot gentium tingularum tcirc coneenit . . . centueriL 

Ul habeal unw/uitgue ept poUttalem proprio« par - 
rochiae. cap. LT. Unutguim/u« ept habeal ...aut lerminot 
patrum ilatutoi tramcendat; 

Ul non habeatur ept gui a pUbe non eligitur. cp in 
Sulla ralio tinil ul inter epot habeantur. gui negue a 
c lericit tunt electi nee « plebibut expetilL mec a pro- 
eindalibut epit cum metropolitani iuditio comecrati. Unde 
cum tgpe guatio de mal i aecepto natcalur konore. guit 
ambigat neguaguam tue tribuendum guod non docetur fuime 
conlatum ,• 

De provincia parrochiae non tramgredienda. cap tttl 
ünaguntgu« provincia . . . pretumutt ; 

Ut nullut ept cicitatem alten ut tollicitel. cap iv 1111 (»o). 
Ept atienam . . . nullatenu» iudieabit; 

Ut nullut ept ad aliam trameal provinciam. cpl UX (eo). 
Sullut ept ex alia procintia audeat . . . fniantur; 

Ut nullut ept alter, ut parrxhianum praumat rednere 
rel ordinäre, cf. i* (M. 18 « H. 15). 

De cauta capilali per epm agenda. cap. LXI (viel lAnger 
al» M. 44 - H. 41). 

De iniutta dampnatione epi. cap. IXII (U. 5S = H. 
•pp. 2). 

De retractatione provincialit tinodi. cap. LXUl (M.J2 
= H. 39 and wie hier per vicariot urbit ro mg epi). 


pec(c)atur. cap. ixxttt (M. 31 - II. 28). 

De pro/ettione priut probanda. cap LXXIll ;M. 33 - H . 80). 

Ut nullut decretit canonum contradicat. cap. I. XX litt 
(M. 39 - H. 36). 

Item ut tupra. cp LXX VI. 

Onditionc» contra canonet et leget rel decreta pre- 
tulum rel bonot moret. nulliut tunt momenti (Wiederholung 
de» »origen in leiehter Ergknzuog, wie öfter). 

Ul nullut gualibet nrceuitate cogenl e propriam relinguat 
e eilet, am. fp LXXVil (M. 59 + 60 — H. app. 2» + 8). 

De pro/emione vel contcriplione. cap IXXVm (M. Gl 
■■ H. app. 4). 

De eo gui iralut crimen obiccril («o). cap IXXVUU 
(M. 51 = H. 46). 

hem ul tupra. c. lxxx (M. 52 - H.47 + 4S). 

De falto Intim onio dicendo. c. LXXXl. Son tuteipie» 
co ccm mendani . . . pauperit ; 

De fahitate punienda. cap. LXXXIl (M. 41 — H. 38). 

De non detrahndo. cap LXXXlll. Diit (ro st. Dnii) 
non detrahet et principi populi tui non maledice». 

De confenione pro neceuitate. cap. l.XXXItll. Ontnit 
confeuio ynf ft ex neceuitate. fidet non ett. donec 
tacenl. contentire momtrantur. Teile oplo didiemut. ut 
nullut adrernt pretbiterum intcriptioncm factam abtgue 
duot (-obut geb.) vel tret (-ibut geb.) leitet (-ibut geb.) 
recipiat. Sic enim odit deut cot gui advertut patret 
armantur. ut patrum inratoret gui in omni mundo infamia 
notantur. (der letzte aus dem Zusammenhang gerissene 
Sau einzeln M. 79 = H. app. 19). 
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De egro tante. epo. cap ixxxr. Egrotans eps. pro u 
Ugatum ad synodum miUat (M. 5 = H. 4 p. 759, 11). 

De/ama alter im non publicanda. cap LXXX Ti (M. 50 
- H. 45). 

Dt calumniatoribus. c. LXXXUL Calumniatoret sunt... 
exilio deputanlur. 

Ut nullus regum vel poUntum decreta camonica depravet. 
cap LXXX rin. (M. 80 - H. app. 20). 

De excommunicando ab epo. eap LXXX mir. (M.65 — H. 
app. 8). 

Quod non oportet cleriium «um« rtlinguert epm. cap. X C 
(M. 66 — II. app. *0. 

De causis in die domimico non iudicandis. cap XCL Ut 
nullm eps vel infrapositus. diedominieo causas iudicare presmmat. 

De txcommunicandü. cap XCU. (M 63 — H. app. 6). 

De tuecurrendi » miseris. cap XCIIL Oecarrere guisgue 
fidelium ruinu miserorum Hebet tubtidio guo raleat . . . 
protpera, guem in tuppliaa unten da destinarii (etwa* abw. 
M. 69 — H app. || t *). 

De agenda religione. cap XCIIIL Quotient dt rtbgion* 
agitur. episcopis et taccrdotihus eonrmit iudicare vel agilare. 

De c/ementia agenda. cap XCK luter parts unUntias 
c/ementior teviriori (so) pre/eratur. 

De crimine approhando. cap xcrt. Si guid criminii 
approbatum fuerit. in auetore vmdicetur. 

De derogatore. cap xcm. Multum derogatio prevalet. 
guando derogator creditur /de dignm. Ideo non omnes 
admittendi tunt. ud viri probatiuimi admittantur. 

IH hi» gui contra regulam tccletiae pugnant. c. XC rat. 
Sunt guidmn gui contra eecletüuticam regulam pugnare 
videntur. et per testes redemptoi putant M ad accmationem 
ammitti dtberc. bi omnino non admittantur. niti actm publici 
docverint omni »etc impitione rarere. 

De nocitate etudenda. cp. XCrtllt. Si ttudere incipimm 
novitati. traditum nobit a patribm ordinem caleabimus. akgua 
canone. et ordine tenentur. ahgua contuetudo ( ine geh ) 
firmata tunt. Si gui s cp» iudicaverit vel ordinaverit alterim 
parrochianum eine contilio et c oluntate ni epi. oportet eum 
non eine increpatione in communi concilio admitti. ita ut 
ecclesiasticum ultra non »oleat canonem. (nur dar zweite 
Satz, ein eigene« Kap., aber ohne Zahl Terbundeo, ist 
M. 30 - H. 27). 

Nun folgt (ohne Zahl ein neuer Abschnitt) f. 124: (r. o.) 
De accuMto vel iudicato epo si bonam putaverit habere 
causam et voluerit a romano audiri pontifice a nullo pro - 
hibeatur. ud Obere ei atgue ab» ul/o impedimento irt eoa- 
cedatur. Ex guibu» supra. Com guibus et »ardicense con - 
cilium et alia decreta canonum et tanetorum patrum con- 
cordant. 


Ct accmato vel iudicato in aligua causa epo Uceat 
iterare iudicium. Et n neceste fuerit aut ipu voluerit. abs- 
gue ulla detentiome aut impeditione romanum adire ponti- 
ßem. Et dum iterato iudicio pontifes causam suwn agil, 
•ua non privetur ude aut dignitaie. Quoniam dudum a 
sancti* patribm Uatutum esL ut accutati nullm usurpct »edem 
epi. Adimi epo episcopatum ante quam cauie eiu» exitus 
appareaL nulO x piano videri iure polest (der lelxto Satz 
wörtlich bei Ang. Up. 759, 10 H.) 

Zur Bestötigung folgen unter der Be*. Cap ii. m 
nach einer Einleitung über die Macht des Papste* (/ - Ang. 
2 H- = 3 M.) Bestimmungen der 8Ü »gnodus romano 
über die Anklage der Bi«chöfe (bei Angilr H. 4 — M. 5, 
rgl. Deer. Felic. II pp. p. 4S5 und p. clxxix Uinscb., 
nebst c. /// - Ang. 23 H. - 26 M. wörtlich au. Bened. 
I, 400): 

Cap I Quia ex iussione domini et meritis beati petri 
apostoO s ingutaris »cae udi apotloUcf congregandorum con- 
ciOorum auctoritas data, et tanetorum canonu. n veneran - 
dorumgue patrum deeretis privata ae multiplex tradita tat 
potesto». »uper guibuslibet criminibu» oudiemli, vel dUctmendi» 
Uganda mve sohendis. in cunctis pig guerentibus vel vim 




pabenübus summa. Quicguid igitur aliler presumptum in 
arte a guibusübet sine iptius decreto vel tonten, n fuerit. in 
vanum deducatur guod egerint. nee inter ccelesiastica iura 
ullo modo reputabuntur. negue uUas hnbebit virtt guicguid 
obviaverit. guoniam rode m »cd, (so) testante vrritatis voce ab 
imitio primatum obtinuit domino largiente gui agil (so). Tu 
es petrus et »uper bane petram qdilicabo ecclesiam meam. 
Quisgmit ergo eiu, contra statuta prcsumpserit. gradus »ui 
perieulo conrictus merito subiaeebit ; Cap II 

S™ *rgo »gnodu» romana statuit propter malorum \ 
(f. 125“) bominum insidia» gut in ccclesiastici» viri» tept 


indifferenter teriunt. in 


conservandum. Ut 


" gui» episcopu» ab aliis ac usaloribm guam gui recipiendi 


tunt fuerit aecusatus. ad » ummo («> primates causa iptius 
eanonie* d(e geh. aus f)feratur. et cvngruo in loco infra 
ipsam prorindam tempore eanonibut prefixo nietni 
eoncilii eanonie« vocalrn. ab omnibus eiusdem provintir 
eeclemi» preparatus audiatur. Quod si cum mjirmitas aut 
alin gratis necessitas detinuerit. legatum pro se idoneum ad 
rgnodum mittat. Segue communione luspcndatur cui crimen 
intenditur. Niti ad causam suam dicendam de ctorum iudicum 
die ttatuta. item evocatus minime oceurrerit. Nam ti guod 
abmt et ahenum ab omnibus debet esse fidtlibus. ut a ude 
propria depultus et rtbus suis fuerit ab omnibus expotiatus. 
vel seguestratus. tune eanonie f prim guam in pristino 
resdtuatur. ct sua omnia gut perdidit redintegrentur. 
ut ipu postea dispositis ordinatisgue libere ac »teure 
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B —i im. turne canonice eoncocatut ad temput tynodi legitimem 
et tic iutle accutanbum prepotitionibut p aratut retpondent. 
iVam hoc tummopere caccndum ett. ne antequam ifc omnia 
ita jiant retpondere a nullo cogatur. quia temper in taJibut 
bbgiota vitanda ett contentio. et rationabilit | (125*) ser- 
vanda ditcretio. Alitcr autem concocari canonice »ec au - 
diri poteriL niti pro tua ipta necettitaU. minime tarnen 
iudicandut advenerit tponte relegerit (to) ; Cap III 

ludicantet autem oportet cuneta rimari. et ordinem rerum 
plena inqumtiane ditcutere. nihilque priut litigeintibut tua 
debet tenlenba obviart. priutquam peractit omnibut iam 
nihil ampliut habuerint n ecettaria inquititiene. et tarn diu 
actio centiletur. quoutque rti verdat pubUee declaretur; 

Ex niceno concilio cap. Dt tleclii diligenter 
inquirendit. Requiratur autem. ne pumHanimitaU aut 
contentione cel quoUbet prelati cieio rüleatur <, mit a tua 
conqreqatione ttdumtl; (Nie. e. 5 bei Dionjs M. 67, 148). 
Ex lardicemti concilio cap Xtl 
Providendun ett ne quit innocent damnetur et ideo 
Kabeat potettatem qui a biectut ett. ul cauta eiut audiatur, 
ac diligentiut probetur aut emendetur; (Sud. c. 17 b« Dionj». 
M. 67, 181). 


Auszug aus der canonischen Sammlung 
des Burchardus Wormatiensis. 

1) f. 1 (erstes Bl. der ersten Lage abgerieben, 
unten halb abgeschnitten): 

(r. u.) Incipiunt no(mina) | XI. regionum 
continentiü | intra te procintia« C. XIII. \ ita/w. 
gallia. ajfrica. hi*pa\nia. illirie. tracia. aeia. | 
orien«. pontut. aegiptue. britannia Kurze Cber- 
sicht (In italia prooincie numero X. et VII . . .), 
unvollständig (dann f. 2 ob. Schl, wie in 80, 2). 
Vgl. Kiese Geogr. lat. min. p. 130. 

f. 2: Item incipiunt nomina civitatum in 
prooinciit gallicanit. et que civitatea 
tunt metropolitane. 

(In 2 Sp.) Provincia lugdunentie prima habet 
cicitates numero V. Metropolit cicitae lugdunen- 
tium . . . (entstellter Text: vgl. cod. 80, 2. 83, 
2. 84 f. 294 k und Kiese I. c. p. 141). 

Schl. (f. 3* 1) Civitat nutmewmum (so), i. 


Ex decrelit innocentii papae cap xxr. (xxxr 
bei Dionj». U. 67. 250). 

Dt retractatione rtnovandi iudicü dicit. Orave non 
potuit c Uteri piit mentibut euiuteuque retractari iudicium. 
quia ceritas tepe exagitata >p lendetet! in lucem. Sam fructut 
divinut ett. iuditiam tepiut rect Uteri. | (SchloM de» Bl ). 

92 . PhiU. 1778 (Poitiers). 

Per«. 185 Bll. S. (17 X 9). XII. • Jb. 

Neuhand (Je», il I. GS): CoUeqii Parit. Soc. lau 
no. 573. Auf f. 9 steht un'.en de llautetier dt Satcauon 
(•!■ codex fuit olim dotnini de Haut««erre de SaWauon* 
Jo». Kat p. 206). Die Lagen sind Ton» Ruhricator mit Buch- 
staben (vorn unten) bezeichnet bi» Q (f. 121): den 2 letzten 
dieser Lago und den 7 eioer noch folgenden letzten fehlen 
die abgefaulten Unterecken (letzte* wol leere* BL ausge- 
schnitten). Kleine Schrift auf schmalen Seiten, mit roten 
Afgb. und Rubriken (z. T. nne.), die in einigen hinteren 
Lagen gelb angetupft sind. Alle* von derselben Hand 
( ausser den letzten Lagen P und ff.). J. Sirmond hat mit 
eigener Hand auf ein PapierrorbL da» Verzeichnis» de« 
Inhalt* eingetragen, welche» die Angabe im Kat. 1764 
wiedergibt. Arbeit und Vorlage, wie wol die*e Abschrift 
selbst, summen ans dem Kloster Sancti Hilarii (». zu 
f. 56". 57‘) in Poitier» (f. 95*). 


uencio ; 

Dahinter ciue Reihe bunter chronologi- 
scher (z. T. wiedersprechender) Anmerkungen 
(hinter einander fort gleiehmässig abgeschrieben 
aus der Vorlage, her., der Quelle v. J. 1084), deren 
Anfang A die ex quo exiit adam de paraditO. 
utque ad dient hodiernum. qui eet die « 
octabarum tei andrep apottoli. in anno ab incarni 
dni. M. LXX X. III 7. anni tunt V. il. CC. I XXX. ////. 
mentet. VIII diet VI. Die Zahl ist (von Sir- 
mond, der 1084 a. R. daneben gesetzt bat) mit 
gelberer Tinte unterstrichen und zugleich von hier 
aus mit einem Zeicheu aufdengegenQherliegeuden 
äusseren Raud de» folgenden Bl. 4* verwiesen, 
auf dem von jüngerer Ilaud in gelberer Tinte 
zu lesen ist Anno dni. M. CC. I. XXX (was also 
auf die Zeit eiues Lesers herabftlhrt: vou der- 
selben Hand XIII. Jhs. darunter noch eine Rand- 
Bern.). Folgen Einzelzählungen ... (f. 3* 2) 
A tranvitu tei martini utque nunc anni. DC. XL 
! (401 -f- 640 = 1041). A Karolo magno uncto 
a etephano papa in regem, anni. CCC. XXX. VIII. 
(754 -+- 338 = 1092). Eo tempore beatus vicebat 
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aegidiua . . . A gregorio papa anni CCCC. LXX. 
Vllll (604 -f- 479 = 1083) . . . Jahre der alten 
Päpste. Mauern Babylons. Areha noe. 

Auf der (leeren) Köcks, f. 4 b eine jüngere 
Eintragung (XIII. Jhs. — aus Nicholaus papa 
(Si decreta . . conc. africano , Meldunenei , Ilyti- 
dorus). 

2) f. 5: (r. kl.) Incipiunt tituli S7i Nie ent 

concilii. CCC. V/II. patrum (Verz. von 21 — 
im Text unten 20 — Kapp.) . . . Incipiunt tituli 
eci constantinopolitani concilii. C. L 
patrum (6 Kapp.) . . . Sequitur ephesinum 

concilium. (X epor. de jide catholica (als VI I. 
Vl/I. mitge*., iin Text 1 Kap. mit 7 Abs.) . . . 
Incipiunt tituli ca/cedonensi einodi (25, 
im Text 26) . . . Incipiunt tituli antocheni 
concilii (20) . . . Incipiunt tituli qua - 
rundam t'tcar (st. tententiarum) ex decretie 
(9 =* unten f. 17— 19); 

Nach diesen Kapitel -Verzeichnissen beginnt 
f. 6 K eine etwas verkürzende Zusammenstellung 
(o. C.) der Regeln von 5 Concilien mit dem 
gewöhnlichen Stück (aus Isidor, etym. 6, 16) 
Canon grece. latine regula nuncupatur . . . a 
societate multorum in unum; (wie vor der Coli, 
hisp. M. 84, 91 usw.). 

f. 7 : Ineipit constitutio sei Niceni concilii. 

Facta eet hec synodus . . . silcestrum. 

/. De eunuchi* qui se ipeoe abscidunt. (Si 
quie in aegritudine. tel a medicie sectus eet. cel 
a barbaris. vel a dominie euie caetratue. placuit 
ut üte permanent . . . inter laicae habeantur). 

Daun f.9 b Inc. constantinopolitanum concilium 
(Non epernendam ... wie M. 84, 134) . . . f. 10: 
Incipit ephesinum c. (Qui purum hominem . . . 
anaüiema eit: 7 Anath. gegen Nestorius) . . . f. 10 b 
Inc. calcedonense c. ( Regulas ... ad sua loca 

percenxant vgl. M. 84, 171> . . . f. 14 Inc. anti- 
ocenum. ( Omnee qui audent . . . M. 84, 123) . . . 
f. 17 Ut in parrochianis ecclesiie canonici reguläres 
ordinentur. (neben dieser ersten Rubrik des An- ! 


hangs ex decretie steht am Rande, von 
anderer gleichzeitiger Hand, mit gelber Tinte, 
und so fort auch io den übrigen Sammlungen 
der IIs., die Quelle des Auszugs.) Ex registro 
urbani pape ( 1 088 -99> Rotgerio suesionis abbati 
(lustis r otis ... M. 151, 524). Aus Ps. Isidor 
(c. 7 aus Anaclet = M. 130, 77). Schluss (des 
C- 9. Er sermonibus maximi in nati aplorum 
petrt et pauli.) . . . illic aeccleeiarum principes 
morerentur. 

3) f. 18 b (—85*) o. 0. ein verkürzender 
Auszug aus der Sammlung (Dccretum) 
des Burchard von Worms mit Umstellungen 
und gelegentlichen Vermehrungen, zunächst in 
3 als solche bezeichneten Büchern, deren jedem 
ein Inhaltsverzeichniss (aber ohue Zahlen) vor- 
hergeht, dann in kleineren, ungezählten, un- 
ordentlichen Abschnitten. 

Incipiunt capituli (so) libri primi. 

(P)rimut Uber continet de ordinacione. 
et electione epiecoporum | (bis hier sw. unc.). 
de simoniarhis. et ab eis ordinatis. de 
sgnodo celebranda. et que in electis 
rornanorum continet, tur ponti/icum. De 
accusatoribus sciliceL et acusatis. De 
ludicibus et de dicerso negotio epörum 
(entsprechend dem Primus Uber continet ... bei 
Burchard M. 140, 539). Die beiden letzten 
De .. . sind schon als Kapp. -Titel des Index 
falsch abgesetzt: das erste Kap. des Textes hat 
die nun erst im Iudex folgende Rubrik 

Ut qui ordinandus eps non eit neophitus (nec 
cidue maritus fügt der Text hinzu). 

Anf. In cicitatibus qua rum rectores obierint . . . 
(= Burch. I, 5). Folgeu 7. 8. 6. 9. 10. 12. 15. 
16 usw. 

231 Titel im Index f. 18 b — 23“: das letzte 
Kap. desselben De epis in aliena provincia 
possessionem habentibus (ex conc. Sard. = B. I, 
83), hinter De mutatione eporum CCXLI (Rest 
alter Zählung = B. I, 234) und De purgatione 
epörum (= B. I, 230), ist im Text noch von 

25 * 
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einem Zusatzkap. gefolgt : Epi non in cantellin . . . 
(Schl.) vite tue durandtu; • 

f. 52: Explicit liber primun. 

Incipiunt capitula libri necundü | (52*) 

De ordinaeione prenbiterorum et reli- 
quorum ordinum. 

Que prenbiteri necennario tcire debent . . . 
(f. 52*— -54*: 129 Kapp., die hier a. R. des 
Textes von der zweiten, gelben, Hand gezihlt 
werden. Vor dem Text wird der im Index als 
der des ersten Kap. gesetzte Buchtitel r.u. wieder- 
holt:) f. 54*: De ordinatione presbiterorum rei 
reliquorum ordinum. 

Dann (o. U.) Anf. f. 55: Epe quando Ordi- 
nationen faeere dinponit . . . (= Burch. II, 1). 

Letztes Kap. Ut pro elerico in bello. vel rixa. 
rel ludo gentili mortuo oblatio nee oratio jiat 
(= B. II, 233). 

Dass die Arbeit von eiuem Franzosen ge- 
macht ist, zeigt in der BrielTormcl aus Burch. II, 
227 die Schreibung f. 65* (vgl. f. 56) Gauterio 
spirenni epb. ego burcardun tce gormacentin rede . . . | 
(falsch mit dem J. 1010 statt 1012 der Ausg.). 
Und f. 56*. 57* wird zweimal das von B. II, 
27. 30 in der Urkuude gesetzte Beispiel der 
Kirche S. Petri in nei hglarii geändert. Sir- 
niond hat das unterstrichen. 

f. 66*: Explicit liber necundun. 

Incipiunt capitula libri tercii. 

125 (a. R. des Texts v. a. H., wie auch z. T. 
im vorigen Buche, gezAhlt 148) Kapp, f.66*— 69*. 

Dahinter (hier erst) der Buchtitel f.69: (r. u.) 

Incipit liber .III. de inntitutione ecclenif 
de decimin et oblationibun et qui libri 
recipiantur. 

</> Ut nemo ecletiam edijicet. nini loci eps 
locum denignet. ' 

Anf. Nemo aeccleniam aedi/icet. antequam 
civitatin epincopun . . . (= Burch. III, 6). 

Das letzte Kap. des Index (im Text 148 — 
das vorletzte 147 ist bei B. das letzte III, 241) 
Qualiter agatur in ecclenia ny nodun (Hora 


diei prima . . . concilii concentun absolcetur) ist 
ein grösseres Stück (ein Ordo mit den Gebeten 
Segnungen usw.) f. 82*— 85* (der »Ordo de 
celebrando coucilio« der Coli. Ilisp. MaassenG. d. 

Q. I, 404: bei Ps. Isidor p. 22—24 Hinschius). 

Nun folgt eine Reihe (sw. kap.) hervorge- 
hobener Haupt-Titel, die aber den Inhalt der 
darunter stehenden bunten kleineren Sammlungen 
nicht erschöpfen, die Burchard'schen Bücher ver- 
einen (die Quellen sind überall, wie bisher, von 
zweiter Hand a. R. bemerkt). 

f. 85*: Incipit de baptinmi t acramento . 
Sacri baptinmatin nacramentum non nini in 
panchati fentivitate et pentecosten. ununquinque 
J idelium nocerit en ne prohibendum (B. IV, 7) . . . 
(f. 88 In eucharintia non debet pura aqua . . . 

= B. V, 2). Aus Burchard. IV -+- V. 

f. 89*: Incipit liber de incenta copu- 
latione. 

Nuüi liceat de propria connanguinitate (aus 
B. VII, 2) ... (f. 90 De n rin ac feminin deo 
dicatin . . . ■ B. lib. VIII. über Mönche und 
Nonneu, Ehe u. a.). A. Schl. f. 95* (abgekürzt 
nach Regino de eccl. disc. I, 437) das Stück Qua- 
liter fiat epla. Greca elementa literarum nuvierot 
(vgl. oben cod. 81 f. 2) ... und darunter in 
kleinen roten Sfiuleu die Namen und Zeichen 
der griech. Buchstaben von Alfa bis nL Dann 
(wie bei Regino) exemplar foi-mate eplc (hier 
aber 2 Beisp. mit E. pictavienni epo talutem). 
Daun uacb der Unterbrechung grössere Rubrik 
f. 96* De viduin eub b(encdictione) non velandin 
(= B. VIII, 34 usw. wieder über Mönche und 
Nonnen: f. 98* a. K. Ex conc. triburiensi cui 
interfuit arnu/fun rex = B. VIII, 97. Wieder 
über Ehe: f. 99 geht von B. 8, 99 zu B. 9, 2 
über). Aus Burch. VII -4- VIII -4- VI III (nebst 
Einschub). 

f. 100*: Incipit liber de incantatoribus 
et nortilegin. Aus Burch. X. 

f. 102*: Inc. de excommunicatie. defuri- 
bun et predatoribus (Modus excommunicandi 
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f. 103 b , Modus rtconciliandi f. 104 = B. 20, 8 
vgl. mit Regino II, 414). Aus Burch. XI. 

f. 107 **: Ihc. liber de periurio et peni- 
tentie eius. Burch. XII. 

f. 108*: De observacione eacri ieiuniü 
Burch. XIII. 

f. 109 b : Liber de crapula et ebrietate 
et e(iue) penitentia. Burch. XIIII. 

f. 110: De principibue et reliquie laicis 
incipit. Burch. XV. 

f. 111 : (o. Ü. de accusatoribus et testibus). 
Burch. XVI. 

f. 112: De fornicatione et inceetu et 
eorum penitentia. Burch. XVII (nur 4 Titel 
= B. 17, 2. 3. 5. 6). 

f. 113: Incipiunt capitula ex sanctorum 
patrum decretie (hier keine Quellen, weder 
a. R. uoch im Text: Anf. Quam eit extraneue 
a xpianejidei regula . . .). Allerlei Ergänzungen 
aus Ps. Isidor. 

Dazwischen von f. 119* an (mit Quellenbez. 
a. R.) de penitentia aus Burch. XVIII (aber Burch. 
XV11II, der berühmte oder berüchtigte f'orreetor 
et medicue , und B. XX sind nicht vertreten). 

f. 130: Ex divereie conciliis capitula 
(folgt erst ein sauberes Verzeichniss vou 116 
Stückeu f. 130—133*, dann der Text der Kapitel 
bis f. 135*, unvollständig abgebrochen, und zu- 
gleich durch übele Zerstörung der neun letzten 
Blätter lückenhaft). 

Vgl. über einen anderen Auszug (Par. 4283) 
aus Burchard A. Theiuer Über Ivo's Decret S.61. 

93 . PhiU. 1664 (Limoges). 

Perg. 170 Bll. fol min. (24,25 X 15/16). XI. Jb. 

Neuband (holl.): Colltgii Pari i. Socittalii Item im Kat. 
no. 502. Besteht aus zwei oder drei Stücken , im Ganzen 
21 Lagen, die alle von derselben Hand eng and klein 
beschrieben (auf 50 — 60 Langzetlen). Vorn ein Vorblatt 
(was früher gegen den alten Deckel geklebt war: anf der 
abgericbenen und verkleisterten Vorderseite Verse mit 
Noten Candida r irginila* .... dann f. 2 — 40 and 


41 — 57 in 5 2 Lagen, von denen Lage V jetzt nur 

6 Bll. hat (da zwei leere vor f. 39 ausgeschnitten sind), die 
übrigen jo 8 (II und III je mit 2 einzeln eingebefteten 
GegenbU. f. 12 : 15 and 20 : 23) nasser VII, die ur*pr. 14. 
jetzt (da 4 Gegenbll. hinter f. 56 ausgeschnitten sind) 
10 Bll. bat (zus.57 Bll.). Der zweite Hauptteil (113 Bll.) 
hat 14 Lagen, von denen XVII za 10 Bll. (darunter 2 
einzeln eiogebefteie Gegenbll. f. 132 : 137), die übrigen zu 
8 (darunter XI and XIV mit je 2 einzelnen Gegenbll. 
f. 84 : 87 and 108 : 111). Der Lage XXI (7 Bll ) fehlt 
jetzt das letzte (beschriebene) Blatt. Hinter f. 140 sitzt 
ein einzeln ein gehefteter Schaltfetzen, f. 123 ist alt ver- 
näht. Lageoanfinge: f. 2. 10. 18. 26. 34. | 40. 48. | 58. 
66. 74. 82. 90. 98. 106. 114. 122. 180. 140. 148. 156. 164. 
Bezeichnungen derselben nicht sichtbar (kurz beschnitten), 
nur f. 48 steht g. Kleine gefällige aber eilige Handschrift: 
auf Schönheit ist es nicht abgesehen. Die Zeilen gedrängt 
and oft schief. Schmack nirgends angebracht: in I zuerst 
einfache rote Afgb. der Abschnitte, nachher leere Stellen 
dafür, in T. (ID HI nur schwarte. Autograph Ademar’s: der 
gleichzeitig genannte Schreiber Ramnalfua (der Name in 
Aquitanien häufig: bekannt durch den Herzog dieses 
Namens t 867 und dessen Sohn) scheint oin Gebülfe 
Ademar's. Sammlung von and für Ademar: vgl. dessen 
Sammsl Hs. aas St. Martial zu Limoges jetzt Leid. lat. Voss, 
oct 15, welche von A. veranstaltet grossenteils , wie ich 
gesehen habe, die Hand von PhiU. 1664 d. h. Ademar's 
zeigt (Hist litt, de la Fr. VII, 306 und Bethmann in Portz 
A. 8, 575 vgl. Cat bibl. Logd. Bat. p. 386). 

Auf der Rückt, des Vorbl. (f. 1*) »toht über dom 
Schluss des Prologs eine Zeile von and. alter H.t Talia 
roce rt/erl. O lergue guaUrgue Uati. (Virg. Acn. 1, 94) Ett 

1 Io cw in carcrrt y uod tullianum apptllatur y darunter in 

tm 

zweiter Zeile voo derselben: Omia mala expla ab anglii 
orta tun (so, sagt der Franzose). 

Codex A dem am Engolismknsih. 

(Beda zu AA. u. Apocal., Micron, zu Daniel und 
Synodal-Mabnschriften-Samralung Ademar's.) 

1) f. 2*: (s. u., rot augetupft) Incipit pre/atio 
bedae in libro actuum apoetolorum. (da- 
hinter auf dem leeren Rest der Z. mit rot halb 
griechisch geschrieben r . m > :•: lf d-c HCPYticve 
d. h. Ramnulfus me cripsit). Diese Vorrede 
(Accepi . . . compatere; sw. u. Explicit pre- 
facio) ist auf den leer gelassenen Anfang des 
Blattes (*/s d. S.) erst später nachgetragen, und 
da der Raum nicht reichte, ihre zweite Hälfte 
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gegenüber (durch 3T rot bez.) auf dem Vorblatt 
fortgesetzt: nicht von der Hand des Codex, 
wenn auch von einer ähnlichen u. gleichzeitigen. 
Ihr Urheber hat neben der Überschrift (Ade mar's 
Hand) seinen Namen (s. oben) kund getan. Viel- 
leicht ist von ihm auch die Anröteluug des Anfangs. 

Der Schlusswunsch der Ausg. (M. 92, 940) 
fehlt, ebenso wie die Anrede vorn an Bischof 
Acca). 

(s. u.) In nomint domini incipit com me n- 
tariua domni bedae prbi in libro actuum 
apoetolorum (ohne Kapp., nur mit einzelnen 
Inhalts- ATa. R., = M. 92, 937-996 l'rimum . . . 

serraci). 

Am Schluss des Com in. (hinter . . .jidtm »er- 
raci) wird als Anhaug in derselben Zeile un- 
mittelbar augeschlossen die in der Ausgabe erst 
nach Zwischenschiebung von Bedas späterem 
Nachtrag, dem Liber retractationis in actus apos- 
tolorum (M. 92, 995 — 1032), folgeude Erklärung 
der geographischen Namen, mit einer Wendung, 
die wol von Ademnr horrOhrt 

2) f. 15°: In calct autem hui tu commenti 
neceaaarium duximu*. ut dt p/uribu* iatiu * Hbri 
rieitatibu*. loci * provintiiaee mtntionem faciamu*. 
Acht Id t ma cb interpretatur ager sanguini*. qui 

hodit . . . (M. 92, 1033-40). Die alphabetische 
Folge der Namen ist erst iu der Ausg. genau 
gemacht. In der Hs. z. B. der Schlussbuchstabe T 
so: Thartu* — Tgrus — Troa * — Tiathirf — 
Thesaalonica — Theatrum (letzter) bis . . . scf- 
nico* contemplaretur . Übrigens in kleinen gram- 
matischen Vermehrungen (es werden — vom 
»Ad. grammaticus« — die Erklärungen hezw. 
Übersetzungen der Namen zugesetzt: z. B. gleich 
der zweite Name Ana eleratio riet elatio rel 
au/eren« »ive per gen*. e*t regio quae minor cog- 
nominatur . . .) Spuren von fremder Bearbeitung, 
eben wol Ademar's. 

Am Schluss heisst es f. 17*: (s. u.) Explirit 
tractatu s bedae prbi in actu * apoetolorum. Scrip- 
eit ademarus prb indignus. 


3) In nomine domini incipit prefatio bedae 
prbi. in expoaitione libri apoca/ipsis. 

Beda famulu* xpi. düectisaimo fratri euaebio. 
Apocalipsia sei iohanni* in qua . . . digneri*. 
Explicit prefatio. 

(f. 18): Incipiunt capitu/a libri pritni . . . 
Inc. cap de libro. 11 . . . Ine. cap de libro. 111 
ohne Zahlen, ebenso im Text). 

(f. 18*): In xpi nomine incipit tractatu s domni 
bedae prbi euper apoca/iptin Uber primua. 

De apocalijtai id rat de rerelatinone domini. 

Auf. Apoca/ipeit ihu xpi ... (I. II f. 24 und 
1. III f. 29*: Schl, im Kap. De alfa et «o f. 37:) 
adiecit cum omnibua amen (so weit die Ausg. 
M. 93, 129—206). Explicato landein tanto tam- 
que pericu/oto labore. suppliciter obnixeque de- 
precor. ut ei qui noatrum hoc opuaculum lectione 
rel tronecriptione dignum duxerint. auctorem 
quoque operi* domino commendare meminerint. 
ut qui non *oli mihi aed et illia laborarerim. 
i Horum riciaeim <pii meo tudore fruantur rocit 
precibutque remunerer. Hgnique vitae cuiut eon 
aliquatenu* odore Jamaque aaperei. tuia me meriti* 
faciant eieu fructuque potiri. amen. (s. u.) Ex- 
plicit iurante domino exporitioni * in apocalipti sei 
iohanni* liber HI. bedae famuli xpi ; Commcndamu $ 
tibi domine rex aeterne in gloria fua he dam 
famulu m tuum qui haec et a/ia rnu/fa ecribens 
gratia tua. pro nomini * tui gloria jidelifer labo- 
racit. qui cum patre et tpirifu eancto reg na* in 
eecu/a aeculorum amen, ademarua indignus 
monachu* engolismensie in egolisma hunc 
librum contcri p*it. 

Dieser ganze Schluss (zuerst iu Beda's 
Namen) ist von Ademarus selbst seiner Abschrift 
hiuzugefügt. Iu ders. Zeile folgt gleich (s. u.): 

4) f. 37: Sermo de auctoritatc domus 
dei et sancti altarix incipit. 

(D)icta beati hiaidori de mblimitate templi 
dei. ad incitamentum eorum qui de rebus suis 
rel famulatu honorant et aedificent eedesias. et 
ad correctionem eorum qui eas spoliant et rebus 
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diminuunt ac donariis /rau da nt. Videamus quo- Titeln (in der Ausg. 46 Kapp.): De pastoribus 


modo religio ecclesiastica in iacob patriareha am- 
pliu« exuberarerit. De quo in libro genest le- 
gitur . . . (Schl. f. 38* med.) Mullum igitur haec 
verba legis preponderanda. et pertimescenda sunt 
bis. (Hier gänzlich abbrechend: a. R. steht von 
gleicher Hand, wie der Text u. vorhergehende 
Inh.-Nota’s, require usque ad jinem). Ein StQck 
von ähnlicher Art, wie das Predigt- Material 
Ademur's in der zweiten Hälfte und desselben 
Ursprungs. Rest d. S. u. f. 38 leer (dgl. 2 ur- 
sprünglich folgende RU., die ausgeschnitten sind). 
Auf dem leeren Schlussblatte der Lage f. 39 
stellt ganz obeu ein Alphabet a b c ... z (die 
23 Buchst.) u. am Fuss wol von derselben (aber 
von der Ademars des eig. Schreibers verschie- 
denen) Hand Rdnul/ut mecripsit qui hoc (h) 
viderit requieseat in pace amen: — 

5) f. 40: In nomine domini ineipit prologus 
beati hieronimi prbi. in expositione libri 
danihelis prophetae (Contra . . . contineri). 

f. 40 b : Explicit p/atio. Ineipit expositio sei 
hieronimi prb in libro danihelis prophetae. 

(A)nno tertio . . . debeamus , wie in der Ausg. 
M. 25, 513—610, doch ohne Kapitel-Einteilung, 
nur wie obeu mit Inhalt-Notas gleicher Schrift 
u. R.). 

Auf f. 5l b (dem 4. der Lage) bricht der 
Schreiber mitten in der Seite ab mit die 
Gegenbll. der vorhergehenden 3 Bll. sind ab- 
geschuitten und die Fortsetzung auf eiueui neu 
augelegteu einzelnen Bl. f. 52 u. zwei ganzen 
Bogen f. 53—56, Schluss auf (f. 57*) der leereu 
Gegenseite des (ersteu) Deckblattes (f. 48) der 
Lage hiuzugeftlgt. Am Schl, selbst (f. 57*) 
hinter . . . respondere debeamus ($. u.). Explicit 
explanatio sei hieronimi prbi . in libro danihelis 
prophetae .;. Ademarus indignus prb et mo- 
nachus. apud egolismam scripsit. 

Rest der S. und Rücks. leer. 

6) f. 58 oben beg. (o. C.) ein in fortlaufenden 
Zeilen geschriebenes Kapitel-Verzeichniss in 35 


De lectione et oratione De sinodo et hostiis 
usw. bis De missa per dies dominicos. Dahinter 

(sw. u.) Ineipit liber sinodalis theodulji 
epi aurelianeneis. 

Anf. Theodulfus fratribus et conpresbiteris in 
domino salutem. Obsecro cos jratres . . . contineri 
(= M. 105, 191 — 206, ohne die Zusätze 

p. 206 - 8). 

7) f. 61: Explicit sinodalis theodulji epi. 
Ineipit eiutdem alter sinodalis (vielmehr 
Ademari?). 

De ammonitione saeerdotum . . . usw. (10 
Kapitelüberschriften). 

Auf. A primi hominis lapsu . . . 

Schl, (wie in der Ausg.) . . . causa iudicabit. 
De ocibus xpi luerandis cobis sacerdotibus haec 
dieere studuimus. auxiliante domino ihu xpo cui 
est gloria in secula seculorum. 

Dieses nach Sirmond's Ausg., in der diese Hs. 
nicht benutzt ist, erst von Baluze den Werken Th.« 
hinzugefügte andere Buch über die Priesterzucht 
»ex vet. cod. ms. ecclesiae S. Martialis 
Lemoviccnsis« bei M. 105, 207—224 stammt 

wol aus ebeu dieser Jesuiten- Hs. und vermutlich 
auch aus Adeinar's Fassung (oder Abfassung 
überhaupt, wie die folgende Schrift? so dass 
TheodulFs Name nur auf Ademars Bescheiden- 
heit zurückzufübreu wäre). 

8) f. 64 b : Ineipit Theodulj'i epi de bap- 
tismo (vielmehr Ademari). 

Folgen 15 Titel von Kapiteln von Cur in - 
Jans caticu minus jit bis Cur eueharistia conjbrtatur 
(18 in der Ausg.). Es ist dasselbe Werk, wie 
das unter TheodulFs Namen gedruckte (bei 
M. 105, 224 — 40), aber statt der Vorrede an 
Magnus mit einer anderen allgemeinen Vorrede 
au die fratres versehen, und in einer auch durch 
starke Vermehrungen ganz abweichenden und 
gewissennassen in Predigt vorträge (Schluss der 
Haupt-Abschnitte mit dem herkömmlichen pre- 
etante domino nostro ihu xpo cui est gloria in 
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secula seculorem amen oder ähnlich) verwandelten 
Umarbeitung, welche wie die in der Erweite- 
rung von c. 18 der Ausg. hervortretende Ein- 
mischung der Verehrung des heil. Martialis 
zeigt, des sogen, und von Ademar als solcher ge- 
feierten Apostels der Aquitanier (sein Kloster in 
Limoges war A.'s Aufenthaltsort), offenbar von 
Ade mar us herröhrt, wie von seiner Abschrift 
alles Frühere und von seiner Abfassung alles 
Folgende (Ademar f a. 1034 — s. Holder-Egger: 
N. A. VII, 630 — auf der Pilgerfahrt in Jeru- 
salem). 

Anf. der Vorr. Vobis sacramentorum dd 
ministris sacerdotibu ». per quorum manu s et 
linguas popul us de terrenis ad caelorum regnum 
trans/ertur. ne tarn preeiota saeramenta interius 
ignoretis quae extenus exhibetis. de illa punfi- 
eatione genrrit humani quod baptisterium dicimus. 
nunc aliqua exponenda sunt vobis. Fortasse enim 
quidam r estrorum ignorant cur inprimis tn/ans 
caticuminus fit. rel quid eit caticuminus. et cur 
exsuffiatur in fade eius . . . (usw. Inhalt der folg. 
Kapp, bis f. 65) Scitis autem quia in primis debet 
terdo interrogari paganus qui ad fidem renit. I is 
xpianus fierit qui cum responderit colo. Inqui- 
ratur ei de nomine suo . . . Quia igitur in/antes 
caticumini e/fiduntur hodie. antiquus mos apo- 
etolorum sercatur. qui ipsum ordinrm baptismi 
incenerunt docente spintu sancto. Quicüque cre- 
dentes baptisandi ad apostolos ceniebant. in- 
struebantur etc. (s. Ausg. c. 1). A. R. Kapp.- 
Zahlen: das Kap. X (Ausg. 11 — 12) über das 
abrenuntiare schliesst so: Itaque ammonere stu- 
dete plebes vobis eubditas. ut sicut duas pactiones 
deo credentes fererunt. unam in qua renundace- 
runt diabolo et omnibus oj>eribus dus. et pompis 
aus. altera (m) • qua se credere confessi sunt in 
patrem et filium et spintum sanctum. ita oportet 
has inconvulsae mentis intentione tenere. et ut in- 
temerate custodin possint. illius semper adiutodum 
quaerere qui baptismi sacramentum ad salutem 
generis humani contulit. Et ne robis oned iit 


longa tractatio. reliqua de baptismo vel in 
crastinum vel in aliud tempus quoad 
sinodum convenietie reservanda sunt, 
prestante domino ihu xpo cuiu* gloria in secula 
seculorum amen. Folgt mit bes. Cbsclir. (a. R. .V/) 

(f. 67) De sacramento baptismi. 

Sdmus dilecti quia in sancta ecclesia cuius 
cos ministn post episcopos eetis. maior salus constat 
in sacramento baptismi . . . Dazu als Schluss über 
die weissen Kleider (a. R. XII = Ausg. c. 14) 

. . . ipsi glona in s. s. amen. 

Dann (f. 68 b ) mit bes. Übschr. (a. li. XIII) 
De chrismate sacro. (Gratias agamus dilecti 
domino nostro . . .) vcrbuudeu (f. 09 b u.) mit 
dem Kap. (a. R. X///, fälschlich wiederholt = 
Ausg. c. 17) über die mauus impositio. 

Hierin (f. 70) eiue längere Abschweifung 
über dio 12 uud die 72 Apostel und Ademar’s 
Lieblingsgegenstand, das Apostolat des S. Mar- 
tialis doctor galliae. (Schluss prestante . . . amen). 

Wieder mit bes. Übschr. (f. 70 b ) De eucha- 
ristia (a. R. XIII I). 

Ad sinodum convenientibus vobis in unum xpi 
sarerdotes. oportet ros frequentius de sacramentis 
quae per ros populo dispensantur instrui. Nunc 
de eucharistia. et de fide quam crtdenti- 
bus traditis. deque septiformi gratia 
spiritus sancti quam per confirmationem epis- 
coporum baytizati acdpiunt. vobis aliqua disse- 
remus. Eucharistia didtur . . . folgt eine lauge 
Abhandlung, an deren Spitze Theodulf s Schluss- 
kapitel 18 verwendet ist mit dem so geänderten 
Schluss (f. 71* ob.) Ecce renerabiles sarerdotes 
dd. quod prudenter debetis audire. humiliter 
dissenmus de fide catholica. deprecamurque sanc- 
titatem vestram ut de fide xpiana nihil profundius 
quam quod apostolica traditio ne demonstratum est 
investigetis . . . Recta autem fides xpianismi. in 
simbolo perfecte constat. Simbolum est quod 
v os credulitatem soletis appeUare . . . Diese Ab- 
handlung de simbolo oder de fide (f. 71— 78 b ) 
enthält eine Erklärung der einzelnen Sätze 
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des Bekenntnisses (etwa auch mit Benutzung 
der verlorenen Schrift des Theodulf? s. Baluze 
Mise. I, 492), wieder mit vielen Abschweifungen 
auf S. Marti alia und die 72 Apostel zweiter 
Ordnung (vgl. Hist, litt de la Fr. VH, 301. 4. 5 
und Ad.’s Epist de S. M. bei M. 141, 89). Die 
Stellen sind a. R. (wie auch oben f. 69) von 
einem neueren Leser (Baluze?) mit einem Strich 
bezeichnet (f.71 b . 73 b . 74*. 75*. 76. 76 b . 78. 79). 
Dabei die Entschuldigung (f. 78): / atemur 
not de marciale hie tepiua quam de aliit 
apostolie locutoe. ideo maxime quia aqui - 
tanici eumus. quia de eiue apoetolatu eumue. 
quia not et parentea noatri et poateri nostri per 
verbum eiua agnitionem dei percepimus ... u. spater 
f. 79*~ b die Verteidigung der Echtheit seiner 
(erfundenen) Vita . . ., bei der es u. a. heisst: Et 
eicut quaedam opuecula et quotdam aetue andreae 
et thomae apostolorum cel alia ecripta in deeretie 
gelaeii papae romani invenimus deputari inter 
apocri/a. ita opuaculum aureliani epiecopi 
lemocicenaie de actibua marcialia apoatoli 
(A. N. 30 Juni V, 553) nullua hactenua ex hie 
partibue qui ante noe fuerunt incenitur reprobaaee. 

Mit bes. Üb. folgt (f. 78 b — 83 b ) nach einem 
Schluss-Amen der oben uugekündigte Abschnitt 
De aepti/ormi gratia tpiritue eancti 
quae baptizatie traditur per epiecopoa. Darin 
beruft sich zur Bekräftigung der Verf. auch 
(wie im Folgenden) auf die erfundenen StQcke 
elcr Pseudoisodorischen Papstbriefe (f. 79 b ). 

Die von Ademarus in aermonea einodalea ver- 
wandelte Bearbeitung der Schrift des Theodulf 
•Ober die Taufe schliesst mit folgenden Worten 
f. 83*: Et aapienter omnia complentee ut per/ectima- 
gietri. et in actibua auia inteUectum bonum habentea. 
adiungunctur Uli verae eapientiae per quem (so) 
omnia facta au nt domino noatro ihu xpö. Quia 
alia vobia de ainodo et pace et aliie rebue dicere 
habemue. hie aermonem terminamua. Oremua 
deum patrem et filium et spiritum tanctum ut in 
tcsti/icationc purissime t eritatie. noe iugiter per- 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


eecerare concedat. et concorde« in eua voluntate 
cuetodiat. cui eet gloria in e. a. 

Alles Folgende zeigt denselben Stempel: 

9) f. 83 b : (Cbschr. nachträglich hinzugeffcgt 
sw. u.) Sermo ad einodum de catholica 
Jide. (Pastores aanctoe eccleeiae euae dilecti in 
tantum dominue düigit . . .) 

Hier wieder Ober den heiligen Martialis, in 
Ademars Art, f. 91\ 93 b u. ff. mit längerem 
Bericht Ober das concilium Lemovicense (vgl. 
M. 141, 89), das sein apost. Ansehen anerkannte 
. . . (f. 94 b ) Epe autem lemoeiceneie . . . Iordanue 
• . . ait . . . eic decreeit concilium bituricenee 
(a. 1031). quod nuper fuit per domnum 
archiepm preeentem cum aliie plurimie cpiecopie. 
ubi pro me adcocatum meum miei venerabilem 
patrem eapientietimum abbatem odolricum. 

10) f. 96: Item eermo in concilio vel ai- 
nodo. Quoniam in omni concUio dilecti. inprimie 

Jundamentum omnium bonorum debet preponi. 
hoc ett catholica et orthodoxa fidee. ideo nunc pro- 
Jerimue de fide tcae trinitatie ... hoc diximue 
paucia de Jide caüiolica. nunc dicemue de aliie 
quae ad miniaterium aacerdotale et ad 
einodum pertinent, de reetimentie. de ecclesiie. 
de altariie. de raeie eacrie . . . et de ceterie aliie 
quae opue fuerint; Explicit. 

Folgt eine ganze Reihe kleinerer StOcke von 
Synodalreden : 

(f. 96 b ): Item in concUio . . . (ib.) Item in 
ainodo . . . (f. 97) Item in concUio . . . danu ein 
längerer 

11) f. 97 (-103): Sermo in ainodo de 
canone mieteriorum. (Sacerdotee quanto digni- 
oree . . .) 

12) f. 103 ( — 112): In ainodo aermo. 
(Vobia aacerdotibua altiesimi dei. valde congruum 
eet ut eciatie et intelligatie coneecrationem 
mieeae . . .) Hier Ober S. Martialis und das 
Conc. Lemov. f. 112. 

13) f. 112 b ( — 114 b ): In ainodo aermo de 
oratione dominica ad miaaam. (Vesta einodue 
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o aacerdotea . . .) Hier über S. Martialis f. 1 1 4 b 
(ebenso im folg. Stück). 

14) f. 114 b : Sermo in ainodo. (Omnee dilec- 
tiesimi qui in ecclesiaetici minieterii gradibua or- 
dinati sunt, generaliter clerici nominantur . . .) — 
(f. 115*) Sermo in ainodo de vita clericorum. 
ex die tia hieronimi. (Sacerdotea rel gradua . . .) — 
(f. 116) Dicta beati damaai papoe ad epiecopoe 
(13 Z. aus Ps.-Isid. p. 21 Hinsch.). — Sermo 
in concilio ex dictie beati hieidori epi. (Sicut 
aunt IIII paradiei flumina . . .) über die 
4 Hauptversammlungen Ps.-Isid. p. 20. — 
(f. 117) De concilio celebrando. hiaidorue 
didt. Ideo acribimua qualiter apud hispaniam 
aolemua celebrare concilium. ut qui sequi c oluerint 
ordinem nostrum . . . (aus Ps. 1$. p. 17. 
22 ff. Am Schl. Explicit ordo hiepanorum 
de celebrando concilio ) — (f. 1 17**) Ordo 
qualiter fit concilium apud lemovicam 
urbem. (Primitue incipiente aurora. miaeam 
audiunt omnes epi . . . Expl. de concilio) — (f. 118) 
Sermo in concilio ex dictie beati petri. 
Dicta beati petri ad aedijicationem eporum et 
acae ecclesiae. collecta ex acriptie beati dementie 
papae. (Beatus petrue a domino pastor evmmus ...) 
— ( ib.) Sermo in concilio. Ex dictie beati petri. 
excerptum ex acriptie beati dementie . . . Folgen 
noch mehre kurze Stoffstücke für sermones 
mit demselben Titel und dann eine lange Reihe 
ähnlicher, welche alle ihren Stoff nehmen ex 
dictie der ältesten Päpste, nach der ganzen Folge 
ihrer sogen. Briefe in den Pseudo-Isido- 
rischen Dccrctalcn, von denen des Clemens 
bis zu denen des Melchiades, den letzten der 
grossen Reihe über einen Leisten von einem Ver- 
fasser erfundener Stücke, welche hier in dem Vor- 
schläge und Versuche Ademar's sie als Stoff zu 
Mahnreden an Geistliche zu betrachten, ihrem ur- 
sprünglichen Wesen privater geistlicher Mahnun- 
gen gewissermaassen zurückgegeben erscheinen. 

Im Anfang, unter den Sermonea ex dictis b. 
Clementis (Petri f. 118—128), findet sich noch 


ein besonderes Stück f. 123 b : Incipit ordo 
lemoviceneium de diligentia corporis domini. 
eice de ainodo bis in anno ab epö celebrando. cum 
preabiterie et reliquia clerici*. (Conauetudo apud 
lemoviceneee eet propter eupra dictam auctoritatem 
dementie papae . . .). Danu folgen Seriuoues 
ex dictie b. anacleti papae f. 128 — I33 b , ex dictis 
b. euaristi papae f. 138 b — 135 usw. Vor jedem 
neuen Papst ist leerer Raum gelassen für eine 
geschichtliche Bemerkung über denselben (wie 
später die in der Coli, trium partium vgl. 
Theiner Ivo's Decr. S. 20. 15), z. B. f. 128 
Anacletus papa Juit a beato petro apoatolo 
(Rest der Seite leer). Im Anfang der Lucius- 
Reden heisst es f. 155 mit derselben gram- 
matischen Ungenauigkeit wie in der Vorlage 
(p. 175 H.) Sei enim paetorea . . . peraequuntur 
illie et infanuintur. Das letzte Stück ist f. 170 1 ’ 
Sermo in concilio. Ex dictie beati mel- 
chiadee papae (p. 242 Iliusch.), 12 Zeilen, 
mit deuen die Hs. abbricht. Das lezto Blatt 
der Lage fehlt, vielleicht noch eine ganze Lage: 
denn der Jes. Kat. p. 169 verzeichnet noch 
Folgendes, was im Meerm. Kat. (unter uo. 431 
p.67, augeblich 164 Bll. — bei don Jes. 176 Bll.) 
fortgelassen wird (die Ils. ist erst von Mcermnn 
neu gebunden worden, der Rest vorher anders- 
wohin geraten): 

Epietola Caroli magni ad Alcuinum. 

Sermo ad omnee Synodos eacerdotum. 

Item Sermo de pace habitua in Concilio. 

AUua Sermo (in fine imper/ectua) ad eoe qui ve- 
niunt in capite Quadrageeimac ad Poenitentiam. 

Zu untersuchen ist, wie sich zu dieser grossen 
Sammlung (ungedruckter) Sermones sino- 
dales Ademari Engol. (ex dictis Theodulfi 
epi et decretis pontificum Romanorum) verhalten 
die im Pariser Katalog aufgeführten »Sermones 
varii de sancto Martiali epo et eius sociis 
habiti in conciliis Lemovicensibus annia 994 et 
1031« (cod. lat. 2469, erwähnt im alten Bücher- 
verzeichniss des Klosters bei Duples- Agier, 
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Chroniques de St. Martial de Limoges Par. 1874 
p. 336, zusammen mit einer andern Hs. »Vita 
S. Mart, maior, et sermones Ademari« vgl. 
p. 344 und D.’s introd. p. iv) und die »Dicta ven. 
Ademari in natali sancti Martialis« (cod. 3785 
no. 70: diese IIs. »olim Sancti Martialis Le- 
movicensis« wie viele andere der Pariser 
Bibliothek seit dem J. 1730, nachgewiesen zum 
obigen Verz. bei DupRs- Agier). 

Nach den Aufzeichnungen des Bernardus 
Iterii (bei D. p. 47) starb Ademarus »qui scripsit 
inultos sermones de beato Marciali« i. J. 1034 
in Jerusalem (vgl. Holder-Egger in N. A. VII, 
630), sicher nach 1031 (s. oben). 

In ihren Hauptteilen von einer ganz 
Ähnlichen kleineu engen Hand, d. h. Ademar's 
eigner (gelegentlicher Gebrauch von tironischen 
Noten in beiden), ist die grosse Sammlung von 
LesefrOchten (Auszügen, eigenen und fremden 
Abschriften), die sich jetzt in Leiden befindet 
(Voss. oct. 15), ein Geschenk ureprflnglich 
an das Kloster aus Ademar's Besitz oder wie 
es iu der bekannten alten Einzeichnuug von 
gleichzeitiger Hand (XI. Jhs.) f. 141* heisst, 
eines der vielen Bücher »in quibus sudaverat«, 
d. h. die er (sein Eifer ist berühmt) abge- 
schrieben hatte und vor seiner Pilgerfahrt uach 
Jerusalem, von der er nicht zurückkehren sollte, 
seinem Heiligen und Hüter, seinem Wirte, zu- 
rückgelassen hatte. 

Ohne Zweifel rühren auch die geschichtlichen 
Randbemerkungen (N. A. VII, 632) auf f. 139 ff. 
und (ganz vou gleicher Hand, wie ich mich 
selbst überzeugt habe) auf f. 187 (hier bis 1028 
gehend) über die Klöster seines Aufenthalts, 
S. Eparchius in AngouRme und S. Martialis in 
Limoges, von Ade mar selbst her. Das Verz. 
der Bischöfe von Tours mit ihren Jahren a. R. 
f. 194 b schliesst (ohne Jahre) mit dem (noch 
reg.) Arnulfus (seit 1023). 

Der Inhalt dieser seiner Sammlung ist von 
Bethmann genau verzeichuet und seitdem viel 


benutzt. Das im Leidener Katalog mit dem Namen 
eines Nomenclator universalis belegte Stück 
f. 115— 148, welches (hinter Exc. ex Isid. 1. I = 
f. 142 b — 147 b ) mit der Abschrift des merk- 
würdigen Stücks des Mönchs Gauzbertus (so) 
über die Schulüberlieferung der fränkischen Ge- 
lehrsamkeit (»heredes philosophiae« sagt Ad.) 
schliesst (Bethmann: Pertz A. X, 333), das 
dann von Ademar in seiner Franken -Gesch. 
III, 5 benutzt ist (M. 141, 30), vgl. Watten- 
bach D. Gq. * I, 282, enthält nichts als Isidor- 
Studien, kurze, oft nur Wort -Auszüge aus den 
Büchern der Etymologien*) in willkürlicher 
Folge, zu ganz persönlichem Gebrauche. 

94 . Phill. 1994. 

Pwg. 71 BU. 4. (18 x 1?). XII. * Jh. 

N©uband (Jes. if L 11, innen wiederholt ala 11. »): 
CoUeyü Paritientit Soeietatü /«* .teht auf dom Papier- 
vorblatt, welche» von Sirmond« Hand da* Inhaltsveneich- 
d>m trägt: (woraus der Kat p. 146). Besonders gezahlt« 
verschiedene Stücke von 1) 5 Lagen (deren letztes leer«« 
Bl. nach f. 39 fehlt). 9) 4 Lagen (vorn gez , f. 57* u. 59 b 
andere Uinde) und 8) von einer einzelnen 2 »palt Lage 
engerer u. kleinerer (sehr abgekürzter) Schrift Schwarze 
Afgb.: nur Torn «in grosses rotes grün ausgerandetes S 
(in der Anfang XIII. Jh. üblichen Art). Die Anfangs- 
buchstaben der 2 anderen Stücke fehlen. 

*> Da» Stück über Theodorus und die heredes phiL 
wird von den letzten Vermerken aus Buch I des Isid. (über 
»historia« I, 44. 5) nur durch folgende 4 Vorschriften 
über Farben getrennt: 

Lamminai plymbi infmd* acoeto. mitte in oUa nora 
WM cooperta dikgenter et in fernen*, mitta. pott nm. dies, 
decidet tvper pellem minium album; 

Annim (-re) pigmentvn cum carbone mrmenti in aceto 
tel aqua rel tino extincto contutum. rinde (-dt) creaL 

Utonem infutum acoeto. poU tot die» ervginato. eru- 
ginem rode, viride (-di) habet. 

Item Utonem mitte in rate vel conca (cca) cum modico 
acoeto. pott dies aliquot emginem factam cum penna in ovo 
colüge et riride (so hier) habet. 

(Folgt Theodonu monaevt — autuioderentittm , f. 147* 
bis 148*.) 
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L 

Glosa acs Ambrosius zd Lucas. 

1) f. 1: (gross rot unc.) Ambrosius super 
lucam. 

Scripturi in evangelii libro (so), quem Lucas . . . 
(M. 15, 1527). Der Prolog bricht ab io § 7 bei 
den Worten ... Et ipse ecangelista. historico 
more narrationis sumpsit exordium. Fuit in diebus 
herodis . . . und springt von dieser Anführung 
aus Lucas I, 5 (M. p 1532*) gleich zur Er- 
klärung dieses Vers 5 über Fuit in diebus etc. 
Docet nos dicina scriptura . . . (M. p. 1540, 2). 
Folgt ein Auszug aus Ambrosius Commentar, 
eine Art Glosa ex Ambrosio in Ambrosius Worten 
hintereinandcrweg geschrieben, aber mit vielen 
Auslassungen (ohne Buch- und Kapitelein- 
teilung). Sie endet f. 39* mit den Worten 
(der Ausgabe 1. X. c. 169 p. 1846*) zu c. 24, 37 
I)enique conturbati discipuli . . . inperria usui 
clausa penetracit;;; ohue Unterschrift. 

Auf dem leeren Rest der Seite ein (v. a. II.) 
angefangenes Verzeichniss vom Heiligen- 
Lebcn mit (für den Rubricator) Auslassung 
der Afgb.: 

(V)ita sei (j')ursey. 

(D)e inventione cripte. 

(Sjancti (m)ichaelis. 

(C)oneersio vel penitentia. 

( Sjancti (c)ipriani mr et. 

(I)assio S. (i)ustine virg. 

us vr. (Gerici, Nicholai y Amandi, Fidei Spei et 
Karitatisy Victoris , Petri Andres et Dionisie. 
Kalocerii et Partenii in einer Spalte bis zum 
Fuss der Seite, auf der rechten Spalte daneben 
nicht weiter fortgeführt. 

II. 

Kleine Schriften (de sacramentis ecclesiasticis) 
von Ivo Bischof von Chartres. 

2) f. 40: (o. 0.) (Q)uoniam ad dedicationem 
presentis basilice hodie devote concenistis . . . 
(Ivon. serm. 4 bei M. 162, 527). 


f. 43: De sacramentis ncophitorum. 
cuius supra in h nodo (statt habitus in sinodo). 

Quoniam pojndus ad fidem vocatus visibUibus 
sacramentis instruendus est . . . (Iv. s. 1 p. 505: 
vgl. cod. Oxon. coli. S. loh. Bapt. 158 no. 7 u. ff.). 

f. 46*: De excellentia sacrorum ordinum 
et vita ordinatorum. cuius supra in si- 
nodo. 

(Q)uia xanam militiam in babtismatc profeesi 
estis . . . (= Iv. 8. 2 p. 513). 

f. 49: Desig. (d. h. De significationibus 
indumentorum sacerdotal iu m). 

Quia sanctitas ministerii sanctitatem expetit 
ministrorum . . . (= Iv. 8. 3 p. 519). 

f. 51*: (o. Ü.) Beneficia que pro salvandorum 
reconciliatione . . . (= libellus de convenientia 
veteris et novi sacr\ticii, wie Ivo ep. 231 selbst 
diese Schrift nennt, s. 5 p. 535—544). 

f. 54*: (o. Ü.) De iuvenca rufa cuius eitlerem 
ad aqua maspersionis eorumque mundationem qui 
mortuum te tigerint. proficer e lex mandavit. nec 
tacere permittimur (so). Ecidentissimum enim 
signum . . . (» Iv. s. 5 p. 544- 62 als Forts, 
des vorigen Stückes). Nebcu d. Schl. f. 61 
(. . . quod voluit) steht vou der Ilaud Sirmond’s, 
der den Verfasser vorn in dein Inhalts -Ver- 
zeichniss nachgewiesen hat, Finis. 

f. 61: (o. Ü.) (A)udivimus ex parabola evan- 
gtlica quondam patrem Jamilias nupeias filio suo 
fecisse . . . (= Iv. serm. 24 p. 607: fillschlich 
unter Augustin's Namen Aug. app. s. 74 vgl. 
Not. hist, bei M. 161, xlii). 

Angehängt siud von derselben Hand 
3) f. 62 — 64: allerlei Quaestiones theo- 
log i ca e über Sündenfall, Freiheit und Gnade, 
kurze und längere Stücke, ineist beg. mit Que- 
ritur oder Queri solet. 

Anf. Deus de cuius principio et fine tacetur 
voluit cognosci. cognoscendo. laudando. atnando 
aliquid e/ficeretur particeps glorie sue . . . 

Queri solet. an inter creationem et lapsum 
aliquod foret intervallum . . . usw. 
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f. 62 b : Laus dicina nondum fuit perfecta ab 
incorporea creatura . . . 

f. 63: Queri solet an deus omnia «imul fe- 
cent. an numero VI. dierum. ut legitur creacerit . . . 
(dann der Ausdruck Tres manerias tempta- 
tionis apportavit . . . diabolus). 

f. 63‘: Questio aepe centilata est qua iusticia 
anitne puerorum qui ante baptiemum moriuntur. 
dampnentur . . . 

In dieser Frage bricht die Lage am Fuss 
der Seite ab mit den Worten ted non exercet 
*ua* potentiaS (ohne Zeichen, aber mit einem 
grossen Schluss-S). 

III. 

4) f. 64: (2sp. XIII. Jhs. o. 0.) (SJunt oret 
debile s. et infirme incipiente s. De quibus dicitur 
primo. Pasee oces meae. Sunt oces prägnantes et 
fete. projicientes. De quibus in canticis dicitur. 
Omnes gemeUis fetibus i. omnee habent bonam in- 
tentionem et bona opera. Sunt oces errantee et 
vage, illi qui nondum sunt in ecclesia. ted erunt 
tandem. De quibus dominus. Alias ovet habeo que 
non sunt ex hoc .o. Sunt oces constantee et solide, 
contemplatici et perfecti. De quibus dicitur. Ecce 
ego mitto cos. JVimis preponenda est historia. 
quia facilior. Secundis tropologia. quia sua- 
vior. Terciis allegoria quia acutior. Quartil 
anagoge. quia excellentior. 

Folgt in ähnlichen Unterscheidungen weiter 
eine grosse Sammlung und Aufzählung von 
kirchlichen Mahn- Vergleichungen und Deutungen 
(vgl. ob. 70, 13) als Erklärung zu Bibelstellen 
ft\r Prediger: Est refectio compaginans. Cari- 
tas .. . Est ignis cetustatis fomes peccati . . . 
usw. (ein besonderes geschlossenes Werk, im 
Kat. mit unter die Excerpta varia ex diversis 
gerechnet). 

Schl. (f. 70 b 2). Mala. Mala interna. Mala 
eterna. Mala exteriora. Mala interna sunt pec- 
cata. Unde. Circondederunt me dolores mortis, etc. 
Mala eterna sunt supplicia. Unde. pericufa in/emi 
invenerunt me. Mala exteriora notata sunt ibi. 


Tribulationem et dolorem inceni. propter peccata 
mea. Sed nomen domini incocaci. per penitentiam 
ad ipsum recertendo. 

Rest der Spalte leer. Auf f. 71 (Sp. 1) eine 
Reihe von Nachträgen ähnlicher Art in doppelter 
Schrift Triplex est patientia ... Sp. 2 und 
Rückseite leer. 


95 . Phill. 1746. 

Perg. 155 BIL fei. (24 x 15). XII. *Jh. 2»p. 

Keuband (holl.): no. 595 des Jea. Kat (In.chrift fohlt) 
wird beschrieben ala oytrimenlo syoliatus ac male conyactus. 
Bia aof den achoo damals fohlenden Schloaa (vielleicht nur 
1 Bl.) «rol erhalt«» nnd gut geschrieben 19 (Bezeichnung 
hinten unten: xrm, f. 152 fc ) 4 bog. Lagen und noch drei 
BU. Afgb. abwechselnd rot, blau, grün, gelb: dreifarbige 
(in einfachen Linien) an den Buchanfingen, besonders das 
•rate E. 

COLLECTIO DRCRM PARTIUM 
CUM PRO LOGO IVONI8. 

1) Exceptiones ecclesiasticarum regu/arum. par- 
tim ex epistolis romanorum pontyieum (bis hier, wie 
ein Titel, in Kapitalen mit den drei wechselnden 
Farben geschrieben), partim ex gestis conciliorum 
catholicorum eporum. partim ex tractatibus ortho- 
doxorum patrum. partim ex inetitutionibus catholi- 
corum regum. non nullo labort in unum corpus 
adunare curavi. ut qui scripta illa ex quibus 
ista excepta sunt ad manum habere non poterit 
hinc sattem accipiat ... tibi necessarium querere 
debeat. 

Diese bekannte Vorrede Ivo’s findet sich vor 
Handschriften sowol der seltenen spät gedruckten 
Sammlung in 17 Teilen als der sehr verbreiteten 
Pannormia, ebenso aber auch vorder sogenannten 
Collectio trium partium (Anf. Quoniam 
quorundam romanorum decretalia pontißcum sy- 
nodalibus tempore presto nt conventibus. non in- 
congrue in noetrf deflorationie opusculo 
primae sibi cendicant partes ... in cod. Vat. 
regin. 973 bei Ballerini diss. de ant. coli. can. 
c. 18, 1 p. 316 und in der Berl. Hs. aus Lach 
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lat. fol. 197 bei Savigny G. d. RR. im MA. *11, 
307: vgl. Theiner Über Ivo’s vermeintliches 
Deere t- Mainz 1832 S. 18), deren Wesen Drei- 
oder Vierteilung und Zweck durch obige Ein- 
gangsworte Ivo’s genau bezeichnet wird. Ivo 
gehört eben nur die Einleitungs-Abhandlung, die 
Sammlung der Ezceptiones selbst bat er aus- 
ziehen lassen, veranstaltet, geleitet Sie ist, wie 
die Absicht war, die Grundlage zu verschiedenen 
Versuchen einer systematischen Gesammt- Ord- 
nung geworden, zu der die sachliche Anordnung 
der Unterabschnitte des dritten Teils der Ex- 
ceptiones den Anhalt gab. 28 oder 29 Ab- 
schnitte sind es in der sorgfältigen Gliederung 

der Berliner Hs. (lat. fol. 197 = A: XII. »Jhs. 
vor 1130), 21 oder 23 Überschriften in der von 
zweiter Ilaud nachgeholten Schl ussQ bereicht der 
wenig jüngeren zweiten Berliner IIs. (Ham. 345 
= B: conventua See Marie de populo Rome. 
Jratrum heremitarum Sei auguatini steht am Ober- 
rande von f. 70 v. e. H. XV/XVI. Jhs.), welcher 
sie in der zwar vortrefflichen und gleichmässigen 
aber sparsam gedrängten Abschrift kleinen For- 
mats verdunkelt und verloren gegangen waren 
(nur angedeutet vom Rubricator sieht man die 
partea f. 160. 161*. 164. 171 vgl. 202. 176*). 
In A fehlt jede Aufschrift: das dem Prolog 
voraugcstellte allgemeine Kapitelverzeichniss der 
Abteilungen beginnt in grosser Rotscbrift gleich 
mit Incipiunt capitula clementia pape , der Text 
ohne jede allgemeine Cb. B hat nach der (namen- 
losen) Ivo- Vorrede auf f. 6 (alter Zahlung f. 1) 
rot die Überschrift Excepta ivonia carno- 
tenaia epi. ex deeretia romanorum ponti - 
ficum: gilt zunächst für den ersten Teil. Der 
folg. Anfang desselben ist eine besondere Ein- 
leitung (über Decretalen), der in A besonders als 
prologu s «equentia operia dem des Ivo angebängt ist. 
Ihm entspricht die Einleitung (überConcilien) aus 
Isidorus für den zweiten Teil, der (nach einem 
Expliciunt capitula aanctorum patrum in A f. 1 30* 1) 
den Übergang zum dritten macht mit den Worten I 


(AB) Hactenus ex (de A) corpore canonum. 
ea quf eecuntur (tequuntur B) aut aententif sunt 
orthodoxorum patrum. aut legee catholicorum re - 
gum. aut tynodiep sententif ga/licanorum aut ger- 
manorum pontißcum. Die Unterschrift nach dem 
eigentlichen Schluss (bei commutetur ) lautet in A 
Expliciunt decreta pontißcum romanorum atque 
aliorum aanctorum patrum , in B wieder wie am 
Anfang Expliciunt excepta ivonie carnotenaia 
venerabilia epi. Ivo’s Sammlung entspricht 
durchaus dem Gedanken eine Bibliothek zu er- 
sparen, chronologisch in Reihen gibt sie die Aus- 
züge (Excepta) aus den Briefen der Päpste von 
Clemens bis Urbanus 11, dann die der Cauoues 
der einzelnen Concilien von den Canones aposto- 
lorum und dein Nicaenischen Concil (griechische, 
a/ricana, gallicana) bis zu den spanischen, alle 
mit sorgfältigen Sachüberschriften versehen, so 
dass sie nur verteilt zu werden brauchten : end- 
lich in sachlichen Partes die Masse der mit 
Concilienstellen und Römisch-Rechtlichem wieder 
durchsetzten Auslese der Kirchenväter (bes. 
Augustin’»): *1» Schluss bilden die Capitula de 
cauaie laicorum (A) den vierten Teil, welchen 
der B- Index mit den zwei Titeln 21 und 22 
schliesslich (in 23) zusammen lässt als Que aecun- 
tur legum excerpta eunt. Diese von Ivo ver- 
anstaltete Sammlung (es sind offenbar dieselben 
Exceptionce decretorum, mit denen sich auch Hilde- 
bert beschäftigte s. bei Theiner S. 36) ist die Quello 
sowol von dem noch sehr ausführlichen und durch 
Verlängerung der Auszüge aufgeschwellten Ver- 
such einer Verschmelzung im Decretum der 
17 Teile, welche (abgesehen von dem Anhänge 
no. XVII) den Abschnitten des dritten Teiles 
ganz entsprechen, als von der (zugleich mit einer 
Umstellung) straffer und besser geordneten um 
Ober zwei Drittel des U in fang» kürzeren Pannormia 
in 8 Teilen, zu deren Übersicht der Schlusssatz von 
Ivo’s Prolog überführen soll, und einer dieser ganz 
ähnlichen nur stellenweise etwas reichlicheren 
Sammlung in 10 Teilen, von der ein neues 
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Beispiel hier in der Phillipps-Hs. den bekannten 
(Theiner S. 18) hinzutritt: ihr ist zum Glück 
die besondere Vorrede des eig. Verfassers er- 
halten, in der von Ivo’s Prolog gesprochen wird. 
Trotzdem galt auch er wie die Verfasser der 
beiden anderen Versuche, die er selbst offenbar 
nicht als Werke des Ivo kennt oder anerkennt, 
den Späteren, schon dem Zeitgenossen, für Ivo 
selbst, da er ja in der Tat nur wie der Heraus- 
geber einer andern Auflage der Pannormia er- 
scheint, Von Ivo wirklich seihst ist aber nur 
die allen gemeinsame Erörterung: sein tractatu • 
de coruonantia canonum. Die tür ihn gesammelten 
Exceptionee umfassen eben daher auch nur die 

Zeit bis Urban II (1088 — 1099: Ivo f 1115) 
und über diese Entstehungszeit des gesammelten 
Stoffes gehen auch die beiden »Ordnungen! 
desselben, das Decretum und die Pannormia, 
nicht hinaus, der Ordner der 10 Teile aber, der 
zwischen den Jahren 1125 — 30 geschrieben 
haben muss, fügte neueren Stoff seiner Zeit 
hinzu (Theiner S. 35), Decretc von Paschalis II 
(1099—1118) und Calixtus II (1119 — 24). 
f. 74*2 kommt Ex decretie Calixti ausdrück- 
lich mit der Jahreszahl 1123 vor, und wie 
er Stellen aus Briefen zweier Bischöfe von 
Chartres einflicht, wie des Fulbert (f 1029 
f. 142* 2 aus cp. 58 M. schon die Tripartita A 
f. 170 b 2), so (f. 26* 1) des Ivo selbst (aus 
ep. 80 bei M. 162, 101 4 ), so auch eine aus der 
Erstliugsschrift (c. a. 1125, aber vor 1127) des 
Bernard von Clairveaux (f 1155), deren An- 
führung in ihrer Art so auffallend ist (f. 94 b 1 
nur einfach: Venerabilie abbat in libro de 
duodecim gradibut humilitatis aus c. 4 bei M. 
182, 949' 1 )*), dass man auf ein nahes Ver- 
hältniss des Herausgebers zu B. schliessen 
möchte. 

Ich wiederhole aus der IIs. der Ivo-Sammlung 

*) Die zahlreichen Stellen atu dem Concü. Nemaetense 
(Theiner S. 36) beziehen eich anf da.- eine iltere wenn 
auch zeitlich zweifelhafte bei Labbe IX, 468—74. 


in zehn Teilen die merkwürdige Vorrede (schon 
abgedruckt aber mit einer Lücke bei Theiner 
S. 32 aus seiner Wiener Hs. jetzt no. 2178): 
Voluntati veetrf recertntissime pater ut valui 
parvi et eentenciat tcorum patrurn mxdtarum 
bibliothecie eedeeiarum diligenti curioeitate. per- 
luetratie ex geetis concdiorum decretia romanorum 
pontijicum tractatibus quoque virorum iUuetrium 
et orthodoxorum carptim coUegi et (ut Hs.) rän- 
dern coUectionem ordinata comporitione in huiue 
voiuminit corput redegi. ut cui /orte iUa omnia 
ex quibut hfc collata tunt difjicile fuerit habere 
vel legere quod tibi iudicacerit commodum hie 
postit Jaciliut incenire. Cui (Cum Hs.) etiam 
eolleetioni poet deteriptionem nominum et temporum 
romanorum ponti/icum tractatum viri vene- 
rabilie domni ivonie carthonemit (so) epi 
quem de eontonantia canonum luculento 
(iuculento Hs.) admodum termone dictavit pro- 
poeui. ut hec quasi in rettibulo domue quam 
intrare disponit diligent lector luceme vice in- 
reniaL legal . et intelligaL et tic penetralia eub- 
sequentis opueculi. et abdita qufque inojfento 
pede percurrat. nam et totam eiuedem opueculi 
contexionem ita itudui (ieta etudii IIs.) dit- 
ponere ut pre/ationie loco ei per omnia vüleatur 
congruere. ul autem idem libellue eacre decalogo 
legit etiam numero partium conreniret. totiue 
voiuminit tummam in decem partei dietinxi 
et omnem earumdem (earumdam Hs.) continentiam 
partium competenti brecitate comprehentam trac- 
tatui (tractui Hs.) prefati viri eubiunxi. ut 
quid in qua parte queri debeat faciliu* 
appareat. Preterea tingularum capitibue di- 
»tinctionum propriot tituloe eo ordine annotare 
curari . ut non oporteat lectorem causa alieuius 
tententie totum volumen percurrere eed (ei IIs.) 
tantum congruum suo negotio capitu/um cum 
prefixo numero (-re Hs.) notare. et ei eub- 
iectae eententiae continuata lectione indagare. In 
quibut ne idem et de eodem frequentiue inter- 
potitum di/ßeukatem querenli et faetidium pareret 
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legenti. odiosa p/erüque prolixitate vitata. tali eot 
brevilate contraxi. ut non eingulü capitulü (cpi 
titulü Hs.) singuloe tituloe ascriberem. sed eingulü 
titulü plura capitula tubicerem. et eosdem tituloa 
crebro etiam per menbra «ubdütinguerem. ipsa- 
rumque numerum eubdütinctionum ajjixorum 
numero punciorum. et in titulü et in titulatü 
capitulü denotarem. Quod autem tententias ali- 
quot absonat. et nostrü temporibua mwi aptaa 
plervmque interpoevi. non ut secundum eas vel 
ipse iudicarem. vel aHü iudicandum insinuarem 
feci. ted quod dicerei dicerea aenserint oatendendum. 
et eorum quid aequendum eit prudentü lectorü 


gespeicherten Stoffe (das verhüllt er zwar) 
herstellte, dass also Ivo wie er nicht Verf. 
des Decrets ist, auch nicht selbst Verf. der P. 
sein kann, weil die Arbeit Ivo’s dem Prologe 
Ivo's gegenüber nicht als schlechthin nicht vor- 
handen gelten konnte ftlr einen, der sich doch 
zugleich ganz an sie anlehnt, wenn er auch 
daneben die Exceptionea allerdings selbst als 
Quelle *) benutzte. Er gibt in der Tat nur eine 
neue Ausgabe der Pannormia, die aber neben 
dieser keine Geltung gewann. 

Ich wiederhole hier auch den Inhalt (ob- 
wol schon bei Theiner S. 33 — 36 aus der 


iudicio committendum put ad. Obteero itaque per 
müericordiam dei ut hane maxime laboribus meü 
( in da Hs.) vicüaitudinem rependatü. uti apud 
(eum fehlt) qui tollit peccata mundi pro meü 
dignemini intcreenire peceatü. 

Nun folgt (JYima para continet de flde . . .) der 
Inhalt der 10 partes, ganz in derselben Art wie 


Wiener Hs. gegeben): 

/Vrma para continet de jide. de quibuadam 
heresibus. de baptümate. de minüterio baptüando- 
rum. de con/ectione criematü. et errogatione. de 
confirmatione. de eacramento corporü. et « anguinü 
domini. de eucharütü oblatione et perceptione. de 
eacrorum r aaorum v eneratione. 


der fhr die 8 in der Pannormia. Ausserdem 
steht vor jeder der 10 partes ein genaues Ver- 
zeichniss der (der Vorrede gemÄss) die Titel zu- 
sammeufassonden Kapitel. Die Zahleu derselben 
sind aber im Text (der überhaupt nur iusserlich 
guten Abschrift) nur sehr unvollständig vom 
Rubricator, z. T. von zweiter Hand schwarz a. R. 
nachgetragen, lib. I (f. 8) hat 59, U (f. 23) 58, 
III (£ 41) 66, I1II (f. 64*) 51, V (f. 80*) 30, 
VI (f. 94*) 24, VII (f. 107*) 27, VIII (f. 121) 
16, IX (f. 130*) 27, X (f. 143) 29 Kapp. Die 
Anfänge von 1. I — III (-+- IV) und VI — IX 
entsprechen den Anfängen und Aufangskapiteln 
der Pannormia in 1. I— III und V— VIII, IV 
der Pann. wird von V vertreten, und ein be- 
sonderes Bussbuch ist das letzte, X. 

Es ist deutlich dass zwischen der PhilL 
Sammlung und der Pannormia ein enger Zu- 
sammenhang ist, ebenso aber auch dass der 
\ erf. der Phill. Sammlung der erste sein 
will, der eine Summe mit Sammel - Rubriken 
.aus dem auf Ivos Geheiss bereits auf- 


Secunda para continet de constitutione eccleaie. 
de oblation ibus ßdeliu m . de dedicatione ccclesiarum. 
de eepultura. de coneecratione altarium. et quo- 
modo eccleaie a preebiterü jHtssideantur. de decimü. 
de legitima poeseeeione. de confugientibue ad eccle- 
eiam. de aacrilegio. de libertü et rebus eccleaie et 
horum alünatione. de ecripturis et conciliü auten- 
tieü. et apocri/ü. de consuetudinibue. de ieiuniü 
et elemoainü. 

Tercia para continet de electione et coneecratione 
papt et epücoporum. de probatione et ordinatione. 
de quibuadam diveraü ex causü ordinandü vel non 
ordinandü. de mutatione ordinatorum. de ordinatü 
non reordinandü. de continentia eorum. de eimo- 
niaeü. de heretieü. de lapeü in eaerü ordinibue. 
de clericü bomicidiü (st. - dü ). usuranü. de eervü 
ignoranter ordinatü. de clericü vitiosü. de abbatibue 

•) Ein (österliche« Beispiel: er gibt eine Papst - 
St«U« der Tripartita mitsammt der am Auf. stehenden 
geschichtlichen Bemerkung f.40* 1 Caäxtu» pp. et mr. XV. 
a petro. benedicto fratri . . . (wie in cod. 197 f. 37* 1 and 
Ham. L 10). 
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et monachis. de virginibus et viduis velatis et 
abbatissis. 

Quarta pars continet de regula beati augustini 
et ei us obsercatione. de archiepiscopis et episcopis 
ordinandis. de expulsis. de ignotis. de discordibus. 
quid in ecclesiis. quid per parrochias agant. de 
ministris eorum. quomodo prineipibus coneordent. 
et malos cohibeant. de rebus. de sobrietate. de 
paupertate. de libertate. de testibue episcoporum. 
de defunctis episcopis. de rebus episcopalibus et 
eccleeiasticis. de presbiteris et clericis. ubi et quo- 
modo cicant. vel alios doceant. de possessionibus 
eorundem de/unetorum. 

Quinta pars continet de primatu et dignitate 
romane ecclesie. de conciliis concocandis. de pro- 
vincia constituenda de potestate primatum. et 
metropol ita norum. de negotiis clericorum ubi trac- 
tentur. de spoliatis reinveetiendis. de accusatione. 
quo ordine. a quibus personis. et adrersus quas 
personas debeat vel non debeat jieri. de testibus 
qui et quomodo. et quot. et im quo negotio testi- 
ficari debeant. vel non. de iuditiis («t indutüs Wien. 
Hb.), quando. et quam diu dande sunt (so), de 
subter/ugientibus. quam diu. et qua ratione expec- 
tentur. de iudicibus quates esse debeant. et quando 
iudicium pro/erant. de appel/atione quando. et quo- 
modo fiat. et de male appellantibus. de electis iudici- 
bus. de dampnatis episcopis. et clericis. de di/finitis. 

Sexta pars continet qualitcr purgentur derici 
in/amia tantum accusati de negotiis et causis 
laicorum. de potestate ligandi et solvendi. de 
vocatione excommunicandorum. de excommuni- 
catione. de absolutione. de illis qui excommunicatis 
fidelitate aut sacramento astricti sunt, de hereticis 
post mortem excommunicandis. et quod excommu- 
nicandum non nominatum excommunicantis (so 
st. quod stt comm. non nominatim excommunicatis 
Wien. Hb.), de illicita et iniusta ac precipiti 
excommunicatione. 

Septima pars continet de nuptiis quo tempore 
et inter quas personas. et qua de causa debeant 
fieri. de tribus qu f per/ectum reddunt coniugium. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XD. 


de perfecta et imperfecta coniugio. de concubinis. 
de coniugibus quorum altersine aftero continentiam 
voeit. vel religionis habitum sumpsit. de uxoribus 
quf viris captis aliis nupserunt. Quod sit coniugium 
inter personas eiusdem conditionis. hoc est inter 
gentes et inter iudeos. Quibus de causis non sit 
solvendum coniugium. Qualis coniunctio non facit 
coniugium. De separatione coniugii non ob causam 
fornicationis. 

Octava pars continet de coniugio. nisi ob 
fomicationem non «o/( fehlt ven)do. de forni- 
catione cum sororibus et consanguineis. et ne quis 
quam prius adulteraverit uxorem ducat. de 
mterfectoribus coniugum suarum. de a<fehlt dul) 
terio. de lothario et thieberga. de fomicatione 
spirituali. de reconciliatione coniugum. de sacra- 
mentis excusationis «.(st. e)parationis et recon- 
cUiationis. et de subiectione ub uxoribus viris 
exhtbenda. Quare et qui coniungi prohibeantur 
rel lubeantur. de consanguinitate et eius nume- 
ratione. et obsercatione. et probatione. accusatione. 
(putatione. rel inquisitione. de gradibus eius recto 
et transcerso ordine dispositis. 

Nona pars continet de homicidiis. de his qui 
se ipsos episcopos rel alios ecdesiasticos occiderunt. 
de parricidiis. et coniugum ac penitentium inter - 
fectoribus. de homicidiis sponte. et non eponte. rel 
consilio factis. de eo qui mulierem pregnantem 
percussit. et obortierit (so). Quod quedam homi - 
cidia sine peccato fiant. de incantationibus et 
dirinationibus. et dicerso genere magice artis. de 
natura demonum. de sortibus. de obsercatione 
dierum et mensium. de octo gcneribus mendatii. 
de iuramentis obsercandis vel non. et inlegitimie. 
de exactione iuramenti et fallatia. de iuramentis 
quibusdam. et de comitibus iurisiurandi. de omni 
genere mendatiL 

Decima pars continet de penitsncia et peni- 
tentibus et de discretione inter eos habenda. Quo- 
modo derici peniteant. et de confessione peccatorum. 
et de satisf actione, ac reconciliatione. de maioribus 
culpis et mmoribus et de penitentibus in extremis 
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et de emendatione omnxum criminum et redemp - 
tione ieiuniorum . 

Incipiunt capitula prime partia. 

I. De jide tce trinitatia. 

II. De incamatione et naticitate xpL 

III. De quibusdum herenbxu et omooueion. 

IV. Quid ad tingulaa pertonae proprie per - 
tineat. 

V. De peccato originali et remedio eiut eine 

quo nullue salcatur. uaw 

Anfang des Texte« f. 8: Inciyit operis huiue 
pan prima. Auguatinu* in libro de di/finitionibue 
recte jidei et eceleeiaeticorum dogmutum. cp. I. 

Credimus unum deum eue patrem . . . 

Schluss (f. 151* 1) . . . Ex cö kartag IUI. 
cp. LX XVII II. Penitentee qui attente lege* peni- 
tentie exequuntur . . . memoria eorum orationibu* 
et oblationibu * commendetur. (r.) Explicit. 

Rest der Spalte leer. Dann f. 151*2 (von 
der«. Hand) Anhang : 

Fecii ti homicidium voluntate et non neceeei- 
tate. XL. die * in pane et aqua penitea* et VII. 
•equente* anno e tic . . . eine lange Reihe sehr ins 
Einzelne gehender Buss-Canones, am Schluss 
unvollständig abbrechend f. 155* 2 («. unten). 


Dase diese io zehn Büchern geordnete Aufgabe der 
Exceptio ne* de« Ito im zweiten Viertel de* 12. Jhs. (wie 
der eig. Auszug — e. Wawerachlebea Beitr. S. 61 7« — 
des Decretum, die Paonormia) für die »gene Arbeit de* 
Ivo galt, der oor eben die Adbreviatio geleitet batte, be- 
weist die Vorrede eines damals gemachten Summarium, 
die ich (wie Theiner S. 52 aas dem Pariser cod.) ans cod. 
Monac. lat. 2594 (XII. XIII. Jh. 8». f. 9-28: bes. He. 
zwischen 2 fremden Stücken) hier wiederhole: 

f. 9 (hinter Briefen Ito'b, Bl. 1 der Lage, r. kl.): 
lYologu* in Utero hoc qt n dicitur itiana decretoru m. 

Preceptionea canonum ieu yrohibirionea que ab apoato- 
Ucü viril romanii pontificibui uv* ceteru orthodoxii yatribu* 
tradite. ad not uique r enerunt. quam talubra ac nectuarie 
nnt ecclerie dei. et cm i deminui oitenderit ratio et gratimma 
patrvm probat auetoritai. Iprii enim tomquam regimine 
ipeciali regimur. ac gubernamur. iptü canonibu* dico tarn- 
</uam regvlii artioribui ab ilhrihi qtrihutque et inhonatii 


coercemur. per iptot eccleriaitiai tdocemur intendere diici- 
pinit. et rebui dicinii adhibere diligentiam. iccundum ipioi 
omna fere eccleriarum adminiitrationei diipemantur. ul in 
eerbii pap* leonit guarti utar. ipri nnt per quoi epitcopi 
iudicant. immo per quos epücopi rimul et cUrici iudicantur. 
Proinde ob mulriyheem eorum vir tu lern ieu utilitatem. ob eru- 
ditionem jidei. ac lacramentorum quam p Unarie continent. 
dum (di) ttiam yropter admonitionei quasdam ac yre- 
cepionei. neeeuariai ad publiram eccleri e bibliotecam apponi 
meruerunt. et inter autcntica tcripta connumerari ac ipeciali 
hoc nomine inritulari decreta ponti/icum. et ex hinc 
tamquam eecUriaitice leget tigere ceperunt et Ugi a unio- 
ribui et haberi in honore et reverentia. hoc (so) aulrm 
librorum tanta in inmenium crerere Volumina, ut vel eom- 
parari rix pouent yropter nmptum. vel icribi yropter la- 
borem. vel legi propter faitidium. Succedentibui enim ribi 
inticem romanii pondjidbtu tot et tanta apporita tunt partim 
ex gcnerahbui eorum eoncüiil. partim ex epistolii eorum. ieu 
ceterorum. virorum illutrium. ul omnem memoriam humanam 
rxetderenL Ut enim omitlamui cetera concilia cid r licet von- 
Uanrinopobtanum. epherignum. calcedoneme. antioceme. lao - 
diceme. »ardinenie (eo). cartagineme et multa alia. in tola 
nicena Modo, que nb CCC. X. et rill, epücopii ceUbrata eit. 
LXX. capitula. ad formam. LXX. diicipulonm promulgata 
eue reperimui. Quanta vero putai aliii innumerabilibui 
edita tue conciliii. quando huie uni tot imerta nnt. IVoptcr 
tantam ergo librorum inmenritatem que vel Ugi v ix poterat. 
vel teneri memoria, cogilarerunt quid am doctorei rccleiii prü- 
den U intelUdu. talubri comilio. prorida caulela. Iwrum om- 
nimm lueuUntam faeere adbreviationem. Ex quibut glo- 
riose memorie ventrabilii Ivo carnotemium epd 
exquirita diligentia dt pretaxatii canonum regulii 
quedam capitula ordinavit. et ad numerum X. li- 
brorum laudabili redegit compendio. Sed quoniam 
et ilU über inmennu eit et nondum ad hoc breviatui. ut 
rede eneheridion poerit nominari. temptavi ego iutn- 
marium illiui / acere . et volumen eiut in libellulum re- 
digere manuaUm. Verum ne quil hoc mihi arrogantie inputet. 
exauotionii hoc pretendo nfragium. quoniam mihi toli 
opuiculum hoc facto, so« ut ad luccm prodeat in publicum, 
•cd apud me tolum deriteicat. ut quia circa cauiai ercleriatti- 
cai diicuriendai occvpatui ran. utpote ad evivi cvram liti- 
garionei rpcctant ac iurgia. habeam ad man um rive intui. 
mve forii. rive in domo live in itinere. ubicumque eccle- 
rieurira negotia emerierint. quomodo ea diicuti queant vel 
iudicart. Sed hec actenui. nunc autem proporitum iwequamur. 

Anf. (r. kL) De hii que in prima yarte continentur. 

Aug. Quod uni u deui rit pater et Jiliui et ipiritu* 
lanctui . . . 
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Die««r Auszug ans Ivo’» Werke entspricht Tollkommen 
der Sammlung in 10 Teilen de« cod. Phill. 1746: der 
Verfasser (in der Münchener Hs. nicht genannt) ist, wie 
andere Handschriften zeigen, Bischof Haimo (Par. 4377, 
Oxon. Land. misc. 218 a. XII) und zwar, wie aus dem 
XIII. Jh. die (missbrauchten M. 161, xxx) Zeugoisse dea 
Albericus Trium Fontium und Vineeotius Belloraceiuis 
ausdrücklich aagoo, Haimo de Bazochiis Bischof von Chiloos 
aur Marne (aeit 1152, t 1153, über dessen Neffen Guido 
a. Wattenbach: SB. d. Beri. Ak. 1890. IX, 163. 173), nicht 
zu verwechseln mit dem wol um ein Jahrhundert Alteren 
Haimo cps Caloncnsis (d. h. Cabilonenais — von ChAlon 
aur Saöne vgl. oben S. 112. 37. 34), dem auch unter die 
Quellen der drei Ivo-Werke (aber, wie z. B. die Confessio 
Berengarii u. a, noch nicht in die Excepta) aufgenommenen 
Haimo der Predigten und Bibelerkllruogen (Handschriften 
aeit dem XI. Jh.), von dessen Leben (im XI. Jh. Hauck 
KG. D. II, 597) nichts bekannt ist, von dem aber anzo- 
nehmen ist dass er eine lückenhafte Gegend der Biechofe- 
reiho von Cabillonum ausfüllen hilft. Die Summa decre- 
torum (in der Oxforder Ile. .teht vorher Haimonis prologus 
in hoc Ubro de summa decrtlorum und vor dem Texte selbst 
IH brevi exposidone canonum Haimo des grada id t/uod at, 
nach dom Cat. bibl. Bodl II p. 189) gibt das Äussere 
Zeugnis« für das Aller und Ansehen der Sammlung in 
10 Teilen (vor 1152, wie oben nach 1125), die mit Ivo’e 
Vorrede eingeführt wird ebenso wis die anderen unter den 
Namen Decretum (in 17 Teilen) und Pannormia (in 8 Teilen) 
bisher allein gedruckten Ordnungen desselben Stoffes. 

In der Oxforder Hs. folgen nach der Vorrede noch 
die Namen der PApete welche Canone« binterlieescn (vgl. 
die Vorr. zur Phill. Slg. über die Deecripdo nominum et 
temporum ro. ponL aus der Tripertita — ood. Bor!, f. 23*) 
und eino kurze zweite Vorrede mit der Inhaltsangabe (vgl. 
Th. S. 52) Hec pari condnet de Jidc trinilads et inear- 
nndonis . . . Auch in der Münchner Ha. folgt hinter dem 
Schluss des Texte« (o. Ü. f. 19*) der Anfang einer wirtlichen 
Wiedergabe dosseiben Inhalts der zehn partes, der im cod. 
PbUI. steht, aber nur für pars I— III: dann bricht der 
Schreiber ab und hebt eine Reihe von Fragen an de 
offfeiis occlesiasticis (Quare . . .), welche f. 20 - 23* füllt 
(Anf. Quare. LXX. — d. h. septuagesima — ctkhraUr. ideo 
ut quem admodum popu/ui de* qui pro suis peccads in ba- 
bitonia . . .). 

Ala Probe (nach f. 19: aus dem pn der Pannormia 
als solche« fehleoden Buss- Buche) Incipit pan. X. 
fM «ft* Quod omiua concilia et canonei que recipiuntur. mint 
a sacerdodbus Uganda (so) et intelügenda. et per ea tit äs 
vivendum et predicandum (aus X, 1). 


Quod penitentia non tempore ac mensium cursu pen- 
sohrr. sed profunditaU luctui ae lacrimarum (aus Isidoras 
in X, 2). 

Quod penitentia tera est. penitenda non admittere. et 
admima detere (aus Aug. de pen. in X, 2). 

Quod falte penitentie sunt, que non tecvndum aurtori- 
tatem patnan pro qualitaU criminum inponuntur (aus X, 3). 

Quod erga eum qui de comnisso peccato non peniUt 
lala esse debemut. messt dominus preei(pit) dicem. Sit tibi 
ncut ethnicui et pubdeanus (X, 3). 

Quod messt unum at Uptitma. ita una eit penitentia. 
que tarnen publice agitur (X, 4). 

Quod in gravioribus criminibui ictnel tantum penitentie 
conceditur locus (X, 4). 

Quod raute sahsbrilerque prorisum est. ne si frequenter 
feret medicina r iUs minus utilis esset rgrotü que tanto magis 
sahsbris at. quanto minus contempdbids (X, 4). 

Quod manifesta psccata oeeuita correpdone non sunt 
purganda (f. 146* 2 aus X, 13). 

Quod dsscredo magna kabenda at inter publica et oc- 
culla peccata. et utrisque aliter et ahlcr medendum ut (aus 

X, 13). 

Quod mensura temporis in agenda penitentia canona 
non eonsdtuunt. sed in arbitrio antisdds quia non valet 
tantum mensura temporis quam doloris (X, 14). 

Quod penitendbus seeundum diferendam peccatorum 
episeopi arbitrio penitentie tempora decernantur (X, 14). 

Quod integre tat eonfesmo. tarn de his que per eorpus 
geruntsr. quam de his que sola cogitadone per animam de - 
linquuntur et quod instruatur peeeator confam'onem facere 
de. r/L principaübus riciis. sine quibus difficile vivitur in 
hae vita. que sunt superbia. r ana gloria. invidia. ira. ava- 
ricia. r enteis ingluvia. luxuria (f. 147* 2 X, 16). 

Damit bricht der Auszug (oder nur der Schreiber?) 
ab — aus Teil X also nur einige allgemeine GrundsAUe. 
Die Quelle schlisset im vorliegenden Beispiel (nach 26 Kapp.) 
auf f. 151* 1 (hier rot xxrt vom Schreiber selbst) mit 
einem Expücit. Es folgen aber mit neuer Spalte noch 
NachtrAge von derselben Hand (aber ohne Rubriken), die 
ein Besserer (der öfter die der Citatxahlen wegen meist 
fehleoden Kapitelzahlen des Verfassers ergAozt) mit xxrn 
bezeichnet über Mord Bublerei Meineid Zauberei u. a. be- 
sondere FAlle (mit den einzelnen Buasbestimmungcn des Pcni- 
tentiale), nach dem Kap.-Vcrz. (f. 143*) folgenden Iohalts: 

xxrn. De inquimdone et correcdone ditersorum cri- 
minum (f. 151* 2-155* 1, folgt a. R xxnn). 

XX rin. Quomodo pendentes idunent ( kurz f. 155* 1 -2). 

xxrnn. Quomodo ieiunare non valentes, ietunia redi- 
•nant (darin bricht f. 155* 2 die Hs. unvollstAndig ab). 
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Dieeerdurch den Absatz bezeichuete Aub&ng (f. 151 — 55) Eine allgemeine Übersicht der drei Ivo -Sammlungen, 

ist in der Tat nichts als ein Auazug ans dem (vorletzten) verglichen mit dem Versuch im 3. Teile der Tripartita 

Buch von Burchard's Decretum, dem von diesem selbst (aber diesen Wasserschieben Beitr. S. 52-56 Tgl. Mommsen 
so genannten »Corrector (et medicua«) M. 140,951: bei Dig. II, 41*), zeigt 
Wasserschieben Bussordnungen S. 624 ff. Tgl. S. 90-91. 

in den Bzceptione* des im sogen. Decretum in der Samml. der in d. Pannormia 

cod. Berl. | cod. Ham. der 17 Teile 10 T. und bei Haimo (8 T.) 


1 

1 

1 De fide (de baptiamo) 

!-■ 

= 1 

2 

2 

2 Do aacramento corp. et sang, domini 

3 

3 

3 De eedraia 

e 


4 

4 

4 De otwerTandis featiriutibaa 

1 


5 

5 

et ieinniia 

’ - 2 

~ 2 

fehlt 

7 

de acripturia caaonida 

l 


6. 7 

6. 8 

de conauetadiniboa ecd. (de conaaetudine) 

) 


8. 9 

10 

9. 10 

11 

5 De primatu Ro. ecd. (de epiacopia) 

6 De elende 

» 3 -4- 4 -4- Ä 


11-14 

12 

7 De monachu 


■■«TI 

15-18 

I 

8 Do coniogiia 

- 7 

- 6 


9 De foraicatiooe 

- 8 

M 7 

19 

04) 

10 De homicidiia 



20 

(15) 

11 De incaetatoribna 

- 9 

- 8 

21 

06) 

12 De reendado et periurio 

i 


22-25 

(17. 18) 

13 De raptoribna etc. 

— 


26 

09) 

14 De excommuoicatione 

- 6* 

- 6 f 

27 

m 

15 De peoiteatia 

- 10 

— 

28 

(21-23) 

16 De caoeie laicorum 

- 6' 

- 6« 

— 

— 

17 Seat. patr. de fide ape et cariute 

— 



96 . Phill. 1742. 

Perg. 298 Bll. foL (Tezt *8 X 18, ohne OL). XIII.* Jh. 2sp. 

Neuband (Jee. M L 26): (ML Fori*. Soc. lau no. 596. 
Mit Rubriken, Afgb. rot nnd blan, reicher snsgefahrt 
und gross der erste (H des farbigen Anfangs l/mmm muss 
ymiu duobut rojitur |) mit Schlingen unter und 2 Köpfen 
(Bischof nnd König) aber dom Balken de« H (wie in 
einem Fenster), die der öbrigen Hauptabschnitte — der 
Causae — nicht auageföllt (leerer Raum). Die letzte Lage 
hat 7 Bogen, deren letztes Bl. fehlt. 

Decrettm Gratia ni. 

1) f. 1 u. 2 (ein einzelner Vorbogen, dessen 
erste Seite sehr abgerieben) enthalten nach einem 
nicht fortgesetzten anderen Anfang (Prolog und 
Inh-Verz., nicht fertig geschr., einer Schrift de 
trinitate: mit freiem Kaum am Anf. für den 
Rubricator, der später gefüllt mit den 5 Versen 
Pruna rubtna ... = Hildebert M. 171, 1436 k ) ohne 
Üb. ein Inh.-Verz. des Decretum Gratiani. 


f. 3 — 287* 1 : (ohne Übschr.) der Text des- 
selben (Schluss . . . palrcm facicntem). 

An den Rändern von einer alten Hand durch- 
gehend# gleicbmässig beigcftlgtc Verweisungen 
(manchmal Iiemcrkuugcn) und von verschiedenen 
Händen über (auch zwischen) den Zeilen später 
zugeschriebene Glossen, über den Gegen- 
seiten die Einteilung (nach den 3 Teilen: /. P, 
CA. 1 usw. , und D. CS.). Hinter Dist. 73 
(und der Epist. formata) eine leere Spalte farbig 
gefüllt mit 5 Säulen, die von 3 Männern ge- 
tragen werden (f. 50 k ). Hinter der Rubrik von 
Cä. 35 qu. 8 c. 2 ist eine Seite freigelassen (f. 261*) 
— wol für die arbores consang. et affin., die erst 
hinten folgen f. 296 k und 297*. Diese Seite ist 
nachträglich halb beschrieben (s. u. no. 9). 

Mit dem Schluss des Decretum hört die 
Rubrication auf, es folgen aber noch f. 287* 2 
(unmittelbar dahinter, o. Ü.) 
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2) Anhänge (vgl. v. Schalte: Wien. Ak. 
SB. 72, 483) von Decretalen (von a. H., 
mit schwärzerer Tinte, aber mit in Hand und 
Tinte derselben Citatenglosse wie früher am 
Rande). 

Anf. Licet de vitanda discordia in electione 
romani pontificis manifest a aatis a predeccssoribu * 
nostris constituta manaverint . . . (= Alexandri 
III in Decret&l. Greg. I, 6, 6) usw. 24 Absätze, 
daun 

3) f. 289* 2 eine zweite Reihe mit den 
Namen der Päpste Eugenius III (etwa 71), 
Alexandri III (f. 292* 2: 15) und Lucius III 
(f. 294* 1 : nur eine), auch einigen Stöcken Ex 
concilio (f. 292* 2). 

Anf. Eugtniut tertius archidiaconi romane 
ecelesie subdiaronis. Litte ras dilectionis r tatet be- 
nigne recepimua. in quibus utrum in causa iila. que 
inter venerabileni fratrem noetrum G. bononienacm. 
et dUectum jilium noatrum. Adrianum paduanum 
abbatcm eub veatro examine agitur iuramentum 
calumpnie preatari conreniat requiritis . . . (80—90 
Absätze). 

Folgen als Anhänge in kleiner und enger 
stark abgekürzter Schrill 

4) f. 294" 1: (o. 0.) ein Inhaltsauszug aus 
dem Dccretum ( Brev.) 

Anf. Prima parte agitur de iusticia naturali 
et poeitica. tarn conafitufa quam inconstituta . . . 

bis In XXXVI causa de raptoribus agitur. 
qui eint raptores tjue penitentia eit eia inponenda. 
et an rapte post rapin am purgatam raptoribus 
suis Heile copulari caleant. Daruuter mit dem 
Zuge derselben Hand über der ersten Spalte des 
folgenden Gedichts de missa (kl. sw.) Yco 
camoteneis epa. 

5) f. 295* 2: (in schmalen Spalten, erst 2, 
danu auf f. 296* 4 nebeneinander) Scribere 
diepoaui quid miatica sacra piorum Missa repre- 
eentet . . . von Hildebert (M. 171, 1177) mit 
folgendem Schlüsse: 

Sedibus ethereis angelicis manibus ( M. p. 1 1 92, 30). 


Hie liber est parcus magnale quid fore mo ns frans, 
preebiter ante crucem cumstat sibi munera libans. 
hic testamenti ceterisque noci patefecit. 
lectio quid recitet cel cum nec preebiter adsit. 

explicxt. 

Daneben am Anf. einer leeren Sp. ein Ver- 
merk über das Pater noster. 

6) f. 296*: die Arbores über consanguinxtas 
und (f. 297*) afjinitas in roten Liuien (mit Er- 
klärung dazu und von vergeh. Hdn. Zuschriften). 

7) f. 297*: (mit bl. Tinte, in 6 Spalten, 
a. II.) ein kirchliches Provincialc, beg. mit 
Ecclesia hostiensis ( hossiensis eod.) und endend mit: 

In patriarchatu antiochie fuerunt C. L. Ul. 
cathedrales ecclesie ad instar illius ecangelii . . . 
sed modo habet V. suf(raganeoe) . . . Mimastrensis 
null um habet auf. Uli archiejtiscopi carent epia- 
copis propter cicitatum destructionem (vgl. z. B. 

M. 98, 476). 

8) f. 298 (in 2 Sp., sehr kl. u. eug): Om- 
nibus jrpi sacerdotibue. Ricardua eorum 
devot us. Fum non sepi lapidibus etc. In 
suscejito officio sacerdotali maximr erga evbditoa. 
in penitentiia iniungendis. orationum (oft) cestra- 
rum particeps efficere cupiens quedam breoiter ad 
vestram utilitatem . . . componere curavi . . . hoc 
opusculum tamquam remedium compono hunc or- 
dinem serrans. Primo acüicet qualis homo nasca- 
tur. Secundo qualiter peccet. Tercio quot eint 
genera peccatorum mortalium in que cadit. Quarto 
qualiter ab his resurgaL Quinto qualiter eit in- 
iungenda penitentia . . . Decimo de generali rc- 
surrectione omnium. Si quis tarnen relit ca- 
lumpniari . . . 

Das untere Drittel dieses Blattes ist ab- 
geschnitten und damit ein grosser Teil dieser 
Schrift de penitentia. Sie endet auf f. 298* 1 
(über der Höhe des Abschnitte): . . . puta gibbo- 
sitatibus et his similibus quas habuerunt augustinus 
in dubio rchnquit. Spalte 2 ist leer. 

9) f. 261* (als Füllsel, in 2 schm. Sp.): 
Metrisches über den Inhalt des Decrete: 
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Lex naturalix difert a lege Jorenxi . . . 
bis Prexul non leciter det dimissoria xcripta (7 2 Verse) 
und darunter in 36 Absätzen Ober die causae 
(205 Verse). 

An fieri poxrit tibi iw ut promocearü . . . 
bis corrigit aüegat. tranxit deUrminat auctor. 

Über Bekannteres der Art (Decretum versi- 
ticatum) s. Stintzing Gesell, der pop. Litt. d. 
kan. Rechts S. 43. 

97. Phill. 2010. 

Perg 217 BU. 8. (15 x 10). XII. *Jh. 

Nsoband (Je*. M L 71) - CoUegü POritüntü Socütatü 
Ittu (Hand do. XVII. Jh* auf f. I) no. 597 (d<* Kat). 
27 Lagen (Qaat., auaaer der* 10. and 1 1.). Die Utzt« 3 bog. ge 
bal nur 5 Bll., ror denen daa erate wcggeachnittca iet, 
daa zweit«, aoanahmaweiae rorn, die Lagenuhl XX atatt 
XX r trigt. Die alten Lagenzahleo . jeut meiat weg- 
geaebnitten. begannen im zweiten Teil der He. (den Caoeae) 
mit der 7. Lage (e. f. 90*: ////, f. 124* rin «uw.). Starkee 
Perg., gute wechselnd« U&nde. Zuweilen Scbaltxeltel 
(nach f. 5, 20, 41. 183. 189). Rote Afgb.. die der Scbriften 
mit hellgelb gefüllt, die Teztatellen rot unteratricheo. 

Summa süpbr Dbcreta 
M. Stephani Tornacensis. 

1) f. 1: (o.C.)Anf .Siduoxad cenam invita- 
verix concicax. idem poitulantibw. contrario non 
apponax . . . (Schl. f. 2*) Quartam a XXV//. 
uxque ad jinem libri ponunt. I/ix prelibatix ad 
litt er am veniamw. 

Vorrede einer Glösa zum Decretum Gratiani, 
der des Stephanus Toruacensis (f 1203), 
Ober welchen s. J. Fr. v. Schulte, Geschichte der 
Quellen des Canonischen Rechts I (Stuttg. 1875), 
133 ff. vgl. 223. Der ganze Prolog in CL Du 
Molinet's Ausg. von Steph. Torn. epistolae Par. 
1682 p. 439-445 (M. 211) und aus der Berl. 
Hs. lat qu. 193 (ursprünglich der Dominikaner 
in Soest) 8. XIII (Ine Summa M. StpK er de - 
creta : dazu gehört aber nur die erste Lage — die 
angebundene Behandlung der Causae in der zer- 
störten Hs. ist eine ganz andere) abgedruckt 


bei Schulte I, 251 — 55. Andere IIss. s. Schulte 
S. 133 f. 

Anf. des Textes f. 2*: (r. Üb. dixtinctio. /. 
u- a. R. Rußnw). Humanum genus. De iure 
dicturux eccletiaxtico. iurix peritix i. legum docto - 
ribux difßnitionem iurix reliquit . . . 

Am Ende des ersten Teiles (über die Dis- 
tinctiones) steht als Lückenbüsser des Lagcn- 
schlusses f. 56* von a. H. schön geschrieben 
eine Anmerkung über Gratiauus: Titulus talix. 
Incipit concordia dixeordantium cano - 
num. Si aliqui canonex contrarii videntur. 
hic eorum concordia docetur. Nota quod aliud 
ext concordia. aliud concordantia. Concordia de- 
cretorum. proprie ext interpoxitio paragraphorum 
magixtri Gratiani. ubi ipxe concordat. et quaxi 
ad concordiam reducit decreta que videntur die - 
cordare. Concordia (-dantia drüber von a. H.) 
cero ext ximilitudo. vel idemptitax xenxux diverso- 
rum decretorum. Darunter noch andere kleine 
Erklärungen ( Catologw , Patrocinium u. a. H. 
Sedicio, Victima). 

f. 57 (andere stärkere Ilaud): (r.) Cauxa 
prima. 

Quidam habenx ß/ium. etc. tria xunt circa que 
ecclexiaxtice religionix condicio o/ßeiorum move- 
tur . . . 

Die Formel für die accusatio iu Causa II 
Q. vhi (in den IIss. wechselud s. Schulte 
S. 136 Anm.) lautet hier f. 84 * so: Sicque 
accuxatio Jormabitur. anno ab incarnatione dni. 
M. C LV/. Rexidente domino apoxtolico. papa ho~ 
norio. anno pontißcatw eiux primo (reg. 1124- 30). 
regnante r ictorioxixximo lothario anno regni eiux. 
V //-. imperii ////. (reg. 1125 — 37: also 1131) 
menxe marlio. X. kl iunii. ego Hugo archidiaconux 
beati petri. Proßteor me deferre victor cm bononien- 
xem epixeopum. reum adulterii. apudxanctixximum et 
iwtixximum papam honorium. quod dico eum adulte - 
rium commisixte, cum teberga quadam in civitate 
bononienxi in domo cuiuxdam guualdabre (so st. 
gualdrade). menxe auguxto. domino papa gelasio xe- 
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dente in cathedra beati petri apostoli. anno aposto- 
latiu dus nono (reg. 1118 — 19). imperante xa- 
nissimo lodoico eius anno regni X. imperii XI. 
Ego hugo archidiaconus eubscribo de/erre predictum 
victorem epm. reum pre/ati criminis. 

Die Daten sind offenbar absichtlich un- 
mögliche, um den Fall als gflnzlich erfunden zu 
bezeichnen. 

Schl. (Causa XXXVI Q. n) auf der letzten 
Zeile der Lage f. 196 b : Hec auctoritas non 
preiudicat. maxime cum illa. etc. Preiudi- 
caret inquam hoc conciliuni auctoritati ier. si alia 
ei non saffragarentur .... Non enim hoc est 
de figuris cerimonialium. set de obsercationibus 
moraliutH statutuM. | 

f. 197 (u. L.): (r. kl.) de consecratione 
ecclesia rum. 

De ecclesiarum consecratione. In dis- 
positione tabernaculi ceteris t. UH. collumpne de 
lignis sethim erant erecte ante vtlum ... die 
Eiul. zur Pnrs III des Decretuin. 

Schl. f. 212: de s piritu . Cum omnia tacra- 
menta in lanctißcatione epiritus eancti perfid - 
antur . . . Ideoque . . . jidem unicersalit ecdesie 
teetimoniis | (212 b ) ecangelicii roborat in bene - 
dictione spirituali. huius laboriosi operis. et ope- 
roei laboris querens requiem in gloria sempitema. 
AMEN. 

Auf dem Übrigen der S. folgen zur Aus- 
füllung von verschiedenen Händen gut ge- 
schrieben ein zusammenhängendes Stück jurist. 
Worterklärungen Annotatio didtur scriptum 
quod inperator proprio animo de aliquo fadt ne- 
gotio nemine rogante. Pragmatica eanctio est 
ecriptura illius cause, que in coneistorio prindpis 
est ventilata. drinde in scriptis redacta ... bis lut 
poriticum est mores et consuetudo. 2) eine später 
durchstrichcne Stelle über den fünffachen Grund 
von Petri tonsura. 3) schlecht geschrieben aller- 
hand kleine Begriffsbestimmungen factio est . . . 
bis exultacio est intensa leticia. Auf einer freien 
Stelle oben f. 204 b die (verdorbenen) Namen der 


griechischen Zahlen von 1—1000 (Ona bis 
ChiUe). 

2) f. 213: (r.) Sermo in cena domini. 
Ante diem J es tum paschf sciens ihc ... et reL 

Sacramentum tante sollempnitatis humilius per- 
scrutantes fres carissimi. non didmus vel ad ex- 
planandum. eed nec ad colloquendum idoneos nos 
esse pertpidmus . . . 

Ob von demselben Verfasser? Kommt aber 
nicht vor unter den von Du Molinet (Epp. 
p. 436 — 38) verzeichueten Anfängen der Ser- 
mones Stephani Tornaceusis. 

3) f. 215 b : Oratio t. aug. 

Da domine non plus minusve tapere quam 
satis est . . . 

f. 216: Indpit oratio de/ide s. trinitatis. 
et operatione virtutis. 

Da nobis domine in da qua te duce ingredi- 
mur intellectum . . . 

f. 2l6 b : Oratio e. aug. Domine deus noster 
credimus in te . . . 

Dahinter auf f. 2l6 b — 21 7 b allerlei kleiue 
Auszüge aus leronimus (in epla ad Roin), Aug 
(in L unde malum), < rissostomus etc. 

98 . Phill. 2009. 

Pstr. 83 Bll. 4. (IR x 10). XIII. Jb. 2»p. 

Neu band (Je*- M /. 70) — Co%ü Parinmns Socütatü 
lesu (ao von zweifacher bekannter Hand, aof dem Papicr- 
Torbl. nnd auf f. 2) no. 580. Sehr ungleiche Lagen (von, 
hinter einem Vorbogen, 5. 6 *o eratee Bl. ausgeschnitten, 
ohne Lücke — 3. 4. 5. 4. 2. 4. 5. 8 Bogen) aehr zierlicher 
kleiner abgekürzter Schrift, mit Rubriken und Afgb. rot 
nnd blau (vorn 2 in Gold). Auf dem Papiervorbl. der 
Titel von Sirmond'a Hand, ao: 

Gregorii PAPAK IX. 

DeCRETAUUM I.IBRI QUDfQUE. 

1) f. 1* (des Vorbogens z. T. abgerieben): 
Allerlei Notanda und dann der Anfang einer 
Glosa zur Einf.-Bulle Gregor's v. J. 1234 und 
zu I, 1, 1 (über die drei Abschnitte) des cap. i 
nebst vorher kurzer Einleitung — sind später 
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auf das leere erste Bl. nacbgetragen und am 
Anfang der Rückseite nach 10 Zeilen plötzlich 
abgebrochen. Anf. (ganz oben in der Ecke mit 
der Stelle des Propheten Jesaias) Apprehendite 
disciplinam. ne quando iras etc. Not and um 
quod sicut dicitur ... 1 Notandum quod in prin- 
dpio uniwt cuiuaque libri ista sunt inquirenda . . . 
(kurze Einleitung nach diesen bek. acht Hin- 
sichten) Auctor huius operis fuit grtgorius . . . 
et ita possumus dicere quod non R'“. de penoforti 
UBW. I Sequitur Servus »errorum dei . . . uni- 
versis bo. usw. (Nach dem Schluss f. 1* von 
roher Hand s. XIII als Füllsel das Epigramm 
Scevola tu comedit apud omnes nuUue apud 
te . . J. 

2) f. 2 beiderseits 4sp. gefallt mit einem un- 
vollständigen Verz. der Titel und Kapitelanftnge 
des ersten Buches bis tit. 31 (und v. a. H. fort- 
gesetzt bis 36). 

Danu f. 3 (die Buchzahlen auch farbig über 
den Seiten) Incipit prologus. Gregorius eps 
serzus . . . Rex pacijicus . . . und dahinter Ine. 
primus Uber de eumma trinitate et ßde eatoiica 
usw. 

Am Schl, des lib. V stehen f. 83* hinter 
den II Kapp, des tit. XLI De regulie iuris 
(. . . compellatur ) noch folgende Rubriken: De 
rescripti* — De temporibus ordinandorum — De 
restitutione in integrum — De testibus (Schl. 
. . . non fuerint assecuti). 

Auf dem leeren Übrigen dieses letzten Bl. 
83* von alten H&nden allerlei Füllsel, Begriffe 
und Verse: Vis est impetus maioris rei cui resisti 
non potest u. dgl. Dann 

Utile, lex. humile. res ignorata. necesse. 

Hec anatema quidem solvunt ne possit obesse. — 

Tucius ut peUrem laici eub imagine romam. 

Fas fuit ut sinerem luxuriart comam. — 

I/lud iuretvr quod lit sibi iusta videtur. 

Et ei queretur verum non inrieietur. 

Nee commutetur ut falsa probatio detur. 

Ut lis tardetur dilatio nulla petetur. — usw. 


99 . Phill. 1767. 

P «rg. 32 Bll. 4. (12x9). XV. Jb. 

Nsabaad (holl.). Auf f. 1 CoUegii Pari i. Soviel. Iesu 
no. 5S9 de« Kat. 4 Lagen, in der 3. und 4. durch Ver- 
tauschung de« Bogen« 3 verbunden. A. R. hier und da 
Beifrchriften einer gelehrten Hand (XVII. Jh*.), von der 
auch die (richtige) Blattzihlung herrührt. Gute gleich- 
mütige deutliche Schrift (mit Rubriken). 

Statuta des Proyincialconcils 
zu Chatkaugoktirr in Anjou 1247. 
f. 1: (r. kl.) Incipit liber sinodalis cor- 
reptus. Anno domini milleeimo ducente- 
simo quadringentesimo VII 0 . 

Anf. Die dominica precedenti eynodum sacer- 
dotes qui capellanos non haben t . . . 

f. l*ob. : Incipit secunda (so) pars (folgt Kapp.- 
Verz. De trinitate. De incarnacione ...)... 
f. 17: Explicit prima pars incipit secunda (folgt 
Kapp. -Verz. Orationum. de devocione orantium 
De eanonicis horis . . .). 

Im Kat. (p. 213) bez. als »Liber synodalis 
seu Acta Synodi habitae iu Castro- Günthern 
au. 1248)«, so st 1247. Proviuzial-Couciliou 
apud Castrum Guntorii (Andegaveusis dioecesis) 
kommen vor ( bei Mansi und den früheren 
Sammlern) zu d. J. 1231. 1253. 1268. 1336 
(nach J. Maan, S. Ecclesia Turonensis. Tours 
1667), aber nicht z. J. 1247 (auch nicht erwfihut 
bei Tresvaux Hist, de l'^glise d'Angers T. I Par. 
1858 p. 255. 253). Der Name nicht in der Hs. 
I nter den dies feriandi (f. 16*) . . . precipue 
Scorum gervasii et prothasii. in quomn ho- 
nore mater ecclesia fundata est. 

100 . Phill. 1766 (Reims). 

Perg. 4SB1L 4.(18x11). XV. Jh. 

In Perg.-Dmuchlag: auf Bl. 1 Collegii Farisiensü So- 
rietatü Iesu (XVII. Jh.) - no. 586 (de« Kat), auf dem 
Vorbogen (f. 1 — 2) torn Perlinet Johanni Cunelli Uber Ute 
teste ruo tigno. funelli. Ausführlicher vorn auf dem Um- 
schlag neben (und s. T. auf) einem Alteren ■ Statuta «ino- 
dalia Remens.« pertinent magistro Johanni Cunelli Canonico 
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Retnenn. Et i Ha mit a dominis Executoribut de/uncti do~ jca s (so) apud Socioniurn (Noyon) anno domini 


mini Nicolai coule (meist) dum ciceret etiam canonici Re- 
mensis. funelli. Endlich auf f. 2* (den Vorbogena) t. a. H. 
Ex Bibliotheca Ä“‘ Car 1 “ fsnoncvrii. Daran tcr (von feiner 
dritter Hand; Emi lut. mente -Vo* 1SS9. 17 / (Rob. de 
Lenoncourt war Biachof ron Reimt 1508 — t32, der Car- 
dinal Rob. de Lenoncourt 1538 — 1 1561 : Gama}. — Flüchtig 
geschrieben, mit Rubriken, roten und blauen Afgb. and 
Paragraphen (bez. roten Anstrichen der schwanen Saü- 
Afgb.). 

PRAECEPTA 8YNODALIA KkMENSIA. 

f. 1: (r. kl.) Prohemium $ ynodalium Re- 
ine naia eccleaiae. 

Anf. Guillermua miaeracione dicina re- 
menait archiepa Omnibus Abbatibua prioribue 
de ca nie preebiteris Ceteriaque pertonia eccleaiatticia 
que ad noatram aanctam aynodum cenire conaue- 
verunt et tenentur aalutem in domino. Cum pre- 
cepta synodalia tarn a nobia quam a prede- 
ceasonbus noatria compoaita eice promulgata eint 
adeo inordinata . . . 

Die Sammlung der Praccepta synodalia 
für Reims von Bischof Guillaume de Trie (reg. 
1324—34) iu XIV loci geteilt, wie sie gedruckt 
ist in: Lea actes de la provincc ecclösiastique 
de Reims. Publ. par M*' Tb. Gouaaet arche- 
vdque de Reims T. II (Reims 1843) p. 534—575 

(nach einem ms. de la bibl. de Reims). Ein- 
gelegt sind die Coustitutionea eiuiger Provincial- 
Concilien (zusaininengcfasst hinten auf dem Um- 
schlag von obiger dritter Hand, von der auch die 
Beischriften von Jahr und Ort a. R. des Textes 
herrühren, danach im Kat. p. 210): als XII, 4 
f. 23° die Coustitutio von Compiegue a. 1303, 
XII, 5 f. 25 b Seulis (Silvanectensis) a. 1317, 
XII, 6 f. 27* Senlis a. 1326 und XII, 7 f. 29 
Compiegne (Compendiensis) a. 1329. Vgl. bei 
Gouaaet p. 31 (mit den Verweisungen auf die 
dort unter ihren Jahren vorhergehenden Ab- 
drücke). Ausserdem ist al>er am Schluss hinter 
des XIII/ 9 . locus preceptum (Schl. . . . labori - 
bus et expeneia = p. 575) als 17« f. 42— 4b* 
hinzugeftlgt: Conatitucionea concilii procincialis 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


• • 

M CCC quadragesimo quarto XXVI H die meneia 
julii (= Actes p. 586—596). Schl. . . . aigilla 
tunt appenea. Datum apud novionium | (ohne 
Schlusszeichen — die letzte Seite ist zu Ende). 

Zu dem langen Stück XIII, 4 f. 32* — 38* 
De eaeibua in quibua aliquia incurrit 
aentenciam excommunicacionia maioria 
ipso iure coüectia a domino Berengario Ili- 
terrensi epö et poatmodum domino tuacu- 
lano cardinali. et sunt centum in numero 

(Ausg. p. 566—72) ist v. 3. H. a. R. beige- 
schrieben: Berengarius Betereil qui in I/ostieil 

aümd acripait 1300. Folgt XIII, 8 (p. 572) De 
artieulia ßdei (wie jeder der 12 Satze des Sym- 
bolum von je einem der 12 Apostel herrührt). 

101 . Pbill. 2008 (Reims). 

Perg. 44 Bll. 4. (IS X 12). XV. Jh. 

Neu band (holl.): CoUegii Bari». Societatii lau no. 585 
de* Kat. (alte J es. Zahl auf f. 1* M l US. 2 oder nach- 
dem die« dorch»t riehen SO. 2). Auf dem ernten leeren Bl. 
(verkehrt) allerlei »pttere Sprache, lat (Moral) und 
| italienisch. Grone (dick) und gleichmlsaig geschriebene 
Zirrabachrift , mit Rubriken, roten und blauen Afgb. und 
Paragr. 

Sykodalia Hkmenkia. 

f. 2 — 4 (2 Vorbogen) enthalten Verzeich- 
nisse der zur Reimser Synode gehörenden Geist- 
lichen (Decani, Abbates, Abbatissae, Priores, 
Priorissae, Capellani, Prepositi u. dgl. nach 
den Orten und Würden), darauf (f. 3*) den 
Ordo aynodi (uebst 2 allg. Bein.), endlich (f. 4) 
Iati au nt qui renire tenentur ad aynodum in maiori 
arch idiaconatu . 

Der Rest der Seite und die Rückseite f. 4 
sind gefüllt von einer flüchtigen Iland XVI. Jhs. 
mit einer Abschrift aus dem erzbisch. Archiv: 
Sumptum sev transumptum quod aequitur / actum 
auper veteri aeu antiquo registro quod habetur in 
1 archivis domini archiepi Remensis, quodque novem- 
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decim continen t folia scripta hi» cerbit in primo 
folio »cripto ric incipit. 

Primo XXVI die dicti mentis affig entur cedulae 
in portis palatii contitforii regittri de audientia 
»ub hac forma . . . 

f. 5: (r. kl.) Prohemium synodalium 
Rementi « eccletie. 

GuUlermu t permistione dirina Rementi t archi 
ept . . . dieselbe Sammlung der Praecepta syno- 
dalia wie in cod. Phill. 1766, doch mit einigen 
Abänderungen der Ordnung und Zählung. 
X, 6 und 7 (des anderen codex, wie der 
Ausg.) ist hier XI, 1.2. Hinter XI, 4 d. h. 
hier XI, 6 steht als XI, 7 f. 22 die Consti- 
tutio von Senlis a. 1316, neben der a. R. 
v. a. II. (XV. Jh*.) die Vorschriften XI, 5-6 
(alter Z.) ohne Zahl nachgetragen sind. Gleich 
dahinter f. 23 als XII, 1 die Constitutio von 
Compiegne a. 1329, und nun XI, 7. XII, 
1—8 der alteu Z. als XII, 2 — 5. Daun f. 25 
als XII, 6 die Const. v. Compiegne a. 1303 
und als XII, 7 f. 27 die Const. v. Senlis 1317 
(* alt XU, 4. 5). 

Zum locus XIIII stehen die Zahlen nur 
fldchtig ergänzt a. R. (nicht rot): a. Schl, (als VI) 
ohne Überschrift das Concil von Noyon 1344 
(wie in der andern He.), mit dem vollst. Datum 
— precedente (wie in der Ausg. p. 596). Dann 
aber eine weitere Vermehrung f. 42* : (o. C. und 
ohne Zahl) Autoritäre reverenditrimi in xj-o patrie 
et dni nri dni Guidonit de i grd archiepi et pretentit 
eancte synodi das Concil zu Reims von 1393 
(= Actes p. 612 — 14). 

Dahinter enthält das letzte Bl. 44 (o. Ü. 
und ohne Afgb.) einen französischen Erlass 
des G. arceretque» de Rem» (wol desselben 
Guido de Roye, -reg. 1390 — 1409), über desseu 
Anf. mit blasser Tinte v. a. H. die Anfangs- 
worte des lat. Textes geschrieben sind Quoniam 
ut inteüeximu». Anf. (P)ource que nout avont 
entendu que la fole cuidance pretumptueute | 
iutticier». baillis et iuges et de» teigneurt tempo- 


reit ett ainty creue et etleree en aucune partie es 
terret diceult . . . (ohne Schluss). 

102. Phill. 1768. 

Perg. 15 BU. 4. (20 X 15). XIV. Jh. 

Zwei Lagen (deren letzte* leere* Bl. fehlt), in> untpr. 
Pergament-Umschlag mit Strippe (aber ohne anbingendes 
Siegel). Anf Bl. 1 oben Colltgü Paris. Soc. Jesu: im Kat. 
no. 590. Aoaserlicb die alle Aufschrift Statuta Bertradi. 
anf der Innenseite de* Umschläge* (ron der*. Hand wie in 
Ph. 1753) die Angabe: Statuta eclesiae TuUentis inedita (dies 
spftter durchstrichen) edita a Steph. Balusc T. 2. hist. Domut 
dt Turrt. an. 17 OH. Darunter die alte No. M L H2. 7. 

Statuta des Provincialooncils 
von Tullb 1359. 

f. 1 : (o. Ü.) In nomine domini amen. Not 
Bertrandui de turre miteratione dirina tullen- 
tit epitcopu» . . . (Schl.) Datum actum et pu- 
b/icatum fülle in nottra »ancta tynodo beati luce 
euuangelitte que fuit. XXII/I. die mentit Octobrit. 
Anno domini Milletimo. Trecentetimo. Quinqua- 
gerimo. nono. (Siegel fehlt.) 

Gedruckt hieruach (wie oben angegeben) in 
Ilistoire gencalogique de la niaison d'Auvergne 
. . . par Mr. Baluzc (snntif de Tülle« Vorn zu 
T. I U II*) T. II (Par. 1708) p. 850-864 
(nicht erwähnt in Steph. Baluzii Ilistoria Tu- 
tclensis Par. 1717: danach wäre bereits 1348 
Archambald Bischof geweseu. der Nachfolger 
Bertrands s. p. 201 vgl. Gams p. 644). 

103. Phill. 1752. 

Pap. 3% Bll. 4. (20 X 14). XV. Jh. (1426). 

Neuband (holl.): auf BL I Itomus Profess. Paris. Soc. 
Iesu. 1699. DD. R. P de la Chaite = no. 55 im Anb. des 
Jea.-Kat (S. 21). 385 rom Schreiber gcz. Bll., von denen 
293 — 302 und 372—74 unbeech rieben, nebst 11 beschr. 
Vorbll. Am ScbL (ror dem Anhang) f. 371* Unterschrift 
in folg, ungefügen Versen (a. 1426) 

Domne deus trine grate» libri tibi fine 
Hui US ago gui me Rome Stare passus opi'ne 
Es dum tractabam quesita que principiabam 
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Scriptor Q ui Herrn us marckigena cordeqtu mena 
Galliern acquiro quod raptor /untre diro 
Libri pretentU pereat jinemque Itntnlu 
Annii millenit quailringentii duodtnu 
Quinque umul iunctis el «ex cum tnbui aiunctü 
Cum soltm roieii diitinguem partibuM annum 
Ultima curnati (»L comuti) p rötender et unqula tauri 
Predicti manibut icriptui fuit Ule hbeütu. 

GRSTA CONCILII CONSTANTIBNSIS. 

1) f. (1 — 11): Tabula gestorum in con- 
cilio Conttanciemi. 

Ausführliches Inh.-Verz. (mit den Blattzahlen 
bis /?/ LXXXV). Dann auch 

(f. 8 b ): Tabula proceisus contra petrum de 
luna que procedenti continuatur (und der an- 
gehäugten Bullae). 

2) f. 1 : Prohemium gntorum in concilio Con- 
stanciensi. 

In nomine aancte et indicidue trinitatie hie 
liber continet ordinacionei statuta comtitucionei 
decreta et alia acta et gesta in generali Con- 
stanciensi concilio Sanctissimo in xpo patre et 
donxino noitro domino Iohanne dicina providentia 
papa vicesimo tercio recollecta ciia et ordinata per 
no s prothonotarioe notarioi et ecribae in/raecriptoe 
ad id per eundem dominum noitrum papam ipso 
approbante concilio deputatos sub annis domin i 
indictione pontifßcatu mensibus et diebus inferius 
annotati . 


concilii deputata et explicatis ... de nomine pre- 
fati domini regi* eundem in eccleeie dicti que do- 
rn ini nos tri pape obediencia jideliter et perpetuo 
permansurum quam de/ensare et prosequi etiam 
contra quoscunque inhobedientee firmiter asserebat. 

Quibus ac aliis per eundem dominum ardetinum 
pulcre deductis et compendiose propositis venerabilis 
et eggregius legum doctor Augustinus de puis 
sacri consutorii ßscique adcocatus nomine Sere- 
nissimi domini nostri pape et sacre sedis aposto- 
liee de premissis Omnibus et singulis ut pre- 
mittitur habitis et peractis petiit sibi ßeri nomine 
quo supra publica instrumenta presentibus quibus 
rupter 

Diese Gesta bilden die Grundlage für die 
im Auftrag des Baseler Concils (s. die Vorr.) 
gemachte und besonders in Mitteilung der 
ActenstQcke verkürzte, sonst wörtlich überein- 
stimmende Zusammenfassung der Gesta des 
früheren Concils, welche gedruckt ist (nach 
früheren Ausg. s. Schannat und Hartzheim, 
Concil Germ. V, 44) im »Secundus tomus cou- 
ciliorum generalium« Parisiis in edibus Gulioti 
a Prato 1524 fol. (darauf zu Cflln 1530) f. 108 
I —156. 

3) f. 303: Processus in causa heresis 
et scismatis contra p. de luna H(enedictum). 
XIII. in sua obediencia nominatum coram eancta 


Folgt, mit a. R. der Aufschrift Introitus pape. 
Io. XX XIII ad constanciam, der Auf. In nomine 
domini . . . usw. (wie im Druck). Die letzte 

(45.) Sitzung (22. April 1418) f. 289 k — 92* 
schliesst so: 

Postremo vero pro ßnali conclusione sacri 
constafi. concilii generalis huiusmodi surrexit eggre- 
gius legum doctor dominus ardetinus de nocaria 
sacri consistorii adcocatus pr.edictus qui de man- 
dato seu precepto Serenissimi domini Sigismundi 
Romanorum etc. regis ibidem presentis eidem 
super hoc ut asseruit special iter facto primo pro- 
posuit explicando quominus Cicitas com tau. presens 
concorditer et unanimiter fuerat pro loco generalis 


synodo constanciensi et eius commissariis habitus. 

In nomine sancte et indicidue trinitatie patris 
et ßlii et Spiritus sancti amen. Sub anno a 
naticitate domini millesimo quadringentesimo sexto 
decimo . . . usw. 

Besondere Zusammenstellung des Verfahrens 
gegen den schliesslich abgesetzten Papst Bene- 
dict XIII, wie bei H. von der Hardt Corpus 
actorum concilii Constant. (Frf. 1700) T. IV 
p. 957. 

Zuweilen Beziehungen auf die Vorlage z. B. 
f. 365 Hie debent inseri tenores articulorum 
. . . qu 1 non sunt inserti in libro original 1 seu 
exemplari. 


25 * 
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4) f. 375: Bulla alexandri pape V" miua 
Archiepiscopo pragenti super erroribus Io. Widefi. 
(Sedis apostolice diligentia drcunupecta . . .) 1409. 

5) f. 376 (—385): Bulla domini nostri 
Martini pape quinti missa Salzeburgtnsi Grezensi 
et pragenti archiepiseopis et aliis etc. super arti- 
culis dampnatis Io. Widejf Io. Huts et Ieronimi 
de praga. (Inter cunctas . . -) 1415. Darin 
Tenores articulorum f. 379 ff., wie im Druck 
(Concil. gen. ed. Par. t. II f. 157 — 160 b , hinter 
den Gesta Conc. Const. : vgl. v. d. Hardt Conc, 
Const. IV, 1518. Hartzheim Conc. Germ. V, 80). 

104. Phi II. 1753. 

Per* ?4 Bll. M. (M x 19) XV. Jh. 
ln Psrg.- Umschlag mit anhäogendem Blei (der *5* Surre 
generalis sinodus basiliensis in Kap.). Auf f. 1 CoUegü 
Parisiensis Societatis lau (Kat no. 576). Voo derselben 
Hand auf der Innenseite dee Deckels: Acta Basit. synodi 
a ku. /•. usyus ad 24““. inclusive, desunt tarnen pauca ex 
24 •. Darunter die alte Je*. Zahl M L 114 ». Gut ge- 
schrieben. 

GRSTA CONCIUI Ba8ILIKK8I8. 
f. 1 : (A)d omnipotentis dei gloriam. fidei ca- 
tholice exaltaeionem xpianeque religionis pro/ectum. 
facien» Jundamentum in illo summo angulari la- 
pide xpo Ihe.ru . . . wie gedruckt (ohne die Eiul.) 
Concil. gener. t. II Par. 1524 f. 162»— 198*, 
wo vor dem Ende der Sessio XXIV die Ha. 
gchliesst mit dem Stüek: Quoniam destinate 
fuerunt ab humilitate nostra . . . a naticitate vero 
domini M e CCCC\ XXXV» y (Rest der S. leer.) 

Darunter von auderer gleichzeitiger Haud: 
Collacio facta est de preinsertis deeretis de r erbo 
ad r er bum ad original ia deereta , per me sairi 
concilii Basiliensis notarium Brunei. 

• 

105. PbilL 1667. 

Perg. 220 Bll. foL min. (21 x 15). IX. « (VIU1X.) Jh. 

Neuband (Jee. M L 76): CoUegü Clanm. Soc. lau 
no. 41 2. Die (r.) Rubriken (bee. am Anf.) »ehr abgerieben 
(z. T. unc.). Afgb. io schwarzen Linien mit rot und gelb 


gefüllt, mit geringen Ansitzen Ton Schmuck, altertümlich 
einfach. Die beiden Buchstaben, welche am meisten von 
der Art »erraten, das D mit dem Tierleib (f. 4 b . 19 k . 
55 fc . 15S b usw.: die Augen öfter so z. B. f. S b 0), das T 
mit der verschlungenen Fülllinie (f. I03 b ), erinnern an 
irische Weise (vgl. auch die Worte f. 200* : deutschen Be- 
sitz zeigt f. I03 b ). Interpunction nur zweierlei (. und 1). 
Stindige Abk. für das Vert dignvm ID. vgl. als bes. Beisp. 
f. 103. Die leere Vorder», alt (IX. Jh.) mit oiner Missa 
pro salute civorum et defunctorum nachträglich beschrieben. 
Der Titel die ganze Rückseite einnehmend in grosstu 
wechselnd hohlen rot und gelb gefüllten odor schwarz«-» 
rot und gelb übertriebenen oder roten Kapitaloo. Lagen 
bez. mit ^ TWI und dgl. Altertümlich schlechte volks- 
missige Umschreibung des 8 9. Jh. (c, o statt f, u und 
umgekehrt u. dgL). aber hauptsächlich io den Überschriften 
(de* Schreibers), im Text nur des irischoo Paenitentiale. 
Der gute Text der Messen ist ebenso «reu abgesebrieben. 

Liber sacuamen jokc.m. 

1) f. l b : In nomine dei summt, incipit Uber, 
sucramentorum. romane. ecclesiae. ordinis. 
per circulum anni in vigilia. natalis domini. 
höre nonf. etatio ad sanctam mariam ad preeipe. 

Anf. der Messgcbctc (Dir Heilige und 
Sonntage gemischt), ohne die VoratQcke Ober 
die Hnndluug beim Opfer selbst, «Iso gleich 
mit der in den Titel aufgenomtnen Übschr. der 
ersten Messe fOr die Weihnächte- Vigilic Deus qui 
nos redemptionis noetrae annua exp ec tat io ne laeti- 
ßcas. praesta ut unigenitum tuum . . . (e. Codex 
S. Eligii der Aueg. des Hugo Menardus im Ab- 
druck bei M. 78, 29), hier wie oft in der 
Hdschr. (uicbt in der gedruckten, a. bei M. in 
den Anin. p. 30 u. ff.) mit Angabe der »Station« 
(z. B. f. 11 : XVI 111. kl. fi. natl. sei felicis in 
pincis , f. 12 XV. kl. fb. cathedra sei petri apli 
qua primo Rome sedit usw.). Am Rande alte 
urspr. Zählung der Stücke, die bis 476 geht 
(ftlr die Zahlen Ober V abwechselnd auch in 
der alten Form q = VI (= Ul f. 42 b , ql = VII 
uew. hie <«iii = VII II z. B. f. 81. 85). Auf die 
Entstehung im Fraukenreich weisen Messen wie 
die für den ept et conf. Mauritfoo (so statt Mau- 
rilio Andegavensis) f. 68, Leudegarius eps (sacer- 
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dos zu V. noii. oct. im Text) et martyr f. 75* und 
dgl. Am Rande der Seite f. 103* stehen zu dem 
papa nro Ul et antestite nro Ul des Textes Te 
igitur clementissime pater (M. p. 26, 13) einfach 
untereinander die deutschen Namen: Hartker. 
urougart. lluoeo. Geuehart. heimo. adelbreht (viel- 
leicht X. Jh. vgl. v. a. H. f. 44* und f. 181*). 
Ein Ilaupttitel (kap.) f. 19 h : Incipiunt in aeptua- 
gesima * tat io ad sein laurentium (M. p. 53). f. 21 
(hinter Quinquagesima) steht ein kurzer Ordo 
agentibus publica penitentid, f. 29: Ineipit ordo 
baptisterii (Missa quf pro scrutinio caelebratur 
usw. hinter Sabb. ebd //. vgl. p. 65 M.). Aus- 
führlich um Ostern : beim Sabb. sancto f. 44*— 45* 
zwei Gegenseiten (ebenso die beiden folgenden, 
die da nicht benutzt, später mit dem Anfg. des 
Ev. Matth. Liber generationis . .. ausgcfüllt sind) 
mit 4 Bogenstellungen umzogen für die Namen der 
Heiligen einer Litanei (vor dem Exjdetis lecti- 
onibu 9 bei M. p. 88, vgl. f. 46* Hoc expleto pro - 
cedit ponti/ex . . .) unter der (r.) Übschr. in de 
di&cendi» cum letania ad Jo nt es. — Nach der 
ebd. XXVI. post oct. pentec (f. 83) folgt (vgl. M. 
p. 195) f. 85 (kap.) IncipUunt) orat(iones) de ad- 
eentu dom. V. ante natl. dni und f. 88 Alias 
orationes de adeentu. — f. 88* : kl. dec. dedieatio 
basUice Sei Stephani protomartyr. in hiers. Dann, 
nach der letzten Messe (21. Dec.) XII. kt. iän. 
null sei thome apostoli. die Messen für das Com- 
mune beg. f. 93 (kap.) denuntiatio natalieii scorurn 
(vor In vigUia omnium aposto/orum f. 93*). Da- 
hinter andere Messen: Missa pro decoto f. 99* 
. . . Missa quam « acerdus pro semetipso ojferre 
debet f. 101* usw. und hier nach dem Sursum 
corda ... f. 103 (mit grossem Anfangs -T) 
f. 103* das ausführliche Te igitur Hementissimae 
pater des Opfers (= Anf. des Drucks M. 78, 
26 — 28, der Canon missae : die Aufzählung der 
Heiligen ganz ebeuso wie p. 26*. 27*). Nach 
dem Lax domini ... et cum spiritu tuo wird 
fortgefah ren (r.) Lost haec commonenda est plebs 
pro ieiunii primi quarti. VII mi et Xmi meneis 


temporibus suis, ei re . . . post haec communicat 
eacerdos . . . 

f. 105: Item benedictiones super populum 
f. 106 (no. 285): Item benedictiones epis- 
copales. 

Anf. Benedicat cos dominus et custodiat cos. 
ostendat dominus j'aeiem suam vobis . . . f. 109 de 
adrentu ... de natale dni ... II. in teophania . . . 
de quadragenl ... (f. 110) it at in qg. . . B. 
de media quadrag . .. B. in Symboli traditione . . . 
B. in cena dni. . . de pascha. . . (f. 111) m 
ascensa dni ... in die Sco pentecost . . . 

f. 1 1 1 : Orationes ad matutinas ... (f. 1 1 1*) 
Item orationes ad cesperoe. 

f. 113: Orationes cotidianas (so), 
f. 114*; Orationes ante cybum . . . (dgl. 
für die einzelnen acht pulmenta und post cybum). 

f. 115*: Reconciliatio rebapticato ab here- 
ti(ci)s u. a. ReconcUiationes, zuletzt 

f. 118: Denuntiatio cum reliquae (so) ponendi 
(so) sunt martyrum. 

f. 1 18 (grossere Übschr. in Kap. zu no. 342): 
Incipit ordo qualiter in dedicatione fcclesif 
agere debet (Anf. 1‘rimitus enim antiquam 
ponti/ex introeat) . . . und dazu f. 125* Missae 
in dedicatione aeccte. 

f. 129*: Ad clericum faciendum. 
f. 130 (130*): Ordo de sacris ordinibus 
benedicendie vom Ustiarius au: vgl. das Wor- 
dener llenedictionale lat. theol. fol. 363 uo. 6). 

Hier auschlicssend unmittelbar (vgl. im Werd. 

Cod. no. I) 

f. 136: Episcopus cum ordinatur . . . 
(consecratio f. 136*) nebst f. 137*: Missa pro se 
epi dif ordinationis suf und bei Ordiuation 
des Diaconus, des Abts und der Äbtissin in 
monasterio . . . f. 140* Orationes (und Missae) 
in monasterio. 

f. 142: (grössere übschr. kap.) Ad virgines 
benedicendum. 

f. 145*: Missa pro regibus. (Deus regnorum 
omnium et romani maxi me protector imperii. da 
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sercis tuis regibus nostris (nie) Ulis friumphum 
virtutis tue sei ent er ex cot er e . . .) und f. 146 Bene- 
dictio super principe s . . . 

f. 146 b : Incipit actio nuptialis . . . und 
viele andere Gebete fOr alle möglichen Gelegen- 
heiten, z. B. f. 148 Oratio in natl genuino . . . 
f. 1 49 Oratio ad missam pro sterelilate mulierum ... 
f. 151 Or. ad pluciam postolandum . . . f. 152 b 
Or. de letania cel de quacüque tribulatione . . . 
f. 1 53 b Or. pro peccatie . . . f. 157 b Missa tem- I 
pore belli . . . f. 1 58 b .V. pro paef ... f. 1 60 
M. ad proflciscendum itinere ... f. 162 b (vgl. 
schon vorher f. 152 und f. 155) als no. 421 
llenedictio salis (Exordzo te creatura salis ) . . . 
und salis et aquae (vgl. K. Zeuiner Formulae 
MG. 1886 p. 601 ff.) . . . f. 165 B. domus, dgl. 
f. 166 b ad fruges noras /?., B. arboris, B. ad 
omnia que volueris usw. f. 169 Exorcismus aque 
super fontes ubi aliqua negligentia contegit . . . u. a. 

f. 172 b (no. 460): Missa pro salute vivo- 
rum ... f. 174 Orationes super de/uncto . . . 
f. 177 (no. 463) Missae de/unctorum bis 
(f. 183: dahinter fehlt ein Bl., dann der Schluss 
auf) f. 184. 

Auf dem leeren Rest d. S. eingetragen von 
flüchtigerer Haud (blass) ein Gebetsfonnulnr 
( Deus qui nos beate Mariae . . . omnium simul 
/>co rum eontinua leti/icas solemnitate . . .), dann von 
a. H. 184 b zwei evang. Lectionen (In diebus 
illis ... In illo tempore) aus Apocal. und Lucas, 
hinter welcheu vor einem von derselben Haud 
geschrieben Gloria in excelsis deo . . . (10 Z.) 
folgende Namen stehen : acdeUidisdiomidis eugenius 
stephanus probacius sabacius curaicus; 

Alles alt (IX. Jh.). Darunter von jüngerer 
Hand (blass, schlecht) ein Credo (in unum 
deum . . .). 

2) f. 185 b (Forts, der alten Hd. von f. 184“): 

Ineipit epistl cromati elioderi epis ad hiero- 
nimü prbru (Domeno sco fratre h. pr. cro- 
matius et eleoderus epi) und Item rescriptü 
hieronimi prbri (Crornatio et eliodero epis h). I 


Die bekannten Vorbriefe des sogen. Martyro- 
logium des H., das hier in der Tat in ab- 
gekürzter Gestalt (vgl. M. 30) folgt, uach 
(ähnlich wie vor Ado's Mart, der libellus de 
festiv. ap.) voraufgeschicktem 

f. 186 b (r. u. sw. kap.): Incipit breviarium 
apostolorum ex nomine cel lode ubi predi- 
cacerunt orti cel obiti sunt (nebst Angabe ihrer 
Festtage iu Rot). 

Auf. Simon qui interpretutur oboediene (Fest- 
tag fehlt. Folgt Paulus mit III. kl iu/. caele- 
bratur) . . . (Schl. 187 b ) praedicatio in iudea. 

f. 188 (in kleinerer Schrift und mit regel- 
mässigen Absätzen der Tage und Monate): In 
nomine scae trinetatis incipit martyrilogium 
per circulum annü 

Anf. E. VIII. kl. tan. Bethlem naticitas eal- 
ratoris dni ni ihu xpi serundum carnem. Rome 
iocini et passio eugenie cirginis. et alibi (so oft) 
anastasie cirginis Jelidtatis saturnini. 

F. VII. kl. ian. Passio stephani me usw. 

Schl. (f. 200“:) C X. kl. ian. Nicom XXXV 
mr sistis apolloni Rome egeni urbani cornili 
traiani cliti aninditi castule alibi UCCCXXX c.dest, 
petri sixti iohannis. 

h. Vllll. kl. ian. Introjtoli ludani Rome me- 
tropi pauli antoc (antiochie) cirgines XL. senoti 
theutini timist i drusi donati. 

Expl. mar. excarpsü deo gratias amen. 

Auf der leeren Rückseite grobe und un- 
deutliche wie mit einem stumpfen Stab (mit vier- 
eckigem m) eingetragene Schriftzüge (Namen) 
uuicaos. ihmdrat. ualchos ruohico uaeos edman 
ansiis eriman Qegni uifrt liusint hadabol (6 Z., 
vgl. ähnliches f. 187 b 1 Z.). Auch f. 201“ leer. 

3) f. 201 b (in der früheren Buchstabengrösse, 
mit folgenden r. u. Aufschriften bis 203 b ): In- 
positio manuum inergumine sioe caticu- 
mine . . . Item alia pro parculus inergumen . . . 
Istas require in sabb pentecost Item alia inergumimi 
baptizatum . . . (202) Item alia . . . Item alia . . . 
(Teufelsbeschwörungen, die letzte 3 S. laug). 
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4) f. 203 b : In dei nomine incipit de diceraia 
criminibua. 

Diversarum (so) culparum dicereitatem Jacil 
penetentiarum. Nam et corporum medici diceraa 
medicamenta generibus conponunt. Aliter enim 
culnera. Aliter morbum. Aliter tumorea. AliUr 
putridinea. Aliter caliginea. Aliter confractionia. 
Aliter conbuationia curant. Ita igetur et apiritalea 
medici diceraia curationum generibus aniniarum 
culnera morbum culpae dolore a egritudinea injir - 
mitatia aanare debent. Sed quia hfc paucorum 
sunt ad purum ncilicet cuncta cognoacere et curare 
adque ad integrum salutia debiant recocare. Ideo- 
gue cel pauca iuxta »eniorum traditionia et iuxta 
noatram ( nü ) ex parte intellegentiam ex parte 
namque prophetamu • et ex parte cognuecimue. 
Aliqua proponamue quod ad remedium anime 
pertinet [et remediia (so) culnerum. Secundum 
priorum patrum difjinitionia dicturi. Sacri tibi 
eloquii / idelieaime frater ante medicamenta con- 
pendii rationem intimem ua. f[I*rima itaque eat 
remiaaio qua baptvamur in aqua . . . (Schl.) et 
iflorum aalua tua eit gloria in eempiternum. amen. 

Wichtiger und vollständigerer Text des 
n am en losen Puenitcu t ialc (Auszug im 8.Jh. 
aus Theodoras, Cuimneanus u. a. gemacht), welches 
zuerst gedruckt aus cod. S. Gail. 550 s. IX (Abdr. 
M. 87, 979), weil das zweite Stück der Vorrede 
(das erste ähnlich bei Ps. Colurab. M. 80, 225 vgl. 
218) als Vorrede eines andern Paenitentiale in 
cod. S. Gail. 150 s. IX (PrefaÜo Cummeani abbatie 
in Scotbia ortue Scherrer p. 56) wiederholt 
ist, vom ersten Herausgeber Paenitentiale 
Cummeani getauft ist. Nach dem vollst. cod. 
Colon. 91 (s. VIII Jafte p. 34) hg. von Wassersch- 
ieben Bussordnungen (Halle 1851) S. 460. Vgl 
cod. S. Gail. 675. Eiusied. 326 (H. J. Schmitz 
Bussbücher Mainz 1883 S. 609). Cod. Monac. 
22288 (Windb. 88) ist ohue Vorrede (Si quia 
Auf. nach dem Kat. II, 4, 37), cod. Mon. 6243 
( Frising. 43) hat die Vorrede (aber viel länger) 
nur von den Worten IVima itaque remiaaio an 


(s. K. Hildenbrand Untersuchung über die germ. 
Pönitentialbücber 1851 S. 82), der Druck (d. h. 
cod. S. Gail. 550) beginnt die Vorn mit den 
Worten kurz vorher De remediia culnerum. 

f. 205: Incipiunt capitula de penet modue. 

(I De citiie gute et ebrietate ( cel im Text) 
comitu et diacritione cyborum mundia et inmundia 
(et cenationea Text) bis X!U De miniaterio fccleaif 
• • • Der Titel des letzten Cap. XII II fehlt hier 
am Schl, der Seite, steht aber im Text f. 219 
De reconciliatione usw. und die Stücke nach der 
Vorr. bei Was«. 462—5 stehen hier als XI. De 
modue pent cel qualitate inquieitio eeniorum, 
während Wa. X mit IX verbunden ist). 

f. 205 h : In dei nomine incipit excarpaum 
de aliia pluria pentl et canonia. 

Si quia epiacopua aut aliquie ordinatue . . . 
(Schl. f. 220* mit einem Abschnitt mehr hinter 
dem planxerunt p. 998 des alteu Drucks, noch 
12 Zeilen) l*rbt ei reejmnsuria cantet in miasa cel 
quicumque cappam euam non tollat »ed ecangelium 
legene super humer (»o) ponat (vgl. Was«, p. 493). 

Expl penetl excarpaum deo gratiaa amen. 

Der leere Rest dieses letzten Bl. (220) ist ah- 
geschnitten. 

106 . Phill. 1750. 

Per«. 47 Bll. 4. (iO X 15). X. Jh. 

Neoband (holl.): ist (ohne Inschrift) no. 667 de* Jo*. 
Kat *non compacte» ac in fine motilua« (47 fol. wie jetzt). 
Der Band enthält 6 Lagen, deren zweiter das letzte (wol 
leer«) Bl. fehlt. Schfine and gleichmütige Schrift Üb. 
in schwarzen Uncialen (nirgend» Rot). Ursprüngliche Inter- 
ponction Hochpnnktr (nur vor gro»*en Buch»taben), oft 
ganz fehlend (später hier ond da durch schwache Tief- 
punkte ergänzt). Vorn und hinten unrollständig. 

Pabotbntialb. 

1) f. 1 (wol Fortsetzung: einzelne Kapitel 
und Stücke de paenitentia, mit grossen 
Überschriften): 

De diceraia penitentiae fructibus. 

Poat illam namque generalem baptismi gratiam 
et illud pretioeisimi martyrii donum quod sanguinis 
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ablutione conquiritur multi sunt paenitentif jructus 
per quot ad expiationem criminum pereenitur . . . 

f. 2 : De satiif actione et oblicione praeteritorum 
criminum (Nocerimus autem nos . . .). 

f. 2 b : De non celandis propriis peccatia (Si 
peccaverit inquit unus . . .). 

f. 3: De alienis peccatia non tacendis (Anima 
quf audit r ocem iuramenti . . .). 

2) f. 3 b (leere Zwischenlinie: Cb. fehlt — 
Auszüge aus Gregor, magnus): A para- 
diai gaudiia poatquam expultum eat genua 
humanum (dies mit Anlehnung an den Anfang 
von Greg. dial. 1. IV) octo criminalia in 
filiot adf originaler dominantur ritia quae niei 
per gratiam ealcatoris ac baptismi renocationie 
minime abolenda credamxu. Unde beatue gre- 
goriua in expoaitione iob ita loquitur dicena. 
Temptantia . . . (Gg. uior. 3 1 , 45). 

Die Anknüpfung der Einleitung eiues Merse- 
burger Paeuiteutiale (IX. Jh.) über die Tod- 
sündeu (bei Wasserschleben , Kussordnungen 
S. 387) ist Ähnlich, aber hier Radix quippe 
cuncti mali superb ia eat, dort gaatrimargia (mit 
Cassinn. coli. 5, 2) utw. 

f. 4 b : Item eiuadem (Gregorii) quod unua 
eaae gehenne ignia credendu. eit (7 Z.) 
aus Gregor, dial. 4, 43 und: Item eiuadem 
quod hi qui arme! i/iic mersi fuerint aemjter arsuri 
eint (4 Z. aus Greg. dial. 4, 44). 

3) Danach, ohne Cb., f. 4 k u.: 

Revertentisaimo (so) atque in divino 
cultu religioaissimo xpi aacerdoti regim- 
bodo (so ) hrabanua in domino salute m. Super ad 
nos quidam / roter cenit de monaeterio quod dici- 
tur herolues/eld vicino nobia portana in pictatio 
quasdam quesliunculas conscriptas. petensque ex 
tuo nomine quatinua eaa nostris reeponsionibua 
aolceremus. Cuius petitioni libentem aurem acom- 
modacimus. Et quantum potuimu* ex jxitrum 
sententiis eas tolcere coepimua. 1‘rimum ergo ibi 
queaitum eat quäle iudicium ille stiatinere debeat 
qui flagellando uxorem suam duoa filioa euos in 


j>artu occidit ita ut ad baptismi gratiam perce- 
nire non potucrint. Tertium cero filium ita de - 
büitacit ut poet partum mox baptizatus vitam 
finicrit ... (5 Fragen, u. a. über fornicatio cum 
cane femina oder cum vaccis). Ist der Brief 
Hraban's aus Baluz. Capit. t. II p. 1378 (wo Re- 
gimboldo) bei M. 1 1 2, 1 507 (hier Regimbaldo ). Ähn- 
liche responsa canonica Hraban's im Paenitentiale 
(M. 110, 467) an Bischof Heribald und in dem 
Brief au Reginbald (M. 110, 1187): ferner im 
»opusculum« an Otgar M. 112, 1397 (bes. c. 6). 

4) f. 6 Incipit ordo ad paenitentiam 
dandam sicut venerabilie beda presbiter 
composuit. 

Inprimie interroga pendentem de credulitate 
eua ita. Int. Credis in patrem et filium et spiri- 
tatm aanctum. Rp. Credo . . . (22 Z.). 

Ein kurzer Auszug: uur der Gang im Allg. 
und wörtlich der Aufaug ist derselbe, wie bei 
Pseudo- Beda Wim. Bussordn. S. 252 (vgl. Schmitz 
S. 745). Nach dem Verhör über die octo vitia (nur 
allg.Anweisuug)... et tune da Uli pfnitentiam. Et 
dicat istae orationes super eum( 4 Auftuge folgen). 

f. 6 b : (sw. u.) Ordo qualiter sacerdoa in- 
firmum conf eaaionem dar e deeideruntem 
euscipere debeat. Inprimie interroget cum de 
credulitate eua sicut superius scriptum est dein de 
ei faciat omnia peccata sua confitcri et ad ulti- 
mum dicere . . . Dann wieder (f. 7*) Et dicat 
istae orafion** super eum . . . 

5) f. 7* u. (weitere Auszüge aus Gro- 
gorius dial.): 

(sw. u.) In decretis innocentii pp de 
tempore remissionis paent (c. 7 ad Dec. M. 84, 
643) ... (f. 7 fc ) De pena eodomorum (Greg, 
dial. 4, 37) . . . Utrum unus gehennf ignia eit an 
dicersi (dieselbe Stelle Gregors 4, 43, die schon 
oben ausgeschrieben war, bis exurat ; daran noch 
eine zweite angeschlossen aus 4, 44 = M. 77, 
404' Iniqui ideo cum fine delinquunt . . .) . . . 
De affiigendo corde intra sacra mysteria et de 
mentie custodia post compunctionem (ib. 4, 59) . . . 
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(f. 8*; De relaxandi* culpie alienis ut noetrae re - 
laxentur (ib. 4, 60) . . . (f. 8 b ) De anima pa- 
achaeii dtaconi. Narrari a maioribua atque 
edentibue audivi quod paichaaiu* hu in* apoetolicf 
sedü diaconue cuiu* apud na* rectieeimi et lucu- 
Unti de aancto epidtu libd extant mirf » anctitati i 
vir fuerit . . . (au» Gregor, dialog. 4, 40 M. 77, 396). 

6) f. 9 (neue Lage): (ohne Üb. Id. sw.) 
/ nterrogatio beati auguatini epi cantua - 
riorum eccleaiae de epiecopi* qualiter cum euie 
elende converaentur cel de hie . . . Reapondit 
gregoriua papa urbia romf. Sacra acriptura 
teatatur quam te bene noaee dubium non eat . . . 
(Schl.) quam portat invitus. 

Die 1 1 Antworten Gregor's (als Brief auch 
nachträglich, nicht ursprünglich, in die Samm- 
lung der Briefe Gregor's aufgenommen : XI, 64 
bei M. 77, 1183) hier aus Beda's hist. eccl. 
Angl. I, 27 (ä M. 95, 57 — 68) entnommen, 
werden neu als I-V/l/l gezahlt, da die Fragen 
2 und 7 aus V ersehen ausgelasseu und die dazu 


Periurium. Rapina. ebrietaa oaaidua idola'damoHe* 
Sodomitf moledid hereaea Tata sunt ergo capitalia 
crimina. 

De auperbia. 

II. Superbue teradter ee humiliet et III oft 
paeniteat. 

De inani gloria. 

III. Apoetolau prohibet dieena. A ’olite ... et 
III ann penit. usw. 

Ein Paenitentiale in 52 Kapiteln, 
welches sich Anfangs (mit dem ersten Satze 
wörtlich) au das des Egbert (Waas. p. 233), 
spftter (c. 10 de fornicatione) ganz an das des Beda 
(Wass. p. 221) anschliessend, darin und weiterhin 
ganz mit der Hauptmasse des (Kunstmann’schen) 
Pseudo-Theodorus Obereinstimmt (s. Wass. 

,571-616 vgl. Schmitz S. 513). Wie in der 
Brüsseler Hs. fehlen c. 1 —6 des Theodorus der 
Ausgabe, und der bei Wass. p. 571 Anm. ge- 
gebene Text des 1. Kap. der». BrQss. Hs. stimmt 
genau mit dem des Jesuiten -Codex Oberein. 


gehörigen Antworten mit den vorhergehenden 
Stücken verbunden sind (wie bei Beda). 

Rest derS. 15 b leer (dahinter fehlt ein Bl.). 

7) f. 16 (neue Lage): (sw. u.) Indpiunt 
capitula libri aequentia. 

I. Capita/ia crimina. 

II. De auperbia 

III. De inani gloria . . . usw. ein Vcrz. (in 
2 Sp.) bis 

LII. De reliquiia eanctorum r el ritua aacer- 
dotum et. diaconorum laicorumque in eccleaiam. 

Kxpliciunt capitula. 

f. 17 Anf. Capitalia crimina. 

I. Nunc igitur capitalia crimina ex- 
plicabo. Prima auperbia eicut acriptum eat 
Initium omnia peccali auperbia. De cuiua rodice 
oritur inani* gloda inddia ira longo tempore 
Tdatitia aeculi. acaritia. ventria ingludea. luxuria, 
fomicatio. deinde adultedum. Homiddium. faleum 
teetimonium. furtum, aaerüegium id eat aacrarum 
rerum furtum et hoc maxi m um eat furtum. 


Nach dem langen cap.(40)dc oommemoratione de- 
functoruro (f. 40* = W. p. 613-16), das io der 
Jes. Hs. lAnger ist (hinter promereatur d. A. 
p. 616 folgt in der Hs. f. 43 In libello qui eat de 
tita eei foreei eedptue legitur ... ein langer 
Auszug mit einer rechtfertigenden Schluss- 
bemerkung), folgeu f. 43 b als c. 41 — 48 Aus- 
züge aus Gregorius magnus, z. T. die- 
selben die kürzer oben schon vorkamen: 

XLI. Gregorii quid proeit animabue ei mor- 
tuorum corpora in eccleeia fuednt eepulta. 

XIII. Item e tue dem. Quod poet mortem 
purgatoriue ignie eit. 

XLI II. Item eiuadem. Quod infernua aub 
terra eeae credatur. 

XLII1I. Item eiuadem quod unua eaae ge- 
hen ne ignie credendua eit. 

XLV. Item eiuadem quod hi qui aemel illic 
merai fuednt aemper araud eint . . . usw. 

Auf diese folgt abschliessend XLV II II. De 
modia paenitentiae t el inquieitione aeniorum 
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(viel kürzer und nur in der Absicht entsprechend 
das bei Ps.Theod. p.621 Legimus in penitentiali . . . 
vgl. p. 499), welches anfongt Qu» autem in- 
plere potuerint quod in paenitentiale scriptum 
est bonum est. Qui autem non potuerit consilium 
damus . . . f. 46 b — 47 *: hier bricht die Hs. ab. 
Nach dem Iudex fehlen noch die Kapp. L De 
ritu mu Herum in ecelesia. LI. De ecclesia in qua 
mortuorum cadatera / idelium r ei injideiium sepe- 
liuntur und das letzte LU (a. ob.), d. h. bei 
Ps. Theod. p. 616 — 20. Die Hs. enthält wol 
den eigentlichen und ordentlichen Text des in 
der Ausgabe (uacb der Cambr. Hs.) schon weiter 
vermischten Ps. Theodorus (vgl. z. B. das Cap. 49 
f. 47 b quod ego nec laudo nee citupero dgl.). 

107 . Phill. 1711 (Metz). 

Perg. 100 Bll. 4. (20x14). XI Jh. (vor 10««. 

Neubau«! (Jca. M L 74): CoUegii Clarom. Soc. /esu 
no. 506. Von varachiadcocn (ofi auf kan« Strecken, 
Scitenschlö»«'. ja Zeilen) wechaclndcn Händen: daher aehr 
ungleichartigen Anteilen« (vgl. «. B. gleich vorn f. 19 ff.). 
Ruhr, in Unc. and rote Afgb.: di« «chwarxen de« Texte« 
rot angetupft (in der 2. Hilft« nicht mehr). Hervorge- 
hoben nur da« cr»te S in rotgeeiumten (farblosen) Schlingen 
(f. 3). Interpunction nur mit Ti«f- und Hochpunkt (bet. 
groeaen Afgb.). Hinter dem «ig. (anpr.) Scbla«« (f. 94) 
«teht f. 94* oben von schöner grosser Hand (XI. Jh.) ein- 
getragen die Grabochrift auf Bischof Deodericna: 

Hic tttoderinu. generöse sanguine natus. 

Regum progenie. nimm Mähens ctiebrt. 

Cesoris ottonis. Utigtt quem linea carnis. 

Cnius eonsihis. iura dedil popuüt. 

I.uiil enim mundo, ceu sidus limine pleno. 

Actibus sxmiis . moribus egregiis. 

Ondt mettensem. meruil eonscendere sedem. 

Quam rexit digno. pr<sulis offitio. 

Au. 'am hane cfksli. struexit pro munere regi. 

Rebus quam miris. compsit il innumeru. 

Idibus ebdenis. seplembris iam reroUtis. 

Decessus »orte, claudihtr Mac nä'ce. 

Ober BUchof Dietrich «. Wattenbach D. Gq. »I, 346 (smnt 
Regierung 963-983 nach cod. Phill 1830 and 1331 (nicht 
965 oder 964 — 84). Daa Epitaphium au« dieeer Hs. 
(achon bei BaJuze Miac. IV , 554) nach Lappeoberg'a Ab- 


achrift beraosgegeben Ton Peru MG. IV, 482 vgl. 462. — 
Die Hb. benutzt von Du Cheene (im Alcuin Par. 1617). 

De DIVIS 18 OFFICU8 (PsBUDO- A lCUINCS). 
Auf der Rücks. des (urepr.) leeren ersten 
Bl. steht unten nur die Rubrik (unc.): 

Incipiunt capitula sequentis operis. 
f- 2: / Cur naticitas dni cplebratur . . . bis 
(f. 3) L1I De regula fidei (letztes, cap. 57 der 
Ausg.), hinter dem noch die (in der Ausg. dem 
Text als c. 9— 1 2 eingereihten, vgl. Du Ch. p. 1 02 1 , 
M. p. 1183) vier urspr. fremden Auhangsknpitel 
folgen LIU—LVI de septuagesima , sexagesima , quin- 
quagerima und quadragesima , und ein in der 
Ausg. (aber auch hier im Text der Hs.: vgl. 
Kap. Verz. bei Du Ch. p. 1007 c. 13) fehlendes 
LVU de ordine ieiunii quarti mentis. ei evenerit 
in octaca pentecostes (die Ausg. hat auch 57 Kapp., 
da für c. XII der Hs. zwei Zahlen verwendet 
sind »capp. XVI. XVII« M. p. 1203). 

f. 3: Auf. Sacratissima huius die i naticitas . . . 
(= M. 101, 1173). Auf f. 2 steht oben a. 11 von 
Sirmond's Hand iu Unc. geschrieben für den 
hekaunteu liturgischen Ceuto der falsche Titel 
Alcuin us de divinis officiie unter dem es 
»ad veteris codicis ms. — d. h. nach des vor- 
liegenden — fidem recognitus ac xn. capitulis 
integris nunc primum auctior factus« bei Dil 
Chesnc (Ale. p. 1007 fl’., obwol bezweifelt, praef. 
no. xvii, wegen des Elpricus M. 137, 18) ge- 
druckt ist. 

U. a. f. 26 (= Ausg. p. 1211 vgl. Du Ch. 
p. 1054 nach dieser Hs.) Questio cur natalitia 
scorum in Iftitia. Parasceuen cero in tristicia cple- 
bremus. abElprico monacbo edita. (Anf.Queslio- 
nem a tua dilectione mihi propositam . . .) 

f. 55—76: Das lange Kap. XXXV. Brecie 
expositio misse (Ausg. p. 1246). f. 81 die Üb. 
Ex decreto celestini papp de eadem re (fehlt in 
der Ausg., vgl. Anin. p. 1277). 

f. 88 b (nach den Schlussworten des c. de 
regula 6dei ... ita moderans loquelam euam. 
ut cpU et terra, so, vgl. M. p. 1286) Sermo de 
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« eptuagesima , f. 91 De sexagesima und f. 92 b De 
quinquagesima , beide auch mit Predigtschluss, 
f. 94 De quadragesima endet am Schluss der 
Seite (und der ganzen Schrift mit dem Worte 
congi'uit (p. 1190, 2 v. u.), ohne den weiteren 
Text der hier angefilgten Gregorius- Stellen zu 
geben. 

Die leereu Blätter f. 94* ff. der letzten Lage 
(f. 91 — 98) sind iin XI. Jh. (und zwar i. J. 1048) 
zu Ostercyclus - Tabellen (in 8 Säulen 
zwischen roten Zeilen) für die J. 1049—1196 
und allerlei Erläuterungen dazu gebraucht worden 
(d. h. für die 15 rückständigen Jahre des 
laufenden uud 7 weitere 19jährige Mond-Cyclen). 
Zu dem Zweck sind noch 2 einzelne Bll. hinten 
angefügt und vorn das Titelbl. beschrieben 
worden. Die Tafeln f. 94*— 97*, dahinter f. 97* 
zwei Stöcke Ober die 30 Lunae welche bonae sunt 
und welche non »unt bonae , und Prognostica 
der Geburten (ein Lunare) Qui luna I. natu. $ 
Juerit. citalis ei'it . . . 

f. 98* — 99*: Multiplications -Tabellen von 
1 — 1000 in zus. 39 Säulen. 

f. 99* (in 29 eingeschriebenen Zeilen) eins 
der bek. chronologischen Reim - Gedichte (58 
Verse): 'Innu« «olit continetur quatuor 
temporibu«. ar deinde adimpUtur duoilecim 
mensibu« | . . . (Schl.) Altum celum qui creacit. 
Terra« atque Aequora. Ao£a (so richtig griech. 
geschr.: Ober die griech. Studien in Metz vgl. 
N. A. VIII, 78) regi per ftema deo toli « aecula . 
amhn (= Beda bei M. 94, 605). 

f. 100* zwei Tafeln in conccutrischen Kreisen 
(für Plauetenuinläufe und Mondphasen). 

f. 100* (z. T. bei sehr verblasster gelber 
Tiute unlesbar nbgerieben) Verse Ober die Winde 
(Schl. Frigidu« hinc aquilo nostri • vocitatur in hori « 
Riese 484, 9) und Ober die Sternbilder (mit 
als üb. in sw. Lnc. ... «tellarum atque « ignorum 
caeleatis sperae , zu Versen deren zweiter: Post 
ha« artophylax. pariterque corona genuque Riese 
679, 2), ferner (sw. u.) Probatio reetae mensurae ... 


und dgl. Am Schl, der Seite steht (unc.) Liber 
(dahinter vermutlich Sei Vincentii ausgekratzt). 

Bl. 1* ist in eine durch rote Linien ge- 
viertelte Tafel für den 19jährigen Ostercyclus 
verwandelt (mit Zahlen und Buchstaben und 
einzelnen rot oder grfln — für die Concurrenten 
und Indictionen *) — ausgezeichneten Vierteln, 
wie gewöhnlich in den chronologischen IIss. vgl. 
Beda M. 90, 741). f. 1* folgt eng aber schön 
geschrieben eine ausführliche Erklärung: In 
maximo eielo retro notato. qui non finitur 
nisi recolutis quingentis triginta duobus (28 X 19) 
anni«. potest inceniri quoti • int anni. ab incar- 
natione domini. et quoti s int conevrrentes. et quote 
eint indictiones cuiusque anni. hoc modo . . . Den 
Schluss derselben bildet: Hf sunt formt, et hfc 
•unt nomina grecarum Utterarum. et sub ipsis 
numerus quem signant (gut uud richtig, die 
Namen u. a. Eta brecis, Heta longa . Isiuta, 

Simma ). 

108 . Phill. 1747. 

Per*. 144 Bll. 4. <20 X 18). XI. Jh. 

Neu band (holl.): früher do. 606 »integumento nudatuat 
dea Jen. Kat (j«Ut ohne Inschrift). Out erhalten, scbftn 
und gleich tnluig Reerhneben, mit Rubriken in Uncialen 
und roten («. T. wechselnd roten oder grünen) Afgb. 
(«eiten grössere auch blau f. 2*. 16* dgl. und im Index, 
das erste B t. 1 dreifarbig). A. R. zuweilen Anmerkungen 
eines Benutzers XVII. Jhs. 

RknkiUCTI ANIANBN8I8 CONOORDIA REGULARUM. 

f. I : (r. u.) In nomine «cae et indiciduae 
trinitatis. incipit Uber eoneordia regularum 
patrum . cidelicet beati benedicti . macharii. 
paehomii. basilii. et ceterorum. 

Anf. Benedietus ultimus omnium abbatum. 
abbatibu« et monachis Omnibus in deo x pb 
« alutem . Dum eommuni utilitati consulens attentius 

*> Ks heisst in der Erkl. ... In rubeo igitur colore 
ConcurrmUs incipiunt et in eodem poH XXVI U „nnot finiunt. 
In viridi vero colore indietiona inchoanL et in ipso per xr. 
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quererem quomodo utdius poeeem cunctie prodeut, 
coepi sanctorum cito* regulaeque legere patrum . . . 
depinximus Ja cum. (= M. 103, 713) 

Expticit praefatio. Incipiunt capitula libri 
de concordia regularum (I. De concordia 
regularum. II. Praefatio. 111. De generibue cel 
vita monachorum ... in 2 Spalteu bis LXXV1I. 
De zelo bono quod debent monachi habere ). 

f. 3*: Expliciunt capitula. 

Incipit textus libri de concordia regularum ex 
regula sei benedicti abbatu. de hoc quod non 
omnie obeercatio iusticiae in Mac eit regula con- 
etituta. 

Regulam autem hanc deecripeimue . . . 

Schl. f. 144* ... ofjieium pietatie implere; 
(wie in der Ausg. — die praef. in Versen bei 
M. 103, 715: Arbiter ut mundi . . . fehlt in 
der Hs.). Dann (r. ii.) Explicit regula 
sanctorum patrum. 

Hinter dem Schluss (auf dem freien Rest 
der letzten sehr ahgeriebenen S. 144*) folgen 
kleiner geschrieben 8 Verse (ders. Hand, in 
2 Sp.) auf das Werk und den Verfasser: 

Scorum canonum. ceterum concordia 
patrum . . . Quam qui (mente) pia tibi scripeit 
virgo Maria ... benedictue eit benedietue . . . 
bis Vitf post cureum colet ad pia gaudia sureum. 

Dann v. a. jüng. H. XII. Jhs. noch kleiner 
ein fremdes Follsel. 16 V. (mit der flOchtigercu 
nachträglichen Cbschr. a. II. De duobue re - 
cereis ad eeculum;) / mbuerat qui dam fedo duo 
vaea liquore. Dumque diu tenuit. fortiter heeit 
odor ... bis Res illeea domi. r ata que ealra 
manent; f. 144 b leer. 

Benedictus Anianensis, der Herausgeber 
dieser um die der Kegel des S. Benedict (M. 66, 
215) in Vergleichung versammelten Stellen aus 
den regulac der froheren und späteren Väter, 
f 821. Da die AuszOge nach Kapitelzahlen an- 
geführt werden, ist im Text vielfache Zahlen- 
verwirrung auch in die Zählung der 77 Kapp, 
der Sammlung selbst eingerissen. 


109 . Phill. 1771 ( Evreux). 

Perg. 112 Bll. 4. (14 X 10). XIV. Jh. 

Neuband (Jee.: M L 79): auf Bl. 1 oben steht Colt, 
paru. ioc. lau = Je*. Kat. no. 607. auf Bl. 1 unten als 
früherer Besitzer Ph. Portaeui. Ursprünglich geschrieben 
Pro convcntu muH tudouid FJxoyeenut ordinü frm 
predicat, wie mit roter Tinte von alter Hand (XIV. Jh*.) 
über der er*ten Seite »lebt, auf f. 47 b . 84 6 am Schl, von 
no. 3. 4 wiederholt und auf der letzten leeren Seit« (H2 b ) 
am Schl, de* alten Inh.-Verz. (ln iito UI>cito uta continen- 
tur . . . Et pertinet conventui Sei tudouid Ebroycen pre/ati 
ordinu fratrum predicatorvm) beetitigt wird. Deutlich ge- 
schrieben. mit roten (und innerhalb de« Texte* rot ango- 
tupften) Afgb. Pbantaktiache Tier-Bildchen am Rande der 
M.rienlieder in Federzeichnung f. 105 b u. fT. 

Kf.GULA BeNBDICTI. S.MARAGD08. 

1) f. 1 : (r. kl.) Incipiunt statuta gregorii 
(im alten Inh.-Verz. f. 112 b Primo statuta gre- 
gorii pape Vitam et Regulam Monachorum con- 
cernentia). 

Auf. In primo ordinucimus Quod omnes 
monachi conetituti injra abbaciam. eecundum 
regulam sei benedicti mox ut audicrint eignum 
relectis agendis omnibus cum nil operi dicino pre- 
ponendum eit ad eedeeiam cum debita maturitate 
feetinent. cum timore et rccerencia dei in eccleeia 
eerviant. id eit eecundum regulam. medium et 
finem horarum tenentes. et in puritate consciencie 
et animi decotione deo oferant eacrificium laudis. 
Jructum labiorum suorum. 

Folgt die (r.) Cb. confessio fratrum , dann dio 
dritte Rigor discipline — die übrigou, im Ganzen 
24 oder 25 Absätze, ohne Üb., nur mit roteu 
Afgb. 

Schl. . . . Cum cuiusHbet autem provincic viei- 
tatoree de quinq -0 mobie (de quinquennio nobis) 
reecribent ea que correxerint et statuerint obser- 
tanda. 

2) f. 5: (r. kl.) Incipit admonicio sei patris 
benedicti abbatis Ad monachos. prologus. (Aueculta 

0 ßli precepta magietri . . .). — f. 6 Capitula re - 
gute (mit später im XV. Jh. zugefögton Zahlen 

1 — 74). — f. 7 Incipit Regula monachorum. 
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a. venerabili patre Benedicto edita. (Mo- 
nachorum . . . procenita = M. 66). 

3) f. 32: Incipiunt meditacionea Beat* 
B ernardi a. Liber de inferiore homine 
(Multi multa *ciunt ... = Ps.Bern. M. 184, 485> 

4) f.47 b : Incipit tractatua de profeaaione 
monachorum. | (f. 48:) 

Tractatua iate qui eat de profeaaione mona- 
chorum trea habet partea. In prima, forma pro - 
feasionia monachorum declaratur. In aecunda, 
temeritaa profitentium reprimitur. In tertio , negli- 
gentia iam profeaaorvm excitatur (I in 10, II iu 

4, III in 12 capitula geteilt: genaues Verz. der- 
selben, dann) Prologua. Anf. Cum diapliceat 
deo injidelia et atulta promiaaio . . . 

f. 84" Expl. fr. de p. m. fratria GuilCmi de 
perilt (im alten Inh.-Vers. hinten TV. de p. m. 
editua a fratre Quill* de peraudo de concentu 
Luydunenai ordinia predicutorum). Vgl. Quetif 
Scr. Ord. Praed. II p. 334 Ober dies Werk des 
bek. Verf. der vielgelesenen Summa virtutum et 
vitiorum. Es findet sich ebeuso mit der Regula 

5. Benedict i und den Statuta Gregorii papae 
sec. reg. Benedicti (so der Cat) auch im cod. 
Par. 4385 (vgl. 2042. Metz 241 etc.). 

5) f. 85: (r.) Hunc modicum libellum Sma- 
ragdue de virtutibus compoauit. Et ei nomen 
diadema monachorum impoeuit. Quia eievt 
diadema gemmie. ita et hic Uber virtutibue fulget. 
(Hunc modicum operia noatri libellum . . . = M. 102, 

588). 

Nach dem prologua die capitula gez. I-XCVJIl. 
Der Text bricht aber schon mit der (sw. kl., 
wie auch früher, angeschobenen) Cb. des c. 26 
ab f. 100 b . . . inheterit deo. de remiaea concer- 
aacione monachorum. XXVI. Rest d. S. leer. 

Im Inh.- Verz. hinten: Item emaragdua vir- 
tutum. Seu dyadema monachorum. 

6) f. 101 — 112 (mit blasser Tinte später 
hiuzugefügt — auch im alten Inh.- Verz., als 
Beigabe, nicht erwähnt) Lieder auf die 
Jungfrau Maria, näml. f. 101 — 103: Alleluia's 


(AlUluia aseuerum moderea heater introni- 

:ata . . .). 

f. 103 h : (T)ibi cordia in altari . . . Mone 528. 
f. 104 b : (D)ulcia ave penitentie . . . Kehrein 297. 
f. 105: (G)aude ealutata virgo . . . 
f. 106: (D)eum eine vice marin . . . 
f. 106 b : (A)ce virgo virginum mater cuiua 
fructue . . . 

f. 107 b : (D)e apineto nata rasa . . . 
f. 108: (I)mperatrir gloriosa . . . Mone 385. 
f. 109 b : (G)aude virgo ealutata . . . Kehrein 304. 
f. 110: (I)mperatrir reginarum . . . M. 604 
(abweichend). 

f. 111: (G)eneroei germinie . . . 
f. 111: (V)irgo parene xpiati . . . (unvollst). 
f. 1 1 l b : (0) xpi mater glorioaa . . . (P)ater 
ora jilium . . . (Sjponea creatorie dulde . . . 

f- Ul* — 112* schliesst mit dem Sanctue 
Sanctua Sanctue dominus deus aabaoth . . . 

110. PhiU. 1876 (Reims). 

Per«. 64 BU. 4. <*•/,* x •»„). XIXI. Jh. 

Nsabaad (Je*, i I L 47): CoUegü Parmenaü Soc. Jesu 
(f. !•) im Kat. no 511. PapiervorblaU (mit Inhaltsangabe 
Grimlainu ad Qrimlaicum De rita ar non Lu* loütanorun) 
»on J. Sirmond'a Baad. Von L. d’Acbarj (aus dioaor Ha.) 
berauagfKebeo Par. 1658. IS nngleirbmftaaige, aowol vorn 
ala hinten mit flüchtiger Hand alt gezählt« Lagen: «in 
Vorbogen (Prolog) ala /. ebenao «ind Lage Hl (f. 11 — 12), 
r tt 21—22) and vn (f. 31—32) einzelne (zur Ergänzung 
d«« Schreiber» der vorhergehenden logen) eingelegt« Lagen. 
Lag« r/// besteht au» 2 einzelnen Bll. (f. 33. 3«) der von 
derselben (feineren) Hand geschriebenen 8 bogigen löge ix 
(f. 35—40) Torgeaetzl. Von dere«lben Hand, nur achlechter 
geschrieben (vgL da* g), ist auch Lage XI. «ine Sbogige 
Lage, deren 2 letzte Bll. (mit der Fortaotzung einer Lagen- 
reet füllnng) weggeechniUen sind. Die folgenden Lagen Xll 
(4 bogig ) and Xlll (2bogig) f. 53-64* wieder von einer 
nnd derselben Hand. Sehr ungleiehm&asigM Auaeehen der 
(wenn auch z.T. nur nach Zeit Feder und Tint«) wechaolnden 
Hände, üngleichmäaaig auch die Zsünng und der Gebrauch 
de« Rot: Cberachrifien rot nnciaL hinten klein, Afgb. meist 
einfach achwarz oder mit roter Füllung und zuweilen apikr- 
licber Verzierung (bea. f. 3 Anf. des Textes). Afgb. der 
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Sitze »trecken weise rot angetupft. Lageoenden oft, wegen 
des Wechsels der Schreiber, leer. 3 fache Interpunction. 

GkI.MI.AICI REGULA SOL1TARIORUM 
(DE 8ANCTORUM PATRCM 8BMTBNTTI8 EXCERPTa). 

f. 1: (r. u.) In HOminf dei aummi incipit 
pro logua regule. 

Dilectissimo patri in xpo. atquf fquicoco 
meo. Grimlaico. cenerabilimo (so) sacer- 
doti. perhennem in salcatore aa lutem : Sepe igi- 
tur (so) dum in auribtu cettris omne quod mihi 
de me ipso displiceret exposui. suggessistis me (so) 
ut regulam eolitariorum cidelicet coenobitarum 
deecriberem mihique ipei iugum »ercituti impone- 
rem . . . Unde et ergo (so) mox iniunti me operis 
labore subposui. atque hinc inde. ortodoxorum 
patrum lententiia ex empliaque dicertia 
(so) decerpai. et ex hia hone regulam cOponere 
aatagi (so). Korundem quippe nomina quorum 
aententiia (so) ad hoc opus aseum/m ob proliri - 
taten i capitulorum citandam partim intus in serie 
partim deforis in ipsis marginibua impreasi (fohlen 
aber in dieser IIs.). Et ne me aliquia cbpila- 
torem vocitaret. hoc pofiatimum jieri curaci . . . 
Mea quoque dicta licet eint exigua. tarnen 
inter aanctorum ßores floquiorum ailito (so) no- 
mine meo. impnmere pertemptaci (so); Qua de 
causa humiliter obtecro ut ei cui hec ecribüie ci- 
detur. pre/ata aanctorum rocabula eicuti nunc eunt 
adnotata adnotare non omittat. Moetaciemoe (so) 
denique et barbarismos. nec non et iptoe prepo- 
eitionum caueue (st. casus). in hoc opusculo eer- 
care contempsi; Quia indignum rehementer for e 
censui. ut terba aanctorum patrum seu rerba xpi. 
sub regulis (so) restringerem (so) donati; Hane 
nimirum regulam de aanctorum jioribus ...ex- 
cerptam. in modicos rindos. hoc esL in LX. \ 
(hinter dem Zeilenende VIIII. alt ergänzt) ca- 
pitula dicidere curaci . . . 

Man vgl. mit diesem Textbeispiel die Ände- 
rungen des Herausgebers (nach d'Achery aus 
Lucas Holstenius Codex regularum Par. 1663 
II, 278 bei M. 103, 575-664): Ober den Verf. 


ist nichts bekauut, man setzt ihn ins IX. .Th. 
I)a die Hs. aus Reims stammt, ist er vielleicht 
der von Flodoard (hist. Rem. eccl. in MG. XIII 
p. 560, 33 z. J. 893/94) erwähnte, den Papst 
Fonnosusdem Bischof Folco von Reims empfiehlt 
(Item petens eundem pro cuiuedam Grim/aici 
dilecti sibi sacerdotis ad cpiacopatum ubi se 
lonu obtulisset promotione). Er benutzte, zur 
regula des S. Benedictus, fOr die exempla die 
vita S. Filiberti (f. 40) c. 44, und c. 1 und 63 die 
Gesta (f. 50) S. Arnulfi (Metteusis), hauptsäch- 
lich aber des Cassianus' Collationes und die 
Vitae patrum. Eine zweite Hs. ist cod. Par. 
1701, angeblich XIII. Jhs. 

f. 2 k : Cuntipotens (so) deus animum cestrum 
ad hone institutionis obsercantiam./eetinanteraddu- 
cat. et per eandem obsercationem. ad celestia regna 
perducat. amhn. 

(r. u.) Explicit prolocus y Rest d. S. leer. 

f. 3: (r. u.) In nomine dei summa incipit 
textus regul f de generibus eolitariorum. I. 

1‘rimum igitur indagari oportet, cur (so) mo- 
nachus. vel quur (so) solitarius vocatur . . . Mo - 
nachus autem greca ethimologia vocatur. eo quod 
eit singularis ; Mona l (so) enim grece. latine 
eingularitas dicitur; Ergo solitarius. interpretatur 
rocabulum monachi . . . 

Folgen die mit roteu Überschriften (wie in 
der Ausg.) versehenen (vorn aber nicht in einem 
index zusammengestellten) 69 Kapitel. — Schluss 
f. 64* Quapropter studeant solitarii hanc regulam. 
bereiter de scarum ßoribu* scripturai'um collectam. 
scot-umque patrum exemplis. hinc inde munitam. 
sedula meditatione perlegere . . . in sda sdorum 
AHES. 

Rest der Seite leer (Federproben). 

Die Folge des cap. 59 De patientia ist f. 52* 
in der Mitte der Seite plötzlich unterbrochen, 
weil mit der unmittelbaren Fortsetzung ein 
anderer Schreiber (f. 53) eine neue Lage (XII) 
angefangen hatte. Dieser neue Schreiber ver- 
weist a. R. f. 52 mit einem Zeichen % require 
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hoc eigno in tertio Jolio (d. h. f. 53) auf die 
folgende Lage. Das leer gebliebene Lagenende 
ist f. 52* später (doch auch XI. Jh.) mit einem 
(sw. kap.) 

Sermo de penitentie (so) 
gefilllt worden: Diximut fr$ quod ad eimilitudi- 
nem aece petrum oetiaria. mutier quoque dece - 
perit . . . (d. h. Maximus Taur. s. 53 M. 57, 
349), bricht aber am Schluss der Seite mit den 
Worten ab quod dejteri tötet, non tötet excu | 
Die folgenden beiden Blätter der Lage (mit der 
andern Il&lfte der Predigt, die grade noch eine 
Seite füllen musste) sind, eben weil großenteils 
leer, weggeschnitten worden. 

Die letzte leere Seite der Hs. (f. 64 fc ) enthält 
verschiedene spätere schön geschriebene Eintra- 
gungen (XII. Jhs.), Weingüter des Klosters und 
ihre Abgaben betreffend (vgl. B. üuerard, Po- 
lyptyque de l’abbayc de St. Remi de Reims. 
Par. 1853 p. XIX: aus älterer Zeit), welche 
die Herkunft der Hs. aufweisen: 

Centus in festivitate. tci Remigii. In 
ualt. II. toi. et villico defi. I. quot debet Geinar- 
du* pro ein eit Hereng; De tinnoto monte 
XXX deH, Ke hit Udo debet. VIII. Dodo. UI. 
ff. et obulum. Gerberga. III. ff. Dominicue. III. ff. 
Robertut de cambris .XII. ff. et obulum; In briet 
A/albertu* et Retto .11. ff; et obulum. Ke eodem 
centu. Mazelinue clericut .II. ff; Uuinierut et 
Uuatkeru t .11. ff. Steph de pont. Ermingard. 
Naulo. XII. ff. Dominicut. X. et VIII. ff. Foiqdit 


eitert. II. pari* * vinee. euffeientet. ilX. operariit 
Iterum in villa uuinit(r)ie. IUI tugera terre 
Inbo uingit mantut (leere Stelle) Ulic in vineit. 
mag[r/u et (in) 

Darunter mit blasser Tinte kleiner (a. H.): 
Adelardu*. Franco. Herlindie. Gerrycu*. Domini- 
cut. Imiza. Robertut. Geita. Alnuinnu*. Gunzeli- 
nut. Richiza. Adatburgi». Stanburgit. Fftru*. Uda. 
Wiltiza. Winicko. Azela. Gerardu*. 

(A. H.) Item Centn* de catteUo. In vale 
iacet una cinea que debet. I. modium et dimidium 
et .1. xettarium. in valzellit cinea humberti. I. 
modium. In cattello iuxta cellarium domni 
(d6ni) abbatie. IlX. xeetana. In fönte Gilli- 
berti. 1. xettarium. Durandu* pbit. VI. denarios. 
de uno manto. Quncelinu* de domo tun. VI. de- 
nariot. eo tenore ut ti recertus non fuerit in po- 
teitate domni abbatie ent. Molendinum et 
cinea Gunteri. Quinque tolidot. Iohannet. duot 
denariot Jiliut barmeri. In retie campo duot 
denario* | (Schluss der Seite). 

111 . Phill. 1772 (Cfteaux). 

Per*. 59 Bll. 4. (15 x 10). XIII. Jh. 

Keubaad (boU.): — Je». Kat oo. 609 (ohne Inacbrift). 
•ig. zwei achon in alter Zeit zueammengebundene Ha«.: 
in beiden »tobt in deraelben Wales mit aobr hohen Buch- 
ataben geechrieben (f. J. 97. 59) am ünterraode wieder- 
holt Uber Orter«. Aof einem (leeren) Vorblatt oine mit 
eiliger Hand (XVII Jh.) geschriebene Inhaltsangabe. 

L 


.V. ff. Otgerus .11. ff. Durandu* jiliut dauccini. 
11. ff. Item ipte durandue ex terra folqd !1. ff. 
Hertoldu t et Unigencut .VI. ff. Item Bertoldu*. 
et Martinu t .VI. ff. Durandu* piitor .11. ff. Da- 
hinter eine Zeile ausgekratzt. 

(V. a. II.) De für no tiebaldi V. tolid. 

(A. II.) In villa que dicitur uuinit(r)i*. 
cinea eet ni/icien*. IIX (so = duodecim)o operarii*. 
Hane dominicut. cilticu* cum manto ubi moratur 
tenet et ante iptum maneum par * terre interiacet 
pertinent ad vineam. In villa que dycitur 


Groeee feete Schrift, mit roten nnd blauen (in der 
Gegenfarbe auagerandeten) Afgb. und Rubriken. 

Regula Stephani Muretensis. 

1) f. 1 (* leer, nur Federprobeu) k : Incipit 
prologu« in regula venerabilit tci etephani 



dinit grandimonteneit. 

Cum in heremi tolitudine ... f. 2 (r.) De 
unitate dicerearum regula rum. Filii mei et frt 
dilecfittimi quamvit eit ardua ... (f. 5) Ex- 
plicit prologut. Incipiunt capitula (I-XLV 
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verschrieben statt LXV). — f. 6 k : Incipit re - 
gula . . . (wie oben bis) grandimontenti i 
religionis. | (f. 7) Capitulum J. de obedienria. 
(Quisquis haue religionem deo inspirante ingre- 
dietur. primo priori . . ) 

Schl. (f. 39) . . . Quisquis igitur in hae cita 
sritatu usque in fintm jideliter perseceraverit . 
procul dubio salcus erit. 

(r.) Erplicit regula venerabilis tei «tephani 
muretensis heremite * citri mi primi patris ordinis 
grandtmontis ab eodem et ab Omnibus successoribus 
(succ. doppelt geschrieben) suis usque in Kodier- 
num diem deo annunente (so) conjirmata ; 

Ara Unterrande steht umgekehrt (XV. Jh.) 
ViUebiekot. — Fr. Stephanus de Mureto (bei 
Limoges) f 1124. Zuerst herausgegeben Dijon 
1645 (= M. 204, 1135), aber ohne die hier 
vorangestelltc kleine Einleitung Ober den Ver- 
fasser und Ordensstifter: 

Cum in heremi solitudine amabilis deo et 
hominibus cir scissime atque per omnia laudabilis 
vite ttepha nut grandimontenrium pauperum pri- 
mus pater frequentia disetpulorum comitatus diu 
maneret ab oratione raro rpiritum relaxans. ores ribi 
a domino commissas »episrime r iritare consuererat. 
Quasque orationum meritis conseruebat (das r ist 
vom Schreiber selbst hineingebessert in ein ur- 
sprüngliches conseuiebat — gemeint consercabat). 
suarum exemplo cirtutum ad religionem in/ormabat. 
ae ealutfere verbo doctrine rejiciebat. Doctus quippe 
Ule paterfamilias. cotidie coram eis proferebat de 
thesauro suo nova et c etera. quos non auditore» 
tantum verum etiam preceptorum de i factores. 
longa pie devotionis perseee | (f. 2*) rantia pro- 
bacerat. Spiritu enim dieino procul dubio plenus 
erat, et que ipso ministrante de fonle hauserat 
sapientie. illis qui perfecta caritate cum eo erant 
cor unum et anima una propinare et communicare 
sollicitus erat. Dicina igitur inter colloquia que 
cum eis iugiter habebat cum inter eos de diversis 
modis re/igionum et de dicersarum «ecundum di- 
v er tos patres voluminibus regula rum quandoque 


sermo ori(r)etur jidclia sercus et prudens quem 
constituit dominus super famdiam suam. inextin- 
guibdi memoria dignus. verba huiuemodi locutus 
est. Scripta sunt autem et firmiter observata. 
sicut a veridicis discipulis eius. hugone 
videlicet v aide reverentürimo viro. qui cum eo 
multo tempore familiat'itsimus rixit et aliis quam 
pluribus visa et audi'a. et relatione concordi 
memorata sunt. 

Nun folgt mit der Üb. De unitate d. r. der 
eig. Prologus zu der Schrift, welche also eine 
spätere Aufzeichnung der Heden uud Lehren 
nach den Berichten der Schüler, nicht ein Werk 
des Stifters selbst sein soll (ebenso wie die 
Sententiae S. Stephani in cod. Clarom. GIO 
= M. 204, 1085). Über Hugo s. M. 204, 
1181. 

Die Rückseite des letzten Bl. 39* ist in 
flüchtiger Schrift XV. Jhs. mit dem Liede auf 
Bernardus Clar. Hernardus doctor inclgtvs . . . 
(Mono 847) uud einer Anrufung an ihn gefüllt. 

II. 

isp. iD etwa« geringerem Raums (14',, X 9'/,) klein 
ood eog and sehr «rbftn geschrieben : 2 fünfbogigo Legen 
•ehr dünnen Pergaments und ein eioteloe« einseitig be- 
schriebene. (jeut gegen Papier geklebte«) Blatt (60 be*. Ül) 
anderer Hand und anderen Inhalte (Stück eioor Erklärung 
oder llomilie mit Tielen Bi bei ci taten). Rote Afgb. (ohne 
Zahlen) der Abatxe. 

2) f. 40: Miserator et misericors deus. de tua 
pleire (so) miserie. et sine misericordia (mtö). 
miserabiles misericors miserationis virga. vel certe 
rirgaferrea. sepius edurit. Eductos quidem. humilis 
conversio innorat . . . (34 Z. bis) gradientes sancti- 
/icat. egredientes glorificat. Nach diesem Ein- 
gangsstück (nicht in der Ausg.) folgt: 

Dominis et fratribus H. priori et D. W. 
sabbatum delicatum (vgl. die Hss. in Mas- 
suet's \ orrede bei M. 184, 300). Pene inprudenter 
et plus quam decebat . . . assuescant. 

(Abs.) Fratribus de monte dci. orientale 
lumen . . . 
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f. 50* 2 (Aba., aber ohne Cb., nur roter Afgb.) 
Quam dilecta tabemacula ... (ist über TI der 
Schrift - über III fehlt). 

Schl. (f. 55* 2) . . . Secretum meum mihi. <mit 
blasser Tinte von einer hübschen Hand XIV. Jh. 
dahinter zu gesetzt Explicit epistola beati Ber- 
nardi fratribus de monte dei directa > = Ps. Bern, 
(d. h. nach Maesuet Guigo Cartu 8.) bei 
M. 184, 307 — 354. 

3) f. 55*: (o. Ü.) In virtute sei crueit et 
sacramento altaris magna est coneenientia et 
magna e/ficatia. cum per utrumque exdudantur 
contrario, et renoeetur et sancti/icetur eccleeia. 
Duplici autem renocamur ratione . . . 

Eiue Schrift de septiformi virtute sanctae 
crucis (vgl. f. 55* I und f. 56* 1 Septem or- 
dines crucis tunt in serie canonie. quos Spiritus 
sanctus mira sapientia ordinacit . . . der septimus 
ordo wird auf der letzten Seite 59* 1 behandelt). 

Dahinter f. 59* 2 einige Anhänge Tres rite 
sunt humane nature . . . und Sulla natura redi- 
menda erat ... In septima etate. que excipietur 
ab octara pasce . . . hierin unvollendet mit 
Schluss der Spalte (und Lage) abgebrochen. 

112 . Phi». 1843. 

P«rg. 119 Bll. 4.(21x13). XVI. ‘Jh. 2«p. 

Neuhand (holl.): - Clarom. 673 (Kat. p. 25S), Yor- 
ker (XVII. Jh.) den Jeeuiten io Tournay gehörig (f. 1 
CoUeg. SoTtü len TornJ. Alte Zahlung bia 122 (hinter 
101 falsch gebunden): doch iat 77 (ohne Löcke) über- 
sprungen. 121 — 22 leer. Kote (und rot angetupfte) Afgb., 
t beehr, und §• Zeichen. 

Constitutione» S. Birgittae. 

Sammlung der deu Orden uud seine Klöster 
betreffenden Privilegien (Bullen). 

1) f. 1: (r. kl.) Bulla canonizationis beate 
birgitte quam dedit boni/acius. IX. (Ab origine 
mundi post primi parentis lapsum . . .). Rhomc 
non. oct. a II (1391): Bullar. Rom. ed. Taur. IV 
(1859), 616-624. Im Allg. vgl. Fr. Hamme- 
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rieh, S. Birgitta. Deutsche Ausgabe von A. 
Michelsen. Gotha 1872. Birg. + 1373. 

2) f. 4*: (r. kl.) Confirmatio Canonizationis 
eiusdem b. birgitte /acta per Martinum V. (Ad 
perpetuam rei memoriam Excellentum principum 
deo presertim et rhomane eccleeie decotorum desi- 
deriis . . .). Flor. kal. iul. a II (1419). Diese 
beiden Bullen (n. 1 und 2) stehen auch vor der 
Ausgabe der Revelationes S. Birgitte. 

3) f. 5*: (r. kl.) Approbatio et confir- 
matio ordinis. nee non constitutionum per 
Urbanum sexturn. 

Ad perpetuam rei memoriam: hiis que pro 
dirini culhu augmento . . . (f. 6* 2) Tenor autem 
dictarum constitutionum sequitur, et est talis. 

(Darunter r. kl.) Hee sunt constitutione* quas 
sete memorie dnä birgitta de regno ztcctie statuit 
et ordinacit per abbatissam confessorem fratres 
et sorores in monasterio de Watzsteno (Wadsteua- 
Kloster am Wetter -See in Schweden) ordinan- 
das (IVincipium itaque huius religionis ... et in 
terram rerertentur. In 24 cap. mit Cbschr. 
geteilt — c. 2—27 des Druckes — seit 1492 — 
der »Regula S. Salvatoris« hiuter den Reve- 
| lationes S. Birgitte: vgl. A. S. Oct. IV p. 420. 
Kletnming's Atisg. der Uppenbarelser tVp, 53). 
Rome III non. dec. a I (so) =• 1379. 

4) f. 13*: (o. C.) eiu Transumptum vou 
Bullen der Päpste Urban V, Gregor XI, Ur- 
ban VI, Bonifacius IX, Alexander V, Inno- 
centius VII, Marlin V (pape moderni) über die 
Privilegien monasteriorum in Watzsteii 
ordinis sanctarum marie virginis et bir- 
gitte sancti salvatoris nuncupati nach 
eiuem früheren Transumptum (bekaunt gemacht 
von Kanut Bischof von Linköping a. 1428) be- 
glaubigt, auf Antrag des fr. Jacobus Roper- 
storp geueralis confessor monasterii marienkroene 
(Mariencron bei Stralsund: vgl. C.F. W. v.Nettel- 
bla, Nachr. von einigen Klöstern der H. Schwe- 
dischen Birgitte bes. in Teutschland. Frf. u. 
Ulm 1764 und 1766 S. 37 ff.) ordinis seärum 
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marie Virginia et Birgitt e cidue tub regula beati 
Augustini aancti aalcatoria nuneupati, von Ni- 
colaus e ps Z weriueusis (1444—1457: Xico- 
laus Boeddeker) Datum in eapel/a nottri castri 
butzow anno a n. d . 1446 (f. 47* 1). 

5) f. 47*»: (r. kl.) IndpU kistoria ind til- 
gende b. marie de angelit iuxta atsitium 
ex diverais socio rum francisci et alioi'um sanctorum 
patrwn antiquorum reeollecta. 

6) f. 50": (o. 0.) Wiederholung eines Tran- 
numptum von den Orden betr. Briefen Martin'« V’ 
(Bestätigung der den Klöstern des«, in England 
durch Baldassar, damals P. Johannes XXIII, 
gegebenen Privilegien: in 59 Abschnitten — 
Zahlen a. R.) fftr dasselbe Kloster Mariencroen 
auf Antrag desselben fr. Jacobus durch Bischof 
N icolaus von Schwerin (Butzow 1446: f. 70* 2). 

7) f. 70 b : Weitere bischöfliche (Thomas von 
London) uud päpstliche (Paulus II) Briefe die 
Ordensklöster in England Frankreich Deutsch- 
land betreffend. 

8) f. 78: (r. kl.) Revelatio dieina de in- 
dutgenciis datia ordini beate birgitte — 
nebst Urk. (Sixtus IV). U. a. f. 84 - (r.) He 
aequentee etationee cum euis eignaturia prout im- 
mediate aequitur aunt primitua conceaae monaaterio 
ordinia aancti aalcatoria etc. de paradiao extra 
fiorentiam per eugenium quartum et paulum ee- 
cundutn. 

9) f. 93": (r. kl.) Sequuntur articuli (61 mit 
roten Zahlen bcz.) compendioee comprehen- 
dentea materiam bulle martini quinti 
que alio nomine cocatur bulla reforma- 
toria (Rom. 1425, bestätigt von Pius 1459, 
Paulus 1469, Sixtus 1473). 

10) f. 96 b : Inatrumentum re/ormatorie 
bulle de ayon (Ordenskloster London, dioc.). 
— f.98 Ineipit bulla martini quinti (1417 — 31) que 
et reformatoria dicitur monaeterii de ayon ( Rome 
a. VIII*) nebst (f. 116 fc ) Confirmatio pii (1458 
bis 64) und (f. 117) Conf. pauli (1464-71), 
(f. 118) Conf. eixti (1471 — 84) aus denselben 


Jahren wie bei no. 9. A. R. sind durch Zahlen 
50 Artikel bez. 

11) f. 1 1 9 b (Schluss, r. kl.) Iuliue papa 
eecundue (reg. 1503 — 1513). 

Ad perpeluam rei memoriam. Solet tedee 
apoetolica piie jidelium votie . . . (auf Darlegung 
des dilectua filiua petrua ingemari filiua fr. mo- 
naaterii ea »darum marie Virginia et birgitte cidue 
Watzatenensis ordinia aancti augustini aancti 
aalcatoria nuneupati lyncopensis diocesie ac com- 
mieearius eorundem monaeterii et ordinia . . .). 
D. Rome 16. Januar. 1513. 

f. 120: lacobua miaeratione dieina alba- 
neneie epiecopue eacroiancte ecc/eeie romane 
cardinalie (1511 — 1516) et adminietrator ecclesie 
lyncopensie arboreneis vulgariter nuncupatus uni • 
cereia et «ingulia presentes litteraa inapecturia 
lecturia et auditurii notuin facimus et attestamur 
quod litteraa originales conf ratemie 
(•jfrnie) ordinia «ancfi aalcatoria alias 
sancte birgitte fe. Re. Iulii pape secundi in 
forma breci expeditas et annulo piacatorie « ignatas 
ac in carta membrana conscriptaa omni proraua 
ricio et auapitione carentea (quarum copia hic pre 
inseretur) cum ea qua deeuit recerentia recepimue 
tenuimu s vidimus et diligenter inepeximua. cuaque 
ad instantiam commissarii in preinserta nominal i 
rogati et requieiti per notarium publicum infra- 
ecriptum transumi et exemplari ac in hanc publi- 
cam traneumpti formam que cum *uo originale per 
omnia concordat. redigi eubscribi et publican. ei- 
gUlique nottri appensione rommuuiri iussimus et 
frei m ue in fidem et ecidentiam omnium premisso- 
rum. Ccrttficanfe« unicersitatem vettram ac decer- 
nentes huic preeenti traneumpto publico talem et 
tantam fidem ubicunque locorum adhiberi debere et 
poese quäl it et quanta originalibua ipaia litteria apo- 
etolicis adhiberetur ei in medium producer entur. 
Datum rome in edibue nottri«. anno a nativitate 
domin i II. D. XIII. indictione prima, die r ero 
nona meneis aprili« pontificatue «anctissimi in 
christo patrü et domini nottri domini Leonis 
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J>ape. X. anno primo. presentibus ibidem venera- 
lilibus viria domini a et magiatria erico zicenonis 
decano et estrillo archidiacono lyneopensis et 
egtaeangrensis diocesis testibue ad premissa spe- 
cialiter vocatii et rogatis 

Et ego Ol au ua nieolai clericus aboensi $ 
diocesia «acra auctoritate apoetolica notariua 
pub/icua. quia premissis Omnibus et singulis dum 
sic ut premittitur agerentur et jierent una cum 
prenominotü teatibua preaens /ui eaque eie jieri 
vidi. Ideo hoc preaens publicum inatrumentum 
exinde confeci aubacripai et publicari nomineque 
et tigno meia aolitia et conaultia aignavi in ß dem 
robur et teetimonium omni uni et singulorum pre- 
miseorum rogatua et requiaitua 

Rest der Seite und 2 folg. Bll. leer. 

113 . PhiU. 1773. 

Perg. 903 Bll. 4. (19 x 13). XVI. Jb. 

Älterer schöner Lederband mit Wappen Ex bibhotkeca 
Nicolai Ioseyhi Foucault comitis consütoriani 'nach einem 
gedruckten Stempel auf der Ionenaeite dee Deckele) 
- Meerm. 691. Eine Hand XVII XVIII. Jb. bat auf der 
leeren Seite f. !• die folgende Cb. binxugefögt Literae 
ApoiloU» at, et PrivHegia, item StabiUmenta . mre Statuta 
RJlodiorvm Miätum Ordinü UoapUaba S. loannis Hieroeali- 
mitani scripta lamme per Hugonem de Cunio Anno C. X. xnxil. 
Dies nach der Unterschrift des (tauberen aber dAcbtigen 
und unwissenden) Schreibers (s. u.). Aof dem Vorblatt 
stehen die Namen zweier Besitzer: Cabrot Vic. gnal da 
Vobro (?) und darunter (von a. H.) Cakel /»*".• dieser bat 
auch ein darunter eingeschriebenes Datum (1639) und Zeugen 
einer Taufe io seiner Familie (Tochter einer geb. Marie 
Calvelle) bezeugt (Taufschein). 

Die Sammlungen 

DER PÄPSTL. PKIVILBGIA UND DIE STABILIMENTA 
MILITUM HIEROSYLIMITANORUM 
(fratris Petri d'Aubusson cardinalis et magietri 

t 1503). 

1) f. l b — 38: Abschrift eiues für den /rem 
blase hum (al. braschum ) talraigum preceptorem 
domus ecc. maaioie (st. maioria) et hoapitalia acti 
iohannia de burgo pdia ianuenaia i. J. 1462 ge- 
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machten neuen Trausumptum einer Samm- 
lung der päpstlichen Privilegien für den 
Job. Orden v. J. 1454. mit den Beglaubigungen 
beider Transumpte. Anf. In nomine domini 
amen. Unirereis et tingulis presentes litteras sice 
preaens publicum tranaumpti aeu vidimua inatru- 
mentum inapecturia viauria audituria et lecturis 
(Iris) pateat evidenter et eit notum. quod nox 
I^eonardus de / umariis decretorum doctor ca- 
nonicus ianuenaia R mi in x patria et domini dni 
Pauli de campo/regoso dei et apoatolice eedia 
gratia archiepi ianuenaia locuntenena et vi- 
cariua generalis vidimua terminua (so statt tenuimua) 
legimua palpavimua et diligenter inapeximus Quaa- 
dam patentes et antenticas Tranaumpti litteras 
R* in xpö patria dni loannis de M azancollis 
de intennine (so) legundoctoris domini nostri pape 
capellani ipeiusque ac eius eamerarii nec non 
curie causa rum camere apoatolice generalis audi- 
toris de nonnullis litteris apostolicis per plures 
rarios et diversos Romanos pontijices hospitali 
magistro et fratribus sancti iohannia ierosolimitani 
conceeeis gratias /avores immunitates libertates 
exemptiones multaque et raria privilegia et indulta 
dicte religionis in se continentibus in /ormam 
i us tum (statt instrni = instrumenti ) publici in 
quibusdam quinternis pergamenis redactas et 
scriptae datas et actas Romae in domo habitationis 
sue. Hub anno a nativitate dni Mille simo qua- 
dringentesimo qui nquagesimo quarto ... 

2) f.38 — 63: Abschrift eines i. J. 1481 auf Bitte 
des Bartholomeus Boetus civis Asteusis oblatus et 
douatus sacre religioni Scti S. Iohannia Iero- 
solimitani gemachten Transumptum einer an- 
deren durch Latinus eps Tusculanus cardinalis 
de Ursinis dni papae camerarius gemachten 
Sammlung vom Jahre 1477 quarundum litterarum 
apostolicarum et seu (so) quorundam pricilegiorum 
apostolicorum tarn . . . dni Sixti pape quarti quam 
nonnullorum aliorum summorum pontijicum pre- 
decessorum suorum. Sacre religioni ordinis Iero- 
solimitani concessorum. — 
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f. (64 leer) 65: Proemium in columen sta- 
bilimentorum Rhodiorum Militum Sacri 
ordinis hospitalis sancti Iohannit liier o- 
solimitani. Frater Petrus Daubusson m. d. 
«. 9. Romanf ecclesif t ancti Adriani diaconut Car- 
dinal ac sacrf domus hospitali $ 9. iohannis iero- 
solimitani magister humilis pauperumque iesu xpi 
cuctoc et no« Baiuliei Priores preceptores et /ratrot 
capitulum generale erlebt ante« unieersi 9 et singul is 
cencrabilibus baiuliei * . . . ordinis nostri . . . 
Salutem . . . Datum Rhodi in nostro generali 
capitido die quinto mensis August i Anno ... 
MiUesimo quadringentesimo nonagesimo tercio. 

Folgt der Tenor einer Bulle de« Papste* 
Innocentius (1492), f. 66 da* Exordium in stabili- 
menta (In nomine domini . . . Frater Petrue 
daubusson . . . 1489), dann eine Declaratio 
partium (I—IV) Rubricamm et capitulorum r olu- 
minis stabilimentorum (f. 68—83), dann die rier 
Partes des Volumen selbst (f. 83*— 194* Com- 
cf us io stabil imen toru m ). Als Schluss (nach der 
Declaratio rubricarum f. 195) noch f. 196—203* 
die (eigenen) Stabiliinenta capituli geueralis 
Khodi celebrati a. i. d. 1493 (mit der Bulla 
Frater Petrus daubusson . . .). 

Am Schl. (f. 203*) die Unterschrift des Ab- 
schreibers: Stabilimenta militum hierosdgmita- 
> 10 rum diligentissime scripta Ianuf per Ugonem 
de cunio cartario Anno a Maticitate domini 
MiUesimo quingentesimo duodecimo die secunda 
Iunii. 

A. b. e. d. e. /. g. h. i. k. I. m. n. o. Omnes sunt 
quintemi. 

Eine Hand XVII. Jh. hat hierunter gesetzt 
f. 203*— 204* eine Liste de Mess'* les Grands 
Mi es (von dem ersten 1099 bis Antoine de paule. 
Jranfois 1623). 

114 . Phi». 1838. 

Perg. 95 Bll. 4. (20 x 14). XII. »Jh. 2»p. 

Neuband (holl.): Meenn. 726 (nicht Jes.). Die Hs. ist 
unvollständig : bricl t nach dem Bl. 2 der als xni (f. 94 ) 


vorn bez. Lage ab: Lage XU schließt f. 93 b . Lage IX 
ist jetzt 3bogig. weil der innere Bogen fehlt zwischen 
f. 66 — 67. ln Lage x ferner fehlt ein Bl. (3 zwischen 
f. 72 73. das Gegenbl. von f. 75). Also zwei Lücken. 
Gut geschrieben und rubriciert: Afgb. wechselnd grün und 
rot, zuweilen auch blau und briunlich (erster blau mit 
Gold). 

Vitae patrum. 

1) f. 1 : (r. u.) Ineipit prologus evagrii 
diaconi in citas sanctorum patrum. 

Anf. Itenedictus dominus qui eult omnes 
homines saleos ßeri et in agnitionem veritatis 
venire, qui etiam nostrum iter direxit ad egiptum 
. . . palmam requirant, 

f. 2* 2: (r. kl.) Explicit prologus. Incipit 
Uber. P. de vita sanctorum patrum ab 
euagrio diacono editus. 

Incipit cito sei iohannit heremite. (Primum 
igitur . . .). Kapp, rubriciert, aber ohne Zahlen. 
Ist Buch I der Ältesten (in 5 Bachern) und 
erster Abschnitt der Prima pars der späteren 
abweichenden Ausgaben (vgl. M. 73, 64. 67), 
mit dem Kap. de duobus machariis (f. 34), wie 
in diesen, uud de sco patdo simplice (f. 38), wie 
in jenen. Schl, (im Kap. de s. loh.) ... et 
tanta nobis ostendit mirabilia. ipsi gloria et honor 
in sdo seforum amen. 

(r. kl.) Explicit Uber P. de vita sanctorum 
patrum. 

2) f. 40* 2: Incipit prologus in libro. IP 
ad fi dos um. 

Anf. Vere mundum quis dubitet meritis stare 
scorum . . . (40* 1) exempla salutis. 

Explicit prologus. Incipiunt capitula de libro II" . 
(ebenso im Texte wiederholt). 

Sententic de abstinentia (c. I — VI). 

De pugna casti'atis (c. VII — XV). 

Exempla de humi/itate. et patientia (c. XVI 
-XXVIIII). 

De tolerandis latronibus (c.XXX— XXXIIII). 

De caeenda mulicrum eisione (c. XXXV 7 —XL). 

De multbnoda demonum impugnatione (c. XLI 

-LU). 
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Geata sei arsenii abbatis (c. LIII — LXV). 
Contra eoe qui heiter et indiscrete loquntur 

(c. LXVI — LXXVIII). 

(Sententie im Text) De abstinentie mensura 
et qualitate (c. LXXVIIII — CVU> 

De contemptu rei Ja miliaris (c. CVUI — 
CXVI). 

( Sententie > De tolerantia iniuriarum (c.CXVII 
-CXXVIU). 

Contra tristiciam et deaperutionem (C.CXXVIIII 
— CXXXVII). 

Contra presumptionem et inanem gloriam 

(c. CXXXVI1I*— Lücke. Ende c. 152 bis Auf. 
170 fehlen). 

Contra eoa qui alios potuis quam se ipsos re- 
prehendunt (Lücke— c.CLXX: die Rubrik fehlt). 
Kremp/a et monita de obaequio caritati* 

(c. CLXXI — CLXXXVI). 

Decircumapectionecogitationum (c-CLXXXVII 
-CCII). 

De exercitio et diacretione bonorum actuum 

(C. CCIII-CCXIII). 

De/raterna cohabitantium locietate (c. COX 1 1 1 1 
-CCIX verzfthlt st. CCXIX). 

Exempla et monita de penitentia (c. CCX— XI 
d. h.CCXX - XXI Auf. und nach der zweiten Lücke 
PCXIX-CCXXV d.h. CCXXIX-CCXXXV). 

De inatantia et i/ualitate orandi (c.CCXXVI 
-CCXXXIII d. h. CCXXXVI — CCXLIII ). 

Expl cap. Incipit liber // 9 de verbie et 
geetis acorum patrum. Incipiunt eententie de 
abstinentia (Quidam sanctorum teniorum . . .). 

Ruch II der alten Ausg. (mit vielen Ab- 
weichungen in Ordnung und Auswahl: mehr 
übereinstimmend mit den späteren Ausg., z. B. 
Lugd. 1509 vgl. zu cod. 36. 58), hier in 243 (233) 
Kapp, geteilt (die Ausg. 177 und 207). 

Die ersten 25 Kapp, gleich in Hs. und ed. 
Lugd. (bis letarentur). Aber dann fehlen A. 26, 

27, und A. 28 ist gleich Hs. 27, A. 29 = Hs. 30, 
A. 30—33 = Hs. 35—38, A. 34 = Hs. 41, A. 61 
= Hs. 39 usw. 


Schl. f. 75: CCXXXIII. Dixit abbas yaidonu. 
qui erat preebiter in » cithi . . . Nox enim mihi 
et dies, in hoc expendebantur. 

(r. kl.) Expiiciunt exempla et monita 
eanctorum patrum de II . volumine. 

3) Ineipit prefatio in tercio libro. 

Auf. Frequenter ac eepius a me fratrea flagi- 
tatis . . . accommodetis. 

Expl. pref. Incipit liber. IlP. de vita 
sanctorum patrum. (Ante hoc triennium. quo 
tempore hinc abii. ubi a narbona nacem eolcimus . . .). 

Buch IV der Rosweyde'schen Ausg. (M. 73, 
813), d. h. der (aus Sulpicius Severus und Cassia- 
nus gezogene) in fortlaufende Rede umgesetzte 
Reisebericht des Postumiauue, als liber tertius 
z. B. auch in cod. theol. fol. 275. Hier 27 Kapp, 
(bei M 55), d. h. bis M. c. 30 p. 831% welches 
(c. 27) aber in der Hs. am Anf. vermehrt ist f. 85* 2: 
Et quoniam hic liber eit de imtitutione eius qui 
renuntiat huie mundo (d. h. Cass. inst. IV, 23 
vollständig) . . . semper reportavit. 

(r. kl.) Expiiciunt exempla et monita 
• anctorum patrum. de III 9 . libro. 

4) f. 85* 1: Incipit liber quartua de ad - 
hortationibu« sanctorum patrum per/ec- 
tionii monachorum. quas de greco in lali- 
num transtu/it beatus ieronimus preebiter. 

Anf. Interrogacit quidam abbatem antonium. 
dieens. Quid cuetodiens placebo deof . . . 

Buch V bei Rosw. (M. 73, 855). Nur im 
Anf. Kapp.-Zahlen (bis IIII). Rubriken f. 87* 2 
De quiete cui oportet monachum »ludere semper. 
— f. 88* 2 Inc. de compunctione. — f. 91* 2 
Inc. de continentia. Bricht uuvollst. ab f. 95 t 2 
bei . . . mel habuisti mittere in zippul a» istaa. \ 

(= M. 73, 872*> 

115 . Phill. 1877 (Metz). 

Per*. 139 Bll. 4. (17 x 14). IX. Jh. 

Ken band (Je*., aber da« Kücken- Schildchen mit der 
alten Zahl kt abgcapnmgen) : CoUtgü Qaromonlotu Soc. Jetu 
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no. 659. Ein mit Raum- and Schmuckverschwendong her- 
gestellte« Prachtstück, Geschenk de* Bischofs Dwtrich an 
St. Vincent. wie ein« nach seinem Tod« schön geschriebene 
Inschrift (XI. Jh.) anf einem eiozeln eingeklebten Vorblatt« 

nec non mimmf rcligioni» in omni mnndan* advcrulatU Urbine 
triumphan* gubcrnaculum. Domnnt praaul Ixoderiau dom 
ditino ad prime cuitui deditm quequt ad konatatem. aug- 
M entum. «CM deftruivnem Mi pattorali iure committae udi* 
inde/euo niiu enucUaret. at>/u* procu I potila ofenMne cuncta 
votU eitu raponiltrrnt. inler muüa intignia qttae < onuiio . 
auctoritaU. untentia ad g/oriam et landen % tmmwu; et in - 
dividuae trinitatie praetend in eoenobio cm deereto impera - 
torum et prineipum. nec non todtu poptdi « enatn opplaudente 
gloriose geuit. etiam Avne Uhr um geita Sei martini con- 
ti nen lern quo apud futuram potteritatem tempiternae memoria* 
immortali totem pro mortali condition* nancüeeretur. arcbicit 
atgregii martpri, et laevita* l'incendi in epem patrocinii 
Mi elecd. $ub anathematu einculo rodra mann addidit ; 
Anf dem Torl«tzt«o Bl. (der letzten Lage) f. 138* steht 
quer (unc.) Liber » ancti vincentii (darunter zwoi a nage kratzt. 


Linien (an den Ecken Gold -Schlingen) gefüllt sind. Die 
Ha. bat zwei solcher Tit«ltafeln (f. 9 l und 45 b , ausser- 
dem 2 einfachere Titelbll. mit einem Slulenbogen f. 5» b . 
lSS fc : dahinter Ähnlich gemalte schöne Afgb. f. 10, 46 
(»gL 36), 131 nod vorn 2, einfacher 60, und bloss in 
Gold (mit rotem Saum) f. 4. 7. 89 b . 41. 50. 53 b . 109. — Die 
erst« Zeile der Kapitel immer io roten Uocialen. Intorp. 
nrtpr. einfacher Punkt, strecken weis« vom Besserer zur 
dreifachen erginzt (auch viel Apex- und Bindestriche 
hinzugefügt). Wichtige nnbenotzte Hs. (nAchste zum cod. 
Veron.): «ine ganz Ähnliche besaas nach dem Jes. Kat. 
(no. GCO) das S. Arnulf* Kl. in Uetz (nicht an Sir Phillipps 
gekommen). Vielleicht orspr. einem Kl. S. Gorgonii zuge- 
hörig (vgl. no. 15). 

GR8TA Sancti Mautini. 

(Sulpicius Severus. Lcctione« de S. M. ex Greg. 

Kpigr. basil. S. M.) 

1) f. 2: Incipit Uber tei warf int epi de 

trinitate. 

Anf. Clement tdnitae eit ... ( = M. 18, 


Zmlcn), anf der Rückseite desselben, unter Pederproben 
verschiedener HAnd« (wie Spuria indtulomina mint adulterine 
plantadona nnd Spet domini replerit omnem lerram ... 7 Z.). 
nochmal daaselbe : IMer mnch Wctcii MctUntu Si yni ab- 
ituierit anatema eit \ über lentkui'u (so) nnd tiefer («. H.) 
Scribe eagax maht/rid. karie qnod plme cano gaty n Ymniea 
jyo ptutro qui pingü in ieto \ De nein* katamo. ecribitnr 
/. A. I deo. Auf dem fröher aogeklebten Deckbl. (f. 139*) 
ein kursea AUehia (auf a. Martinas) mit Noten. — Sehr 
schön und regelmAsaig geschrieben (17 Z.), wridAufig. mit 
wenig Abkürzung: di« klwnen Einlcitungstücke (n. Lectionrn 
de S. Martino) «. T. ganz , steU aber die erst« Seit« j«des 
Stücke, ist von der«. Hand künstlich mit eio«r anderen 
etwa« weiteren gesucht (wie im Enaeb. no. 1872) alter- 
t unlieberen Schrift geschrieben, welch« skh durch das 
breite a (aus oben geschlossenen cc), das an ge Ule ha. J, das 
nur hier im Inlaut eingemischt« uncial« .V in fe.tem Unter - 
■chiede abhebt (die SchAfte übersil schön keulenförmig) : 
die Stellen sind f. 2-3. 4 -5. 7-8. 36*. 39\ 44* 46*. 
50-56. 60*. 90*. 109*. ISO* -. I31-*. 133. 134. Nach 
den kleinen Stücken ist der Rest d. S. freigelaeeen. Pür di« 


11 - 12 ). 

2) f. 3 b : Ineipit prae/at io tu/pidi eeveri. de 
cita domni martini epi. ad deddedum fratremeuum. 

f. 4: Severus deeiderio fri karittimo t alutem 
(Ego quidem ... p. 109 Ilaltn). Nach dem Ex- 
plicit praefatio (f. 5) folgt f 5 b das Vera, der 
26 Kapp. / De eaneta convrtatione aduletcen- 
tiae . . . Explidunt eapitula (f 6 b ). 

f 7: Item prologut de vita tei martini epi 


turonends (Plerique . . . c. 1 p. 1 10 H.). 

t 9 (“ leer) b : (Tafel) Incipit vita sei martini 
epiecopi et confeeeorit (Igitur mar/inut ...).. 

f. 35 b : (. . . crediderit.) Expliät liber primue 
(wie iin Monac. 3711 s. XI = A). de virtutibu* 
eci martini epi et conf eeeorie. 

3) f. 36: Incipit epla eeveri ad eutebium 
tum prbm. poetea epm (Hesterna . . . p. 138). 
A. Schl. Explidt epla teced ad eutebium pret- 


AnfAnge Goldschrift in Kap. (f. 2. 7. 10 uaw ), dazwischen 
andere in Rot, im Aof. eine ganze Seit« (f. 10), nach dreien in 
Gold, in Zeilen roter und schwarzer Kapitalen wechselnd. 
Sehr schön gemalt« Titelbl Atter: Goldinachrift in einer vier- 
eckigen Tafel, deren Randleisten in maufarbigem (grün 
und violett mit rot) Blattwerk, das mit weissgelbem 
Flechten werk wechselt, zwischen goldenen rotgesAnmten 


biterum. 

4) f. 39 b : Item alia eiutdem ad aurelium 
diaconem ( Pottea quam . . . p. 142). A. Scbl. 
Expl. epla tulpicii teven ad aurelium diaconum. 

5) f. 44: Incpt epi eeveri tulpicii ad to- 
crum tuam battulam. qua/iter tet martinu t 
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de hoc mundo recesserit (Sulpidus ... a paten- 
tes .. . Sehl, participem p. 146—147, 13.). 

Nun folgen (6—10) die üblichen Stücke der 
Lee t io n es (aus der historia) am Feste des h. M. 
hinter dem IJauptitel f. 45 b (Tafel): Inc. de 
transitu sei martini glorioeissimi turo - 
norum episcopi et con/essoris. 

6) f. 46: (a. R. spätere Lectionszahl VIIII. 
dann f. 48 X) Alartinus igitur obitum suum longe 
ante prescieit (so hier als hes. mit Goldschrift 
eingeleitetes Stück, was sonst der Epla ad 
Hassulam angesehlosseu wird = p. 146, 
14—151, 10. Die Lesart ist die gewöhnliche 
der Hss. vgl. f. 48 b zu p. 149, 19 not. bei H., nicht 
die kürzere des Veron.) . . . (Schl. f. 49*) ///«<<) | 
nos ut spero custodiens me haec scribentem res- 
picit. te legentem (vgl. Halm p. 151). 

Explidt de transitu sei martini Jelidter. 

7) f.50: (a.R. XI) Inc. epistola de transitu 
sei martini episcopi (Arehadio eero . . . com- 
putantur mm Greg. Tur. bist. Fr. I, 48). 

8) f. 52: (a. R. XU) Item alia de transitu sei 
martini epi ( Beatus autem sscerinus . . . revelatum 
= Greg. Tur. de virtutibus s. M. I, 4). 

9) f. 58*: Item »ermo beati ambrosii de 
transitu sei martini ( Eo namque tempore beatus 
ambrosius . . . explicare = Greg, de virt. s. M. 

I. *)• 

10) f. 55: (a. R. /—III) Item alius quando 
corpus du* translatum est ( Opere pretium est ... 
nequivimus (mit dem Zusatz Adiucante domino 
deo n. I. C. qui cum p. et s. s. v. e. r. p. o. s. s. 
amen) = Greg, de virt. s. M. I, 6). 

11) f. 57: Incipiunt capitula dialogi seoen 
(l Ubi postumianus edisserit . . . XX). 

f. 59 (• leer) " (Bogen): Incipit Uber II (d. b. 
mit — wie im cod. A = p. 152 Halm — Be- 
ziehung auf die Vita oben no. 2 als lib. I) di- 
alogi severi de virtutibus sei martini epi. 

f. 60 : Anf. ( um in unum locum ego et gaUus 
noster ... (p. 152 Halm). 

f. 87 b : (. .. dicturus sum.) Explidt Uber pri- 


mus dialogi severi (in AF Expl. I. seeundus, 
im Veron. s. VII ohne Unterbrechung). 

f. 88: Inc. capitulatio dialogi severi 
(I. Ubi intra amphiba/um sibi tunica ... XV 
Ubi angelus . . . Expli du nt capitula dialogi 
secundi de virtutibus sd martini epi). 
f. 89 leer. 

f. 90: Incip lib II dialogi severi de vir- 
| tutibus sei martini epi. 

Anf. Quo pdmo ... (p. 180 Hahn), 
f. 107: ( . . surreximus) Expl. Uber seeundus 
dialogi seeeri de v. s. m. ep. et conf. 

f. 107 b : Indpiunt capitula libri tertii de vir- 
tutibus s. m. e. e. c. (I. Ubi multitudo hominum 
insperata ... A'.V . . . Explidt). 

f. 108*: Inc. liber tertius dialogi severi 
de virtutibus sei martini epi et con/essoris. 

f. 109: Auf. Lucescit /h/o/c/ gaü[a]e sur- 
gendum est .. . Die durch Scbabuug geänderte 
ursprüngliche Lesart ist die des Ältesten Vcro- 
nensis bei Halm p. 198. 

f. 127*: (. . . discessum est) Explidt dialogus 
severi de virtutibus sd martini epi et con/essoris. 
Hiernach also ist die Einteilung 
Severi lib. I de vita g. M. 
lib. II dialogus (cont. libros I— III in 2 Ab- 
schnitten des Dialogs: vgl. Genuad. vir. ill. 19 
i" dialogi speciem duabus indsionibus). 

Folgen von verschiedenen Dichtern die Epi- 
gramme der cella und der von Bischof 
Perpetuus neu errichteten (Greg. hist. Fr. II, 14) 
basilica S. Martini in Tours, sAimntlich (wie 
in Nachahmung der Inschriften) in sw. Uncialen 
und einzelnen Verszeilen geschrieben (hg. nach 
den Pariser Hss. von E. Le Blant, Inscr. chr^t. 
de la Gaule I, 227 ff.). 

12) f. 128: (r. u.) Incipiunt versi (schwarz 
zu -us geb.) in /oribus primae cellae sei 
martini epi et con/essoris. 

Venimus en istuc hic < hic oben hinzugeftlgt) 
nec personal heu (so) . . . (Le Bl. no. 166). 
Item in cella alia. 
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Hic inhabitavit dni vestigia lambens . . . ( Le 

Bl. no. 167). 

(f. 128*) Item in cella inferiore. 

Scae de mieerere loci quem eemper amaeti . ; . 
(Le Bl. n. 168). 

Item illie super locum lecti eine. 

Qualia o ietie bellantie tela frequenter . . . 
(Le Bl. n. 169). 

(f. 1 29) Incipiunt versi (zu -ut geb.) bas i lief. 
Item primue in turre a parte orientie. 
Ingrediens templum refer ad sublimia r ult um 

. . . (Le Bl. no. 170). 

(f. 129*) Item alius (diese Cb. sw. nachträg- 
lich hinzugefügt, fehlt sonst ganz vor dem von 
Le Bl. abgetrenuten folg. Stück). 

Intra tun aulam reneransque limina xpi . . . 
(Le Bl. no. 171). 

und Quisque (später geb.) templa dfi petiturus 
mente serena (Le Bl. n. 172). 

Nach Greg. h. Fr. V, 14 c erneulos qui super 
ostium sunt a parte meridiana in basiliea t. M. 
ipse composuit (sc. Martinus Gaüiciensis Du- 
miensis). 

Item in introitu a parte oceidentie 
super hostium historia picta riduae. 

Discat ecangelico xpm sermone Jateri . . . 

(n. 173). 

(f. 130) Item super ostium a parte ligeris. 
Discipulis praecipiente deo . . . (n. 174, Bild- 
inschrift, fortlaufend und nicht unc., in der 
ultertümelnden Schrift der Eingänge geschr., 
ebenso der ohne Cb. folgende Absatz:) 
Scissima xpi eedesia . . . (n. 175). 

(f. 130* dann die Verae): Eat (so) quisque 
solo addinis mersisti in pulvere vultum ... (n. 176 
von Paulinus Petricord, an Bischof Perpe- 
tuus eingesendet M. 61, 1074. vgl. Corp. Script. 
EccL Vind. XVI, 1, 165). 

(f. 131) Item super arcum absidf in 
altare. 

Quam metuendus . . . (alt. aber nicht unc. — 
n. 177). 


Item circa tumulum ab uno latere. 

Hic conditus . . . (dgl. n. 178). 

(f. 131*) Item in alio latere. 

Certamen bonum . . . (dgl. n. 179). 

Item desuper. 

Confessor meritis ... (V erse, alt. aber nicht 
unc. geschr., n. 180). 

Item in absida. 

Martini rorptu [hic conditum ist ausgekr.] 
totis renerabile terris . . . (n. 181: von Sidouius 
Apollinaris auf Wunsch an Perpetuus ge- 
sendet s. ep. 4, 18. M. 58, 523). 

(f. 132: gleich dahinter, alt. aber nicht u.) 
Depositio sei martini .11/. idus novembns pausavit 
in paee dni nocte media (n. 181). 

(f. 132*: o. C.) Quinque beatorum retinet 
domus ista coronas . . . (n. 182) und ohne Schei- 
dung dahinter Eusebi (so getilgt: vgl. Le Bl. 
p. 244) ei tibi sca fides si xpo debita mens est . . . 
(n. 183). 

Als Schluss folgt die Beschreibung der Kirche 
aus Greg. h. Fr. II, 14 

f. 133 Basiliea sei martini. abest ... mit dem 
veränderten Zusatz über die sollemnitates des II. 
(wie in den übrigen Hm., vgl. cod. th. qu. 24 
und bei Le Bl. p. 246). 

13) f. 134 (Bogen): Incipit vita sei 
briccii epi et cfssr 

Auf. Igitnr post excessum beati martini . . . 
sanctitatis (= Gregor. Tur. hist. Fr. II, 1, 
p. 59, 5 — 60, 29) mit dem Zusatz am Schl.: 
Praestante domino n. I. C. eui est gloria. honor. 
laus, imperium. una cum aeterno patre et spiritu 
sancto. in saeeula saeculorum amen. 

Rest der Seite leer: auf einem urspr. leeren 
Bl. folgen noch zwei spätere Eintragungen 

(XI. Jhs.) 

14) f. 137: Salve festa dies toto venerabilis 
aeco. Qua deus infemum vicit et astra tenet | . . . 

Der bek. Hymnus paschalin (in 14 solcher 
Langzeilen = Distichen aus Ven. Fortunatus 
M. 88, 132) bei Daniel Thes. I, 169 (hier mit 
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einigen Besserungen: die Z. 6 lautet Nobilitas 
anni. mensum decus. arma dierum. Horarum 
splendor. acrtpula euncta fovens . . . vgl. Dan. 

IV, 370). 

15) f. 137 b (a. H.): Gedicht in 18, nur 
2sp. abgeteilten, in Langzeilen geschriebenen 
Distichen, Grabschrift (wol im Kloster des h. 
Gorgonius zu Gorze) auf den (Grafen) Sendebald 
(cotnes Tullensis MG. SS. IV, 512 und Zeit- 
genossen des Bischofs Gerhard reg. 963—994). 
Stemmatü egregii consul meritique p erben nie 
Clauditur hoc tumulo. regnat at in domino. 
Hic Sendebaldus sublimi nomim clanu. 

Regibus a proacie aemper erat celebris. 

I/unc inopum patrem. monachorum dutee leramen 
Non meruit mundua iam retinere malm. 
Fructiferam hanc eitern per aeerba morte ruentem 
Gorzia perdoluit. metti • et ampla luit. 
Cuiwf ad eloquium tremuit /raus euncta venuatum. 

Defecit verbin. ausibus. et periit. 

Unde tuet martyr Gorgoni aplendide cauaat 
Iure peroracit. rethor ut fmeritua. 

Prfdia multa tibi atudio solidacit herili. 

Debellana praoo* eore potente tonans. 

Atque labore pio caram retrarit amellam 
Prfdonum rapiena faucibue e patulia. 
Quapropter famu/i depoacunt mente benigna 
Ac festem domini te assidue fiagitant. 

Iudicis fterni vultum quo r aide benignum 
Illi perficiaa. ac reniam fiagites. 

Namque tuos mundo degene dilexit amicos. 

Infestuaque tuia hoatibua ipae fuit. 

Offendit fuaeaa nimium lux c/ara tenebrae. 

Dum placuit sanctis. diaplicuit reprobia. 

Ipae duodenaa felici fine kalendos 
Aprilis meatas terrigenia poauit. 

Cflicolf Ifti quem ad gaudia summa tulere. 

Cftibus atque suis associant alacrea. 

Carminie huius orans lector subeiate parumper. 

Sortem communem aedule percogitana. 

Atque precare pios quos noris querere xpm 
Ipsum quo strenuie vocibus effiagitent. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Hunc donare pia aemper sine fine corona. 

Qua splendent iusti. perpetuoque boni. 
Candiduloque suo hunc pretexat veiler e eanctue 

Agnus. qui mundum eanguine purificat. 

Darunter links (am Kusse der S.) mit der 
gewöhnlichen Geheimschrift vou dem. H. kleiner 
die Worte Gorgonius martir meritis. 

11t). Phill. 1878 (St. Andr^, Meuse). 

Perg. 93 Bll. 4. (16 X 11). XII /XIII. Jh. 

Neubaod (holl.): KaL Meerro. 1824 no. 782 (nicht im 
Ja«. Kat.: die Zugehörigkeit zur Je*. Bibi, wird aber durch 
die Hand XVII. Jh.. angedeutet, welche in dai erste S 
biaeingeachrieben hat In nomine lern omne 9 enu Jleetatur. 
Am Fu« dee Bl. 1 stobt (Vorbl. fehlt) t. a. H. (XIII. Jh.) 
Liber sei andrer iuxta ariam m qnis ahenaverit ana- 
tbema sit (Air* Nebenfluss der Aisne). — 12 (hinten unten 
.L bis -X/.) be*. Lagen, deren leuter 3 (leere) Bll. wogge- 
»chailten sind. Grosse dicke im Anfang wenig schöoe un- 
gleiche Schrift (Bleistift teilen), mit Rubriken (kl.) aus 
abwechselnd rot oder grinen (selten auch blauen) Afgha- 
nin Anfang ein grosses unschönes S in beiden Farben 
(f. I). f. fl* (im IfiUr) ein / au. 2 kleinen Vogelleibern. 
A. R. hie und da erkürende Glossen, Lesungen a. H. _ 
Unten f. 57* stehen die Vene (XIII. Jh.) V. In faleris miles 
venerü reloribu» aJu | il . omm molare thomm sanctimonialis. 

Sülpiciü» Severus Schriften 

UND DIE LeCTIOKBS DK S. MaRTINO. 

1) f. 1: Incipit prologus in rita eancti 
Martini turonorum epi 

Sevenu preebiter cognomento eu/picius aquita- 
nief procincif ... emendaret (= Geunad. vir. ill. 19). 

2) f. 1 k : Item prologus de eodem sco Martino 
(Severus desiderio . . . Ego quidem . . .). 

f. 2: Erplicit prologus aecundus. Incipiunt 
capla de vita et virtutibus sei Martini 
turonorum epi (I. De sancta conversatione ado- 
leecentie . . . XX! Ubi benedictus . . 

f. 3*: Expliciunt capitula. incipit pre/atio 
(Pterique . . 

f. 4": Explicit pre/atio. incipit rita sei Mar- 
tini epi et confessoria (Igitur martinus . .. 
f. 4 b — 7* a. R. bez. als Ic. I—VI). 
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3) f. 24 b : Explicit Uber pdmus. incipit 
epittola »ec eri ad euaebium (Uesterna . . 

4) f. 27 b : Explicit epia Seceri. Incip. alia 
eiuadem ad aurelium (Boatea quam . . .). 

5) f. 30 b : Incip epla Seceri »ulpicii ad 
eocrum suam bassulani qualiter »cs martinus 
de hoc mundo rece*»erit (I. Suipiciu» . . . Si pa- 
rente» . . . und f. 31 b bcs. abgesetzt II. Martina a 
igitur obitunt . . . Schl. IUinc ut epero noe custo- 
dien». me hfc »cribentem respiciat te leg entern). 

6) f. 34 b : Incipiunt capitula dialogi Seceri 
(I Ubi postumianua . . . XX Gallu» reepondit . . .). 

f. 36: Explicit capitulatio dialogi »er eri. 

Anf. (o. C.) Cum in unum locum . . . 

f. 57 b : Incipiunt capitula Dialogi eeceri 
(I Ubi intra amßbalum ... XV Ubi ei angelu» . . .). 

f. 58: Explidunt capitula. 

Anf. (o. Ü.) Quo primo igitur . . . 

f. 72: Explicit Uber III 9 . Item dialogu» 
»ec eri (I Ubi multitudo ... XXI Ubi aperat). 

f. 73: Auf. (o. Ü.) Luceadt o gälte aurgendum 
eat . . . 

7) f. 87 : Incipit epla de tranaitu »ci Martini 
epi et confeeaoria (Archadio . . . cöputantur bez. 
a. R. als lect. 17/. VIII). 

f. 88 b : Item de »co Martino epo (Beatus autem 
seceri nus . . . recelatum als lect. IX). 

f. 89 b : Item de transitu S. Martini epi (Eo 
namque . . . multiplicare). 

f. 90: Item de translatione ad Martini epi 
(Opere... nequicimu»). Vgl. oben cod. 1 15,7.9. 10. 

8) f. 91 k : Indpit vita Sei Brictii epi et 
con/euori • (Igitur post excessum b. martini . . . 
= Gregor. Tur. hist. Fr. II, 1), mit dem Schluss 
preatante domino . . . Amen. Rest d. S. leer. 

117. Phill. 1840 (Trier). 

Perg. 169 Bll. M. (23x15). Xll. und (T. II 2»p.) XIIL'Jh. 

Neuband de» (f. 1*) Coliegii Paris. Soc. lau (mit, wie 
auch auf dem Rücken, der alten Je». Be*. J/ L22.2). Auf 
f.l'oben fast Terloechen Codex ici maximini (XV. JL), 


unten im XVII. Jb. eo wiederholt Ex libris ItnpcriaJis 
Monasteri i S. Maximini. Zum (Je*.) Einbaud sind innen 
PergblL au» einem Antiphonale XV XVI. Jb». verwarn : au» 
dem officium des h. Rochus, mit quadratischen Noton auf 
4 roten Zeilen. Auf der leeren Vorderseite de» ersten Bl. 
Vermerke guter Schrift XIII. Jhs. fiber corona (Venrun- 
tamen (so) sic subomati caput i nie c tum pre/erimus. ut rasuram 
quam eoronam nominamus. nullo ornamento eonlegimus (so . . . 
21 Z.) und cappae (Cappas quippe in maioribus festis super 
induimus . . . |0 Z.) der Mönche. Von derselben Uand 
flüchtiger am Schluss de* ersten Teiles f. S8 1 ' eine Bemerkung 
angeffigt: Dominier tercie totum officium consoladonem de- 
cantat maxitne rectoribus oceUsiarvm. quorum Status quanto 
eminencior. tanto vtla iudieüs hominum aubiectior ... (10 Z.). 


A. R. sind (unregelmisaig) die Zahlen der Lectionen (alte 
de» Schreibers, tuweilen spkter berichtigt vgl. f. 17) hin- 
eugeffigt: der für den Dienst de* h. Martinus bestimmte Band 
(aus Severus) wurde »piter (XIII. Jh. 2»p ) durch einen 
zweiten Teil (aus Gregor. Tur J vermehrt. Auf der leeren Rück- 
seite de* vorleuten Blatte» f. I6» b (da» leute ist, weil leer, 
ausgeschnitten) der letzten (5bogigen) Lage desselben steht 
ein Auszug XV.Jha.(l'/«Sp.) den S. Maxiiuinu» betreffend: 
Sinodus agrippint quam Maximinus treverorum 
arekitpe te n uit in Eufratcn cum istis rpiscopis. Post cons 
amanti et albini. 111 / idus maias cum consedissrnt epi in 
agnppinensi cicitate . . . Cumque recitata fuisset epla . . . 
Maximinus arebiepe dixit ... Ilis verbis ceteri consenserunt. 
Gote mittelgroese Schrift, f. 68 b a. H. (Bleistifueilen), mit 
Rubriken (halb unc.) und roten Afgb., in T. II rot oder 
grfln oder (die grösseren) doppelfarbig (mit Auarandung in 
der Gegenfarbe). 

Eine grosse Sammlung fiber Leben und 
Wunder de» h. Martin von Tour», in zwei Teilen. 


I- 

Sülpicics Severus Ober den h. Martin. 

1) f. l b : Indpit epittola Severi de vita 
Sancti Martini turonorum epyacopi ft- 
Heiter (Sererua . . . Ego quidem . . .). 

f. 2: Expl. epla. Indpit prologu » (Pleri- 
que . . .). 

f. 2 b : Expl. prologue. In cicipiunt (so) capitula 
(I De »ca convertatione adolescentif . . . XXVII 
Ubi ad eum benedictu» . . .). 

f.3 b : Explidunt capitula. L.I (d.h. Lectiol). 
Incipit vita (Igitur martinus . . .). 

2) f. 15 b : Explicit Uber primue. Item epla 
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epgecopum (Üb. — vgl. oben cod. 115 — wie 
im cod. Mou. p. 137, 20 Halm. Anf. Hestema . . .). 

3) f. 17: Erplicif ad eueebium. Item epla 
exuedem ad aurelium diaconem (Pottea 
quam . . . dabei a. R. Lectio X, was durchstrichen 
ist von späterer Hand XV. Jh. und in III ge- 
ändert vgl. II f. 18* und //// f. 19). 

4) f. 19: Explicit epla See ad auret diae. 
Incip eiuedem ad aocrum auam baaaulam 
qualiter S. Martinua de hoc secuto recetaerit (Sul- 
picius . . . Si parcntet . . .). 

Bei Martinua igitur obitum Absatz (Cb. lectio 
17), dgl. bei A/iquandiu ergo in rico (L VII und 
L. VIII f. 20*). Schl. lUic noa ut spero cuato- j 
diene, me h(c acribentem reapicit. te legentem. 

5) f. 21*: Sermo Gregorxi da obitu Sei 
Martini ( Archadio . . . a. R. rot von der Hand 
des Schreibers In tercio noctumo L nona). 

f. 22: Item de traneitu S. Martini epi. 
Lectio XI (Beattu . . . a. R. vou der«. H. rot: 

L X. Poetea quam a me Require in quinto Jolio 
recto vgl. oben f. 17). 

__ f. 22*: Item de tranaitu S. Martini. 

L Xll (Eo namque . . .). 

Die 3 lectiones de trausitu (aus Greg.) hier 
getreuut vou dem sonst 4. Stück (s. u. f. 59). 

6) f. 28*: heipiunt (so) eapit dialogi Sulpieii 
Severi epiecopi ( I Ubi poetumianu* ... XIX Gallua 
reapondit . . .). 

f. 24: Erpliciunt capitula. Incipit dialogue 
Severi (Cum in unum locum . . .). 

f. 38*: Explicit liber II. Incipiunt capitula 
dialogi Severi (Ubi eibi infra amßbalü | . . . bis 
Ubi angeltu ... 15 ohne Zahlen). 

f. 39*: Exp!. cap. Incip liber terciua (Quo 
primo igitur . . .). 

f. 48* : Explicit liber tertiue. Incipiunt capi- 
tula libri quarti (I Ubi multitudo . . . XX(II) Ubi 
sperat . . .). 

f. 49 : Erpliciunt cap . Incipit liber quartua 
(Luceacit 6 galle, eurgendum eat . . 


A- Schl. f. 59 : Explicit dialogue secundue de 
vita Sei Martini turoneneia epiecopi. 

Über die Zahlung s. oben zu cod. 115. 

Hinter der Unterschrift sind 18 Zeilen der 
alten Hand (oberflächlich) ausgekratzt, so dass 
ein leerer Raum hergestellt ist. Der Anfang war: 
Quia quidam tarn hgetoriarum peritieeimi eetimatione 
magie quam inperiti eimplicitate Jalluntur. in hoc 
ecilicet quod legimue (sc. in vita S. Max.) Martinum 
epm maximinum trevireneem romam comita- 
tum fuisce. et eueceeeorem ei paulinum ad epieco- 
patum coneecraeee. nec additur cum turoneneem 
fuieec. creditur a eimplicioribue . . . 

Darunter (f. 59) Quomodo corjtue eiue träne - 
latum eat (Opere pretium ... zu no. 5). 

7) f. 60: Incipit vita Brictii epiecopi. 
Lectio prima (Igitur poet exceeeum . . . Greg. 
Tur. h. Fr. II, 1 in 8 Lect. mit dem Schluss 
preetante domino n. i. x. cui eet gloria laue et 
iubilatio una cum fterno jmtre et epiritu eancto in 
eecula eeculorum. Amen). 

8) f. 61*: Incipit de captivo monacho 
(Qui navali prelio ... des Hierouyinus vita 
Malchi monachi captivi: M. 28). 

9) f. 66 (von f. 68* an Wechsel der Hand): 
Incipit vita et paeeio Sei Scbaetiani martirie. 

Anf. Sebaetianua vir xjdaniseimue mediolanen- 
eium eruditue. cirie vero narboneneie oriundue. 
dioc/eciano et maximiano imperatoribue ita carue 
erat . . . (Schl.) feeit ipeam ccc/eriam heredem. 
in xpo dno nro qui eet benedictue in eecula eecu- 
lorum Amen. 

Diese sehr rednerisch geschriebene Erzählung 
wurde dem h. Ambrosius beigelegt: s. Ambr. 
opp. app. M. 17, 1113. 

H. 

Grkoorius Tur. du virtütibus S. Martini. 

10) f. 89: Incipiunt capitula libri primi 
{Quod eeverue vitam eci conacripeit ... De - ecuro 
contracto 40 ohne Z.: im Text ohne Z. und ohne 
Rubriken). 

Prologue primi libri (Dominie eanctie ... 

31 * 
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greyoriu* peccator. Miraeula que dns nr per 
beatum martinum . . . memi niese iueabit — Greg. 
Tur. opp. ed. MG. p. 585: De virtutibus b. 
Martini über I). 

Dann f. 89* Ineipit Uber primu «. 

f. 97": Ineipiunt eapitula libri • eeundi 
( Qualiter a febre ... De oeuli et capitis mei 
dolore 59 ohne Z.). 

Prolog us « equentü operis ( Quoniam per - 
«criptis . . . p. 608). 

Dann Incip liber secundus miraeulorum 

S. M. 

f. 108: Ine. eapitula libri tereii (De 
dolore faueium mearum . . . De bis que in itinere 
gesta sunt 60 o. Z.). 

Ineipit liber IIP (Tercium ordinante x li- 
bellum . . . p. 632). 

Vor dem eigentlichen Anfang (Quid autem . . .) 
»teht die Rubrik de» I. Kap. wiederholt. 

f. 116*: Ine. eapitula libri HU (De dolor « 
ventris mei ... am SchluM — hinter De eeeo et 
contraeto — De paterniano debile. De incendio 
incoeatione nominis eius. et de puero dissinterieo 
46 o. Z. vgl. Krusch p. 649 Audi.). 

f. 117: Prologus quarti libri (Saluberrimo . . . 

p. 649). 

Daun Ineipit liber quartus (Schl. f. 123 . . . 
morbo earuit ). 

11) f. 123: Epla Domini fulconis cogno- 
mento boni. Andegacorum et turonorum 
comitis ineliti. ad sein odilo ne m collactaneum 
suum ./. e/uniaeensium abbatem (VenerabUi et 
sco patri odoni . . . Solent quodam . . .). 

f. 123*: Epla dni Odilonis abbatis ad 
fulconem com item (Fuleoni bono ... fr odo hu- 
milis abbas duniacensis . . . benedictionem. Cum 
in sublimi humilitas . . .). 

f. 124* 1: Explicit epla. Ineipit prologus 
sequentis operis (Quotiens cuiuslibet potentis mu- 
neribus . . .). 

f.124'2: Textus historie. Translationis 
in Durgundiam. et Relation i« in Turoni- 


cam. eivitatem. corporis beati Martini a 
sco odilone abbate eleganti stilo editus 
(Igitur qud danorum tellus . . . gaudia vite in- 
terminabiUs optine. prestante dno etc.). 

Dieser Bericht des Abt» Odilo (f 1049) 
6teht unter Odo's Namen (f 942) bei Surius 
XI Not. p. 262—66 ed. Col. 1618 = M. 133, 
815 — 40 aus der Bibi. Cluuiac. p. 113 (»Opus 
apocrypbum« Cat. 1764 p. 253 vgl. Haureau in 
der N. Biogr. g£n. e. Odon und K. v. Kalckstein 
Robert der Tapfere Berl. 1871 S. 132. Als Odonis 
r. B. auch in cod. Par. 5333 — 34, Brux. hag. 76 
Boll. u. a. Fulco, der Verehrer des h. Martin, 

reg. 942—960, sein Enkel Fulco III 987—1040). 

12) f. 128: Miracula que post transla- 
tionem * ancti Martini, ad eius Sepulehrutn 
facta su n t {Absida in qua corpus b. Martini . . . 
donatus est). Dem Herbernu» abb. Maiori» 
Monasterii post (890) archiep. Turonensi» 
(vgl. cod. Par. 5334) f 916 beigelegt von Baluz. 
misc.VII, 169 (»ex schedi» v. cl. Andreae Duchc»- 
nii« = M. 129, 1035): schliettt, wie es scheint, 
unvollendet (mit einfachem Punkt) f. 135*2, der 
Rest der Seite uud die KOckscite, dgl. da» ganze 
Blatt 136 sind leer geblieben, d. h. die Lage 
f. 129 — 136 ist nicht zu Ende geschrieben: Fort- 
setzung erst auf der neuen folgenden Lage. 

13) f. 137 mit der Üb. (r.): Item de mi~ 
raculis S. Martini. (Gratianum enim epm a 
romani« epis ad urbem turonicam transmissum . . . 
Schl, f error« «ue jidei roboravit = Greg. Tur. 
in gloria coufess. c. 4 — 14). Am Anf. »iud Gm . • . 
farbig hinzugeftlgt, falsch statt bloes G (Galianum). 

14) f. 138*: Ortus. Vita, et 0 bitus. sco- 
rum. VII. dormientium. consangui neorum 
beati Martini, et in Maiori monasterio 
eorporaliter quiescentium. (Temporibus di- 
ocleliani et maximiani. crudelitate eorum exigente. 
dejicere cepit et discedere pene unicerstis orbi a 
Romanorum potestate. Inter multos autem hungro- 
rum regnum discessit. presidente eis jloro rege 
strennuissimo . . . Ps. Greg. Tur. M. 71, 1107 
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— 1118, wo der eod. Clarom., dem der voran- 
gestellte Brief des Gregorius fehlt, von Ruinart 
benutzt ist: vgl. p. 65). 

14) f. 142*2: Miraculum S. Martini. 

Auf. Cum igitur Martinum tacre dulcedo t oiitu - 

dinU a/a tim vcndicaret. proxxmorum tarnt n necesti- 
tatibus condesc enden*, sepius prodire in publicum 
cogebatur ... in xpn martini potentia predicatur 
(gedruckt aus einer jungen Brüsseler Hs., in der 
die Stöcke 11 — 17 in derselben Folge stehen, im 
(■at. hag. Boll. I, 1, 242). Heilung eines leprosus 
bei der Kirche S. Silvani (Bituricensis territorii). 

15) f. 143'“ 1: Lau« et meritum beati 
martini. 

Anf. Omnibus b. Martini memoriam pit vene- 
ra nt ibus. a dam inttr veneratores eiut exiguut patrie 
nundem vestigii* inherere. Pleroaque acandalisari 
audi(o) quod martinum nottrum partm apoetoli t 
cantet et glorietur eccletia. Que martini laue . . . 
guam cum xpö habet axpo. gut c. e.r.p.o.e.e. Amen. 

Brief des Adam abbas Perseuiae (ord. Cist. 
c. 1 190) iu der Bibi. Cluniacensis (ex Bibi. Patr. 
VII) Par. 1614 p. 123-28 (M. 211,668). 

16) f. 145“ 2: (o. Cb.) Vir domini victu- 

riue haben* coniugcm Mauram nomine . . . 

Geschichte von dem durch den h. Mart, zum 
Nachfolger des S. Liborius Cenomannice cicitatie 
cpiscojmt gemachten Victorius und seiner darauf 
Nonne werdenden Frau, der beata Maura. 

Über Victorius ep. Cen. s. A. S. 1 Sept. I 
p. 220 ff’, vgl. Krusch zu Greg. p. 780. 

17) f. 146* 1: Epistola dni Philippi 
cenerabilit Coloniensis Archiepitcopi ad 
abbatem et capitulum Maioris monastrrii. et ad 
primtcerium. et canonicos Novi ca* tri. turonis. de 
miraculit sei Martini glorioei antistitie. 

An f. Phylippus gratuito dei muntre, colonien- 
stum archiepc. dilectis in xpo et recerendis domi- 
ni*. abbati maioris monasterii. et primicerio castri 
novi. et fratribus sub eorum Centura immortali 
dommo. beatoque martino famulantibus. pro 
merito pit sercitutis. premium eteme retributionis. 


Cum deus omnipotent per incomprehensibilem tue 
maiestatit estentiam. omni equaliter loco assit . . . 

Empfehlung eines zum Grabe des h. Martinus 
reisenden (durch die vita des Severus ange- 
regten) filteren frater (in der Antwort wird sein 
Name genannt Guibertus) und, zur Durch- 
sicht, eines von diesem für ihn (ad me scripti') 
gemachten oputculum (vgl. bei Pitra Anal, sacra 
VIII, 582 und den Brief bei M. 211, 1309) zu- 
sammengelesener Auszöge Ober das Leben des 
h. Martinus, zugleich (ftr den Verf. : g. dessen 
Prolog c. 4 bei Pitra p. 583) Bitte um ufihere 
Nachricht Ober das vom h. M. aus dem trocknen 
Boden hervorgelockte Blut martirum thebeorum 
und Ober die jährliche Nachtfeier ordinationis 
teu translationis eiu* unter des H. eigener Leitung. 
Am Schl Entschuldigung der aus Unbekaunt- 
schaft iu Folge der weiten Ferne uameuloseu An- 
rede . . . Valeat in domino tancta unanimitas veitra. 

Darauf folgt f. 147*2 die Antwort: 

Venerabüi patri et dno phylippo. dei gratia 
colonienti archiepitcopo. Jratrei capituli ma- 
iorit monasterii. et eorum humi/it mini- 
ster frater hereeue. fungi eacerdotio. et habere 
laudem in nomine ipsius. qui tacerdot existent et 
hoetia. sanctorum est gloria sacerdotum . Ileati- 
tudinis rettre litteras pater sanete cidimut. legi - 
mut . . . Quelleu Ober Martinus seien der bok. 
Severus u. a. Inter quot tet Gregorius turonensis 
archiepc librum edidit (s. oben no. 14). in quo 
et exjjuibut ortus eit parentibu* pleniut scribitur. 
et 17/. dormientium qui apud not tunt 
hyitoria continetur. verum cum hanc hystoriam 
Guibertus t etter legerit et transecripeerit. de 
rei r eritate ab ipto poterit vettra dignatio dili - 
gentius edoceri. Dann Bericht Ober die free nobi- 
littime eedesiaeque utquehodie martini gloriam pre- 
dicant in Tours (die archiepiscopalis, cauonieoruin 
castri novi, und maioris monasterii) und OberGui- 
bert s Verbesserungsarbeit an dem mitgebrachteu 
Werke (beide Briefe gedr. Cat. Brux. Boll. 1, 1, 
532 vgl. 240 und Anal. Bollaud. III, 217—21). 
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Folgen an denselben Erzbischof Philippus 
(reg. 1167 — 1191) zwei ausführliche Briefe 
(Anal. Boll. III, 221-230 und 231-243) des 
philippua decanut. Ramaldut theiaura- 
riut. totumque capitulum (oder wie im 
zweiten Brief omneeque canonici eccletie) 
beati Martini turoneniii f. 149* 2 und 
f. 158 6 2 (in dieseu wird erwähnt dass alle 
Wunder, die seit den Tagen des h. Gregorius 
am Grabe unaufhörlich geschehen seien usque 
ad noatra tcmpora . . . per quingentot et plus quam 
quinquaginta annoa — das wäre also 595/1145: 
Guibert war 1 181 inTours — in Vergessenheit ge- 
raten seien preter pauca que in eine revertione 
illa celebri de autieiodoro tce odo cluniacen- 
4 tum abbat detcriptit f. 154* 1 »gl. oben 
uo. 11), danu ein Brief (Anal. Boll. 111,243—256) 
seines Sendlings Guibertus selbst (f. 159* 2 — 
163* 1) mit Wunderberichten neuester Zeit 
und frischen Andenkens. Schl. Hü* et buiu •- 
modi de operibut et laude con/eetorie termina- 
tie. accepta duplici benedietione cum multa hi- 
laritate ad maiut monasterium regreteut mm. 
Ibi quoque paucie diebue ex actis. consummatie pro ’ 
roto que colebam cum multis exeuntem me lacri- 
mis domno abbate herveo et fratribue um- 
r er sie dulci ajfectu prosequentibus. ad Gemme- 
lacenee cenobium de quo et cestra et abbati* 
mei licentia exieram post annum fere quam a 
tobit recerende pater benedictionem accepi rerer- 
sue tum (hier endigt auch die ältere Brüsseler 
Hs. Anal. Boll. III, 256: in der jüngeren folgt 
noch ein Epilog s. das. 256 — 57). 

Über Guibert Abt (seit 1194) von Gembloux 
(t 1208) und seine Briefe s. Wattenb. D. Gq. 4 II, 
148 und Catal. codd. hag. bibl. Bruxell. (Boll.) 
I, 1 (1886), 493 eqq. 529 sqq. 

18) f. 163* 2: Incipit Vita tci Pirminii 
epiecopi et confeteorie. 

Anf. Sanctüsimus et venerabUis pirminiut 
pontifex temporibue theoderici regit francontm. 
meUdit so auf Schab, geb., urspr. stand melc . .> 


cattello pastoralie eure epiacopatum eine crimine 
tenebat. Ubi tanto vigore . . . 

Dieselbe vita steht, nur noch mit einer Vorrede 
au Erzb. Liudulf (Trier? f 1008) versehen, unter 
Othlo's Namen bei Surius 3 Nov. p.22— 26 (nach 
Brower) nnd bei Mabillon: es ist die spätere Über- 
arbeitung (vgl. Holder- Egger MG. XV, 19). 

118 . Phill. 1841. 

Perg 24 BU. 4. (22 X 16). XIII. Jh. 2»p. 

Noabaod (holl.): S Lagen - jeJcafalla Stttck einer 
gröMoren (Jos.) Hs., vielleicht aus einem tertrennUm »Faaci- 
culu* quaternionum« (tod Heiligen- Leben) Clar. 669 (I. Mir. 
a. Kxoperii. 2. ViU a. Remigii. 8. a. Mauri auct. Fauato. 
4. b. Odonia a. Io. moo. 5. b. Ganfredi abbatia Sari* 
oiaceaaia. 6. b. Petri monacbi Sariniacenaia). Gute 
Schrift: von f. 21* Anf. an Porta, einer zweiten Hand. 
Noch nicht rubridert (Raum der Afgb. der Kapp, leer ge- 
laaa.-n) Lagenbezeichnung fehlt (abgeechnitten). 

Hincmar's Leben d. ii. Remigius. 

f. 1 : (o. Ü., doch steht von alter H. flüchtig 
am Oberrande: Vita beati Remigii — daneben 
links vou der des Schreibers selbst Sei epc 
assit nobis grd und ebenso von der schönen 
Hand des Schreibers beim Bcg. der 2. Lage f. 9 
Remigii , von f. 10*— 11* an überall bis f. 21*, 
wo die 2. Hd. beginnt, über den Gegens. Vita 
tancti Remigii). 

Anf. (H)incmarut nomine, non meritu* tpc. 
ac plebis dei fomulus. dilectis fratribue ac com- 
ministris noitris tce Remensit eccletie / iliis . Sicut 

a tenibut ...(*= M. 125, 1 129). 

Zahlreiche Hss. bei A. Potthast Bibliotheca 
hist- m. a. p. 867, darunter auch diese als Middle- 
hill 73 1. 1841 aufgeführt. Der Druck bei Surius 
Vit. Storum 13 Ianuarii (= M. 125) hat von 
c. 64 der Ausg. an (M. 125, 1180 4 ) unechte 
Fortsätze (nach Hincmar's Tode) hinter dem 
Schluss . . . cognoecit (f. 23* 1 der Hs. = A. S. 
Boll. Oct I p. 166), ebenso zu dem Anhang 
(d. h. dem Schlusskap., iu der Boll. Ausg. weg- 
gelassen, s. Einl. das. § II, 25 p. 64) Videamue 
etiam . . . (M. p. 1187 — 1193), welcher in der 
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H«. f. 24 b hinter den Worten (p. 1192 6 Z. 6) 
. . . penitencie fructibus postulare (hei Sur. c. 12 
des Encomium) kurz so abschlieset: Quam nobis 
per intercessionem huiut patroni notlri. r idelicet sei 
remigii concedat nobü dominus notier ihc xps. 
qui vivit et regnat per omnia tecula seculorum. 
Amen. (Rest der Sp. leer). 

Die Kap. 62 ff. d. A. (Cum funut . . .) sind 
iu der Hs. auf f. 20 und 21 über den S. als 
Translatio sei Remigii bezeichnet. 

Im Druck bei Surius folgt unmittelbar an- 
gehängt eine weitere Ausführung über Busse 
im Allg., dauu über das himmlische Verdienst 
»unseres Patrons« Remigius um die Büsser, 
welche iu der Iuh.-Angabe (f. 3 fc 1) ober das 
Schlusskapitel allerdings auch iu dieser Hs. au- 
gedeutet ist Voran geht nämlich, hinter dem 
Prolog (bis ... legamus) f. 2* 2— 3 b 1 ein aus- 
führliches Kapitelverzeichniss (= ed. Boll. 
p. 133 sq. bis exeundum de corpore: dahinter 
aber in d. A. noch 2 Zusätze), welches nach 
«ler Verzeichnung über jenes Schlusskap. (das 
sog. Encomium bei Surius Videamus etiam . . 
lautend wie folgt: (Q)uomodo beatus remigius in 
seculi huiut contalle lacrimarum ascensiones in 
corde suo düpoeuit. et de virtute in cirtutem 
gratia dei procectus exereeit. et pro quibus ipse 
alque alii sancti dei orant qui cum deo tpirüu 
»n celo regnant. et qualiter orantes ad sepulchrum 
eius preparare se debeant. ut exaudiantur. et qua- 
liter munitis corpore et tanguine xpi et unum 
cum eo ejfectü. nobis est exeundum de corpore — 

2 Rubriken und folgende Erklärung hinzufügt, 
welche den erbauiieheu Zweck und die dienst- 
liche Verwendung von Hincmar's Ausarbeitung 
ausdrücklicher belegt 

f. 3 b 1: (S)equitur (wie in. vielen Hss.: vgl. 
Boll. Einl. § XV, 260) exemplar teetamenti beati 
Remigii (wie in der Vita versprochen war f. 18*1). 

(S)equuntur metrici vertue conscripti in loculo 
in quo reconditum est integrum corpue beati Re- 
migii (nur diese bei M. p. 1180«). 


(H)iü miraculorum premüeü capitulü quedam 
tunt in sequenti opueculo de scü tcripturü et 
catholicorum doctrinü. sed et de hyetoriü. ad in - 
etructionem et exortationem legenttum interposita. 
que ut ad recitandum omnia in populi audientia 
non incretcant. cui pro captu audientium men- 
turam terbi convenit minütran. et excepta per se 
alia lectioni itudiosorum non depereant ticut 
quondam contigisse hac occatione in prefatione 
huiut operis commemoravi. per lectiones 
ad legenda in duabus festivitatibus sei - 
licet depoeitionie et tramlationie huiut 
domni et patroni noetri determinatü. ut in 
depositionü soüempnitate nocem lectiones ab ex- 
ordio usque ad obitum illius ostensa tun t legantur. 
et in eius translationü festieitate sex lectiones de 
hiü que post obitum eius ostensa. et tret de 
omelia Icctionü evangelice legantur subscitica (so) 
dütinctione notü antiquorum peritia i nventis. 
quantum inde populo audiente legantur (so), et que 
mstructioribus et studioeioribus quando tibi licuerit 
c ei Hbuerit legenda sercentur. designare curaei eo 
videlicet modo ut illa que populo recitanda sunt, 
nota que austeriscue (so) vocatur X non ut 
ea que omüsaw fuerant | (3 b 2) iüucescant. sed 
ut quasi stelle radii minus scientes i Kuminent 
prenotentur. Eit vero que per dei gratiam illu- 
minatü legenda reserrari debent. nota para- 
graphut. r. preponatur ad se/tarandas res a 
rebut que in conexione concurrunt. antiseima 
uoro (st. uo = uero). D. subiungatur. ubi sunt 
ßnienda que paragraphus prenotavit. 

Danach der Anf. des Textes Pott vindictam 
tcelerum . . . 

119 . Phill. 1897. 

P*rg. 22 BU. 8. (15 X 9). All. Jb. 

Neobaad (boll.): Ut eio Stück aas dem »Fasdculus 
qoaternionom io 4°. partim io membraui partim io charti« 
de. Je*. Kat. oo. 548 (88 B1L) - no. 7. 8 Lagen, deren 
letzt« an. 6 BU. (die 2 letzten leer), schön und gleich. 
utlmig geschrieben, mit schwarzen rot aogestrichenen (öfter 
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zwischeo den engen Zeilen liegenden, nicht stehenden) Afgb. 
der Abechoilte, auch der einzelnen Vere« (groM einfach 
rot nur die ersten f. 1 and 9. 9*). 

Vita (ix Verses) üxd Trasslatio 
(von Aimois) des heil. Viscestius. 

1) CI: (o. Ü., als Titel oben von neuer 
llaud hiuzugefügt Aimoini Sänger manensis 
Libri duo de inventione et translatione 
corporis B. Yincentii, was sich aber nur 
auf no. 2 bezieht). — Anf.: 

Principio dominus que condidit optima ralde. 
Quicquid alit ßatus. quiequid rationis eget non. 
Astra solum colucres pecudes hominesque sagaces. 
Martyr adsst quoniam vincentius omnia psaüunt. 
Quisquis ad auroram ßueiumque accedere gangen. 
Vel quisquis nosti gades transire per artos. 

Ortor ut arcico/as dicerri cespitis illot. 

Actibus edoceas quos miles gessit acitus . . . 

Gedicht (auf 16*/* S. 516 Hexameter) über 
das Leben des heil. Vineentiua (kürzer ist das 
des Hildebeit M. 171, 1301), wie es scheint 
ungedruckt, (mit wörtlichen Anklingen) eine 
Umschreibung der prosaischen Acta (A. S. 22. 
Jan. II 394 — 397 vgl. Anal. Boll. I, 263), aber 
nicht gauz beendigt Die Verse hören mit der 
Vcrsenkuug des Körpers im Meere auf (§ 18 
der Acta), das Wunder seiner KQckfthrung ans 
Ufer und die heimliche Beerdigung als Schluss 
fehlen : 

Postquam dempta oeuiis telius omnisque recessiL 
Mo ns. manus apta rapti (so) einuosi tr actibus es tue. 
Reprimit. egregium submergens funus ad ima. 
Tune redici (so), gressu celeres. mox querere littue. 
Contendunt ut cognoseat iam martyris ossa. 
Viribus humanis abseondita iudicis angor. 

Ilinc celeuma sonat plaudentium ludus in 
• l undis . 

Nach diesem (an das bekannte Kudererlied 
Baehrens P. M. L. III, 167 erinnerndem) Verse 
folgt unmittelbar 

2) f. 9 : Dignis memoria scis patribus domini 
abbati bernoni ceterisque . . . aimoenut pec- 


cator almi germani parisi eorum (so) presuli*. 
monaehorum noeissimus . . . (Vorrede). 

f. 9*: Anno cicesimo quinto (so) incarnationis 
domini . . . (Schl.) disponunt. Cui est honor et po- 
testas. virtus et imperium. in secula seculorum Amen. 

Explicit liber primus. 

f. 13: Ergo quia actenus . . . (Vorr.). 

Si quidem iüis ad balagiuum opidum . . . 
(Schl. f. 19) qui sanctos suot ita mirabi/i potentia 
ubique triumphal, ('ui honor rirfus et imperium 
eine ßne permanet in s. s. Amen. 

Folgt der Anhang der 60 Verse (in 6 Absitzen) 
mit der Vorr. 

f. 19: l* eeitarum precipuo domno theodgero 
. . . aimoenus eomminister . . . (f. 19 b ) absen- 
tari. Explicit epla. 

Bis quadringentis decies quinisque volutis . . . 
(Schl.) coruscans. Prestante rege regum et do- 
mino dominorum . . . AMEN (= Aimoini hist, 
transl. S. Vinc. aus Mabillou bei M. 126, 1011 
— 1028. Andere Hss. s. Dömmler: N. A. IV, 544). 

120. Phill. 1683 (St Jean d’Angily). 

Per*. 1*2 Bll. 4. (18 X 10). XI. (XI/ XII.) Jh. 

Neu band (Jo*. M L 13): oha« Inschrift (Jee. Kat. 
do. 477). BesteLt an« zwei besonder« gexihlten aber gleich- 
artigen Teilen verschiedener Kinde (von l-X und noch 
5 Lagen) nebst 2 Vorbll., auf deren zweitem (2 b ) eine alte 
Inhaltsangabe (nur f&r den ersten Teil) und auf der 
schmutzigen Vordereeile (1*) der abgeriebene Vermerk 
(XV. Jh.) Pro Abbatia sancti iohanis in Villa sancti <oams de 
angehafx) (de Nuktion lieel der Je«. Kat. p. 159). Auf 
derselben steht oben Cod. cxrill. I mit Rubriken, roten 
und rot angetupften Afgb., II ohne Rot mit einom etwa* 
grösseren ersten Buchstaben (5 f. 88 vgl. f. 87) in woissen 
•chwarzgesiumten Schlingen auf rotem und grünem Grunde. 

I. 

1) f. 3: Incip lib I augustini de llllor 
cirtutibus caritatis. 

Auf. Desiderium karitatis restrae a nobis exigit 
dehitum termonis officium . . . folia laudis (Ps. 
Aug. app. s. 106 M. 39, 1952). 
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2) f. 8 b : Expl. de IIII virtutibu s karitatis. 

Inc. liber de cantico novo. 

Anf. Omni* qui baptismum xpi desiderat . . . 
orationibu s vestris. amen (Ps. Aug. serm. M. 40, 
677: über dieseu uud die 3 folgenden hier 
namenlosen sennones der cd. Lovan. vgl. die Be- 
merkung bei M. 40, 685 und 625). 

3) f. 15: Expl. de cantico noco. Inc. de 
ultima quarta feria. 

Anf. Cflesti gratis et spirifuali plucif prepa- 
■randuH est ager fcclesif . . . donavit. Ipti gloria 
c. e. s. in s. e. amen (Ps. Aug. M. 40, 685). 

4) f. 22: Ineipit liber de cataclitmo. 

Anf. Quoniam in proximo est dies redemptio- 

nie uif (u ist geh.) . . . paecar (Ps. Aug. M. 

40, 693). 

5) f. 28 b : Expl. de catadysmo. Inc. de 
tempore barbarico. 

Anf. Ammonet dominus de ms noiter nos non 
debere negligere notira peccata . . . tabernacula 
Amen (Pb. Aug. M. 40, 699). 

6) f. 36 b : Credimut in unum deum patrem 
omni potentem, et unigenitum ji/ium eiue ihm 
x/m deum et dominum salvatorem nostrum. et 
$ piritum sanctum deum. non tres deoe . . . subiu- 
gate. a xpo d. p. c. r. c. amen (das Glaubens- 
bekenntnis* = P». Aug. app. i. 235 M. 39, 2180). 

7) f. 37: Inc. epla alcuini transmissa onie. 
et cundido sacerdotibus et nathanaeli diacono. 

Anf. Dilectissimis in xpo ßliis onie sacerdoti 
candido pretbitero. nathanaeli diacono. al cuinus 
perpetuf prosperitatis in domino deo talutem. 
1‘ostquam de paternf jnetatis nido . . . mundi. 

f. 38: Explicit epla alcuini transmissa etc. 

Folgt (ohne Kapp. -Eint.) die Erklärung 
zum Ecclesiastes (M. 100, 667): Verba fcdeti- 
astesß/ii david r. hier. Tribus.nominibus r ocatum 
Juist e salomonem . . . (f. 79 b ) aequitatf permanturä 
in aeternum. Explicit expositio super aec- 
clesiastem y 

Rest der Seite und f. 80 — 82 (die letzten 
der Lage X) leer. 


Vitae Sanctorum Bituricensicm. 

8) f. 83: Incipit vita sei ursini epi. et 
con/essoris. 

An f. Sanctissimus igitur. ac de septuaginta 
domin i n. I. C. disdpulis ursinus. biturigf urbis. 
primus fmk epUcopus . . . (Schl.) XXVII. anno 
predicattonis sue. die .IIII. kalendarum ianuaria- 
rum. abrahf ad patriam felici migravit excessu 
(ein überarbeiteter mit langer Einleitung ver- 
mehrter Text ist gedruckt von Ph. Labbe Nova 
bibl. mss. libr. II. 455 — 59: nicht bei Surius). 

9) f. 85 b : Explicit ri ta s. u. epi. Inc. reve- 
latio corporis, sei ursini epi. 

liituriga urbs primum a sancto ursino. qui ab 
apostolis ... manijestans (entnommen aus Gregor. 
Tur. in gloria conf. c. 79 p. 796—98 ed. MG.> 

10) f. 87: Inc. vita sancti boniti epi. et 
con/essoris. que coli tur. XVIII. Id. febrij (+ 709). 

Anf. Inclita progenie bonitus. arccrnensium 
oriundus fuit. Cuius pater theodatus. nt ater r ero 
siagria vocitata est . . . diem dausit extremum 

(=* AA. SS. 15 Jan. I, 1070—76, aber ohne 
die auch bei Surius fehlende Vorrede. Der 
Schluss unter besonderer Aufschrift abgetrennt 
f. 94 b : Exjd. vita Sei lionifi epi et conj'essods. 
Incipit transitus eiusdem ( Beatus igitur bo- 
nitus . . . alium jorsitan libdlum condere potest 

= AA. SS. p. 1074—76). 

1 1) f. 97 b : Expl. transitus sei boniti epi. 

Dahinter eine Zeile leer gelassen: die Ru- 
brik fehlt. 

Anf. Clara radiante congerie . . .julgent tarnen 
virentia miracula jdiandro (so st. polyandrio = 
coemeterio der Ausg.). 

Exjdicit prologus. Incipit vita (+ 644). 

Beatus igitur sulpicius ortus claris paventibus 
eirium pene primoribus castris regaUbus altus. bi- 
turige fmk urbis pastor egregius . . . (hinter c. 29 
der Ausg. steht f. 1 05 b Explicit — mit Auslassung 
des Incipit — liber secundus Quoniam quidem si 
columus nunc beatissimi sulpicii epi enarrare vir- 
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tutet . . . Schl.:) cuiut natalicia celebramus. eo 
opitulante qui c. p. e. s. t. v. e. r. d. p. i. e. s. 
amen. Erplicit cita t. sulpicii (= AA. SS. 
17 Jan. II, 167—174). 

12) f. 1 1 l"s Ine. proloyus eite sei lau - 

• • 


tormentis. In iUit itaque diebus fwt quidam homo 
xpianusimus genitus nomine, nobili genere. inclita- 
que ortus protapia. occulte xpianitatis sercans 
habitum . . . (Schl. f. 122*:) hoc autem parvum 
ex eiut gestis scripsimus oputculum. ut . . . regna 
celettia hereditetis. Preetante d. n. I. C. q. c. p. 


Pattionem beatissimi lauriani epi et martiris 
tollertia tup sagacitatis compellente fr ater . . . 
suscepi corriyendam . . . non dijjera*. Explicit 
prologus. 

Dieser Prolog des angeblichen Herausgebers, 
«ler sich auf martiroloyiorum cetustissimi Codices 
beruft uml die Stelle eines martiroloyium hrroico 
carminf per totum annum (Wandalbert 's v. 384 bei 
Dfltnmler P. L. 11, 589 MG.) Ober den Heiligen 

Lauriane tenes (so) meritorum nomine quartas 
nonat auföhrt, wird von Labbe Bibi. 11. 41 1 ge- 
geben »ex codice ins. ecclesiae de Castro Bi- 
turicensi«. 

f. 111*: Inc. passio sei ac beatissimi 
lauriani episcopi et martiris scripta a discipulo 
illius iubente sancto eusebio arelatensi 
episeopo. 

Beatisssimus iyitur laurianus pannoniensium 
territorio oriundus . . . cessaeit (L. p. 413. Folgt 
ein Zusatz in der Hs.:) Consummaeit autem bea- 
tissimus laurianus gloriosum martirium. IUI. noA 
iulii. Reynante d. n. cui est honor e. y. u s. s. amen. 

Als besonderer Abschnitt (f. 116): Qualiter 
corpus iüius a beato eusebio incentum et sepultum 
est (Set autem eusebius arelatensis eps ... ex 
tune et modo ad laudem et yloriam d. n. I. C. 
Cui est honor et imperium i. s. s. amen (aus 

Labbell, 411-14 in AA. SS. 4. Juli II, 35-39). 

13) f. 117: Vita sei yenul/i epi et eon- 
fessorit. nee non et sei yeniti. que celebratur 
XVI. kL ftb. 

Anf. Temporibus decii imperatoris persecutio 
xpianorum. tarn acriter in i irbe crassabatur (so) ro- 
mana. adeo ut pene omnes qui xpm conßtebantur. 
per imperium iam supra fati auyusti. aut idolis 
sacri/icare compeUerentur. aut cariis perimerentur 


e. s. s. v. e. r. nunc et eemper p. i. s. s. amen. 
Zwei spätere Bearbeitungen dieser vita sind in 
den AA. SS. 17 Jan. II p. 81 und 92 gedruckt. 
Labbe II, 431 verweist nur auf die Bibi. Flor. 
II (1-64). Vgl. MG. XV, 1204. 

121. Phill. 1874 ( Metz). 

Per«. IM Bll. 4. (I 20x16. II 18 I9x 13: hinten 21x14/15). 

XI.. hinten XII. Jh. (vorn and hinten 2*p.) 

Neuband (Jen. M l 54): im Je«. Kat. no. 668. Beateht 
au* zwei Teilen, einer apÄtcr vorgebundenen 6 bog. Luge und 
der eigentlichen au* verschiedenen Lagenatücken ziemlich 
gleichzeitiger Ähnlicher Schreiber XI. XII. Jh*. (f. 11-39 
— 55 — 69 — 122 und mit 2*p. Forte, bi* zum Schluß) 
zasammengesieliten Ha. (f. 68 h eine Lag* mit M bez.?). 
Ausschmückung hinten (f. 70 ff.) einfach mit spÄrlichen 
groaaen roten Afgb. (grüorot* I. 96 k und 97, andere mit 
blangelber Füllung, feiner in Schlingen f. 95), rote Über- 
schriften in kleinen Buchataben. In dem eraten Älteren Teile 
(XI. Jha.) vorn (f. 11 — 69) Uncialüberachriflcn und einige 
aebr groaao farbige (grünrotgrlba) Schlingcnafgb. (f. 11.17*. 
25. 26*. 28*. 30). ein Blattbild (f. 17) dea Trierer Heiligen 
Eucharius und (Suiu apÄter beigeaebriebon) seine» Bruders 
Valerius, und in dem einzelnen Stück f. 40 — 55 (2 Lagen) 
ein* Menge roher Federzeichnungen an RÄudern und aua- 
geaparten Seitenenden (f. 45— 55, vgl au den loeren Stellen 
hinzugefügte f. 29* und auf Schabung f. 39*). Hinter don 
Trierer Heiligen ateht f. 29* am Fua* der Seite (aw. uoc.) 
Liker sä rincentü mett. Auf einem leeren Seitoncndo f. 122* 
ist ein alter Index (bei Gelegenheit der etwa« apÄteren 
Fortsetzung dea Bande*) eingeschaltet, der die in Metz für 
aich geschriebenen Stücke (hinten f. 153 ff. Bleiatiftlinieo) 
zu einem Codex vereinigt. In hoc codice superiut 
contmetur Passio Sei Oristofori mr . . . Sertnones de sca 
maria. In stguenhbus vero (d. h. in der f. 122* ff. 2sp. 
geechr. Fortsetzung XII. Jha.) Passio Sei Leodegarii epi 
et mr . . . Passio sei Menne. Die weitere Fortaetzung dea 
in der Tat anf einer vollatÄndigen Lage nach dem Schluss 
der vita Mennae schließenden Bandes Ut (nach dem frühen 



No. 121 


DIE HEILIGEN: SAMMLUNGEN 


Verlast?) Zeile für Zeile alt durchnriehen («. □.). Zwilchen 
f. 55, '56 iit eine (Lagen-) Lücke. Vorn auf einem Papier- 
vorblatt ein längerer sauberer Index ron J. Sirmond’a 
Hand. Von Ph. Labbe benout (1657) a. no. 26. 

Vitae Sanctorum. 

I. 

Einzelne Lago mit kleinerer Schrift XII. Jhi. (2spJ. 
Deckblatt (f. 1) sehr schmutzig und abgerieben: am Ober- 
rande mit verblauter Tinte spitere Zuschrift . . (Sie) sei 
Auguftini . . 

1) f 1*1: (o. Ü.) Poet admirabilem igitur 
dominice aeceneionie . . . (Schl. f. 10* 2) inrogatam. 

Dieselbe Auswahl aus den Wunderge- 
schichteu in Gregor’s von Tours Büchern 
In gloria martyrum und In gloria con- 
fe 8so rum, wie in Phill. 1839 no. 113 (s. dort 
die Überschrift). Sinnoud erwAhnt diesen An- 
faug der Hs. (als Zugabe) erst am Ende seines 
Iudex: Praemieeue initio Gregoriut Turoneruie de 
gloria martyrum etc. 

II. 

2) f. 11: Incipit paetio tei criito/ori mr. 
(Pattionem ...in tecula. amen = cod. 1839 no.78, 
wo nur das Explicit, wie stets, und der Vers am 
Schl, hinzugefhgt ist). 

3) f. 17 (neben dem Bilde): Inci/nt vita 
eci Eucharii trevirorum archiepi. (Anf. 
Quamquam beata vita . . . tradiderunt. prettante 
dno nro in t. t. = cod. 1839 no. 20, wo die 
Schlussformel, wie auch bei no. 4 usw., voll aus- 
gefbhrt ist). 

4) f. 25: Incipit de tancto valerio. (Pott 
. . . « epararet = cod. 1839 no. 21). 

5) f. 26": Explicit vita valerii. Incipit de 
tco Mat emo. ( Pott . . . pomerunt. Dann Ab- 
sntz Hie — so geb. aus Hec — digeetis . . . le- 
tatur. Prettante dno nro tu tda edorum. Daun 
Absatz Sanctorum frt dilectieeimi ... die Schluss- 
schrift, über die 3 plagae, bis reetituuntur. Per 
eum qui vivit et regnat in tda tdorum. Amen wie 

in cod. 1839 no. 22). 

Auf leerem Rest der S. — über dem Liber 
S. V. M. — eine rohe rot auf gelb angeforbte 
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Zeichnung des See Wilibrordue und des diaconue 
euue (wol xin. Jhs.). 

6) f. 30 ( Indpit paeeio S u WiUibrordi epi 
Zusatz jüngerer Hand xv/xvi. Jhs.) 

Anf. Fuit in brittannia ineula northar hum- 
brana quidam pater familiae genere eaxo. et 
nomine Wilgile . . . 

Alcuin's Schrift (M. 100: Jaffe Bibi. 
Germ. \I p. 40 — 55) ohne die Vorrede (auch 
im Text kleine Auslassungen von Satzteilen) und 

nur bis c. 21 der Ausg predicta peete exinde 

moriebatur , nach der Stelle Ober Kloster Eeter- 
nacum (so) und nach diesen Worten kurz ab- 
schliessend (f. 39) Idem quoque vir deo amabilie 
qufdam prophetico prfdirerat epiritu. quf poet 
rerum ecentue vera probavit. 

Auf der leeren Rückseite f. 39* ist etwas 
spAter folgendes Zaubermittcl (<pt>3tx4v) aus 
Alexander d. h. also aus der alten lat. Cbs. oder 
Bearbeitung (V. Rose, Anccd. II, 45. 108) des 
Alexander Trallianus durch (nach der Hs. 
Metz 278) Johannes episcopus (vermutlich von 
Ravenna, also wol Joh. III junior = V c. 613 
— 32 s. Agnellus lib. pontif. eccl. Rav. c. 105 
p. 346 W aitz MG. vgl. Marini Pap. diploui. 
309*. 180*. 314*), in den jetzigen Texten freilich 
fehlend, eingetragen worden (II Z.): 1 

Ad ydropicoe. Alexandri probatio. 
Apprehendee eerpentem pluvialem vivum. et eue- 
pendee in tecto tuö „ ligneo per caudam cum 
June longo, caput iueum habend (so), per diee 
teptem. et ingredierie ad eum hora quinta noctie 
cum lucerna et etane a longe die. Ego eum pro- 
thop/aetue in paradieo adam. da mihi lapidem 
quem habet in ventre tuo. Ieta dicee in quinta 
hora per tingulae noctee eeptiee in eeptimana. et 
ponee eubtue rat cum aqua purieeima medio mane. 
et iadat lapidem quem intra te habet et dicitur 
nntinteotue. et vae cum aqua quam euppoeuieti. 
quam aquam ipee lapie coneumit. ligae in fuetico 
ydropici et circum dae eum ut habeat circa ee per 
diee tree. aut ampliue quo ueque | die Forts, ist 

32 * 
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ausgekratzt: auf dieser jetzt eine Federzeichnung 
mit Beischrift (5 Fig.) Geneaiua Minus (vordem 
thronenden) diocletianus inperator. Am Fuss drei 
ausgekratzte Zeilen kleinerer (gleicbzeit) Schrift 
Si qui* . . . (mit Kesten darüber gezeichneter 
Gestalten). 

7) f. 40: Inc. Paaaio aci Geneeii martiri*. 

Sub imperatore diodetiano cum per anno* IUI. 

omne« aecdeaic dausf eaaent. fuit in cicitate ro- 
•nana Mimu* . . . (= Surius V.S. 25 Aug. p. 266 
ed. Col. 1618: vgl. Einl. d. Bol!. Aug. V, 121 
§ 10 — 11 ). 

8) f. 43: Ine. paaio (so) sei pantaleoni t 
mr. (Regnante impio . . . = cod. 1839 uo. 79). 
Mit vielen Bildern (s. ob.). 

9) f. 52*: Trantlatio tei etephani (sc. 
protomartyris) a hierotolimi* in bvantium. 

Factum tat nutem dum eaaet reconditum corput 
sei atephani. in diebua iohanni * epi iheroaolimilani 
. . . (f. 55*) hfc eat que attulit corpu* | unvoll- 
ständig abbrechend (als Cbn. des Anastasius 
a. d. Griech. bei M. 41, 817-820 letzter Zeile) 
am Schl, der Lage : es fehlt also eine Lage, f. 56 
heg. eine neue von anderer Hand. Mit Bildern. 

10) £ 56: Ine. cita aci Goerici metten- 
«ii epi (f 642/3). 

Sca igitur ac venerabili * Goericu* . . . (= ex 
cod. S. Maximiu. Trever. A. S. 19 Sept. VI, 
48—54 : ebenso mit dem Schluss — vgl. Einl. § 4 — 
über des Deodcricu* maior mtttenai* an tüte * glo- 
rioaus Grüudung des Mosel -Klosters am Berge 
qui . . . ex accidenti rueticorum lingua apinal 
vocatur (vgl. MG. SS. IV, 469. 498. 662). 

A. Schl. f. 69* ist auf den leeren Reet der 
Seite von alter Hand später eingetragen (da die 
Ecke abgerissen, mit neueren Ergänzungen auf 
einem angeklebten Stück Pergament) ein Aus- 
zug der Genealogia S. Ansberti (bei Pertz 
MG. II, 308 vgl. Wattenbach D. Gq. I, 159): 
Amber tu* qui fuit ex genere eenatorum preclaru* 


et nobilie vir et dicidiia) | pollens. fr* habuit. deo- 
tarium qui conatruxit cicum arüidum ... bis 
Godinu* gdkjil | die Rückseite, Schluss der Lage, 
ist abgeschabt (nur einzelne Worte lesbar). 

11) f. 70: Inc. aermo aancti ihpronimi 
pbri in aaumptionp glorioae Virginia morif. (Co- 
gitia me . . ) 

f. 87*: Sermo aei Auguatini epi In aa- 
aumptione ace marif virginü. (Adeat nobia d. /. 
diea valde venerabilü . . .) 

f. 92*: (Sermo *. verwischt) aüg. in asaump- 
tione *. marie. (Adeat nobü /. d. diea featua . . .) 

f. 95: Sermo aci auguatini epi. (F. d. cum 
aliquid . . .) 

f. 96*: Sermo aci auguatini epi. (0 beata 
•nana . . . Merito auf Schab, über dem Anfang). 

f. 97: Sermo aci auguatini epi. (F. d. auctori 
noatro . . . ohue quia acimua der anderen Hs. 
oder das gew. acientea). 

Dieselben Reden, wie in cod. 1839 no. 107 
(Quelle jener Ils., wie ebenso das Folgende). 

12) f. 99: (o. Ü.) Petia am#... Petitü a 
me ... In naticitate Marie. Igitur beata . . . 
Ausgabe de« sogen. Evaog. nativ. Mariae =» cod. 
Phill. 1839 no. 108 (über dem Anfg. des Textes 
f. 99* von später Hand XV. Jhs. Sermo aci 
Auguatini epi de naticitate b. M. t.). 

13) f. 103*: In purificatione bcate Marie. 
(SubtäUer so . . .) = cod. 1839 uo. 109. 

14) f. 111*: Sermo aci auguatini in ad- 
nuntiatione dei genitrici* Marie (grosser 
Schlingen -Afgb. S und dann von anderer Hand 
die beiden ersteu Worte hinzugefügt Talamu* 
marie . . .) = cod. 1839 no. 110. 

15) f. 113*: Puplica (so stand auch erst 
in 1839: p ist danu in b geändert, nach der 
Bleistiftanweisung a. R. <- publica) penitentia 
(pnä) theophili '. et eatiafactio. qui x abnegavit. 
et quomodo venia m me mit. (Factum eat autem . . . 

= cod. 1839 no. 111). 

16) f. 119*: (o. Ü.) Intravit ihc in quoddam 
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caateUum. Quid ad gloriosam . . . adgrediar. (r.) 
Sc dm lucam. ln ilto tempore. Intracit ihc 
quoddam castellum et reliqua. Omelia Antelmi 
canturienais (so) archiepi. de eadem. L. 
In scripturü aacrie . . . (= cod. 1839 no. 112: 
in dieser jQugern Hs. folgt hier als eine Art 
»Rekapitulation« die Wunderlese aus Gregor, 
de glor. mart., welche in cod. 1874, der Quelle 
von 1839, an die Spitze gestellt war). 

Am Schl. f. 122* (nach Beendigung dieser 
Abteilung) der alte Index (s. ob.). 

Das Folgende 2sp. sehr schön geschrieben. 

17) f. 122 b 1: Inc. prologue in paeeione 
sei Leodegarii epi et mria (f 678). 

Domino cere sco et apostolica ceneratione co~ 
lendo ermenario auguatiduneneia urbi s epo. | (• • •) 
epe a cobia iuasus . . . aujfragia. 

Expl. prologtu. Inc. patt io i. L. etc. Glo- 
riosut igitur [hjac preclarua Leodegarius ...(= A. 

S. 2 Oct. I, 463-81). 

A. Schl, nach dem Amen augehftngt Conaum- 
matum eat martgrium aci l. a. V. nofi. octob. et 
dedicatio baailice ipeius. III. kl. no?. Tranalatio $ci 
corporis medio martio menee. Explicit paaeio etc. 

18) f. 133" 2: Inc. paaaio acorum marti- 
rum Claudii. Nicostrati. Sgmphroniani. 
Caetorii atque Simplicii. 

Tempore Quo dioclecianua. auguatua perrexit 
pannoniaa. ad metalla dicerea. eua preaentia de 
montibu* abacidenda. / actum eat dum omnea arti- 
jicee metaUicoa congregarent . . . (= Mombritius 

Sauet. I f. 162* ed. 1479). 

19) f. 137 b 1: Paaaio aci Theodori mria 
( in cicitate arnaeie procincie hellieponti). 

Temporibua auia maxhnianu* et moximinua im- 
peratorea. miserunt per omnem terram regni edic - 
tum . . . (= Mombrit. Snnct. II f. 323 — 24*). 

20) f. 139* 2: Inc. paaaio aanctorum 
martgrum Nazarii et Celei. 

Sanctus Nazarius secundum aeculi dignitatem 
clariasimis natalibua romf orttu (. . . Audiena 
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quidam hec ex sateüitibue neronia nomine cor - 
neliua) . . . 

Als Anhang dazu f. 142* 1: Inventio cor- 
poria aci Nazarii. 

Factum eat cum clementiaaime memorif tbeo- 
doaiata imperator. una cum viro vite cenerabili 
aco eacerdote dei ambroeio mediolani reeideret . . . 
a. Schl. Explicit paaaio etc. 

Verkürzte Fassung verschieden von Mombrit II 
f. 179 — 184* vgl. Boll. Einl. § 153 zu A. S. 
28 Juli VI, 532. 

21) f. 142* 2: Inc. paaaio aci pauli apo- 
atolu 

Cum ceniaaent romam. lucas a galatia. titus 
a dalmatia . . . (= cod. Phill. 1839 no. 67). 

22) f. 146*1: Inc. paaaio acorum mar- 
tgrum Lucif et Geminiani XVI ki. octob. 

Imperante diodetiano octiea. aed maximiano 
aeptiea in urbe roma. anno XIII. imperii eorum. 
aeca persecutio adeenit . . . (a. Schl., nach dem 
Expl. wieder Que eat XVI. kalendaa oclobt'ia). Vgl. 
Hs. des Barouius hei A. S. 16 Sept. V, 287 Einl. 
§5. I)ic Boll. hatten auch eine Abschrift »ex 
autiquo P. Sirmondi mauuscripto« § 7 
— Mombritius II f. 59*. 

23) f. 150*2: (Zusatz jüug. II. Paaaio a. 
cal ixt i pape et martirie, wie von alter II. 
im Explicit) 

Temporibua mocrini et alexandri. incendio 
dicino concremata eat para capitolii a meri- 
diano. et intra templum iovia ruü manua ainiatra 
aurea . . . (= Surius V. S. 14 Oct p. 210 ed. 
Col. 1618). 

24) f. 152* 2: Inc. prologua in paaaione 
acorum Criaanti Mauri et Darif. 

Hgetoriam priorum aanctorum ad edificationem 
nostram deus coluit pervenire . . . Incipit paaaio 
etc. Polimiua vir iUuatriaeimua olexandrie urbia 
honoratua et primua. ad urbem romam ... Am 
Schl. Hec omnia eicut geata sunt ecripeimua. v erintia 
et armeniua usw. (aus dem Griech. Mombritius 
Sanctuar. I f. 152*: vgl. Surius 25 Oct p. 378). 
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25) f. 157* 2: Passio sei privati epi et 
vir is. 

Valeria ni et gallieni temporibus. qui tune 
romanf rei publicf preerant. gratis adtertus 
xpianoa persecutio seriebat . . . (= ex cod. S. 
Maximin. Trevir. A. S. 21 Aug. IV, 439—440). 

Die Rücks. f. 158* ist mitten im Text vom 
Schreiber leer gelassen: nur der Schluss, von Ende 
f. 159* 2 her, hier uutergebracht (keine Lücke). 

26) f. 159 6 1 : Passio sei iuliani mar- 
tyrit (Arterni). 

Sublimem atque cenerabilem passionem aeerne 
urbis. beati iuliani. . . (= A. S. 28 Aug. VI, 173 
aus Ph. Lahbe's N. Bibi. II, 567 wo >ex codice 
nostro. qui fuit alias S. Vincentii Mctensis«). 

27) f. 160* 1: Inc. prologut in vita tei 
remigii epi et confettoris. 

H i ne mar uh nomine non merito ept . . . 

legamue. 

f. 161*2: Explicit prologut. Ineipiunt capitula. 

/. Quomodo ett montano ... bis (die Zahlen 
sind nicht immer beigesetzt, durch Afgb. 30 Kap. 
wie in cod. 118 hervorgehoben) XXV. Quomodo 
beatus remigius . . . miraculi i damit. Dann (ohne 
Zahl) I 

Sequitur exemplar teetamenti beati remigii. | 

Sequitur metrici vertut eontcripti in loculo 
argenteo. in quo reconditum ett integrum corpue 
beati remigii. Expliciunt capitula. 

Incipit vita tei Remigii ar(ehiepi) et 
con/ettorit glorioti. edita ab hinemaro remenei 
archiepo. 

Pott vindictam (im Text keine Kapp.-Zahlen, 
nur Abs. mit roten Afgb., bis f. 179*2) ... cognoteit 
(ohne die Zusatze der Ausgabe bei Surius Jan. 
p. 184 = M. 125: vgl. zu cod. Phill. 1841). 

Folgt das Schlusskapitel (f. 179* 1) Videamut 
etiam ... (bis zu Ende von c. 10 dieses sogen. 
Encomium bei Surius:) in celetti letatur gloria. 
Dann mit Auslassung des in der Ausg., auch 
des in cod. 1841 noch Folgenden, ein, wie in 
cod. 1841, willkürlicher Lectionsschluss : Pro/utit 


ergo unanimiter precibus exoremus. ut nobit vitf 
ta/ufarit tpacio indulgentiam delictorum obtineat 
inter cessio sei Remigii pontijicis cum auxilio re- 
demptoris. det etiam deprecatione eius generaliter 
in hoc mundo tranquilla pacis tempora. qui pro- 
misit iustis etema. Qui (die folgenden sind die 
letzten Worte auch bei Surius) cum deo patre et 
spiritu scö coeternus. consubstantialis. ac coequali s 
vicit et regnat per omnia tecula teculorum amen. 
Explicit r ita etc. 

28) f. 180* 1: Pastio tcarum teraphi[n]e 
( teraphie im Explicit) atque Sabine. 

Cum diet itaque metuendus persecutionis in- 
nofuisset . . . (also, wie oft, Stück einer zer- 
schnittenen Passio, deren Auf. zum 9 Aug. zur 
s. Sabina, vgl. Boll. Eiul. § 9 = A. S. 29 Aug. 
VI, 500 — 504). 

29) f. 182* 2: Pattio sei Menne mar- 
tirit (. . . in cicitate cotia que longe ett a metro- 
poli frigif). 

Anno tecundo impeni eui diodetianus avgvstus. 
obtervanda per provintias universas eua precepta 
dettinavit . . . (= Mombritius Sanctuar. t II 
f. 156). 

Schliesst am Fuss der letzten beschädigten 
und grade uuten sehr nbgeriebeueu Seite f. 184*. 

Nach dem alten index f. 122 sollten weiter 
noch folgen: 

Pastio tei llamabe apottoli. 

Pastio tei Georgii vir. 

Vita sei Sercatii epi et cf. 

Pastio sei Sixti epi et mr. 

Pastio tei Ypoliti socionimque eius. 

Vita tee Brigide virginis. 

Pastio sei Dionisii tociorumque eius. 

Vita tee Marie magd. 

Passio sei G(en)gu!ß mr. 

Relatio de inrentione sei prothomartiris Ste- 
phani. 

Vita sei Felicia cf et pri. 

Passio tee Margaretf virg. 

Passio sei Vitalis vir. 
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Translatio corporis sei Bartholom ei. 

Vita sce Odilie cirg. 

Vita sei Ambrosi i epi. 

Vita sei Augustini epi. 

Relatio de incentione capitis precursoris xpi. 

Vita sei Remacli epi et cf. 

Passio sei Crisogoni in?. 

Passio sce Anastasie Virginia et mr. 

Etwas tiefer uud später v. a. H. dazu ge- 
schrieben steht noch (ebenfalls gestrichen) 

Passio sei Vincencii. 

122 . Phill. 1875. 

Per* 170 Bll. 4. X “/„). XII, XIII. Jh. 

Neaband (Je». M L 35): ColUgii Parüünsü SoeütatU 
lesu (f. !•) KM. no. 667. Verschiedene in alter Zeit zn- 
•ammengebtindene Lagen»tücke Terachiedener ziemlich 
gleichzeitiger Hände, mit einfachen roten Afgb. and 
spärlichen kleinen roten Cb., nnr in II »oni zwei grone 
Afgb. grün mit rot and rot mit grün zackig umrandet 
mit hellgelber Füllung. Die Afgb. der Säue rot ange- 
tupft. Überall Bleietiftlinien. Angebunden ein späterer 
codex (B) XIII. Jhs. Vorn auf einem Papierblatt aus- 
führliche« InhalUverzeichniss Ton Sirmond's Hand. Der 
Kat. p. 256 eerweiat darauf, ergänzt es nur. 

VlTAK SaNCTORUM. 


zum Preise des Agericus und Verdun's (f. G b Urbs 
cirduna breci quamcis claudaris in orbe . . . feras ) 
mit seiner Einleitung ( Cum igitur vir dei . . .), wie 

imChronicon(Virdunense)desHugovonFlavigny, 
der die vita Agerici benutzt (Pertz bei M. 154, 
1 16— 131). Dabei die bei Hugo fehlende (im Jes. 
Kat. benutzte) Bemerkung dass Fortunatus ein 
Leben des Agericus geschrieben habe . . . (f. 6 h ) 
doctus arte grammatica. composuit (vitam sei 
ipsius sicut viderat . manens cum eo diu et a vere- 
dieis audierat.) earmen quoque in laudem ipsius. 
exametris comp tum et pentumetris vereibus, quos hie 
subiungere opere pretium duximus. Ita ergo ear- 
men id dieitur . . . Die in A. S. Sept. II, 222 
angeführte Stelle der acta breviora (»genuin» Acta 
prae manibus sunt«) stimmt den Worten nach 
nicht mit der Hs. f. 3 fc , aber z. T. mit der Er- 
weiterung (des Fortunatus?) bei Hugo (p. 121), 
ist also ein dritter Text (Auszug aus Fortunatus, 
meint der Verfasser des Jes. Kat.). Jetzt ge- 
druckt (ohne den Anhang) aus Cod. Par. 5278 
im Catal. codd. bag. lat. Paris. (Boll.) I (1889), 
479-82. 

2) f. 8 k : (o. Üb.) A renerabili eusebio verceüen- 
•ium pontijice racennam pergens . . . (Schl.) eius 
adhue notabditer memoria dorente. BruchstQcke 


-A.. 

I. 

Einzelne 5bogige Lage, deren erste« (leer»«) Bl. fehlt: 
17 X 13. 

1) f. 1: (r. kl.) Incipit vita saneti Ageriei 
epi. et confeeeoris ( Virdunensis f 591 in lectiones 
geteilt: /. /. bis leet'. VIII f. 4*). 

Igitur domnus et venerabdis pater noster ageri- 
cus pontifex. triennio antequam nasceretur. cum 
nomine ipso parentibus suis repromissus est ab 
angelo. Et iure agericus eocatus est. quia agri 
custodia domini. sancta cidelicet rirdunensium 
ecclesia. ab ipso pontijicum pontijice. celitus est illi 


aus den Miracula S. Germani ep. Autissiodor. 
(I, 3, 28 — 31) von Heiricus (A. S. 31 Juli VII, 
260 = M. 124, 1220): ein Wunder bei seiner 
Beisetzung in Vercelli. 

II. 

Sech» Lagen (50 Bll.), deren erste (da» letzte Bl. fehlt) 
and letzte (da» Torletzte Bl. fehlt) 5bogig. 16 x 12. 

3) f. 10: (r. kl.) 

Prologus hic rite Nicholai presulis almf. 
Incipit. Argolice redolentis pondera lingue. 

De medio sumpta scriptoris clace latina. 
Prologus vite sei Nicholai epi. 


commissa . . . Sicut terrena materies si ab imperito artifice 

Vorrede fehlt: am Schluss ist angehängt das constructa fuerit (von ego lohannes indignus di - 
Gedicht des Venantius Fortunatus (M. 88, 147) aconus servus sei ianuarii aus dem Griechischen 
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bes. des Methodius patriarcha an fr Athanasius) 
. . . letemur. Per xpm dominum nrm. Explicit 
prologue. 

f. 1 1 6 : Inc. cita beati Sicholai epiecopi et 
Cönfeeeorie. 

Nicholaue itaque ex il lue tri proeapia ortue. 
cicie Juit pater e urbie . . . (= Mombrit. S. II 
f. 161 b 2 — 169* 1 wo noch ein Anhang folgt bis 
170* 2). Vgl. Catal. codd. hag. Par. II p. x» 
(Boll.) und ex cod. Vat. hei A. Mai Spie. 
Rom. IV, 324 — 339, aber mit Auslassungen 
und nur bis f. 31 der Fis. remearunt ad pro- 
prio. magni/icantee ... in i. i. Amen. In 
der Hs. folgt Quodam autem tempore adeenit 
quedam mutier de cico que dicitur cypartu e. ad 
eanctietimam domum archangeli michaelie 
que dicitur ehroba. ubi erat tanctue domini 
nicholaue . . . folgen andere derartige Wunder, 
dann f. 82 * Krankheit, Tod 6 Dec. a. 309 a 
paeeione domini f. 84* und Begräbnis* 12 Dec. 
im Kl. See Syon in Myra ... (f. 35) Floruä 
cero a tempore conetantini jitii conetantii eeniorie. 
et helene regine. utque ad tempue iuetiniani im- 
peratorie. Igitur poetquam btatifimue nicholaue 
ex hoc mundo migracit (Wunder am Grabe) . . . 
(f. 44* Schl.) interceeeorem habeant. Darauf noch 
eine Ansprache Letemur ergo kartieimi . . . (f. 45*) 
quatinu« liberie mentibut ihu xpo domino serrire 
in perpetuum mereamur. Qui . . . Amen. 

Explicit cita eci Nicholai epi et con/eeeorie. 

4) f. 45*: Inc. Pre/otio in tranelatione 
beati Nicholai epi et con/eeeorie. 

Sicut manue eculptorie perita eet ad elucidandam 
eue indagini e thorachd . . . (aus dem Griech. 
tgo Niche/onu tareneium omnium ultimue auf 
Wunsch des curchorius und der anderen caren- 


inc. d. n. ihu xpi. indictione decima. In argotieie 
partibue imperante ecieeimo dei cultore domno 
Alexio. In itaticis cero ac calabritidie atque ei- 
culie domno Rogerio. magnifico duce. una cum 
genetrice eua dnä eyrhelgaita. Sub temponbu e 
domni Ureonie renerabitit. ac deo difecti archiepi 
canueine. et varenme eedie. dicina prudentia actum 
eet . . . (verschieden nicht nur von Sur. V. S. 
9 Mai p. 116, sondern auch von der mit der- 
selben aber der Graecismen entkleideten Vor- 
rede des Niceforus versehenen weitläufigen Be- 
arbeitung des cod. Gaudav. in Anal. Boll. IV, 

169 — 92 vgl. DI, 184). 

Als Anhang (f. 57 b ) Wunder in Bari am 
neuen Grabe in der basiliea sei Benigni mit der 
(r.) Cb. Quod eit tranelatue nicholaue tempore 
ecue. Hie que ecripta ferunt. tune eiue eigna 
Juerunt. Anf. Sublatum eet autem corpue . . . 
(Schl.) miraculorum dilueidat donie. ihc deue et 
deue noeter. Qui cum deo . . . Amen. 

lila. b. 

2 Lagen und 1 Lage (diese mit Auuchneidung de« 

7. Bl., and Sehaltxettel för den Schlau) 24 Bll. Verschiedene 
Hin de. railLagenffillangen anderer Hindc. 17x 12. XIII. Jh. 

5) f. 60: (o. Cb.) (F)uit vir renerabilie. 
fureeue nomine, nobilie quidem genere ... (f. 67) 
(R)em actam atque geetam (die Miracula) . . . 
(Schl.) ubi preetantur bene/icia orationibue eiue. 
preetante . . . amen. 

Explicit cita eci fureei (f 650 = A. S. 
16 Jan. II, 36—44). 

Angehängt von derselben Hand f. 71*: (D)ixb 
tenerando et in xpo quoque magnißcen tiseimo 
fidolo. d ionieiue exiguue. Pio cenerationie 

ceetre propoetio tranquilli« imitee (die 

Vorrede zur Übersetzung der Vita s. Pachomii 


eium pretoree. inmo ecarum eccleeiarum rectoree . . .) M. 73, 227). 

Ideoque sophoe ßagito Hctores catoeque liberatium 6) Von a. II. f. 72: ( M)emoriam beati 
partium calculatoree. ut apleetia eopita incidie archangeli Michaelis toto orbe cencrandam. 
apollogeticum in hoc con/erant eermonem. Explicit. ipeiue et opere condita et coneecrata demonetrat 
(f. 46) Incipit tranelatio b. N. e. e. c. eccleeia. qup . . . Hane mortalibue hoc modo 

Igitur Milleeimo octogeeimo eeptimo anno ab cognitam. libeUue in eadem poeitue eccleeia indicat. 
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(E)rat in eadem cicitate homo quidem pre- 
dices nomine garganus . . . (Schl.) capiunt talutie 
in xpo . . . Amen ( = Apparitio S. Mich, in 
moutc Gargano A. S. 29 Sept. VIII, 61—62 
und MG. SS. r. Lang. p. 541 — 43 Waitz). 

Angchängt (a. H.) f. 74 b eine Reihe von 
Messgebeten mit Notation (36 Z.) (D)omine 
deu« qui sedes super thronos cherubim et respicis 
abistos et facis terram trauere qui pluis super 
iustos et iniustos . . . 

und (wieder von a. II.) f. 75: (M)issus eit 
angelus gabriel n deo in cieitatem nazareth . . . 
f. 75 b mit IlymnenstQcken Quando renit ergo 
sacri plenitudo corporis . . . Beatus auetor leculi 
(Dauiel I, 143) ... O Jiorens rosa domini spe- 
ciosa (wie oben cod. 71, 4) ... 

_ 7 ) £ 7( > («• H.): (I)lluminatio dni nri ihu 
xpi salcatoris de cflo facta eit . . . Addebatur 
autem virgo iustina cui pater erat edusius in eioitate 
antiochiae . . . (die Pasaio b. Cypriani et 
Iustinae A. S. 26 Sept. VII, 217—19 und von 
f. 79 b 4 au Schluss wie, aber aus neuer Üb»., 
A. S. p. 242—45: vgl. Anm. a p. 219). 

Angefügt da» Officium »ci Nicholai 
f. 81—83 und Gebete an denselben Heiligen f.83 b . 

Dio Tranilatio von Niosforas (oo. 4) ist Dich einer 
Vit. II«. gedr. von Nio. Carminioa Falconio» (Acu S. Nie. 
Nenp. 1751 p. 181-39). Dem echteren Texte der Phill. Hi. 
enupricht nach der von Nnmor Annl. Boll. I, 507 vgl. Cat. 
hng. Brux. I, I, 206. 3vS5. 

IV. 

Zwei Stücke: 3 Lagen f. 84-108 (deren leUter 5 bog. 
daa orite Bl. abgcnchnilfen iat, ohne Lücke) 19 x 13 and 
(f. 109-122) 2 Lagen (eine 2 bog. and eine 5 bog.) 17 X 13. 

8) f. 84: Vita Sei Amandi epi (res. 649/50). 

Editus est puer ex partibus aquitanif ... in 

verkürzter verschiedener Fassung nach der vita 
Baudemund's in A. S. 6 Febr. I, 849—54. 
Schluss . . . Sepuitus in loco e Ino ne nuncupato 
monasterio. per eundem dnm nrm . . . amen. 

9) f. 86*: Passio seärum cirginum. 
Fidei. Spei, et Caritatis. 

Cum verbi predicatio per totum .... Eo 

HANDSCHRIFTEN D. K. B1BL. XII. 


tempore (sc. adriani). midier quedam nobilis no- 
mine Sophia, cum tribus ßliabus suis adveniens 
romam . . . (Schl.) pridie nonas mensis augusti 
ad gloriam xpi. qui . . . amen. Über die Hss. 
verschiedener Fassungen s. A. S. Aug. I, 19 § 16. 
Nur in neuer Cbs. gedruckt bei Sur. V. S. Aug. 
p. 16: sehr ausführliche lat. Fassung mit den 
griechischen Namen Elpis usw. bei Mombrit. II 
f. 205 b — 11. 

10) f. 90: Passio sei Victor is mris. 

ln Ulis diebus persecutio erat xpianorum. ab 
imperatore romano scilicet antonino vero . . . 
(Schl.) Acta sunt hec circa scös martgres victorem 
et Stephane agente sebastiano. VIII. idus maias. 
regnante domino nro ihu xpo . . . amen. Aus 

Mombritius in A. S. 14 Mai III, 266—68. 

11) f. 93: Inc. passio scorum Petri, an- 
dres. et dionieie. 

Apud lapsaam (so, a. Schl, lapsacum ) tempore 
iniquo ...(=* A. S. 15 Mai III, 452 — 53, 
wo u. a. eine Abschrift aus Sirmouds codex, 
d. h. diesem, benutzt ist: vgl. p. 452* und zur 
I«csart /xipsaum statt Lampsacum). 

12) f. 94 b : Passio sei Galocerii et Par- 
tenii. 

Igitur inter imperatore s romanos. xpianus pri- 
mus phUippus Juit. Hie suum ßlium philippum 
regni sui fecit esse consortem. Ilaque cum urbem 
in traciis philippolim (so) condidisset. his duobus 
regnantibus romane urbis mülesimus annus est 
expletus. Hoc tempore emilianus . . . (= A. S. 
19 Mai IV, 302 — 4 »ex cod. S. Maximini Trev.« 
und »cod. Sirmundi Par.« vgl. p. 26). 

13) f. 97: Inc. passio Sei eustachii mris 
cum sociis suis. 

In diebus traiani impiissimi imperatoris. de- 
monum precalente faUacia. erat quidam magister 
militum nomine placidas . . . (= Mombrit. Sanct. I 

f. 263 b -66 und A. S. 20 Sept. VI, 123-135). 

14) f. 105: Passio scorum mrm Abdon et 
Sennis. 

Orta tempessate //////// sub decio. multi xpiano- 

33 



CODICES PIIILLIPPICI 


No. 122 


258 


rum ntcati sunt. Prtsidente in urbe roma ga/ba . . . Tempore iUo post obitum beati syxti epi cum 
(Schl.) transiata sunt in qpmüerio pontiani die persecutio ageretur. eadem die adduci in compectu 
Mil. kl augusti. Amen (= Surius V. S. 10 Aug. suo iussit b. laurentium decius . . . (kurzer Aus- 
p. 94—95 als Anfang c. 1 — 7 der Gesta S. Lau- zug wie in cod. hag. Par. 126 Boll., verschieden 


rentii vgl. Boll. Aug. II, 510 § 118. Juli VII, 
132 § 11). Rest der S. und Rücks. leer. 

15) f. 109: Inc. passio iude qui cogno- 
minatur Quiriacus. per quem crux xpi in- 
r enta est. 

Qui sui proprii generis. et proprif naturf. et 
propria radice consistens est deus . . . Post eene - 
rabilem autem beati constantini jinem . . . ExpL 
passio S. Quiriaci epi et wir (= AS. 4 Mai I, 
449 — 50 nebst dem Prolog p. 445: vgl. dieselbe 
vita in anderer Fassung oder Cbs. in cod. PhilL 
1839 no. 87). 

16) f. 112: Passio seörum mrm. Saturi. 
Saturnini frum. Revocati et felicitalis 
Sororis eorum. et perpetue. que erat de 
nobili genere Die nonarum mareiarum. 

Facta itaifue persecutione sub r aleriano et 
gallieno. eomprehensi sunt (nAmlich apud aßrieam 


von Surius V. S. 10 Aug. p. 96 c. 15 ff. = 
Mombrit. II f. 50). 

19) f. 117*’ 2: Inc. vita Sei Vedasti epi. 

Sanctorum preeulum g/oria potissimo semper 
iure ac sollerti indagatione. r el imitando exempla. 
v el litterarum serie memoria est commendanda . . . 
Venerandi ergo riri vedasti pontißeis trauatum 
(so) urbis. memoriam posteris commendare ratum 
dueimus . . . (= A. S. 6 Febr. I, 792—94: nur 
statt des letzten Kap. 9 der Ausgabe über den 
Geburtsort steht ein ganz anderer und kürzerer 
Schluss .Vom sicut suprrius memorarimus. ut unde 
originem duxerit. ratum dueimus. Tullensis genere 
oriundus Juit. et glorios um obitum urbe atravetense 
obiit. ubi suum beatum corpus eolimus . . . Sed 
quid plura rc/eram de gestis rel vita . . . Rogemus 
ergo . . . usque ad mortem in terris. prestante do- 
mino . . . amen. 


in cicitate turbitanorum d. h. Tuburbitanorum und 
sub minutio proconsule die nonarum mareiarum) 
. . . (gedr. in derselben kurzen Fassung iui Cat. 
hag. Brux. Boll. I, 158—161: vgl. die vita der 
A. S. 7 Mart. III, 633). 

Von f. 113 an Fortsetzung 2sp. bis zu Ende 
f. 122 \ 

17) f. 114' 1: Incipiunt narrationes de 
virtutibus Sei Donati epi et mris. 

Desideranti tibi famula dei anastasia ritam 
beati donati epi de greco in latinum transferre 
sermonem . . . Temporibus theodosii principis erat 
in procintia esyrie eeteris in cicitate que dicitur 
ysoria scs donutus eps (bei dem Ort ein Jons aque 
tarn noxius. ut si quis exinde libaret. * tat im mo- 
reretur) . . . (= Mombrit. Sanct. I f. 232 b — 234, 
wo nach diesem Isaurier ein anderer Donatus 
Romauus folgt = no. 86 cod. PhilL 1839). 

18) f. 116 b 2: Inc. passio sei laurentii 
lecitf et martyris. 


20) f. 120 b l: Ine. vita See Gertrudis 
vir gi nie. 

Sca et inseparabili caritate largiente credi- 
mus . . . Propterea omnium opice (so) adiueante 
spiritu sancto. de beatissime rirginis atque xpi 
matris/ami/ias gertrudis exemplo rel conversatione 
. . . iuxta id <ptod cidimus (auf Wunsch der 
puella domina gane abbatissa de sca congre- 
gatione nirialensis monasteni) . . . Igitur cum esset 
in domo parentum sca dei puella Gertrudis . . . 

(= A. S. 17 Mart. II, 594 — 596* uied.: bricht 
am Fusse der S. 123* ohne Schluss ab ... et 
die ad Ulum. Virgo xpi gertrudis misit ). Die 
folgende Lage fehlt. 

3 . 

V. 

6 Lagen: 48 Bll. (f. 163 ff. tod anderer Hand). XIII. Jh. 
Ursprünglich be*onderer codex. 

21) f. 123: (r. kl.) Incipit prej'acio s. o. 
(d. h. sequentis operis, wie quer am Rande in der 
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schwarzen Vorschrift der Rubrik noch zu lesen 
ist). 

Ad omnipotentis dei Zaudern. 

Cum sepe recitentur Scorum miracula. que per 
eos egit dicina potent ia. multo magit See dei 
genitrici s Marie debent re/erri preconia 
• . . studeamus (7 Z.). 

Anf. de eco hüdefunso epo. Fuit in toletana 
urbe quidam archiepc. <pii vocabatur hitdefonsus ... 

Diesem über miraculomm s. Mariae sind von 
derselben Hand unmittelbar angchAngt f. 168* 
zwei metrische Stficke (ohne Absatz geschrieben): 
Quedam sanctimoniali a 
»icut fertur fuit talia 
in conventu feminarum. 
tummo deo famulantum. 
que pre cunctis nororibus 
amabatur ab Omnibus . . . 

Das zweite (a. R. steht quer als Vorschrift für 
die Rubrik de mutiere adduttera) beg. f. 170: 
(F)rt. operamini, 
neque » eduramini . 
sperantes quid metere. 
ei non culfie quid aerere. 

Nam quer un que aemina 
eerit vir aut femina. 
in preeenti eecuto. 
metet hec in alio . . . 

In diesem schüesst die Hs. auf f. 170* un- 
vollständig (die folgende Lage fehlt) mit den 
Worten . . . nunc manu s et lumina tendebat ad 
ethera. nunc | 

Im Ganzen 40 Kapitel (dazu die 2 me- 
trischen), meist rubriciert. 

Ein Kapitel beginnt f. 1 58*» : Tempore quo 
normanni anglia m invaeeru nt. erat quidam 
abbae elsinus nomine constitutus in eccteeia tei 
augustini. anglorum apoetoli. in qua ipee re- 
quieecit . . . (der wird vom dnx normannorum 
Wilhelmus auf die Kunde dass die datii ihn 
wieder vertreiben wollen, zur Kundschaft nach 
Datia geschickt mit Geschenken des Königs: 
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Meergefahr). Unverhältnissmässig lang die 
(letzte?) Geschichte aus einem Kloster in Bur- 
gund f. 1 59’» — 168* (mit besonderem Schluss). 

Eine Geschichte welche Beate memorie dom - 
nue abbas cluniacensie solebat narrare 
über einen Bruder Giraldus seines Klosters 
f. 127* — 28 b , Apud eicitatem que rocatur papia. 
in monasterio Sei Salratoris . . . f. 130% aus Pisa 
sei Cassiani f. 132*, aber auch aus St. Peter in 
Cöln f. 126% die meisten Geschichten aus Frank- 
reich und Eugland, u. a. f. 146 Contigit quondam 
res tatis in cieitate bituricensi. quam solet nar- 
rare quidam monachus Sei michaclie de 
clusa (eine Geschichte aus dieser Kirche f. 131") 
nomine petrus. dieens se eo tempore iUicfuisse ... 
uud f. 156* Sicut prior cerUsie vir venerabUis 
Kadricus miehi qui hec scribo retulit . . . usw. 

Der Verfasser des Buches, das Ähnlich an- 
gelegt ist wie des berflhmteu Petrus Clunia- 
ceusis, auf den er sich beruft (+ 1 158), 2 Bücher 
de miraculis (M. 189, 851—954 — vom Bruder 
Gerardus ist lang und breit die Rode I, 8 
M. p. 812, wenngleich er jene hier erzählto 
Geschichte selbst verschweigt) oder wie des 
Gauterius Cluniacensis Büchlein de miraculis 
b. virginis Mariae (M. 173 aus Labbe's N. Bibi. 
I, 650—55), ist offenbar selbt ein Cluniaccnser 
des XII. Jhs. 

Dasselbe Werk z. B. auch in Troyes 1331, 
Charleville 28 uud 79, Montpellier 146 uud 
Toulouse 478 (nur benutzt ftr die grössere 
Sammlung in Toul. 482), Paris, hag. Boll. 460 
vgl. 245 usw. 

123. Phi». 1839 (Metz). 

Per*. 481 Bll. fol. maj. (35x28). XIII. »Jh. 2sp. 

Neu band (Jee., doch fohlt die alte Zahl): auf Bl. 1 
der ersten Lage CoUegü ParüUnsu Soc. len. KO Lagen 
(4 bog): Schlosslage mit einem Stichwort (der folg.) ab- 
breebend. Dazu vorn ein einzelne* Vorblatt für das aus- 
führliche Register. Sehr grosse dicke feste Schrift, mit 
blauen and roten Afgb. (in Linienfüllang mit der Gegen- 

33* 
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färbe nach der gewöhnlichen Art des XIV. Jhs.), bei den 
Abschnitten grossen anagemalten mit Gold: darin d'e 
Ueiligengestalten (steu mit weissen Gesichtern and Leibern 
aber farbigen Kleidern), mit ( rielfach erhaltenen) ange- 
hefteten Schutzlippchen (im Ganzen 135). Am Schl, der 
Lagen die Stichworte (.keine Zahlen): in der Milte der 
Unterländer steht daselbst stets (oft mit Bleistift) die Be- 
merkung Uctuj oder correttus. Der Schreiber hieas Jacobos, 
wie dieser Besserer f. 161 bezeugt (s. n ). A. R. b&nfig alte 
Bleistift-Kreuze und Beischriften (als Vorschriften fftr die Ver- 
besserungen). Stammt (nach no. 16. 17.42) aus dem Kloster 
St. Vincentii in Metz : ist benutzt als cod. Metensis (rgl. Labte 
N. B. I, 724) oder cod. Sirmondi von den Bollandisten (aber 
ungleichtnlsaig, wol nur durch mitgeteilte Abschriften Sir- 
mond's: rgl. zu cod. Pbill. 1874 no. 22 und 1875 no. II). 

Vitae Sanctorüm. 

Sammlung (für die Monate Januar u. ff.) zum 
Gebrauch des Vinceuz- Klosters in Metz (meist 
jüngere Bearbeitungen, zuweilen mit Teilungen 
auf verschiedene Tage und oft mit verharzenden 
Auslassungen). 

Auf der Rückseite des Vorblattes (von anderer 
gleichzeitiger Hand kleiner geschrieben) eiu 
grosses Verzeichniss (in 2 Sp): Hie intitulantur 
pauiontt seu vite s anctorum que in hoc libro eonti- 
nentur. et primo aermo beati maximi epi de scö 
Stephano... CXV/II. Passio sanctorum. Dionisii. 
Rustici et eieutherii. Expliciunt Rubrice passionum 
huius libri. (Die Zahlen auch im Text a. U.) 

1) f. 1 : (r. kl.) Sermo beati maximi epi. 
De aco Stephano. 

Lectio actuum upostolorum. que nobie hodie 
lecta e«t . . . ( = Max. Taur. hom. 64 M. 57, 
379 aus dem Omeliarius Karl's des Grossen: 
26. Dec.). 

2) f. l b 1: Inc. assumptio sei iohannia 
evangeliate. 

Melli tue aercua xpi epc laodicic. unicereis 
epis et eccitsiis catholicorum. eternam in domino 
»alutem. Volo sollicitam esse fraternitatem vettram 
de leutio quodam . . . (= Fabr. Cod. apocr. N. T. 
m, 604). 27 Dec. 

3) f. 5*2: Inc. vita aci silceetri pape et 
conf eaaorie. Romane urbis. 


Silvester urbis rome epc. cum esset infantulue . . . 
(31 Dec. = Mombrit. Sauctuar. t. II f. 278 b , 
doch ohne die Vorrede und ohne den Schluss bei 
. . . offluentiam gaudiorum amen f. 1 5 b 1 = f. 292* 1 
der Ausg. abbrechend: in der IIs. folgt ein Zusatz 
über Silvesters Regierung und Begräbuiss, dann 
die Vision des Constantiu f. 15 b — 16* 1 schl. et 
appellata eat constantinopoh'a id est civitas con- 
atantini usque in hodiernum diem. Dieselbe Vita 
cod. Ham. 682 ohne Schluss. 

4) f. 16* 1: Inc. paisio aci thome mar- 
tyrie canthuariensie epi. 

Digne fratres huiua diei prec/ara festivitas 
jidelium deeotione Jrequentia (so) sollempnis agitur 
e> celebris. in qua patris noatri et patrip 
protectoris . . . (= no. XII bei Giles Vita S. 
Th. II, 136—145 mit Auslassung und Ersetzung 
der Stelle p. 140 durch die aus cod. Par. abge- 
d ruckte p. 146, doch vorher nach aeminavit ein- 
schiebend obquasdam res et negocia. in preiudicium 
iuris ecclesiastici usurpata. Cumque regia ir«...). 
29 Dec. 

5) f. 17* 2: Inc. vita et passio sei poli- 
eucti martyris. 

Realo rum agonee mar ty rum competenter edi- 
cere . . . (nach dem Griech. eines Timotheus qui - 
dam, beg. mit Klage über Stoffmangel gegenüber 
dem Auftraggeber). 1 1 Jan. (nicht in A. S.), gedr. 
bei B. Aube, Polyeucte duns l'histoirc Par. 1882 
p. 105 — 114 aus cod. Par. 5278 (= hag.256 Bol).). 

6) f. 20*2: Inc. vita aci /«Heia in pincia. 

Igitur felix nalus est in nola quidem cam- 

panic . . . (= Beda — M. 94, 789 — bei A. S. 
14 Jan. I, 943: aber ohne Vorwort und unvoll- 
ständig bis ... fuerunt conturbati § 10). 

7) f. 21*2: Inc. passio ecorum Iuliani 
et basiliese. que est VIII. idus ianuarii. 

Beatus iulianus nobili familia illustris in seculo 
erat . . . (= A. S. 9 Jau. 1, 575: aber ohne Vorr. 
und ohne d. Schl. § 64). 

8) f. 28 b 2: Inc. prologus in vita beati 
remigii epi et confessoria. 
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Hincmaru s nomine non merito epc. . . . Sicuf 
a senibus . . . Vgl. zu cod. Phill. 1841. Nach dem 
Prolog die Capitu/a (ohne das Schlusskap.. aber 
mit Seq. exemplar testamenti b. R. und Sequuntur 
metrici vertu* conxcripti in loculo argenteo in 
ijuo . . Die Zwischenanweisung fehlt. Text 
(Pont vindictam) mit /ne. vita s. Remigii Remensi* 
urchiepi et conj. gloriosi edita ab hincmaro r ernenn 
archiepo. Schlusskap. Video mus etiam . . . abge- 
kürzt (nach . . . in eel. gloria letatur) mit einer 
Anrufung der Vermittelung des Heiligen (franco- 
rum apontoli, wie das Explicit hinzufügt). 

9) f. 44 b 2: Inc. vita sei hylarii picta- 
vorum epi et con/essoris. 

Igitur bs hy/arius pietarorum urbis epc. re- 
gioni* aquitanie ... (® Fortuna tu« M. 88,441 
bei A. S. 13 «lau. 1, 790: ohne Vorr., bis § 20 

p. 793). 

10) f. 4ß*‘ 1: Inc. vita sei mauri abbatis. 

Reatissimus igitur mauru * elaristimo senatorum 

genere. patre euthido . . . (= Faust us monachus 

q. d. bei A. S. 15 Jan. I, 1040 vgl. Cat. hag. 
Par. Holl. 1,1: nur Auszug aus § 8 — 18 ceno- 
bium traderet). Vgl. Wattenbach DGq. I, 282. 
II» 471. Holder- Egger MG. XV, 461. 

A. Schl, steht a. R. (XV. Jh.) Hie non est ßnis 
satis enim prolixior est ita legenda. Requireergoalibi. 

11) f. 47 b I: (o. C., daher vorn im Verz. 
ausgelassen) Tempore iüo quo mauxhnianus (so) 
augusfu* redies de partibus affrice . . . (Schl.) 
ttsque in hodiernum diem. Explicit vita sei 
marcelli pj>. (Auszüge — Anf. und Ende — 
aus A. S. 16 Jan. II, 5—9). 

12) f. 48*1: Inc. vita sei sulpieii epi 
et confessoris. 

Beatus igitur sulpicius ortus Claris parentibus 
• . . (ohne Vorr. = A. S. 17 Jan. II, 168—74). 

13) f. 53 b 1: Inc. passio sc o rum martirum 
Marii marthe. audi/ax. et abacuch (et sei 
valentini presbiteri im Explicit). 

T empor ibus claudii venit quidam vir de per- 
side partibus . . . (= A. S. 19 Jan. II, 216—19). 


14) f. 55*2: Inc. passio sei sebastiani 
martiris (et aliorum plurimorum martirum per 
rundem ad ßdem conrersorum im Expl.). 

Sebastianus vir xpiani&simu*. mediolanensi urbe 
eruditus . . . (Ambrosius app. M. 17, 1113 in 
A. S. 20 Jan. U, 265-78). 

15) f. 65* 2: Inc. passio sce agnetis Vir- 
gin is et martiris. que .XII. U. februarii. 

Sercus xpi ambrosius rirginibus sacris. Diem 
Jestum sacratisnme virginis celebremus . . . acquirent. 
cui etc. amen. (= Ambrosius app. M. 17, 813 
in A. S. 21 Jan. II, 351 — 53, aber ohne die 
Unterschrift § 17). 

16) f. 67 b 1: Inc. narratio sei gregorii 
turonici epi. de miraculis sei vincentii 
martyris et levite. 

Vincentius levita vel martyr. bispaniis mar- 
tyrium consummacit . . . (aus Greg. Tur. 1. in 
gloria martyrum c. 89 p. 547 MG.). 

f. 67' 1: Inc. passio gloriosissimi patroni 
nostri. rincentii levite et martyris. 

Voran die Stelle über ihn aus einem Mar- 
tyrologium (= A. S. p. 395 Anm. a aus »variis 
codicibus«), dann Anf. f. 68* 1 !*robabiIe satis est 
ad gloria m vincentii ... (= A. S. 22 Jan. II, 
394 — 97, wo wie die Angaben der Lesarten 
u. a. aus einem »Ms. inet.« zeigen, eben diese 
Hs. benutzt ist). 

f. 70 b 2: Item incipit alia eiusdem passio. 
ab aurelio prudentio conscripta metro iam- 
bico di metro. acatJia/ectico. monocolos tetrastrophos. 

Beate martyr prospera ... (Prud. peristeph. 5). 

f. 72 k 2: Sermo sei augustini epi in 
natale sei vincentii martyris et levite. 

In passione que nobis hodie recilata est . . . 

(Aug. s. 276). 

f. 73*2: Item sermo unde supra. 

Sanctorum licet dilectissimi gloriosas marti- 
rum passiones quos distincta regionibus loca 
meruerunl . . . 

f. 74* 2: Item sermo sei augustini habitus ad 
populum in basilica sancte restituU. 
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Oculia fidei c ertöntem spectacimus dncentium ... 
(Aug. 8. 277). , 

Am Schl. Explidunt aermonet. ad aupuatini 
epi De paaeione ad vincentii martyria et lecite. 

17) f. 77 b 2: Inc. paaaio sei feliciani epi 
et martyria. 

Felicianu* quidem nobili familia ortua . . . 
(»ex Mss. Metensi et Trevirensi« d. h. aus diesem 
Phill. und dem jetzigen Paris 9741 8. Cat. hag. 
Par. Boll. II, 587 gedr. in A. S. 24 Jan. 11, 
582). Nach dem Schl. ( . . in kodier num diem. 
Amen) ist folgende Anmerkung angehängt 

f. 78 b 2 : Quem cobie intepdtate tui aacra- 
tiaaimi corporia ab ipso monumento (|eö auf Schah.) 
ca\nonicorum . . . exdpere. et in monasterio b. 
vincentii quod ipae a Jundamentia . . . De 
odericua ace metenaia eccleaie . . . foraa 
murum ipaiua aupuatiaaime cicitatia. in insula 
moeelle ßuminia pie et relipioae conatruxit. qua 
vobie . . . patronum. cum euthice aaclepiotate utria- 

que martiribua et epiacopia cum rat he na bf petri 

apoatolorum principia. quam a domino iohanne 
apoetolice aedia aacroaancto pontijice . . . meruit. et 
elpidio marriano . . . epö iorandum derote ab 
ipain tranaalpinia repnia delegadt (vollständig ab- 
gedruckt in A. S. p. 588: vgl. bei Sigebert p. 473 
MG, welcher dem Bericht hinzufügt »passio eins 
descripta est«. 

18) f. 78 b 2: Inc. aermo ad Aupuatini epi 
et confeaaoria. De Converaione aci pauli. 
apoatoli. 

In lectione actuum apoatolorum impletum ci- 
demua . . . (Anf. verändert: vgl. Ps. Aug. 8. 189, 
aus dem Homeliarius doctorum). 25 Jan. 

19) f. 79 b 1: Inc. vita vel paaaio bi pre- 
iecti epi et martyria. que eaL IX *. ki. Jebruarii. 

Superna caritaa xpi cuiua alternantur nutu 

eydera . . . (= A. S. 25 Jan. II, 633 - 36. ohne 

die Vorrede: in der Aum. wird hier die IIs. als 
»MS. Sinn.« angeführt p. 634—5). 

20) f. 81 b 2: Inc. vita vel acta bi eucharii 
treverice urbia archiepi. 


Quamcia beata vita aanctorum . . . (= A. S. 

29 Jan. II, 918—21). 

21) f. 84* 1: Inc. de sco valerio eiuedem 
urbia archiepo. 

Post renerabilem obitum ad eucharii . . . 'Forts, 
der vorigen vita = A. S. p. 921). 

22) f. 84 b 1: Sequitur de beato materno 
tucceeaore eiua. 

Poat deceasum bi calerii . . . (Schluss ders. 
vita = A. S. p. 921-2). A. Schl, steht f. 85* 1 
die A. S. p. 922 § 25 gegebene Nachschrift Her. 
de peatia acorum potrum poat excidium urbia treve- 
rice . . . amen: aber dahinter noch 7 Verse über 
die Trier sehen Heiligen Quam bene concordea . . . 
und mit eiucr geschichtlichen Aumcrkung über 
sie und die Statt (wie in cod. hag. Par. 288 Boll.) 
Scörum dilectiasimi . . . (Tarnen invenimue poat 
excidium trecirorum. quod tribua cicibua decaatata 
fuit ddtae atque auccenaa . . . Noa quoque o 
ddtaa trecirorum pontißcum nrorum pdcorum aolr 
lempnia eolimua . . . Hüne quoque libellum poatea 
inventum. idium ecilicet combuetum invenimue . . .) 
der eigentliche Schluss dieses libeüua f. 85 b 1 
Expliciunt actua et rite aeörum trecirorum ponti/i- 
cum. Eucharii. calerii et nwterni. 

23) f. 85 b 1: Inc. paaaio aci «auini epi. 

Tempore maximini aupuati. venuatianua augua- 

talia tuade cepit cudoae querere, ai alicubi occul- 
tum xpianum inceniret . . . (Auszüge aus der 

bei Baluz. Mise. II, 47—55 nach cod. Par. 5308 

gedruckten vita Savini, gewählt in Rücksicht 
auf die s. Serena aus c. 3. 5. 8/9. 14, vgl. aus ders. 
ursprüugl. Quelle die Auszüge in A.S. Boll. 30 Jan. 
II p. 1028). Serena betreffend steht am Schluss 
wieder, im Auszug aus dem Bericht bei Sigebert, 
eine ausführliche Erwähnuug der translatio aus 
dem Kloster bei Spoleto uach Metz: Anno denique 
d. i. nonpenteeimo eeptuageeimo. magno et plorio- 
eiseimo otone ceaare augusto. dusque filio equivoco 
euo imperantibua. et yta/ie sceptra eolide ac paci- 
fice uaque in ßnea calobde gubernantibus. beate 
memorie doinua theodericua maior. ace me- 
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tenaia eccleaie nobilimmua. et religiosua epc. ipai 
imperatori eansanguinitate ac mira dilectione con- 
iunctus. in qua triennium fere mUitadL dum 
queque ad honorem teu ad mummen eue tancte 
ecdie exquireret. atque efßcadter votis dus cuneta 
euppeterent. eorporum sanctorum maximam 
ex dicerais yta/ie locii. didna te gratia adiucante 
collect am *ce metensi eccleaie inc eher e «tuduit. 
Inter que eanctam quoque seren am cum integria 
toto corpore ossibus misso spoletum rothardo 
dyacono cum aliia sibi ßdelibus eins. cenerabilis 
pontifex est adeptus. De qua preter quod in 
paseione sei sauini reperitur. eam i/>sum beatum 
martyrem tumulasse. nichU plus geatorum eiu - 
perquirere potuerunt. Que tarnen tarn assiduis ee 
virtutum commendat inrignibu *. ut cira harum 
lectione oculis subiecta geatorum atteatatione. quid 
fuerit in cito non egeat. Dies eiu a. X. U. decem- 
brium. eodem quo et sei aauini celebratur (vgl. 
Sigol». MG. IV, 474. Wattenbach D.Gq. * 1, 346). 

24) f. 86* 2: Inc. cita nee brigide Vir- 
ginia. 

Sancta igitur brigida quam deua preacicit . . . 
(ohne die Vorr. = A. S. 1 Febr. 1, 135—141. 
A. Schl, ohne den Namen des angeblichen Verf. 
Orate pro me et ne imputeti a culpobi/i audacie mee. 
aed indulgeatia. atque orationum c rat ramm fre- 
quent ia pio domino me commendetia. ut deua cos 
pacem ex ore ecangelico sectantes exaudiat. adiu- 
rante dno nostro ihu xpo q. e. et r. in s. s. amen). 

25) f. 91*2: Inc. pasaio sei blaaii epi et 
martyria. 

In aebaatea cappadocie tradidit dominus . . . 

(= A. S. 3 Febr. I, 336—39). 

26) f. 93*1: Inc. pasaio ace. agathe 
martyria. et Virginia. 

Sta agatha passa est in cicitate cathanenaium 
eicilie. aub decio imperatore. ter consule. die 
nonarum februariarum. Quintianus consularis . . . 

(= A. S. 5 Febr. I, 615—18). 

27) f. 95* 1: Inc. vita sei pauli virdu- 
nensia epi et confessoria. 
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II ic igitur cenerandua pater paulus ... (=A.S. 

8 Febr. II, 175 — 177). 

Der Text reicht nur bis fatendo mendaciter 
conjictum | an den Schluss des RI. 96 (im Auf. 
von § 8 der Ausg.). Am Fuss der Seite, der 
letzten der Lage, steht hic defuit nobis exemplar 
eite, von derselben Hand welche das übliche 
correctus (g. ob.) beigesetzt hat. 

28, f. 97*1: Inc. cita beate acolastice 
virginis. 

Soror ad benedicti acoloatica nomine omni • 
potenti domino.. . (aus Gregor, dial. 2, 33—34 
bei A. S. 10 Febr. II, 402: doch ohue den 
Anfang). 

29) f. 97*2: Inc. pasaio J. Iuliane Vir- 
ginia et martyria (Nicomed.). 

Martyrum perserrrantia comprobata eo uaque 
. . . (— A. 8. 16 Febr. II, 873—77). A. Schl. 

Voaaa est autem sca Iu/iana VII. id februarii . . . 
(vgl. Anm. der Roll. p. 877). 

30) f. 99* 2: Inc. pasno sei valeniini epi 
et martyria (Interamuae). 

Propheta loquitur ad deum ...(*= A. S. 14 
Febr. II, 756-57). 

31) f. 101* 2: Inc. carmen laudum lohannia 

lecite ace romane eedeeie in honore beatissimi 
gregorii pape. (Suecipe romu/eos . . .) — Inc. 
prologua in Uta eiusdem - (f. 10l b 2) Inc. cita 
Heatieeimi gregorii pape. (Gregorius genere 
romanus . . ) - (f. 109* 1) Inc. Uber eecundus. 
(Age iam nunc . . .) - (f. 120* 2) Inc. Uber terdue 
de eadem. (Talibus ....)- (f. 136* 2) Inc. eiusdem 
Uber IUP. (Hec est . . .) bis f. 161* 1 Expl. I. 
quartus de vita et miraculis glorioeueimi pape 
gregorii. (M. 75). 12. März. 

32) f. 161* 1: Indpiunt capitula libri eecundi 
in dyalogo De vita et miraculis venerabilis 
patris benedicti abbatis. conditoris monasterii 
quod appellatur arcis. procinda campanie. (De 
capisterio fracto et solidato . . . ohne Zahlen bis 
De insano mutiere per rius specü sanata). — 
f. 161* 2 (wozu oben a. R. von der Hand des 
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correctus steht Hie incepit Magr Iacobus 
Secundo (ScSo) scribere): 

Inc. Uber * ecundu* dialogorum de vita sei 
benedicti. (Fuit v ir . . .). 

Am Schl. Expl. Uber secundus dialogorum de 
vita et miraculie et transitu gloriosissimi patrie nostri 
benedicti abbatis. (Gregor. M. 66.) 21. Min. 

33) f. 172* 1: Inc. vita bi Ambrosii me- 
diolanensis epi edita a paulino eiusdem 
notario. ( Hortaris . . . M. 14). 4. April. 

34) f. 179* 1: Inc. pateio seörum tybur- 
cii. Valeriani et Maximi martyris. 

Turgius almachius urbis pre/ectus . . . exemplum 
euecepit (mit Auslassung von c. 1—2 und Ver- 
änderung des Anfangs verkürzt aus A. S. 14 
April II, 206-8). 

35) f. 180* 1: Scripta euthycetis victorini 
et Moronis ad Marcellum de passione 
sanctorum martirum Herei. et Achillei. 

Euthices victorinus et maro servi dni nri ihu 
xpi. marcello . . . Kodier num diem Amen (= A. S. 

15 Apr. II, 373 — 5). 

36) f. 180 b 2: Inc. passio sei Georg ii 
martyris (Cappadocis, durch Kaiser Datiauus 
und die 72 um ihn versammelten Könige). 

In Mo temj>ore arripuit dyabolus regem per- 
sarum. regem super quatuor cedros popul i . . . 
Am Schluss (f. 186 *• 2) Ego passecras sercus 
domini mei georgii qui in omni passione sua annis 
septem presens /ui . . . scripsi omnia per ordinem 
. . . Complecit enim martyrium suum s. g. VIII. kl. 
maii ... et regina alexandra. que cum deo coro - 
nata est. cui est honor etc. 

Cher diese »legenda fabulosa« (nach einem 
»antiquissinio codice Gallicano annorum, ut mini- 
mum, uongentorum!«) vgl. A.S. 23 Apr. III p. 101 
§3 — 5 (nicht abgedruckt, erst jetzt in dieser 
Fassung durch W. Arndt in: Ber. d. sSchs.Ges. d. 
Wiss. ph. hist. Kl. XXVI, 49-70). Vgl. auch 
cod. Par. 5593 (s. XI) nach Cat hag. Boll. 11,495. 

37) f. 187“ 1: Inc. passio sei marci evan- 
geliste. 


Per idem tempus quo dispersi erant apostoli . . . 

(= A. S. 25 Apr. III, 347—49: vgl. Lipsius 

ApG. II, 2, 330 — a. Schl. abw. Dormioit . . . 
• << 

VII. Id. maii. iuxta hebreos autem. XVII. imperante 

gaio et iunio. regnante domino . . . amen). 

38) f. 188* 2: (r.) Paseionem sei vitalis 
require in/ra passione m scorum Gercasii et pro- 
thaasü. Inc. passio Sei iacobi apostoli. 

Iacobo apostolo presidente cathedre cccle.de 
iherosolimorum. orta est perturbatio iudeorum . . . 
(seine Predigt von der Pinna des Tempels und 
Ilerabstürzung) vgl. a. d. G riech, bei A. S. 1 
Mai I, 34 §17—19: kürzester Text bei Lipsius 
ApG. I, 145. 

39) f. 18h*’ 1: Inc. dormitio sei philippi 
apostoli. 

Philippus apo’tolus domini nri ihu xpi. post 
ascensum salcatoris. per anno« viginti . . . (ohne 
den Anf. = A. S. 1 Mai. I, 12 § 2-4. Fabric. 
C. A. NT. II, 738 vgl. Lipsius ApG. I, 146). 

40) f. 189*2: Inc. vita sce Glodesindis 
virginis (als exemplum castitatis). 

Deus qui tue virtutis potencia de nichilo cuncta 
creasti . . . Scheint aus den beiden vitae bei 
A. S. 25 Juli VI. zusammengesetzt: Anfang mit 
Gebet und den 10 Versen vita I p. 203 — 208, 
dann vita II (des Abt Johann v. St. Arnulf 
Wattenbach D. Gq. *1, 345) p. 219— 224, nach 
folgendem Übergang (hinter der Gesell, vom ent- 
sprungenen Fisch) f. 192 •* 2: predicte sce virginis 
glodesinde custodibus detulil (vit. I § 34) || (vit. 
II § 52:) In curatione c exatorum non minori gratia 
sanctam hanc meritis potentibus preca/ere . . . 
Schluss fructu reversas (p. 224). 

41) f. 196* 2: Inc. vita Walbur gis vir- 
ginis. 

Postquam deo cara anglorum natio . . . j>ro 
adepta sospitate rependit (= auctore Adelboldo 
epö Ultraject. bei A. S. 25 Febr. III, 542 — 44 
d. b. nur bis § 1 1). 

42) f. 198 b 1: Inc. vita sei clementis 
primi epi metensis. 
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Postquam per actis Omnibus que cum patre pro 
mundi salute disposuerat. xpc dominus migracit 
ad celos ... (a. Schl. Transicit autem die nono 
kalendarum decembrium ... — sehr weitläufig, 
zum Metzer Gebrauch (Hs. auch Metz 494). 
Abdruck bei Bosquet Hist. eccl.Gallic. II, 19—22 
(1636) uach Hist. litt, de la Fr. XII, 439. 

f. 204" 1 : Incipiunt mir acuta eiusdem. Diese 
sind besonders rubriciert. 

Anf. Igitur de vita et virtutibus sice gestis 
beatissimi clementis antistitis. non toium hec que 
paucis memoracimus . . . Das letzte Kap. handelt 
f. 20t> “ 1 De eo quod roluit epc theodericus corpus 
sei clementis ad urbem transferre. Vir rite 
venerabilis. domnus theodericus de hamalan 
(vgl. Rigebert’s vita Deod. MG. IV, 464 *ex 
pugo Saxoniae Hamalant«) metensis epc. dum 
sanctissima beati clementis pignora ad eedesiam 
cui prius pre/uerat de/erri. et ob omni populo 
ibidem venerari deerevisset . . . Die Träger 
bleiben bei der eccl. sei laurentii eingewurzelt 
stehen, zwei plötzlich erscheinende Jünglinge 
tragen den Sarg an seinen alten Ort zurück. 
Tune epc ’uo Jrustratus pro/>osito in superiori 
monasterio iuxta altare J ent eum recondi. in quo 
loco tarn diu iaeuit quousque Wigerieus (Sig. 
MG. IV, 467) primicerius monasterio pro- 
longato. eum in loco ubi adhuc quiescit reposuit. 
Dies also vor der eudgiltigen Trauslutio (1090 
M. 150, 1180. 154, 348) geschrieben. 

43) f. 206* 2: fnc. prologus in translationem 
bi Clementis. 

Dei omnipotentis proeidencia eternalis. que 
veridicos redores . . . (kur/, über Clemens mit Be- 
ziehung auf das Vorhergehende ut ex libro 
gestorum eius accepimus). Danu Ine. translatio 
sei clementis primi nieten epi . . 

Igitur heinrico quarto augusto in regno presi- 
dente. herimanno metensium ponti/ice. collibuit di- 
vinitati. ut sanctum suum ... in conspectu om- 
nium ad salutem credentium exaltaret. et mira- 
culis glori/icando di/ataret . . . Die Kapp, mit 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 
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roten Übschr. der Wundergeschichten. — f.209 b 1 
Ine. liier secundus miraculorum sei clc- 
mentis. 

44) f. 2 13* 1: Ineipit inventio sei crucis. 
Tempore illo cum religiosissimus imperator con- 

stantinus . . . (= Anal. Bolland. II, 282). — 
f. 215* 2: Expl. inventio sce crucis. Incipit 
exaltacio eiusdem sce crucis. Tempore illo 
post quam eonstantino augusto contra maxentium 
tgrannum properante . . . (Schl.) constantinopolim 
rediit. fretus vir tute dirina. donante domino etc. 

(= Mombrit. f. 213* — 214 *). 

45) f. 216* 1 : Ine. passio scorum Alexan- 
dri pp Eveneii et theodoli. 

Quinto loco a bo petro apostolo romane urbis 
rede sie cathedra sedit alexander . . . (= A. S. 

3 Mai I, 371—75). 

46) f. 219* 2: Ine. passio sei gordiani 
martgris. 

Temporibus iuliani impiissimi imperatoris di- 
vulgati sunt multi xpiani ... in hodiemum dien 

. . . Amen (= A. S. 10 Mai II, 552 — 3). 

47) f. 220* 2: Inc. passio sei gengulphi 
martiris. 

Vir itaque domini gengulphus alto parentum 
sanguine . . . (ohue den Prolog = A. S. 11 Mai 
II, 645 — 48). 

48) f. 22 2* 1: Inc. passio scorum Nerei 
et achillei atque paneratii. 

Nisi studia catho/ieorum securitatis sue somno 
quiescerent ... (f. 225* 1) Reseriptio marcelH 
ad sanctos nereum et achilleum (§ 12 — 14). — 
226“ I : Ine. reseriptum (§ 18) de passione eorum . . . 
(= A.S. 12 Mai III. 6—11, aber mit Auslassung 
von § 14 — 15, nur bis § 18. De greeo in lat. 
transtu/i sagt der Verf. in der Vorrede. Vgl. 
Boll. Vorbem. § 2, Lipsius ApG. II, 1, 106). 

49) f. 226“ 2: Inc. passio sei paneratii. 
Temporibus Ulis imanis persecutio fuit xpia- 

■»...(- A. S. 12 Mai III, 21). 

50) f. 227“ 1: Inc. relatio de obitu sei 
potenciane virginis. 

34 
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Omnia que a sanctis ge/ta sunt vel geruntur. 
si quis coluerit . . . (*» A. S. 19 Mai IV, 300 
Vorrede neb9t 299—300, aber nur § 1 — 4. Vgl. 
no. 77). 

51) f. 227 b 2: Inc. passio seörum marce- 
lini et petri. 

Benignitas salcatoris nostri martyrum persece- 
rancia comprobata ...(== A. S. 2 Juni 1, 171 — 73). 

52) f. 229* 1: Inc. patsio sei bone/acii 
martiris (Tarsensis). 

Tempo ribus dyocledani quater. et maximiani 

ter . . . (= A. S. 14 Mai III, 280 - 83). 

53) f. 231* 1: Inc. relatio de obitu sei 
petronille virginis et patsio tce felicule 
virginis < collactanee tue et patsio sei nicho- 
medis mart. im Explicit). 

Petronillam bene nostis. roluntaU petri apo- 
stoli clinicam factam . . . (es ist das oben ausge- 
lassene StQck — vgl. Lipsius ApG. II, 1, 203 — 
der Passio Nerei et Ach. des Marcellus § 14 
bis 15 A. S. p. 10 — 11: Einzeltitel wie bei 
Sigebert de scr. eccl. c. 1 vgl. Hs. Verdun 30. 
Einzeln auch bei Mombrit. Sanct. 11 f. 201). 

54) f. 231 b 1: Inc. patsio tce tecle vir- 
ginis (Iconiensis). 

Sub nerone romanorum principe, paulus apostolus 
verbum ecangelizando in Oriente predicabat (= cod. 
Florent. bei Lipsius ApG. 1 1, 1 , 430 und Acta apost. 
apocr. I p. Ci vgl. Cat. hag. Par. Boll. II, 307). 

55) f. 232 b 1: Inc. passio sei anastasii 
< monachi et im Ezpl.) martiris (Persae). 

Unigenitus jilius virginis. verbum patris per 
quem facta sunt omnia ... (= A. S. 20 Januar. II, 
426—31). 

56) f. 237 b 1: Inc. passio. XL. (militum im 
Expl.) martirum tjuorum nomina subscriptu tunt 
Gorgonii. Candidi. Cyrionis . . . 

Temporibus licini imperatoris erat persecutio 
magna . . . (= A. S. 10 Mart. II, 20—21 in 
oft abweichendem Wortlaut). 

57) f. 239 b 2: Inc. passio sÖörum. primi 
et feliciani martyrum. 


Temporibus dyocleciani et maximiani imp. seva 
fuerat . . . (= A. S. 9 Juni II, 152 — 54). 

58) f. 241 b 2: Inc. passio sebrum basilidis 
tripodis et mandalis. que est pridie idus iunii. 

In civitate orientali cum beatus basilidis esset 
in officio platonis prefecti ... in hodiemum diem. 
Explicit dormitio s. b. etc. (= A.S. 12 Juni 11,510). 

59) f. 242 b 2: Inc. passio scorum mar- 
tirum riti modesti et crescentie que est 
X IUI. H. iulii. 

In provincia licie sub Umpore dyocleciani . . . 
(in der Fassung abweichend von A. S. 15 Juni II, 
1021 — 26). 

60) f. 245* 1: Inc. passio seörum vitalis. 
Gervasii et prothasii martirum. 

Ambrosius tervus xpi Jratribus per omnem 
ytaliam . . . (Ps. Ambr. epist. M. 17, 821 =* A. S. 
19 Juni 111, 821—2). 

61) f. 246* 2: Inc. passio bi barnabe 
apostoli. 

Iohannes qui et marchus Jamulus domini 
nri ihu xpi. discipxdus vero sanctorum apostolorum. 
pauli et barnabe mystica dei Opera que divinitus 
vidi . . . fdeliter pando . . . (verkürzt aus dem 
Griech., verschieden von A. S. 1 1 Juni II, 431 
vgl. Fabricius C. A. NT. II, 781. U. A. Lipsius 
Apostelgeschichten II, 2, 278). 

62) f. 248 b 1: Inc. vita sei Servacii epi 
(Tungrensis). 

Beatus servacius sicut in gestis ipsius legitur... 
(vgl. Einl. § 17 Boll. A. S. 13 Mai III, 215 und 
Anal. Boll. I, 85). 

63) f. 250* 1: Inc. vita sei maximini 
trevereneis epi. 

Lupus Waldoni suo salutem. Amicos honestis 
certare off dis . . . (= M. 119, 666 — 680*: vgl. 
Hist. litt, de la Fr. V, 267. Wattenback D. Gq. 
M, 221). _ 

64) f. 253*2: Inc. passio seörum Iohannis 
et pauli. 

Sub constantino augusto. gallicanoque duce . . . 
(d. h. mit den vorangeschickten Acta s. Galli- 
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caui = A. S. 25 Juni V. 37-39 und f. 254* 2 
= 26 Juni 159 — 160: vgl. Bern. p. 161*. 36*). 

65) f. 255 b 1 : Inc. paaaio apoatolorum 
petri et pauli. 

Marcellus sercua xpi acia confeasoribua nereo 
et achilleo. Lectia litteria r eatria . . . Zuerst das 
schon oben in no. 48 gegebene Kescriptum 
Marcelli bis docere quam (mit Bleistiftkreuz 
weil statt que) noatis, daun f. 256* 2 Preterea 
cum scüs linua grcco aermone omnem textum 
paaaionia eonim de eccleaia orientali acripserit 

(Lipsius ApG. 1, 160 vgl. II, 1, 10«. 108. 89). 

de petroniüa c ero filia domini mei petri apoetoli. 
quia eiu-i exitua fuerit. quia interrogaatis. auperiua 
breciter intimaci (so, vgl. obeu no. 53). Cum (mit 
rotem C) veniaeet paulua romam. eoncenerunt 
ad eum omnea iudei ... (Schl, que ridi acripai). Von 
hier an (über Simon magus) gedr. bei Fabric. Cod. 
apocr. N.T. III, 632-53 (vgl. II, 778. Lipsius 
Acta app. I, 1 19. ApG. II, 1, 284 ff. über IIss. 
das. 289-94 und A. S. 29 Juni V, 398). 

66) f. 261 * 1 : Inc. paaaio aeörum mar - 
tyrum proeeaai et martiniani. 

Tempore illo quo aymon magus erepuit ...(«= A. 
S. 2 Juli I, 303-4 vgl. Lipsius ApG. II, 1, i 05). 

67) f. 262*1: Ine. paaaio aei pauli apoetoli. 

(‘um cenissent romam lucas a galacia. tytus adal- 

macia. expeetacerunt paulum in urbe . . .(*= Lipsius, 
Acta apost. apocr. P.I. 1891. p. 105: über Drucke 
und IIss. vgl. Lipsius ApG. II. 1, 85 ff.). 

68) f. 265 b I: Ine. rita aei theobaldi 
pruoignenain militia. et eceleaiaatiei con- 
J'eaaoria. 

Igitur theobuldua bone indolia cir. gente fran- 
corum. patre amulpho matre cero guilla oriundus. 
territorio eenonenei eastro autem pruuino eduea- 
tue . . . eiguit autem temporibus heinrici augusti. 
et heinrici regia francorum. et /i/ii (1060 — 1108 ) 
eiue philippi ... (= A. S. 30 Juni V, 593 —95, 
aber ohne den Prolog). 

69) f. 2«8 b 1: Inc. paaaio aanctorum 
aeptem dormientium (Eplies.). 
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Sub decio imperatore. fuerunt ein aeptem con - 
apieui. in eiue palatio conrereantee . . .• (= cod. 
Par. 5565 im Cat. codd. hag. Par. Boll. II, 470). 

70) f. 273* 2: Inc. depositio sei aymeonia 
qui in columpna atetit. 

Sanctus aymeon a domino electue eit ex utero 
matria aue . . . (= Antonius bei A. S. 5 Januar. 
I, 269-74). 

71) f. 276 b I: Ine. paaaio aei pontiani 
martiris. 

Temporibua antonini imperatorie facta est per- 
aecutio . . . (= A. S. 14 Januar. I, 933 — 34). 

72) f. 277 b 1: Ine. tra nelatio scissimi 
patris nostri. benedieti abbatie. et eororis 
eiue aeolaetiee Virginia. 

Cum diu gena langobardorum infidelitatis aue 
tenebria . . . (am Schl.) Expl. odventio exceptio- 
que corporis etc. (= Adrevaldi vel Adalberti 
mouachi Floriacensis bei A. S. 21 Mart. III, 
302 — 305 vgl. über deu Verfasser Holder- Egger 
MG. XV, 475). 

73) f. 280 b 1: Ine. paaaio sei gaii epi et 
martiris (und seiuer Tochter Susanna). 

Temporibua diocletiani et maximiani augueto- 
rum. fuit quidam preibiter nomine gauinius . . . 
(a. Schl.) Ex plieit paaaio ace auaanne Virgi- 
nia. et martiris (= A. S. 18 Febr. III, 61—64 

A. S. 11. Aug. II, 631 — 32 in 2 Stückeu 
gegeben, Anf. des zweiten bei f. 284* 1 Post dies 
quinquaginta quinque . . . 

74) f. 284 1 ' 2: Ine. paaaio ace et gloriose 
murgarete vir^isii (Theodosii filiae). 

Post paseionem et resurrectionem domini (mit 
Prolog des Theothimua aus dem Griechischen 
= Mombrit. II f. 103 b — 107 : eine veränderte 
Fassung derselben vita bei A. S. 20 Juli V, 
33 — 39 vgl. Vorbein. p. 33). 

75) f. 288 b 1: Inc. paaaio sei gregorii 
martyria (presbyteri Spoletaui). 

Temporibua dyocleciani et maximiani impera- 
torum. talis Juror a sacrilegie exardescebat per 
cunetam ytaliam . . . (= »ex quodam perantiquo 


3 « 


268 


CODICES PHILLIPPICI 


No. 123 


ms. codice« Surius V. S. Colon. 1618. 24 Dec. 
p. 307 - 8). 

76) f. 290“ 1 : Inc. paaaio tei iacobi 
apoatoli. 

Apoatolu* domini noatri iacobua. frater bi io- 
hannia ap. et ec. omneni iudtam et eamariam 

cieitabat . . . (= Fabricius C. A. NT. II, 516 
vgl. Lipsius ApG. I, 177. II, 1, 202 und A. S. 
25 Juli VI p. 8 § 17). 

77) f. 292“ 2: Inc. paaaio ace praxedia 
Virginia. 

Virgo cenerabilia praxedia habitacit in tytulo 
(Name ausgelassen, weisse Stelle) a/ßieta propter 
tranaitum germane auf auf (so) potenciane. Ad 
quam . . . (Fortsetzung der Acta s. Potentianae — 

oben no. 50 — 19 Mai IV, 300 § 5—8. Schl.C-M« 
corpua ego paator preabiter aepelici etc.). 

78) f. 293“ 1: Inc. paaaio aci xpo/ori 

martiria. 

Paaaio nem itaque beatiaaimi martiria xpi xpö- 
fori deacripturi aumua. qui fuit paaaua aub dagno 
rege . . . (o. Schl.) Paaaua . . . octaro kalcndaa 
auguati in aamon cicitate . . . Expl. paaaio a. 
xpo/ori m. Unicua in aanctia apecirm tenet ipae 
gygantia. (im Ganzen dieselbe in Aual. Boll. I, 
517: abweichend uach einem cod. Fuld. A. S. 
25 Juli VI, 146-49 vgl. Eiol. x. xi). 

79) f. 295“ 2: Inc. paaaio aci pantha- 
leonie martiria (medici Nicomed.). 

Regnante impio et imquo maximiano multi 
xpianorum in montibua ae abacondebant . . . 
(= Mombrit. II f. 191—94, aber oft abweichend 
im Wortlaut: Fassuugen mit demselben Anf. 
erwähnt in der Einl. II, 19 p. 400 zu A. S. 
27 Juli VI. 

80) f. 298 b 2: Inc. tranalat io aci pro - 
thomartiria atephani. ab iheroaolintia in 
byzantium. 

F actum est autem dum eaaet reconditum corpua 
aci atephani ... bis (f. 209 b 2) hec eet que attulit 
corpua (hier abbrechend, die 8 letzten Zeilen der 
Spalte leer) == M. 41,817—20, doch ohne die 


Vorr. des Anastasius. Auch in cod. Par. 9742 
(olim Trevir.) = 493 Boll. 

81) f. 300“ 1: Inc. tractatua de cita et 
traneitu be marie magdalene. 

Quamquam per quatuor mundi climata . . . 
legere non recuaet. Exylicit tractatua. Vorrede zu 
einer Wunder- Auslese d. h. zum Sermo de s. 
M. M. des Odo abb. Floriac. et Cluniacensis 
22 Juli V, 218 — 222, der in der Tat (mit Aus- 
lassung von in § 176 bis in 186) folgt, aber 
unter der (anf Schabung) erueuten Aufschrift: 

Item aliua tractatua de eadem maria. 

Fuit igitur aecundum aecu/i faatum clariaaimia 
exorta natalibua . . . (Schl.) te annuente qui etc. 
amen (= Odou Clun. sermo 2 bei M. 133, 713). 

Anschliesseud f. 301 “ 2 Inc. traneitue beate 
marie magdalene (d. h. in aquenaem regni pro vinci e 
regio ne m). 

Liquet pleriaque relationia aeriea (uach dem 
Eingang zu schliessen von deins. Verf.). 

82) f. 302* 1 : Inc. tranalatio corporis 
ace marie magdalene. 

I-argiente domino aggrediamur exponere qun- 
liter gleba corporis b. m. m. ad locum in quo 
hodie eeneratur tranalata ait. Anno igitur paa- 
aionia eel reaurrectionia dominicue plua minus 
aeptuageaimo nono (so, st. 749 des Druckes). 
regnante loiloeico rege . . . ( XIV kal. aprilia unter 
Graf Gerardus in Burguud nach seiner GrQudung 
des monasterium ciceliacum = Vczelay). Ge- 
druckt nach einer Par. IIs. bei Faillou Mou. 
ined. sur l'npostolat de s. Marie Madcleiue Par. 
1865 (1848) t. II p. 746 — 52 vgl. A.S. 22 Juli 
V, 208. 

83) f. 304* 1: Vita ece odilie Virginia. 

Temporibua igitur chUderici imperatoria romane 

et francie terre. erat quidam dux il/ustns nomine 
aldaricus. qui etiam alio nomine etih dicebatur . . . 

(= Mabillon A. S. O. B. s. III P. II, 486 - 96 
ex codice Chesniano). 13 Dec. 

84) f 308“ 2: Inc. paaaio aeürum virginum 
anuataaie et theodote cum tribua filiia. 
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Re verteilte autem imperatore diocleciano apud 
simium (so) a macedonia. a/lata est ei theodote . . . 
(= Bibi. Casineus. III Floril. p. 179 — 184). 
25 Dec. 

85) f. 312*1: Incentio capitis bi iohannis 
baptiste. 

Karissimorum fratrum quos per gratiam xpi 
regit is cura studiumque me compulit. ut religiosa 
materia que de incentione capitis bi iohannis batiste 
tjreco sermone conscripta est. latino per me redderetur 
eloquio . . . (I)iouysii exigui bei M. 67, 114). 

86) f. 316* 1: Inc. passio sei donati epi 
et martyris (et hilarini monachi im Expl.}. 

Erat quidam puer in cicitate romana nomine 
donatus. in tytulo pastoris . . . (= Mombritius 
Sanct. I f. 234: vgl. A. S. 7 Aug. II, 189 § 5). 

87) f. 317 b 2: Passio sei quiriaci epi et 
martyris. qui et iudas (ante baptismum im 
Expl.) cocatu« Juit et crucem domini incenit 
sub beata helenu auyusta. 

Qui est innascibilu qui est incomprehensibilis 
. . . Postquam vero pie memone constantinus . . . 
(Fassung verschieden von A. S. 4 Mai I. 449—50 
vgl. Prol. 445). Am Schl, (wie in ms. 8. Maxi* 
mini A. S. p. 451 Amu. 9) Et emisit spiritum . . . 
die sabbati hora octaca. mense auyusto arthemesio. 
reynante iuliano tyranno . . . amen. 

88) f. 320* 1: Inc. passio seörum sim- 
plicii faustini et beatricis martirum. 

Tempo ribvs dyocleciuni. et maximiani scelera- 
tissimorum imperatorum. multi xpianorum necati 
sunt in urbe roma . . . (= A. S. 29 Juli VII, 36). 

8'J) f. 320*’ 1 : Inc. passio sei Jelicis pape 
et martiris. 

Fuit autem temporibus constancii jilii constan- 
tini mayni . . . (= Mombrit. I f. 307* vgl. A. S. 
29 Juli VII, 43 Einl. § 1). 

90) f. 320 b 1: Inc. passio sei Stephani 
pape et martiris. 

Temporibus caleriani et gaüieni multi xpiano- 
rum declinantes seciciam . . . (= A. S. 2 Aug. I, 
139 — 144). 
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91) £ 324* 1: Inc. inventio seörum sie - 
phani prothomartiris. Nichodemi. gatna- 
lielis. atque abybon. 

Lucianus misericordia dei indigens. et omnium 
hominum minimus. presbiter eedesie dei que est in 
cilla ga/argamala. in territorio iherosolimitanorum. 
sancte eeclesie et Omnibus sandte, qui sunt in xpo 
ihu in unicerso mundo, in domino salutem. Vi- 
sionen! que apparuit mee pusillitati a deo ter de 
recelatione rdiquiarum beati . . . necessarium duxi. 
ut restre in xpo panderem dilectioni. imploratus 
ac magis iussus a sco dei cultore patre avito 
presbitero (unter Kaiser Honorius und Theodo- 
sius). . .(M. 41, 807 — 15). 3 Aug. Vgl. Gennad. 
vir. ill. 47. 

f. 326 b l: Interpretatio suprascriptaru m 
vision um. (Nomen appdlatum . . . 22 Z.). 

f. 326 b 1: Item narratio sei gregorii 
turonici epi de miraculis beati stephani 
prothomartiris. ( Stephanus autem primus . . . 
eognorimus — Greg. Tu r. in glor. inart. 33 Opp.I, 
508-9 MG.). Dazu f. 327* 2: De baptisterio 
hispanie in honore sei stephani consecrato. 
(Est illustre miraculum illud de fontibus hispanie 

... Gregor, ib. 23 — 25 p. 501-3). 

92) f. 328* 1: Inc. passio sei laurentii 
levite et martiris. 

Tempore illo postquam beatus sixtus per pal- 
mam martirii migracit ad dominum, milites deeii 
. . . (= Mombritius Sauet. 11 f. 50 — 52: vgl. 
A. S. 10 Aug. 11 p. 510 Einl. § 119—20). 

93) f. 330* 1: Inc. passio sei eusebii 
martiris. 

Eodem tempore quo liberius de exilio recocatus 
tu erat a constando . . . (Mombrit. I f. 259 = 
Baluz. Mise. 11, 141—42). 

94) f. 330 b 1: Inc. prologus in vita sei 
arnulphi metensis epi. 

In omnipotentis dei nomine et xpi flii eins 
domini nostri. citam cel actus scissinn antistitis 
arnulphi. auxiliante spiritu sando qui in ipso 
requiecit. stilo elicere aggrediar ... Inc. vita 
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eins dem. Beatus igitur arnulphus epc. prosapia 
gcnitus Jrancorum (bald darauf pleraquc per 
semet ipsum que scribenda sunt cognoci ) . . . 
cilicia exornabant (= A. S. 18 Juli IV, 435—439, 
ohne den Transit*» d. h. den Schluss § 25 — 35 
der Ausg. = MG. SS. r. Merov. 11, 432 — 41). 

95) f. 233 b 1: Inc. patsio scörum sixti 
pape. felicissimi et agapiti. martgrum. 

Sixtus igitur urbis rome epc apud athenas 
natus et doctus prius quidem phi/osophus . . . (nach 
Weglassung des ersten Satzes = A. S. 6 Aug. 
II, 140—41). 

96) f. 334 b 2: Inc. passio I. gpoliti 
sociorumque eins. • 

Begressus itaque gpolitus post tertium dient 
passionis sei laurentii . . . Fortsetzung zu uo. 92 
«= Motubrit. Sanct. II f. 14, nur im Druck zu 
Anfang mit Wiederholung des Schlusses von 
no. 92: vgl. ms. Fnldense bei A. S. 13 Aug. III, 
13 §44). 

97) f. 336 * 2: Ine. passio scorum mar- 
tirum timothei et apollinaris. 

Agente lampadio preside in tempore neronis. 
/ acta est persecutio xpianis . . . (23 Aug.: Forts, 
zur v. s. Mauri A. S. 22 Aug. IV, 517. Einl. 
§ 12 Ober die Fassuug des ms. Bodecensc vgl. 
Cat. hag. Brux Boll. I, 1, 40). 

98) f. 337*2: Inc. passio sei sgm/oriani. 

Sub aureliano principe, cum adeersus xpianos 

omnes. persecutionis dira proeetla detonaret . . . 

(= A. S. 22 Aug. IV, 496-97)^ 

99) f. 889*1: Inc. passio sei bartholomei 
apostoli. 

Indie tres ab historiographi* esse asseruntur . . . 
(Fs. Abdias bei Fabricius C. A. NT. II, 669-87. 
A. S. 25 Aug. V, 34—38. Lipsius ApG. 147). 

f. 341 b 2: Inc. translatio ei us. 

Beati bartholomei apostoli renerabile . . . (Cbs. 
des griech. preconium Theodor i nebst dem Vor- 
bericht und der Nachschrift des Bertharius — 
vgl. Boll. Einl. § 1 1 1 — über die zweite Translatio 
nach Benevent a. 839 = A.S. 25 Aug. V, 39— 43). 


100) f. 344' 1: Inc. prologus in vita sei 
augu stint epi. 

Insjnrante rerum omnium auctore ... (f.345* 1) 
Vita eins. Ex provincia ergo ajt'ricana cicitate 
tagastensi . . . per/ruar. Amen. (Possidius M. 

32, 33 — 66 iu A. S. 28 Aug. IV, 427—440). 

101) f. 355* 2: In decollatione sei 
iohannis. 

Hodie nobis iohannis rirtus herodis feritae cum 
re/ertur . . . (= sermo 127 Petri Ohrysol. M. 

52, 549). 

f. 356* 1 : Lectio sei ecang i Matheum. In il/o t. 
Audirit herodes tctrarcla ... et reliqua. 

Omelia cenera bilis bede presbiteri. 
Satalem j 'res kmi beati iohannis dient celc - 
brantes . .. (der sermo Bedae VII, 127 Col. 1688 
au» dem Omeliarius Karl'« des Gr. P. 11 s. 73). 

102) f. 359* 1: Vita sei paulini epi et 
eon/essoris. 

Igitur paulinus epc. burdegu/e (i<a)oppido gallia- 
rum oriundus Juit. sed in eampania . . . continuo 
narigare disjtono (ohne die Vorrede = Uranii 
presb. epist. nd Pacatum de obitu Paulini M. 53, 

859-866). 

103) f. 360 b I: Passio sei marcelli mar - 
tiris ( Lugdunensis). 

Cum sub antonino qui rovutni imperii apicem 
gubemabai . . . (A.S. 4 Scpt. II, 196—197). 

104) f. 361*2: Inc, passio sei Jerreoli 
mar tiris (Vieuuensis). 

In tempore i/lo cum per unicersas provincias 
xpianorum genus carum deo ... (A. S. 18 Sept. 
V, 764-65). 

105) f. 362* 1: Inc. passio sei saturnini 
(epi Tolosani). 

Si eorum merito sanctorum probatissimorum 
que martgrum passiones debita ammiratione vene- 
ramur. quot procul a sedibus nostris . . . (= Surius 

V. S. 29 Nov. p. 650 cd. 1618). 

106) f. 363 b 1: Inc. vita sei remacli epi 
et eon/essoris. 

Cum sit Studium genti/ium suu jigmenta et 
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vanos ritus errorum luculenter aptare obecenis car- 
minibue . . . cur ego eileam ne proloquar mani 
feeta Opera dei ... (f. 36 5 b 2) Seeuntur mira- 
cula. Poet expletum . . . recepit (= A. S. 3 Sept. 
I, 692 — 95. von dem langen Buch der Miracula 
aber nur der Anfang I, 1 — 4 p. 695 — 96). 

107) f. 366 b 2: Inc. eermo eci Iheronimi 
pbri ad paulam et euetochium de aesumptione 
glorioeieeime virginie dei genitricie marie (Cogitie 
me ... = Ps. Hieron. ep. 9 M. 30, 126). Der 
Absatz auf f. 372 b 2 (M. 142 b ): Recte quoniam 
(qfi) beata dei genitrix et mater et cirgo fuit . . . 
beginnt mit einem neuen Buchstabeubilde. 

f. 37 4 h 2: Sermo eci Auguetini epi de ae~ 
eumptione b. marie virginie. (Adeet nobie d. f. diee 

valde ... Ps. Aug. a. 208 M. 39, 2130). 

f. 377“ 2: Item eermo eci Auguetini epi 
de aee. eiuedem v. m. ( Adeet nobie f. d. diee feetue . . . 
Ps. Aug. s. 194 M. 39, 2104). 

f. 378 b 1: Item eermo eci auguetini epi 
De aee. b. v.(Fr. dil. cum aliquid pro amore creatorie 
. . . unbek. Verf. Ildefons, app. 4 M. 96, 258). 

f. 379* 2: Item eermo eci auguetini epi 
(Merito b. m. eca et cenerubilie . . . uubek. Verf. 

Ildef. app. 9 M. 96, 271). 

f. 379 b 2: Item eermo eci auguetini unde 
eupra (Fratree dil. quia ecimue auctori noetro 
multum noe debere conditoe plue redemptoe. re~ 
demptionie noetre commercium t eneremur... = Ps. 
Hieron. ep. 10 M. 30, 147 = unbek. Ildef. app. 8 
M. 96, 269 mit dem Anf. Scientee . . .). 

108) f. 380 b 1: (o. Ü., aber von einer Hand 
XV. Jbs. ist beigeschrieben Prologue beati 
leronimi de nativitate be marie virginie) 
Petie a me petiunculam opere quidem Urem . . . 
(Schl.) moneo. memoratum libeüum ei bene me - 
mini (!) quantum ad eeneum pertinet huiue modi 
habuieie prefationem. 

Petitie a me ut c obie reecribam . . . folgt das 
sogen. Evang. uat. Marie d. b. Ps. Hieron. ep.50 
bei M. 30, 307 aus Fabric. C. A. NT. 1, 19-38. 

In der Vorrede, vor der eigentlichen Vorrede, 


gibt der unbekanute Verfasser vor dass er als 
greiser Mann das in der Jugend gelesene Büch- 
lein aus der Erinnerung wiederholen wolle, auf 
Begehr nach dem Gegenstand. Diese Vorrede 
tritt hier an die Stelle des Briefes von Chromatius 

und Heliodorus M. 20, 369 = 30, 306 = oben 
S. 23 in cod. 18 richtig vor De inf. salv. (Tischeu- 
dorf Ev. apocr. * p. XXiv). 

f. 381* 1: In nativitate ece marie. Igitur 
beata et glorioea eemper virgo maria. ex regia 
etirpe et familia david oriunda . . . 

109) f. 383* 1 : Sermo in purificatione 
beate marie. 

Si eubtiliter ajidelibue que eit huiue dieifeetivitae 
perpendatur ... (ex cod. Vat. s. 2 Fulgentii M. 65, 
838: doch hier langer — cod. theol. fol.269 f. 124). 

110) f. 387*2: Sermo eci Auguetini epi in 
anuntiatione dei genitricie eemperque virginie marie. 

Thalamue marie. et eecreta coniugia. quibue 
gab rir! paranimphue int er Juit. adulante promieeo. 
non abnuit devota virgo . . . Canamue chorie 
fratree. accipite pealmum . . . (Schl.) facdiue im- 
petrabie (vgl. Mai Nova patr. bibl. I p. 375). 

111) f. 388* 2: Publica penitentia theo- 
phili. qui xpm negavit. et eatiejactio et quomodo 
venia m meruit. 

Factum eet autem priuequam incureio J irret in 
romana re publica . . . (= A.S. 4 Fcbr.1, 483 — 87 
Cbs. des Paulus diaconus Neapol. a. d. Griech.). 

112) f. 391 b 2: Lc. I. lucam. In iüo Ir. 

Intravit ihc in quoddam caetellum et r. Omelia 
aneelmi cantuarieneie archiepi. De eadem 
lectione. 

Quid ad glorioeam dei genitricem lectio ieta 
pertineaL plerique eolent querere, ut in feelivitate 
eiue legatur. Unde quid ego eentirem in conventu 
f rat rum prout potui vulgariler iam ampliue eemel 
expoeui. et quia quod dixi auditoribue placuit. 
dicta litterie mandare (so) et ab eiedem dom nie 
abbatibue tcillelmo tciecanenei (so st . fiec. 
auch in cod. 1874) et arnulpho (-fo cod. 1874) 
troarnenei iueeut immo coactue eum. Quod ideo 
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dixi. ut expositiuncuJa ista tamquam a presump- 
tuoso edita. non displiceat. quia non presumptio. 
std obediencia edidit. Jam nunc ergo oratiuncula 
ista. salca jide et sine preiudicio melioris. ad laudem 
eiusdem virginis et matris ihu humiliter < tcribere — 
cod. 1874) aggrediar. 

Anf. (mit Wiederholung der lectio) In scripturis 
sacris res una et eadem. locutionis. inrenitur diversa 
significare. sicut leo . . . ist die in den Homeliarius 
doctorum (Pseudo-Paulus) aufgenonimene Predigt 
(vgl. oben S. 87) De sanctis f. 36* Pas. 1493 (ein 
Brief Anselm’s an Arnulf M. 159, 172: der Abt 
von Fi ca mp ist Guill. de Kos 1080 — 1107). Vgl. 
oben cod. 121 no. 16 und Oberhaupt dort dieselbe 
Folge der Stocke 11 — 16, wie hier 107—112. 

113) f. 393*2: Jncipiunt relationes quedam 
et recapitulationes De gestis beate virginis et 
aliorum quamp/urimorum sanctorum quorum tarn 
vite et passiones prescripte sunt, sed hec 
pauca que hie inseruntur. lectorem edißeare possunt. 

Post admirabilem igitur dominier asernsionis 
gloriam. que contrito dyaboliee malignitatis capite 
(p. 489, 16 K rusch) . . . Schl. (Ober S. Symeon 
in columpua) cum istam cemeret ultionem pes- 
sime irrogatam (p. 764, 23). I). h. nach Weg- 
lassung des Anfangs (p. 487, 19 bis 489, 15) 
A u sxOg e aus den Bochern des Gregorius 
Turonensis in gloria martyniin (et conf.). 
Dieselbe Auswahl auch vor cod. 1874: sie 
enthalt aus in gloria mart. c. 4 — 13. 16 — 18. 
22. 27. 28. 30. 78. 36. 74. 75. 88-91. 94. 41. 
45. 42. 43. 44. 50. 102. 59. 60, dann aus in gl. 
coufessorum 70. 4. 5. 61. 62. 64 — 67. 91, wieder 
aus iu gl. mart. 61. 37 — 39, hier ein ander- 
weitiger Einschub f. 407* 2 (Semper enim catho- 
licorvm ent inimica hereris . . .), mart. 96. 56. 57 
und als Schluss confess. 26. 

114) f. 409* I: Inc. prologus in cita bea- 
tiseimi bernardi patris venerabilis. et primi dar e- 
vallensis monasterii. abbatis. (Scripturus ri 'tarn . . . 
die grosse Gesammt-vita versch.Verf. in 5 Bflchern 
M. 185, 225-366: vgl. Potthast Bibi. p. 629). 


f. 409* 2: Inc. vita beatisrimi b. primi c/are- 
ral/is abbatis. ( Hernardus casteUione burgundie 
oppido oriundus fuit. parentibus Claris . . .) — 
f. 426* 1 : Inc. prologus in libro II. b. b. abb. 
( Preecriptum opus columinis quod de vita s. c. b. 
cl. abb. a ren. guillermo sei theo derici ab - 
bäte conscriptum est . . .) — f. 427* 1 : Inc. pre- 
Jatio in libro secundo de vita et virtutibus bi b. 
primi darecal/is abbatis. (Virorum Hlustrium . . .) 

— f. 427* 1 : Inc. liber secundui de vita et m ira - 
culis b. b. a. (Ea tempextate . . . «erenita« pari«) 

— f. 442* 1 : Inc liber tercius de vita e. b. a. cl. 
(Innumeris quidem signis . . . hier fehlt der 
Prolog bei M. p. 301, Schl, perpauca de multis 
ohne den Übergangs- Zusatz der Ausgabe) — 
f. 450“ 2: Inc. liber quartus de vita s. b. (Sicut 
sermone super cantica canticorum ricesimo quartö 
bemurdus clarevallensis gratulatur... Schl, otnnia 
comprehendi) — f. 463* 1 : Inc. liber quintus de 
vita t. b. cl. a. (Cum post tantos labores . . . die 
Epistola eins ad arnaldum bonera/lis abbatem mit 
bes. Rubrik f. 465* 1 . . . Schluss sicut et tu 
super omnia deus benedictus in s. s. Amen der 
Ausg. p. 366, 3). ExpHrit Über quinfu * de vita 
et virtutibus sei bernardi primi clarevallis abbatis. 

115) f. 469* 2: Versu« magistri Scrlonis 
de instabilitate mundi. 

Mundus abit. res nota quidem. res usque notanda. 
Sota tibi mundi «it nota. mundu « abit . . . 

26 Verse in Distichen, wie oben cod. 71, 12. 
S. auch Ilaur&tu: Not. et extr. XXIX, 2 (Par. 
1880) p. 318. 

116) f. 469* I: Inc. epla hilduini abbatis 
ad cunctos ... de noticia excellentissimi martiris 
dionisii ( Ililduinus . . . Cum nos scriptura . . . 
bis memor fiostri = M. 106, 22 — 24). 

f. 470* 2: Inc. passio sanctorum dionisii rustiri 
et eleutherii. (F)ert caput in manibus proprium 
dionisius almus (wie das Bild darstellt). 

Post beatam ac saludferam domini nostri ihu 
xpi passionem. et adorandam eius resurrectionem 
ab inferis . . . (M. 106, 23 — 50). 
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Dazu als Anhang, auf der letzten Seite der Hs. 
f. 480 b 1: Inc. revelatio que ostcnsa est 
«co pape atephano. et memoria de consecratione 
altari- ecorum petri et pau/i. quod est situm ante 
sepulchrum sanctisaimi dionisii sociorumque eiu s. 
que revelatio et conaecratio acta est quinto kalenda * 
augueti. 

Stephanus epc «. t. d. Sicut nemo sc debet 
laudare de suis meritis . . . (M. 1089, 22). 

In diesem Stück bricht die letzte Lage ab 
mit dem Stichwort ex eorum: cs folgte also noch 
eine andere, wol kleinere, da auch der alte In- 
dex vorn mit dem Stücke (nach seiner Zählung) 
CXV//I l'asaio ecorum Dionisii. Ruatiei et eleutherii 
schliesst. Hinter der Reee/atio (bis . . . bene- 
dictus deue ) folgt dieselbe Anmerkung wie *ex 
codd. eccl. Senonensis et S. Germani Pratensis« 
in der Ausg. (M. p. 1023' — 1024“) Greta eunt 
autern hec ... (a. 754) bis zu den Worten (Z. 7 
d. A.) ipei vel quique |. Fehlen 7 Zeilen d. A. 

Am Kusse (als Federprobe) Aue Maria gra , 
wie vorn auf dem Vorgesetzten Indexblatt das- 
selbe und petru* monaeue und obeu (QXU rita 
sei goeriei u. dgl. 

124 . Phül. 1842. 

Fern. 9! Bll. *chmal 4. (21 X 12). XII.» Jh. 

Neuband ( Jw. M l. 5ft) - Clarotn. (ohne Ioachr.) «70. 
Schön geachriobon und rubriciart (mit roten Afgb.). Elf 
Lagon, von deren letzter die 3 leeren SehluMbll. abgMchnittoo 
sind: von f. 60 (VII, 6) med. an von einer ungeschickteren 
Hand fortgesetzt, welche auch vorn auf bceonderer Lage 
(deren letzte 2 leere Bll. auch abgeschnittcn find) ein sorg- 
fältige* Kapitel -Verzeichnia» hinzugefugt hat 

Miracula S. Thomak 
i>ks Benedictus PRIOR Cantuariensis. 
f. 1 C leer)»: (r. kl., Hand II) Incipiunt 
capitu/a miraculorum beati thome can- 
tuarieneie fccleeif archiepi et martyria. 

I Visio prima et eecunda... bis (f. 6') CCLXVII. 
de füio comitis da renne a morte rcsuscitato (= III, 
94 der Ausg.). Rest der S. und Rücks. leer. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


f. 7: (r. kl., Hand I) Incipit prefatio mi- 
raculorum beati thome martirit. alque 
ponti/icie. 

Postquam igitur (der Anfang scheint eine 
Fortsetzung anzuzeigen und de quo et in paa- 
aione fiue fecimus mentionem sagt der Verf. 
später selbst f. 73 in c. 216 = Ausg. p. 219 
III, 36) beotiaaimua xpi martyr thoma« requierit 
a laboribus nu. et a feato natiritatis dominice 
tranaitorio. ad illa interni et eterni feati gaudin 
migrarit. rer aus est in luctum chorua noater. 
et organum nostrum in rocem rlentium . . . (f. 7 b ) 
Mox enim martire consummato. iuvenee noatri 
rieiones riderunt. et acnes noatri aomnia eom- 
niaeerunt . . . Secuta sunt e reatigio miracu/a . . . 
(f. 8* unt.) Vidcrunt jSJü maioree natu laborantem 
patrem . . . (f. 8 b ob.) Quisquis igitur ma rtiri 
noatro. in aede cantuarienai aucceaaerit 
(Thomas f 1170: ihm folgte 1174—84 Richard). 
nee di gni totes eiua pro quibua uaque ad mortem 
martir decertavit reposcere timeat. nee . . . 
a domini pape alexandri (1159 — 1181) eius- 
que eucceasorum aubiectione reailire attemptet. Mar- 
tyris enim noatri magnolia et alexandrum commen- 
dare videntur (vgl. f. 8* octoviano repulso f 1 164) 
. . . Nec legimus quemquam sanctorum temporia 
retroacti. tarn repente post obitum. in tarn 
breri tot et tantis coruscaeee miraculie. 
Que quia ex /rat rum roluntate et precepto. litte - 
rarum memorie commendare compel/or . . . onua 
imjumtum auacipio . . . 

Anf. des Textes Aapiciebam in visu noctis 
martyrii eiua . . . (Schl. f. 91) verc a morte resus- 
citatum teatißcati SU ST (p. 267 Ausg., der neuen 
p. 257). Rest der S. und Rücks. leer. 

Diese offenbar gleich nach dem Tode des 
Erzbischofs (schon vor 1174, sicher lange vor 
1181) herausgegebenen sittengeschichtlich sehr 
merkwürdigen Miracula b.Thomae (erwähnt schou 
von Edwardus bei Giles, Vita S. Tho. I, 88 und 
von Rogerius daselbst I, 92) des Benedictus 
Cantuariensis ecclcsiac prior (späteren 

35 
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abbas de Burgo Sei Petri) siud erst 1850 (vgl. 
Fahr. 8. v.: »Opus ineditum« nennt es der Jcs. 
Kat. p. 258) von Giles (Caxton society) heraus- 
gegeben worden: hauptsächlich nach einer Pariser 
und einer Lambeth-Hs. Unter 3 ausserdem noch 
genannten (p. 8) befindet sich auch ein »Sir 
Thomas Phillipp's Ms.< d. h. no. 4822, nicht die 
Jcs. Hs. Diese, die älteste, ist unbenutzt auch 
in der neuesten Ausgabe der Her. Brit. SS. (von 
J. Craigie Robertson, Materials for the hist, of 
Th. Becket Vol. II 1876 p. xxiv. xxi). Die 
IIs8. tragen nicht den Namen des Verf., in die 
des. IIs. hat ihn ein früherer Besitzer, dann auch 
Sir Thomas Phillipps selbst vorn eingetragen 
( »Benedictus, Abbot of Peterborough elected 

1177, died 1193«: vgl. W. Stubbe in der Vor- 
rede L. 1867 p. LI zu der ihm fälschlich zu- 
geschricbeueu Chronik Heinrichs II.). Die Aus- 
gabe hat eine spätere (nicht ursprüngliche) Ein- 
teilung iu 3 Bücher (88, 91. 94 Kapp, uach der 
Par. Hs.) mit Zusätzen (p. 268—76, sogar trotz 
der Kürze als lib. IV und V, nach der Lambeth- 
Hs. vgl. die missverstandene Angabe aus Sparke 
in der Vorrede p. 9: 4 Bücher in S. Gallen 580). 
Die den Miracula urspr. vorangehende Passio ist 
verschollen. 

125 . Phill. 1837 (Charlis). 

Per*. (2 Bde.) 138 4- 170 Bll. fol. (26 x 18). XIII. * Jh. 2»p. 

Nouband (holl.) in zwri Binden (gerni** den Part«*) 
«ie echon in älter Zeit (XV. Jh.): Clsrom. (ohne Iwchr.) 653. 
Alto Blattz&hlung (sof der Rüekädte; and Überschriften der 
Bfleher aaf den Gegenseiten. Bd. I enthalt 17 lagen, deren 
letzte (f. 129-138) 5bog. ist, aber doch noch nicht ganz reichte 
für den Abschluss des Teilen (fehlt ein Blatt), Bd. II ent- 
halt 16 Lagen bis zu Ende dee Hauptwerks (f. I26 k : xn), 
dazu noch 3 + 2‘i Lagen fttr die 2 Anhänge, einen ur- 
sprünglichen und einen spateren. Grosse feete Schrift ver- 
schiedener Hinde des Ant XIII. Jh*. mit streckenwei* 
mehr zusammengedringten Zeilen (Anf. 34, später auch 
bi* 46) mit abwechselnd roten und blauen (selten, wie in 
der gemischten Färbung der Rubriken, auch grünen) Afgb. 
(die mit der Gegenfarbe in gezackten Linien ausgerandet 


sind). Grössere Afgb. hie und da der Böcher (II f. 8. 94. 
mit einer weiblichen Gestalt bei De heiter f. 28), grosse 
buntfarbige bei Beginn der P. II (f. 1) und der Anhänge 
(f. 127). Auf dem ersten Bl. von P. II steht (XV. Jh): 
Uber heute Marie karoliloci. Am Schl, der Vita Thomas 
f. 150 k (auf der freien letzten Spalte) findet sich von gleich- 
zeitiger Hand dieselbe Eintragung : Uber tce Marie karoliloci 
(d. h. des Cistercienser-Klosters io Charlis, Diöcese Seniis). 

Des Petrus Comestor hist, scholastica 

NEBST DEN VlTAB S. TllOMAK UND S. EdMUNÜI. 

1) f. I : (r. kl.) Indpit epla ad Willnium eeno- 
nentem archiepm directa. 

Rererendo palri euo. et domino *uo. G uiUmo 
dd gratia Senonenei archiepo. Petrus tercue xpi 
pretbiter trecensis . . . perhennitatem. 

(r. kl.) Incipit prologut » eolaetief hyatorif ma- 
gietd petri .;. (Imperatorie . . .) Daun (f. 1* 2) 
Incipit prima pari icolaatice hyttorif Ma - 
gittri petri comeetorie de creatione empirei 
cfli. et .HU. elemrntorum. Cap/m. /. 

(In principio . . .) Dieser Teil geht bi» an 
deu Schluss des Hegum über I III, bricht aber 
kurz vor demselben (im Kup. Dcterminatio con- 
trarietatum bei M. 198, 1 428 d mit den Worten 
Quando tcriptura dicit amri regnare cepieee tri - 
cetimo | ) beim Schluss der Lage ab: ein einzeln 
angehiingtes Blatt für das Übrige ist also ver- 
loren gegangen. 

T. II f. 1: Incipit aecunda pure Scola/t- 
tice hietorie. inchoane a tobia ; (Hystoda tobif 
exordium habuit . . ) bis f. 126* 1 2 . . . sciticet in 
cathacumbis: 

Kxplicit f elidier; 

Kost der Spalte leer. 

Die eigentümlichen Anmerkungen (rot in- 
cidentia hier und da übe rechrieben) des Ver- 
fasser» sind mit Abspaltuug (erst mit abgesetztem 
Zwischenraum, später enger, mit roter Linie 
getrenut) in die Textspalte eingerückt, wie iu 
den ältesten Drucken. Ausserdem gleichzeitige 
längere und kürzere Anmerkungen sauber gleich 
nach der Herstelluug an deu Rändern und 
zwischen den Zeilen eingetragen (spärlich iu 
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P. II), ohne die Vermehrungen späterer Leser 
(wie z. B. im cod. Ilam. 503): die Einleitungs- 
Chronik (Ham. 503) und die Allegoriae (Ham. 
503. 504) fehlen. 

Überschriften der Abschnitte f. 37 Erplanatio 
exodi — f. 54 b Incipit erplanatio hystorie led- 
tici — f. 61 b Historia numerorum — f. 72 Histona 
deuteronomii — f. 76 b Inc. hystoria libri Iotue — 
f. 80 b Inc. hystoria iudicum — f. 88 Hystoria de 
Ruth — f. 88 b Inc. hystoria reyum (I — II II) usw. 

In II f. 50 Incipit historia eeangelica — da- 
hinter (f. 93 b Erpl. hystoria eicangeliorum — 
Hest der Seite leer) auf neuer Seite f.94 ( — I26 b ): 
Inc. hystoria actuum apostolorum. 

2) f. 127: (r. kl — in den Afgb. die Gestalt 
des Bischofs) Incipit proloyus in rita et passione 
heali thome martiris. 

Anf. Cum apud omnium jidelium mentes. pre- 
riosissimi martiris thome canfuarientis arrhiepi. 
passio veneranda. singulärem obtineat rererentiam 
et decotionem. multorum tarnen mocet animos. 
i/uoil de eius rita et actibus nusipiam plena re- 
periatur hystoda . . . (n> iüustris Joh. Sares- 
berieusis hals 1 zu kurz, cir eenerabi/ü Bcnedictus 
Cnntuarieusis Aber die Geschichten nach dem 
Tode gehandelt) . . . Denique nos etiam qui 
beato riro tempore erilii sui ministradmus (d. h. 
nach Giles pref. p. xm der »frater ltogcrus* in 
Pontiniacum) ... ea que de ipso minus dicta 
sunt . . . annotare curaeimus . . . 

f. I27 b l: Ec/>1. proloyus. Incipit eita. De 
natioitate eius et eisionibus matris. 

Thomas igitur cid täte lundoniarum parentibus 
secundum cidlem -tatum eminentissimü . . . 
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prestante dito .. . Amen) sw. kl. Explint vita et 

. 

passio sd thome cantuariensis arrhiepi et martiris. 

Darunter (v. a. H. grösser) das Distichou 
Annus MiUenus. Centenus. Septuagenus. 
primus erat, quando corruit ense thomas. 

Rest der Seite leer. 

Anhang der Haopt-H». (bei. Lagen, a. H., kleiner 
and enger. 26 x 19) etwae »piler: 

3) f. 151 : (r. kl.) Incipit vita Sei edmundi 
cantuariensis Archiepiscopi. 

Anf. ErceUentis ingenii et fecunde Jacundie 
oratores aros attavosque riromm commemorabant 
Ulustnum . . . 

(Schl.) interpellet. quod ipse gratiam in presenti 
et in Juturo glonam nobis donet. qui cum patre 
et spintu sancto ridt et regit, deus tn secuta *e- 
culorum amen. 

Erplicit cita beatissimi edmundi cantuariensis 
Archiepiscopi. 

Best der Seite und KQckseite leer. 

Edmund (nach dem Prolog Pater eius ed- 
uuardus nomine, cognominato dices. anglicano ro- 
cabatur ydiomate . . .) Rieh Erzbischof v. Cauter- 
bury f 1242. Die obige vita ist herausgegeben 
nach einer Abschrift (ohne Namen des Verf.) »ex 
msto. codicc Pontiniaceusis monasterii« (p. 1751) 
bei Martenc et Durand, Thes. nov. aneed. t III 
(1717) p. 1775 — 1826, wo aber der Schluss nach 
consilio et procidcntia meruit honorari abgekürzt 
und durch eine kdrzere Redensart vou 4 Zeilen 
(statt der 25 der Hs.) ersetzt ist. Über den 
Verfasser führt der Herausgeber in den Vor- 
bemerkungen die folgende Stelle an: Illius autem 


Diese vita aus einer gleichfalls namenlosen nomen docct nos Carolus de Vic in Bibliotheca 
jungen Pariser Hs. (d. J. 1464) abgedmekt von scriptoruin ordiuis Cisterciensis, ubi haec habet: 
Giles, V ita S. Thomae I p.91 — 170 als »auctore »Bertrandus Pontigniacensis religiosus . . . 
Rogerio de Poutiniaco« (M. 190,53). Neue scripsit a. d. 1247. iubente Iohanne abbate, his- 
Ausg. (mit Benutzung nur ders. IIs. Par.5615 vgl. toriain insignem de vita et miraculis s. Edmundi 
Cat. hag. Par. Boll. II, 522) in den Mat. for the archiep. Cantuariensis, quae manuscripta 
Inst, of Tho. Becket. Vol. IV (1879) p. 1—79. reperiuntur in Caroli - loco«. Eben diese 
A. Schl. (f. 150 b 1 . . . ßdelibus con/eruntur. Hs. ist offenbar cod. Phill. 1837. 
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126. Phill. 1872 (Toure). 

Perg. 167 Bll. 4. (16x14, bez. mit der Sp.-Cb. 18 X 14). 

X. (IX.X.)Jh. 2»p. 

Neuband (holl.): Clarom. (ohne Inschr.) 637 — ur- 
s prünglich aus Tours, wie Tier einzelne Rand bei fägangen (einer 
Hand wol XL Jha.) »erraten f. 150 (ad OL 257): Tvoi: Prim*. 
Gatianu*. a pontijice romano. min* ett epi; (links daneben 
»on jüng. Hand XV. Jht. //. LX. A naticitaU rpi) — f. 156*: 
Statu* martinu* tipud mbariam pannoniae cicitatem. mucitur. 
f. 158*: Tyronü: Udoriui. ordinär* cjs: f. 164*: Turoniit 
Sei. Martin*, ordinatur epi; Mittelgroße gute gern. Schrift 
mit für die herrorzuhebenden Stellen, und nebeo der roteo 
Maj. Schrift, grüsserer in absichtlicher Weite altertümlicher 
Minuskel (mit dem oben zugedeckten ursprünglich offenen a, 
ags. y, eingemiachtem unc. S) regelm&aaig abwechselnd, 
wie ähnlich im Phill. 1877. Das hört f. 94 (OL 65) anf, 
wo unter f. 96 (neuer Lage) eine absichtlich etwas grössere 
Schrift eintritt (wie im Anfang bei den Vorreden). Wech- 
selnd rote und sw. Zahlen (der chronologischen Reihen). 
Saubere und feste Rubricierung in schönen r. (und sw.) 
Kap. Eigentümliche Uinweisungszeichen zahlreich über den 
Spalten, io Form »on Stengeln mit Bliltern und Blühten, 
«. B. f. 22*, 27 u. ff. (oft sehr acugebildet, *. B. f. 61*. 
90*. 162*). Interpunction hinterher hinzugefügt: Tief- und 
(oft doppelt gesetzte) llochpunkte. 

Zbitbucii des (Eusebius-) Hieronymus. 

f. 1: (r. k.) Euseb hieronim vincentio et 
gallieno «Mit salutem. 

Fetus ixte disertorum mos fuit . . . omnia 
(M. 27, 223). 

Am Schl. f. 3 b (sw. u.) Erplicit ieronymi 
praefatio 

Incipit eusebii interpretata praefatio. 
Mose s . . . ponemue. (sw. u.) Finit. 

f. 8 (* leer)*: Auf. des Textes (Primus omnis 
asiae . . .) in der gewöhnlichen Spaltcntcilung 
der beiden Gegenseiten (bis ül. 65) ftlr die 
auftretenden Regna, zunächst 4, dann 5, 6, 7, 
8, 9spaltig bis abnehmend die Römer und Juden, 
zuletzt die Römer allein übrig bleiben wie in 
den alten Ausgaben (Hain 6716 ff.). Grösserer 
Abschnitt durch bes. Seiten für das beiderseitig 
gesetzte Troia capta (nach der eig. Übs. vgl. 
Hieran, prf. usque ad Troiae captivitatem pura 


yraeca translatio est . . .) über der Zcitübereicht 
f. 49 b — 50* (Ausg. p. 218 vgl. ed. pr.), daneben 
steht a. R. f. 49 b links troia capta in antiquo 
ex minio f(uit): hier ist es schwarz, nur das 
andere auf f. 50 über der Forts, ist rot. Ein 
langer Strich f. 94 b — 95* hinter Ol. LXV. Am 
Rande vielfach Lesarten, mit a/, von einer 
späteren Hand X. Jhs.: dieselbe hat f. 152 b 
a. R. ein Sota Franci ducis mentionem (f. 158 b 
eine längere grobe Beischrift Contrarium est quod 
dicitur in ecclcsiastica historia . . . XIII. Jhs.). 

Am Schl, des vollständigen Textes — hinter 
(auf f. 166*) dem LacrimabiU bellum (. . . caruit) der 
OL 289 und dem daneben a. R. stehenden (sw.u.) 
Ab urbe condita usque ad extremum huius operie 
annum ßunt anni . . . caesuribu» amt. CCOCXXVIU. 
MCXXXl" ; (kl. sw. noch darunter gesetzt:) Ab 
inearnatione dni CCCLXXXI. — steht f. 166° ftlr 
sich im Wechsel von schwarzen (grossen und 
altertümlichen) Minuskel- und roten Uucial- 
Buchstaben die Schlussbrrcchuuug: 

CoUiguntur ontne« anni usque in consulatum 
ealentis VI et valentiniani iunioris Herum augusti 
. . . bis Fiunt ab adam usque ad XIJII ralentie 
annum. id est usque ad consulatum eius. VI, et 
valentiniani iterum. omnee anii. P DLXXV11II. 

So auf der letzten Zeile der S., ohne Unter- 
schrift: das folg, letzte Bl. 167 war urepr. leer, 
enthält jetzt ausser einer späteren Federprobo 
mit Zeichnung eines kleinen Kopfes (f. 167*), 
auf f. 167 b mit bl. Tiute v. H. X. Jhs. zwei Aus- 
züge, a. R. als Aug bezeichnet: 

Errant quidam et in heresl terlulliuni incurrunt. 
ad ßrmantes animarn epatxo corporis includi . . . 

(13 Z.) 

und Origo uni mp ßatus vitf ex spiritu dei ... 

(9 Z.) 

endlich noch Scomma greci dicunl acusatio- 
nem quae formam habet rppreheneiones (-is geh.) 
aliquando intentione hortantis aliquando com - 
motionis animi causa (2 Z. nach Macr. sat. 7, 
3, 14). 
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127 . Phi». 1829 (Trier). 

Per*. 192 Bll. 4. raaj. (21 x 20, ohne die Übachr.). IX. Jh. 

Neuband (Jea. ML..} di« Zahl — 73 nach PhilL — 
nicht sicher erkennbar): no. 636 des CoU. Par. Soc. lern. 
Dass die Hs. ursprünglich nach Trier gehörte, zeigen die drei 
schön geschriebenen Eintragungen dreier verschiedener Uftnde 
(XI. XII. Jh.) auf dem leeren Rest der Seit« nach dem Prolog 
f. S — alle zum Preise Trier’., angeblich Inschriften: als 
solche auch angeführt in den Gesta Trevir. MG. VIII, 136 
und (vgl. die Vers« io N. A. 7, 627) 131. Dass sie aus dem 
Kloster S. Maximin, wie die Bleiatiftbemerkung von Tbom. 
Phillippa am Anf. der Hs. ohne Angabe eines Grundes ver- 
mutet, beweist die Stelle über Trier im Text der Fortsetzung 
des Hieronymus f. 147 (a. u.). Spiter ist sie, vielleicht wie 
andere übor Metz (Sirmonds Angabe in der Vorrede zum 
Idatius ist nur eine Meinung pervenerit), in Sirmond s und 
der Pariser Jesuiten Hftnde gelangt. 

Ex*! arimatpet. har martit in arce guietco. 

Hctgica romu mei. non mra d.gna fuil 

fort, bono meritorum. nob.htaU. triumpbi». 

Itii lueantur ei. pur niti roma ndiil. 

Vufoeror epte reo*), rontu! primuequt tenalut. 

Uie ga miete mei. tie meruitte marin 
Darunter: 

AVni temiramit. gug tanto coniuge ftüs. 

Plurima pouedit. ted p/mra prioribue addU. 

.Von contenta luü. nee totü ßnibut orbit. 

Expulit a patrio prieignum trebeta Regno. 

Profug ui. , »eignem noitram gui condidit mrbem. 

Treber ii hüte nimm dam. ob factorit omorem. 

Que caput europg. rognotedur anteritate. 

Filiut buiut Hero patrii. her rpigrammatn pono. 

Cuiut ail inferiat hie rum iore. man tenet arat 

Sidere concordi pax at. non diuoeianti. (mit Zeichen). 
Rechtsdaneben di« jüngste (mit Wiederholung dess. Zeichens) 

Treberit urbi. multit beUorum. .ompta tryumpbu. 

Vum popul, t forte*, tibi guingue tubegerat urbe*. 

A guibut in ment um. rontuevit tollen centum. 

Quo lorupletari. cepit nimm et dominan. 

Colonia. Mogontia. Wormatia. Argntina. 

Batilia. (Vgl. GeeU Trevirorum p. 133 MG.) 

Die (fast quadratische) bis auf die (mit dem grösseren Teil 
einer Spalte) abgerissene rechte Seite des letzten Blatte« 
(f. 192) vollständig (trotz der Anm. f. 182*) erhaltene 

•) epU reo (so) d. b. icfero für incidia (s. Gesta Trev. 
p. 135): epterici sind icterici in alteo med. Hss. Der GesU- 
Roman macht daraus einen Mann. 


wundervoll (ohne Raumgeiz) eingerichtete (anf zwei Gegen- 
seiten bis OL 65 den Text verteilende) Hs. enthilt 25 je am 
| Schloss mit der Zahl bezeichnte ( l-xrim von alter Hand, 
, X— xx/tli jünger kleiner, xxn and xxr fehlen) Lagen von 
je 4 (au*s«r 16 und 22 zu 3 und 24 zu 2) Bogen schöner 
grosser meist sehr kriftiger Minuskel (26 Z.) mit den alter- 
tfimlicben Gestalten des a (drei ans derselben Haod wechselnd 
A a — vgl. x. B. mit Verschreibung ans der Vorlage f. 30: 
nmneapata — n od das offene als Doppel-c), mit »ehr wechselnden 
Zügen desjt. r/ Bindung, hohem i. (mebroder weniger) keulen- 
förmigen Schiften, zuweilen hohem/ (-c) Inneneinmischung 
de. msj. A- und R. Mit besonderer Sorgfalt und Ruhe ist die 
Vorrwle geschrieben: die wechselnden Schichten der Lagen 
Laben dann nach Dick« und Grösse verschieden«. Ansehen 
innerhalb derselben Art 2 — 5, C — 9, 10-13, 14 — 17 
(— 2-5). 18-22 (die niedrigste, »ehr brei'.keulig — 
mitten darin, auf den Rest einer Seite f. 152* hin, ein 
Wechsel mit der Hand von 14-17), 23-25. Die 7Voi* 
rapta Abrechnung der Gegenbll. (gestellt wie in F bei 
Schoene prf. p. XXXVlli sq.) f. 49*-50« in weitliufig rot 
and sw. wechselnden üncialen. Ebenso in roten Uncialen 
di« herausiuhcbenden Stellen (Hoger die über den Tempel 
in Jerusalem vor OL 65 f 93*). die Aufschriften und 
(*. T. in swj di« ersten Zeilen der Prologe. Die chrono- 
logischen Zahlenreihen (vgl. über die Einrichtung der alten 
Hieronymus • Haa. A. Schoene praef. voL II ed. 1866 
p. xxvil sqq.) abwechselnd rot und schwarz, ln diesen 
»st durch die ganze Hs. Lio viel geändert (und nach Aus- 
reibung neu grechrieben:. Sachliche kleiner geschrieben« 
Zurtue a. R. meist in der Schrift des nebenstehenden 
Text« oachtrtglich hiozugefügt (also au. der Vorlage mit 
abgeechriebeo). Daneben finden sich bie und da mit 
ganz blaaser gelber Tinte spiter (aber auch im IX. Jh.) 
zugeseUte alte Randbemerkungen, d. h. InhalUweisungen: 
so wird von 2 Schreibern a. R. Verona (darunter de r erona) 
heran »gehoben (zum Text Oaiut r aleriut tcriptor lgr.ru * 
reronar nateitur) f. 112* (vgl. f. 1| 9 * * R. w 

nennt). Da. bezieht sieh nicht etw. auf eine besondere 
Beziehung zn Verona, aoodern gehört mit andern in dieser 
Gegend hiufigereo (über Alarich. Ataolf, Theodericb. »oli» 
defectio u. dgl.) in eioen Kreia von blossen InhalUweisungen 
aus geschichtlichen und Himmels- Ereignissen. — Glossen: 
f. 13S K zu ecaton ttglon (Ortrum rer bum eentumrolumnium 
latine diritur). Ganz junge Bemerkungen einer Hand 
XIV'XV. Jh*. stehen f. 105* (terrium librum machabeorum 
«oa vidi). 1 16. 121, wie vorn f. 3. 5. Zweifache Interpunctioo 
(. and ;), spiter zur dreifachen gelegentlich erginzt. Eine 
Vergleichung der H*. für Schoene's Aiug. ist nschtriglich 
gedruckt in VoL II (1875) App. V. Über ihr Vcrhiltni*. 
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zum iltestcn Oxforder cod. (urspr. Clsromontaous $38) nsw. 
Mommsen im Herme» 24 (1889) S. 393. Die yod Schocne 
als Bild der Einteilung gegebenen f.32 b — 33* der Uncial-Hs. 
in St. Amand enthalten genau dasselbe was f. 29*— 30* 

de« Phillippicu». 

Zp.itbuch des Hiehon yml'8 in i»f.h Ausgabe 
des Idatius. 

1) f. 1 (• leer) *: (r. kap.) Eutebiua hiero - 
nymu * vincentio et gallieno tui* a alutem . 

Anf. Vetua täte duertorum mw Juit . . . (f. 3 h ) 
incerta *unt omnia (natOrlich ohne den Einschub: 
a. Schocne p. 2 und prf. p. xxxi). 

f. 3*: (sw. u.) Explicit prf/atio. 

Ineipit iterum prefatio (Euscbii). 

Anf. Moyaen gentix hebref . . . (f. 8) ponemux; 
(liest f. 8* leer — hier die 3 Gedichte s. ob.). 

f. 8* — 9* Auf. der Spalten Primua omni» 
auiae . . . 

Auf derselben Seite a. R. Yon derselben alten Hand 
mit kleiner gleichzeitiger Schrift (au. der Vorlage mit ab- 
geechrieben) zu Zoaatrra (so) magua res bactriamnorum . lar .« 
hahtlur . . . folgende Anmerkung: Ite hoc ioaatre fHtra 
«postolu, im clemenlia epi urbia romt quem rekqmt auceeaao- 
rem cathedrae $uae kb | III IX (ao). <p>* et ex fernere chA 
fuerit idem et mearaim d,ctua magua peritiaaimua multoa gut 
erroria am abomimondos acr.paerit hbroa. ei guod mogicü 
«rt.hu > imtemtua divxmi imligmotiome madidi ait extimetma exponit 
el quia auper riua aepulchrum esatrvcta ait turria. im quarom/uaio 
facta fuerit limguanm (Clemeotin. lib. IX p. 94 de Lagardc. 
lat 4, 27 Gersd.). Ähnliche Zusltxe (ur.prüoglicher Hand) 
finden .ich öfter (abgedruckt in der Vergleichung App. V der 
Schoene .eben Au.gabe). So f. 122* (bei Christ Passion) im 
libro quodam apocri/o qui dvitvr thome apoitoli aenptum 
rat dmm ihm ad cum dixuae ab aacenau mo ad re /am ua-/ue im 
aecumdum adeemtum eiue morem ioboleua c omämeri quoa ab hoc 
/oco qai legis ditimetoa per ommoa internier quinquogenoa qmm- 
quofinta emim anmi unius aumma tat ioholei — und in der Tat 
finden rieh Ton hier ao die Jobolei (f. 132 " iobolem exeoquo 
sopra). wie tod f. 125* (prima persecutio) die PersecuUonc. 
ron Texthand a. R. bemerkt. Ferner f. 128 hie tat demena 
qui im epiatola sua quam aeribit ad iatobam fratrem domimi 
memo mt quod petrua iema ad paaaiomem qua au b merome co- 
ronatua tat cathtdrq au f ae ordinaveril eucceaeorrm (M. 130. 
24* Ygl. Maasscn Gesch. d. Qu. 1.410). 

Zwei merkwürdige Bemerkungen über die spanische 
Aera (ihren Anfang), deutliche Zusätze einer spanischen 
Hand, finden sich f. 116 (xu OL 185) aera prima que ai 


ab hoc loco tervatur im an nun. imperii valenü». Xllll ( Ent- 
stehung de? westgotischen Reiches in Spanien Ideler Chr. 
II. 423) imtenitur CTCCXri quia per octacianmu augustom 
ipiinto anmo rrgni tui. /umae curaua qui eratn faciat 
rideatur intemtut und f. Il7 b (zu 01. 186) cra jirima ab 
hoe loco aliia r idrtur atpicienda quod ai ita eat in Xllll va- 
lemda anmum imperii. ccccx repperilur (hier steht im Texte 
die Angabe l.umac aecumlum rouuinoa curaua invmtua). Da- 
mit zusammenhängend auch kritische Bemerkungen: f. 120 b 
über einen Irrtum in der Rechnung der Jahro bis Christi 
Geburt hic im mumero dee romputo erratuin eat. Auch In- 
halUwcisungen: Oe eo quod loaepua rernaculu * fuerit iudeo- 
rum f. 123. Anderes f. 116*. 177 (zum Tode Christi . . . 
/■ hoc loco per comauka error annorum eat niai . . .) und 
besonders wichtig noch (zu den Fasten) f. 182 b (Ygl. Lnbbn 
I p. 14): Hit eomaa (rot, wie im Text, aber kleinor, zu 
Auaomio et Olibrio a. 379) thcojilus nlexandric epa auhicctum 
laterculum (vgL M. gr. 65. 31. 47) imfra (?!) de paach, ob - 
aervnlivme eomaeribit (das imfra dieser von derselben Hand, 
die den Text geschrieben hatte, nachträglich am Rande 
wiederholten Anmerkung bericht sich nicht auf die vor- 
liegende Hs . sondern auf ihre Vorlage). Einige, ursprüng- 
lich offenbar gleicher Art i.t achon in den gedruckten Text 
übergegangen : f. 93*. 114* (Ab hoe loco antiocheni sua 
tempora computamt schon in die armen. Übs., vgl. Moinimen : 
Herrn ea 24 . 649). 

f. 144*: Hue utque hixtoriam tcribil 
cu ae bi ua pam/yli martyri* conlubcrnaHt Cui not 
üta tubiccimu* . . . 

f. 147 (ol. 280): VI. Maximintu treverorum 
epiaeoptu clarut habetur, a quo afJninatiut ale.cn n- 
driae qiimcopu* cum a conxtantino quacreretur atl 
poenam honorifice tuaerptut eat. in cuiua glo - 
riotum reeettutn. aignum talc vitum eat 
ut non aolum xpiania. aed et omnibtia 
iudaeia et gentilibu* apvd treceri « co/i- 
ttitufia. caelum apertum multia horis v i- 
deretur; Der Zusatz (vgl. M. 27, 500) ist 
jedenfalls, und so die ganze Hs., in S. Maxi- 
mini in Trier gemacht. 

Schluss f. 153: Lacrimabile bellum . . . ca- 
ruit (M. 27, 508). 

Folgt (r. u. die erste Zeile) II uc utque a 
tcö kieronimo et ipto *icut in capite intim \ 
Volum i n ie praefatio prima declarat cogno- 
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inine eusebio. hi-storia in aliquanti« hiepaniarum 
procincii« comeripla retinentur. cui n quid poetea 
subdidit in loci* quibu« deguit certo «tili «tudio 
declaratur. Verum adhaec igna(r)ue (dies ist ge- 
bessert mit gelber Tinte zu ydatiu « und zwar ft' aus 
getilgtem r, wie die Wiederholung dieser Worte 
in der sogen. F redegar- Sammlung zeigt N. A. 
7, 475). indignus(za -nis geb .)eimu« omnium «er- 
corum dei( ;) Ydatiu« «treu« ihu xpi dei et 
domini nostri | (153 b ) quf « ecuntur ab 
anno primo theodoiii augueti ut comperi 
et dieecripsi breri ante ( latae Ober der Z. 
von einer ulten Ilaud — facta« hat Fred, hin- 
zugeftlgt) praef ationie indicio. 

(r. u.) Colliguntur omne« anni . . . (die nun 
erst folgende Schlussrechnung des Hieronymus) 
bis (r. u.) Fiunt ab adam wique ad XU II vo- 
lenti« annum id e«t luque in conio/atum eins. VI. 
et eaUntiniani | (f. 154*) iuniori « Herum, omne« 
anni. U UL (uns / geh.) XX VII II. 

2) f. 154: (in der nächsten Z. folgend, r. u.) 
Ydatiu« tertme dni nri ihu xpi mnunü fideü- 
bu« in dno nro ihu ,r/to et * errientibn « ei in ceri- 
tate «alutem. 

ProbatUiirnorum in omnibu « rirorum «tudia . . . 
(f. 155) coneummanda ; 

f. 155 b : Romanorurn. XX XVI III. lheodo«iu* per 
gratianum in coneortium regni adsumptu « . . . 
(f. 172 b prolixÖ est;). 

Die Fortsetzung des Idatius zur Chrouik 
des Hieronymus ist uns dieser (der einzigen) Hs. 
von Jac. Sirmond 1619, wiederholt in Sirinondi 
«PP- P>r. 1616 t. 11 p. 229-244 (vgl. s. Vom) 
herausgegebeu. Aus derselben Paris. Hs. erschien 
schon vorher eine »furtiva editio« Horn. 1615, 4 b 
(Nicol. Antonius Bibi. Hispaua uova T. II Matrit. 
1788 p. 62) -quam ex eodice quodam Ms. Pa- 
risiensi tune prim um edere sese aftirmat Lu- 
dovicus de SanllorenteCordubensis (Sevilla 1621), 
nämlich ^ad subductum clam Sirmondo nostro 
apographuin« , wie Ph. Labbe sagt De Script, 
eccles. I, 497. 


Cber Idatius Schlusswort zum Hier, (das 
nebst der Vorrede in der F redegar- Sammlung 
einfach wiederholt ist) Br. K rasch: N. A. VII, 
476. Über das Verhältnis« dieser berühmten 
Hieronymus- Idatius- Pracht- Hs. zu der Oxforder 
(ältesten) Hs. der Hieronymus-Chronik (ehemals 
Coli. Clarom. 638) s. Mommsen: Hermes 24, 396. 
401. - Rest der S. f. 172 b leer. 

3) f. 173 (Meer): (r. u.) Deecriptio eon - 
«u/um ex quo primum ordinati « uut . 

Anf. Uruto. et CoUatino . . . (f. 184* Aug 
antimio. II. eon « ). 

Diese von Sirmond wegen der inneren Über- 
einstimmung auch dem Idatius, dem sie flusser- 
lich ohne Naineu folgeu (beide bis z. J. 468), 
beigelegteu Fasti cousulares (Sirmonds > Fasti 
Idatiani«) sind vollständig nicht von jenem selbst 
(vgl. Labbe’s Vom im Syllabus t. 1 ), sondern 
erst von Phill. Labbe (Nova Bibi. Mstor. t. 1 
Par. 1657 p. 3 — 15: danach in der Ausg. der 
opp. Sirinondi 1696 t. II p. 245 — 68) heraus- 
gegebeu wordcu ex codice ms. bibliothecae col- 
legii ClaroinouUni Parisiensis Soc. lesu« d. h. aus 
dieser Hs. Phill. 1 829. Diese Fasti und das Folgende 
bis Ende der Hs. sind zweispaltig geschrieben. 

Kochte Spalte f. 184* leer. 

4) f. 184 b : Liber generationi« (bis hier 
sw. unc.) ab adam u«que ad ordinem quae 
eontinetur in hoc libro; 

Dinumeratio temporum et annot'um. gene- 
ratione« u*que in hunc dient, terrae dicieio tri- 
bu« ßiiie noae . . . usw., ein Kapitelver- 
zeichn iss der folg. Schrift, deren letztes ist 
i Nomina epiecoporum Romae et quü quot anni « 
prae Juit . 

f. 184° 2: Quoniant quidem oportet in*tr actum 
eeae cedtatie diaconum. Ne neceuarium exieti- 
maci frater caristime. ho« in breci de «de ecrip- 
turi« facere «ermonee ad corroborandam doctrinam 
tuam . . . iuxta ordinem de geneei eermonem Ja- 
demui. 

Kxplidt prfjatio. Incipit narratio. 
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Liber generationi* hominum quo die/edt 
deus ad am imaginem dei J'eeit eos; Virit au fern 
adam annie. CC. XXX. et genuit seth . . . 

Der Schluss des Buches ist, weil von den» 
letzten Blatt ein Stück abgerissen, verloren: nur 
die Anfänge (f. 192* 2) und die Enden (f. 192 b 1) 
der äusseren Spalte sind erhalten. (Schl. . . . 
utque | . . . aexarix CC | . . . XU. Vgl. bei I>abhe 
p. 306 c. xiii = Canis. II, 596). 

Dieses Buch ist gleichfalls von Ph. Labbe 
(Nova Bibi. I p. 298—306) aus demselben cod. 
eoll. Clarom. Par. S. I. (p. 298 vgl. iin Syllabus) 
herausgegebeu worden, zugleich, da der Index 
weiter reicht, als unvollständig erkannt und aus 
anderer Quelle (s. p. 309 vgl. Canis. Ant. lect. 
II, 596—600) z. T. ergänzt (übertragen nach dem 
Griechischen des Ilippolytus s Krusch S. 456 ff.). 
Es ist ausser dieser Hs. auch noch in einem anderen 
Phillippicus no. 12266 s. X vorhanden s. Mouiinsen 
im Hermes XXI, 142: in dieser mit denselben 
indiculis vernimm V. T., N. T., Caecilii Cypriani, 
die besser auch in dem Alteren cod. S. Gail. 133 
s.IX p.488 — 92 hiuter dem Fredegar-Texte p. 454 
— 492 des Liber generationis stehen — vgl. jetzt 
Mommsen: Hermes XXV, 636). Dieser bibl. 
chronologische Abriss des liber generationit 
(vgl. Br. Krusch, die Chronicae des sogen. Kredo- 
gar, im N.A.VII. 1882 S. 456 ff. 463, Mommseu: 
Hermes XXI, 242 fl’.) ist uämlich dem grossen 
historischen Auszugswerk (den aus allen mög- 
lichen Medicinal-Codiccs gemachten mediciuiwheu 
Soarpsn — Excarpsum — des 7/8. -Mi. vergleich- 
bar) vorgesetzt, das aus ihm, dem Hierouymus- 
Idatius, einem Auszug des Gregorius Turonensis 
uud aus dessen selbständiger Fortsetzung bis 
642, dem sogen. Fredegar (nach Krusch im 
VII. Jh.), gebildet wurde, hg. von Krusch MG. 
SS. rer. Mcrov. t. II. 1888 (Lib. gen. p. 19—30). 
Die älteste Hs. dieser Sammluug, der jetzt Par. 
cod. 10910 (uncial, VII VIII. Jh.) befand sich 
gleichfalls in der Bibliothek des Coli. C'Iaro- 
montanum. 


128 . Pbill. 1831 (Ve roua — Metz). 

Per*. 143 BIL fol. (27 x 19). VIII IX. Jh. (810, bez. vor 818). 

Neuband (Je». II L 6<f): CoUeyii Pari». Soc. Irtu no. 1532. 
20 ungleiche, hinten bald mit Kriech. Buchstaben bald mit lat. 
Zahlen bezeichnet« Lagen, von denen die ersten beiden zer- 
rissenen spiter vorgehefteten für sich zählen: f. 7 ■- .1 
(da* erste Bl. fehlt), f. 15 halbe« Bl. (unten abgeschnitten). 
Der Beda -Codex beginnt mit f. 16—23 «■» .' , f. 31 ß, 
f. 39 — in. f. 42 (Halblage da vor 42 ein Bl. uusgeachnitten 
ist: 3 Bll.) - im, f. 50 - C, f. 59 (9 Bll.: f. 58 einzeln) 
— r /, t. 67 — 17/, f. 75 « nii, f.83— •'////, f. t)0 ( letzt«* 
leeres Blau weggeacbniUeo) — x, f. 99 (9 Bll.: einzelnes 
Bl. f. 99) - xi, f. 106 (letxtoa Bl. fehlt, vorletzte« f. 106 
halb) — (Xli), f. 115 — Xili (9 Bll.: einzelne# Bl. f. 114), 
t. 125 (10 Bll.) - xwi, t. 128 Halblage, deren letztes Bl. 
fehlt, f. 134 (6 Bll.) - XVI, 1 . 137 (Halblage: letztes loeres Bl. 
Wf 4C8 0 * c ‘hnitten) ■» (XVII), f. 143 (6 Bll.: 2 letzto fehlen) 
•m (XVIII). Also im Inhalt vollständig. Kurze breite feste 
schöne Schrift verschiedener Hände: anl. i laug, a auch offen, 
ags. g, alte Bindungen (rt) u. dgl. Im Beda schwarze Afgb. 
in Dopprllinien mit hellfarbiger roter und gelber Fällung 
(Anf. f. 16 auch mit Schlingwerk und kleiner Verzierung), 
hinten einfach rot und aw. wechselnd (iu der 16. Lago »ot 
ausgetupft, Schlusslagen ganz ohne Rot). Üb. rot (kap. oder 
unc.). f. 75 (am Unterrand) Oberstiick einer weggeschnittenon 
roten Federzeichnung (Vogelschätze: daneben Foderprobon 
«».. «'.*»; a*.R usw. auf den h. Gorgonius bezüglich? vgl. 
Kal. f. 4 1 '). Nach Metz (no. 6. 13) gekommen vielleicht aus 
Verona (no. 1. 13). Vorn Papiervorblatt mit Inb.-Verz. von 
J. Sirtnood's Hand. Die Hs. wurde aus Mcorman’s Besitz 
von P. Burmann fär die Lat. Antbol. (a. no. 10) benutzt. 

BkDA I)K TRMPOKIBL'n. 

1) f. 1 (Vorderseite verwischt, untere Hälfte 
abgerissen): K urzer Kalender auf «Iler griech.- 
röm. Grundlage (Jau.-Dec.) mit Stcru-Auf- und 
Niedergängen (in atuca milvu x apparet wie im Kal. 
Phill. 1869: vgl. die altröm. bei Mommseu C.J.L. 
1,336 — inboetiu — Aeggpto — Urbix ronif natalix — 
Sec aeg in Fa o/i — in gallia tei quintini — in gaUia 
s.ca/entini u.a. französische Feste iu Dijon Orleans 
Sens, unter den uachgetrageiieu verona xd ze- 
nonix f. 2 b , cerone. natfirmi et ruxtici f. 4 nebst 
Tranxlatio sei zenoni« f . 3 und Dedicatio ecclf xd 
zenonix f. 6, Dedic. matrix ecclf f. 4). Neue (der lau- 
fendenHebdomaden) und altröm. ZfildungderTage. 
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2) f. 6 b : Die 28 Tafeln des neunzehn- 
jährigen Cyclus (a. d. 532 — 1063), wie sie 
Beda seinem Werke de teiup. vorsetzte (nach 
c. 65): in der letzten Spalte der Seite rechts 
einzelne geschichtliche Anmerkungen, Annalen, 
die sich auf die vorn weggelassene Spalte der 
Jahre 1 — 531 beziehen, mit Nachträgen ver- 
schiedener Hände, u. a. zu den wirklichen Jahren 
775 Karohts italiam primum pro/ectus est, 813 
Carolus moritur, 814 (links) Karlomannus mortuus 
eat und als letzte Angabe dieser Hand hludouui- 
(cus) impr mori(tur) zu 840. Von älterer Hand 
(mit ags. r) z. J. 658 jinan moritur (S. Finan). 

Primus cc decenh bis XXVIII. cit dn(f. 8- 1 4*) 
mit chronologischen Vorbemerkungen (f.6 k — 7 k ): 
Ober Nonen und Iden und Zahl der Monatstage, 
D. L. y mehrspaltige Tafel der ( o neu? Epac 
Luna XIV (Regl pasche — Quota sit luna in kl. 
ian.) Cic lunaris. Regul ad lund in ceniend, 
Argumtum ad kl inveniendum, Quota sit luna in 
kalerulis per circulum decennocenalem. 

A. Schl. (Halbhl. f. 15) noch eine Tafel als 
Nachtrag mit späterer erkl. Cb.: Per hanc ta- 
bulam potest sciri terminus. et dies quadragesime 
in quolibet anno cicli decennoeenalis. 

Auf f. 7 b später eingetragen ein griechisches 
Alphabet mit den gricch. Namen der Buchstaben. 

8) f. 16 (neue Lage und Lagenzählung): 
(rot kap.) In nomine dni nri ihu xpi hic | (von 
hier au sw. u.) Uber sei bedae pbTi. de 
temporibus. 

Incipit prae/atio (De natura rervm et ratione 
temporum duos quondam . . .) und f. 16‘ Ine. ca- 
pitxda I—LXXII. 

LXVI de sex huius seculi ftatibus und 
das folgende Kap. LXVI! Decureus etatum earun- 
dem (die eigentlichen Annalen in der Ausgabe 
von c. 66 nicht getrennt — allein 10 Bll. = 
f. 60 — 85 b ) und die folgenden (im Text irrtüm- 
lich gezählten) bis I.XXII bilden (ebenso in cod. 
1869) mit neuer Lage (VII) beginnend und 
zweispaltig geschrieben das grosse (oft auch 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


einzeln geschriebene) Chronicon (wie bei M. 
90, 520). 

Hinter dem Schl. (. . . accipere palmam ) 
von anderer Hand (blasser Tinte) angehängt 
(f. 89 b 1: daneben ein Stern der sich auf 
die oben f. 85 k 2 am Schluss der Annalen hinter 
. . . recondidit stehende Bemerkung bezieht 
Require hanc notam in ßne chronicae — ): ein 
Verzeichniss der Jahre der griechischen 
Kaiser bis zum Jahre 820 (dasselbe auch iu 
cod. 1832 vgl. zu 1896) von Constantinus filius 
leonis annis. XXXUII. men. II. dies. XX. hic igonas 
prostrare (so) et calcare fecit ... bis (am Schluss 
mit anderer Tinte von ders. Hand Michael aus- 
gefüllt und I^eo bis Michael zugesetzt) Michahel 
coronatus est XXVI die mense decembri. feria (/?) 
1111. indictione Xllll. 

f. 89* 2 leer. 

4) f. 90 (letztes beschr. Blatt der Lage X): 
(r. u.) Incipit compotus grecorum. 

Anf. Si eis scire äh ab inicio mundi. com- 
puta per XV partem ... Si vis scire äh ab in- 
camatione domini ... Si vis scire äh a passione 
domini ... Si eis scire quota sit indictio . . . Si 
vis scire quotae nt epactae ... Si vis scire quotus 
sit actus XVI HI ... Si vis scire quotus eit ciclus 
lunae ... Si vis scire quoti eint concurrentes 
• eptimanae dies ... Si vis scire quotus ciclus 
solaris ... St' ei» scire quotus sit bisextus . . . 
(Neue Reihe) Querenda est nativitas lunae Xllll. 
paschalis (wörtlich = M. 90, 881) . . . Quomodo 
crescit dies per momenta aut decrescit . . . Qua re 
sit bisextus et quomodo sit. et quid esset si non 
fuisset bissextus (daneben von a. kl. II. die Cb. 
de bisexto ). 

A. Schl. (... et duas partes momenti) sw. u. 
Finit. 

Die Rechnungsbeispiele beziehen sich alle aus- 
drücklich auf das Jahr757 (als das gegenwärtige). 
Beda f 735. Vgl; die (gemischten) canoues bei 
Pseudo- Beda M. 90, 878 (mit den Zahlen 703 
aus Beda II de temp. 14, neben 774. 775. 764). 

36 
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Osterrcchnungsrcgeln unter der Aufschrift 
Computus Graecorum, aber in anderer Fassung 
(und für d. J. 810) in cod. S. Gail. 251 p. 2 
= 902 p. 153. Sie werden hier von der Cb. 
In xpi nomine incipit computus grecorum anni 
circuli qualiter calculare debeas getrennt durch 
dieselbe Anni. über Nonen und Iden, welche 
auch oben no. 2 (f. 6*) steht, dort aber gefolgt 
von einer dazu gehörigen Tafel (in den S. Gail. 
Hm. folgt die gew. Cyclus-Tafel in 8 Spalten: 
es ist eben ursprünglich ein Zwischenschiebsel, 
das mit der fremden Cb. Inc. comp. gr. nun auch 
allein vorkommt z. B. S. Gail. 250 p. 80, 459 II 
p. 29 und die blosse Tafel das. 459 I p. 27). 

5) f. 91 (Lage XI): r. u. Versus baeda{e) 
presbiteri ( Natur au rerum ... 4 V. = M. 90, 
187). Dann: Capitula libri de naturis rerum 
I—LI (und dahinter Expliciunt c. libri de n. r.). 

Anf. f. 91*: Opera/io dicina . . . extenditur 
— M. 90, 187—278. (A. Schl, zugeschr. Firnis 
von spaterer Hand.) Auf der Schlussseite der 
Lage (f. 99*) als Füllsel (mit der späteren sw. u. 
Üb. Isidors ) die Erklärungen über Communis 
annus Embolismus usw. aus etym. 6, 17, 21—32. 

6) f. 100 (neue Lage a. II.): Incipit liber 
bedae de temporibus. 

Folgt das Verz. der Kapp. I— XXII. 

Auf. Tempora momentis . . . (Schl.) soli patet 
finit; = M. 90, 277 — 292. 

Die letzte Seite der Lage (auf einem erst 
nach dem Maasse des leeren Raumes der Vorder- 
seite abgeschuitteuen, dann wieder angenahten 
Blatte) enthalt oben kleine auf Metz bezüg- 
liche anualistische Vermerke: es sind zwei 
nur mit verschiedener Tinte hintereinander ge- 
machte Eintragungen derselben Iland XI. Jhs. 
(wol des Jahres 1024) zu den Jahren 934—78 
und 983 — 1024 nebst einem spateren Zusatz des 
Jahres 1039: 

DCCCC XXXI/I. Hungri tercio cencrunt. 

DCCCC XXXVI. Heinricus rex. (obiiL überder 
Zeile, hinterher nach der zweiten Eintragung 


ergänzt), eodem anno Otto primus augustus sta- 
tuitur. 

DCCCC LIIII. Hungri quarto r enerunt. 

DCCCC LXIl. Obiit Adalbero presul mettensium. 

DCCCC LXI/I. Domnus Deodericus eps succedit. 

DCCCC LXX/I/. Obiit Otto imperator senior. 

DCCCC LXXVIII. Dissetisio inter Ottonem | 
(andere Tinte) cesarem. et lotharium. 

DCCCC LXXXIII. Otto medius imperator obiit. 
Domnus Deodericus presul obiit. et ipso anno 
Adalbero eps successit. 

M II. Otto tercius obiit. Eodem anno Heinricus 
regno successit. 

M 17. Adalbero secundus eps obiit. Eodem 
anno Deodericus successit. XXV anno eiu« ponti- 
ficatus dedicata est basilica S. Eine. 

M XXI HI. Heinricus augustus obiit. Eodem 
anno Cuonradus rex conslituitur. Anno septimo 
eins imperii. Dedicatum est monastet'ium Sei Vin- 
centii. M XXX dni incarnationis. XXV domni deo- 
derici epi secundi. Indic XIII. Epacta XI1II. 

(später) M XXXVI III. Conrad ui augustus obiit. 

7) f. 107 (n. L. von n. II.): (r. k.) Incipit 
aethimologiarum liber V. sei gsidori. 

Folgt Verzeichnis» der Kapitel I— XLVIII, 
dann der Text des Buches de astronomia 
aus Isidor etym. III, 24—70 (Astronomie est lex 
astrorum ... et in supemam contemplacionem nt- 
tollat). Auf f. 109* ist neben der Rubrik XXXI 
De/ormis lunae (der kurze Text selbst fehlt: da- 
gegen hat c. 30 = III, 53 einen Zusatz mehr) 
Raum weiss gelassen für Zeichnungen. Über 
die Einteilung des dritten Buchs (der Ausg.) in 
drei Bücher vgl. B. Kühler: Hermes XXV, 502. 

8) f. 112*: (r. k.) Incipit liber aethimo- 
logiarum sei gsidori epi tertius decimus. 

Folgt Verzeichnis» der Kapitel I— VI1II 
(= Text VIII), dann der Text des Anfangs vom 
Buche de mundo aus Isid. etym. XIII, 1 — 11 
(In hoc vero libello . . . ut alatis austri). 

9) f. 116 — 17: Verzeichniss (o. Ü.) von 
Kapitel I-LXX 
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zu einem f. 117— 125 b folgenden Werk 
kurzer Belehrungen (Anfang gewöhnlich Si 
vis scire oder ähnlich, wie in der späteren ähn- 
lichen Sammlung der »Argumenta lunae« des 
Abbo Floriacensis bei Beda M. 90,701, in welcher 
diese ältere Sammlung als Quelle benutzt ist) 
Ober den computus (Zeitrechnung), verfasst 
i. J. 793 (bez. 776), also karolingischer Schul- 
weisheit, bes. aus Beda, benutzt von Hraban. In 
den Üb. wiederholt sich der Ausdruck Argu- 
mentum, wie bei Beda (de temp.). Dieselbe 
Schrift in cod. Casin. 3 (Floril. Ca». I p. 81—89 
und 96: doch fehlt hier c. 70, vgl. Bibi. p. 96). 

Anf. o. C. (f. 117) I. Quot modis soleat annus 
nominari. 

Primus modus eit de luna qui quinque/arie 
accipitur . . . (Aufzählung von 17 modi, fast 
wörtlich später bei Hraban. de comp. c. 36). 

(f. 1 1 7 b ) II. Argumentum qualiter anni ab 
incamatione dni nri ihu xpi inveniantur. 

Si r is tcire quoti sunt anni ab ine. dni. multi- 
ptica. L. et unum quindeciei ßunt DCCLXV. adde 
sernper reguläres XII. ßunt DCCLXV! ! (so). Adde 
indietionem eiuidem anni de quo inquiris . . . (6Z.: 
vgl. die entsprechende Weisung der Arg. lunae M. 
90, 718. 720 bezüglich auf das .Jahr 944: vgl. 7 19. 
721 — nach der alten des Dionysius M. 67,498). 

///. Argumentum quotui sit annus preparationi s 
bmextili. Si hoc none desiderai ... (3 Z.). 

////. Argumentum qualiter per annot ab in - 
carttatione domini intenire possii bre fiter ea quae 
queris ad bisiextum inveniendum. 

Anni ab ine. d. anno prfiente sunt DCCXCII1. 
subtrahe ex hie DCCLXXX et remanent XIII iptos 
XIII. dieide per quartam partem. id eit ter quatemi 
ßunt XII. et remanet. I. primua annus eit poit bissex- 
tum. ti vero nihil remaniisiet bisiextus esset. (4 Z.). 

... f. 118: XII. (r. u.) Eit etiam et alia ratio 
de eadem re. 

Scae memorie theophilus alexandrinus epi datis 
epistolis . . . (abgesebrieben bis comcripiit bei M. 
90, 712 vgl. Beda de temp. 59). 


... f. 119 ( — 120): XVI III. Ineipit calculatio 
quomodo repperiri possit quota feria eingu/is annii 
XII Hm* luna pasche oecurrat. 

Primo anno circuli decennovena/is XXX est 
luna . . . (abgeschrieben in den Arg. lunae bei 
Ps. Beda M. 90, 710*- — 71 1* v. 16 bis . . . et etatem 
cx[r]timme inreniei: darin die Jahreszahl 776 
utputa anno presenti dominier incatmationis f. 119»*). 
Dieses Stück — hier wol nur eingeschaltet — 
steht als »Calculatio Albini inagistri« ex 
cod. Vat. Palat. 1449 bei Alcuin’s Werken M. 
101, 999. 

f. 121 ist unter der Cb. XXXII. Versus de 
eadem re (Zusatz des Besserer» zart sw. halb- 
unc. de termino paschali , wie c. 29 ff.> die sogen, 
tabula angelica (des cod. 1833 no. 7 = M. 90, 
708) so finge führt (vgl. auch bei Hrabanus de 
computo c. 84 M. 107, 719): 

Hi vero numeri praenotati in prima linea 
annalii libri pericriptoi (so) repperies 
diebus ineensionis quartf decimf lun f per « inguloi 
annoi circuli decennocenalis. His quoque aditii 
anno praeienti concurrentibus. itaque summa in 
septimas distributa. et quod remanserit ipsa est dies 
septimanf qua quarta decimam repperies lunam. 

V. Nonas (- nae geb.) aprelis norunt quinos . . . 

(19 V.). 

f. 123 LI. Coneordia maris et lunae (Tabelle 
über malina und ledon) nach Beda de temp. 29 
u. a. dgl. 

Zuweilen ganz schulmässige Kap., z. B. 

f. 123» Uni. De nomina (so) decennovenali. 

Decennorenalis ex tribus corruptis conpositum 
est. ex X et VIIII et annalii 

und zuletzt ganz allgemeinen Inhalts als An- 
hang De ratione numerorum (c. 65), de V. stellis 
( planetis alter Zus.) (c. 66) und eine Stelle aus 
Plinius f. 125 (c. 67) mit der Cb. Plinius 

secundus in libro XVIII. cum de astrologia 
dispu fasset, de his duabus stellis ita disseruit 
(über die aselli in signo cancri) . . . (68) Item 
eiusdem paulo ante in eodem libro (über den 
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lacteus circulus). Endlich c. 69 dt cursu solis 
et lunf per tigna und als Schluss f. 1*25: 

LXX. Opinatio philoto phica de tpatio 
atrit. 

A terra ad lunam ut pithagoras philotophus 
ait. CXXM milia stadiorum. | (125*) eolliguntur. 
lade ad solem duplum. Inde ad XII. rigna tri- 
plicatum. Dicat qui celit quot miliarii. in hisdem 
stadiis a terra uaque ad XII. tigna eonjiciantur. 
Nam octo »tadia miliarium I.XXX. X. miliarios. 
DCCC. C miliariot reddunt. Ideoque C.XXVI. 
milia stadiorum XV. DCCL. miliarios Leuuas. XD. 
Rattat. V. CCL. e/jiciunt. 

Duplum vero. quod a luna utque ad solem est 
.CCLII. milia stadiorum Habens. XXXI I ). miliarios. 
I^uuas. XXI. Rastas. XD. reddit. 

Triplieatum autem quod a sole ad XII. tigna 
dicitur. CVCLXXV1II. milia stadiorum conti net. et 
XLVII. CCL. miliarios e/jicit. Leuuas tero. XXXI. 
Rastas autem. XV. DCCL 

Summa stadiorum. DCCL VI. miliariomorum (so). 
XTrilll. D. Uuarum LXlfl. Rastarum. XXXI. D. 

Darunter von einer viel jüngeren Hand 
(xii/xiii. Jhs.) die Verse 

Quinquepedes postum faciunt. patsus qitoque centum 
Viginti quinque Stadium. Si milia des. re. 

Octo dabit stadia. dupliratum. dat tibi leucam 
Rest der Seite leer. 

10) f. 126 (neue - halbe - Lage) K alender- 
Gedichte: (r.u.) Versus de singulie mentibus 
Primus romanas ordiris iane kalendas ... (12 V. 
= Ausonii in Anth. Lat no. 639 Riese: vgl. 
praef. I, 2 p. xvi. Baehrens P. L. M. I, 202). 

Item versus (ür) de numero dierum 
singulorum mentium. 

Dira patet iani romanis ianua belli ... (12 V. 
= 394 Riese, Baehrens I, 205 vgl. 202). 

< Ur T)e trastikon autenticum de sin- 
gulie mensibus. 

(a. R. r. JaH.) Hic iani mensis sacer est . en 
aspice ut aris ... (1*2 X 4 Verse = 395 Riese 
Baehrens I, 206). 


f. 127: Item versus de duodecim mensi- 
bus (über mensibus ein Strich, daneben die alte 
Besserung eignie). 

Respicis apriles aries Jrizf[a]e kalendas . . . 
(12 V.: dies und das folgende Gedicht mit den 
anderen auch in cod. S. Gail. 251 und 459 usw. 
Vgl. Scherers Vera:. S. 151). 

f. 127 b : Versus cicli anniversalis. 

Linea xpe tuos prima est quae continet annos 
. . . (8 V. über die 8 Spalten der Cyclus-Tabelle, 
bis) Aetatem lunae monstrat noviseimus ordo. 

Auf dem Rest der Seite mit blasser Tinte 
ein (wenig jüngerer) Zusatz 

(grün unc.) Versus eeptem dierum. 
IVima dies phoebi sacratus (so) nomine Julget 

. . . (7 V. = 488 Riese, Baehrens V, 353). 

11) f. 128: eine Tabelle der Ostervollmonde 
(quartae decimae lunae) fhr 19 Jahre in 4 Spalten: 
Latinorum. Grecorum. Victorii. Eusebii. 
Beim 13. Jahr steht am R. fast verwischt as 
dsi DCCCX — dies also das Jahr dieses Bessercrs, 
bez. der Hs. 

Darunter: (sw. u.) Argumentum ad in - 
veniendum locum lunf XLIlI/mf per X VIII I 

ci fi n oii 

Constat igitur quod primo anno decem nove- 
nalis egeli quando nulla fpacta in capite ponitur 
M k mar luna VI UI et in .VIII. id mar X VI occur- 
rit . . . proceniant (f. 128* Rest leer: letztes 
leeres Bl. dahinter fehlt). 

12) f. 129 (neue Lage, a. H. mit engeren 
Zeilen und anderer llubricierung): (o. Ü.) ein 
Schulbuch in Frage und Autwort (wie das 
i. J. 828 — vgl. c. 65 und 78 — verfasste des 
Hrabanus M. 107 und in demselben beschränkten 
Sinne der kirchlichen Zeitrechnungs-Kunst, wie 
noch in Abbo's Comm. zum Victorius: vgl. 
Herrn. Hankel, Zur Gesch. d. Math. Lpz. 1874 
S. 308— 12) über Zeitrechnung (Inter oder 
Int und R sw. unc. mit roter Antupfung): 

Anf. Inter. Artimetica quid estf R. 
Scientia est qua tempora dispensantur 
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et ordinantur. Inte?. Quid est tempus? R. et in M iah «rundum romanos vel latinos. annös 


Augustinus dicit. tempus proprie dicitur spacium 
extern! ens ab initio usque ad jinem . Inter. Quid 
est tempus. secundum sonum vocis quomodo in- 
teilt gitur et quem sensum tenetf R. tempus nomen 
est compositum et latina philoeophia est. quod est 
teps. et pus. Teps enim apud philosophos aetas 
dicitur. et jms custodia intellegitur. Inde tempus 
dicitur. quasi aetatis custodia. Verbi gratia sae- 
culum tempus est quod sex ftates in se eopulat id 
est custodiat. Alii sic interpretantur tempus a 
temperamento nomen accepit (so aus Isidor auch 
hei Hrabau. de comp. c. 9). quia quattuor tem- 
pora anni et / rigor em et ralorem inter se incicem 
temperant sice in ascensu solis siee in discensu. 
Int. Dicisiones temporum quot sunt f . . . Folgen 
Fragen de gradibus temporum, de mensura tem- 
porum, de anno und mit bes. Üb. hervorgehoben 
De nominibus temporum (f. 129* . . . hier u. a. 
f. 130* Apud antiquos latinos ru(s ? geb.) ingus rtx 
sabinorum primus dicisit annum in X. menses. Ita 
et romolus ...) — De concordia mensium in diebus 
•eptimanae (f. 131) — De diebus (f. 131*) — 
Querendum est quomodo jieri possit lunam supe- 
rari (a sole diebus XJI ... f. 132* ... f. 133 De 
hac autem re auctoritatem habemus sei dionisii epi 
alrxandrini qui fuit peritissimus in arte calcu- 
lationis. sic et theophilus et anatholius. et proterus 
et ciriäus qui concluserunt numerum dierum in 
anno solari ordinaliter. CCCLXV. siee Juerit vel 
nonfuerit bisextus ...) — De bisexto (f. 133*) — 
De indictione (Ysidorus angeführt, wie oben 
f. 129* Ysid. in L de natura rerum). Schluss 
(f. 134*) . . . XV. mi. anni urbis roma inlustra- 
batur; 

Darunter mit blasser Tinte nachgetragen 
folgende 4 Zeilen: 

Anni ab initio mundi secundum syros. VI. 
CCCVII/I. usque Id octobris. Iste ( ’annus ver- 
wischt) est secundum romanos. ab incarnatione 
dni DCCCXVII/.mus. In kl autem octob incipiet 
secundum sgros. annus ab initio mundi. VI CCCX. 


ab incarnatione dni DCCC. XVII/I.mus. 

Dies also die Zeitbestimmung (der unteren 
Altersgrenze) för die Handschrift (d. h. zunächst 
dieser Lage). 

f. 134* leer. 

13) f. 135 (n. Lage): (sw. u.) In nomine dei 
summi. 

Sei hieronimus in martyrologio solaris 
anni. primo duo alphabeta ponere distinaeü. De- 
inde nomina dierum per XII. menses anni. Post 
hfc gesta dierum instituit. Sed querendam quid 
signijicant hfc duo alphabeta. Primum alphabetum 
ad lunam pertinet. id est diem incensionis cuiusque 
lunf per totum annum. Secundum solem designat. 
et littera superposita ostendit diem mensis in quo 
luna renovatur . . . post saltum tenebis. hoc modo 
<Zus. r. a. H. verte folium ). In hoc autem alpha- 
beto incenies. 1111. ordines . . . usque ad alteras kl 
ianuarias (25 Z.). 

Diese Erklärung gehört zu der folgenden Ta- 
belle f. 135*, dem exemplar incensionis lu- 
nae per litteras. Dann 

f. 136* — 137* ein Fest-Kalender. Darin 
kommt vor (an denselben Tagen, wie oben in 
den Zusätzen von no. 1): 

II. id. ap. Verona adsumptio cenonis epi. 

XII. kl. iun. Trans lat io corporis beati zenonis 

confessoris. 

n. aug. dedicatio matris ecclesiae. 

V. id. aug. verone not. /irmi et rustici. 

III. Id. oct. Dedicatio basilicae sei angeli. 

VI. id. dec. Dedicatio ecclesif beati zenonis. — 
(also in und filr Verona ursprünglich geschrieben) 
und als Zusatz späterer Hand (XI. Jh.) unter///, 
n. mär. Ordinatio Domni Deoderici primi sef 
mettis fedesif epi (als die Hs. schon Besitz 
war des Klosters s. Vincentii in Metz — vgl. 
oben no. 6, vielleicht Geschenk des Deode- 
ricus). 

14) f. 138 (n. Lage, letzte, a. H. kleiner): 
(o. C.) in Frage und Antwort wieder ein äbn- 
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liebes Schulbuch über den computus, wie 
schon oben no. 12, aber älter (v. J. 737). 

Quis numerua primua Juxt im exordio nt u nt/i . . . 
Nach dieser Vorfrage von 4 Zeilen (wie bei Hrab. 
de comp. c. 1 und Ps. Beda M. 90, 649) folgt 
in besonderer Zeile (sw. kap.) 

Inde interrogantur (als erste Frage): 

Quie primtu incenit numerum hie est prim tu 
perscrutatus eat talia. melieiua unua ex eeptem iüia 
eapientibu* greeorum. aed proprie numeri dia- 
ciplinam. apud grecos. petacoran ferm nt con- 
eedpeiae hac inde a nicomaco ; Kt apud lad not. 
quia primut incenit. Abulliut. et boeeiut 
ut eat hoc numeri diaciplina apud latinot abulleut 
deinde. boeciue tranatullerunt; Hirne interrogantur. 
Per quod ineentua eat numenu per ingenium huma- 
num id eat per atpeccionem at fromm; Hirne inter- 
rogantur. conpotua cuiua seiende perl inet. jUo- 
ao/hia (so); PhUoeofia quid eat . . . 

A. K. werden Kapp. /-XXX gezählt (darin 
f. 1 39 das Geschichtliche Ober Dionysius 
exiguus mit Anführung des codex eauonum 
(in aanctia canonibua aub titulo LX XVII II qui 
eat prim ui anthiocenae eond/ii hia rerbia inrenitur 
expreaaum omnea qui auai fuerunt = M.67, 159), 
der Päpste Leo und Gelasius, des falschen 
Cyrillus-Briefes (Serutimini diligentiaaime ... bei 
K rusch, Studien zur christl. ma. Chronologie 

Lpz. 1880 S. 347). 

Letztes Kap. (f. 142) XXX. De paucia inter- 
rogationibtu munt/i. 

Multi in compotorum artem interrogant 

de inido mundi a nativitate autem 

domini uaque ad preaentem annum in quo 
teudericua rex franeorum defunctua eat. 
DCCXXXVII. in quo anno indic. V. epacte. Al*. 
concur. /. lun drculum. XIII. XHH XII. kl apr 
paacha XII II. kl. apr lun. XVII. XXI III. de anno- 
rum DXXXII; Secundum grecoa cido haee autem 
pauca multia de paachali racione aliieque cautia 
infantibua parvi ingenii acribent nunc ut 
arbitrea (so) aufjidunt ne multitudo verborum da 


faatidium fadat et oblicioni tradentur. Kam ista 
aemper memorialiter retinere debet; Sed et de- 
ndentibue greeorum ciclus alium ut beati memoria e 
diumiei epittole doctüaimue renovare cogamur. Qui 
dcloe rita comitant et ti deue perßdat sicut nos 
cogitanuu et tempore non deficiat post arm DCCCII. 
per omnea tituloa paacalia extit; Anni dni et in- 
dic qui ae aemper extendunt ad id ipautn unde 
ortua eat omno recertitur iterum qui eodem tra- 
mite ad finem priatinam perreniat; (Best der 
Seite leer. Ein merkwürdiges Beispiel fränkisch- 
barbarischer Schriftstellerei des VIII. Jhs. Die 
Stelle über das uur hieraus bekannte Todesjahr 
Theuderich III. ist in der Hs. von einer ge- 
lehrten Hand unterstrichen: sie ist von Ph.Labbe 
mitgeteilt worden und uaeh ihm bei Bouquet, 
Kecueil des hist, de la Fraucc t. III. 1741 p. 367 
vgl. Breysig, Jnhrb. des fränk. Reichs S. 80). 

Gauz ähnlichen Geistes ist das Bruchstück 
eines Schulbuches in Fragen und Antworten, 
das unter Bedas Werken gedruckt ist M. 90, 
647 ff: darin dasselbe über die Erfiuder Py- 
thagoras Apuleius und Boethius (dessen Arith- 
metik hier am Anfang ausführlich angeführt ist, 
wie bei Hrabau 107, 671: vgl. Hankel S. 310) 
und wie die oben in no. 12 von tempus, eine 
ganz ähnliche schftnc Deutung (ex duobus cor- 
niptis) von numenis. 

15) f. 142* (von ders. Hand und in ebenso 
barbarischer Sprache): (sw. u.) Incipiunt inter 
eive reep de die septimane et diee meneiurn 
aeu de puncta vel momenta nec non et 
horae vel quadräh \ 

Quibue modis dicuntur diei menei (so)? R 
Quattuor. Int. Quomodo. R. Legimtu in penta- 
teuchum moyei in libro geneei et vidil deue quod 
eeaet bonum et factua eat diee unua et diea aecun- 
dau...{ Monatsnamen der Kümcru. Hebräer: vgl. 
Hraban 107, 683 — am Schl. bes. Überschriften 
Indpit de puncta ... de horie indpiamue . . . 
vgl. M. 90, 655. Hraban 107, 678. Alcuiu 101, 
1117). Ein ähnliches späteres Schulbuch vom 
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Jahre 882 hinter Beda in cod. S. Gail. 459 
p. 347 — 366 (vgl. die Adbreciatio das. p. 67 ff. 
mit den Anhängen p. 92 ff.). 

Unter dem Schluss (nach einigen fremden 
Anhängseln dere. Hand Argm de XL inceniendum 
usw.) auf der letzten Seite (I43 b ) v. a. H. drei 
sehr verblasste Zeilen: 

(s. u.) Vertue in menta sei augustini. 

Quisquis aniat dictis abaentum rodere citam. 

hanc menta m indignam nocerit esse suam. 

129 . Phill. 1830 (Metz). 

Perg. I »Bll. fol. (Zeilengrciue 24 X 20 18). IX X. Jh. (874). 

Neabaml (holl. M«rm. 716): ursprünglich Anfang tod 
P hill. 1832 (Mt'orm. 718 - Jw. 633). Vgl. Vorbom. «, 
diMem. 

CYCI.U8 8KCUNDUM DlONYSIl'M. 

1) f. 1 (• leer) b (= laigo I, 1): (sw.u.) Incipit 
Uber dyonitii exigui . 

Domino beatiteimo et nimium deeiderantissimo 
patri petrono epo. dyonisius exiguut. paschalis fest* 
rationem ... bis (am Schl, der S.) liberabantur 
< X hoc signum require in jine cicli von underer 
Ilaud, d. h. der alten des Cyclus, binzugefögt) | 
(M. 67, 483-489* v. 12). 

f. 2 (= Lage I, 10) | X ait in libro exodi.. . 
bis (f. 2" mcd.) dignetur (== M. 67. 489 — 94 . 
fehlt das Auschlusswort der Ausg. indiceret). 

Die alten Verweisuugszcichcu deuten an dass 
die Vorrede durch die Tabellen des Cyclus unter- 
brochen, diese auf dem Dcclcbogen der Lage 
ursprünglich umgab. 

A. Schl, der Vorr. (f. 2 b ): (sw. u.) Explicit 
pre/atio. Incipit cyclus dec e nnocen(alit). 
quem greci ennea cai decaderida cocant (das 
Folgende als Text geschr.). 

Constitutus a seit patribus in quo XlTTl. lunas 
paschales. omni tempora (so) sine ulla repperies 
falsitate. Tantum memineris annis singulis. qui 
cyclus lunf. et qui | (9 b ) decenü existat. in presenti 
namque tertia indictio est. consulatu probi iunioris. 


Tertius decimus circulus decenü. decimus lunaris est 
(soweit diese Aufschrift auch in der Ausg. des Dio- 
nysius vgl. IdelerCbrouol. 11,288, in der Hs. fchrt 
dieselbe Hand fort :) hic autem cyclus dyonisii quin- 
que decennocenalibus (decenb; die Hs.) constat. hoc 
est XCV annis. Sumitque exordium a D XX U. (so 
statt 532) aü. i,icarn dni. et desinit in DCXXVI. 
I/unc ergo eydum pretermisimus. eo quod totus 
preteriit. So also ein Fortsetzer des Dionysius: 
in den folg. Tafeln sind, wie gewöhnlich, die 
vollständigen Cyclen des Beda (de temp. c. 63 ) 
von 532—1063 gegebeu (v. J. 798 an — mit 
f. 7' bcg. — übrigens die Zahlen iu anderer 
sehr schwarzer Tinte (oder Farbe), doch mit Aus- 
nahme wieder der letzten Seite). 

Auf dem Rest von f. 2 b folgen noch zwei 
spätere Eintragungen derselben Hand: 

Annus solaris habet IIU. tempora. ih. X II. 
ebdomatlas LH. dies CCCLXV. et quadranli horas 
VIII. et DCCLXVI. /W/o# XlJJll. et ÜCCCXXX 
minuta. LXXXVII. et DCLX. Partes CXXXI. et 
CCCCXC. Momenta CCCLVI11I. et CCCCXL. Ostenta 
DCCCVJJ. et CIX. Tempus habet mentes UL dies 
XCI. . . . Unum momentum habet ostentum unum 
et dimidium (8 Z.). 

(sw. u.) Argumentum unde creatum sit 
bissextum. 

Annus habet horas VIII. DCC. hat partire per 
VII. hoc modo subtrahe VH. rem. mH DCC. recede 
IUI. CC. recede Herum quadraginta VJIII. IUI. 
re*,. UL et iste UL höre in. IUI. annis ejjiciunt 
bissextum. id est diem unum qui additus est fb. et 
legxtur bis. VI. i. mar. Annio ogdoachis (so), habet 
horas. LXX. LXXX. anni in decade. habet (ht) 
horas XCV! CCCLX. fiunt simul höre. CLXV. CCCCXL. 
Sex palme faciunt cubitum (4 Z.). 

f. 3 (Lage I, 2) ursprünglich leer (s. uut.). 
f. 4 (— 10h = Lage I, 3— 9 b ): (r. u.) Incipit 
ciclus ab incarnatione dni. Secundum 
dyonisium abbatem ordinatus (iu 8 Spalteu, 
wie bei M. 90, 859, zwischen erst nur rotzeiligen, 
dann von 5* an buntfarbigen Spiral -Säulen mit 
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roter Cb.: auf jeder Seite zwei Tafeln = 28). nysius-IIs. übernommen. — Von ganz ähnlicher 


Über der ersten Seite (f. 4) steht oben a. R. mit 
spaterer gröberer Hand et iste cidus dionisii tot 
anno« videlieet DXXXII. continet inantea. 

Die Tafeln sind nicht von der gröberen schief 
(ohne Zeilen) schreibenden Hand der Dionysius- 
Einleitung (f. 1— 2): sie sind von anderer Hand 
iu sauberer Ausführung hinzugefügt. Sie haben 
ganz Ähnlich wie in dem Trierer cod. IX. Jhs. 
(Coblenz Görr. 16 der MG. SS. IV, C: Ann. S. 
Maximini Trevirenses) und wol aus ihm zuerst 
übernommen vielfache geschichtliche Beischriften 
von verschiedenen Händen, teils ursprüngliche 
des IX/X. Jhs., teils spätere des XI XII. Jhs., 
eine Art von kleinen Annalen — aus dem 
Kloster S. Vincent in Metz: jetzt abge- 
schrieben von Holder- Egger in MG. (1888) XV, 
1294 — 95. Vou der ersten urspr. Haud der 
Tafeln zugleich Anweisung und Unterschrift zu 
(f. 4* unt. und 10** unt.) und die mit den übrigen 
Angaben der Hs. (iu cod. 1832) übereinstim- 
mende Jahresaugabe (f. 8 b über der Seite und 
über der Tafel XVIII: a. 874—92) Sunt nunc ab 
incamatione domini u*que ad presentem annum. 
anni DCCCIXXI/II. Ab initio auteni mundi usque 
ad presentem annum. «unt anni IUI. DCCCXXVI. 

Die Amnerkuugen ältester Zeit betreffen teils 
Naturerscheinungen teils die Geschichte der 
fränkischen Könige teils Gelehrteugeschichte. 
Von erster Hand z. B. f. 4 über die Sonnenfinster- 
nisse der J. 537 und 540: vgl. zu 840 und 890 
(wo f. 7 b noch allerlei Himmlisches: vgl. a. II. 
f. 8 b ), f. 6* (durch Beschneiden des Randes be- 
schädigt) DCC VIII anno l*ri || fraccorum drogo 
obiit: folgen Vermerke Ober Pipin (Zug nach 
Alemaunien) 709, Hildebertus 711, Pipinus714, 
Dagobertus 715, Karolus dux (kämpft ad colo- 
niam) 716. Dann f. 6 b ist Beda (cen. doctor 
anglorum) genannt zu 731. Karolus princcpt obiit 
741 und weiter über fränkische Königsgeschichte 
f. 6 b — 8“, Alcuinu« abba beim (Todes-) Jahr 804. 
Diese sind sämmtlich aus der Trier'schen Dio- 


wenig jüngerer Schrift mit anderer Tinte eigen- 
tümliche kleine Aufzeichnungen zur Gelehrten- 
geschichte a. 819 s hiberniensis naacitur post 
futurus exu\ gister laudunensis. 

Vgl. f. 8 b zu 874 (dauebeu, aber unter einem 
zu 875 durch ein Zeichen- bezogenen Vermerk 
anderer Zeit) ] tinus hibernienai« in xpö dor - 
mivit. 

Entsprechender Art am Iunonrande von f. 8*: 
Manno scolasticus laudunensis nascitur 843 (iu 
der Hs. von S. Maximin bloss kurz Manno 
nascitur und späterer Hand zu 876 Manno sacer- 
dos . . vgl. Wattenbach I). Gq. *1, 276). 
Bernardus scolasticus laudunensis nasciturS46. 
Pardulus beatf memorif epsinxpo dormivit 857. 
Karolus minor regulus ai/uitanic moritur 866. 
Von wieder ähnlicher Haud Ober Einfülle der 
Hungri 938 und 954. 

Die jüngeren Beischriften des XI/XII. Jhs. 
haben nicht die allgemeine Bcdeutuug wie jene 
ältesten (uud z. t. mit den am Rande wieder- 
holten Jahreszahlen entlehnten): sie beschränken 
sich meist auf Dinge, welche die Klöster iu Laon 
(wie Holder- Egger sah) und vor allem Metz 
berühren (abgesehen vou Nachträgen über die 
griech. Kaiser uud über Eadbaldus rex Cantuario- 
rum a. 640 — Bellum ad fontenit 845) f. 8 b fl*., u. a. 

f. 9 b zu 983: Ö (Obiit) DEODERICVS maior 
mettensis urbit cp», htiius loci construrtor (wie 

MG. m, 157). 

uud f. 10* zu 1030: < h ic ) Dedicatum cst Mona- 
sterium S. Vincentii in insula mettensium. 

Darunter (gröber) zu 1035: Trevcris 
depositio sgmeonis monachi und 1048 Einnahme, 
Plünderung und Brand der Statt Verdun (cicitas 
rird) und des Klosters S. Marie durch Herzog 
Godefridus und ßalduiuus. 

1046 Obiit Heribertus abbas cui succedit fol- 
quinus abbas. 

Letzter Vermerk 1056 Obiit Heinricus Im- 
perator cui succedit heinricus puer. 
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f. 10 b unter der letzten (28.) Tafel die Schluss- 
bemerkung: 

Ab initio iatiu* magni cicli. mnt XXV! II cidi de- 

H 

cennorennalee. et ü XXXII anni . . . (4 Langzeilen). 

Auf dein leeren ersten Bl. des eingelegten 
Cyclus-Quaternio sind später eingetragen 

f. 3“: im XII. Jh. eiue grosse Stern- (Tier- 
kreis-) Tafel (in 21 concentr. Ringen) bereits 
init arabischen Namen der Sternbilder (unter 
den einzelnen Zeichen des Zodiacus). 

f. 8 b : im XI. Jh. (zuerst also) eine Wind- 
tnfel, mit der Cb. (sw. u., oben) Hic quoque 
poteat videri quo ordine apirant renti | (unten) ex 
vorn* partibua plagarum. (Dann) Incipiunt 
vertu a ventorum. tarn greco conacripti cocabulo 
quam et latino. 

Quattuor a quadro coneurgunt limine renti... 
(27 V. in 2 Sp. =- Riese 484, Baehrens V, 383). 

Am Schl. Exp/iciunt vertut. 

Der Vorbogen f. 11 — 12 ist vorn (alt) be- 
schrieben mit einer Buchstaben -Tafel (in 
Zeilenvierecken) des 19jähr. Cyclus unter der 
Aufschrift Cu reue lunae per duodecim eigna. Die 
beiden letzten Zeilen bilden als Zugabe (wie 
eine spätere Hand XIII. Jhs. a. R. erläutert) die 
littere al/abeti per anno* XIX. Dieselbe hat in 
dieselben 19 Spalten der Tafel die Gedächtniss- 
verse (je zwei Worte uutereiuauder) eingetragen, 
die sonst mit den Buchstaben (C M | M A usw.: 
ich habe sie in den Versen durch fetten Druck 
hervorgehoben) nebeneinander stehen (s. cod. 
1831 f. 7 b Quota eit luna in ka/endi a, in z. T. 
abweichender Fassung Cur me . . . il/a eithora rei*. 
rea femina forma pudoris . . . karta tuis tuu * he- 
reat hora ruini* g. q. quo* etudit educat omne*): 
cum me mater amat nd ludum eitert iurat 
illa atat hora ruit re* fera fama perit 
ex oci* ore cadat cuius nomen bene laudat 
lau* ubi karta tut * thu* habet hora rei* 

(patia qu erente * qua* emit edit ope». 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Die eig. Bestimmung ist (auf den inneren 
Gegenseiten f. ll k — 12*) eine grosse (ziemlich 
verwischte) Himmelstafel mit den Tier- und 
Menschengestalten der Sternbilder in offenbar 
nach alter Überlieferung gemachter schwarzer 
Federzeichnung: daneben Sonne und Mond 
uud auf sie weisend in den Ecken zwei grosse 
Gestalten mit halb ausgelöschten Beischriften von 
Gedichtanfangen (IX/X. Jhs. je in einer Zeile, 
unter der noch eiue sehr abgeriebene): 

Luna rerertenti* cum primum coUigit ignie. 
evnt rerei (so) XI. 

und Sol quoque exorien*. et cum se condet in 
unda*. rerei IX. 

130 . PhilL 1832 (Metz). 

Peru. 92 (91) Bll. fol. (21 X 17. m. R. bis 26 X 24). 

IX X Jh. (873). 

Neuband (Je.. M l. 61 - Meerm. 718): College Pari*. 
Soc. Im DO. 633 (de. Kat.). Die 12 Lauen .ind hinten mit 
Q. //• (f. 9: 8 Bll. mit einem Scbsltxettel f. 4) bis f. 91 
Q. Xlil. bezeichnet: ea fehlt »l*o Q. l. — auuerdom fehlen 
2 Blätter der Lage III (6 nnd 8). die Bex. Q. XI steht auf 
einem einzelnen der Lage zugefügten neunten Bl f. $0 h 
und die letzte Urs ((/. XM.) i.t eine HalblaRe. Die beiden 
letzten (Arat-) Lauen und ausserdem Ton anderer Hand 
mit anderem Schriftraum (20x17) hinzugefügt. Dio 
fehlende ente Lage, die achon J. Sirmond in .einem auf 
dem PapierrorblaU »lebenden Inhalte- Verzeichn« nicht 
mehr berücksichtigte, man loee und »chon abgetronnt bei- 
liegend gewteen .ein, als dar Jes. Band bergeatellt wurde. 
Sie bildet jetzt in Meennan's Verzeichnis, cod. 716 (müsste 
also eigentlich Anf. von M. 718 - Je». 633 sein). Die 
Lage ist einzeln gebunden, aber faUch: 12 Bll. (Schrift- 
raum, der Tabellen wegen, etwas grösser bis 26/27 X 23). 
Das PUrmpU Mesnil's (in 633 fehlend) steht auf f. II, 
welches mit f. 12 einen zum Arat (Schluss 633) ge- 
hörigen Einzelbogen bildet, der innen in seiner ganzen Länge 
mit einer Sternbildkarte gefüllt ist. Der Bogen muss auch 
lo« gewesen und zur losen (10 blättrigen) Anfangslage ge- 
legt worden sein. Die Blätter 1-2, ein einzelner Bogen, 
bildeten die Decke derselben, welche f. 3—10, die TabeUen- 
lage, umfasste, wie auf f. l b angegeben ist: die Tabellen be- 
gannen mit einem leeren BI. f. 3, das mit Nachträgen des 
XI. (f. 3 b ) und XII. (f. 3*) Jhs. ausgefullt ist. — Schrift- 
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eiodruck X. Jb. (vgl. unten): »chän and gleichmäßig. 
Verschiedene Hände. Rot nar za Au-Uapfaogcn benutzt. 
Ein viel gelesener Band: die Rinder reit Beischriften anderer 
alter Hinde bedeckt, z. T. derselben wie an den Tabellen 
vorn (cod. 129). — Für die Aratea in Cbeltenham 1S75 
benntzt von Baehrecs (Poet. Lat. min. I, 143). 

Beda de temporibus. 

1) f. 1 (Lage II, 1 : o. Cb.) Naturtu rerum . . . 
die vier Eingangs-Vene des Beda dei famulus 
(M. 90, 187). 

Darunter: De natura rerum eapitula haec 
sunt l—LI (darunter Expliciunt eapitula de natura 
rerum). 

Anf. (f. l b ) De quadri/ario dei opere ex opux- 
culis augustini epi. 

Operatio dicina t/uae saecula ereacit . . . 

Bo da de nat. rerum ist begleitet von zahl- 
reichen zwischenzeiligen und läugereu sauber 
mit (unc.) Buchstaben (oder Zeichen f. 6) auf den 
Text bezogenen Band-Glossen von der Hand 
des Textschreibers (öfter bog. mit Queritur ). An- 
geführt werden darin Ilinius dicit in natura/i 
historia (f. 8 b ), Macrobiui theodosiu« in libris de 
somno scipioni* (f. 5“), Martianu .« f. 5‘, 8 b . 

Das im Text ausgelassene c. XV ist auf 
einem eingehefteten Pergamentstreifen (schon 
vou der Hand des Schreibers) ergänzt (f. 4). 

Am Schl. (f. 9 . . . extenditur.) Explicit li bei- 
de natura rerum. 

2) f. 9 b : Incipiunt eapitula libri tecundi 
de temporibue. 

Die Cb. I—XXII iu einer Spalte: dauebeu 
vou jüngerer Hand (mit gelberer Tinte) das 
griechische Alphabet mit Zahlen wert und griechi- 
schen Namen der Zahlen (bis 900. 1000 — 38p.), 
die mit griech. (unc.) Buchstaben, aber in neu- 
griech. Formen geschrieben sind: jita 6ts tpta 
T/,3»jp 3 trr ( v:3 ex33 cßox 0763 vt3 or,xa «xost Tpirjvta 
3»jp 7,7?* rr,VTijvta v/jrr^.a sßSjjvra <uf fywx ■r 1 vtvr J v73 
SX3T0V 6(3X0 3’. V T013X031V T7]TpaX03!V rr ( VT3X03(V r ( x- 
33X0 31V T ( ^63X03lV «0763x031V V13X031V (vgl. zu 

cod. 131, 2: 8. auch im Text des Beda uuten c. 1 
f. 17 b und die Gewichtszeichen zu c. 4 f. 18 b ). 


f. 10* (Lage III, 1) Anf. Tempora momentis . . . 

ohne Glosse, mit Ergänzung der Kapp. Üb. im 

Texte von a. II., und mit I>oser-Zusätzen, einer 

gleichzeitigen (aus cod. 129 bekannten) Hand f. 12* 

(zu c. 14) ». ab ine. dni cidelicet LV1I. ordincs Hunt 
tu. 

nunc, quia in ÜCCC LXXVUI. tot enim anni sunt 
nunc, sunt quinquagies septies. XV. und einer 
anderen viel jüngeren, wie der folgende f. I2 b (zu 
c. 16): Ab anno ex quo adam est creatus usque 
in presentem annum qui est annus ab inc. dni 
M\ C\ X L' VI 1\ sunt anni l". CV1. iterum in isto 
anno ab unicerso popido xpiano iter iherosolimis 
tarn {quam) regibus /;/; . / (zweiter Kreuzzug). 

A. Schl. (f. 1 2' ... deo soli putet.) Explicit 
Uber von späterer Hand (sw.u.) a. B. hinzugefügt 
und im Text auch v. a. H. ein Finit, amen. Der 
alte Schreiber hatte ohne Vermerk noch ein ein- 
zelnes Kap. hinzugeschrieben ( De V/I. planetis 
spätere Üb., wie «lie früheren) Itaque stella te- 
neris et mercurii hoc a supenoribue tribu« plane- 
tarum stellis dißiicrunt ... 11 Zeilen, die am 
Schl, der Seite (ohne Fortsetzung) abbrechen 
. . . quod philosophi |. Dnhinter ist ein Bl. aus- 
geschnitten — III, 6 — , ebeuso hinter dem 
folgenden Bl. 15, welches (der Best der Lage 
scheint ursprünglich leer geblieben zu sein) später 
mit 2 Kreisbildern gefüllt ist: f. 15* die Erde 
mit um sie herum den Kreisen der Planeten- 
bahnen (iu ihrer summa absis, wie bei M. 90, 
228) und dem Tierkreis, dann f. 15 b (Schrift 
XI. Jh.) Darstellung des I9jähr. Cyclus in 11 con- 
centriscben in 19 Abschnitte geteilten Bingen. 

3) f. 16 (IV, 1): (sw. u.) Incipit prtfatio. 
De natura ramm et ratione temporum. duos 
quondam . . . custodiat. 

f. 16 b : Incipiunt eapitula I—LXV/I. Dann 
f. 17 De temporum ratione d. i. dicht ri . . . 

Das grössere Werk Beda’s de temporibus, 
mit vielen gleichzeitigen Glossen verschiedener 
Hände (griech. unc. f. 27* uuteu 01 fir^ve; xst* 
eXXjjvai X3i pumsvou; — vgl. f. 55: eiuzelne Glossen 
auch von späteren Händen bis XII. Jh. z. B. 
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I*. 46 u. mit einer Anfährung aus Hireneua adv. 
haer. II, 35). Das Kap. LXV1 de »ex h. a. ftatibu t 
geht hier nur bis expectant — die Chronik selbst 
(gewöhnlich als besonderes Buch geschrieben und 
als solches in dieser Hs. später folgend) ist weg- 
gelassen und nur als IXV1I de cureu ftatum 
earundem ihre Einleitung bis propagaret huma- 
num (M. 90, 522 b ) gegeben. Die Schlusskapitel 
67 — 72 (M. 90, 571 — 78) sind damit hier auch 
fortgefallen. 

Zu c. 47 de annis dominicf incarnationi» findet 
sieh, wie schon 1828 der Besitzer Thomas 
Phillipps hier auf einem Zettelcheu uud auch 
vorn (zu Sirmoud's Verz.) angemerkt hat. eiue 
Stelle, welche die Zeit der (gleichzeitigen) Glosse 
(und damit im Allg. der Hs.) bestimmt 

f. 46* ab incamatione enim utque ad preeen» 
habemue DCCCLXXII1 anno», a passione tero DCCCXL 
minu« XXXI/I an nie quibus Juit in mundo. 

Von Lage VIII (f. 18) nn (ihr c. 52—67) 
fehlen die Glossen völlig. A. Schl. (f. 54 b ) von 
der Hand des Schreibers ein Explicit < liber zu- 
gofägt). Dann als Lagenfällung (derselben Hand) 

4) f. 54“ : Prima die » »eculi creditur fuieee 
dominica ... 22 Z. (vgl. Hrnbau. de comp. c. 62 
M. 107, 103 u. dgl.) mit der Unterschrift (f. 55*) 
Explicit argumentum quomodo Jeria qua 
dominus passu» est inrenitur (mit einem 
angehängten Gebete von einer der alten Glosseu- 
hände, wie es scheiut, einer wciblicheu:) Oratio. 
Domine rex virginum integritatie amator. 
tnunda cor meum ab Omnibus sagittis et insidiis 
inimici. et extingue in ine omne incendium libidinis. 
da ceram humilitatem et tranquillitatem patientif 
pecton meo. tuccende mentem meam tuf caritatis 
Stimuli e. ut odio haben» omnem triam iniquitati» 
possim cunctis diebus citf m*f cöplacere tibi amjn. 

Nach einigen leeren Zeilen (Hand des alten 
Schreibers): zymh : fermentum . . . Anm. über 
azymue panis mit zwei Aufähruugeu, von ypo - 
kratis (azymue panis : eine fermento tardiu» qui- 
dem egeritur sed magis nutrit — aus der altlat. 


Cbs. des Hippocrates peridietes Anecd. 
GrLat. II, 134 v. 17) und «von leid. (20, 2, 15). 

f. 55 b (VIII, 8): sw. u. Incipiunt numeri 
per quos poteet qui coluerit a/teriue cogi- 
tationie de numero quolibet quem animo 
conceperit explorare. 

Quomodo numerut a quolibet animo conceptu » 
quie eit poeeit agnoeci. Aeeumatur numenut quo- 
libet (so) ac triplicetur . . . esse principia. 

(sw. u.) Item aliter. Aeeumatur . . . eumere 
debet; | (a. Schl, der Seite unvollst abbrechend). 
Gedruckt bei Beda’s Werken als Propositioncs 
arithmeticae (90, 666 bis Z. 19 v. u.) — wol von 
A 1 cu i n (dessen !>ek. Prop. ad acucndos iuvenes bei 
Beda folgen: vgl.IIaukel zur Gesell. d.M. S.310). 

5) f. 56 beginnt v. a. II. o.Ü. auf neuer Lage 
besonders und zweispaltig geschrieben (Lago 
VIII — IX) die Chronik Boda's mit vielen 
Besserungen (Ergänzungen, Randweisungen) 
anderer Hände (einige auch XI. Jh. f. 56. 57 usw. 
blass), auch mit einer Überschrift und kurzen 
Wiederholung der Erklärung der 6 aetates (aus 
c. 66 oben) von a. II. versehen (am Oberrand): 

(sw. u.) ( Incipiunt cronica Bedae. Prima 
aeta» mundi eet ab adam ueque ad noe . . . quem 
appellacit adam 

Auf. CXXX. Adam annorum C. XXX. (a. R. 
». CXXX anno suorum annorum ) genuit « etb . . . 
(M. 90, 522). 

Von Caesar an (f. 64) sind von a. H. Kapitel- 
nummern beigeschrieben (bis LXVIIII f. 74), 
au welche sich dann die hier mitangcfägteu 
Schlusskapp, des Werks de temp. ( Haec de 
cu reu [s] preteriti eaeculi . . . c. 67—71 d. A.) ohne 
Zahlen anreihen (f.74 b — 78 . . . accipere palmam). 
Hier augehäugt (von der gelben Hand eiuiger 
Zusätze XI. Jhs. im obigen Text f. 56 usw.) 
die Zahlen über die griech. Kaiser von 
Consta nti nus filiue leonis ... bis Michael 
coronatue eet... (a.820), wörtlich (mit Beachtung 
der Besserungen) abgeschrieben aus der andereu 
(Metzer) Hs. 1831 f. 89 b . 


87 
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6) f. 78 b : (sw. u.) Adbreciatio cronieae schrieben) zwei Stücke über Bissextus oritur a 
(▼erfasst 810> Ae las prima. quadrante did. id est. VI. horie... und Saturnu s 

Anf. Adam cum esset. CX. XX. annorum genuit magis exaltatur a terra in scoiyione. Abeis vero 
* etli • • • eitu . . . 

bis Aetas sexta, welche, da die XI. Lage 

nach 3 (ungespaltenen) Seiten zu Ende war, auf ®) ( sw - “•) Bxcerptum de astrologia 
einem (neunten) Zusatzblatte ('2sp.) scbliesst arati • eunt extremi certict e mundi. quua 

(f. 80*1) mit Fortsetzung der Zahleuüberaichten oppHlant potos . . . (Schl.) ultimum eorum que 
(von 729) bis auf die Frankcuköuige und die Zeit rid<ri * ignorum . e/usionem urnp aquarii. 

des Verfassers: Eta Carlo et carlomanno. tuque ad 1 uf aJ i P ntm decurrit aceipiem (geb. aus aedp- 
carlum. jiunt anni. IUI. 

Et inde domnut carlus so/us regnum tue- 
cepit et deo protegente gubemat usque in 
presentem diem (so st. annum) /elidier qui est 
annue regni dus. XUI. imperii autem. 17///. 

Hunt autem totiue summe ab origine mundi 
anni in presentem annum. DCCCX. incarnationis 
domini. HU. DCC. LXII; 

Diese Adbreviatio (in kurzen Jahrzähluugs- 
liuicn) v. J. 810 (nur der Schluss nach Kollarius 
gedr. bei Pertz MG. II, 256 vgl. Delisle CaU des 
hiss. Libri et Barrois p. 73. 81) hntte ursprüng- (so) ab ipso est ordine digesta deseriptio pro/cratur. 
lieh dcu der Andeutung des Jahres 809 ent- (Dieser Eingaug fehlt in eod. 1869). 
sprechenden Schluss auf die Gesammtzahl 4761, Heike arctunu maior habet eteüae in capite 
wie in S. Gail. 878 p. 278 Sunt autem totiue eeptem . . . (Schl.) Anticanis habet etellae III. 
eummae ab origine mundi anni usgue in presentem cel HU. mit zahlreichen (42) geschickt (offenbar 
annum. UH. DCC. LXI (so auch andere S. Galler nach alter Vorlage) ausgeführten Federzeichuun- 
Hss. s. Scherer S. 315, vgl. Bamberg E. III. 18 gen der Sternbildgestalten (menschlichen und 
f. 114 — 116 b ), nach Casin. 3 (abgedr. Florileg. tierischen, in schwarzbliulicher Tinte) zwischen 
Cas. I p.65 — 69) stammt sie aber schon aus dem Text (in gelblicher Tinte), der sie beschreibt, 
den. Jahre 806 .. . ueque in presentem annum Anden Band sind dazu gesetzt erklärende Scho - 
/elidter qui eet annue regni aus XXX VII 11. Im- lien aus Servius Virgil-Auslegung (Serdus in 
perium autem septimum. Sunt autem t. s. a. o. m. commento primi libri georgicon super hos versus . . . 
u,que in presentem annum. UH. DCC 1X1111 - Sercius in commento primi libri aendodorum (so), 
\erschieden ist das aus Beda de temp. (lib. II) & in 17. Enddos usw., auch f. 83 * Ex libro V. 
auch für sich abgesetzte Stück (S. Gail. 248, ciceronis tusculanarum disputationum). 
interpoliert 878 p. 276) De sex aetatibus Derselbe Abriss der Astronomie nach Aratus 


ptens). (Kurze Aufzählung der Sternbilder.) 

f. 81 1 ': 11. De ordine ac positione stella- 
rum in signis. 

Est quidem hic ordo et positio siderum quf 
jixa cf Io plurium coacercacione. ste/larum in sig- 
num aliquod Jormata. cel/abulose cariarum genera 
jormarum. in cflum recepta creduntur. quorum 
nomina | (f. 82*) non naturae constitutio. sed 
hu mann persuasio. quf stellte numeros. et nomina 
fedt adincenit. Sed quia iuxta a ratuni numerus 
stellarum. unieuique signo aecriptus est. eo quod 


mu ndi, welches ähnlich am Schluss erweitert (von Weller Chemnitz 1764 aus ciuer jungen Frei- 
ist i. J. 820 (S. Gail. 570, woraus Abschrift nach berger und von Kiehl 1853 aus einer Leidener 
820 in S. Gail. 251). XIII. Jhs. nur für No. I bis accipiens gedruckt: 

7) f. 80* (Kücks. des Zusatzbl., enthält als Mnemos. II, 88—93) findet sich (No. I auch in 
Füllsel — in Dreiecksform sonderbar be- cod. Phill. 1845 XV. Jh. und S. Gail. 250 
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X. Jh. p. 523 Excerptum de attrologia ) in einem 
andern alten cod. Phill. 1869 (IX. Jh.) vor Beda 
de temp. (aber ohne Zeichnungen, mit kurz 
hintoreinanderweg geschriebenem Text) und un- 
vollständig hinter Beda iu Schaffhangen (Mini- 
sterialbibliothek aus dein alten Kloster am Dom 

S. Johann) cod. 61 (XI. Jh.) f. 15 b — 19 b# ). 
Ferner auf dem Schlussblatt des cod. Metensis 
271 s. X/XI als Ratiuncula de «ignis (. . .), worauf 
noch eiue Rubrik folgt Quem circuluni unumquod- 
que ngnorurn tangat (A capite dracOnit taagit 
dextram pedem enyonasi . . .). Vgl. auch Delisle, 
Cat. Libri et Barrois p. 74. 82. 

9) f. 86: (o. 0.) Ab iote principium 
magno deduxit aratu« . . . 

Folgen die A raten des Germanicus (CI. Cae- 
saris Arati phaenomena der IIss.) mit den alten 
Scholien im Text abwechselnd (= Schol. Basil. 
in ed. A. Breygig Berl. 1867 p. 55 sqq. bis p. 67, 
15 viryo jiguratur « tellu.XVU — dazu die Verse 
bis v. 146 ... feruntur), und teils a. R. neben 
den Versen (f. 86 b ) teils am Schluss (f. 91—92) j 
wieder mit Auszügen aus Servius Erklärung 
der Bücher georgicon und (f. 92*) aenridorum. 
Am Anfang stehen in dem freien Raum neben 
dem Text der Verse wieder uoch 2 Federzeich- 
nungen (Fisch und Hund), aber in der gelblichen 
Tinte des Textes und von ganz anderer gröberer 
Hand. Für die fehlenden griech. Worte (p. 56 
Br.) ist leerer Raum gelassen. 

ln einer leeren Spalte f. 87* ganz blass ein 

*) Hier *teht no. II f. 15* ©. Ü. vor dem CD Kxc. de 
aatrol. f. I9 b (dies ohne du Vorwort'. Die Stücke folgen 
hinter Beda de nat. rer. und dem lib. II de temporibaa 
(f. 1—15), getrennt durch 8*/« 1*«« Zeilen. Vor diesen, 
unmittelbar (f. 15 v. 2) dem Schluss des Beda (f. 15 t. 1 
. . . deo toli patet) angchüngt folgendes Bruchstück (mit 
grossem Afgb): Camptiter (»gl. Wachsmuth *u!o.Lydus 
Lipe. 1863 p. 30. 166) icribit cometai V. tut id ui ippo» 
lolii. lampadian Iun<. hfiov mar fit. Düceum martii typhona 
laturni. »ed quattuor »Ulla» tupra »cripta» r üa* w ati- 
</uando cum regna mulantur. typhonam numqnam truam cm. 
aut n quando cüa fuerit. cuncta intcritura. 


Füllsel über Zeitteile Temptm dr. a tempera- 
mento . . . (XII. Jh.). Dgl. Verse f. 90*: 

Tktu reneratur ah hu», de U mus nie /uv et rui. 

Ct rirhu colitur de U nu rite coUt nmi. 

Si nu mittet in Aus. »e mu» tram/ormet et in t/iui. 

Turne mala que fuerant bona tunt bona queque manebunt. 

Auf dein leeren Raum neben den Verseu f.89 b 

steht von jüngerer Ilaud wieder ein anualistisches 
D # xxxrut. o # o 

Stück, Kaiserverzeichniss von Iwttinianus. D XX VI. 

Dionitiut abbae. patcale « «cripsit circulo« incipiens 

ab anno do minie, incarnatioü. dni. b. XXX. II... 
nu. 

bis Leo. bCC. x Vl. 

Die zweite Hälfte der letzten sehr abgegebe- 
nen Seite (f. 92 b ) ftlllt ein später (X/XI. Jh.) 
als Formel eingetragenes geistliches Schreiben 
(16 1 /* Zeilen) eines Bischofs an einen Collegen 
(Udo von Trier? reg. 1066-1078: vgl. N. A. V, 
207). 

uu COCC I 

In nomine II patri« et V jilii et A «piritu« 
•ancti. atque in honorem II petri apoitolorum | 
principi«. (Uf)doni amantütimo atque receren- 
fiseimo patri et coepucopo debitf cenerafionü \ ... 
domino «aleatore «alutes. I'oynoacat deo gratia 
«anetitati« cettrf « incerita «. quia nottrf eccletif | 

P & a precettore nostro in titulo beatf 

marif de monaeterio copendienti • ordinatun \ 
humiliter (expe)tiit nontram exiguitatem. ut ei 
cum auctoritatin nottraf apicibut licentiam dare- 
mue in veetra parrochia minittrandi. in quo no« 
«ecundum canonice inetitutioni « normam illi atten- 
tum prebente« pottulationi eiut re/ragari noluimu«. 
non dubitante t tei «tudii cestri t oUicitudine cum 
bene in omnibut ditponi... (folgen noch 9 >/a Z.). 

Da die letzte Lage eine Zahl trägt, folgte 
wol noch mehr. 

131 . Phill. 1869 (Trier). 

Perg. 142 Bll. 4. (20 x 16). IX. Jh. 

Neuband ( Jea. AI L 33. 3 mit 2 neuen Deckbll. aus 
einem Hymnarius des XV. Jh. mit viereckigen Noten auf 
4 roten Linien: auf dem tweiten steht »orn das Paraphi): ist 
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Cohn® Bez.) no. 634 de« Je«. Kat. Aof f. 1 «teht oben 
(XV. Jb.) Codex maximini artkl) - al»o im XV. Jh. in 
Trier — and darüber Cronica bcde de A* etahbus). Von 
onpr. Hand im Kalender za XV. kaL Jan. Depot gundo- 
landi abbatit («. Max., vgL Metrop. Trer.* II 338). 16 wol 
erhaltene Lagen einer Pracht- Ha. korter breiter Schrift 
(/ abgeschabt f. W\ // f.30 b — irt f. Ui*), welche aber 
nnTolLlindig iat, mit zwei unbezeichneten Vorlagen der- 
selben Hand, mit Beigaben. Kapp.- t'bscbr. rot uncial. 
Dreifache Interpunction (erginzt). 

Beda de temporibus. 

1) f. 1( — II) ein ausführlicher Kalender 
v. J. 789, an der Spitze jedes Monats (wie der 
Kalender des Philocalus v. J. 354) mit’ den 
betreffenden vier Versen des Kalendergedichtes 
(u. 395 bei Kiese — cod. Phill. 1831 f. 126). 

(r. k.) Autenticum tetrasticon de »in- 
gulis me nsibu». 

Hic iani me nein tue er eit en aspice utarii. 

Tura micent numant ut pia tuara lare» (so) . . . 

Unter diesem heginut noch eine zweite Vcrs- 
reihe des Zodiucusgedicht» Kiese 640 mit Prin- 
cipium iani laneit tropica» eapricomu » (wie in 
cod. 1797 und oft) und au den Schluss der 
Monate ist verteilt das Gedicht 394 Kiese Dirn 
patet iani romanii ianua belli ... (vgl. cod. 1831 
f. 126), au andere Stelleu K. 639. 

Der Kniender der christlichen Festtage (viel 
angelsächsische Namen, dem Ursprung gemäss) 
enthalt ausserdem in roten z. T. auch schwarzen 
Uucialeu, unvollständig freilich, eingetragen aus 
dem alten römischen Kalender (vgl.C.I.L.I, 
332) die Sternvorgänge, dies aegyptiaci u. dgl. 
(zu VII. kl uov. t cola e magiatrorum). Dazu 
gleichsam als Scholien christliche Zeitrcchnungs- 
AnmcrkuDgeu und eine ganz kleine Chronik 
von Himmels -Beobachtungen (mit Jahren ab 
iuc. dni, aus der Zeit von 760 — 89: man möchte 
au Dungalus denken). Vgl. MG. IV, 6 — 7. 

f. 3: eine Mondfinsternis» X kl. apr. d. J. 
878 (st. 778), dgl. XV Id. mär. d. J. 770 (ganz 

vollständige), f.4: Mondfinsternis« IIU. non. nov. 
d. J.784. f.7 b : Plauetenbeobachtungen a.d. J.781 


und 770: Anno DCV LXXXI. stel/a iovis. et stell a 
martis. et stella veneris in sidere cancri. sed venusfu- 
gien» »tat im recersa est ad ph oebum . Anno DCC L X X. 
indict. VIII. prima die iaTi mensis. stella saturni. 
nec non et stella iocis. in sidere cancri cersabantur. 
Et cuicumque codicellus iste perceniat in manu», si 
tarnen curiosus eit errantium. cognoscere 
» iderum cursus. intellegat post annorum Cur- 
ricula. quod ad idem redeant »idui. Dann über 
Sounentinsterniss d. J. 760. f. 8 b : Sonnenfinster- 
nis« d. J. 787. Mondfinsterniss d. J. 777. 

L nter ////. nö. apr steht Natieitas donini. et 
gloriosissimi karoli impr » et semper augusti 
(dies also nach 800). 

A. Schl. f. 1 1 : Expt. die». CCCLXV. hör. VI II. 
DCC IX. morn. CCCL. DCI.X. ebd. Ul. Ab origine 
mundi usque ad adrentum dni nri ihu xpi. anni 
V. CXCVIIII. Ab incarnatione dni, usque in vi- 
ce* imum primum annum regni Karoli 
regia, sunt an. DCCLXXXVUU. 

Zusätze späterer Hände (XI und XII. 
Jh.) im Kalender betreffen bes. Trier: 

f. 5: I1II. kl. iun] Treecri» I)ep (ositio) 

Sei maximini epi. 

f. 6: V. id. iul. (zu Kat sei benedicti abb. et 
adoentu» » ci nasarii der alten Hand der 
Beisatz)] in laut e» ha m. 

f. 7 : XVII. kl. sep] Sei arnulß. metensis epi. 

f. 8 b : III. kl. oct] et in medeloco. depo» sei 
Liutuuini treverensi» archiepi. 

f. 9: III. id. oct] Dedicatio ecclesie sei maxi- 
mini trereris. 

f. 9: XV. kl. uov.] Q(biit) Nithalf abbas medio- 
lacensi» Nico, der Verfasser des Lebens Liut- 
win's (f um 7 13), berühmter Lehrer, Freund Ger- 
bert's (+ 1003), X. Jh. s. Metrop. eccl. Trev. 2 I, 
503 vgl. Wattenbach D. Gq. 5 1, 108. 

2) Eintragungen verschiedener Hände 
auf dem Schluss der zweiten (nur 3bogigen) 
Vor- Lage: 

f. ll b ist, hinter einigen dem Kalender an- 
gehängten Vermerken, auf den leeren Rest der 
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Seite nachgetragen der Schluss des Excerptum 
de astrol. (s. u.) mit dem Zeichen t;. 

f. 12* nach eiuer Anmerkung (4 Z.) Ober die 
verschiedenen Nonen und Iden der 12 Monate 
(derselben wie in cod. 1831 f. 6*), das Gedicht 
Aber die dies aegyptiaci. 

Si tenebrae fgyptus graio sermone c ocantur. Inde 
dies mortis tenebrosos iure cocamur (so st. -mus). 
Bi $ deni binique dies scribuntur in anno ... bis 
per fthera tivas: 22 V. vgl. aus cod. Vat. 9135 
bei Mominsen C. I. L. 1,4 1 1. Riese 736, Baehrens 
P. L. M. V, 354. 

f. 12 6 gibt in Linienquiidrate geteilt die 
Buchstaben - Tafel des 19jAhr. Cyclus 
wie oben in cod. 1830 f. 11). 

f. 18 steht, unter Anmerkungen über curaus 
lunae und luna paschalis, (v. a. II.) das griechi- 
sche Alphabet mit den Zahlennamen (Ähnlich 
wie in 1832 f. 9 b , aber in lat. Schrift, also tesera 
exa ecwti trinta serenta eninenta niacusin Chile uzw.). 

Dann von sehr verschiedener (vorkaroling.) 
Hand f. I3 b — 14 b (sw. u.) Excerptum de 
astrologia, dasselbe was in cod. 1832 f. 81 — 85 b 
(und in 1845), hier aber ohne Bilder und mit 
Auslassung alles für den Zweck der Auf/.Ahlung 
überflüssigen hintereinanderweg geschrieben, 
f. 14 1 ’ bricht mit Equus ab: a. R. verweist das 
gleiche Zeichen wie oben auf f. 1 l b , wo die weitere 
Fortsetzung von derselben Hand angebracht ist, 
aber unvollständig (Raum ist noch frei) mit 
Capricornus abbricht. 

3) f. 15 (von ders. Hand wie der Kalender): 
(r. u.) Incipit praefatio. 

De natura rerum et ratione temporum. duos ... 

f. 15 b : Explicit praefatio. Incipiunt capitula. 
I—LXXII. 

f. 16 b : Incipit Uber bede presbiteri de compoto 
vel loquela digitorum (gleich in die Üb. des cap. I 
übergehend statt der allg. de temporibus = 
M. 90, verf. i. J. 725 nach c. 49, wo zu dem Wort 
octoni cenuies im cod. 1832 die übergeschriebene 
Glosse sagt ». CCXX. latinitae calculi est). 


De temporum ratione domino iurante . . . 

In c. LXVJI de cursu aetatum ea rundem. Prima 
igitur aetas ... (im Druck ist diese Zahl und 
Cb. weggelassen) ist f. 96 b vor dein Anfang der 
grossen Chronik (hinter propagaret humanum) 
ein leerer Raum von fünf Zeilen, dauu Adam 
annorum. CXX X ... (bis recondidit f. 133*). 

Folgen die Schlusskapitel mit den (roten) 
Zahlen L XX VII (so). LXVIII. LXVIUI. LXX. (und 
wieder) LXX, welche mit schwarzer Tinte zu 
LXVIII— LXXII geäudert sind (auch die Zahlen 
des Kapp.-Verz. vom sind vielfach geändert, 
schlossen urspr. mit LXX/). Durch die lauge 
Unterbrechung mit der Chronik ist meist in der 
Zahlung Verwirrung entstanden: cod. 1831 hat 
grade ebenso LXVJI. LXVIII. LXVIUI. LXX. LXX, 
cod. 1832 lasst die Zahlen hier ganz fort. 

A. Schl. (f. 139 ... acripere palmam). 

(sw. u.) Explicit textut buiue operis bede pres- 
biteri. 

4) f. 139* (über der Seite steht mit anderer 
Tiute vou alter grober Hand Agios ischiros 
anathos eleison imas amo). 

Auf. (o. C.) Acheldema ager sanguinis, 
qui bodirque monstratur. in helia . . . das bekannte 
I>cxicon bibl. Eigennamen zu Beda's Erkl. der 
Apostelgeschichte (die urspr. alphabetische Ord- 
nung ist im Druck geändert d. h. genau ge- 
macht) . . . bei Pamphilia provincia asiae. | 
(M. 90, 1039) unvollständig abbrechend (die 
weiteren Lagen der IIss. fchleu: am Fuss der 
Seite steht XVI). 

Vollständig auch in Metz (S. Aruulf) 215 
(und sonst oft). 

132 . Phill. 1895 (Metz). 

Perg. 53 Bll. 4. (16 X 10). X. Jh. 

Neaband (Je*. M L 17): CoUegü Parteien«* Soc. Ion 
(so zweimal tod verach. Binden, maf Bl. 1 und auf dem 
Papiervorblatt) no. 641 (Kat.). Auf dem PapierTorbl. die 
Inhaltsangabe xon Sirmond'e Hand Bedae presbyteri De tex 
aftahbtu mundi. 7 Lagen, deren 3 letzte leere Bll. weg- 
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geschnitten sind, gut and regelmässig aber etwas steif 
(Mittellagen tr and r flüchtig) geschrieben, mit Afgb. in 
schwarzen grün gelb (abwechselnd oder zweifarbig; aus- 
gefüllten Kapitalen. Die Zahlen der Jahre, wie gewöhn- 
lich, rot übergeschrieben. - Zweifache regelmäßige Inter- 
punction mit Tief- und Hochpunkt (teilweise ergänzt, in 
Lage /»- dreifache). Auf der leeren letzten S. 53 k (die 
untere leere Hälfte dee Bl. ist abgeschnitten) von späterer 
Hand (XI. Jha.) Verse eine« Bymnus auf S. Vincentius, wie 
der Kat. p. 242 za »erstehen gibt: 

Oau.lt etlum j faude terra lolkmpni UHUa 
congaudrta ctUcoU pro connrit laurta 
ymnliemus terrigene pro patroni gloria. 

Stola elarut Uritica 

■Quibas verbis innoitar hanc codicem in Monasterio 
S. Vincentii Metensis descriptum faisse«. Die Hs. ist voll- 
stindig (nicht* abgerissen; : nur fehlt dem Pergament jedes 
Vorbl. (vielleicht ursprünglich Teil einer grösseren Ha oder 
des vollständigen Werkes de ratiooe temporum). 

Chronica Bkdab. 

f. 1 : (o. Ü.): CXXX. 

Adam annorum. CXXX. genuit »efh ... (f. 45 k ) 
recondidit. 

Darauf nach der Chronik der Schluss bis 
f. 53* ob. ... aecipere palmam. 

Die, wie oftmals (vgl. Phill. 1832 f. 56), 
einzeln geschriebene Chronik (de sex aetatibus 
inundi: c. 66 der Ausg., ohne die Einleitung, 
M. 90, 522 — 571), welche den Schluss von 
Beda de ratione temporuui bildet. Darauf die 
Schlusskapp. (67—71: p. 57 1—78) ohne Zählung. 

133 . Phill. 1873 (Trier). 

Pcrg. 114 Bll. breit 4. (19 x 18). IX X. Jh. 

Neuband (Jos. ML 33. 2): Kat. no. 651. 14 Lagen 
(von dem Besitzer Sir Th. Pb. mit Bleistift gezählt — die 
ursprünglichen Zahlen sind weggeschnitten : nur noch 
f. 16 //) und ein einzelner Bogen. Als Deckblätter hinten 
und vorn je ein Bogen eines Psalters (XV. Jha.: mit vier- 
eckigen Noten). Auch das Perg., mit dem die Je*, den 
Pappband überzieheo Hessen, zeigt durchscheinende (junge) 
Schrift. Auf dem letzten BL (114 steht von der bek. 
Hand XV. Jh». Codex monarterü sä maximim Areki^i 
Trererentü. Ein Besitz vermerk (Ex Ubru . . J am Fasse 
von f. 1» ist ausgeschabt. Diese Handschrift war (auch in 


der »antiquaria pingeodi forma«) die Grundlage für P. F. 
Chifflet's (S. J.) Ausgabe Par. 1671 »opo matorum aliquot 
codicum, inter quo* principem locum obtinet Codex Sancti 
Maximini Trevirensis, optimae notac, et vetu&tissimu»«. 
Gut geschrieben (Deck a, lang-t, r/-Bindung). Zeilen öfter 
schief und in ungleichem Abstand. Wenig Rot (nur die 
Zahlen der indices und die Bucliüberschriften rot unc., hei 
L V mit etwas Grün angetupft), sonst Afgb. äw. unc., im 
Anfang anch die ganze erste Zeile (auch mehrere) jedes 
Kapitels. Hochpunkt (mit folg, grossem Buchstaben, oft 
später zu : ergänzt), Mittelpunkt und ! — Hier und da 
englische BleUtiftrandschriften de* Sir Th. Phillipps (er 
vergleicht seinen >codrx Longobardicus«). 

BF.DAF. HI8TORIA AKGLORUM ECCLF.RIA8TICA. 
f. I: (sw. unc., rot angetupft) Incipit prae- 
fatio baedae prbi. hiatoriae anglorum. 

Gloriosistimo regi eeoluulfo. beda f amul tu spi 
et praeabiter. Hiitoriam gentii anglorum eccle- 
eiasticam quam nuper edideram . . . 

Vor jedem der 5 Bücher (f. 2. 21. 37 b . 61 \ 
88) eiu Kapitelverzeichuiss (34. 20. 30. 32. 
24 Kapp., wie iu der Ausg.): 

f. 2 : Incipiunt capitula. I De eitu brittaniae . . . 
f. 2 k : /ne. Uber 1. (llrittania oceani inaula . . .) 
f. 21: Eepliat Über primut. Ine. eecundua. 
Hee continentur in libro tecundo. iatoriae eccle- 
eiaatice gentia anglorum. usw. 

V, 24 (die Iieeapitulatio chanonica totiua libri 
et de pereona auctorie: so im iudex f. 89) geht 
bis a. 731 (wie in der Ausg.). 

A. Schl. (f. 1 14) ... ante Jacicm tuam (r. u.) 
p. domino iurante Uber quinttu hieto'r aeccle geh 
anglorum (M. 95). 

Daruuter von ders. Hand allerlei Vermerke 
über Verwandschaftsgrade und kurze Fluch- 
Canones über verbotene Ehen: 

/leatus hyeidorue de consanguinitate aic 
loquitur cuiua aeriea . VII. gradibua dirimeretur . . . 
hoec . . . terminaretur (ebeuso ec dietie Iaidori 
die Stelle Etym. 9, 6, 29 angeführt auch bei 
Burchard. decr. 7, 9, Ivo d. 9, 46). 

Nach einem Zwischenraum: Si quia preebite- 
ram duxerit uxorem anathema eit. 
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S« quia monacham vel deo eacratam quam dei 
ancillam appe/lant duxerit in coniugium a. s. 

| (f. 114 b ) Si quia cum matre (so) spiritualem 
duxerit in coniugium a. s. 

S. q. fratrie uxorem d. i. c. a. a. 

S. q. neptem i. c. d. a. s. 

S. q. novercam aut nurum. d. i. c. a. t. Si 
qui* contobrinam nmUiter i. c. d. a. $. 

S. q. de proprio (so) cognatione vel quam 
cognatua habuit. d. i. c. a. *. (so die decr. Greg, 
iun. aus dem Cod. canonum M. 67, 343). 

I)auu uach einer leeren Zeile 
Invenimus etiam in aliorum decretia quod ai 
neacientea aicut et aolet eccleaiaaticam con(d>ytionem 
per neg/egentiam nostri temporü » aeerdotum in 
quarto vel in quinto vel aexto gra\du eognationia. 
id rat conaanguinitatia in coniugium copulati 
fuerunt non eeparentur. | sed tarnen ütud non 
legittima. sed veniabiliter concesaum eaae noacatia. 
Idcirco priua | cavendum eet (ne) ne hoc omnino 
proveniat. In tertio vero vel aeeundo quod abait 
gradu | ai contigerit talis copula aeparari oportet. 

Videte filii cariesimi quod | cumbit peri- 

culum ai tacemus abait. Abait ut nrm eilentium 
vrm fiat exitium. \ 

Soweit die alte Hand. (Dann noch allerlei 
Schreiberei, u. a. XII. Jhs. Probatio penne ei bene 
scribit.). 

Hinter die Isidor-Stelle f. 114* hat eine alte 
aber flüchtige Hand geschrieben Iuvenis ad ton- 
dendum vocatur Geuardus. ar ut ipeiut uuetulo de 
villa bidibur(c) (bei Trier). 

134. Phill. 1887 (Metz). 

Per*. 62 Bll. 4. (20 21 X 15). IX X. Jh. 

Nouband (holl. Meenn. 790) — (ohne Inzchr.) CUrom. 
683. Voran gebunden (•. Kat. p. 262 ) — schon io Metz 
(denn neben der Rubrik f. 1 steht mit anderem Rot die 
iweite Zeile fallend Lib Sei vincentü si qw eum ) siod 
4 Bll. (2 Bogen) einer anderen H». XIIL 1 Jha., wie «nr 
Ergänzung. Von der alten (durch Nisse nnd FiulnU* 
— doch ohne Verlust — beschädigten) Hs. sind 8 Lagen 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


erhalten, deren erster (f. 5 — 11) da. I. Bl. (mit dem An- 
fang) fehlt: die dritte Lage besteht nnr aus 2 Bogen, 
welche jetzt falsch gebunden als eierte stehen f. 28-31 
statt hinter f. 19 (Lage II = f. 12-19). Lage VI hat nur 
S Bogeo. Nach der letzten Lage VIII (f. 54-61) ist noch 
ein Blatt (f. 62) der folgenden Lage erhalten. Alte gute 
Schrift, mit z. T. noch keulenförmigen Schiften, oben ge- 
schlossenem Doppel -cc - n. rt- Bindung, wechselnd 2facher 
und Sfacher Interpanction), ohne Rot: Cb. sw. u. - Die 
Deckblitter des alten Jesuitenb^de. aus einem alten Of- 
ficium nocturnum Kpiphanise mit Noten ($. Kat.) fehlen 
in dem jetzigen Meerman schen Einbande. - Die Hs. ist 
nach Peru und Bethmaon benutzt ron Pauli för Waitz 
Ausgabe 1877 (a. Vorr. p. 31) als CM. 

Pauli Historia Langobardorum. 

1) Die ErgJlDzuug f. 1 (-4): (r. kl.) Anno, 
quadringenteeimo quinquaeimo (io) triceeimo (so) 
inearnationie dni inchoat regnum langobardorum. 

Anf. Quia ergo langobardorum mentionem 
faeere decrevimue ... bis (f. 1*) Waltari heredem 
reliquit. 

Zwei Stücke aus der Chronik Sigebert's 
(das zum J. 479 =» M. 160, 91*-% iu welches das 
andere aus der Einleitung de regnis M. 160, 
61*— 63* Wmilorum — etabifirit hinter dem Ein- 
gang eingeschaltet ist): dies ist die »praefatio 
iuedita. des Katalogs (p. 262). 

f. l k : Incipiunt capitula libri primi. I. De 
•eptitrionali jdaga ... bis XXVI/ (D)e regno al- 
buini . . . facto (also aus einer Hs. der G- Klasse 
bei Waitz MG. Script, rer. Laug. p. 37, wie cod. 
Phill. 1886). 

f. 2: ExpUciunt capitula Ubri primi. Incipit 
historia de geetie langobardorum (Septem- 
trionalis plaga . . .). 

Bncht Bl. 4 b ab mit . . . ambigerent. quidam | 
= I, 12 p. 53, 23 Waitz. 


-) 5 : (ohne Anf.) | vocitetur ; Quamvis et 

duas ultra rhenum provinciaa . . . = Paul. hist. 
Lang. 1, 1 p. 48, 5. Es fehlt also nur das Kapp. 
Verz. libri I und wenige Zeilen des Textes (nicht 
aus der G-Kl., wie gleich das Inh. Verz. zu I. II 
zeigt). Buch I vollstindig (27 Kapp.) mit den 

38 
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langen Gedichten der Abschweifung Ober den 
h. Benedict in I, 26. 

f. 16: Explieit Uber ./. incipiunt capituli libri .11. 

I Quomodo langobardi eonducti a narsf . . . 

XXXII . . . (= W. p. 70). 

f. 1 7 : Expl cap. 

Incip lib secundus (f. 16—19, 28—31, 20). 

f. 20: Explieit Uber II. 

Incipiunt capituli (so) libri III. 

I Quia duces langobardorum . . . XXXII II De 
morte authari . . . ( = W. p. 91 : doch ist hier, 
wie in einigen andern Hss., der ähnliche Titel 
27 vor 28 ausgefallen). 

f. 21: Explieit cap. hietoriae langobard. 

lil. in. 

f. 34: Find Uber tertiue. 

Incipiunt capitula libri IUI. 

I Quod agilul 'f ... LI . . . (= W. p. 114). 

f. 35 Ä : Expliciunt capitula. Incipit Lango- 
bardorum Lib. IUI. 

Das Buch schliesst mit einer Lage . . . ultue 
tet f. 45 6 . Darunter, am Fuss der Seite, 
Hietoriae genti langobardorum jinit lib. ////. 

f. 46: Incipiunt capitula libri guinti. 

I. Quomodo grimoald . . . XL! ... (=» W. 
p. 140). 

f. 46 b : (halbunc.) Expliciunt capitula Libri 
Quinti Hietoriae Longobardorum (so mit o). Inci- 
pit ipse Liber. 

f. 57 : Explieit Liber V. 

Incipiunt capitula Libri VI. 

I Quomodo romoalt . . . LVI . . . (= W. p. 161). 

f. 58 b : (halbunc.) In xpi nomine Hietoriae 
Longobardorum (so). Incipit Liber VI. 

Bricht f. 62 * ab mit den Worten . . . cm 
exinde recertenti = VI, 24 p. 173, 1. 

135. Phill. 1886 (Reims). 

Pstr. 144 BU. 4. (16 X 10). X. Jh. 

Neuband (holl.) — Clarom. 681. Auf Bl. 1 unten 
steht Ex Biblioüuca Antonü Amgcrra, oben (von jüngerer 


Hand als der Text — XII. Jhs.) lib’ S. Remigii. g ui ei 
alstulerä anathema sä. Dasselbe ist auch am Schl, spltor 
flüchtig hinzugesebrieben (mit dem Beisatz francorum 
apostoh). f. O — 5* steht über den Gegenseiten gross 
Üb Sei Remigii und auf Bl 2 b (hier ist der Anfang 
des Textes) oben a. R. rot (kl.) Lib Sei Remigii Rem. 
toi. cc et .LXXT. Dies« älteste Bibliothekzahl ist auf 
f. 78 b (dem 7. Bl. der Lage) ebenso und von demselben 
Schreiber wiederholt 18 Lagen, deren letzter das letzte 
nnd enter das enie Bl. fehlen (weil leer): 4bogig, doch 
mit einer Störung bei Beendigung der xn. (f. 88 — 92: 
5 Bll.) und vor Beginn der xvi '. (3 Bll. vorgosotzt für den 
Index 1. VI f. 117 — 19). Die letzte Lage 5bogig (urspr. 
10 BU.). Deutliche aber steife und ungleichm&saige Hand 
(rf- Bindung, unc. S im Innern und besonders in der 
nr-Kndbindung — Zeilen in ungleichen AbsUnden), f.8 b — 7* 
plötzlich durch eine andere unterbrochen: das gauze Buch V 
(3 Lagen) ist von einer verschiedenen schlechteren Hand. 
Buehftberechriften (r. n.), Zahlen und Afgb. der Kapp, ein- 
fach rot tder erst« nur etwas grösser f. 2 1 *). Zweifache 
Inlerpunction (Hocbpunkt mit folg, grossem Afgb., Mittel- 
punkt mit kl. Afgb. und !). Auf Bl. 88 b oben von guter 
kL Hand Ibo miehi ad montem mit Notation drübjr. Die 
Hs. ist angesehen schon von Portz (von ihm ausgezogon 
einzelne Lesarten bei Waitx Ser. rer. Lang. 1877 nach der 
Vorr. p. 39). 

Pauli IIistoria Langouardorum. 

f. 1: (r. u.) Incipiunt capitula hietoriae 
longobardorum. libri primi. 

I. De eeptem trionali plaga quamvi» eingula 
loca propriie nuncupentur nominibue generali tarnen 
cocabulo germania vocitc(e zu a geb .)tur bi» XXVII 
De regno albuini . . . facto. 

f. 2 b : Incipit Uber primue (Septem trionali» 
plaga . . .). 

Im Text 28 Kapp., da c. 25 der Ausg. ge- 
teilt ist. C. 27 (26 d. A.) reicht nur bis contexui: 
die Gedichte fehlen (p. 64, 6 — 68, 32). 

f. 22: Explieit Uber primue. Incipiunt capl 
libri eecundi. 

I. De eo quod nareee patriciue legato» albuin 
dirigit quatenus ei pugnaturum cum gothie auxilium 
minietraret. et de morte totilae regie . . . XXXII. 
De eo quod mortuo clep . . . fuerunt. 

f. 23 k : Expliciunt capl. 



No. 136 37 


GESCHICHTE: EXCERPTA CHRONIOORUM 


f. 24: Incipit libtr secundus. (Igitur . . .) 

Die Kapitel -Verzeichnisse dieser beiden 
ersten Bücher (abgedr. in den Anm. bei Waitz 
S. 45 und 70) sind die abweichenden (nicht 
ursprünglichen) der G.-Klasse der Hss., zu der 
Georg Waitz in der Ausgabe (1877 MG.) sie 
stellt: Vorr. S. 39 vgl. 37. Die Indices der 
übrigen 4 Bücher sind die gewöhnlichen. 

Im Text des 2. Buchs ist c. V = 6 der Aus- 
gabe, weil der Anfang des wirklichen c. V 
ausgefallen ist: f. 25 b 1 ist eine grosse Lücke: 

. . . Ita ut in triduo homo extingueretur. Sin 
vero aliquis (p. 74, 8) [| (p. 75, 1) nareis omni 
gothorum gente . . . Mehrfach falsche Zahlung, 
hez. verschiedene Abteilung der Kapp, im Texte, 
hier, wie in den folg. Indices. 
f. 40 b : Explicit liber secundus. 

Incipiunt capl hyetoriae lang obardorum 

libri. 111 . 

I Quia duces langoburdorum galliam . . . 1 
XXXIII1 De morte authari . . . (hier 34 capp. 
statt 35 im Ind., da in diesem zu dem Titel 
hinter XXI die rote Zahl vergesseu ist). 

f. 42 b : Explidunt capl lib Hl (usw. bei den 
folgenden Büchern). 

f. 43: Incipit lib Ul. (Igitur . . .). 
f. 66 b : Explicit liber f erd ui. 

Incipiunt capl libri II II. 

1 Quod agilul/ rex . . . LI De morte ari- 
perti . . . 

Im Text nur 50 Kapp., da c. 51 (der Ausg. 
p. 138 — 39) in der Hg. (G-Klasse) aus- 
gelassen ist (vgl. W. Anm. p. 138). Hinter 
efßcitur (Schl, von c. 50) waren noch 4 Zeilen 
leer. Hier steht jetzt auf Schabung, von der- 
selben Hand wie souat, die Rubrik Explicit liber 
quartue. Elf 4-bogige richtige Lagen folgen 
sich bis f. 87: der Schluss des 4. Buchs ist aber 
auf einer zerstörten Lage von 5 jetzt einzelnen 
Bll. eng geschrieben (f. 88—92). 

f. 93 (neue Lage von neuer Hand: s. ob.) 
Incipiunt capl libri V. 


299 

I Quomodo grimouald (so) confirmato . . . XLII 
Item bellum cunincperti . . . 

Von XXV (statt 24) an die Zahlen falsch (im 
Text richtig 40 Kapp.). 

Auf f. 116 b (Schl, der Lage) ist hinter dem 
(von demselben Rubricator wie sonst) hinzu- 
gefügten Explicit liber. V. noch */* der S. leer. 

f. 1 1 7 folgt (von der früheren Hand), aber hier 
ohne Überschrift, der Iudex des lib. VI, auf 
drei der Lage Vorgesetzten einzelnen Bll. (sein 
Schluss, 2 Zeilen, aber auf der Lage selbst 
f. 120): 

I Quomodo rumuald tarrentum coepit . . . L11 II 
Quia mortuo gregorio godeecalcua | (f. 1 20*, neue 
Lage) in benevento . . . geanit (Titel 20 aus- 
gelassen, dann Zahl XX doppelt, im Text richtig 
56 Kapp.). 

Explidunt capl lib- VI. 

Incip lib sextue. (Dum ista . . .). 

f. 144' ... pacem custodiens. 

Explidt liber e ex tue. Rest der Seite leer. 

136 37 . Pbill. 1885 -+- 1896 (Verona -Metz). 

Perg. 75 + 89 Bll. 4. min. (16 X II). VIII, IX. Jh. 

Neubinde (Jee.: M L 16 und holl.: M»rm. 821), Teilo 
eiavr schon in der Jesuiten- Bibliothek in no. 627 und 680 
zerrissenen , ursprünglich (wie noch apltor die zweit« — 
J«*. no. 680 »non compadus.) ungebundenen Ha., mit alter 
LagenOhlung: daa Binden de« einen Teilen war ohne 
Kückntchl auf dieee geechehen (680. Meerm. 794). von dem 
ungebundenen Übrigen (627: in der Beschreibung dea In- 
halta S. 235 »aaec. XVI exaratua« ein offenbaren Druck- 
vsneben) iat ein Stück gebunden bei Meerman 821, aber der 
Anfang desselben iat in der Audion anders wohin gekommen. 
Die augenfällige Zusammengehörigkeit der beiden Binde 
kannte echon (1854) Bethmann (in Perta Archiv XII, 345 
bei Gelegenheit des den Inhalt berührenden cod. Vat PalaL 
927 XII. Jha.), erkannte spiter (1875) auch Fra. Röhl bei 
genauer Untersuchung nur von cod. 1885 in AcU aoc. phiL 
Lipa. IV, 368 — 371 (vgl. Mommten Vorrede zu Jordan» 
p. LVIII). 1885 war echon zu Sirmond’a Zeit selbständig 
gebunden, wie sein eigenhindigee Inh. Verz. auf dem Papier- 
vorblatt zeigt (in Labbe'a Vorrede und auch im gedruckten 
Kat. p. 261 wörtlich wiedergegeben): dioeer Teil hat sofort 
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di« besondere Aufmerk*amk«t erregt, ist bcnotzl von Labbe 
(Isidor) und Henri de Yalois (Anonymus Vaksn i, wie an eh 
im Je«. Kat. bemerkt iat Die Angaben desselben über die 
Blattzabl der Hs«, sind oft sehr nngeoau ond daher überall 
unzuverlissig: der vollatlndige Teil 627 soll danach 153 Bll. 
gehabt haben, was für den verlorenen Anfang (ungefthr) 
64 Bll ergeben würde. Die im Allgemeinen sehr gleich- 
artige Schrift verschiedener Schreiber (mehr oder minder 
keulenförmige Schifte, Doppel -re — a, geknickte« e, $ kurz 
und dem r oft sehr Ähnlich, lang i im Anlaut, auch zu- 
weilen Inlaut, unc. N im Inlaut, rt - uud ri- Bindung häufig, 
Abkürzung ’ auch für *r usw.) ist doch nach Stärke und 
Grösse der Züge, wie in der Tinte, von sehr wechselndem 
Eindruck. Schmuck in der altertümlichen Art des 
VIII IX. Jh». durch topfende Mischung von hellem Rot. 
Gelb und Grün in den Hauptüberschriften (1885 f.23. 37. 50. 
1896 f. I* tt. 39) und Hauptafgb., sonst einfach rot oder 
schwarz uncial (z. T. rot angetupft 1885 l. !*), im Ganzen 
sparsam ond roh. Die von anderer Hand mit blasser 
Tinte am Ende der Lage hinzugefügte Zahl scheint von 
dem Verfasser der Beischriften (teils Inhaltawrisongeo teils 
Ergänzungen) IX. Jhs. herzurühren (s. 1885 zum Isidor 
und 1896 zum Eusebius), von demselben (Form der /) 
ist auch wohl die (mit »7 1885 f. I* beginnende) und über- 
einstimmend« Zählung der Hauptstücke zu Anfaog am 
Rand« ergänzt (bez. gebessert). Kr ist vielleicht der Re- 
dactor des Ganzen (vgl. zu no. 10). ln der Beschreibung 
der beiden Bände folge ich, ohne Rücksicht auf di« Zer- 
störungen des Buchbinders, der alten Stückzählong und 
der leider am Schluss verschriebenen und verwirrten auch 
durch Sehabungs- und Abänderuogssporeo bin und wieder 
(in 1885 f. 7 fc . SS fc ) bedenklichen (vgl. auch di« UnUr- 
zählung) Lagi'nzählung. Spur einer späteren Anweisung 
für ein« zu macheode Abschrift 1896 f. 74* (vom Ergänzer 
dor Kaiaerlisten Hand X— XI). Erhalten sind, s. T. un- 
vollständig, aber auch von Anfaog an (der Sammlung wegen) 
sehr uogleich im Umfang, di« Lagen XI-XXXIlll (so zwei- 
mal). Die fehlenden 64 BU. würden sich also (gleichfall* 
ungleich) auf 10 Lagen verteilen. — Di« Hs. ist vielleicht 
(wie 1831 ond 1676: diesen auch in der Schrift ähnlich) 
von Deodericus aus Verooa nach Metz gebracht. 

Anonymi »aec. vni/ix Excerpta Chronicorum. 

A. 

Stück I— V (Lage I — X): den Inhalt gibt 
der gedruckte Katalog S. 235 also an: »Ibi 
conti neut ii r 1* Fragment uni antiqui Geographi. 
2* Excerptum ex libris Trogi Porapeii tribus 


foliis comprehensum. 3* Eutropii Historiae Ro- 
wanae über primus«. 

Dieser Teil der Hs. oder ein Teil des Teiles 
ist gegenwärtig in Petersburg: es ist offenbar 
der »Petropolitanus Dubrowski no. 327 fol. 22 
formae minoris saec. IX«, welcher die auch in 
der jüngeren Veroneser Hs. Vat. Pal. 927 v. J. 
1181 (s. Bethmann) aus gleicher Quelle wieder- 
gegebenen Auszüge aus Eut rop (bis Augustus 
p- 118, 11 d. Ausg.: s. dus Verz. p. xiv— xv) 
enthält, von denen Beispiele uud Lesarten in 
der Vorrede zu Droysen’s Ausg. (MG. Berol. 1870 
p. xiv— xx), unter der (die Kat. Angabe) er- 
klärenden Aufschrift: 

Eutropi et historiarum rotna ho rum 
Uber primus incipit (= Epythoma ex libris 
Eut rop i Victorin i hi-torici de coneulibus). 

In Rühr* Ausgabe des Justin ist auch das 
vorhergehende Stück des Justinus benutzt als 
Codex Petropolitanus 422 inembr. s. IX »ex 
Musaeo Petri Dubrowsky« (also besonders ge- 
buuden). Bühl sagt mit Kocht (ed. Lips. 188ti 
p. ix ) »Pars videtur fuissc codicis illius Claro- 
montani, quo solo Anonymus Valesianus prior 
nobis servatus e»t. Conti net lustini übros duos 
priores. Praefatione caret. luscriptionis libri primi 
versus prior erasus est, fuit: Incipit epitoma ex 
libris pompei trogi . Etiain primae voces alterius 
versus erasae snut; in rasura minio scriptum est: 
Incipit Uber. Keliquae voces versus alterius ex- 
taut atramento scriptae, »cd minio deliuitae (also 
wie in 1885 f. l b ) suut: De regno assinorum. 
In inargine scriptum est: ////(also ist 1885 
f. l b die Besserung VI aus V richtig: V war 
Eutrop). Liber secundus iuscribitur: De sei - 
tharum regno , quae voces alio atramento scriptae 
sunt quam quo verba lustini. Passus est Codex 
manura interpolatoris saecuü IX.« Auch dieses 
Stück findet sich (in etwas verändertem Be- 
stände Palat. 927 : s. Bethmann 1. c. uud Kühl 
p. x). Das »tribus foliis comprehensum« des Jes. 
Kat. bedeutet also 3 Lagen = c. 24 Bll. ( Kühl 
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gibt die Blattzahl nicht au), so dass (-f- 22 Bll. 
Eutrop) für das geographische leider ganz un- 
bestimmt bezeichnet Stock des Anfangs immer 
noch 18 Bll. Obrig blieben. 

B. 

Lage XI (7), xn (8), xin (7), (x////: 7) — cod. IttS 
f. 1—29 von zwei verschiedenen Schreibern (einer f&r Xl, ein 
anderer sehr kräftig für xn-xmt). Lagexahlen f.7* 15*. 22\ 
bei der letzten aof leerer Seite f. 83* f*hlt sie. In Lage xi 
sind Bl. 2 und 5 und 7 einzelne Blätter (3-4, 1-6). Bei 
Lago XW ist f. 7 ausgeschnitten und das letzte, jeut 7. Bl. 
(f. 22) von der feinenn Hand ein« dritten Schreiber» ge- 
schrieben. Bei XIV (25 - 28, 26-27) sind einzelne Bll. 23, 
24, 29. Die Era’t immer als Überschrift rot nnc. 

1) f. 1 ( 4 leer)*: (a. R.) 17 (urspr. uur V: 
die / ist mit blasser Tinte hinzugefOgt. Dann 
sw. kap. mit rotem Anstrich:) inep de laude 
« paniae aci eaidori. 

Anf. Omnium terra rum quaeque sunt . . . 
(f.2 b ) necura. (sw.h.ti.) Exjdicit d e laude spanie 
aci eaidori. 

Der iu den alten Ausgaben fehlende Pro- 
log!« zu der folgenden Historia Gothorum 
Wandalorum Sucvoruiii des Isidortis Hispalensis 
(M. 83): zuerst gedruckt (mit dem Obrigen 
Texte) aus dieser Hs. selbst bei Phil. I*bbc Nova 
Bibi. hist. Par. 1657 I, 61 (-73): früher schon 
von Hugo Grotius iu seiuer Historia Gotthorum 
etc. Am st. 1655 »ex apographo R. P. Iacobi Sir- 
mondi«, wie Labbe berichtigt im Syllabus Ser. 1, 4 
(vor seiuer Bibi.). Ein anderes unter König 
Sisebut geschriebenes rednerisches Stück steht 
hinter Isidors Chronik mit der Üb. Incipit cuiua 
supra iu cod. s. Gail. (s. IX 1 ) 133 p. 590—97 
als (Explicit) laus gotorum: es ist die einzeln 
geschriebene Nachrede derselben Schrift (66— 70). 

Hinter eaidori ist f. 2* ein roter Titel in 
2 Zeilen ausgekratzt: auf der zweiten Zeile steht 
daun neu geschrieben (sw. u.:) De origine. 
gotorum. et geatia. 

Anf. Gothorum antiquiaaimum esse . . . (f. 22*) 
epania vidit; 

f. 23: (kap. färb.) Incp uuandalorü (a. R.) 17/. 


Era[t] quadragentceima quarta. 

Ante biennium . . . (f. 26 b ) usque ad gelimiri 
interitum I (f. 27 sw. u.) Expl etoria uanda- 
lorum. 

Incip aueuorum. Era . . . (f. 29) LXXVII. 
annia acribitur ; 

Rest der Seite (6 Z.) uud Rückseite (f. 29 b ) 
leer. 

C. 

Lage x r (8), xn [»), XI7/ (6 volLt.), x»///(6 voll«!.), 
X rillt (2), XX (Ä) - eod. 1 896 f. 1 -88. Die Lage zahle n f. 8\ 
16* 22*, 28*. 30*. 38*. Hier sind Lage XV- xn noch von 
dem (dicken) Schreiber II fortgeaeut (nur Überschriften 
und die erateo 3 1 j Zeilen von anderer) , dann von einem 
vierten xni-xnw (r und f oft unten mit feinem Linien- 
Abstrich;, von einem fünftes (viel innen ~N) XX. 

_2) f 1 (* leer)*: (a. R.) 17//. (kap. färb.) 
Ine lib iordania epi de summa temporü I 
origine aetibut quf | gentie romanorum. 

Auf. Romam ut ait iambliciua ... (f. 22*) 
fdenatea Juiaae eredamua; (aus Jordanes Rom. von 
Anf. p. 3, 1 — 15, 33 cd. Mominsen Berol. 1882 
MG.) Folgt 

(kap. färb.) /tarn excerptum de eodem \ libro 
iordania inter cetera. 

Auf. Valens imperator lege data . . . (f. SO*) 
auctores belli pariter conruerunt; (aus p. 40, 

10-52, 9). 

3) f. 31 : (a. R.) 17///. (u. r.) Origo gen tis 
getarum ex libro | iordania excerptum. 

Anf. Maiorea noatri ut re/ert orosiua . . . 
(f. 37) rebua hamania (so) excessit. (aus Jord. Got. 
von Anf. p. 54, 10 kürzere Stellen, daun nach p.76, 
16—77, 6 auf f. 32 mehr aus p. 89, 6—103, 11: 
die Grenzen der einzelnen Auszüge siud in 
Moutmseu's Ausgabe bemerkt). 

Neben diesem Schluss steht, nur a. R., v.a. II. 
flüchtig (sw.) ergänzt De Jorma atilf et malie 
quf in italia geesit (wie im cod. Pal. 927 
nach Bethmanu 1. c.). 

Anf. Atila humanorum omnium dominus . . . 

Nach 4 Zeilen in den leeren Absatz flüchtig 
(sw. u.) eingetragen (zu p. 105, 15) Ad locum 
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und ebenso f. 38 b oben (zu p. 114, 3) II ad 
locum. 

. . . (Schl, auf letzter Zeile f. 38 b ) veriti regia 
*ui fortunä. (p. 104, 13—115, 2). Das vor dem 
Blattschluss noch folgende Quia (aus Jord.) ist 
wieder abgeschabt. 

Die Auszüge aus Jordanes brechen hier mit 
der Lage .Y.Y (f. 38 b ) unvollständig ab. Von 
der folgenden Lage ist nur ein Blatt erhalten, 
das letzte mit der Zahl XXI. Dem hier Fehlenden 
schlossen sich au, zur Ergänzung der Ge- 
schichte Theoderich’s, die Auszüge aus der 
unbekanuten Chronik (vielleicht des Maximiauus 
episcopus + 556/57: Holder- Egger MG. SS. 
Lang. p. 272 sq.). 

D. 

xxi (1), XXII (8), XXill (4): alle tob denolben 
(aber kleineren ränderen: Iland VI (an»eer dem fremden 
Anhang H. VII auf f. 49) — dann Lage XXIIII (8), xzr (8), 
xxri (8), XX 17/ (8; ein einieloer Bogen): dieee wieder 
vom Schreiber V (- 1885 f. 37-75). Lagexahlen (cod. 1885) 
f. 37 b (auf Schabung). 45 b . 49\ 57 b , 65 b . 73 b . 75 b . 

4) f. 37 : (kap. färb.) Item ex librie chro- 
nicorum inter cetera, (a. K. nur mit einem 
Strich erkennbar, weil wieder ausgeschabt:) X. 

Anf. Igitur imperante zenone auguato conttan- 
tinopolim ... (f. 47 b ) inquisicit; 

Folgen die zuerst von Hcnricus Valc- 
s i u s (hinter seinem Ammian Par. 1 636) p. 477—87 
herausgcgebenen Auszüge ... »Eorum autem 
mihi copiam fecit R. P. Iacobus Sirmondusc, sagt 
er am Schl, seiner Vorrede, und in der Hs. fiuden 
sich n. K. Stichworte von dessen bekannter Hand 
(f. 38. 40. 40 b . 43). In der falsch gebundenen 
Hs. stehen sie jetzt hinter der I>age XXXI//I mit 
der Origo Conetantini und sind auch von V. hinter 
derselben (= »De . . . iinperatoribus. Excerpta 
auctoris ignoti«) abgedruckt, mit der irrigen 
Überschrift (p. 477) »Et post multa quae nihil 
sei tu dignum continebant, sequebantur baec in 
ms.« Er folgt also bloss einer Abschrift Sir- 
uiond's, nicht der Haudschrift selbst, wie Labbe 
Bibi. I, 73, wo er sagt: »Quae sequitur« (d. h. 


hinter Isidors hist- Goth.) »in eodem codiee 
membranaceo Collegii Claromontani Par. Soc. 
Iesn« Origo Conetantini Magni Imperatorie: »Item 
ex libris Chronicoruin: Excerpta hietoidca de 
Zenone et Anastasio Imperatoribus , ac Theodo- 
rico Oitrogothorum in Italia Rege , iam pridcin 
fuerunt in luccm edita a. v. cl. Henrico Va- 
lesio IC. post Ammiani . . . libros . . . a. 1636.« 
Jetzt nach der Hs. hg. von Gardthausen beim 
Ammian. vol. II Lips. 1875 (nach Kühl: vgl. 
Mommsen im Hermes 1872 S. 335). 

In den Auszügen sind durch Freilassung einer 
Zeile und Hervorhebung der folgenden ersten 
durch Uucial -Schreibung folgende Abschnitte 
hervorgehoben : 

f. 40 b : Igitur coactus odoachar dedit | (= p.294, 
23 Gardth.). 

f. 40 b : Theodericue enim qui in legationein \ 

(- p. 295, 8). 

f. 44 b : Igitur rex theodericus inlüteratus \ 

1 («= p. 300, 26). 

f. 47 (ohne Zwischenteile): Igitur eymachue 
icolatticui iudeue \ (= p. 304, 23). 

Diese Auszüge faud Bcthmaun auch im cod. 
Vat. Palat. 927 »aber aus Jordanes (oder etwa 
dem verlorenen Schluss der Excerpta Jord. uo.3?) 
hier und da iuterpoliert (vgl. Gardth. zu p.293, 2) 
und mit einem Ende bis zu Totilas versehen« 
(Pertz A. XII, 346). Verglichen ftlr Gardthausen 
von Zangemeistcr (s. p. 280 der Ausg ). 

5) f. 47 b : (kap. färb.) Ex libro diali - 
(i steht iu ausgeschabtem o) corum sei gre- 
gorii papae. 

Anf. (sw. u.) Iulianu « namque huiue romanae 
ecdf | . . . (f. 48*) iudicavit; = Greg. dial. 4, 20 
über den Tod Königs Thcoderich (M. 77, 368). 
Also ein Anhängsel zum Vorigen, f. 48 b ist leer. 

6) f. 49* (das Schlussbl.) enthält ohne Zu- 
sammenhang (von anderer nur hier vorkommen- 
der Hand) einen einzelnen Auszug aus Jordanes 
Get p. 120, 2 — 17 der Ausg. (über den letzten 
Kaiser Augustulus und Odoacer) 
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| Qui Orestes suseepto exercitö . . . (f. 49 k ) usque 
ad theoderiei presentiam; 

Rest der Seite (nur 3*/g Zeilen beschrieben) 
leer. Am Fuss steht XXI 11. 

7) f. 50: (kap. färb.) Item ex alia historia 
(a. R.) X| (mit Anschein einer Schabung daneben: 
die Gothen-Excerpta no. 3— 6 sind also alle 
zusammen zu der einen no. VU11 gerechnet). 

Auf. Iustinianus iu.it ini ex torore nepos an 
XXXVIII. Hie augustus romanum Imperium jelici 
sorte regebat . . . (bis f. 75) Liutprand. vero cum 
omni suo exercitu ad italiam rediit. (Paul. hist. 
Lang. I, 25 p. 62, 15 bis VI, 54 p. 183, 25). 

Auszüge aus allen 6 Büchern der hist 
Langobardorum des Paulus (statt deren im 
cod. Palat. 927 hinter dein Anon. Vales. der 
ganze Paulus hinzugeftlgt ist: s. Bethmann 1. c. 
und VVaitz zum Paulus Vorr. S. 37). 

Sie sind im Einzelnen von Waitz in seiner 
Ausg. verzeichnet (S. 38) und (nach Vergleichung 
von Pertz) benutzt. 

E. 

U« 0 xxvnt (8), xx riui (8). (xxx 6 schUchtm i. 

Kroaten Strecken in aehr abgeriebenea K .nz dünne« Perg.: 
letite Seit« f. 60* deahalb gar nicht btttehriebeo), xxxt (*). 
XXX// (8), XXX/// (8), (XXX//// 7: du «rate and die i«ei 
letzten Blatter diteer ursprünglich 5bogigen Lage fehlen, 
f. 85-88 die Mittelbogen hingen mummen! — cod. 1896 
f. 39-89. Lagozahlen f. 46*, 54*. (fehlt auf der leeren Seite 
60 b ), 66*. 74* (hier unter der xxx// tief am Fou noch eine L 
und ootaprochend eine .//. unter der folgenden xxxm, den 
Lagen der Eusebius- Auszüge von no. XII:), f. 89*. die 
nichate fehlt mit dem Schlussblatt. Die ersten 3 Lagen, 
mit Auanahmo der 4 Seiten de« Anhangs f. 58*— 60 (VIII). 
alle von Hand IV (— Lage 16—19). Lage 31 u. ff. in 
(meist kleiner zierlicher) Schrift sehr wechselnder Grosse 
(IX). Die 4 letzten Bll. von Lage 34 (?) wie ee scheint 
vom Sehr. III (— f. 22: 1885). 

8) f. 39: (kap. färb.) Opus excerptum ex 
comento Kyeronimi in danihelum pro - 
p he tarn, (und a. R.) XI. 

Anf. Ad intellegendas autem extremas partes 
danihelis . . . die Auszüge aus Hieronymus 
comm. in Daniel, (vgl. Isidor, ehr. 66 M. 83, 


1038) beginnen nach einem Stück der Vorrede 
(dem Schlüsse = M. 25, 51 6 k ) mit kleineren 
Stellen, welche (hier ursprünglich und ordent- 
lich) rot überschrieben sind Ad locum, Item ad 
locum, zu c. II, 1. 21. 38 usw., dann längere 

zum Traum des Daniel f. 44* (zu c. VII, 2 7), 

f. 47* (VIII, 5), f. 49 (zu VIII, 13-14), f. 49“ 
(zu IX, 1), dann f. 50 (zu IX, 24) Aßricanus in 
quinto temporum (p. 567* bis . . . nonaginta; 
p. 569*). 

Folgt mit besonderer Überschrift in sw. Unc. 
f. 52* Eusebius Pamphili die bei Hierony- 
mus folgende Stelle des Eusebius im Comm. 
zu c. IX, 24 (p. 569* bis . . . poUrit incenire 
p. 572*), darauf mit gleicher Cb. Tertullianus 
f. 56 die dritte (p. 574*). Mit dieser (... bis a 
guibus dicta sunt derelinquens. = p. 577*) 
schliessen f. 58 die Auszüge. Der Rest der 
Seite ist leer. Als eine Art Anhang oder Er- 
gänzung folgen v. a. H. 

9) f. 58 b (o. Ü.) über die babylonischen Ge- 
fangenschaften der Juden biblische Auszüge 
aus den Büchern der Könige (chronistisch 
abgesetzt unter die Namen der Könige). 

Anf. In anno quinto. regni roboam filii ealo- 
monis. Ascendit sesae re. e egypti in hierusalem 

(I, 14 M. 28, 757*) ... bis (aus II, 25 M. 28, 
823*) f. 60: Filios autem sedeehie occidit . . . 
Vinxitque cum eatenis et adduxit in baby- 
lonem (hier, obwol ohne Punkt und Zeichen, 
richtig abschliessend). 

f. 60* leer (s. ob.) 

10) f. 61: (o. Ü., erste Zeile sw. unc., da- 
neben a. R.) XII. 

Primus omnis asiae exceptis indis \ regnarit 
ninus be/i ßlius annis LH. huius XLI1I. \ imperii 
anno natus est abraham ; 

Anno. DCCXXXV (so, st. 835). post nativitatem 
abrahf qui est annus labdon iudicie M troia 
eapta est Latinis . . . 

Folgt Auszug aus Hieronymus Übs. der 
Chronik des Eusebius vom Anfang (M. 27, 259) 
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gleich zu den Latinorum und Romanorum 
reges (= Regnum Romanorum I s. u.) 
übergehend (aus M. 27, 319—82) bis (f. 64«) 
. . . singulare arripuit Imperium, olymp. CLXXXIIII. 
(Grösserer Teil dieser S. 64* leer), 
f. 64 b : (kap. färb.) Excerptum ex chro- 
nica | eusebii | . 

Anf. wieder Primus omnis asip exceptis (M. 

27, 259). 

f. 65 (sw. u.) Regnum astyriorum (a. R. 
daneben:) II. (Regua-Zahlen, die nicht mit den 
ähnlichen Zahlen der Hs.-Stücke zu verwechseln 
sind). — f. 66 (a. R. sw.) Reg medorum — f. 66 b 
(a. R. sw.) Reg persarum. — f. 67* (a. R. sw.) 
Reg macedonum (d. h. seit Alezauder in Aegypten 
bis Cleopatra : schliessend f. 69* mit der v. n. H. 
zugesetzteu Raudbem. Dehinc rerertere ad 
regnum romanorum — Rest der S. leer) — 
f. 69 b : (r. u.) III. Regnum hebreorum — 
f. 72 (r. u.) Abhinc ponti/ices iudforum secuntur 
(hinter XXV. Merodes steht f. 74 b v. a. H. blass 
a. R. hoc loco de alio codice scribe zu der Stelle 
V Jlic herodes antipalri ascalonitf ... M. 27, 432) 
— f. 78: (r. u.) Regnum israhelitarum id est 
deeim tribuum. (a. R.) ////. — f. 79: (r. u.) 
Regnum pgyptiorum. V. — f. 81* VI. Regnum 
macedonum. — f.82: (r. u.) Macedonum regnum 
de/ecil. Regnum asyf et syriae. VII. 

In diesem schliesst Lage XXXIII f. 82 b mit 
deu Worten . . . onyp egyptum Irans migrans 
ineliopätano | »» M. 27. 417 (nämlich »pago 
civitatem q. d. ouuphis« usw.). Das Folgende 
fehlt. Die angebundenen, offenbar wirklich zur 
folgenden Lage ( XXXIIII) gehörigen Bll. be- 
ginnen gleich mit dem zweiten BL derselben 
f. 83: (ieros)\olimis inrenitur. 

Macrinus an. I. huius brevitas citae nihil 
gestorum habet . . . d. h. mit der Fortsetzung 
(es fehlt Octavianus bis Macrinus) eines ganz 
kurzen Verzeichnisses der römischen 
Kaiser, welches von erster Hand (sie ist ver- 
schieden von der der vorigen Lagen, und wol 


= IV) wörtlich aus Isidor 's Chronik etym. 
V, 39 bis Eraclius annos XXVI (also über Hiero- 
nymus hinaus bis z. J. 640) geht. Hier f. 84* 
Z. 2 fangt mit Anastasius persa monachus martyrio 
coronatur eine andere Hand (X: von derselbeu 
auch Randzusätze zum Vorhergehenden f. 83 b 
und 76 b . 77 b ) eine ähnlich kurz gehaltene Fort- 
setzung (Auszug aus Beda 's Chronik) au bis 
(f. 84 b ob.) Leo an XXIIII. ih. III dies XII II. 
Sarraceni cum inmenso exercitu constantinopolim 
cenientes triennio civitatem obeident (= M. 90, 
571 wo Beda schliesst) und nach dieser wieder 
eine flüchtigere aber sonst ähnliche (das ab- 
weichend gezogene o hat auch X f. 5 b 1885 
uud in der gleichen Nota 1831 f. 89 b vgl. 
126 b ) Hand (XI) auch des IX. Jhs. mit blasser 
Tinte das auch hinter Beda de rHt. temp. als 
Fortsetzung vorkouiinende weitere Verzeichniss 
der griech. Kaiser vou Constantinus leonis jilius 
an XXXIIII. men. II. bis Michahel gener nichi/ori. 
anh (Zahl freigelassen) | hic coronatus est. anno 
ab incarh. dni secundum latinos. DCCC.XI. tnenss 
octobrio. secundo die eiusdem mensis. feria. V. 
Scds. II. concurrens | (so ohne Zeichen endeud 
— eine Zeile ist noch frei). Die Abfassung 
und Schreibung dieses Zusatzes fällt also iu das 
Jahr 811. Auf f. 85 oben steht daun noch 
eine später (wol nicht von derselben Hand) 
nachgetragene Aufzeichnuug über des Nach- 
folgers Leo Tod Leo ann (ohne Zahl ). hic anno 
dominief incarnationis (so ohne die Zahl), indic 
XV VII kl ian in qua die martyrium beati Stephani 
protomartyris celebratur matutino tempore con- 
stantinopolim in oratorio palatii iuxta altare a 
suis interjicitur (26. Dec. 820). Darunter nach 
einer freien Zeile noch 5 wieder ausgekratzte 
Schriftzeileu, welche dieselbe Nachricht mit im 
Ganzen denselben Worten, aber mit der (falschen) 

Jahrzahl incarnatione dni DCCCXX1I (so) 

indic. XV. VII kl ian ... (bis interjicitur ) ent- 
halten hatten. Die gleiche (aber nicht immer 
wörtlich übereinstimmende, vielmehr schon etwas 
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verkürzte und dafür durch die neue Krönungs- 
kunde Michaels II. (f 829) ergänzte) Anhangs- 
Nota zu Beda s Chronik selbst in cod. 1831 (und 
daraus ebenso iu 1832: im Palat. ging sie bis 
Michahel f. Theophili a. 842) hatte ursprünglich 
hinter Michahel gener nikyforii die Jahre frei- 
gelassen: dann bei späterer Anfügung der An- 
gaben über Leo bis Michael die Zahl (auf Schab, 
der ursprünglichen Angabe über die Krönung 
Michaels?) hiuzugefügt: die urspr. Vorlage ging 
nur bis 811, wie die Hs. 1885/96, deren Liste 
iu 1831 nun (nach d. J. 822) bis 820 sachgemäss 
(noch in Verona) ergänzt wurde. Beide Hand- 
schriften werden dann (aus Veroua) nach Metz 
gekoimncu sein, wo aus 1831 der Eintrag in 
1832 gemacht wurde. 

11) f. 86 (Lage XXXIIII): (sw. u., gelblich 
überstrichen) De regnit militifque vocabulit. 
(a. R.) XI/I (auf sehr abgegriffener Ecke, kauin 
erkennbar*). 

Auf. Regnum a regibu* dictum nam ticut 
regen a regendo ... das (nach der Übersicht 
der Regnn aus Hieronymus) hier angehängte 
Kapitel aus Isidor etymol. IX, 3 bis . . . (f.89 fc ) 
Nam »exto decimo anno tyrone* militabant | (die 
Fortsetzung fehlt mit den zwei letzteu Bll. der 
Lage, das jetzt letzte f. 89 hängt mit 84 zu- 
sammen, wie 85 mit 88, 86 mit 87 — das erste 
und die zwei letzten der 5 bog. Lage fehlen) über 
regna, reges, consules, imperatores, tyranni und 
andere Namen. 

F. 

Einiclnc rorzprengt* L*go beim Einbioden d<w Jesuiten- 
banden Ph. 1885 wol abeiehtli.h des Inhalts wegen vor 
die anderen Auszüge über griechische Kaiser gesetzt — 
Geschrieben, wie es scheint (Form deso), rom Schreiber I 
(— Lage XI : 1885), bestehend jetzt aus 7 BU., einer eio- 

•) Sicher ist XI . . d. h. ein senkrechter Strich I nach 
der X , jedesfalls kein V mit dem schrägen Strich. — Di« 
unteren Enden der beiden folgenden senkrechten Striche 
werden durch einen feinen Kniff im Perg. undeutlich abge- 
schnitten. 


reinen zweibogigen Lage, deren erstes (leeres) Bl. weg- 
geschnitten ist und vier einzelnen BU.. auf deren zweitem 
f. 34 b die (falsch wiederholte!) Lagezabl xxxi/ii steht: diese 
ersten zwei können also die Schlussblittor einer Lage ge- 
wesen sein, deren Mittelbogen der zusammenhängende Ton 
f. 30-3! war. also f. SO - 34 = 0. 0. 0. SO. ( 31. 32. 33. 34. 
Dazu noch f. 35. 3G als einzelne Bll. einer folgenden ver- 
lorenen Lage. 

12) f. 30: | Liddorum primut rex (bis 
hier r. u.) Adieu* jiliu* | (neben dieser ersten 
Zeile steht a. R. kaum sichtbar die Regna-Zahl 
MI/I, was mit den auf 3 vorhergehenden Bll. 
fehlenden 6 regna stimmt) alyati* . . . quod ntetit 
an*. .CC XXX. 

Fünf Zeilen, wie es scheint von der Eusebius- 
Hand (IX), und in der Tat ein versprengtes 
Stück der Eusebius- Auszüge der Lageu XXXI ff. 
Aus der Vergleichung von Pal. 927 (bei Beth- 
mann S. 345) ist zu ersehen dass hier die noch 
fehlenden dort hinter Arie et Syne (VII) folgenden 
regna Athen. Sicinior. Argic. Micen. I sic cd. Co- 
rinth.. welche mit demselben kurzen Auszug 
Lyddorum . . . etetit a. 230 endeu, vorhergegangeu 
sein müssen. Das weiter folgende Romanorum 
(bis auf die Consules) batte der Schreiber schon 
an den Anfang gestellt (Lage 31). Für dieses 
neue Stück (ein Item) aus Eusebius ehr. wird 
also a. R. des verlorenen Anfangs die Zahl 
Xllll gestanden haben. 

13) f. 30>(-36>): (sw. u., Afgb. farbig) XV. 
Origo const antini imprie. 

Anf. Dioditanu* cum herevlio ... (f. 36 b 
Schluss) conetantinopolim. Das erste Stück 
der Excerpta Valesiana (bei Gardth. Amm. 
t. II p. 280—89 als c. 1 — 6, dem das andere, 
oben no. 4, als c. 7—16 folgt). A. II. f. 31 
wieder eine Beischrift ( Seceru *) von Sirmond's 
Hand. Der Schluss des Stücks ist auf stark 
wieder abgeschabten und dadurch sehr dünn 
gewordenen, hier und da eingerissenen Blättern 
geschrieben (den zwei einzelnen hinter der Lagen- 
zahl XXXI/II ). Die weitere Fortsetzung des 
Sammelwerks fehlt, wie der Anfang. 
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CODICES PHILLIPPICI 


No. 136/87 


Übersicht der Lagen. 
1885 = B + D + F 
1896 - C + B 


Hand I Lage XI f. 1—7 (7) 

XII f. 8-15 (8) 

XIII f. 16-2* (7) 
(X1II1) f. 23-29 (7) 

XV f. 1-8 (8) 

XVI f. 9—16 (8) 

. XVII f. 17-22 (6) 

Hand IV ’ XVin f. 23-28 (6) 
( XVIIII f. 29—30 (2) 
Hand V XX f. 31-38 (8) 


Hand II 

(ausaer f. 22 

- H. III) 


im Sammelwerk : VI 

Iaidor. hist Gotb. (1) 

Iaid. biat Wand. Suev. (1) VII 

VIII 

ex Iordaaia Rom. (2) 

ex Iordaoia GeL (8) VIII1 



Hand VI 
(aoaaer f. 49 
- H. VII) 

Hand V 


. XXI f. 37 (I : fehleo7?)i exe. Vales. H (4) 

] XXII f. 38-45 (8) ■ ex Greg. diel (5) 

[ XXIII f. 46-49 (4) ’ Iord. Get fr. (6) 

XX1I1I f. 50-57 (8) ex Panli hiaL Lang. (7) 

XXV f. 58-65 (8) 

XXVI f. 66-73 (8) 

XXVII f. 74-75 (2) 


“ I 

X ) 1885. D. 


Hand IV . XXVUI f. 39-46 (8) \ 

aaer f. 58 k — 6o] XX V1III f. 47— 54 (8) ex Hieronymi comra. in Daniel. (8) 
- H.Vm) ' (XXX) f. 55- 60 (6) ' ex libr. Regam (9) 

. XXXI f. 61-66 (6) ) 

Hand IX ] XXXII f. 67-74 (8) j ex Bnaebii ebronieia (10) 

( XXXIII f. 75-82 (8) ' 


Hand III 


(XXXIIII) f. 83-89 (7: fehlen 3) ex Iaid. atym. de regnia (11) XIII 


Hand IX XXXIIII (XXXV) f. 30-34 (5: fehlen 3) (ex Euaeb. ehr.) (12) (XIIII)» 

Hand 1 (XXXVI) f. 35- 36 (2: fehlen 6?) exe. Valea. I (18) XV \ ' 

(Orig. ConsL) 


Am Schloss ist Uneicherheit: da entweder die Lagen- Ordnang iat anchgemlaa, wie ich aie denn auch aolbat in 
xahl (XXXini) verschrieben iat (wie ich annehme), oder Chehenham 27. 5. 1887 (bei der für den Ankauf gemachten 
die Zahl XV der Origo irrtümlich (vielleicht wegen der amtlichen Beacbreibong) angenommen und auageführt habe. 
Regna-Zahl XIIII die vorhergeht), wie Mommsen will, der nur die tataicblicbe Leenng der XIII bei Iaid. (and der XV 
anaeerdem (bei mündlicher Verhandlung über dieee Ha. im bei der Origo) verhindert sie. Nach den im Weltreich der 

Mtrx 1890) leugnet, waa bei hellem Lichte deutlich ist, sexta aetas endigenden Reichen (oder Reiben) wurden in 

dass Iaid. de regnia nicht XV aein kann, hier ein I-Strich einem Nachtrag noch die vereinzelten und bedeutunga- 

hinter der X folgt, nicht ein achriger, wie ee die (überall losen altgriechischen nachgeholt (XIHI), dann folgten 

hier so geschriebene) V von XV erfordern würde. M’a. das Christentum als Schluss und die christlichen Kaiser (XV). 
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Verzeichniss der griechischen Kaiser 

(Brginiong de* Aoaiag» ui der Chronik Bedi'o). 


L 

in cod. 1896 

(f. 84*: Hand d. J. 811 oder bald danarh, 17 Z.) 

(1) Constantinus leonü Jilitu an XXXII II men ll 

die, XX. hic iyonas pitrare * calcari iuemt. 

(2) Leo jibus ei um. an. Illl men. X dus xilll. 

(8) Yrini. uxor leonis. !f constantinus jUius eine tp Uo 
na an. X. 

(4) Constantinus. yrini jiüus. </u. matre tmpxra 

vit an. X. irpmkm matre. solus mpcravit. an. ril. 

(5) Yrini. cecalo tp puüo a reyno Jho constantino 

•ola reynavit an. V. men. II ista facto 
epucopon i tynodo elevari iyonas tp r enerari 
instituit. 

(6) Nichiforus an. vill. men. VI 1. diet XXVIL 

(7) Stauraldus jUm ein,, mei. tt. 

(8) Miehahet yener nsdufori; ann 

Aic coronatut eet. anno ah incarn dni secund 
latinoe. nccr. XI menee octobrio. secundo die 
riuedem mcnsu. feria. V. Scds.“ concurrens 
(Imf dl* Uliu Z<IU dar Ostia) 


n. 

in ood. 1831 

(L 89*: Hand <L J. 821, 19 Z.) 

(1) Constantinus jihus leonU annU. XXXIUL 

men II. dies XX. Aar iyonas prostrare et calca 
re fccit. 

(2) Leo jUius eins. anms. Illl mn .X dies Xilll. 

(8) Mi. uxor leonis. if constantinus flau eius 

4- leonis. an. X. 

(4) Constantinus jibus irini (eiceta matre > solus an. riL 

(5) Irini ,lem s ola (cecalo jUio) ann. V. men. II. 



Hic f teil 

synodum eporum. et iyonas eleva 


ri. 4- re» 

rrari iuseil 

(«) 

Siky/brus an rill, men VH dies XXVII. 

(7) 

Staurakyo, fihut eins, men ll hie factus 


monachet 

parvo ctvens tempr mortuus 1 . 

C8) 

Hichahcl ye, 

%er nikyfbri <//////) anno uno. 


menses. rillt dies X. a .( •«hat,», M faarhrlaba.) 


(f.85: Hand d. J. 821 oder 822. Z. 18-22) 

(9) Leo ann. hic anno dommicg tncarnatio 

nU. indic xr. m kl ian in gua die martyriü 
heati Stephani ptomartyris ceUbratur 
matutino tempore constantinopokm in 
oratorio palatii iuxta altart a suU interjlcii 


( 9 ) 


Uoo annos VIL menses nt dies XT ..r iwtab. ... 

Iste a tu» constantinopoh occUus est. * 


(10) Hichahcl coronatut est XX n die mente 
decembri. fr HU indicäone xm t 

(■rhiata dar Hakaa «pali« - dla rarkia Ul laar.) 


Abarkrlft alaaa VarasWhaW.aa. daa artpnia«IWh Ma KUUmv 
nMt/ori aZ, aod Uo am _ j« .b.a Aa.ftU.af - 0a,. 

Ab da« a raa Ula Z. • allst ala srloatkaas* Za, vta sU « mit 
Hakaa uni.. odar I (Hpar alaar BaaaaraaC *, 1 . fl* la aod. IUI ..4 
UM). 


X " “• *« dkaraafaa 1.1 (.an da. r.l,a.daa 

Au.f.arkaMaa tat dar Aataa« | .. . aa safcaa). aabal.t. aral auf «rb.boa« 
Ma «aa Xr. daa. akas aaUka. alias «ll aaaar TlaU (al«aa apdlar) 
(SMhrlakaa ( fl.Wk.Mu, dl. Er,«»..., ib~ dar Zalla okaa «an» marra. 
dar Zaaata -bar dar lal^adaa Zalla Mau fiXo lal roa aadarar j»a,arsr 

a.T^r.i! Ü L^ r tTl“ **’ * '** Hl *' '•* »*•*> 

aa. Maar VorI»f*. «la U IM«. «I. afa. falaa.aaa« Jakraa. " "" 

U dar Absahrtft «ad. IUI I 1» Maki aa aa. 10 XX »7 d. h. «bar 
du rala. // a.a aadarar Haed ,ab. (alaa aa XIII), aun.d« .chralM 
M. Trim «ad fiko tecmso (aa) .ad «r. NlKYOnPOC aod MlcUM <.o.M, 
akfaaakM «aa «ariadartar An dar Abklraaa,. flaicb). 


CODICES PH1LLIPPICI 
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138 . Phill. 1833 (Fleury). 

Perg. 62 Bll. 4 maj. (23 X 20). X. Jh. (meist) 2»p. 

Neuband (holl. Meerm. 719): nt das zweite Drittel 
des ehemaligen Bandes 628 der Jes. Bibi, (dessen Anfang 

— Solinos Ueerm. 713 — fehlt). Eine 3bogige (urspr. 
4 bog.) Lage za Anfang, dann 6 Qnat., deren letzter 
zerstört: 7 Bll. f. 54- 60. von denen f. 57 and 61 za- 
sammenbingen , an f. 56 scheint der ziemlich breite Rest 
ron f. 62 zu sitzen, auf dem man noch liest (ron alter 
Hand) Hie i Liber, sei 6en | d. h. benedicti floriaceosis 
(wie am Schluss auch des Solin stand, nach dem Verf. des 
Kat., Clement), f. 37 ist ein Schaltblatt. Verschiedene 
Hinde, klein und zierlich, in engen Linien, iholich aber 
verschieden and etwas jünger als die im letzten Drittel 
des alten Sammelbandes. Mit vielen sauber in rot und 
grün gezeichneten Kreisfiguren (rotae) und Mischung der 
Tabellenschrift aus schwarz, rot und grün (ex min io ti rx 
viridi Erkl. aof f. 35* n. vgl. f. 5. 55). Cb. nncial. Noch 
rt- Bindung (and in eigentümlichem Schwung rt). 

ARlTIIMimHCH -CHRONOLOGISCHE AhHKITF.S 

Ah ho'» vom Flbury. 

(Ausgabe von Victorius Rechenbuch und Be- 
arbeitung von Dionysius' 19 jährigem Cyclus.) 

1) f. 1* (urspr. leere Titel-Seite, die nach- 
träglich von derselben zierlichen Hand, welche 
die Schlussblätter der ernten Lage gefüllt hat, mit 
zwei Kapiteln au» Macrobius in souiniuni 
Scipioni» beschrieben i»t, r. u.) Quomodo 
.V. zone celi auperiace nt quinque zonie 
terre. Hoc quoque traclatu . . . mediam tecat 
partem ustam (statt perustam p. 598, 20 Eys*. 

— au» II, 7) und (1* 2) Oceanus non uno 
eed gemino ambitu terrae corpus circumßuit . . . 
inet nie« (II, 8 p. 603, 13—604, 18 nebst einem 
Zusatz a. Scbl. Si vis teire quo loco debeant tri- 
plicari hec rigna . . . efjiciunt). Mit 2 Krei»6g. 

2) f. l b 1: (grössere feste Hand, r. u.) In- 
cipit praefatio de ratione ealculi. 

Unitas illa unde omni« multitudo numerorum 
procedit quf proprie ad anthmeticam dixciplinam 
pertinet ... et eie uxque ad jinem. 

(r. u.) Explicit praefatio Incipit liber eal- 
culi quem » ictoriue conposuiL 


Es folgen die Tabellen auf den je in fllnf 
Säulen (die ersten 5 überschrieben r. u. dup/i — 
trip/i — quadrupli — quinrupli — « escupli , die 
folgenden o.Ü.) zu je zwei Reihen geteilten 3 Seiten 
f. 2‘— 3“, aber nur bis zur 15. Säule (30 Reihen). 
Schon die letzten 5 Säulen sind unvollständig 
ausgefilllt, die folgenden ursprünglich zur Fort- 
setzung bestimmten Seiten der Lage sind hinter- 
her mit andern Dingen beschrieben worden. 
Auch die Hs. aus der (unter Beda's Namen) 
der Calculus unvollständig abgedruckt wurde 
(Opp. ed. Hervag. Bas. 1563 T. I p. 147—158 
= M. 90, 677 — 80) enthielt ausser dem Prolog 
nur 15 Spalten. Vgl. Victorii Calculus ex cod. 
Yat. editus« vou G. Friedlein: Bull, di »toria 
ddle sc. mat. IV (Roma 1871) p. 443-463. Der 
Prologus (uebst Bericht über die Hss.) auch 
Ztschr. f. Math. u. Physik XVI (Lpz. 1871) S. 58. 

3) Folgen die Füllsel «1er ersten Lage (zu- 
nächst vou dritter fester Hand) f. 3 b 1: (r. u.) 
Numerus annorum ab initio mundi ueque 
in adeentum xpi (7 Z. ... Col/iguntur autem 
anni. a creatione primi hominis, uxque in eepti- 
mum annum ludouuici imprratori s eecundurn he - 
braicam r eritatem. Illl. DCCV1. Secundum. LXX. 
quoque. 17. XV! III). Dann De indictionibux an- 
norum (16 Z.) — De ejtactis lunaribus (16 Z.) — 
De concurrentibus (9 Z.) — De cyclo lunar i ( 1 3 Z.) — 
De Xllll luna pascha/i (aber nur eine Zeile : dam i t 
plötzlich abbrechend). Auszüge aus II ra ba- 
uu s de computo c. 65. 66. 68. 7 1 .77. 80 (bez. Beda). 

4 ) Gleich darunter (plötzlich sehr gross und 
weitläufig geschrieben) f. 3 b 2 — 4*1 Effemerie 
namque appellatur uniux diei digeelio ... bis 
contra naturam sunt = Isidor, etym. I, 44 (über 
die Arten der Geschichtsbücher). 

5) f. 4* 2 (schöne kleine zierliche Hand, die- 
selbe wie am Anf. f. 1*, mit Üb. sw. unc. rot 
angetupft): Argumentum ad inveniendum 
cotidie. in quo r el in qua parte eigni eit 
luna. et quarc in .LVIII! diebux non amplius 
orbem terre circumire valct quam .LVII. cicibu«. 
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{Luna cotidir ////. punctis . . . uud f. 4* 2 Item 
aliter. Si quis calculandi minxis idonene . . . 
noceii* eeae conrersatam M. 90, 394 v. 2). 

Auszüge aus Beda de rat. temp. c. 17. 18 
uud c. 19, mit der Schlussbcmcrkung: 

Hfc * upra dicta aententia pertinet ad tabulain 
in eruci * modiim rompositam. que habet dextro 
brachio. Ml aigna. grecf et latinf scripta, et in 
sinistro menaium nomina (diese Kreuztafel selbst 
befindet sieh auf f. 31*). Danach die letzten 
5 Zeilen leer. 

6) f. 5' 1 (von derselben Hand) 

ILr nocenis atque denis. eolo annis canere. 
per quas lunu circumßexos (so) cagatur in orbitas. 
patiturque in eagando. rices quoque earias. 

Quod depinxi coloratim. de fueo dissimili. 
ut quod agie o eelina. in aublimi aethere. 
in membrana foret pa/am. quam dat oris mortua. 
/Wimm annum et aecundum commune* agnomi- 

Inant . . . 

Gedicht Ober auni coimnuues, einbolismi 
und saltus lunae in der Art des bei Beda Bas. 
I, 491 stehenden (= M. 94, 637), ohne Absatz 
geschrieben bis (f. 5* 1 m.) Schl.: 

Vorro ei mul terni menet*, iuniu * et iulius. 

augustusque lunam habe nt. hic unde XXX. 

hec de aaltu mihi tune. dixere caatalielea. 

7) Gleich durunter (v. a. H.): Angelica ta- 
bula Dnical litere (hinten steht Dnica. I litere). 

Nonf aprili * norunt quinos 

Octonf kalendf aaeim depromunt ... bis 

Quindenf conatant tribue adeptia. (19 Z.) 

Diese in dem (nach Krusch falschen) Brief 
des Cyrillus erwiihntcn Merkverse der Engels-Bot- 
schaft an Pachomius Ober den 19jähr.Cyclus steht 
bei M. 90. 708 in der unter Beda's Werke aufge- 
nommenen bunten Sammlung (des X. Jhs.) von 
Auszügen mit der Cb. Argumenta lunae (als 
Paachalium terminorum decimam quartam lunam 
oatendentium vgl. bei Hrab. de comp. 84). ln der 
Hs. daneben rechts die (Angelus-) Buchstaben- 
Tabelle uud eine andere mit der Unterschrift Ta- 


bula paechalis cum euis rignis. Weiter rechts, 
zur Erklärung der Verse: Legimue in epietolia 
g re co rum quod post paaaioncm apoato/orum acüa 
pachomiua abbas in egipto cum monachis euis . . . 
et cftera (dies auch in den Argum. lunae M. 90, 
709: zugleich mit der anderen Passung, über 
welche B. Krusch, Studien zur ehr. mittelalter- 
lichen Chronologie Lpz. 1880 S. 105. 108. 346). 

Alles dies ist auf einem Schiesszettel XII. Jh., 
der jetzt zwischen f. 47—48 eingeheftet sitzt, 
von anderer Hand nochmal ahgeschriebeu : auch 
mit den Versen darunter 
Quinque dies pones et sex pro luce futura. 
et pro preterita mperadde nocemqur deremque. 

Auf f. 6* fünf grosse (bis auf einen Anfang 
in der einen) noch nicht ausgefüllte Kreisfiguren 
(vou acht Ringen): f. 6* leer. 

8) f. 7* 1 (erste Seite der neuen Lage, als 
Titelseite zum folg. Werke urspr. leer, später 
zu verschiedener Zeit beschrieben mit 2 Ein- 
tragungen, deren erste Schluss eines auf dem 
vorher fehlenden letzteu Bl. der ersten Lage be- 
gonnenen Stücks ist): 

*• Jtliritatem et aeternitatem. quoniam . . . 
non eorrumpit. (sw. u.) Exjdicit. (Gesprochen 
zwischen K uud A, d. h. Schluss von Alcuin's 
dial. de rhetorica M. 101, 946 Z. 19 u. ff.). 

Darunter: (s. u.) Quid eit malum. 

Quid ergo dicunt. qui dicunt quod deus crea- 
verit malum. cum ex contrariis atque adeerris. 
nequaquam sibi adeersa generentur? 16 Z., mit 
dem Schl, der Spalte plötzlich abbrechend: f. 7* 2 
ist leer. 

9) f. 7* 1 (Haupthand, mit hübschen Afgb. 
in Federzeichnung mit roter Auftrbung f. 7*. 
9. 16*: 2 Lagen): (r. u.) Incipit explanatio 
in calculo victorii quam gsagogen arith - 
meticae placeat dicere. 

Anf. Calculum victorii dum quondam fratribus 
qui manu sancti desiderii puleabant . . . 

Nur dieser Prolog ist nach einer Hs. des 
Klosters Lobbes von Marteue (Tbes. I, 118) 
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herausgegeben: über das nuu folgende unge- 
druckte Werk selbst des Abbo Floriacensis 
(f 1004) berichtet ausführlich (nach dem Bam- 
berger Codex II. I. IV. 24 bei Jaeck I p. 145) 
Christ: SB. der Münchner Ak. 1863 I, 120 ff. 
(mit Auszügen — Quellen s. S. 122 — 3). Vgl. 
Friedlein: Ztschr. f. Math. 16, 52 (über die An- 
hänge des Victorius). Durch Abbo's Werk ist 
das des Victorius (in der von ihm benutzten 
Hs.) erhalten worden: Editio abbatie (sc. abbonie) 
in calc vict steht im Vindob. 2269. 

f. 7* 2: Incipit tractatue de numero. men- 
eura. et pondere. 

Amor eapientiae qui a gr/ci* philoeophia di- 
citur. tripertitus . . . 

f. 16 k 2: (lib. II) Expeditie hie quae (bis 
hier sw. u.) i» calculo tictorii prefationie 
eeriee continebat. quantum ad multiplicationem 
eeu dideionem partium aeeie. introductionie bre - 
vitae eua mora largita eet. quoniam inibi eapienter 
diepoeita . eed inexpoeita multiplicatio exietit. do- 
ceamue qualiter omnie numerorum multitudo. multi- 
plicetur quodam argumenti eompendio . . . 

f. 20*2: De numero meneura et pondere 
dieputanti (bis hier sw. unc.) occurrit quod ratum 
arbitror expediendum. cur ree eiuedem generis 
eunt gravioree alif aliie . . . (abgedr. bei Christ 
p. 147—152). Darauf Absatz (f. 21* 1): Tandem 
ad regulam multiplicandi numeroe redeundum eet... 
(bis Schl. f. 21* 1) et deciee quini eunt. L 

Nach einer leeren Zeile (Unterschrift fehlt) 
folgen für den Rest der Lage (f. 21*1-22*2) 
Füllsel von derselben kleinen zierlichen Hand, 
wie no. 1 und 5 (die letzte Seite f. 22* stark 
abgerieben) 

10) f. 21* 1: Eet enim zodiacue circulue 
cui aecriptum eet A . . . (Erkl. zu einer dahinter 
stehenden rou) = M aerob, in s. Scip. I, 21 
p. 560, 8—27 Eyss.> 

Mundue appeilatue eet quia eemper im motue 
(so statt in motu ) eet . . . Auszüge aus Isidor, 
et. 3, 31—33. 


11) f. 21* 2: I*rimo igitur anno prepa- 
rationie bieeexti. in primo puncto primf horf 
noctie quf diem .XV. Id. aprl precedit. intrat eol 
in arietem . . . 

Anno eecundo . . . Anno .III. . . . Anno .IUI. . . . 

Schl, (nach 3 engen Spalten) f. 22* 2 ... ut 
comp/eto bieeexto itcrum. una hora noctis que 
precedit diem .XVI. i aprit arietem poeeet ingredi. 

f. 22* 2: (nach einer leeren Zeile) Qui quod de 
uno decembrf epecialiter dixit. de ceteris utique 
generaliter inteflegendum signacit. quia videlicet 
eingula queque eignorum medio euo tnense termi- 
nantur et a medio priore sumant exordium . . . 
(Schl.) id est horam integram. 

f. 22*1: (wieder nach einer leereu Zeile: 
drittes Bruchstück) In primo anno emboliemi hoc 
eet in ogdoade tertio. eunt epactf XXII. et ideo 
eet /una in kl eepteb et octob XXVII . . 

In eecundo anno emboliemi . . . Sunt in ultimo 
emboliemo ogdoadie epactf XVII . . . 

In primo igitur anno emboliemi in endecade 
eant epacte XX ... In eecundo anno emboliemi in 
endecade eunt epacte XXIII ... (in diesem Absatz 
am Schl, der Seite aufhürend: noch 3*/j Zeilen 
der Spalte sind leer). 

Dieses dritte (hier unvollständige) Stück findet 
sich in der alten Ausgabe Bedas (Bas. 1563 I 
p. 539 hinter dem Coraputus- Gedichte des 
Manfredus p. 519 — 38 — M. 94, 641—655, io 
welchem es u. a. heisst p. 533, 21 A unc millesi- 
mue (eet) et quinquageeimue annue) gedruckt als 
»Eiusdem (?) Manfredi embolismorum rntio« 
(auch M. 90, 82 1> 

Jener Manfredus ist ohne Zweifel Megin- 
fredus(MenfredusSaxo) der Magister vou Magde- 
burg XI. Jhs. (Wattenbach D. Gq. 5 2, 59. 78. 
Waitz: MG. IV, 543. vgl. 545. 547. 548). 

12) f. 23 (neue Lage mit etwas stärkerem 
in Linien - Quadrate geteiltem Perg. — Zahlen 
rot) — 28*: 12 Monatstabellcn für die Schalt- 
jahre des 19 jährigen Cyclus, unter dem Titel 
• De embolismorum ratione computus« 
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bei Beda ed. Bas. I p. 267-78 (M. 90, 787-99) 
herausgegehen. 

Sich anschliessend : 

13) f. 29* eine Tabelle, in deren Mitte steht: 
Ad feriam cuiuscunque diei inceniendam. haec est 
facta fgura. Constat autem XXVIII I ineis secun- 
dum n um er um anno rum cicli solaris . . . 

Unter der Tabelle (r. unc.) Litterp huius. 
laterculi qui eocatur ratio septizodii. eo 
quod per septem annorum circulum in semet revol- 
cuntur. qup sunt secundo ordine. ab. A. usque. G. 
in sinyulis mensibu s positae. pertinent ad ratio nem 
bÜHXti et ad rationem feriarum quae per XXVIII 
annos recolvuntur (gedruckt M.90, 820: vgl. 734). 

Darunter (kl.) Sequens rero minor paginula 
bissextilibus tan tu in annis est necessaria . . . folgen 
weiter Tabellen mit Ähnlichen ErklArungen a. R. 

f. 29 11 In hac fgura duos lunp circuitus id est. 
I.V III. dies tema tenent alfabeta . . . (f. 30 a. H.) 
In hac fgura singul f litterp binos complectuntur 
dies . . . Sequens paginula continet XX. litteras . . . 
(bis processum: diese beiden Stöcke gedr. bei 

Ps. Beda p. 283 M. 90, 803-4). - (f. 30* neben 

einer Doppeltafel) Hane fguram tuperior exponit 
sententia. Sequentem tero talis manifestat ratio . . . 
(bis invenies: gedr. bei Ps. Beda p. 284 M. 90, 
806-6). 

14) f. 31 (neue Lage — aui Kuss einer Tafel 
steht r. u. und sw. u. wechselnd) 

Incipit ordo solaris anni cum litteris a 
sco hieronimo super positis per septimanae dies 
ad ex(plorandam verwischt) per septimanae dies 
lunae aetatem et ad incestigandam cotidie. per 
XVI Hl annos. 

Me legat annales vult qui cognoscere causas. 

Tempora qui caria qui • imul astra poli. 
(Dieselbe Cb. mit denselben Versen Ps. Beda 
p. 287 M. 90, 805). 

Folgen Tafeln (darin oft griech. Buchst.) mit 
Erklärungen a. R. (von ders. Hand wie die zu 
f. 29 t — 30 b und wie vorher no. 1. 5. 10. 11): 

(f. 31 *) Hane paginam supra exposuimus. 


qup in crucis modum Jiguratur. habetque 
dextro brachio XU. signa greep et latinp scripta . . . 
(dies bezieht sich auf die oben auf f. 4* 2 
stehende Bemerkung und steht hier in der 
Tat neben einer Kreuz-Tafel). 

(f. 32) Hpc ji gura denis al/abeti per ordinem 
constans litteris id est ab. A. usque. K. ... Sequens 
pagina huic similis habet ad sinistram fegentis . . . 
(über ihr steht f. 32* mit roten Unc. Argu- 
mentum quota sit luna) . . . (f. 33*) Huic 
annali sunt prepositp septem dierum litterp quarto 
repetitp — eine lange Auseinandersetzung, die 
gleichfalls im Ps. Beda p. 292 M. 90, 810 ge- 
druckt ist uud hier wie dort mit den Worten 
schliesst Hadem omnia in versibus investiga. 
quibus meo studio satisfeci. et sagacitati non 
quorumlibet simplicium sed studiosorum consului. 
quippe minus eruditi in aliis incenient ßguris. 
quiequid ego pro exercendis etiam ignavis (gnaris 
ed. Bas., graris falsch M.) utiliter hic digessi. Ohne 
Zweifel spricht (und vielleicht auch schreibt) 

Abbo, dessen astronomisch -chronologische Ar- 
beiten in dieser gauzen Flcury-Hs., wie 
in den der alten Beda-Ausgabe beigedruckten 
Stöcken unter den Titeln Argumenta lunae, De 
embolismo, Epbemeris, Calculi durcheinander- 
liegen. 

15) f. 33*: (r. uud sw. u.) Compotus vul- 
garis qui dicitur ephemerida abbonis de 
feria. de luna. et his quae ad lunam pertinent, id 
est epactis. mensibus. signis. terminis. annis cicli 
decemnovenalis. 

Darüber geschrieben (am Oberrand — ebenso 
im Druck) Efemeris r et ephemerida est supputatio 
singulorum dierum aut sgderum subtilis inspectio 
(dieser Nameuswahl wegen also auch das Nach- 
schlageu und Ausschreiben des Isidor oben f. 3* 
Efemeris . . .). 

Folgen Tafeln mit Randerklärungen gleicher 
Art und gleichen Ausdrucks, wie eben no. 14: 
es ist das was im alten Druck unter Beda's 
Namen steht ed. Bas. p. 220 M. 90, 727 (die eig. 
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Cb. ist die zweite p. 221 mit Auslassung des 

vielleicht unverstandenen oder missverstandenen 
Wortes abboni * , abb = abbat i*. wofür eben in 
der ersten p. 220 ’ßedae preabyteri« gesetzt ist). I 
Die erste Erklärung beginnt f. 33 fc u. Quadratus 
hie aequilateru* qui dicitur tetragonu* . . . (= Auf. 
des Drucks p. 220: nach dieser Tafel und Erkl. 
folgt aber willkürlich Anderes im Druck). Die 
zweite (f.34* mit zwei Tafeln) Paginula i*ta quinque 
constan* eoca/ibu * cuimque diei lunam hoc ordine 
pandit . . . Sequcn* jigura per omnia precedenti 
timilu est excepto . . . 

f. 34 b (rot und grün unc.) Tabula ad totam 
rationtm compoti utili*. circunuepta undique 
annis qui tunt compoto maxi me apti . . . (ed. 

p. 225 M. 90, 735). Unten Erkl Tihdu* hu im 

paginf insignitur grecis caracteribu* . . . 

Nun f. 35— 40 allerlei rotae (Kreis- 
figuren). f. 35*: (r. u.) Quae luna eit per 
XVII II anno* in tinguli * kalendi*. Erkl. Huiu* 
rotf initium eit eo loco . . . Darunter (r. u.) De 
concor dia man* et lunae Forts, der Erkl. 
Sequen* rota pertinet ad concordiam mari * et fünf, 
quf maxima e*t ut Heda docet in libro de fern- 
poribu* (de rat. teinp. 29, wo über malina und 
ledoua Flut uud Ebbe, wozu Abbo bemerkt 
Malina enim a maiore luna. et ledona quasi Ifta 
dicitur unda). — Tafel De recurtu epac- 
tarum. Dazu Erkl. Tercia rota que minor eit 
in exteriori linea continet anno* commune* . . . 
Folgen Tafeln (mit Erkl.) Quae sit Jeria per 
XXVIII. anno* in tinguli * mentium kalendi * (f. 35*) 
— De recurtu concurrentium (f. 35 fc ) — Tafel um 
die Erde (globu* orbi* terrae) für Planetenliufc 
und Tierkreis (f. 36*): darunter Quomodo quinque 
zonae caeli superiacent quinque zoni * terrae (daher 
der Macrob -Auszug am Anf. f. 1*) u. a. zahl- 
reiche grosse und kleine Fig. zur Erläuterung 
der Sternläufe, Epicyclen, Eclipsen, Monate, 
Jahrzeiten (f. 36“. 38*. 38“ — dazwischen auf 
f. 37*~ * lange zusammenhängend geschriebene 
Erklärung auf einem einzelnen Schaltblatt der 



quattuor xuntßgurp. Prima prptitulatur meneibu *. 
XU . . . Das Ganze beschließt f. 39 b fast die 
ganze Seite einnehmend eiue Erdkreis-Tafel, 
mit roher Länderzeichnung von Europa und 
eiuer sw. u. Inschrift auf der roten zona terrae 
penista betr. den umfliessendeu Oeeanus (Erkl. 
an den Ecken). 

Nach dieseu rotae folgen wieder grosso 
Tabellen für den 19jährigen Cyclus selbst mit 
unten und oben sie erfassenden Erklärungen 
(Stücke davon im Beda- Druck): 

f. 40 (neue Lage): Erste Tafel m. C. Per 
aepactam anni et feriam lanuarii detignantur hic 
dominici die * XL. et P. (d. h. Pascha) cuncti t em- 
pört*. Unten Erkl. /Yimae VII littere in capite 
huiu* paginf. tignant eeptem Jeria* . . . 

f. 40“ -4P: zwei Tafeln. Dazu f. 40" 
Kadern jere ratio e*t ha nun duarum pagi- 
narum qup et tuperiori* paginf. quandoquidem 
niti errore tcribenti * nutquam in kalendariorum 
terie ducrepant . . . uud f. 4P Quoniam in primo 
decemnovenali * cicli anno in kalendi * . . . (— M. 90. 
749) uud dahinter f. 4P (zur folg. Tafel) Primo 
decemnovenali* cicli anno quando nu/la epacta 
ponitur in kalendi* martii * ...(== M. 90, 734 
doppelt gedruckt = M. 90, 751, wie iu ed. 
Bas. p. 224 und 236). 

f. 42“ — 43* eine grosse übergreifeude Cber- 
sichtstabelle, mit der (r. u.) Unterschrift Erplicit 
ciclu» qui jinitur in mdletimo 1X111° anno ab 
incarnatione domini nri ihu xpi. Auf der rechteu 
Seite ist eine schmalere Spalte leer gebliebeu: 
hier steht das oben (f. 33*) versprochene Gedicht: 
Quid tubiecta / erat cognoice * pagina lector . . . 
Patchalemqtie dehinc indicat esse dicm (46 V. 
gedr. p.227 Bas. = M. 90, 737: also vou Abbo). 

Nach weitereu Tafeln (f. 43 b — 44* die 19 auui 
p. 355—58 Bas. bei M. 90, 856 — 58 mit der Ex- 

planatio. Venerabili* beda terno online 
alfabetum diepotuit . . . und f. 44 b Hoc magis 
grece quam latine compositum annale . . .) folgt 
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f. 45* u. der bekauute Prolog des Ps. Beda 
d. h. des Abbo (Hist. litt, de la Fr. VII, 177 
bei M. 139, 572), der durch Abbo's Lebens- 
beschreiber Aimoin bezeugt ist 

Dionyeiua abbaa genere romanu» pa- 
«rhalett circuloa mira brecitate compoeuit . . . 

redeuntea (= M. 90, 823—26) 

und dahinter f. 46 — 53 die cicli decem- 
novenales (mit den Erweiterungen Bedas und 
Abbo’s, vgl. Ainioiu. vit. Abb. 13 M. 139, 404) 
vom 1‘rimue ciclua drcemnoccna/ie secundum dio- 
nünum abbatem bis zum (f. 52*) viceeimua octacue 
(die J. 1 — 531 nebst zur Seite in dreifache Spalten 
der anni domini verteilt die Jahre 532 — 1063 
und 1064 — 1595 wie hei M. 90, 859—78 = 
p. 359—72 Bas., was im Druck p. 310—52 = 
M. 90, 825 — 854 nochmals als Bedae circuli in 
84 besondere Tabelleu abgesetzt wird, durch 
Noviomagus — vgl. M. 139, 577 — noch um 
2 Tabellen bis 1633 vermehrt: dies zu Ideler, 
Chron. II, 291): dahiuter <f. 53) Primus — und 
Secundua — ciclua dioniaii talia eaae dabuit aecun- 
dum ordinem annorum domini und Primua — und 
Ultimua (im Druck Secundua) — ciclua aci cgrilli 
alexandrini (M. 90, 855—56). 

Der Rest der Lage (f. 53* und f. 54) ist 
spater beschrieben mit folgenden Eintragungen: 

16) f. 53*: Dies lunf cum numeria auia. 

Verzeichniss von /. I. D. LXXVIII bis XI KVIlll 

l.CXV. Daneben eine Figur mit Erkliruugen. 
— Dazwischen v. a. II. 28 Buchstaben -Zahlen 
des griechischen Alphabets mit den Oberge- 
schriebenen Zahlenwerten (vgl. f. 55*). 

17) f. 53* u.: (sw. u.) Petoairia micipao 
regi aalutem. 

De hia quae a mc ad humanf vitf cautelam 
inventa aunt. unum quodque mc tibi mittcre non 
piguit. Supereat. ut tu in hia per inapiratam tibi 
divinitue prudentiam operando laborem inpendaa. 
certum quod decumbentium. cel fugiticorum. vel 
monomachorum. vel aliorum timilium eventibua 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XU. 


non fallacem poteria capere preecientiam. ei argu- 
mentum reguläre, quod huic ecripturae aubieci. di- 
ligenter inepexeria. < bnsufturu» igitur sic facito. 
Sume nomen . . . dein de lunam coneidera quota 
Juent ea die . . . numerumque regulärem qui ei 
lunae aaecriptua eat. numero nominia adiunge. Tum 
aummam que ex hia conricitur. per XXVI//I divide. 
et numerum qui auper/uerit collige. inapectaque 
jigura. quo in loco idem numerue eit positue in- 
quire. Si eum inveneria in zohmhtaai ... Si 
autem in mesozoe ... Si autem in zohmikpa . . . 
TANATOC MHTPA . . . MHCOOANATO . . . MIKPO0ANATO . . . 
Si numerue lune fuerit in vpocio. et numeria ho- 
mmia in ypgio . . . adveraa omnia percenient (lat. 
Cbs. des bek. griech. Briefes P. au Nechepso 
Ober den Ausgang von Krankheit u. a. Diugeu 
Fabric. B. Gr. IV, 160 Harl., grieeb. Text bei 
Iriarte Codd. Gr. Matrit. p. 338). 

18) f. 54* in Quadrate (z. T. farbige, rote 
gelbe grflne und doppelfarbige für die Concur- 
rentes und Indictiones) geteilt (mit griech. und 
lat. Buchstaben) für den Cyclua poat dyoniaium 
(die Anfangsjahre der 28 cycli vou 532—1045: 
Oberrand stark beschnitten, Cb. unvollständig). 
Die Fortsetzung davon, nebst wieder Erkl. der 
griechischen Zahlen und Weisungen (z. B. Ober 
die Bedeutung der Farbeu vgl. oben S. 227), 
folgt auf dem umgekehrt beschriebenen (jetzt 
einzelnen) Bl. 55 der Schlusslage, das die untere 
Hälfte des verlängerten Bl. 54 darstellt. 

Die Anmerkungen schlossen Cum coeperia 
autem cyclum qui fuit ante dyoniaium ab initio 
calculare. a eecvnda concurrcntium linca ineeipe. 
quia .//.* anno dccennovennalie cycli. dominus in- 
camatus eat. 

f. 55* weitere Zusätze (a. H.): Concordia epac- 
tarum cum eeptimanie. Xl.me (Quando currit epacta 
nulla . . .). 

19) f. 56: (r. u.) Epistola abbonie floria- 
ccnetum abbatia ad gkrbldxm ( giraldum ) 
et xktblem (vitalem). 

Anf. Amatorum xpi amator. A. Floriacensium 


40 
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rector. fratribua et jiliie. G. et V. tepe memini 
plus vobis vohtieee prodeaae quam potuieee quot 
ciros desideriorum intueor. idcirco magni cycli 
naturam et de eo obecurissimam questionem eno- 
dare geetiena . . . ruraua ad hanc lugubratiuncu- 
lam prococacit atudium Bedf venerabUie prbri. 
qui in huiuamodi queationibua multam operam 
conaumsit. nec tarnen ad liquidum proaecutue opua 
inper/ectum reliquit. Dum enim cydoa dyoniaii 
abbatia . . . folgt lange geschichtliche Ausein- 
andersetzung über Dionysius und Cyrillus Be- 
rechnungen (auch hier mit Beziehung auf das 
Todesjahr des h. Benedictus), ähnlich wie die 
oben f. 45 stehende bekannte Einleitung (M. 
90, 823). 

Schl. f. 57* 1 ... ab ipeia cunabulia erudicit. 
Vale. Rest der Seite leer. 

Dazu f. 57* mit Cb. (sw. u.) Ultimue 
XXVIII. cycloru m decemnocenalium. id eet 
XX VIII. talia eaae debuit aeeundum /idem 
hiatoriographorum (a. d. 5 1 5 — 33). Daninter 
Primua cyclua decemnocenalia. XXVIII. per om- 
nia similie ex coeptie indictionibue et annie xpi 
(a. d. 534 — 52) und Secundue cyclua decem- 
novenalia primo per omnia eimilie ex coeptie in- 
dictionibue et annie xpi (a. d. 553 — 571). Dann 
die Bemerkung als Schl. Sicut dictum eet a primo 
et eecundo. eie eequuntur reliqui ordine prepoetero. 
ut eit terciue aecundo eimilie . . . 

20) f. 58: (r. u.) Epietola abbonie de 
anno dominicae paeeionie. quid ipee quid 
dyoniaiua aenaerit. 

Anf. Uumilia ßoriacenaium rector. AB. euis 
fratribua et jiliia pueillia et magnia. maxime Ger. 
et Vit. Vectra caritae fre kmi me compellit 
enodare queetiunculam diu quidem ventUatam eed 
needum ab aliquo abaolutam de anno dominief pae- 
aionie . . . 

Darin heisst cs u. a. Qui etiam eint cycli ad 
cyrilli. incenire poteetie in librie ethimologiarum 
yeidori ... et in noetro later culo eub hoc 
eigno C. 


Schl. ... de limo terrf formaeeet. Valete. 

Als Anhang dazu f. 58 b : (r. u.) Beda refert 
in libro de temporibue. capitulo. XLV1I. 

Quia lunarie circulue decennocenalie eat . . . 
(de rat. temp. c. 47 de aunis dom. incarn. M. 
90, 492) 

und f. 59*: Sequitur beda in eodem libro 
cap LXV. Loquene de magno circulo pasche ( M. 
90, 520) . . . eicut noe uno laterculo oetendimue. 

in quo O XXXII. annorum concurrentee diepoaui- 
mua. ita ut ultimum cyclum bedf noetro proponere- 
mue operi. quod a DXXXIIII. incipiene. manifeatat 
eiuedtm laterculi annum ultimum eaae dominief 
incarnationie primum. Hunc autem concluei trian- 
gulo. et in deecriptione dyoniaii circulo. quibua 
inmixti aunt trea quadranguli. quorum primua 
deeignat annum dominief paeeionie. eecundue an- 
num mundanf creationis. tertiuevero obitu m Bene- 
dicti piiA.imi patrie. 

Auf dem einzelnen Hl. f. 60 steht als Bei- 
lage eine vergleichende Tabelle Ober Dyoniaii 
ordo und die Verior oaaertio (der annorum do- 
min i, mit dem Unterschied von 21 J., von 
1045 = 1076 an): es ist der oben erwähnte 
Latcrculue, auf welchem sich die an jenen beiden 
Stellen beschriebenen Zeichen in der Tat an- 
gebracht finden. 

Beide Briefe (auch in cod. Montpellier 48) 
waren schon von Mabillou zuiu Druck be- 
stimmt (Aunal. O. S. B. IV, 173), aber wirklich 
gedruckt ist nur der erste (no. 19) durch P. Varin 
(der den zweiten verkennt) im: Bulletin des co- 
mites historiques T. I » (1849) p. 117 — 127 (aus 
einer Hs. von Chartres no. 55, jetzt 75 des Cat. 
d4p. XI, 40, in der aber die eubiecta cyclorum 
deecriptio fehlte: vgl. Varin p. 126 not. 3). 

Rest der S. leer. 

21) f. 61: (sw. u.) Ad initium quadra- 
geeimf vel diem feetum paechae invenien- 
dum (eine Tabelle: auf tiefer beschriebenem 
Blatte 24 X 20> 
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22) f. 61 b : (sw. u.) Co mpotua hiapa norum 
tecundum an ti quam consuetudinem roma- 
norum. 

Si rw acire luna quot hori* luceat . . . (a. R. 
sw. u. Ratio lunae ) ... im Ganzen 10 solcher 
Canones (mit Beziehung anf die aera, wie in 
cod. Casin. 3 Bibi. Cas. I p. 86* = Flor. p. 60). 

Für eine Ausgabe von Abbo’s Arbeiten über 
den Cyclus des Dionysius (wie sie schon Varin 
p. 1 16 vorschlug) würde dieser codex Fhillippicus 
grundlegend sein. IIss. sind selten. 

139 . Phill. 1854 (Fecamp). 

Pcrg. 95 Bll. »chmal-fol. (23,2« X 13). X!.*Jh. 2«p. 

Neuband (Je«. M L 92): (f. 1*) CoUeyii Pont. See. 
Jetu do. 687. Au« FJcamp nach No. 3. 12 vierbog. Lagen, 
deren letztes leere« Bl. fehlt. Von venchiedezten gleich- 
seitigen Hindern gut and fe*t (aber noch etwa« «teif} ge- 
•chrieben (zweite Hand f. 33 b — 80* mit anderem Zug d«r 
Schleife). Afgb. einfach rot («. T. mit hellgelber Grund- 
füllung), die der Sitze manchmal (*. B. bei Venanftegn 
der Gedichte) «chwarz rot angetupft (and gelb ftberstricben) 
oder mit grün wecheelnd (vorn am Anf. auch rot und grün 
w ochtel nd). Cb. rot uncial, auf dem Titelblatt von» in 
Kap. und Unc. erd die Silben der einen, dann ganze Zeilen 
der anderen Cb. in rot und grün «achtelnd. hier auch ein 
groater Schleifen-Afgb. mit Tierköpfen in rot and graublaa 
und braun. Ein oingeriasener Rand f. 3 «aaber mit gelber 
Seide alt Tornlht. An« dieser Hu. haapOlchlich (*D. Ja- 
cobi Sirmundi« nach der Vorr. oder »Ex veteri codice m».* 
«io im Titel gesagt wird, ohne Andeutung der zwciteo 
durch Au»laa«ung der »immtlichen Gedichte unvolUtlndigen 
U». »Francisci Amboeii«, die noch «ar Verfügung «Uod: 
vgl. Lair p. 111) zuent gedruckt Ton A. Duchesne 1619 
und in Middlehill benutzt von Lair (zur neuesten Auagabe). 
Beischrift Sirmond's a. R. f. 28. 

Dudo's Normannen -Geschichte. 

f. l(*leer) b : Epittola panagerica. atque 
apologitica. ratione trantcurta; 

Inclito et pie venerando. quem genut omat . 
aapientia decorat. adalberoni epitcopo. ecae dei 
lauduncneie aeccletif cathedra retidenti tibi com- 
mieearum ovium ducamen. ante dicinf maieetatia 


eonspectum. dudo super congregationem aci quin- 
tini decanua. 

Gloriosissimi nomini • tui diculgamen . . . Über 
panagerica steht klein schwarz später v. a. H. 
zugescbrieben ». laudatica und über apologitica 
ebenso t. excueatica. Titel fehlt: statt dessen 
steht auf der leeren Vorderseite von späterer 
Hand (XV. Jhs.): De RoUone et Ricardo ducibua 
normannorum. Nach der Widmung (f. l b — 4) 
die Vorrede-Gedichte 

f. 4 : (r. u., nachher mit halbgriechischen Buch- 
staben) Adlocutio ad librummanarolo. manuctropha. 
decurea. (Temate pertenui . . .) — und f. 5 (r. u.) 
Falleuciut vertut eet. constana apondeo. dactilo. et 
tri b ut trocheia. Vertut ad richardum. magni ricardi 
jUiurn. (O te . . .) — f. 5: Futurae materiet (so) 
trepidatio et disuasio. — f. 7 (mit Auslassung f. 6 
des Titels an Rotbert, wie bei I)u Chesne — vgl. 
Lair's Ausg.): Vertut ad comitem rodul/um huiut 
operit relatorem. — f. 7 : Item ad rodbertum 
archiepm . . . (die griech. Worte f. 7 b Participana 

eHnONNAVPANYKAm). 

Danach (mit grossem grünen rot ausgeran- 
deteu T) der Text f. 8 b (r. u. grün unc.) Totiua 
namque molit orbe descripto . . . (Liber primus 
bei Du Chesne = p. 129 Lair). 

f. 13: Prefatio. herogco metro decurea cui 
eubiectum eleiacum. 

Priscis insula creta vocata . . . (bei Du Ch. 
Liber secundus = p. 138 L.). 

f. 32 b : Prefatio tertii libri. 

Olim ditcipulot omnipotent deut ... (p. 176 L.). 

f. 33 b : Ine. prologut deecriptionie vitf 
toll (uuUlelmi — +943). 

f. 47: Exortatio ad mutae ut canant ri- 
chardum. — f. 48: Prefatio ad pretulem 
rotbertum (von Lair bez. als über quartus 
p. 210 vgl. p. 112). 

Schl, (nach . . . dux magnut richardus. obiit 
anno ab incarnatione dni nri ihu xpi milleeimo 
tecundo, falsch st 996, wie in den codd. Cotton. 
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und Cantabrig., s. L. p. 299. 93) mit einem Lobe 
auf das Kloster Fecamp f. 93: 

0 fit ca nne sacris semper fecundefacillis.. . (p. 299) 
und einer Schluss -Apostropha (p. 300): 

0 qui finitimo disponi '« regimine cuncta . . . 
bis Quintini meritis merito *uper aethera noti. 

Cu tut inutilis «um «erculus et Jamulus. 

Hg. in: Historiae Xorniannorum scriptores 
antiqui . . . ed. Andr. Duchesnius Turouensis. 
Lut. Par. 1619 p. 51— 159 und neu nach den 
IIss. (s. p. 104 sqq., u. a. nach dem »Ms. de 
Middlehill< p. 109) von Jules Lair in: Mem. de 
la aoc. des autiquaires de Normaudie. Vol. XXII I 
P. II Par. (Caen) 1865 p. 115-301. Vgl. 
Wattenbach D. Gq. Ä I, 388. 

Auf den leeren Schlussblättern der letzten 
Lage ist wenig später (dritter Huud) in engerer 
und kleiuerer Schrift hiuzugcschrieben worden: 

2) f. 94: Anno inearnationit ihu xpi. 
3>t. LXXX. papatu « donni Gregorii papf. VII. 
VIII. francorum rege regnante Fhylippo. Anglorum 
rege Willelnio gubemantc normanniam. in Jestici- 
tate pentecoste« «ub eiusdem regit presentia. presente 
rotomagensi archipresule Willelmo. congregatis 
etiam epis et abbatibus. consulibus quoque et ceteris 
normanniae principibus. celebratum est apud 
lillebonam concilium. in quo serenisrimi regis 
WUlelmi procidentia prescriptorum fidelium tuorum 
consilio difjinicit . ut pax dei qtif vulgo dicitur 
treuia (so) . . . renocetur usw. (folgen die Qbrigeu 
Bestimmungen) . . . (Schl.) quo<l epi inde habere 
non debeant (= Concil. Juliobonense a. 1080 
Mansi XX, 555-59). 

3) f. 95* (in der Mitte der letzten leeren 
Seite) in etwas jüngerer flüchtigerer Schrift, 
Glückwunsch auf Kl. Fecamp und seinen (leben- 
den) Abt Johannes (f 1079 M. 147, 444. 479 
«ub quo Bernardus . . . vgl. M. 147, 468. 474): 
Viva« fitcannis «emper felicibu« annis . . . 
die (fremden) 12 Verse, die Du Chesne als Schluss 
des Dudo, durch Sterne getrennt, abgedruckt 
hat p. 160 (= p. 109 bei Lair). 


Ausserdem Federproben (am Fuss der Seite 
alter Hand der bek. Ovid-Vers Nüimur in vetitum 
• emper cupimusque negata). 

140 . Phill. 1836. 

Perg. 100 Bll. foL (25 x 15). XVI. Jh. 2ap. 

Neuband (holl.) = Collegü Paris. Soc. Iesu (f. 1) 
do. 652. Gleichm&»*iger künstlich nachgeahmter Schrift, 
mit Inlerpunction durch . (mit folg, grossen Afgb.) : und 
I (— Komma), mit randen Parenthesen- Klammern (wie 
x. B. achon 1452 in cod. th. qu. 24 und 1493 in tb. fol. 121), 
durchweg auf feinen roten Linien, mit roten Überschriften 
der ei meinen Seiten und »auberer Blattzihlong, mit Ein- 
teilung der Kapitel durch farbige Paragraphenzeichen ver- 
schiedener Art und Zihlung derselben a. K. durch Buch- 
Haben ABC und ff. (wie in den Drucken), mit Rubriken 
und grösseren unfeinen Afgb. in allen Farben grün blau 
violett grau rot golden, grösseren der Bö. her mit Gold und 
kftnatlicher Blumenmalerei (a. f. I, be». f. 51* die Stiof- 
matterchen, f. 84 k bei der Vita ». Ebrulfi mit schwarzen 
Vf önch »gestalten ) ganz unmittelalterlicher Art Daneben 
nach altertümlicher Art gelb ausgotupfte Afgb. Her ein- 
zelnen Sitze. A. R. lateinische oder französische Be- 
merkungen (Erginzungen) einer wol gleichzeitigen gelehrten 
Hand XVI. Jh». (des Besitzer» und vielleicht Veranstalters 
der Abschrift) in flüchtiger Schrift. 

Ordericus Vitalis 

Kirchliche (Normannen-) Geschichte: Teil II. 

f. 1: (ohne allg. Cb., nur kl. r.) Prologu « 
in «equentem librum. 

Ad laudandum creatorem in cunctis operibus . . . 

f. 1 * steht Ober der S. Liber quartus historie 
ecclesiastice F. Orderici Vitalis monachi ebrulfiani 
(u. s. f. nebst dem bes. Inhalt auf der Gegenseite, 
durch die gauze IIs.). 

f. 28* : Explicit Über quartus historie ecclesiastice. 
Incipil quintu« ( Temporibus alexandri . . .). 

f. 51*: Expl. liber quintu« h. e. h. religiosi mW 
Fratri« O. V monachi ebrulfiani. Incipil prologu « 
eiusdem in sextum librum e. h. ( Maiorum 
exempla . . .). 

f. 77*: Expl. liber VI 9 h. e. venerabilis patris 
F. O. V pbri moa. ebrul. Sequitur prologu» eius - 
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dem in septimum librum h. e. ( Jiumani acu- 
tnen . . .). 

Iu diesem Ruche besonders hervorgehoben 
(mit gemalten Afgb.) f. 84* Präludium in citam 
xancti Ebndji (Providi aophiste . . .). Sequi tur 
citu beati patria Ebrul/i confessoria. 

Die Buchzähluug hier ist felschlich um eins 
zu hoch: vgl. die Ausgabe der sämmtlichen 
13 Bücher (uus dem Autograph von Kloster St. 
Evroul selbst, welches schou 1619 Du Chesue 
mit zwei anderen Hm. beuutzte, jetzt in Aleu£on) 
von Aug. I^ePrevost (Buch III— VI in T. II — III 
Par. 1840. 45, Pars sccunda des Werkes bei I)u 
Chesue) und die Schlussworte des 6. Buches 
f. 97 6 : huic Vr eccleaiaatice historie libro nunc 
impono terminum . . . o/erat famulatum: patri et 
filio apirituique sancto . . . amen. 

Deo gratias. Ieeua. Maria. lienediclua. 

Erplicit Uber aeptimua hiatorif eccleaiaatice 
pientiaaimi viri Orderici Vitalis presbitcri monachi 
ebru/fiani (Aum. des Besitzers natione anglL cide 
fol. &'f F. et fol. 50 II. Vide authori» citam 
fol. UI. (et L'I. pag. 2. col. 2. DJ qui natus eat 
anno do. 1075 d. h. im Prolog des B. VI, ab- 
gedruckt bei Fabricius s. v). 

Auf den letzten BlAttern (f. 98 — 100*) folgt 
ein sauberes alphabetisches Register (mit Blatt- 
weisung) Index materiarum totiua huiuace r olu- 
minis aecundum ordinem alphobeti ubi etiam uniua 
dictionia gratia (online postposito) aubiungitur 
immediate quiequid apectat ad propositum. Am 
Schluss (f. 100) ist eingefftgt (wieder mit Blatt- 
weisung) ein kleines Verzeichniss der erwähnten 
Besitz Vermehrungen des monasterium Uticense, 
der Gründung Ebrulf's, welches auf eine Vor- 
lage dieser sauberen Abschrift aus Kl. St. Evroul 
selbst raten lässt (wie oben die Hervorhebung 
der Vita Ebrulfi). 

Die auderen Teile dieser Abschrift (alle ein- 
geschcn für die Auszüge in den Mon. Germ.) 
scheinen in Paris zu sein (s. Pertz M. G. 
XX. 51 vgl. Waitz M. G. XXVI, 11). 


141 . Phill. 1853 (Metz). 

Perg. 129 Bll. fol. (Vnx »In). XII ». Jh. 

Neuband (holL) - cod. Clarom. 685 (Jee. Kat. 
p. 263 X 16 Tierbog. Lagen and ein einzelner Bogen, 
dessen zweite« (leere«} Blatt weggeschnitten worden ist. 
Dnrubriciert, ohne Schlots hinten plötzlich abbrechend : 
unvollendet. Vor den Abschnitten einfache grössere sw. 
Afgb. (kap.), für den (mehr hervorzuhebenden) ersten am 
Beginn de* Ganzen ist der Raum (doch nicht mehr als für 
die folgenden) frei gelassen. Bleistiftlinien Verschiedene 
sich abwechselnde Hinde, deren eine in allen Teilen auf 
kurze Strecken und auch bessernd wirksam offenbar 
die de» Unternehmers und Leiter» d b. de« Verfassers ist 
Die Abschnitte der Uinde fallen mit den Grenzen der ver- 
schiedenen znr Abschrift aufgenommenen Quellen nicht 
etwa zasammen. Drei Schreiber brauchte, für den von ihm 
festgestellten Plan, jener Leiter. Hand 1 (ziemlich gross, 
roh und nngleichmissig) f. 1—35'’ wird »oo einer engeren 
kleineren freieren Hand II (eben der dos Leiters) 
vielfach teil* auf Schabung teils zwischen den Linien be- 
richtigt. mit einigen lingeren eng geschriebenen Brgluzungcn 
am Rande versehen (aus Gregor, v. Tours f. 3, 3*. 4, II, 
12*. IR, 21*. M\ 23 vgl. 50*. 51 und im Text f. 15»), gegen 
Ende auf kurz« Strecken abgelöst (f. 31 fc mit den letzten 
5V. Z., f. 32 mit den letzten 17 Z.. f. 33-3«* Mitte auf 
SV» s.. f. 36* mit Jen oberen 28 der 47 Zeilen), endlich 
ganz entlassen (die Inhaltsweisungen am Rande auf f. 88. 
104*. 105. 107. 107*. 117 sind ton einer andern, wcon 
nach Ähnlich steifen Hand: eine zu Hand II auf f. 97 rührt 
aber von Hand IV her). Der Leiter schreibt noch selbst 
f. 36*, dann tritt mit der Rückseite auf kurze Zeit rine 
steife aber nchöne und gleich inissige Hand III ein f. SG* 
bis 43* f.: f. 43* (3* der Lage) beginnt dann plötzlich die 
Uaupthand de« Bandes IV. nicht ebenso schön , aber niedriger 
und breiter (mit Unter- Abstrichen der Schifte, Doppelstrich- 
afgb.). Von dieser rühren her f 43* -4 7*. 49-96*, auf 89* die 
letzten auf Schabung stehenden 20 Zeilen. 100*-I05*2, 
106* 1-117* Mitte. 123 - 28. Abgesehen von einem ein- 
gelegten einzelnen Blatte 48, das zum Ersatz für das ab- 
geechnittene letzte einer Lage von einer nur hier Be- 
tretenden guten und festen Hand V, die das Ersatzblatt 
nicht ganz füllt, neu geschrieben worden ist, ist auch jene 
Haupthand IV weiterhin streckenweise von der Hand des 
Leiters (II) unterbrochen f. 89* (8 Zeilen), 97—99*. hier 
vorder (splter ungeordneten) Schabung« -Erglnzung durch 
Hand IV aufhörend und hinter derselben fortfahrend auf 
f. 100* (volle Seite), dann f. 105* 3 bis 106« ScUuss, 
117* 15—122* SchL: sie macht endlich auf dem ersten 
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Blatte einer nur mit einem Bogen angelegten (oder nur io 
diesem übrig gebliebenen) neaen I.age den Sehlnaa de« 
Ganzen f. 129*“ b 6. Der Reet der Seit« ist leer. Anch ein 
einzelner vor f. 86 (mit Zeichen anf diese« «eisend) ein- 
gehefteter Schaltzettel mit 11 Zeilen rührt von dieser 
Hand II her and überall hier and da Berichtigungen (auch 
rar Haod IV). — Die F.outehnog der Arbeit nnter den 
München des S. Arnnlf- Klosters in Metz beruht nur anf 
der Überlieferung Sirmond’s, die Da Cheso«'* Überschrift 
wiedergibt: sie ist auch auf dem Vorblatt des seine« alten 
Einbandes leider, wie alle übrigeo, beraubten Codex «n- 
getragen (»gl. die Stelle de «. Arnulfo Mett, aus der 
Annalen -Quelle s. J. 687: wozu «. R. der Hs too 
spiterer Hand bemerkt ist .Vota kic de Kto am>,tpko). 
Da«, sie wahrscheinlich ist. glaubt auch G. VVaiu (MG. 
XXIV, 492). — Willkürlich beschldigt ist der Text nur 
durch Abreissen der oberen Ecke von f. 51. 

De GE'Tis Francorum (Annalrs Mkttrnhrs). 

f. 2* oben a. R. z. T. abgeschnitten steht von 
flüchtiger verloschener Hand XV. Jhs., nach 
zwei abgeschabten Worten (die den Namen dea 
Gregor iu» Turonenaia — wie im Titel dea 
Fredegar und der Geata-Haa. a. K rusch p. 89. 
241 — zu enthalten scheinen) de gestis fron - 
corum. 

Daa leer gelassene- erate Blatt der I>age 
erhielt von neuer Hand deu folgenden Titel fhr 
daa folgende Werk, unter dem ca berühmt ge- 
worden iat: Anonymi Monachi 8. Anulphi An- 
nalet Mete nee« Francorum ab initio Monar- 
chie utque ad annum a A*. C. 904. 

Anf. f. 2* (I)oetquam gred nobiliteimam fngie 
urbem troiam detcennali (gebeaaert aus descen- 
nario) obtidione delecerunt. omne que «emen 
regium inibi repertum inter/ec erunt. eneae et 
antenor nobilistim troianorum. miteradone grego- 
rum cum innumero populo reeercantur. quidam 
vero ut dentis et andromacha captivantur. Sed 
cum fieret inquisitio de polixena. cauea cuius 
achille « fuerat inter/ectue. et nutquam inveniretur. 
(andern reperta est in tentoriis enef. e tatimque 
occisa. Quapropter indignati greci ade er tu« 
eneam. cum tu w omnibut eum abscedere iuteerunt. 
antenorem vero super populum qui in cicitate 


remanserat regnare «tatuerunt. et eneam quidem 
ad italiam cenise. et romani imperii fundamenta 
iecitse. a scolaribus et hystoriographi« 
astidue decantatur. Filii itaque hectot'is 
qui non tunt reperti in exddio troie quique nu- 
triebantur in exteris regnit postquam adulti tunt, 
congregacerunt maximum exercitum. et antenort' 
a troia fugato. ibidem regnare ceperunt. Antenor 
r ero cum duodecim mi/ibut troianorum. qui eum 
fuerunt secuti. scithif regione« perragati. transito 
jlumine tanai circa meotidas paludes consederunt. 
et ab antenore antenoride dicti sunt. Und t vir - 
giliue. Antenor potuit mediit elapsut achivis. 
I llirieos penetrare einu« atque intima tutu«. Regna 
libumorutn et fontem «uperare timavi. Quo- 
rum poeteri condita cicitate metropoli sui regni 
ticcambriam eam nominacerunt. a qua etiam ipti 
ticeambri denominati tunt. In gentem itaque 
magnam ibidem increcerunt. et temper «uf gentis 
regem habente«. numquam alteriut nationis iugo 
tubici patsi tunt, ted ricinit gentibu« temper ter- 
rori fuerunt. (um r ero tic dispensante deo uni- 
vertut orbit imperio romano «ub actus ettet. et de- 
«criptione facta tub centu redactue. etiam ipti 
romanorum tributarii facti, romanorum tarnen 
procintias erebrit incurtibu« infettabant. et nomen 
tuum lange lateque propalabant. Ab excidio troie 
utque ad tempora valentiniani imperatoris. re« 
francorum ita te habuerunt. tempore cuius genu« 
alanorum atrocistima. contra predictum imperato- 
rem rebelladt . Ille vero commoto magno cxercitu 
romanorum direxit adern contra eot. et deo iuvante 
« uperavit illoi. et attricit. atque debeUavit. Qui 
ceti super /furtum danubium confugerunt. et in 
meotidf« paludes intraccrunt. Tune ait imperator. 
Si qui« intraverit in palude « i«ta« et inde potuerit 
eicere gentem hanc rebellem alanorum | (f. 2 b ) 
concedam iis tributa decem annis. Tune congre- 
gati ticea m bri cum exerdtu romanorum eiecerunt 
inde alanos. percusieruntque eot in ore gladii. 
et ob hoc a valentiniano honore et munere digni 
habiti. ab eo lingua grega frand i. feroce« sunt 
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appellali. Igitur transacti t decem annia . . . 
(Ursprung der Franken, König Faramund 
usw.) . . . eine für den Gebrauch des Klosters 
aus den vorhandenen (z. T. aber auch jetzt 
verlorenen) Chroniken in Auswahl der Kapitel 
durch wörtliche Abschrift zusammengestellte 
Geschichte der Franken, welche unvoll- 
endet schon nach den» Jahre 903 abbricht, daher, 
wie die Chrnuik Hugo' 8 von Flavigny, nie abge- 
schrieben und eigentlich herausgegebeu worden, 
sondern nur in diesen» Bruchstück eines einzigen 
ursprünglichen Reiu - Exemplars hergestellt (als 
Abschrift des Autographon oder zweites Auto- 
graphon) liegen geblieben ist: die Fortführung 
war jedenfalls bis zur Zeit des Zusammen- 
stellers (Schreiber II s.ob.) d. h. bis zum XII. Jh. 
beabsichtigt. Das vorletzte Blatt (f. 128) schliesst 
(Hd. IV) mit den Worten ltegiuo’s. (. . .perpetuo 
unathemate condempnavit i. J. 903 = Pertz MG.I, 
610). Da* letzte Bl. 129 (das erste einer neuen 
I^age) enthält, mit eigenem Übergang, den Beginn 
eines Auszugs aus Widukind mit deu» uuaus- 
gefüllten Raum für zwei weitere Jahre (Hd. II, 
des Verfassers) 

Anno dnicf incam. ludouuicut rex 

filiut arnulfi imperatori e duxit uxorem nomint 
liudgardam . . . cum merore ac lacrimit omnium 
Jrancorum (Widuk. I, 16. 17. 21. 23. 24) 

und (diesen Jahrausatz hat Du Chesne weg- 
gelassen) anno dniee incam. Ut 

autem rex imperaverat. euurhardut adiit hnnri- 

cum . . . (= Widuk. I, 26. 27. 30. 32. 33. 35. 36) 

bei den Worten taxonet dato signo acceptoque 
aacramcnto (= Pertz MG. III p. 433, 20) ohne 
Punkt abbrccheud. 

Abgedruckt ward die Hs. (»im Ganzen sehr 
getreu« nach Paulis Vergleichung s. Waitz N. 
A. I V, 590), mit Weglassung des Anfangs, zuerst 
1641 von Fr. (fil.) Du Chesne in Hist. Franc. 
Scriptores 1 . 111 p. 262—333 für die J. 687—813 
(f. 87* — 106), ftlr 829 (Nachtrag p. 299 
= f. 113) und wieder 838—903 Schl. (f. 116 
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bis 129). Ül>er die Quellen vgl. bei dem Ab- 
druck des aus einer unbekannten Abfassung 
abgeschriebenen Stückes f. 87 b — 97* für die J. 
687-768 nebst 830 in den MG. I, 316-36 
Pertz p. 314 sq. uud ausführlich Waitz uud 
Simson: Forschungen z. D. G. XX, 385 ff. uud 
395 ff. (Wattenbach D. Gq. *1, 191. II, 113), 
über die geschichtliche Wichtigkeit desselben 
für die ältere Geschichte der Franken Ranke 
W eltgeseh. V’ 292-306. Die Hs. selbst ist 
untersucht uud kurz beschrieben von Pertz: 
A. VII, 386-87 und Waitz: N. A. IV, 589-90. 
In ihr selbst finden sich a. R. (wie in d. Ausg.) 
allerlei Bemerkungen der ersten gelehrten Be- 
nutzer über die Quellen (abgesehen von den In- 
haltsweisungcn einer Hand XVI. Jhs. f. 1 1 u. fl'.). 

Die Quelle für die alte Geschichte ist im 
Auszuge des Gregorius Turoneusis historia 
Fraucorum und die Chronik des sogenaunten 
Fredegnr (nach einer Hs. der fünften Art bei 
Krusch), welche beide in der Quelle schon in 
10 Bücher zusaininengefasst waren. Die Bucli- 
anftnge der Quelle sind z. T. erhalten (V— X): 
sic fehlen im Anfang. Tatsächlich begiuut 
Gregors lib. IV f. 21* ob., üb. III f. I2 b . Voran 
gesetzt ist über die älteste Geschichte ein Aus- 
zug derGesta Francorum (p. 241—260 Krusch), 
der bei der Bekehrung des Clodoveus (f. 6) plötz- 
lich in den Text von Gregor. II, 30 ff. übergeht. 
Der Anfang des Werkes vom Text der Gcsta 
(p. 241) abweichend, ausführlicher. 

f. 31 b (nach dem Tode Sigibert's aus Greg. 
Turon. hist. Fr. 4, 51 p. 187, 12 . . . etatc 
quadragenaria) steht schwarz im Text (Hd. I) 
Explicit [liber primut.J Absatz: Igitur inter- 
fccto eigiberto rege aput victoriacum viUam . . . 
(= Gregor. V, 1 p. 191, 14). D as lib pnfl 
ist leicht abgeschabt. 

f. 4P (hinter . . . tcriptimu« obicrunt = Schl, 
von Greg. 5, 50) sw. halbunc. Incipiunt 
capitula libri texti. I. Quod bildebertue . . . 
XXXI 11. De intcritu hilperici regit (mit Auslassung 
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einiger Heiligenkapp., wie bei Gg.). Dann Anf. 
f. 42: Anno igitur eexto regni eui . . . = Greg. 
Tur. h. Fr. 1. VI, 1 p. 245, 3. 

f. 51 b (nach einem abschliessenden Zusatze 
hiuter V, 46 derelicta — Hd. IV) ... in regnum 
utatuerunt. Explicit liber VI. I. De conlisione 
carnotenorum . . . XL. De j'ame anni presentit 
(wieder mit Auslassungen von Kapiteln = Greg. 
1. VII). Anf. Defuncto igitur hilperico . . . (= Gg. 

h. Fr. VII, 2). 

f. 59 k (Hd. IV) ... alimenta perciperent 
(Gg. VII, 45 p. 322, 12). Explicit liber VH 
Incipiunt cap t VIII (so). /. De eo quod rex 

aurclidni* cenit . . . XVIII De interitu deeiderii 
du ein (46 Kapp, bei Gg. VIII). Anf. Igitur 
guntrannut rex . . . (= Gg. h. Fr. VIII, I). 

f. 64- (Hd. IV) ...duxatatuitur((i S . VIII, 45). 
Explicit liber. VIII. Incipiunt eapitula libri 
noni. I De eo qui cum cultro ... XXVI De baptiemo 
lotharii regit ßlü hilperici (hier sind die Kapitel 
von Gg. VIIII und X — 44 uud 31 — in ein 
Huch genommen wie in den C- Handschriften 
des Greg. vgl. Arndt Vorr. d. MG. Ausg. S. 23. 
Krusch: N. A. VII, 320 Ober den cod. Nazar.). 
Ineipit liber nonut. (Danach beginnt Hand II, 
die des Verfassers.) Anf. Interea ad cenit fetti- 
citaa Sei MarceUi . . . (= Gg. h. Fr. IX, 3). 

f. 72" (Hd. IV)... redire etatuit (Gg. X, 28). 
Explicit liber nonut. | (f. 73) Incipiunt eapitula 
libri decimi. I. De bonitate guntrdni et eccleeia 
eci marcelli ... (f. 73 k ) CX De legatione gregorii 
pape urbis rome cum clacibue petn cel diritione 
inter jiliai tuot teu de obitu iptiut. Incipit liber 
decimut. Anf. Trantacfit gettit quf beatut gre- 
gorius utque ad temput tu um detcripeit. ego quo- 
que tecutut cum que circumquaque scripta potui 
repperire. de gettit regum et bellit gentium et que 
audiendo timul et cidendo potui cognotcere. huic 
libro ttudui interere. Guntrannut rex Jrancorum . . . 

Mit diesem Auszug des Prologus schliesst 
sich an die Epitome der historia Fraucorum des 
Gregorius Turonensis das vierte Buch der 


Chronik des sogen. Fredegarius au (109 
Kpp.: ed. Krusch MG. Script. Meroviug. t. II 
p. 1 18 ff.), aber im Text nur bis c. 99 p. 171, 17 
= f. 87 b . . . reliquam partem Jrancorum eum 
concitant (= Freher's codex Nazarianus Corp. 
hist. Fr. p. 154, vgl. Krusch Vorr. zu Fr. p. 13). 

Hier folgen unmittelbar als Einleitung einer 
neuen Quelle die Worte Et quia de pippino 
mencionem j'ecimue quis quantusve j'uerit 
dicere non pigebit. Dabei a. K. die Bemerkung 
hinc incipit editio Andreae Du Chetne 
to. 3. hittor. franc. p. 262. 

Gleichzeitig beginnt mit dem fortwährend 
wiederholten ^4n«o ab inc. domini die eigentliche 
Anualen- Einrichtung (der Aufang der hier be- 
ginnenden unhek. Auualen-Quelle 687—692 ist 
aus einem IIs.- Bruchstück abgedruckt von M. 
Freher im Corp. hist. Frauc. Ilauov. 1613 
p. 168 — 170: über andere Bruchstücke vgl. hei 
Wattenbach M, 192. G. Waitz: MG. XIII, 26). 

f. 98 z. J. 777 steht a. K. von neuer Hand 
(Du Chcsnc: vgl. a. R. der Ausg. zu 776 p. 282 
uud dazu p. 290. 292) Quae eequuntur ubique 
fere cum Reginone conceniunt. 

f. 105 z. J. 813 (Fuit mim hic...) von ders. 
Hand Ex Eginhardo (= Ausg. p. 297). 

f. 106 steht als grössere Überschrift hervor- 
gehoben (in sw. Uncialen) Anno Dnicf »n- 
carnalionie DCCCXIIII (als Anfang einer 
neuen Quelle). A. K. (Du Ch.) Quae eequuntur 
alia tunt ä Rheginone eed cum Annalibut 
Eginuardi (so über ein ausgestricheues Wort 
— Bertinianit — undeutlich geschrieben) con- 
r eniunt (nach der Au6g. p. 299 = Anuales Bcr- 
tiniani: s. MG. I, 201). 

a. 814 — 829 sind im Druck weggelasseu. 
f. 113 b. J. 829 (... et exultatione celebravit) 
ist a. R. v. a. II. — grösser — geschrieben 
(XVII. Jb.) huc utque Annalet Adelelmi 
(= Freher's Corp. Fr. Hist. 1613 p. 432: über 
die Namentaufe der Ann. I.aur. vgl. Fabric. Bibi, 
s. Ademarus). 
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Das folgende Stück Tranaactia autem ... bis 
honori restituit bei Du Ch. p. 299 uud Hertz p. 335 
gedruckt. 

a. 830—837 von Du Chesne (p. 300) aus- 
gelassen, weil = Annales Bertiniani. 

Bei f. 116, 4 u. beginnt die Ausg. wieder: 
Fuit enim hic imperator r aide rtligioeua. mediocri 
atatura . . . 

f. 116 6 z. J. 838 a. R. (Du Ch.) Sequantia 
cum An nal. Fuld. concordant 

und f. 117 x. J. 842 wieder Scquenfia cum 
Annalibua Fuld. fere conccniunt. 

Endlich f. 118 b z. J. 853 Sequentia uaque ad 
jinem extant in Rhtginone (vgl. A. p. 304 und 
322). 

Im Text ist hier mehrmal vom Schreiber die 
Aufschrift Capitulum (f. 125 vgl. 125* und 124) 
erhalten, z. .1. 885 in der Stelle Non multoa 
po»t . . . mit dem manu mea des Kegino (a. R. 
von einer Hand des XV. Jha. no“, derselben wie 
f. 109* und 118). 

Die letzte Quelle (»ex lib. I. Aunalium Wi- 
tichindi«) ist nur in der Ausg. p. 331 bemerkt. 


142. Phi». 1870 (Verdun). 



XI.» Jh. (bi. HO?). 


Neu band (holl.): Stück (no. 1. 3) de. -male compactu.« 
cod. 636 (ohne Imu-hr ) der Je«. Bibi. (no. 4 — PhilL 1814). 
Berühmt« Ha., Autograph dee Verfaaaera. aU solch« 1657 
horauagegebon von Philipp Labbe. io desaen Zeit vorn 
noch eine jetit verlorene »membraoa maximam partem de- 
trita* war. welche die •Serie, abbatem Flavioiacensia no- 
naaterii principio ac fine mutila- enthielt, abgedr. bia auf 
den unlesbaren Anfang in N. Bibi. I, 791-93 »ex acbedia 
maximam parte vetuaUt« detritis, quae praemittontur« (rgL 
Deliale p. 401). Am Schl, bemerkt Ubbe (p. 793): »Se- 
quitnr poat quatuor pagioaa in eodem noetro codice ma. 
Kalendarium, aeo Necrologium Flaviniacenau Abbatiae, quod 
auo tempore . . . publici iuria faciemua« vgl. Ifabillon Acta 
S. O. B. a. III, 1, 693 uad R. Köpke: Peru A. IX. 267). 
Dagegen crwlhnt der Jea. Kat. nach no. 1 »Calendarium 
vetua« noch eine jetzt fehlende no. 2: »Varia fragmenU 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


qaorom titalas «t. Hirtoria et Gecealogia de Regibus 
Galliae et ordo Paparum et Imperatonim, et multa alia 
i»torum.« — 16 Lagen. nr»pr. Quaternione», aber duivh 
Einlagen vieler einzelner Blätt-r und 12 kleinerer Schalt- 
xettel abgesehen von den Randfüllungen unregelmässig ver- 
mehrt (daher Verweisungen, wie f. 32* oben a. R. Verte .////. 
foHa rttro et lege vgl. f. 54*. 57* und öfter), io mittelgroßer 
oft kleiner oud enger d. b. nach Zeit Grösse und Sorgfalt 
wechselnder Schrift ganz derselben Art durch den gaozen 
Band, mit sauberen Besserungen, dick mit Tinte gestrichenen, 
meist nach Abschabung neugeechriebcnen Stellen (a. bc«. 
*»• 7. Lage: f. 50—63). Beginnt auf einer onvollstindigeu 
(3 bog.) Lage, deren erst«, (a. oben) und letztes Bl. fehlen. 
— Alle Afgb. schwarz (nirgends rot). Über den Spalten- 
köpfen der Tabelle f. 6 einige Srhmoekverauche. Fremde 
Hand nur f. 35* (auf dem ScbaltxeUel no. 6) zu den No - 
•mima Fonüßcnm lugduneruium ab inirio und a. R. auf f. 65 
ein »piteres Amen die* robU . . .). Die f. 26-29 (Einlage 
der vita a. Polchronü Igitur ... - p. 308 Per«) sind 
2»paltig geschrieben (wie das Virduua- Gedicht de« Vcn. 
Fortunatas f. 4S). Von Peru (mit Ergänzung von Tho. 
Philipps) abgeachriebeo in Middlehill 1844 (für s. Ausg. 
1848). Eine alte Abschrift Ducbesne'a in der Par. Bibi. 
(Baluz. vol. LVH) ... ontient de» passage« ... qui ne 
paraisseut plus etrs liaibles aur le manuscrit original ( Do- 
lde: Hist litt, de la Fr. XXIX, 401). 

Chronik Hugos Abts von Flavigny. 

1) f. 1—9 (die erste uuvollst. Lage uud die 
3 ersten urspr. leeren Bll. der zweiten) eutlialteu 
allerlei Auszüge und Sammlungen Hugos, des 
Schreiber», zuerst f. 1 — 3 den (wol ursprünglich 
für Verdun angelegten) Fest-Kalender von 
Flaviguy in 12 Monats-Spalten, mit zahlreichen 
zu verschiedener Zeit vom Schreiber am Räude 
vermehrten und öfter von anderen Vermerken 
begleiteten Verzeichnungen von Todestagen der 
Kaiser und Bischöfe, besonders der Äbte von 
Flavigny (diese als »Necrologium« von Hertz 
ausgezogen MG. VIII, 285—87). 

Bei einfachen Namen die nach Verdun ge- 
hören, ist öfter erst (mit anderer Tinte) spÄter 
'in Flavigny?) ein cird beigeschrieben: z. B. bei 
Madeleui epi (1111. noli. od.) t bei (Ul nofi. iul) 
Translatio sei Sanctini a mcldis ( virduA >, aber 
von urspr. Hand zu »’. id. oct., bei (V. xd. not ) 

41 
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Vitoni epi ( oird ), aber danach IUI. id. hoc. Mauri 
epi cird. 

Über den Spalten die 12 Monatgverse der 
dies Aegyptiaci (v. 7—18 von den mit Ein- 
gang und Schluss 22 bei Riese AL. 736 und 
ßaehrens PLM. V, 354 vgl. Moinmsen C. I. L. 
I, 411): nur der October-Ver» ist vergessen. 


constituto Karoli magni). Am Oberraude f. 4‘ 
ein Nachtrag: Adrianm Ingelranno mediomatricf 
epo Cap XXII II (Capitula Angilramni c. 24 p. 763 
Hinsch. Ps. Is.) nebst anderen Stellen derselben 
Quelle. Darunter im Text der Anfang der 
älteren (blassen) Schrift des Haupttextes Ex 
concilio kart hagin Cap. XX. Si preebiteri cel diaC 


Am Aussenrande der ersten Seite steht mit 
grösserer (und abgesehen von Itacisinen — hmhn 
und hmin — richtiger aber ungelenker) griech. 
Schrift die Reihe der griech. Buchstaben 
mit ihren Namen und darQber die latein. Um- 
schreibung (*f<i ftlr «, :ita, ita, thita, o microm, 
6 mega usw.), auf dem der zweiten (f. l b ) zwei- 
mal das griech. Vaterunser, einmal in griech. 
Uncialen mit lat. Umschreibung darüber und 
nochmals in griech. Kleinschrift mit lat. Cber- 
setzung. Bemerkenswert für Hugo'e Kunde des 
Griechischen. 

2) f. 3 b , am Kuss der letzten Seite des 
Kalenders, in Langzeilen ein kurzer Kalender 
der Monatsdiät: Ab VIII. Id iah. uaque in diem 
17///. k. apl. utendum calidia et optimia cibia. nee 
CMO indulgendum. nee penitua abatinendum . . . 
bis indigebit exspectatione medicorum (derselbe 
Auszug aus dem Schluss des lat. Ilippocrates- 
Briefes, der hinter dem Ps. Plinius in 5 Büchern 
der Coli. med. Bas. 1528 falsch als V, 45 (s. Anecd. 
II, 109) steht, in den Hm. des echten Ps. Plinius 
iin Anhang hinter Buch III desselben (im cod. 
S. Gail. 752 und Voss. oct. 92). Gleich dahinter 
ein zweiter (von März bis Februar) über die 
Aderlass Zeiten (Me Martio. aanguinem ne mi- 
nuat ... bis Fe fr. r enam de pollice i neide), end- 
lich über die Monatsheilpflanzen (Iaü gingi- 
ber reuponticü . . . Decemb apicü utere). Im 
Ganzen 8 Z. 

3) f. 4 ( — 4 b , vgl. 7* — 9 b ): Auszüge (a. R. 
hier und später aus Ps. Isidor) von Papst- 
Decreten (Syricius, Gregorius, Leo f. 4 b , Ur- 
banus f. 9, Fabianus f. 9 b = Hinschius Ps. Is. 
p. 165. 168) und Concilien (Zusatz f. 4 b Ex 


fuerint accusati . . . (aus dem Codex des Dio- 
nysius M. 67, 190) usw. 

4) f. 4 b am Aussenrande klein geschrieben, 
sehr verblasst und abgegriffen eine durch 
§- Zeichen eingeteilte Reihe von Heilmitteln: 
. . . Ad capitia . . . Ad pulmonem inßrmum. 
Ad precordiorum dolorem. Ad atomachum di*si- 
patum. Ad dolorem ceeicf. Ad currentiam. Ad 
lumbricoa. Ad petram. Ad petram mingendam. 
Ad tuseini. Infantibue i/ui medicamenta acoipere 
non poteunt. Ad ordiolum in oculo. Ad caput 
purgandum. Ad aurium vicia. Ad eoa qui dor- 
mire non poaaunt. Ad ventrem atringendum. Ad 
caput dol. Ad auree. Ad oculoe lippoi. Ad clari- 
tatem oculo rum. Ad maculaa oculorum. Cui uoa 
diatillat. Dazu am Oberrande ein einzelnes 
Electuarium domni Damiani. Daun f. 5* (gleich- 
falls a. R.) eine zweite Reihe, der am Oberraude 
eiu Kapitel -Verzeichniss in 5 Spalten vorausteht: 
31 Titel (/— 17 gez.) nebst Nachträgen: /. Ad 
gutta m coata rum. II. Ad guttam acapulf. III. Ad 
guttam per corpue. IUI. Ad guttam capitia. V. Ad 
guttam timporum. VI. Ad punctae corpori (im 
Text ubi cüque Ctigerit). | (7) Ad guttam in latue. 
(8) Ad cotidianaa. (9) Ad tercianaa. (10) Ad 
quartanaa. (1 1) Ad crancrum (so auch im Text). 
(12) Ad guttam cad (cadicam Text). (13) Ad 
renium dolorem. (14) Ad foeaulam. (15) Contra 
colera. (16) Ad eolutionem sine labore. (17) Ad 
calculum. Item ad c. (18) Ad ficum coraUm. 
(19) Ad Jicum apparentem (im Text qui 
apparei). (20) Ad cardiacum (im Text Qui iuxta 
cor anguetiam patitur). (21) Ad dentium dolorem. 
(22) Ad c ocem emendandam. (23) Ad male - 
jicium eolcendum (im Text Ad m. cui contigerit). 
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(24) Ad colera reprimenda. (25) De acuta febrt. ' 
(26) Ad fastidium tollendum. (27) Ad etomachi 
vitium. (28) Ad puimonem intirmum. (29) Ad 
tussim et pect orig dolorem. (30) Ad tot qui san- 
guinem reiciunt. (31) Ad pectoris dolorem. — 
Dazu (mit schwärzerer Tinte Nachträge) Ad ilii 
dolorem — Ad tussim cum sanguine — Ad oris 
fetorem — Ad dentium dolorem. 

5) f. 5* (Haupttext von jenem Heilmittel- 
bOchlein umgeben, o. C.) der Brief Gregor's 
des Gr. zum Schutz der Klöster d. h. das Concil. 
Rom. III a. 601 bei Mansi X, 485 (M. 77, 1340: 
aus Ep. 8, 15 M. 77, 918) Quam ait necessarium 
monasteriorum quieti prospicere . . . jirmamu* (mit 
den Unterschriften). 

6) f. 5 b und 6*: Com put ut- Ta fein (mit 
Erklärung f. 5" u. In Uta superiori et maiori 
figura litterf maiores decennoeennalis cieli mon- 
strant inicium. (roceus color indictiones . . .) für 
die 28jähr. Perioden von 1064 —1568 (dieselben 
wie bei Ps. Beda M. 90, 747-50). 

7) f. 6 b (in d. M.) Auszug In sermone super 
Iohannem cap C. VII (Augustini). Darunter später 
(m. sw. T.) zwei Heilmittel (Ad petram — Ad 
paralisin). Unten wieder (blass) ein Auszug Ober 
Anima ent »piritus intellectualis ... (a. R. Ge- 
lasius papa vgl. cod. 1814 f. 13* Raud oben). — 
Daneben links am Aussenrand der Seite die 
Reihe der griech. Buchstaben mit lat. 
Bedeutung und zuweileu Bemerkungen, z B. 
h pro .*. semper ponitur ... * her pro duabus 
Uttsris ponitur sicut est psalterium. et peicomarhia 
usw. Darunter noch die Zahlenwerte der griech. 
Buchstaben und ihre (ueugr.) Namen. 

8) f. 7* (sehr abgerieben) abermals ein 
kleines II eilmittelbQchlein (in §§) mit vor- 
augestelltem Kapitel -Verzeichniss (in 4 Spalten 
ohne Z.) Ad guttam cadicam. Ad vomitum san- 
guinis . . . (45 Kapp., u. a. c. 41 Ad nesciam . . . 
d. h. nesriam vgl. J. Grimm Myth. 3 1 1 10. Bartsch : 
Germania 18,46). In die Ecke rechts oben f. 7* 
eingezwengt eine Tabelle über Gunst oder Un- 


gunst von Aderlass und Traum fOr jeden Tag 
des Monats von a— a (so mit griech. Buchst) 
a Omnibus rebtu agendis est utilis ... bis a ut k 
Sanguinem ne minuas. Somnium infra biduum 
aut triduum sine periculo erit. 

Am Fuss d. S. 2 Glossen: 

enula i. elena 
inula i. trat da 

d. h. ein Versuch der Unterscheidung der zwei 
helenium -Arten des Dioscorides 1, 27 — 28 als 
inula und mit der neueren Form enula, wie bei 
Simon Jan. s. inula = chironia, Alant und s. 
enula = elenium: vgl. Fraas Flor. dass. 210 
und 178. Doch die Erkl. walda scheint eine Ver- 
mischung zu enthalten : vgl. »gualda seu guaduui 
Barbaris« (d. h. den mittelalterlichen Lateinern) 
Nie. Matouus zum sog. Serapion de simpl. med. 
ed. 1552 f. 27, 3 Ober die isatis tinctoria. 

9) f. 7* — 9 b (in dreispaltig ausgenutzter Seite) 

wieder AuszQge aus Concilieu und aus 

Schriften der Väter (< Gregorius nazianzenus 

in apologetico f. 7 b — Aug. super iohannem in 
• • 

sermone. LXXXI. f. 8* usw., bes. aus Cypriauus 
versch. Sehriften f. 8—9), zuletzt (f. 9 b ) Ex 
d iff initionibus dogmatum ecclesiastico- 
rum grecorum ( cap L.ll. de penitentia = Genu, 
c. 80 M. 58, 998 usw.). Diese AuszQge gehen 
auch noch auf den Raud des ersten Blattes der 
nun folgenden Chronik herüber uud ftlllen den 
vor ihr sitzenden ersten Scbaltzettel (eiue lauge 
Berechnung: vitia Augustini et Iheronimi. de vita 
matusalam , auf der Rückseite Namen gallischer 
Bischöfe). 

Soweit, zur Anzeige der geistigen Bedürfnisse 
eines Abtes des XII. Jh., über dieses Merk- 
buch Hugo's. 

10) f. 10— 148: (o. Ü., nur eine neue Hand 
hat, wie auch am Ende, vgl. die Bemerkungen 
auf f. 135 — 37, den Namen des Verf. sw. kap. 
hinzugeschrieben Hugonis abbatis flavinia- 
censis chronicon.) 

Anf. Anno a mundi conditione quinquies 
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miüesimo centeaimo. XC. VIII. usw. bis zu den 
(nach einigen im Jahre 1101 hinzugeschriebenen 
Seiten — Hugo war Abt von Flavigny nur 
1096 — 99) einzeln hinzugefflgten 3 Schlusszeilen 
(Facs. bei Pertz Taf. zu p. 284): Anno ab itic 
die. II. ordinatiu eet in rpm Anicietßi) | (R. ab- 
geschnitten) pontius casf dei abbat ... sei Strpki 
mettensis ecclf decanus (mit einf. Puukt, ohne 
Unterschr.). Re»t d. S. und KQcks. leer: die 
letzten Bll. 147. 148 sind eiuzeln angeheftete Bll. 
hinter einer 2bogigen Lage. Die Nachträge 
(Pertz p. 322 vgl. p. 285. Delisle p. 401) bei 
deu Nomina Pontijicü I.ugduA ab inicio (Schalt- 
zettel f. 35*) bis Hu aber tut (reg. 1148 — 51). qui 
super rat adhuc sind nicht von Hugos Hand. 
Die Einteilung des Werks io zwei Partes (== Libri 
bei Pertz — weil eiuer Strecke von a. 1002 — 1035 
f. 73*- 90* der Verf. a. R nachträglich die 
Zahlen I-XXX beigesetzt hat — , vgl. die Anm. 
P. p. 368) ist eine Erfindung von Phil. Labbe, 
von dem diese Geschichte der »ecclesia Vir- 
duuensis« (in allg. geschichtlicher Einfassung 
von Chr. Geburt und dem Wirken des h.Sanctinus 
in Gallieu au) zuerst herausgegeben worden ist 
(Nova Bibi. mss. libror. Par. 1657 T. I p. 75 -269) 
als »Chronicon Virdunense« (vgl. N. B. s. 
Spccimen ant. Icct. 1653 p. 8) . . . »auctore Hu- 
goue, priinum mouacho Saucti Vitoui Virduuensis, 
tum abbate Sancti Petri Flaviniacensis in Bur- 
gundia. Ex ipso auctoris autographo ms. quod 
servatur in bibliotheca cellegii Claromontani Pa- 
risiensis soc. Iesu- (mit einiger WillkQrlichkeit 
s. praef. p. 3 und in der neuen Ausg. Pertz 
M. G. VIII, 284). Im Allg. vgl. Wattcobach 
D. Gq. »II, 121—23. 

Die Ränder sind gefüllt, in fortwährender 
Vermehrung der Gelehrsamkeit, mit Zusätzen 
die durch Zeichen und Anweisungen als Ein- 
schaltungen für den Text bestimmt und vom 
Herausgeber eingereiht sind. Aber auch ausser- 
dem dienen sie, wie die Vorblitter. gelegent- 
lich noch weiter als Sammelstelle anderweitiger 


Gelehrsamkeit: an zwei Stellen noch (die natür- 
lich in der Ausgabe fehlen) wiederholen sich die 
medicinisehen Studien von no. 2, 4 und 8. 

11) Ränder f. 19* (—23): (z. T. verkürzte) 
Auszüge aus eiuer Handschrift, die wie die 
von mir zur ersten Ausgabe (Plinii Secundi q. 
f. uua cumGargilii Martiali medicina. Lips. 1875) 
benutzten Handschriften (S. Gail. 752 s. X und 
Leid.Voss.oct.92 s.X) die drei Bücher des Pseudo- 
Plinius nebst dem Buch aus Gargilius Martia- 
lis zusammen enthielt. Vgl. schon oben zu no. 2. 

Cber jeder Seite oben sind die behandelten 
Pflanzen zusammengestellt, ein zerstreutes 
Kapitelverzeichniss : 

Antidotum mitridaticum contra venena (ausPlin.3, 
33 verkürzt mit folg. Eingang = p. 107, 6—8 
-+- 18 — 20: A. m. c. v. Nuces iuglandet II. jicut 
ticcf. II. rutf folia. XX. Salit granum /. in 
unum contundantur et deoorentur a ieiuno. Ecce 
quo antidoto cenenum non admittitur. dicamus 
et quo ratculo arguatur. Electrum rat aurum... 
p. 107, 9—14: dünn wörtlich v. 21— 26 und 
kürzer p. 108, 3—5). 

De ra/ano ( Ra/anus calidf virtutis rat. Ideo 
prima ructus eicit. quia prima conquoquit. Sucut 
eiut gravitatem aurium usw. = Garg. Martialis 
ined. ex oleribus c. 1) 

De apio (M. 2) Beta (M. 10) 

De ruta (M. 3) Lactuca (M. 11) 

Confectio dyapeganon Intuba (M. 12) 

(ib.) Natturcium (M. 13) 

De malca (M. 5) Eruca (M. 14) 

Septa (M. 23) Cucumis (M. 16) 

Menta (M. 24) Carduus (M. 17) 

Feniculum (M. 25) AUium (M. 18) 
llolisatrum (M. 26) Papacer (M. 19) 
Cucurbita (M. 6) Satureia (M. 20) 

Atriplcx (M. 7) Porrum (M. 21) 

Lapatium (M. 8) Anethum (M. 28) 

Nepta (M. 23: aus Versehen hier an richtiger 
Stelle, etwas verschieden und vollständiger,, 
wiederholt f. 22 vgl. f. 20) 
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Synape (M. 29) SerpiUum (M. 39) 

Brauica (M. 30) Rapa (M. 35). 

Cerofolium (M. 38) 

Damit Schl, molliendi potestat * compensant 
(f. 23* = ed. p. 173, 18). 

12) Räuder f. 54 b : Quattuor sunt partes in 
corpore originale«, quibu« calitudine « manent. 
caput. pectu«. venter. et vesica. Si a eapite ali- 
jui« venturus e«t morbu«. sie infeUigi « . . . (Schl.) 
ventris «u/ocationem. et calculum e ja tat. 

Andere kürzere Fassung eines bekannten und 
in alten med. Hss. verbreiteten Stücks (bei den 
Lateiucru als Brief des Hipp, an Antiochus 
geltend, s. vor dem Buch des Marcellus). Der 
Schluss ist schon oben uo. 2 gegeben. 

Folgt unmittelbar f. 54 t : Mente aprili renam 
medianam de brachio incide ... Ab hi nc de 
tempore flebotomif. | (f. 55*) Si eit aer cehe- 
men « et siecu« et calidus. quod trmpu « incipit a. X V. 
k. aüg. et deeinit in pridie non eeptemb. in hie 
propter intemperantiam calorie. oportet egroto 
«ubtrahi ueum medicaminie. Nam omni e qui hoc 
tempore «anguinem eibi detraxerit. jinem eite cito 
faciet . . . 

Das. unten: Oximel conßcitur de melle optimo 
et aceto perlucido. v aide acro. ita ut . . . 

f. 55* — 56*: Bonderum tigna plerieque 
ignota eunt. quapropter forma » eorum et caracteree 
subiciamu« . . . (mit Beschreibung der Zeichen). 
Ähnliche Stücke öfter, z. B. in cod. llafn. vet. 
reg. qu. 1653 (vgl. Hultsch Ss. inetrol. II, 133. 
Isid. 16, 25), hier aber durch Ausserliche Be- 
schreibung der Zeicheu vou Hugo selbst ergänzt. 

Auf f. 56 b uoch einige zerstreute Heilmittel: 
Contra pleureein — Ad raunculum (so) — Ad 
cordis coctionem et natuiam. 

143. Phiii. 1814 (Schluss von 1870). 

Perg. 44 Bll. 4. (20 x 13). XI. »Jb. 2»p. 

Neuband (holl. Meerm. 687): abgetrennt von Clarom. 
686 »male compactu»« (no. 4 de» Kat). 5 Lagen und 


4 einzelne Bll. Da» leere erste Bi. der Lage I ist halb 
•bge»cbniUen. ebenso ein (leere») vor f. 19 (Bl. de« Innen- 
bogen»). Die 4. Lage hat iwei einzelne Innenbll. und drei 
Schienzettel 33*. 34*. 36«, eben«o zwischen dem Reet der 
6. Lage 2 l’ergamentzettel 41*. 4*\ Kleine gnte Schrift 
(XI XII), rot nur f. I nnd 10 zu den 2 (eigenhAndigen) 
l'b. and dort den Afgb. der Texte — mit zahlreichen 
Benernngeu nnd Ergänzungen gleicher Schrift am Rande, 
auch auf Schabestellen als Erneuerungen und auf Schalt- 
feezen — gegen den Schlun enger and tief über den Rand 
beruntergeschrieben Nur der Schlnn selbst (f. 43— 44) 
scheint von a. H. (weil da» alte g plötzlich ganz aufgegeben 
ist) Offenbar Handschrift des Verfasser» — d. h. auch das 
Gedicht ist von Hugo von Flavigny: denn nicht bloss 
die Schrift Ut zweifellos dieselbe, wie in dem ganzen 
übrigen Teile des ehemaligen oodex 686. sondern auch 
da» ganze Verfahren mit Verbesserungen, Schabungen. Zu- 
•Atzen (am Raode nnd auf Schaltz<-tteln) , die ein eige es 
Werk eigeuhAndig behandeln und fördern. Der Codex 
blieb ohne Abschrift: d e Chronik wurde aus dem Nach- 
lass des Verfassers von Labbe, da» Gedicht nie abge- 
schrieben (grade weil wie die Cbrooik noch nicht vom 
Verf heraasgegeben), such nie gedrockt. Vgl. auch Hugo’» 
Apostrophe an Jesu» in der Chronik (f. 142) p. 4SI Pertx. 

Gedicht des Hugo von Flavigny. 

f. 1 (eig. I *): 

Florida etire (so) ieeee cirgam produxerat ex ee 
Virga dedit jiorem. ßos divinum dat odorem 
Spirituique dei super hunc locu* est requiei. 
Virga. maria nitet. ßos est puer. et deu« ipee est.. . 

Schluss: 

F/orit laue dulcie. quia ßot super omnia dulcis. 

72 gereimte Einleitungsversc zum Preise des 
Flos Jesse, daun Hexameter ohne Reim (teils 
gemischt). 

(r. kl.) Incipit liber .1 in quo agitur de 
incarnatione domini. 

Anf.: 

Flos mundo facto, mundi cultore creato. 

A/unera largitur duo. eed bona, «ed sua dona. 
Denique ßoe iuetue. ßos tmmorf«z/i> habetur . . . 

Daneben klein a. R. (ßw.) als Kapitel -Cb. 
Quod deue immortali« et iuetue immortalitatem et 
iuetitiam (homini) facto dedit. 

Schluss (nach einem amen): 
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Prima die s sechs inrexit munera Iuris. 

Pagina sic nobis dat cemere munera ßoris. 
Quisquü ßoris amator es. inspiee, causa patens est . 
Adam quid fuerit. quo decidit. unde resurgit. 
Spante quidem cecidit. nec rponte resurgere quirit. 
Lapsus ut assurgat prostratum gratia purgat. 
Flos hunc evexit. quod rox decurta retexit. 

Restat ut arbitrium gratis cideas reparatum. 

Quod magis ut rideas modicum percense rolumen. 
Qui celi cameram curearit luee secunda. 

• pmmn 

Et dirisit aquas. dabit hoc in roce secunda. 

f. 10: (r. kl.) Liber II. in quo agitur de 
libero arbitrio per gratiam reparato. 

Anf.: 

Florida laus ßoris. decus est et cordis et oris. 
Floris amor fax est. per jlorem cicere pax est . . . 

Wieder nach einer Einleitung: 

Primus adam lege quid tenuit quid perdidit audi. 
Justus et immaculatus erat pietate creantis . . . 

Daneben als Inhalt a. K. De libero arbitrio 
et quomodo eum perdidit homo. 

Weitere Abschnitte (libri) des AbermJUsig 
langen und langweiligen (den Stoff der Jesus- 
üeschichte ein flechtenden) Gedichts, man könnte 
sagen, von der Neuschöpfung der Welt im 
Christentum, sind lusserlich nicht bezeichnet, 
werden nur durch das Schluss (- Gloria und) 
- Amen und ein wenig grössere Afgb. kaum an- 
gedeutet 

f. 18*»: 

Diximus arbitrium sat dum taxat reparatum . . . 
Restat ut et fruetus quos gratia federe miro 
Pretulerit. ßores etiam stirpis generosf. 

Tercia percvrrat rox. ßoris stemmate plaudens. 
(also lih. III): 

Tercia lux orbi ßores et gramina misit . . . 
Gaudia paschalis festi lux annua solis . . . 
f. 24: 

Hactenus audisti ßores et gramina ßoris. 

Ecce sacramentis bis lux patet indita mentis . . . 
Multiplicat dotem cum pellit lumine noctem . . . 
Vox id quarta dabit. ei gratia pneumatis adsit. 


(also lib. IV:) 

Quarta dies solis cursus. lunfque recursus . . . 
Discipuli messis. flos seinen panis et idem . . . 
f. 31 (nach amen ) 

Vidisti florcm quantumque propinet honorem . . . 
Fon ina peccatrix temeraria seu riolatrix . . . 
f. 33 (nach amen) 

Vidisti florem dantem pietatis odorem . . . 

Aunc ruperest cideas hominum celo genus ortum. 
Partim dimergi. partim sub astra lecari . . . 
Quinta dies aribus sedes loca piscibus aptat. 

Et de promissis modo pagina qui nt a loquatur. 
(also lib. V:) 

Principium sine principio rerbum deus extans . . . 

Darin f. 36 (a. R. klein) 

Hie incipit cena pauperis. 

Rai re pauperies dulcis. bona, deliciosa . . . 

f. 4‘2 k : 

Ecce bonum cuius causf sunt efßcientes 
/' aupertati * opes. bene paucos affleientes ... amen. 

(Lih. VI) 

I*rincipii sine principio. noca munera nosti. 
Quodque potens baplista suo non cesserit hosti . . . 
Sexta dies homini di*tinctos edidit artus . . . 
Accipe quas animf rires. tpios indidit artus. 
Flos. det ut eximio cirtutum genuine partus .. . 
Qui legitis ßores. redicici ßoris odores. 
Jndefecticos flori pangamus honores . . . 

Scheint unvollendet. Die Schlussworte (auf 
der abgeriebenen letzten Seite) euden, nach sechs 
besonder» stark abgeriebeneu Versen (f. 44 k ) mit 
. . . congrua psallum (ohne Unterschrift, in der 
Mitte der Seite abbrecheud). 

144. Phill. 1880 (Laon). 

Per*. 187 Bll. 4. (14 X 10). XIII. 1 Jh. 

Non band (holl.): bei den Jea. (f. 1: CoUegii Paris. 
Soc. Im) nach dem Katalog no. 648 »tegomento 
spolialua«. Von verschiedenen guten Schreiborhfcnden der 
erste Teil bis f. 67, dann das Übrige (mit der letzten Zeile 
f. 67 beg.) von einer und derselben flüchtigen und un- 
schönen, oft neu ansetzenden, daher fiusserlich sehr wech- 
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solnden Hand (vielleicht Reinschrift des Verfasser»}. Der 
Anfang, das erste Blatt der ersten Lage (Qoat) fehlt. 
Das Werk selbst schließt . nach einer Lage (f. 147-154) 
mit einem einzelnen Blatte (f. 155) am Fasse der Seite 
(155 b ), von der aber noch eine Zeile übrig bleibt, mit 
einem einfachen Punkt i. J. 1219 abbrecheod — entweder 
unvollständig oder nur so weit vollendet. Folgt ein Ao- 



(dcrselbcn wio am Anfang f. 1 — 16). — f. 8 ist ein fremdes 
leeres Blatt, eingeheftet zum Zeichen einer Textlücke. 
Überall rubriciert: das Hervorzu hebende wechselt in den 
Farben rot blau und grün. — Untersucht IS *4 in Middle- 
hill von Peru A. IX, 500. 

Wkltchronik bis 1219 
(Anonymus Laudunbnsis). 

f. 1 (eig. 2): I i mp io rum. septimus fuit et 
pesaimus. Ita iste in generatione bonorum aepti- 
mun fuit et pius. Huiua tranalationem ascribunt 
iudei. aeptenario numero potiua quam eiua aancti- 
tati. Quibua reapondemus. Quare ergo non est 
translatus Lantech qui septimus fuit. in eua gene- 
ral io ne . . . 

Eine Weltchronik*), von Ahrahmn an (f. 4*) 
nach Eusebius und Jeron imus, für die alte Zeit 
ziemlich ausführlich, daun mit besonderer Rück- 
sicht auf Frankreich und England, da der un- 
bekannte Verfasser, wie er in der Stelle z. J. 
1212 (Bouq. XVIII, 714 — Vorr. de» Hg. 703) 
zu verstehen gibt (f. 151), ein Engländer war 
und zugleich (fanatischer Verehrer des Thomas 
Cant.) Priester der dioecesis Lauduueusis (bei 
demselben Jahre die ausführliche Erwähnung 
der Ketzerei der Mag. Alcnaricus (so) und Mag. 
David de dinaunt f. 151-151* = MG. XXVI, 
454)**). Für die neuere Zeit 1165-1180 und 

•) S. über di« acht actate« f. 1*, was mit Beifügung 
derselben Sota auch io di« Vorr. dw Chron.Taron. PhiU. 1852 
f. 40* 2 aufgenommen ist bis . . . In principio teptime facta rat 
i a n m s celesti* apertio. In principio octav t erit corpontm 
r a urrtet io et tarn bonorum quam malorum plcna remmneratio. 

**) Ich erwähne bei der Gelegenheit einen am Unter- 
randc des f. 128 (unter dem J. 1130) stehenden einzelnen 
Zusatz alter Hand: Hoc anno. In bincia natu* at puer 
caren* c ollo et capitc occulo* in icapuh* haben*. Bin Zusau 
gleicher Hand (s. unten f. 171*) nar noch f. 115. 


1189 — 1219 abgedruckt bei Bouquet (wie schon 
vorn mit Bleistift bemerkt ist) iin Rec. des hist, 
de la Gaule XIII (1780), 677 und XVIII (N. et*. 
1879), 703 und zwar nach dem cod. Par. (Colbert., 
früher S. Marie Laud.) 501 1, einer jüngeren Hs. 
(s. XIII nach Waitz in der Vorrrede zu den Aus- 
zügen MG. XXVI, 442), welche, wie der Jes. Kat. 
bemerkt, schon Jacques Le Loug in der Biblio- 
theque historique de la Fr. Par. 1719 no. 7063 
erwfihnt als >daus la Biblioth. de Mr. Colbert, 
entre les Mss. de Du Chesue, ohne Zweifel 
Abschrift der vorliegenden: sie schliesst mit den- 
selben Worten, wie der ofleubar unvollendete 
oder uuabgeschlossene cod. PhiU. (a. 1219) 

f. 155*: Terra, hoc anno parce dedit fructue. 
pro malicia inhabitaneium in ea. Gebt itaque 
eolito tempeatiu s facto. Nonis. s. octob. uvas fere ad 
maturitatem perductu * exinnanicit et amaricacit. 
ita ut einum ex eia eliquutum acidum gieret et 
Odioeum. In quo facto, vaticinium Laie videntus 
impletum. I.uxit rindemia infnnata e*t i'iti*. Cum 
cantico non bibent einum. Amara erit pocio bi- 
bentibu* iüam. 

Auszüge nach heideu Hs*, von G. Waitz: 

Mou. Germ. XXVI (1882), 443-457. 

Die Au hinge (in cod. 5011 vorangestellt, 
wie der Kat. sagt, nämlich Eccl. Rom. proviuciale 
et Catal. var. reg. et priucipum) enthalten 

a) f. 156 Namenverzeichnisse (in Spalten, 
ohne Ordnung) der Pfipste (bis Iunocentius 111: 
1198—1216), Patriarchen, Küuige, Consuln uud 
Kaiser (Rege* francorum f. 160*, duces Nor- 
mannorum f. 161 mit Normanni in apuliu . . . 
Henri cu*. per constantiam uxorern Fritericua. 
hic nunc eet. seit 1198). 

b) f. 162* (-163*): Clemens contra 
faatinianum (so) patrem. qui Geneeym de- 
f endebat. Aus einem Dialog zwischen Clemens 
und Faustinianus über Einfluss der Sterne (näm- 
lich genesim ex steilis omnino non esse). Auf. 
Quod timor dei mul tum caleat ad reprimemlas 
concupiscentias. cape humani timoris exemplum . . . 
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(Schl.) aliquid entere re! vendere. D. h. Auszüge 
aus den Clementin. Recoguit. IX, 15—28. Die 
Übersicht der Mannigfaltigkeit menschlicher 
Leges ist der Zweck. 

c ) f. 164 (—168, in 3 Sp.): Übersicht der 
Bistümer (ein Provinciale des Papstreiches) 
Papa. Bostiensis. Portuensi * . . . 

d) f. 168* — 171: Kurze Anualeu von Christi 
Geb. an (bes. der Heiligen, Pipste und Könige). 
A. Schl, tilgt nach der Schönschreiberhand die 
flüchtige Haupthand der Chronik die Zahlen für 
1176 — 1194 hinzu (bis zum Fuss der Seite), 

der Ausfüllung neben 

ihnen (bis 1183). 

f. 17 1* kleine (besser geschriebene: vgl. oben 
a. K. f. 128) geschichtliche Vermerke einer und 
derselben Hand über König Philippus . . . Ad- 
eelinus vetulus /a'cC/us epc taud' prodidit Karolum 
regem . . . über Robertus frisio und die Eroberung 
von Jerusalem. 

Dann allerlei Auszüge über englische 
Geschichte: 

e) f. 172 (—181): Britannia ineulamm 
optima in oecidentali occeano. inter galliam et 
hiberniam ei/a. quingenta milia in longum. tres- 
centa vero in iatum (die Zahlen Beda's bei G., 
gleich denen bei Gildas und Nennius 800 : 200, 
sind so geAndert) continen«. quidquid mortalium 
ueui congruit. indejicienti fertilitate minist rat. 
Porro laeubus ... So begiunt mit den Worten 
des Galfredus Monemutensis in der hist. 


aber nur mit einem Anfang 


bruti vocabitur inev/a. et nuncupatio exterorum 
peribit. Sie igitur insula a quinque populis est 
inhabitata. Britonibue scilicet. Scotie et Pictis. 
Anglie id est saxonibus. Atque normannis. Nun 
(f. 172 b ) heg. die Reihe der Könige (die Namen 
immer farbig unc., mit den Zahlen der lieg.) 
mit Brutus. XXI III. Hic filme aschanii . . . 
Schl. (f. 181*) Exhinc non fuit britonibue rex 
unus sed tyranni tres nee tune «axones Dyadema 
sunt adepti. (Der folgende letzte Satz rot:) 
Inter Kee miftitur. Beatus Augustinus a Gregorio 
magno anglis predieare fidem xpi (= Galfr. 
! p. 208). 

f) f. 182 ( — 186): Sedente vortigerno 
rege, super ripam exhausti stagni egressi sunt 
duo draeones . . . eidera eonficient (die Pro- 
phetia Merl in i aus Galfred p. 119 — 130 mit 
angehfingtein Auszug nu» VII, 1). Dahinter noch 
eine Gallien betreffende Prophezeiung Anno 
magno a rita mortua. post primum primo . . . 

9 Z. 

g) f. 186*: Reges Anglie und (iu bes. 
Spalte danebeu) Imperatores Constantifi (Namcn- 

I Verz.). 

h) f. 187: (2sp.) Urbem Romain fei'unl 
Ironie habuiese Jormam, Antiqui enim urbes 
suas ad similitudinem preeipuarum ferarum sive 
best ia rum formaterunt. Unde troia Jormam equi 
Kartago borie Brandueium (so) cerci habuit. Roma 
rero quia extitit domina aliarum. sicut leo est rex 
bestiarum. Jormam sibi Ironie aemmpeit. Iluius 


Britonum (ed. Giles p. 2) ein Auszug dieser 
Geschichte der Könige von Brutus bis Arturus 
und zur Bekehruug Englands. Die Vorr. geht 
dann in einen raschen Überblick der Geschichte 
und Namen der Insel über und schliesst mit 
. . . angliam voeaeerunt. Angli etiam anno dni. 
}f IX. VII. a Normannis dericti. eis servierunt 
inciti. Tandem dicit Meüinus rates britonum 
quod circa jinem temporum. iterum obtinebunt 
eum britanni. et britannia vocabitur deleto nomine 
quod ei extra nei imposuerunt. Sic dicens. Nomine 


civitatis murus habet turres .CCCI.XI. Castelia. 
XLIX . . . folgt als Beschreibung der Stadt Rom 
ein Auszug der Mirabilia Romac, der An- 
fang (s. Jordan Topogr. der Stadt Rom Berl. 
1871. II, 607-20 vgl. 361) = § 1—9. 1 1 (Pontes). 
16 ( Columpna antonini . . .). 14 (De equis mar- 
moreis): hier abbrechend mit conca laventur 

(p. 620, 8 Jord.> 

i) f. 187** 2 : Decem fuisse Sibillas testantur 
hystoriographi . . . (damit schliessen diese Auf- 
zeichnungen). 
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145 . Phill. 1852 (Toure). 

Perg. 265 BU. foL (•*/« „ x *> u/ n ). 

XIII. «Jh. (1224 - 27). 2*p. 

Alter Pappbaad mit weiseen» Lederiberzog (ML 88): 
auf Bl 1 CoUegü Paris. Soc. Jetu = Kat. no. 645. Am 
Fasse der Seite Ex libris phihppi Portari. abbatu tiironensU 
und von derselben Hand am Kopfe der Seite S'an.jtktr 
E. de Sainet Hricu (d. h. wol Nicol. Laocelier Kvc* t ue de 
S. Briouc, reg. 1564 — 95 Ga®*). Die Herkonft zeigt 
f. I81 b , wo rot a. R. steht (aU Hioweisong auf deo Text) 
b'oticia akbatie bi Julian i. 33 Lagen (ohne Zahlen, 
mit Stichworten a. Sohl.), deren letzte 5bogig: die fünf 
Vorlagen (erster Teil) schlitsscn mit leeren Blltten», deren 
vorletzte* ausgeschnitten ist. Alles von einer schönen 
gleichm&ssigen Hand, mit Rubriken und Afgb. wechselnd 
rot und blau (die mit Zackenrand in der Gegenfarbe um- 
zogen sind): zwei besonders herrorgehobene am Anfang 
vor Vorrede und Text de« eigentlichen Werkes in Gold 
mit Tierrerzierung auf blau* (bez. grün-) rotem Grund* 
(f. 40, bea. 41). Die Ha. ward aus Middlehill zur Benutzung 
mitgeteilt an Andri Sslmon (s. Recueil de chroniquee de 
Touraine. Tour* 1854 p. xxxti). 

Weltchronik bis 1227 

(Chronicok Tcronense) mit Beilagen. 

1) f. 1 : (kl. r.) H ii tunt anni qui compu- 
tantur ab incamatione domini. et ta que in ei* 
accidcrunt. 

/. ihc x)>cjiliu* dei in bethleem iude nascitur... 

Eine «Iah rosliste von 1 — 1224 mit den 
betr. Ausfüllungen, oiu kurzes Chron. Tu- 
roucugc (des folgeudou eigentlichen Chronicon 
*velut iudex« Bouq. XVIII, 321 not.), für die 
Jahre 1 180—1224 aus einer anderen Haudschrift 
Bar. 4991 abgedruckt in Rec. des hist, de la 
Fr. XVIII, 321 — 22, jetzt vollständig aus beiden 
mit den Fortsetzungen bei Salmon Chron. de 
Touraine p. 162 — 200. 

Auf den absichtlich leer gelassenen Seiten 
f. ll b — 12* ist mit blasser Tinte von anderer 
flüchtiger Hand eine Fortsetzung bis z. J. 1255 
(Schl, der S.) augelegt (ausgefüllt mit übrigens 
nur 5 Eintragungen, bis 1251), welche von der- 
selben Hand weiter hinten, auf dem Anfaug 
(f. 36 b — 37 b ) der ursprünglich leer gebliebenen 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XU. 


Schlussblätter (f. 36 b -40) der Vorlagen, reich- 
licher fortgesetzt ist bis wieder zu einem Seiten- 
schluss 1317 (ausgeftlllt bis 1316). Diese Fort- 
setzung ist von einer dritten hübscheren kleineu 
Hand auch XIV. Jhs., die auch später am Räude 
der grossen Chronik (mit Zusätzen) viel vor- 
kommt, zu den Jahren 1298, 1309, 1317 ergänzt 
und dann auf f. 38* his z. J. 1338 (ausgefüllt 
bis 1337) weite rgefährt. f. 38 b — 39" (bez. 40 b , 
da ein Blatt fehlt) sind leer geblieben. 

2) f. 12 b — 36: Namenlisten derK5nige 
usw. in 2, dauu 3 und 4 Säulen jedereeits. 

a) f. I2 b : (kl. r.) Hee e*t origo regum 
francorum et nomina eorum. 

Dettructa troia priamut et antenor cum. XU. 
mUibut troianorum. pannoniam r eneiunt ... et 
usque ad Jeramundum in germanid habitarunt. 
Daun die Namen Priamut du*. XI. ä. bis 

Ludoicut itte philippi ßliut. Anno <v. a. II. 
ist das Anno zu A gemacht und III. m zugesetzt 
d. h. 1223 — 26). Ausgekratzt sind nach jenem 
A . . . Oberhaupt 3 Zeilen Anno | dJü Jf. CG XXIII 
. . . regnum francie . . . etati* tue XXXVI {XXXV fl ! 
im Text f. 263 b 1), also die Eintragung des 
Regierungsantritts 1223, die uach dem kurzen 
Verlauf von anderer Hand in die Gesammtzahl 
der Jahre, uach der im Vorherigen gegebenen 
Art, verändert wurde. 

Rest der Seite leer (zur Forts.). 

Dann (immer r. kl.) f. 13 k : 

Hii tunt XII. paret francie . . . 

Hü tunt ducet normannie . . . 

Hii tunt a quibut comifet andegacentet procette- 
runt . . . 

Reget britannie maiorit . . . 

Hii ceperunt anglici regnare . . . 

Hit tunt reget latinorum a quibut imperatoret 
exierunt ( Ianut. Saturnut . . .). 

Hü tunt reget gtalie . . . 

Imperatoret constantinopof . . . (bis Robertu* ßliut 
eiut). 

b) f. 16*— 23*: Nomina cardinalatuum. 

42 
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patriarchatuum. archiepiecopatuum. epie- 
copatuum. romano pontifici « ubditorum 
ein ausführliches Provinciale). 

An f. Sancta romana ecdesia mater ecclesiarum 
omnium et magistra . habet eub »e vel habere debet 
hos patriarch aa et metropolo* (so) et tujfraganeoe 
inferhis denotatoe . . . (ausführlich ybernia 

f. 19*— 20 usw.). 

c) f.23: Nomina pontifieum romanorum. 
et Notabilia facta eorum. 

Anf. Dominae noeter ihe xpc primue et 
tummus pontifex tedit. in hoc mundo an nie .XXX//. 
et meneibue ./// . . . Folgt Petnu ap/c ... bis 
f. 28 a : / nnocentiue natione campanus mense 
ianuario die . VZIZ. electus ett apud eeptieolium. 
sicut dicunt iäi c er aus quot idem fecit . Qui 
petro pridem cathedram. tibi terminue idem. Pre- 
bene illud idem, quod petrue eumpeit ibidem. Sorte 
magistratus ubi quando fuit cathedratue. accipiene 
apicem quem petit atque cicem. hic enim quantum 
eit in omnibue glorioeue. opera eiue teetimonium 
perhibent ceritati. fulgent enim eplendida facta 
eiue in urbe pariter et in orbe. fecit enim inter 
cetera hoepitale eci epiritue. et renovacit eccleeiam 
eci igxti. comporuit decretales. »ermonee. librum 
de mie<ea). et mieeria hominis, et a/ia glorioea. 
anno vero .XV HZ. pontijicie huius mente nocemb in 
eccleeia ealcatoris celebratur concHium generale 
ubi pene corpus tociue generalis eccleeie unicersa/is 
concenitur (so). Vixit autem annis .XV/ZZ. m . V. 

d .17. 

(H)onoriut. Weiter hat die alte Hand 
nicht geschrieben (hörte also zwischen 1216 
— 1227, der Kegierungszeit des Papstes, auf), 
die (blaue) Farbe des Afgb. ist nicht eingetragen. 
Eine jOngere Hand (die oben bemerkte dritte 
der Annales) hat hinzugeschrieben 

III- tedit annis .X. meneibue ./X. 

(G)regorius. ZX. nacione campanus prius 
hoetiensis epc hugonchio r ocabatur. 

Weiter nicht fortgesezt. Kest der Seite leer. 

Ist der Catalogus pontif. et imp. des Gil- 


bertus Romanus (die Quelle des Martinus Po- 
lonus Pertz A. 5, 175) in der I)- Fassung des 
cod. Par. 4910 bei Holder-Egger : MG. XXIV, 
119 (vgl. XXVI, 458), unter Weglassung der 
Kaiserreihe. 

d) f. 28*: Patriarche ieruealem . . . 
Patriarche antiochie . . . Patriarche alexandrie . . . 

e) f. 29*: Nomina archiepiscoporum 
turonensium a beato gregorio turonenei 
edita. 

Anf. Anno imperii decii primo a romane eedis 
papa . . . (= Gregor. Tur. h. Fr. X, 81 p. 443 
— 450 Arndt). Dann als Fortsetzung 

f. 33*1: Beato itaque gregorio defuncto anno 
epätus .XX/. et etatis quinquagesimo. primo tuc- 
ceseit peladius (so) . . . Namenliste bis Iohannee 
iste consecratus ett anno dni M. CC. VIII. 

Rest der Spalte leer. Vgl. den Abdruck bei 
Salmon, Chron. de Tour. p. 201 — 17 und Einl. 
das. p. xlvii. 

Darauf die Listen der Cenomanen epi — 
Andegaueh epi — Nomina eporum Nannetice 
civitatis — Archiepi ligtur — Pictaueh epi — 
Archiepi Senonen — Autieiodor epi — Epi tre- 
centet — Auernen epi — Parisie A epi (bis Bar- 
tholomeus). 

Kest der Lage leer (bis auf das Füllsel 
f. 36* — 38: s. ob.). 

8) f. 40: (o. Ü.) Cum ir\tinita tint temporum 
gesta. gestorumque digeetorei quam plurimi. nec 
pomint ab omnibus vel haben vel legi, non 
inutile duximus ex infinitis pauca völligere, et in 
unum coartare compendium. que legenti mag in 
oblectamentum pariant vel profectum . . . 

So (mit den Worten der Vorrede seiner 
Hauptquelle, der Chronik des Robertus Autissio- 
dor. MG. XXVI, 226) beginnt das Hauptwerk, 
zu dem das Voraustehende die von gleichem 
Verfasser gegebenen Beilagen darstellt: die in 
Tours entstandene und hauptsächlich mit Rück- 
sicht auf Tours geschriebene Weltchronik bis 
1227, das sogenannte Chronicon Turonense. Eine 
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jüugere Abschrift desselben ist cod. Par. 4991 
(mit denselben ebenso voranstehenden Beilagen 
vgl. Salmon p. xxxvi), nach welchem mit Weg- 
lassung des Anfangs (ab exordio mundi), von 
Kaiser Decius und Constantinus (f. 86* und 
dann f. 90 6 usw.), an Auszüge bei Martene et 
Durand Vet. script. ampl. coli. V, 917—1072 
gedruckt sind. Die (zur Ergänzung von zwei 
fehlenden Lagen der Par. Hs.) gewünschte Be- 
nutzung eiuer zweiten (schon von Duchesne uud 
Labbe benutzten — vgl. Salmon p. xxxi. xxxm) 
Hs. »in bibliotheca collegii Paris. Soc. Iesu« 
war dem Herausgeber nicht gestattet worden 
(Vorr. p. 917). Für den Rec. des hist, de la 
France ist es dauu möglich gewesen »eiusdem 
codicis Claromontani apographum« von dem 
spätereu Besitzer Meerman zu erlangen »ex 
quo codice chronicum Turonense suae iutegritati 
restituimus« (abgedr., abgesehen von kleinereu 
Stellen, t. XVIII p. 291—320 für die Auszüge 
d. J. 1180 — 1227 f. 212- 65*). Jetzt nach 
beiden Hss. ungenaue und willkürliche Auszüge 
auch bei Salmon p. 64 — 161 (nur Turouica nach 
p.XXXil). Der cod.Clarom. ist offenbar ein erstes 
sorgfältiges Kciucxemplar des Autographuin. Auf 
f. 106 ein sauberer Zusatz ain L'nterrande von 
der Hund des dritten Annalisten (vgl. 186* uud 
oben f. 31*), von dem auch zahlreiche Inhalts- 
weisungen an den Seiteurand geschrieben sind 
(vermehrt durch Schmierereien späterer Leser 
gleicher Absicht). Die Erzählung ist geführt 
nach dem Regierungsantritt Ludwigs IX. bis 
zum April 1227: sic schliesst f. 265* 1 mit dem- 
selben Ansatz, der oben die kleinen Aunalen 
ergänzt, über den (inzwischen) neuen Papst: ! 
. . . aedit au fern (honoriue) in papatu an nie X. 
menaibue IX. Cui in craatino aucceaait gregoriua. j 
IX. natione campanua. (Jui priu* hoatieneia epc. 
hugunchio vocabatur. In diesem Neuesten sind 
noch weisse Stellen für zwei Namen (f. 264*. 265) 
gelassen (für deu der Braut des jungen Bruders 
des Königs — Yolendi setzt der Druck des cod. 


Par. ein p. 1071* 1, ohne Lücke der neue 
p. 319d und Salm. p. 160 — und vorher in 
obaidionc cuiuadam caatri quod dicitur, 

wo die neue Ausg. [Varellaj ergänzt: in 
der alten fehlt die Stelle ganz p. 1069d, dgl. 
bei Salmon). 

Über die Quellen des ungedruckten Teils 
(Hieronymus und Sigebert) s. die (bei Martene 
abgedruckte) aus Robert mit Veränderungen 
entlehnte Vorrede: Porro in proaecutione an - 
norum domini magistrum hugonem de aco Vic- 
tore elegimua imitari. Anderes sei aus Orosius, 
Gennadius, Caasiodorus, Gregor. Turonensis, 
Hugo Floriacensis hinzugefügt. Turoneneee 
(dafür Senonenaee bei Robert) preterea archi- 
epiecopoa notavimua. aed minua quidem Ordinate, 
quia annoe eorum et geata minime potuiniue invenire 
(erst f. 145* kommt er zu Karl dem Grossen: 
hier schreibt er ausführlich den Turpinus- 
Bericht ab f. 149*— 160*, vgl. 165). Der eigent- 
liche Aufang der Chronik (hinter remuneratio der 
\ orr. Mart. p. 920) f. 41 (gleichfalls aus Robert): 
I n primordio temporie ante omnem dient deua 
pater in rerbo et per verbum au um fecit ex ni- 
chiio rerum omnium materiam. quam poetea per 
VI. diea c ariaa formana et diatinguena in apeciea. 
tribua primia diebua eam diapoeuit. et tribua ae- 
quentibua ordinavit . . . welchen Aufaug auch der 
Verf. des sogen. Chr. Lemovic. in Pliill. 1881 
sich angeeignet hat. 

146 . Phül. 1883. 

Per«. 111 Bll. 4.(14x11). XIII.* Jh. Ssp. 

Neuband (bolL) — (C I:) Cotlegü Fixenaü (*>) Societatü 
leeu (im Je*. Kat) no.6M. 14 Lagen (der ersten fehlt daa 
erat« leere BL. das vorletzte der letzt« ist abge- 
schabten und wieder eingebettet, dem letzten die zweite 
leere Spalte abgeechnitten). Afgb. rot und blau (einfach 
im Text, mit LinienfüUung in der Gegenfarbe bei den 
Kapitelaafingeo). Unter dem Schluss des Texte» (f. 109) 
steht (XV XYI. Jh.) late hier tat de hbria patria ma petri 
Blonde leL 
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IaCOBI I>E V 1THIACO IIISTORIA HlEROSOL. 

ABBREVIATA. 

1) f. 1“ 1 : (o. Ü.) Postquam di eint pro - 
piciationis munijicencia (so) exercitus xpiani . . . 
(f. 2* 2) perpendere. 

Explicit prologu*. Incipiunt eapitula . 

Caplm prim um. Cur dom in ua ttrram 
sanctam . . . dann weiter ohne Zahl (wie in der 
Ausgabe bei Bongars, Gesta Dei per Fraueos. 
Ilanov. 1611 p. 1049—50). Eine spätere Hand, 
wol die der notae ined. hinten XIV. .Ihs., 
fügt dein Verzeichnis« die arab. Blattzahlen bei 
bis 93 = f. 93* 2: (C)tntesimum caplm. De 
hii» qut accidentnt nostris pott captionem accon 
. . . dominus brentnsis. 

f. 4*1: Incipit hystoria ierosolimitana 
abreciata. Caplm primum. Cur... 

Anf. Terra sancta promissionis . . . 

f. 48 b 1 beginnt das c. 83: Descriptio terre 
orienlalis ex hiis qut in ea mirabiUttr ßunt. cel 
continentur (vgl. Bong. Vorr. uo. XII). 

f. 95* 2 schliesst das (letzte) cap. 100 ...de 
die in diem expectantes. 

Hic finiuntur Capituli; 

(e= Bong. p. 1051 — 1124, das sogen, lib. 1 der 
ed. Duacensis, dem die hist, occident. folgte, 
s. Fabric. s. v. und Wilmaus in Pertz A. X, 218). 

2) Folgt (mit einem grossen roten Afgb.) 
angehängt eine Ortsbeschreibung des hei- 
ligen Landes: Vertamcia (so) stillum | nostrum 
eumens | eumens initium ab ebron. Ebron metro- 
polis olim philistinorum et habitaculum gygantum. 
in tribu iuda ciritas sacerdotalis et Jugiticorum . . . 
bis f. 105 Sexto decimo miliario. a monte carmeli 
contra meridiem eupra mare. cetarea palestina 
metropolis. ex qua Cornelius centurio quem in ea 
bauptüacit (so) beatus petrus. et creavit epm. in 
qua et turris stationis; In qua herodes turrim que 
ierosolimam supereminet que et turris dacid di - 
citur iosepho testante fabricacit. eamque antoniam 
cocaeit; In qua idem herodes contra adeentum 
augusti cesaris construxit de albo marmore portum ; 


Iaeobus fr ater domini . . . folgen als Schluss 
Namen- Verzeichnisse, ... (f. 105* 1) Epi .XL. 
III. Nomina patriarcharum bis zu den 
patriarche latini. Ryabertus . . . GuiUermus. Fou- 
cherius. cuius tempore capta est escalona. Endlich 
Genera hominum; Greci. latini. ungari . . . 
Maroni. Nubiani; Dahinter ein Strich. 

Folgt (f. 106* 1 mit grossem Afgb.): Egredimini 
et videte Jilie syon regem Salomonem . . . Perus 
Solomon i. pacijicus xpe ... in dyademate apineo 
quo coronacit eum mater eua synagoga in die 
Jesticitatis pasche; 19 Halbzeilen. 

Nach einem Strich folgt (ebendas, mit gr. 
Afgb.): Ecclesia conventus vel convocatio fidelium 
appellatur. Ad quam mane cum ab lectis nostris 
surreximus primitus cum gaudio cuirere debemus. 
Lectus habet similitudinem sepulcri . . . usw. 
kurze Belehrung Ober Bedeutung priesterlichen 
Dienstes (Messe) . . . (Schl. f. 108* 1) Ite 
missa est dicitur. admissa est populi ad deum 
transmissa per voceni sacerdotis; Et tune 
explettis missarum ofjiciis dicinis. unus quisque 
a v anis cunctis evacuatur. et dioino spiramine 
repletus. cum gaudio a sacerdote deum iubetur. 
adiucante domino. cui honor in secula seculorum. 
amen. 

(grösser sw.) Finit o libro reddatur gratia xpo; 

Magister iaeobus accon(ensis) epc com- 
pilacit librum istum; | (Schl, der Spalt«) 

3) f. 108* 1 siud von auderer (geschwungener 

frz.) Hand xill/xiv. .Ihs. angehfingt kurze 

annalistische Angaben: Quidam sarra- 

cenus dicebat in festo omnium sa nctorum. 

• • 

Anno dni. miilo. OC. LX. quinto. quod tempus 
legis machometi erat tune. DC. LX VI. anni quod 
lex eins inceperat . . . Folgen Bemerkungen Ober 
König Ludwig zu den .Fahren 1247 — 54. 1264. 
65. 66. 69, ferner 1214. 1253, dann Ober Goti . . . 
Vandali . . . Bulgari multa mala fecerunt petro 
heremite .. ., endlich (Schluss f. 109* 2) Rotho- 
magum dicitur quia rothus fecit magum unum 
sibi et cille communem. 
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Darunter ist von anderer Hand (XIV. Jh.) 
flüchtig geschrieben Anno dni M (X LXX nono 
die iovis ante festum bi mart'fni) post 

festurn bi (weiter ist nicht geschrieben: 

vgl. die sonderbare Unterschrift in cod. Troyes 
2403 der hist. Hieros. Istud opus Juxt completum 
a. d. MCCLXX nono die iocis ante festum b. loh. 
baptiste). 

4) Die ursprfiuglich leeren Schlusshlätter 
f. 109", 110 und 111 * sind mit medicinischen 
Auszügen (Recepten) einer flüchtigen Hand 
XIV. Jhs. gefüllt (theol. f. 108*— 109* a. R ), 
deren tatsächlicher Gebrauch durch von anderer 
gleichzeitiger Haud beigeschriebene Urteile bo 
(num) oder v er. (verum), auch einmal pic (per- 
cuiosum) bescheinigt wird: Contra gut tarn 
inossatam — Polio ad plagam — Contra fistu- 
lam — Ad maculam in oculo — Cocturam 
ad lacrimas stringendas — Experimentum 
cuiusdam sarraeeni contra guttam — Si 
namille inßentur ex lactii superßuitate usw. 
(f. 1 1 0 • 1 ) Ad tollendas v errucas — Ad inter- 
ßciendum lumbricos vel vermes — Ad restringen- 
dutn ßuxum narium usw. (f. 110*2) Item Em- 
pericum. Scripeit bertrannus in summa sua 
quam almagestum vocavit. quod si dentes 
hominis mortui dens dolens tangat absque dubio 
liberabitur. Item . . . usw. 

f. 1 10* Rest der Seite leer (aber z. T. mit 
Schreibereien verschiedener Hände besetzt, u. a. 
Acoyze est quedam herba contra dolorem re* fr« 
i. tnchezons. que bibatur rum vino). Auf der 
linken Spalte f. 1 1 1* (die rechte ist, wol weil leer, 
weggeschnitten) fernere Auszüge, wie Pulvis 
laxativus — Ista impediunt cohitum. Legi tu r 
in primo libro kni (kirani vgl. ed.Lips. 1638 p.87) 
quod si XL. formice decocte cum succo arfrodil- 
lorum (so) dentur alicui in potum. de cetero non 
habebit vim coheundi. Item ... — Ista fugant 
demones et maleficia — Ista provocant 
cohitum. Gilebertus dicit quod si ungatur 
aut liniatur virga viri/is cum feile verris aut 


capri r oluntatem cohitus excitat. et delectationem 
in muliere dat. Item . . . Ista retinent men- 
strua . . . Auf der Rücks. (umgekehrt) noch 
ein Unguentum ad curandum equos de scabie. 

147 . PhiU. 1904 (Kl. Battle, Engl.). 

Perg. 174 Bll. 8. min. (9\, X 7',). XIII. * Jh. 
Neobaod (leider, wie oft, »ehr beschnitten : Meerm. 830). 
Geechwongene norminoieebe (frant.-engl.) Schrift von ver- 
»chiedeoen wechselnden Minden (vgl. f. 2 b : 3), ich glaube 
dreien. I f. 2. 12-21, 25-32, 80 b -92, I44 b -I56". 
II f. 3 -4, (33*,) 33 k — 80, 93-115, 157-173 und III 
f. 117—143 (vgl. ausserdem die drei Fortsetzerhiode der 
Chronik f 21-23). Lagexahl erhalten nur xn f. 116» 
(4 bog.). Sparen f. 10G" (2 bog ), f. 102" (5 bog ), f. 92* 
(5bog.). Mit Rubriken und roten (hinten auch blauen und 
einxeloen doppelfarbigen; Afgb. Auf die leere Seite 1* 
hat der erste BeiiUer (Name eine« »piteren XVI. Jh». 

S. John Toter of byntageU f. 43 b , mit Nummern 

a. R.) da» Inhaltsverzeichnis» geschrieben, in der Schrift, 
wie es scheint, von Hand I (vgl. f. 83 u»w.), »o da»» von 
dieser die Anlage der Handschrift herrühren würde. Bode- 
ham lag in der Nihe (7 mil) dea Kloster» Battle (a. Chron. 
mon. de Bello aua cod. Lond. Colt. Domit II (vgl. auch Nero 
D. II] hg. von J. S. Brewer Lond. 1846 p. 34 und II): 
Liber Htnrici dt Bodtham (-Ad, im Kat. falich -Aa). 
7a hoc eolmmine condnentur Uta. 

Cromca a eapdone Angde a duce Wilkbuo (With) facta. 
Bellum Troianum. 

Liber Brut, abreviadu. 

De Regibus post obitum kadwaladri guem beda ctdxcallam 
total wyw ad adventum normannontm in angliam. 
MV IUImo Bastard vocato. 

Conguestus Angde abreriatus. 

POrabole magUtri odonü de cerinton. 

De j magine et eimidtudine brevU tractaiu *. 

Liber Bemeihodi Fffi (darüber mrtodii jüngerer Besserung, 
dahinter ZuaaU et mardris). 

Liber de missria conditioni, humane (ZuaaU der», jüng. U. 
et contemptu mundi, . 

Unter dieeem Verieichnua v. a. H. eine kurze Be* 
rechnung de» Altera der Sca maria (63 J.). Auf der leUtcn 
Seite f. 173* (173* und 174 sind leer) von fremder alter 
Hand 

Cancello laicoe prohibet scriptura tedere. 

Xt nbi pravmant rpi secreta videre. 
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Englische Chroniken. 

1) f. l b (zuerst unter allerlei Vorstücken 
f. 1—4) englisch: Antiqui pondu a plumbi 
de Weatlonde (Six traxpund makiet on Und 
pund. Ttcelf led pund on fotmel . . . 4 Z.) — De 
Northlonde (Six irajpund makieth on ledpund. 
Ehtetene Udpund on ledbule ... (6 Z.) — Norum 
pondus (Seren vcaxpund makieth on ledpund. 
Siz and turenti ledpund one teaie ... 6 Z.). 
f. l b unt. vier lat. Hexameter: 

Que petit egrotana quam eie contrario dentur. 

Tune pociue natura riget cum nota replentur. 

Si de morte mori coneenti carnis amori. 

Concordant raro epc alque caro. 
f. 2: Anniverearia Regum anglie a con- 
quititione. ( V *». idue eept Wille Battard. poet 
annoe. X XI. bis Iohannee f 1216, dauu mit 
blässerer Tiute uachgetrageu Benr ///, Edtrardua l 
und, ohne Ausfüllung, mit dem blosseu Namen, 
Edtrardua II: dies also unter diesem zwischen 
1307 — 1327 geschrieben, zus. 1 1 Z.). — Daneben 
Anniceraaria abbatum Belli. (VI. kl. augueti 
Gausbertua — bis Ricardtu, dauu Rad(ul/ua) 
der letzte von anderer Hand hinzugefügt, zus. 
0 Z.). Vgl. über die Äbte des monasterium 
Belli die Beilage zur Chron. ed. Lond. 1846 
p. 184 — 85: danach lebte lUdulfus noch a. 43 
Ilenr, III = 1258. Hiermit ist die Herkunft 
der Hs. äuge zeigt (Battle abbey auf dem 
Schlachtfeld von Hastings). 

f. 2*— 2 b unt. Iacob moriturue ait filiia 
auia. Congregamini et audite patrem r es t rum . . . 
(die Benedictiones des Jacob aus Genesis c. 49). 

f. 3: il. LV. Siuuardue duz northymbrorum 
eboraci deccaeit . . . (3 b ) . . . manait. H. L VI. Magne 
rir aanctitatie . . . commiaeue eat epiacopatua 
herefordenaia. Am Schl. (v. d. H. des Thomas 
Phillipps) f. 4 The abote eztract ie taken from 
Florence of Worceater (= Florentii Wigor- 
niensis Chronicon ed. Benj. Thorpe Lond. 
1848 T. I p. 212—13). 

Rest von f. 4* und f. 4 b leer. 


f. 5 — 10 (engl.) Festkalender mit (f. 11) der 
Buchstaben -Tafel der 19 28jährigen Perioden 
von 988—1492 (vgl. M. 90, 747). 

f. 12: (r. kl., Cb. abgeschnitten, nur Spuren 
erhalten): Cronica a captione anglie . . . 
(s. ob.). 

Anf. Bl XV. Edtrardua rex dedicari fecit eccle- 
eiam Weetih(onaaterienaem). 

MIX VI. Sexagenua erat aextua müleaimua annua. 
cum pereunt angli atella monatrante cometa. 0' 
(Obiit) edtrardua. Succedit haraldua. Haraldua 
rex intrrficitur. Succedit Willelmua duz Norman- 
norum . . . 

Kurze Annalen aus dem Monasterium 
Belli (vgl. zu 1176 Gauabertue primua abbaa 
belli electua eat et in eadem eccleaia benedictue, 
die iu erster Hand (d. h. in Abschrift ciues Vor- 
handenen) gehen bis (f. 21) BCCLI. Rex acocie 
duxit Margaretam / xliam Henrici regia in uxorem. 
Motio paatorum. 

Von dem Jahre 1252 an (mit einer Nach- 
holung ftlr 1250) neue Nachträge verschiedener 
Hände. Die ursprüngliche Zahlenreihe ist von 
erster Hand vorgesehen bis 1275, mit flüchtig 
nachtragender Schrift verschiedener Hand ge- 
füllt erst (f. 21) von 1252 (1250)- 60, daun 
(f. 21*) 1262—75 uud (f. 22* zu von bes. Hand 
Vorgesetzten Zahlen 1276 — 84 und f. 23* zu 
weiteren von 1285—94) in dritter Fortsetzung 
1276 — 90. 

Über das Kloster der letzte Vermerk des 
ersten Fortsetzers zu 1260: Dominua edtrardua 
renit apud Bellum die ad Iuliani. Obiit Ralfe 
(Radulfue) abbaa. de Bello. Succ Reynaldua. Oben 
in der kurzen Aufzählung der Jahrestage der 
Äbte ist als letzter von derselben Hand, wie 
hier, nachgetragen V. kl. Noul. Rad. Beim 
J. 1262 folgt eine andere Haud und von hier 
an nichts mehr über das Kloster d. h. über die 
Äbte, da eben die Regierung Reynald's währte. 

f. 23 b leer, ebenso f. 24. 

2) f. 25: (r. kl.) Incipit abbreviatio hieto- 
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rie daretia frigii hystoriographi troia- 
norum de greco trans/ata in latinum a comelio. 
cui magis credtndum es t quia interfuit obsidioni 
troie quam homero qui non interfuit . 

Auf. Peleus in pelopensio rex haben s fratrem 
esonem . . . Übersicht der 25 bella. Schl. 
(Zahlungen) f. 32* . . . Andromachen et helenum 
tria milia. CC huc usque daretia historia scripta est . 

Angehftugt (wie in Cratanders Ausg. vgl. bei 
F. Meister Lips. 1873 p. vin): (r. kl.) (Juis 
troianorum quem grecorum occiderit und Quis 
grecorum quem troianorum occiderit. Dahinter 
(. . . epistrophum. scidium.) Explicit Bellum 
Troianum. 

3) f. 33: (r. kl.) Nomina notabilium virorum 
huiua srquentis operis ad facilius inceniendum 
quod queris. 

Verzeichniss (von anderer Hand als der fol- 
gende Text) Ober Kapitel 

/ Eneas et ascanius jilius suus bis XIV kad- 
tcaladrus qui dicitur cedtcalla. 

Expliciunt Capitula Bruti abbreviati. 

Daneben (rot) die Verse: 

Fluxit ab enea primum Romana propago. 

I wimul et britones. Saxonia protulit angloa. 

Hoc patet in lingua. niceoque colore. set illa 

Olim pagana. fuerat rimul anglia tota. 

Anf. Eneas cum ascanio JÜio fugiens excidium 
urbis post bellum troianum. italiam navigio adiit 
et ibidem bello congressus est anno tertio cum tumo 
rege latinorum . . . Ein kurzer Auszug aus 
Galfredus historia Britonum (von I, 3 an 
p. 3 Gilcs). Bei der Vergiftung des Vorti- 
inerius (Galfr. 6, 13) flicht er folgende rot unter- 
strichene Verse Ober diese ncquitia muliebris ein 

f. 45 b : 

Femina prima cibo mundum dampnacit. at ista 

Potu confudit anglica regna euo. 

Weteeü dat letos alios. Letum dedit isti . 

Wessail leticiam signyicare solet. 

Patris erat primum WessaiL natique secundum. 

Mors fuit utrumque per quod uterque perit. 


Schl. (f. 67): Cadtcalladrus autem abiectis se- 
cularibus propter deum et regno terreno propter 
celeste. romam re nie ns a sergio papa confirmatus 
inopinato langore correptus est. Die autem. XII. kl. 
maii migrarit ad dominum. Anno ab Incarnacione 
domini sexcentesimo octogesimo Nono. 

(r.) Explicit liber Bruti abbreoiatus. 
Eine Fortsetzung dieses Brutus abbr. aus 
dem Kl. Battle bis 1265 in cod. Ox. Kawlinson 
B. 150 f. 8 (vgl. MG. XXVIII, 554). 

4) f. 67: (sw. kl.) Sequitur de Regibus post 
obitum kadtcalladri quem Beda Cedwallam 
vocat usque ad ad centum normannorum in angliam 
duce Willo Bastard vocato. Anno ab ine, d. 
JA LXV1. 

Dann Verz. von Kapp. / De Ina vel Ine 
rel Iny — bis XXIIII De Huraldo / i/io Godwini. 
XXV. De Willo Bastard quere in sequenti 
proximo opusculo quod cocatur conquestus 
anglie et incenies capitulo quinquagesimo. 

Anf. Anno ab inc. dni. DC. LXXXIX. mortuo 
kadicaUadro successit ei nepos suus Ini. vir de - 
roh« deo. qui consUio patris Aldelmi monasterium 
G last o nie construxit . . . 

Annalen bis zur Eroberung. Schl.f. 80: De 
Uaraldo. Ca. XXIIII. 

Beato Edwardo ut diximus ad celestia trans- 
lato Harold us comes Westsaxonum filius Godwini 
eomitis qui dudum ad regnum aspiracerat contra 
iusiurandum quod prius Willo duci normannorum 
fecerat de sercanda ei jideliter anglia post mortem 
Edicardi se fecit apud Westffl coronari sicut in 
sequenti conquestu incenies capitulo Quadra- 
gesimo Nono. Rest der Seite leer. 

5) f. 80 6 — 82* als Einleitung eine metrische 
Übersicht der 

Nomina regum anglie. 

Aleredus rex anglorum primusque monarcha. 
BeUiger incictus in scripturis quoque doctus. 
Anglorum sic regna regens ut non foret ante 
Rex Uli similis. equalis postea nullus. 

Poet hunc regnacit edwardus filius eius . . . 
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bis zum Antritt der Reg. Heinrich'« IV. (d.h. III.) 
— d. h. ebenso weit als die Anniversaria regum 
vorn. Schluss so: 

Henricu s quartu s patrii post j ata lohannis. 

Anglorum regnum presentibus obtinet annis. 

Hunc ut iuata sequi queat et contempnere stulta. 

Sanum consercet dominus per tempora multa. Amen. 

Dies Gedicht ist also im Anfang der langen 
(56 j.) Regierung Heinrich'« III. verfasst (uach 
1216). Es sind 102 Verse, auf welche uur nach 
einem Absätze uoch folgender Schluss folgt: 

Cronica summatim si ris pereurrere ata tim. 

Versibus hiis centum lector tibi do documentum. 

Die nun folgende offenbar dazu gehörige 
Cronica selbst geht grade auch bis Heinrich's III. 
Antritt (1216). 

f. 83: (r. kl.) /. Co nquestus anglie Jnci- 
piens a Ricardo duce Normannorum qui Juit proarus 
Willi Bastard. 

Das Verzeichnis« der Kapp, ist uach den 
Regna eingeteilt: Capitula de tempore Ricardi 
Ducis sine Timore. II. De mortuo quem in duo 
secuit. et Cirotecas reperiit ... bis LXIX De 
(' aptione et l'aptivitate du eis. et eomitis de 
Moretegn. 

Anf. (f. 85) Postquam Wills l.ungespee jüius 
Rollo nis primi ducis Normannorum per dolum . . . 

Auf f. 106" ist eine leer gebliebene Stelle 
(a. R. vacat) vou derselben Hand gefüllt (uud 
mit roten Liuieu das Füllsel sauber umzogen) 
Beatus Basilius coaggerans (so) iu eenes doce- 
bat eos anime mundiciam ... 14 Z. Dieser 
Lückcnbüsser, iu einer Handschrift der Odo- 
F abein vor dieseu stehend uud sonderbarerweise 
bloss deswegen — schon in der Hs. — als zu 
diesen (als zweiter Prolog!) gehörig betrachtet 
von Oesterley (Jahrbuch IX, 124) und Hervieux 
(Les fabulistes lat. I, 644 und 677) ist gedruckt 
bei Hervieux II, 587. 

Nach dem Schluss des, wie oben, übersebrie- 
benen Kap. 69 f. 109* (. . . apud Rading sepulhu 
est) folgen ohne Bemerkung weitere Kapp. LXX 


—IX XI III, annalistische Anhänge De Ste- 
phano Rege. Anno d. i. il C. XXXV. Stephanus 
com bolofi audita morle aouncu/i sui venit in 

angliam ... bis f. 115* De Henrico. IU. (so) Anno 
♦ • 0 

eoaem seil. X I. CC. X VI. suecessit ei henricus primo - 
genihu eius. habens etatis annos. IX. et coronatus 
est primo apud gloucestriam a legato Gualone. 
manum apponente unctioni petro Wintonie epö die 
sco rum Simonis et lüde. 

Später ist hierzu noch, mit sehr gelber Tinte 
von anderer Hand (der des dritten Annalen- 
Fortsetzers von 1276—90 oben f. 22*), eiu Zu- 
satz (Anfang einer Fortsetzung) gemacht worden 
über aufsätzige barones, der mit den Worten 
(f. 116*) Inter quos captu* est Robertus filius 
Galt dicte guerre magnus incentor. et Thomas 
Comes de pertico inter/ec tu* (so ohne Zeichen) 
aufhört. Dies ward in der annnlistischen Über- 
sicht (f. 19*) unter dem folg. J. 1217 erwähnt: 
diese Übersicht, offenbar gleichfalls ein Teil des 
Werkes, welches zugleich eine Kcdaction der 
ganzen euglischeu Vorgeschichte darstellt, ist 
noch weiter bis z. J. 1251 geführt, erreicht also 
König Heinrich's Tod auch noch nicht. 

Rest der Seite und Rückseite f. 116* leer. 

6) f. 117 (die fehleude Überschrift ergänzt 
das Verzeichnis« am Anfang): 

Parabole magistri Odonis de Cerintona. 

Anf. Aperiam in parabolis os meum. Loquar 
projxnitiones ab inicio. Ixgitur in libro Ruth . . . 
ut totum cedat ad instructionem morum et com- 
modum animarum. et quoniam tractatus est 
parabolicus. a parabola libri ludicum exordium 
sumamus. 

Explicit prologus. (r.) De lignis. 

Venerunt ligna ut < ei bi in zwischen den Zeilen 
hiuzugefttgt) ungerent super se regem. Dixerunt 
olire. Inpera nobis . . . • 

Das Fabelbuch Odo’s (hier vou bes. Hand 
geschrieben) ist zuerst 1868 ohne Prolog aus 
einem unvollständigen cod. Arundel. (vgl. Herv. 
I, 675) abgedruckt von H. Oesterley: Jahrb. 
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f. Rom. u. Engl. Litt. IX, 127 (ohne den Pro- 
log: nur 45 Stöcke), jetzt in der sehr un- 
zweckmässigen Sammlung bei Leopold Hervieux. 
Les fabulistes latins. T. II (Par. 1884) p. 588 ff. 
(vgl. das Verz. I, 658). Über die Hss. vgl. 
Oesterley S. 123 ff. Ernst Voigt, Kleinere lat. 
Deukm. der Tiereage Strassb. 1878 S. 36 ff. 
Die Phill.-Hs. enthält etwa 70 durch rote Afgb. 
abgeteilte Stöcke, doch gleich im ereteu stecken 
zwei nicht durch Absatz, nur durch § unter- 
schiedene = Oesterley 1 — 3 (und so öfter). Daun 
folgen de Nüo et columba u. ff. (Oest. 36—42 : in42 
f. 121 6 die französischen Worte 0 »eint Martin, 
aide: voetre oieelin. 0 sancte Martine, succurre 


8) f. 146: (r. kl.) Incipit Uber Remethodi 
(darüber geschr. blass rel metodii) epi eccleeie 
paterensis (patensie) et Martine jpi quem de 
hebreo et greco tu tatinum trane/erre curavit. id 
eet de prineipio seculi et inter regna gentium 
et in jine eeculorum. quem ükutris vir Ieronimue 
in euis opusculie multum coUaudacit. (daher ist 
die Stelle Hieran, de vir. Ul. 81 dem Text des 
cod. Phill. 1672 wörtlich vorangestellt). 

Anf. Seiend um nobie eet fratree kmi quomodo 
in prineipio deue crearit ee/um et terram. et per 
ipeum omnia creata tunt, et quomodo fecit homi- 
nem. et adiutorem eimilem tibi, et posuit eoe in 
paradieo. et r ocavit nomina eorum adam et ecam. 


avicule tue: vgl. Oest. S. 152) usw. Die letzten 
Stöcke (8. Verz. unten) sind De pantera (O. 35) 
— De lupo et agno — (f. 143) De theodoeio 
ejnscopo. Domnus Theodosius sedunentit 
Epe (der Schutzheilige der Kirche von Sitten, 
gew. gen. Theodorus oder Theodulus) eemei 
super rodani ripam descendit. ut tuot videret pisea- 
torea . . . (Schl, der Wundergeschichte f. 143*), 
fantaema recessit. et nuilum dampnum intuiit. 
Dieses merk würdige letzto Stück findet sich 
nur noch im cod. Oxon. Douce 88 (vgl. Douce 
Hlustr. of Shakespeare II. 343), dessen Text (mit 
dem Basilius- Auszug an der Spitze: vgl. oben) 
aus diesem nie benutzten cod. Phill. abgeschrieben 
zu sein scheint. Reihenfolge dieselbe: s. bei 
Ilervieux I, 677 (68 Fabeln gezählt). 

Rest der Seite und f. 144* leer. 

7) f. 144 b : (r. kl.) De gmagine et simili- 
tudine Rrevie tractatus. 

Anf. Tanta dignitae humane conditionis esse 
cognoecitur. ut non solo iubentis sermone ut alia 
sexdierum opera. eet consilio eancte trinitatis etopere 
maiestatie divine creatus sit homo . . . mmm . . . 
quandam sce trinitatis habet similitudinem. primo 
in eo. quia sicut deue eet. vivit et sapit ...Et licet 
uniue sit illa nature. tree tarnen in se dignitatee habet, 
id eet intellectum. voluntatem. et memoriam usw. 
(Schl.) mirabi/iue in eecundo re/ormavit. Amen. 


Set post serpentino dolo decepti eiecti sunt virgines 
de paradieo. Anno autem. XXX. post quam eiecti 
sunt... (Schl. f. 151*) Iusti autem in perpetuum 
vicent. et cum rege edi sine fine gloriabuntur. et 
impii sine fine penam pacientur. Unde nos dominus 
eripere dignetur. qui cum deo patre et spiritu 
sancto vivit et regnat deue per infinita secuta 
eeculorum Amen. 

Aus den sogen. Revelatioues beati Methodii 
(daher das Remethodi ). Verkürzter Text, im 
Wortlaut überall abweichend von cod. Phill. 1672 
und den Drucken Hain 11119 ff. 

f. 149: Faciunt enim jpiani multa illicita. 
quia macu/ant semetipsos quo<l turjneeimum est ad 
dicendum. propterea tradidit illos deus in 
manus sarracenorum. Perrida erit in capti- 
vitatem et occisionem. Cappadocia in captivitate 
et occieione. Sicilia . . . (Einschub iu die Stelle 
f. b* unten des Druckes Hain 11119). Ent- 
sprechend f. 150: Tune recordabitur düs deue 
s ecu ml um suam misericordiam ... et liberabit 
eoe de manu sarracenorum ...Et tradet illos deue 
in manus xpianorum ... Et erit leticia et pax 
super omnem terram. Dann kurz Ober adventus 
Gog f. 150* und (nach der Klage des Ilelias und 
Enocb) die ^ ernichtung des Antichristus und 
das jöngste Gericht (f. 151). 

9) f. 151*: (r. kl.) Incipit Uber de miseria 
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conditionia humane editue a lothario 
Diacono cardinali Scorum Sergii et BachiL Qui 
post l nnccentiu . papa terciua appeüatue eat. 

Dno patri k/no. P. portuenei epo. Lotharius 
indignus diaconue . . . 

Nach dem Prolog die Capitula prim* libri 
und dgl. aecundi und tercii libri (2sp. mit 
Afgb. rot und blau, aber ohne Zahlen), im Text 
ohne Buchscheidung. 

f. 1 5*2": Incipit liberdomini pape Innocentii tercii. 
De contemptu mundi et miima hominie. 

Am Schluss f. 173 einfach Erplicit (Hain 
10209 ff.). 


Verzeichniss 

der Parabolae f. 118 ff gedruckt bei Hervieux 
(»K> die Liate I, 657. Voigt II fehlt). 


De litf Hit. (Oeet. 1) 

PuU, celebraverunt ca- 


5 Leo. luprn et vulpa 


pifu/um ... (2) 

Quidam (Mat dedU 
monachis mit tria fer- 
cuia... (3) 

De Niao et eolumba. (36) 
De cornic«. (37) 

De buaardo. (SS) 

De cucuta. (39) 

TorUtca manena in locit . . . 


6 De iaeagriao. 

7 De ovile et lipo. 

8 De pxitrrfamutuu. 

9 Devulpe. (V. aemel/uitin 

granario . . J 

De (Ja utero et domina. 
20 De tmpo et lepore. (32) 
10 De duobut toctit. 


V. (40) 

1 De lipo et ciconia. (41) 
De ave ad Martini. (42) 
De quodam ave (oaaifr.){ 44) 

A i/uila quando habet pui- 
lot... (45) 

2 Contigit quod animalia 
temel celebraverunt con- 
ciiium . . . 

3 De murtUgo. 

Quedam taut domestica . . . 
Quoddam animal didtmr 
ydrus . . . 

4 Vulpet catu eeddit . . . 
Quidam habuit castun . . . 
Mut temel voluit trantire 

aquam . . . 


De vetpa et aranea. 

De ecrobone. (4) 

De aquila et corvo. 

De quodam Uterato. 

De apibua et acrabonibua. 

12 De atino et porco. 

De galUna. 

De animabbua. 

De quodam iuato. 

De incanlatore. 

De pullo indomilo. 

Dt müco. 

13 De vulpe et tebergo. 

(Vulpet dce renewar- 
dut obviaeit tebergo. L 
cato... (19) 


De corvo. (5) 

De dicite et vidua. (6) 

14 De timpUcibut et lepore. 

Quidam umplices uile- 
beginget ... (7) 

De formida. (8) 

15 De tmpo et leone. (9) 

De cone. (10) 

Quedam unicomit aecutua 
ett... (11) 

16 De rutpe et nauta . (12) 
De aimea. (18) 

De teatudine. (14) 

Item teatudo . . . (15) 

De aranea et mueca. (16) 

17 De rulpe. (Vulpet quando 
emtrit . . ^ (17) 

SimiUler auatur totem . . . 

(IS) 

18 Itemdeculpe. (Vulpe teau- 
riemt et algent . . .) (20) 

19 Vulpet erat nota quod 
oceo... (21) 


De quodam comite. (22) 
De ove alba. et nigra, et 
atino. et hirco. (23) 

De traha et bu/one. (24) 
(. . . dem confundat tot 
dominot. Deu confunde 
taut de aeignun. diat le 
crapot a la hertce . . .) 
De falcone et milco. (25) 
De muribu*. (26) 

De colatilibut. (27) 

De mure et cato. (28) 
Didtmr de quodam alex- 
andro . . . (29) 

Didtur quod quedam 
grangia . . . (30) 

De pelbcano. (31) 

De terpente. (33) 

De quodam aerriente. (34) 
De pantera. (35) 

De lupo et agno. 

De thcodono epitropo. 




148 . Phill. 1881. 

Pep. (u. Perg.) 167 Bll. «. (14 X 9). XV. Jh. 

Neuband (holl, Meerm. 786): der Kewohote Vermerk 
CoUrgü Clarom. Soc. Ictu (Je*. Kat. no. 646) steht auf 
BL 2 (alte Zahlung am Fuee a 2), da Bl. 1 ursprünglich 
fehlte und er*t ip&ter (aber »or dem Verkauf: denn da* 
neue Bl. 1 trigt da* Paraphe) durch Abschrift au* einer 
Parieer He. (der alte Kat. nennt aeche: 5005, a, b, c und 
5039 - 40 »gl. auaeerdem MG. XXVI, 587 eq.) orgAnzt 
iat. Auch ateht der Name de» früheren Besitzers erat auf 


Bl. 2* unt. Joanne* Ronftardm me emptionia titulo poaaidet 
(ebenao am Schl. f. 167* Ioannea Ronfaordua und auf der 
leeren Rückseite des Schlueebl. 1 67 •* quer: /. Ronftard 
pkiaonome Langroia). Die Lagen (Quinternen: nur die letzte 
hat 8 Bogen) sind Papier, aber regelmAasig »on einem 
Pergamentbogen umgeben, aodaae immer zwischen 8 Papierbll. 
zwei Pergamentbll. zuaammenatoeaen. Bin einzelnes 
PcrgbL macht den Schluss (f. 167), wie früher auch den 
Anfang eins macht« (f. 1). Flüchtige schlechte aber deut- 
liche Schrift, mit roter Paragraphierung. A. R. Inhalts- 
anderen Hand XV. Jhe. 
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WßLTCHRONIK DBS GlRARDüS DB FRACHETO 

bis 1266 (1272). 

f. 1 ( Ergänzung): Pdndpium hoc, quoddeerat , 
exscriptum eat ex Mg. codice Iiibliotheeae Regiae 

numero 6960 [vgl. 5005 B olim Colb. 4933, reg. 
5949, 33 A bei Bouquet XXI, 3], qui codex nc 

habet: 

Quidam libri hunc habet titulum. 

Chronicon Lemodcenae. 

(Daneben steht a. R. v. ders. H. Haec eic habentur 
in Regio codice). 

In primordio (prindpio schreibt aufÜhrend 
der Jes. Kat. p. 245) temporie ante omncm diem 
Deue Pater in verbo et per cerbum auum fecit ex 
nichilo rerum omnium materiam. Quam postea 
per aex dies cadaaformane et diatinguena in apedea, 
primia tribua diebua eam dispoeuit, tribua aequenti- 
bua ordinaoit. Primo itaque die . . . eae in dua- 
bua columpnia | (hier heg. f. 2 der alte Text) 
altera lapidea altera laterina (statt latericia Chr. 
Tur.) conecripeet'vnt . . . 

Dieser Eingang ist anfangs wörtlich, daun 
im Auszug aus dem (auch im Chron. Turonenso 
cod. PhUl. 1852 f. 41-42 wiederholten) Chro- 
nicon des Robcrtus Autissiodorensis (vgl. MG. 
XXVI, 227) eutuommeu. 

Die Chronik geht von derselben Hand bis 
(f. 166") zur Schlacht bei ßenevent (also bis 
1266: die Jahrangabe fehlt hier) und schliesst 
so : Karolue frater regia Jrande mediolanarum 
(-läär) et romanorvm eenator factua contra man- 
fredum siculum de mandato pape cum multia 
cruce aignatur Pugnat et in campia benecentania 
eum cum multia occidit ab eccleeia romana in regem 
coronatur et tuaciam et campaniam et apuliam. et 
calabriam et eiciliam et magnam partem ytalie 
ecclerie eubdit et eibi. 

Gleich dahinter (mit Absatz) folgt von 
anderer Hand XV. Jhs. (wie in andern Hss.: 
B. XXI, 2) ein langer offenbar fremder Zu- 
satz über den Tod des Conradimis, über Papst 
Clemens IV. und seinen Tod (1268) und über 


die Wahl Gregor’s X. i. J. 1271 und den 
Cometen v. 1272: 

Quarto eiuadem clementia pape anno. e. anno 
domim ji. CC. LXVIII Corradinue nepoa /redend 
. . . hic aedit annia tribua menaibua norem. diebua 
XXII mortuua eat Viterbii eeiam die existente 
norembri aepultue in eccleeia sancti Laurendi In 
eadem deitate ceeeavit sedee XXXVI menaibua XI 
diebua. Anno dni M. CC IX XI VI kal aplie do*> 
pp fg X* ... usw. bis . . . (Schl.) atella cometee 
a parte oeddentie et r iea eat poat per plurea dies: — 

Diese Anhänge gedruckt in MG. XXVI, 590. 

Von derselben Hand, welche diesen Zusatz 
hinzugefügt hat, ist darunter geschrieben 

(f. 167) Auctor huiua (ronice fuit frater Io. 
Fraaquet monachua acti germani antiaio- 
dorenaia prout fertur ab aliquibue. 

Dazu sagt (genauer als die Herausgeber 
einiger Auszüge aus dem Schluss der »wertlosen« 
Compilation im Recueil des historiens de la 
France t. XXI p. 8— 5 in dem Vorwort dazu 
p. 1— 8: vgl. jetzt Holder-Egger in MG. XXVI, 
588) Jacques Le Long (angeführt schon im 
Jes. Kat) in der Biblioth&que historique de la 
France Par. 1719) unter no. 7167: »Ms. Chroni- 
con, l^euiovicensc dictum, ab orbe condito usqne 
ad aunum 1271. Cette chronique est anonyme 
dans la plüpart des mss., dans quclques-uns eile 
est appellee Chronique de Limoges, parce quelle 
rapporte plusicurs choses qui concerncnt cette 
ville; et que 1‘auteur, sous Tannöe 1234. dit qu'il 
fut temoiu de ce qui s'y passoit. Les exem- 
plaires mss. de la Bibi, du Roy, num. 5950. et 
de celle de M. Colbert, num. 5419. et 6107. 
finissent en 1264 [dies ist die letzte ausdrücklich 
angeführte Zahl cod. Phill. f. 166* unt.J. Deux 
autres de cette dernicre ßiblioth£que, num. 4933 
et 6355. vont jusqu'en 1268. II y en a un 
cinquieme [Colb. 6318, wie nachher gesagt 
wird = reg. 5039 nach Bouq. XXI, 3] qui 
va jusqu'en 1285. Cet exemplaire, qui 
est ecrit de differente main, porte pour titre: 

43 * 
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Chronica üerardi de Fracheto, Ordinis 
Praedicatorum ; ce qui fait connoitre qu’il y a 
eu une continuation jusqu'en 1285, depuis l*an 
1271. que mourut cet auteur, qui etoit de Li- 
moges, et y avoit ete prieur de la maison de 
son ordre. II y est mente parle de »es plus 
illustres per$onnages<. Auch BernardusGuidonis 
führe die Chronik unter d. J. 1264 und 1272 
als Gerard's an, und diesem werde sie ausser 
der 5. Hs. Colbert's auch im ms. de la reine 
Christine 1002 und einer dritten Hs. der Bibi, 
des Cannes de Clermout en Auvergne num. 74 
beigelegt. Zu verwerfen sei wol die Angabe 
über Jean Frasquet, die sich iin Ms. de la Bibi, 
du College des Jes. de Paris, M L 33, finde 
und damals auch auf der liuken Seite des Ein- 
bands von auderer Hand wiederholt zu lesen 
war, obwol auch in eiucni alten Katalog der 
IIss. vou S. Victor [vgl. M. G. 1. c.) zu lesen 
sei »Cronica auctore ut fertur Ioanne Frasquet 
ntonachot (nach dieser angeführt bei Bulaeus 
hist. univ. Par. p. 696). 

Vgl. über Gerardus (+ 1271) die Vorr. bei 
Bouquet XXI, 2 (über cod. Par. 4937 Dclisle, Cat. 
Libri et Barrois p. 201). Eiuc Fortsetzung seiner 
Chronik von 1286- 1328(1364 nach dem Kat.) ist 
gedruckt Bouq.XXI,7— 70 aus Cod. Par. 5005 C). 

Die von Le Long erwähnte Stelle über Li- 
moges steht im cod. Phill. f. 162*: Anno UW 
sequenti (nach 1230) rex JUiam comitis pro rinde 
ducit. Fit James magna et in pietacia maxime 
ita quod t extarium bladi L toi calet (vj) et hominet 
ut animalia herbat excerpunt (so). Sequitur tanta 
mortalitat quod tarn igne tacro quam peirilentia 
multa müia moriuntur. Ego una die temel in 
cymiterio eaneti geraldi lemovicentit vidi 
C pauper es tepeliri frequentius autem XXX et XL. 

149 . Phill. 1882 (Paris). 

Perg. 44 Bll. 4. (20x14). XIII. * Jh. (1285-1387). 

Neoband (holl) - Colbfii Paris. Soc. lau no. $47 
•male com pacta*, nach dem Kat. p. 245: daher steht die 


alte Je*. Zahl auf Bl. 1 *elb*t (M L 62. 3). Am Schluss 
steht (f. 44*) iste Uber est pauperum magistrorum de serbona. 
precii. x. f. (xm xiv. Jh.). 5 (4 bog.) Lagen und eine halbe, 
mit roter Zählung (wie später in den Drucken) der Lagen 
ond Bogen von a. 1. 2. 3. 4 bis /. I. 2 und »päterer Hintu- 
fügung der Zahlen //-•'/ vorn unten. Die in den Gegen- 
seiten abwechselnde Texlfolge (s. Prolog) ist durch Stich- 
worte auf jeder Seite gesichert. Afgb. rot und blau, §§ 
und Zahlen rot. Die H*. tnicht bloe die Ausgabe mit der 
Porta, bi* 1285) Ut nach der Unterschrift unter Honorius IV 
(1285-87) geschrieben. 

Papst- und Kaiser -Chronik des Martin 
von Troppau (Martinu8 Polonus). 

f. 1: (r. kl.) Incipit cronica fratrit mar- 
tini penitentiarii domini pape. 

Vorr. Quoniam ecire tempora eummorum ponti- 
jScum ac imperatorum . . . Egofrater Martinus . . . 
deteendendo utque ad nicholaum. Il/.papam 
deduxi . . . ordinatius postem precedere. Com- 
pilavi autem present opusculum ex tcriptis titi 
liuii ... et quedam ex passionibu« tanctoruin. 
Pritno ergo dicendum est de quatuor regnis 
maioribus de quibus romanum ultimum fuit. Se- 
cundum dicendum est de tempore quo roma in- 
eepit. tereio de pcrtonis a quibus ineepit. Quarto 
de modo quo ineepit. Quinta de rectoribus et 
regimine quo profeeit. 

(r.) Dicendum est de quatuor regnis maioribus. 

Anf. Hievt ergo dieit orosius . . . 

Ist die spätere Ausgabe der Chronik, C in 
L. Weiland*» Ausg. (1872) MG. XXII (s. Vorr. 
p. 383). 

Die Einschaltung ders. hinter I>eo quintus 
a. 846 f. 28* ( Post hunc leonem iohannet anglicus 
[a. R. a. II. alemagnus] . . . deformitatem p. 428 
d. Ausg.) über die Päpstin Johanna merkt schon 
der Jes. Kat. an. — Nach a. 1270 Clemens III 
heisst es f . 4 1 * : a clemente predicto present cronica 
commuttarit . . . (= Continuatio editiouis 
tertiae bei Weil, p.442 vgl. Wattenbach DGq. 5 II, 
430). Dann, nach a. 1274 Johannes XXI, 

Schl, der pagina der Pontifices f. 41 b . . . 
sepultus extirit (p. 443). (grösser sw.) Explicit 
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cronica fratru martini ordini» fratrum predi- post conßagracione« teu dilucia «icut platonici. 
catorum de tummi» pontißcibu». non eodem eam omnet meciuntur t empor is inter- 

Schl. der pagina der Imperatores f. 42‘ . . . r alle .. . (er folge der hebraica veritas des 
esl dejunctu» (p. 474). Explicit cronica fratri» Hieronymus und dem Beda). Verum cum 


martini ordini» fratrum predicatorum de impera- 
toribu». et facti» eorum. 

Hier folgt als Fortsetzung der Chronik 
f. 42: Nicholau». UP. natione romamu» de 
domo urtinorum. e/ectu» fuit anno domini. JA. CC. 
LXXV/II (so) . . . bis f. 44": I/onoriu». 111 P. 
natione romanu» de domo t abellorum anno domini 
.»/. CC. LXXXIW (so) . . . (Schl.) »ollicite pro - 
tequenda (= Weil. p. 476—82). 

Die letzte Hälfte der Schlussseite ist noch 
leer geblieben: ganz unten an ihrem Fusse steht 
(von der gleichen Hund des Schreibers) 

Explicit cronica de pontißcibu» et imperatoribu ». 
et de facti» eorundem. tuque ad honorium qua r tum 
qui ultimu » e»t uaque nunc. 

150. Phill. 1846. 

P*P «42 BIL foL (10 x 14, mit Handschriften 23 x 20). 

XV. «Jh. 

(Älterer) Noubaod (Je*. JA. L. 76). Anf dem treten Bl. 
dw übliche CotUgü Porititnai» SocitfL lau (— no. 642) 
und vorher auf einem VorbUtt von der». Hand (XVII. Jb.) 
Mumu datum /*. Petro Ikfchampincu/i und t. a. H. der 
Titel Nicolai Trrveth. Ordini» IVaedicatorum , Annala ah 
origine hl und i utqu» ad Christi nabe ilntem. Opus ineditum. 
Auf cinom anderen Vorblatt aU Titel La Chronologie de 
Mcola» Trevech de lordrt de St. Itominü/ue. Altere Blatt- 
zühlung (bi« 341), welche da« (ernte) Bl. der Vorrede uo- 
KQzAlilt Hast. Seeterneo mit Stichworten. Ohne Rot. Deut- 
liche Schrift. 

Nioolai Trbvkth 
Aknalks ab origine mundi. 

f. (1): (o. Ü.) (R)ecerende discrecioni» magutro 
hugoni cantuariemi» eccletie archidiacono ac domini 
pape nuncio in anglia frater nycholau» treceth 
ordini» predicatorum. cum »ui recommendacione 
humili reverenciam et honorem. Antiquitati» 
mundane ponente» aliquod exordium sice per 
creacionem ut catholici »eu per innocacionem 


trium etatum tempora percurrissem per 
alia» occupacione» mihi impotita» impeditu» opu» 
quo</ ceperam imperfectum reliqui. quod cum 
occasione quadam ceetre recerende dominacioni 
presentaretur. Optasti» plurimum ut rei cepte 
adderem complementum. Voluntati autem erst re 
iuxta pouibilitatem meam aßectan» placere . . . 
C'epda de racione temporum usque ad nati- 
atatem domini nostri ihu xpi qui inicium 
e»t texte etati » perduxi. liurima autem de 
gesti» romanorum extracta de tyto Udo que 
iP‘ e ab urbe condita. 10. libri» prosequitur. et de 
bello puniro secundo quod aiii» libri». 10. com- 
plexus esl hüte operi ad reitram inetanciam in- 
serui loci s sui» . . . A 'ec mirari debet aliqui» n 
annotacione annorum non tantum ab origine 
mundi »ed ab alii» termini» puta ab urbe condita 
et in numero annorum aliquorum regum et pon- 
tifeum iudeorum ab alii» discordo (sowol wegen 
der io der Schrift, der er stets folge, angegebe- 
nen Jahre als weil die cronographi selbst un- 
einig seien) . . . Opu» autem iatud tecundum 
di. etates patrum precedencium inherendo cettigii» 
in parte» distinxi . . . Annotacionem rero hanc 
temporum » i qui contempserunt quia ab unti- 
quioribu» cronographi» in quam pluribu» diacrepat 
eit ut ex doctrina ieronimi et bede didici qui a 
ceteribu» et pluribu» düerepant debet eufßcerc ut 
non legant. Que ti a/iquibu» accepta fuerint 
ceetre dominacioni» induetrie et diligencie imputent 
»ine qua ceptum negocium alii» intentu» penitu» 
neglexietem. 

Ab origine mundi prime etati». 

(A)nni primi die tercio quem » criptura eextum 
vocat ut dictum ett in prohemio deu» primum 
hominem adam de limo terre plaemavit . . . 

Die ersten 3 etates f. 1—31, die quarta be- 
ginnt f. 31, die quiota f. 50. Im ersten Teile 
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Handschriften (Inhaltsweisungen und Anm.) 
einer anderen Hand. Über den Seiten immer 
die Namen der verschiedenen Aeren geschrieben, 
deren Zahlen entsprechend zwischen die Jahres- 
abschnitte gesetzt sind. Die erste immer ab origine 
mundi — schliessend mit d. J. 3953 (£340—41). 

Schluss: In hoc anno jinita est eta» mundi 
quinta in quo p rom iltum m/um quamrit forte 
apud non nutlot modici ralorit t/d tam/n (f uu) 
apud expertot non modici labori* solutum exittimo 
ad honorem domini nottri ihu rpi regnantit in 
tecula seculorum Amen. 

Expliciunt annalet ab origine mundi 
detcripti a fr atro nycholao treveth ordinit 
fratrun • predicatorum »rundum anno t in 
tcriptura tancta annotatot t/cundum trantiacionem 
beati ieronimi ex hebrayea reritate. 

Scriptor qui tcripeit 
cum xpo virere pottit. 

Dieses Werk des Nicolaus Treveth 
(Trevet), was noch in einer Hs. der Sorbonne 
erwähnt Quetif De script. ord. praed. I, 564 
( Fabric.), ist also ganz verschieden von den 
französischen Cronicles de fr. N. Trivet escrites 
a ma dame Marie, mit der es Tho. Hog (pref. 
p. xiii der Ausgabe — Lond. 1845 Engl, histor. 
soc. — der Annales sex regum Angliae dess. 
Verfassers 1136 bis 1307) vermischt Oput in - 
editum sagt der Jes. Kat. p. 242, wie auf dem 
Vorblatt. Über die Schreibung des Namens 


mit Rubriken. Auf dem Papierrorblatt Inh.-Vcrz. tod 
I. Sirmond’s Hand. 

Palladius DE AGRICÜLTURA 
und die Reisen des Odbricus de Foro Iulii. 

1) f. 1 : (r. kl.) Incipit Uber palladii rutili 
thauri emiliani riri Hluttrit in oput agriculturr. 

Capitulum primum de preceptis rei rustice. 
(Art ett prima p rüden tie . . .). 

Zählung der Kapp, von der Ausgabe ab- 
weichend (zuweilen fehlend), die Überschriften 
derselben entsprechend den bei Schneider S. R. R. 
III, 3 vorn gesammelten. Die horae- Tabelle 
am Schluss der Monate ist weggelasseu. Vom 
November fehlt c. 22 der Ausg., am Schluss 
des Dec. hinter . . . t/nditur aucupium steht 
noch wie als letztes Kap. 

Sic conficitur unguentum populonit. 

Accipe oculot populi et contunde cum exungia 
rec/nti donec bene incotporetur et pone in ntatta. 
Pott/a cum trmpus her ba rum adven/rit accipe 
iutquiamum . . . pott/a per pannum eolabit super 
aquam et quod supernatacerit reconde et utui 
reterta. 

(r. kl.) Explicit Uber palladii rutuli thauri 
emiliani riri ülustris. deo graciat et marie. 

2) f. 87 : (o. Ü.) (L)icet multa et varia 
de ritibue hominum ... Die Cb. heben die 
Wunder heraus (nicht das Geographische), wie 
in dem entsprechenden Text des cod. Berol. 
lat. theol. qu. 141 £ 49 — 95: beide enthalten 


Trevet (nach dem Akrostichon seiner Schrift de 
missa) s. Ilog p. xvu— xx. 

151 . Phill. 1789. 

Perg. 118 Bll 4. (18 x 9). XIV. Jb. 

Keubaod (J«a. II L 92}: auf dem «raten lehren Bl. di« 
verwiaebte Aufschrift ColL Paris. Soc. let « — do. 714 des 
Kat. Nach der Beiachrift (XVII. Jb.) am Unterrand t 86 k 
(unter dem Explidt ton no. 1) Ex hi; loan. Iuhi B*U: — 
12 fönfbogige Lagen, deren letzter aber der Auasen- 
bogen (d. h. «in Bl. zwischen f. 109—110 und das letzt« 
loere Bl.) fehlt. S«hr schmutzfleckig. Afgb. rot und blau. 


die (ungedruckte) Ausgabe des Ilenr. de Glaz, 
abweichend von der ursprünglichen Fassung des 
Guil. de Solagna (nach der mündlichen Erzählung 
des alten Wanderers, gedr. im Elogio storico del 
b. Odorico. Ven. 1761: vgl. das. p. 82 und Lau- 
rent, Peregrinatores medii aevi quatuor. Lips. 
1864 p. 45. Ein dritter Text ist gedruckt von 
II. Yule, Cathay. Lond. 1866. App. p. 1—42 vgl. 
T. I p. 40. Verz. von Hss. s. das. S. 29 fl’.) 
Das fehlende Bl. (vor f. 1 10) betrilft den Schluss 
des cap. de magnitudine imperii bei (cod. Berol. 
£ 83) necettaria tunt humane || folgt (statt vite . . . 
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et cuncti) barones ad anima/ia interfecta festinant 
kurz vor Beginn des cap. de feetu eitu ( de fee tu 
magni Can in anno eod. Ber.). 

Den Schluss macht (hinter dem letzten Kap. 
de v alle infernali ) nach der Proteetacio fratri e 
oderici (= ed. Ven. p. 82) und der proteetacio 
fratri» marchieini das Stück de morte fratrie 
oderici (bis adhibere ), wie in der Berl. Hs. d. h. 
mit den hier in zwei bes. Absätzen geschriebenen 
Erklärungen: 

Hoc teetijicatu* eet miraculie suis in curia 
pape patriarcha aquilegiensis . . . 

Et ego frater heynricus dictus de Glaz 
(hinricus de Glarz Berl. Hs. vgl. ed. Ven. p. 37 : 
verfasst in Prag 1340) t/ui predicta omnia trans- 
scripsi existens armonieh (st. acenion, Bert Hs. 
Avion ie) in curia domini pape. anno domini supra 
dicto (d. h. im eben angegebenen Jahre des Todes 
des Odericus a. d. 1331 pridie ydus ianuarii ) . . . 

A. Schl, (nach adhibere f. 116 b ): (r. kl.) Ex- 
plicit odericus de partibus infidelium deo 
gracias et rirgini matri eius Marie. 

3) Darunter f. 116" — 117* (von derselben 
Hand, wie alles Obige) augehäugt eine Reihe 
von (8) dreizeiligcu Rätseln (mit den links 
beigeschriebenen Lösungen) aus Sympbosii 
aenigm. (bei Bachrens PLM. IV) no. 12 (1). 
13 (2). 85) (3). 63 (4). 61 (5). 59 (6). 69 (7). 
78 (8), in Lesart und Wendung oft abweichend, 
bes. uo. 3 (89): 

AW- dämm Rr Iotas asdts gradior eirewn/tata ßammu 
utnnm nt .NW« itonuu kinc inde premor r'.a Uala msc uror 
*•*"*£? Undis psrfusus *hi nudus concaut kotpa. 

Diese Rätsel werden in derselben Folge in 
der Historia Apollonii regis Tyri (c. 42—43: vgl. 
Bachrens IV, 26) nugefilhrt und sind aus dieser 
hier eutuomineu. 

152 . Pbill. 1898 (Besan^on). 

Perg. 55 Bll. 4. min. (15 X 9). XV/XVL Jh. 

Neuband (hoU.): (Bl. 1) CoUegii Parmensü Sodetatü 
Jesu no. 655. Am Fum von Bl. 1 (alter Zählung nur der 


beschriebenen Bll ) JJCkifletü 'Senaten* Vcsontini 

späterer 

Beisatz) 1612. Darunter mit anderer (gelblicher) Tinte 
Dono D. Pkihppi (ktfUtU Patrui. gui kabuerat a D. Philippe 
Bourguino EctlcsU Matru Bisontine eanonico, patrino «uo. 
Von derselben zierlichen Schrift (gelber Tinte) sowie einer 
anderen flüchtigen späterer Zusätze (vgl. z. B. f. 4 b . lC b 
usw.) finden sich zahlreiche Randanmerkungen. Auf dem 
ersten Vorblatt steht (doch wol von anderer Hand, des 
Petrus Francisco! Chiffletius, ähnlich wie z. B. f. 7«) 
nochmal Ex bibliotkecä Dni Joannis Jacobi Ckiftelii, 
Senates. BUondni (geb. 15*8, + 1660). 7' , Lagen (Quat ), 
deren letztes Bl. weggeschnitten. vorletztes und drei zwischen 
f. 51.52 unbeschrieben. Die erste Lage (f. 1—8) und der 
Schluss (Fortsetzung) von anderen Händen. 

Geschichte i>ek Kiuhisciiöfr von Brsancon. 
f. 1 oben: Praesulum Bisontinorum histo- 
I ria (Überschrift des Besitzers, mit dem späteren 
Beisatz gelber Tinte:) per quendam Monachum 
S. Pauli Bisontini. 

Auf. (der Vorr.) Cum ea t/ue de mundi huius 
creatione humani generis propagatione per moysen 
nec non Ihesu nore describuntur per . . . Euse- 
bium . . . Sed etsecundum paulum orosium bella . . . 
(l b ) .NW r ero non tantum plumbea (secuta) rel 
ferrea ymo certe lutea esse comprobantur in qui- 
bus homines potius ad malum quam ad bonum 
videntur esse prompteres Si r ero ilti . . . facta 
priorum . . . conscripserunt Nos in quos fines 
seculorum decenerunt quia plus solito habundat 
iniquitas . . . ipsos rerum ecentus ad posteros desti- 
nare debemus . . . Huius rei gratia Ego frater 
monachus sancti pauli bisunt licet om- 
nium abiect(i>or . . . ea que in quibusdam scriptis 
versibus annotata de fundatione huius Chrysopoli- 
tane Ecdesie rel eius fundatoribus et successoribus 
pontißeibus reperire potui ... et ea que | (f. 2*) 
proprie oculis cidi et audici . . . huic membrane 
annotare studui tutius arbitrans ipsius narratioms 
senem rusticando elucidare quam philosophicando 
obnubUare Lectores cel auditores per deum obte- 
stans ul si que in presenti tractatu minus apte 
scripta reperierint non presumptioni cel audacie 
ascribant sed derotionis et bone i ntentionis gratia 
hoc me fecisse artitrentur. 
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Anf. des Textes: Post Resurrectionis dominice 
glorütm Ascensionwque triumphum ac spintu* 
paraditi de * upemis mistionem . . . folgen von 
Linus an und dem Martyrium der Ortender, 
der heil. Ferreolus und Ferrucius, (je mit rotem 
Afgb. bei den einzelnen Namen) die Gest* der 
Bischöfe (auf Grundlage der alten hss. Bischofs- 
Verzeichnisse: vgl. bei Dunod 1. 1 Pr. p. II ss. und 
MG. XIII, 371) bis zum Tode des (nach der Rand- 
Zählung Chifflet’s) 74. (f. 49) Quintinus primu* 
de ßacigneyo f 1462. Mit seinem Epitaphium 
schliesst das urspr. Werk: nur der Name des 
Nachfolgers Carolus primue huiu* nomini* ist 
noch so, in einer Zeile, zur Fortführung an- 
gesetzt (a. R. Carolus. / *• 75). Dahinter ist 
eine kurze Anmerkung über seine Regierung 
von Chifflot angefangen (7 Z.). 

Nach drei leeren Bll. folgt auf dem vorletzten 
Bl. der 7. Lage eiuzelu hinzugefügt v. a. H. 
(f. 52) Francis cu» secundue nacione Lucemburgu* 
e gente Rusleydia (a. R. H. des Bes. Francis. 

76) ... f 1502. Am Schluss 3 Epitaphien (Diät.) 
für ihn (f. 54*— 55*). 

Der geh Besitzer hat auf dem 2. Bl. eines 
Pergament- Vorbogens ein Register Serie* Archi- 
ejtucoporum llisuntinorum hinzugefügt (mit den 
Todesjahren uud Blattzahleu). Dieses fügt nach 
LXXVI. Francisco* ll — 1502 — 52. 53. 54. 55 
(52 — 55 sind die Blattzahlen) noch einige 
Namen hinzu bis (dies einzelu mit späterer 
Schrift) LXXXI. Ferdinandu* — fuit electu* anno 

1586. 

Ein kurzer Abriss dieser Geschichte bis eben 
zu diesem 81. (bez. 82.) Erzbischof in französ. 
Sprache ist cod. Phill. 1915 (Perg. 23 Bll. 4.) 
Uistoire de Lanciennetej de* archevesque de la 
eite de Chrisopoli * depui * apelle Retancon . . . 
a Resancon suican la copie par Philippe Loieey 
Resansonnois 1601 (4 Mai). Die Vorrede fehlt 
natürlich, aber der Anfang des Texts lautet 
ähnlich Apre* la triomphante et glorieuse reeur- 
rection et eneention de nre aeigneur Ietu* Christ 


au ciel et misrion du taint esprit . . . Ein 
Stück daraus, von p. 44 über Claude de la Baume 
(80), hat Sir Thomas Phillipps (auf einem Blatte) 
drucken lassen uud 1857 an Pertz geschickt 
(jetzt eingeklebt in Chifflet’s Werk). 

J. J. Chifflet (der Senator und Arzt) hat im 
zweiten Teil seiner »Vesoutio civitas imperialis 
libera, Sequanorum metropolis« (Lugd. 1618) 
»De archiepiscopis Bisontinis«, einem mit ganz 
ähnlicher Anlage von Linus bis zum obengen. 
Ferdinandus (»qui nunc vivit, anno 1618« steht 
hier am Schluss des Reg., der »Nomina archi- 
episcoporum« p. 4) geführten Verzeichniss, die 
obige hs. Quelle viel benutzt, aber soviel ich 
sehe nie bestimmt geuauut, ausser dass er im 
vorangeschickten »Index auctorum« Bl. 1 auf- 
führt: »Membr. Codex ms. de Archiepis- 
copis Bisont. noster«. In den Aumorkungen 
auf den Rändern der IIs. linden sich sachliche 
ßeischriften und Anmerkuugeu verschiedener 
Hände in verschiedener Tinte, u. n. in flüchtiger 
Hand des J. J. Ch. zahlreiche Anweisungen uud 
Warnungen (mit Unterstreichung und Ein- 
klammerung) zur Benutzung, wie f. 44 Haec 
non sunt attingenda *ed relinquenda prorsu« (bei 
Nicolaus 58) und f. 44 h Haec sunt faleiseima. 
ideo omittenda (bei Gaufridus 59), f. 45* lis ista 
e*t reticenda (Vitalis 68), f. 46* Cave fr ater ne 
haec *uma* (Ioanucs 2 fc 65), f. 47 Noli haec 
tangere (Theobaldus 70), f. 48* Ieta vel leviter 
attingere ne cogita (Ivannes 3 • 71), f. 49* llinc 
sqq. ad notam nihil prorsu* assumendum. nam 
pleraque sunt falsa et nobis infensa (Quintinus 74). 
Am Schluss des zweiten Teiles von »Vesoutio« 
sagt der Verf.: »Haec sunt, quae de nostris 
Archiepiscopis, deque nntiquissimA BisontinA 
Ecclesia, non sine pulvere, ex vetustis monu- 
mentis eduximus: in quibus ad rectam temporum 
rationem aptandis, Petri Franc. Chiffletii, 
k Soc. Iesu. fratris charissimi consilio et 
auxilio usi sumus«. Damit vgl. in der Hs. z. B. 
f. 4*: ... Error est hic in chronologia (dazu mit 
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blässerer Tinte später heigesetzt ut annotaci in 
mea Vesontione). 

In Dunod's Hist, de l'eglise de Besan^on 
(Bes. 1750) ist das hs. Werk nicht genannt (im 
Avertissement spricht der Yerf. Ober die Quellen 
und auch tadelnd über Chifflet's Buch »son 
premier ouvrage«) und der Jes. Kat. sagt S. 249 
»Opus, ut videtur, inedituin«. Aus Ioannis Iacobi 
Besitz ist es nach dessen Tode (1660) vermut- 
lich in den seines Bruders Petrus Franciscus 
(t 1682) übergegangen (sicher seine Hand a. K. 
f. 32* Ado Prior . , .) und mit dessen Nachlass 
im Coli. Clarom. geblieben. 

153 . Phill. 1857. 

Pap. 209 Bll. 4. (20 21 x 14). XVI. Jh. 

Pappband mit Lederüberxug und Goldrand (Jea. 
ML 62): Ut daa zweit« Exemplar zu no. 6*0 im Je». Kat. 
p. 265 ■■ Meer in. 750. Da» ersio schönere Exemplar ut 
von Meerman nicht miterworben worden. Neue Abschrift, 
deren Anfang, daa erate Blatt, bei den Jeaniten fehlend 
(daa Paraphi Meanil’a ut auf f. 2), zum oder beim Verkauf 
aus dem anderen Exemplar von fremder Hand ergknzt ist 
wie aua den Angaben beider Kataloge über Mangel und 
Ersatz hervorgeht. Beide Exemplaria waren »plane con- 
timilia quantum ad inatrumentorum ordinem; aed ab aliis 
blc re divorsa*. Beide (nach dem Je*. Kat) au» der im 
Jahre 1624 dem Collegium Clar. vermachten Bibliothek de« 
Gabriel Lallemant. Überschriften nur kurz a. R. 

Procbss der Jungfrau von Orleans. 

f. 1 : In nomine domini amen Ineipit pro- 
cessu $ in causa fidei Contra quondam 
quamdam mulierem Iohannam culgariter 
dictam La puerile. 

Auf. Unirersis presente* litteras seu presens 
publicum Instrumentum inspecturis Petrus misera- 
tione divina belvacensis epüs Et frater Iohannes 
magistri ordinis fratrum predieatorum ... bis 
(Schl. f. 209*) consercet altissimus (= Proc^s de 
condamuation ... de Jeanne d'Arc dito la Pu- 
celle publ. par Jules Quicherat T. I Par. 1841 
p. 1 — 500. Im Verzeichniss der Handschriften 
bei Quicherat V, 392 fl', ist auch ein von dem 


P. Lelong erwähntes Ms. du proc^s de con- 
damnation der Bibi, des Jes. Collegium, jetzt 
Meerman — vgl. Biogr. univ. unter Meermau — 
aufgeführt p. 408). 

154 . Phill. 1905. 

Pcrg. 130 B1L S. (13 X 7). XV. Jh. 

Schöner Xenband (holL: Meerm. 831). Wol erhaltene 
(humanistische) Zierhandachrift in 12 fünfbogigen Lagen 
mit einem Vorbogen. Titelblatt und Nachblatt Secha aeböne 
Afgb. in Gold mit weieaen Zierlinien auf farbigem Grande 
(im ersten das Kaiserbild), da» Titelblatt (f. 3) al» rote 
Tafel (Rolle) gemalt, da» Anfang»blatt (f. 4) mit Rand in 
Blumenranken: darin unten das Wappen des Besitzer» mit 
der Umschrift arma d. fxtri herein. Gute, aber etwa» 
stumpfe Schrift Interpunction mit . : t 

Vitae des Donatus Acciaiolus. 

1) f. 1 — 2 (Vorbogen) Widmungsbrief des 
Iohan nes krach (so der Name im Text), der 
dem Petrus hercleus diese historiam trium tua 
etate illustrium et bellicotissimorum durum als Ge- 
schenk überreicht. 

(r. kl.) Epistola Ad reeerendum domi- 
num. d. Petrum herclens decanum eedesie brate 
marie eirginis urbis aquensis incipit. 

Cum pluribus annis in italie partibus et po- 
hWmum ßorentie , loci salubritate , atque amenitate 
detentus, reluti patrii naturalisque so/i oblitus , exer- 
citio scribendi vitam ducerem. tandem sice natura 
* ollicitanfe , qua in amorem patriae exardescimus, 
sice frequentibus mei genitoris litteris et amicorum 
monitis ercitatus. incredibili repatriandi studio eum 
anectus. Quo roborato proposito, sepius mihi re- 
yutanti , quid muneris , aut quod inditium animi 
mei ergo dominationem. v. pre me Jerrem . . . 

2) f. 3 (Meer)*: (mit gold. und silb. Kap. 
auf rotem Grunde) In hoc. codier, continentur. 
rite karoii magni. aniba/is. et scipionis. 

f. 4 : ( mit gold. Kap. auf grüuem Baude) 
Donati. acciaio/i ßorentini prohemium. in citam. 
karoii mag nt. ad lodoricum. christianissimum franco- 
rum regem, incipit. 
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Cum oratores omnium chrietianorum pricati- 
que etiam hominea undique ad te concurrunt , sere- 
nissimc rex . . . (Schl.) vehementer eommendat. 

f. 6 b : (r. kl.) Karoli magni vita a Donato 
acciaiolo florentino compoeita incipiU (Ka- 
rolo francorum regi . . . sanctissimeque eercacit.) 

3) f. 34: (r. kap.) Donati acciaioli flo- 
rentini ad clariaainium cirum petruni medicem 
in vitam anibalia prohemium incipit 

Etei ecio elariseime Petre . . . (f. 35) constitui in 
animo duorum preatantiaaimorum ducum Scipio- 
nia et Anibalia geata : que ex variie aucto- 
ribua: tum greeia: tum latinia eollegeram 
preaenti col u tu i ne complecti. idqueaicut alias lucab ra- 
tionea meaa nomini tuo dieare . . . (Schl.) pertineret. 

f. 35 b : (r. kl.) Anibalia vita a Donato 
acciaiolo florentino compoeita incipit. ( Si 
primi punici belli . . . concidisse viderentur.) 

Am Schl. f. 89: J /anibalia carthaginensis vita 
explicit. 

f. 89 b : (r. kap.) P.cornelii acipionie afri- 
cani vita a donato acciaiolo florentino 
compoeita incipit. (P. Cornelio Scipioni qui pri- 
mua nomine . . . jiniendam putacit.) 

Am Schl. f. 1 29 b : Scipionis vita explicit. 
Heide Werke (in den alten lat. Aufgaben 
der Vitae Plutarchi) öfter — aber ohne die Vor- 
reden — gedruckt: rgl. Fabricius Bibi, und 
Baudini Catal. codd. lat. Laur. II, 554. 827 (zu 
cod. Laur. lat. 52, 11 und 67, 20). Die ViU 
Karoli auch bei Freher Corp. Franc, hist. p. 549 
— 559 (Potthast Bihl. hist. p. 98) mit einem 
Brief an dcu V'erf. (p. 548) vou Jacobus Picco- 
lomiueus cardinalis Papiensis. Donatus f 1478. 

Über Joh. Krach und den Dekan des Aachener 
Mfinsters Peter Herkiens (d. h. wol P. von 
Erkelenz) habe ich nichts ermittelt. 

155 . PhiU. 1891. 

Perg. 73 Bll. 4. (16 x 11). XV. Jh. 

Io Ledern mschlag (Meerm. 804). 4 Lagen (Quat.) ood 
eine halbe nebst einem einzelnen angehefteten (letzten) Blatte. 


Gro»*e gleichmäßige Schrift, mit roten Afgb., §§ und An- 
tnpfangen der Satzanfinge. Die Rinder überall beschrieben 
mit den Anmerkungen der verachiedenen holländischen Be- 
sitzer, bes. des J. Donza und P. Scrivorius (vgl. Geel, 
Catalog. mstorum Lugd. Bat. no. 676). Zuerst besaas 
die Hs. P. Meerhont Rector des Gymnasiums von Alkmar 
(später von Amsterdam), der nach Zerstörung (1573) des 
Klosters Egmond (Ekmunde) viele der zerstreuten Bücher 
aof kaufte: s. Kluit p. XXVII. Ebenso haue 1572 Th. Rehdiger 
seine Hs. dess. Werks aus der Beute von Ruremond: e. Pertz 
MG. XVI, 413. ln den Rändern 6nden sich auf f. 1 
nnd 37, dem ersten nnd vorletzten Blatte, 3 kleine Scheeren- 
Ausschnitte innerhalb von Bemerkungen (derselben Hand) 
über die seltene Chronik. 

ClIRONIOON EKMUNDANUM. 

f. 1 : (o. Ü., wie ohne Vorbl.) Anno diii 
DCCC. LXIII. karolus calcua filiua lodewici pii. 
Rex francorum Imperator poatea romanorum con- 
tulil Teoderico comiti primo hoUandie ekmundam 
cum pratia ailcia et aliia omnibua . . . Nach- 
richten Ober die Geschichte des Klosters 
Ekmuuda, welche aus der folgcudcn Chronik 
(a. 863, 877, 878, 985) wörtlich entnommen, 
hier nochmal an der Spitze als Einleitung ver- 
sammelt sind (in der Ausg. deshalb hier weg- 
gelassen). Ihnen angebftngt ist das (in der 
Ausgabe hinten p. 216 — 17 abgedruckte) Ver- 
zeichniss dercomites (seit Thcodoricus) und 
abbates (seit Wonoboldus). Ebenso im codex 
Kuremondanus Kehdiger’s m. s. XIV, aus dem 
diese StQcke bei Pertz MG. XVI, 443—44 ge- 
druckt sind. 

f. 1 b : Anf. Anno dni DC. A7.IV/. obiit pip- 
pinua . . . 

f. 35 Schl. (a. 1205) . . . Ecce longam gceto- 
rum eeriem qualicumque eiilo exaravimus. alia 
preter hec ei forte supercenerint que ad preecne 
negotium epectant alteriu* executioni committimue 
(derselbe Satz, mit dem auch die derselben 
Quelle folgenden Annales Egmundani des cod. 
Cotton, schliessen MG. XVI, 478: vgl. Kicht- 
hofen S. 201). 

Dieses Chrouicon Ekmuudanum unge- 
nannten Verfassers ist hgg. nach dieser Hs. Ger. 
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Meerman’s von Adrian Kluit, Historia critica 
comitatus Hollandiae et Zeelandiae T. I P. I. 
sisteus Chrouicou Hollandiae vetustissimum ano- 
nymi monachi Egmondani ab a. 147 ad a. 1205. 
Medioburgi 1777. Über die Hs. s. Vorrede 

S. xxv ft'., Ober das bek. Werk Wattenbach 
I). Gq. 5 2, 392. Über die zweite (Roermonder) 
Hs. dieses Chrouicon Hollandiae (jetzt iu Breslau) 
s. Pertz 1. c. (vgl. K. v. Richthofen, Die filteren 
Egmouder Geschicbtsqu. Berl. 1886 S. 163). 

Unmittelbar augehäugt sind der Chronik (wie 
iu der Bresl. Hs. s. Richth. S. 164) vier Ur- 
kunden von d. J. 863 (st. 922), o. J. (868 st. 
969), 889 und 985, die Kluit iu deu Codex 
diplomaticus hinter seiner Ausgabe verteilt hat 

T. II p. 13, 30, 6, 57 (vgl. die Aum. und jetzt 
Richthofeu's Abdr. S. 27—33): 

Auf. (f. 35 in der Zeile fortfahreud hinter 
eommittimxu) Exemplar largitionit quam 
karo/us calcus jiliu* lodewici pii rex francorum. 
pottea imperator romanorum contulit throderico 
primo comiti hollandie. anno dni ÜCCC sexagesimo 
tertio. 

ln nomine sce et indicidue trinitatis . . . 
Dahinter auf dem leeren Rest der letzten 
Seite f. 37 b uoch zwei alte Vermerke anderer 
Ilaud über Ereignisse der Jahre 1265 (gelwss. 
zu 1165) und 1221. 1233. 1235 (/amu.. . gelu 

magnum . . . karistia maxima). 

156 . Phi». 1899. 

Pap. 57 (boschr.) Bll. 12. (9 X7. hinten 10x8). XVI. Jh. 

Neuband (holl.: Meerm. 824). Eine Art Gedenkbttch- 
lein. im 16. Jh. angelegt, mit »piteren Einschaltungen und 
Fortsetsangen. Hinten viele Bll. leer (37). Mit roten Cb., 
roton and rot Oberzogenen Afgb. and Paragr. im nrspr. 
Teile. Früher im Besitz von P. Bondam (Bibliotb. Traj. 
1S00: Msta 4° no. 97 Chronicon ahbatiae in AdwerlA). Auf 
dem Rücken des Bandes (vgl. f. 57) der folg. Titel: 

Vitae omnium abbatum in Adwerth. 
f. 1 : (o. Ü.) Anno domini 31. C. X CIL Nonis 
lulii ipso videlicet saneti Boni/acii epi et martiris. 


eociorumque eius die Jundata est Abba na in Frisia 
ad setm B er na r dum in Adirerth Monasteriensi * 
diocensis. /Uta Claiicampi secunda tricesimo octaeo 
anno post obitum beati Bernardi . . . 

lieben der Äbte vom ersten (Wibrand) bis 
zum 28. Elbertus de Rees (seit 1506, f 4 Jahre 
nach seinem freiwilligen Rücktritt anno sui of- 
fiecii sexto decimo mensibus quasi tribus f. 46 b ). 
Bis dahin (1—47) die alte Hand. Dann f. 48 
(o. Ü-: auch der rote Afgb. fehlt) Anf. einer alten 
Fortsetzung (Interea dum hec agerentur . . .) über 
den Nachfolger (29), die aber am Schluss der 
Seite mitten im Satze aufhört. Eine zweite 
Fortsetzung (16. Jh.) hebt f. 48 b mit anderer 
Haud wieder von demselben (29) Abt Lambertus 
Heelt (f 1528) an und bricht im Leben des 30. 
Johannes Recamp auch wieder unvollendet ab 
(f. 51) bei den Worten : * imulandi dissimulandique 
nescius (= p. 38, 2 Kopp.). Rest der Seite leer. 
— Zusätze am Räude von einer flüchtigen 
Hand noch 16. Jhs. f. 1 und ff. uud auf zwei 
eingesetzten Bll. (f. 22 — 23). Dazu f. 52 — 57 
eiu Anhang, zur Übersicht im 18. Jh. hiuzu- 
gefilgt: Chronologia abbatum in Coenobio 
Adteerdiano (von der Gründung 1192 bis zum 
33. Arnoldus Kenniuck f 1576). Als Schluss 
(f. 57): Haec strictim enotaci ex libello alio nut. 
eui Titulut est : Vitae abbatum omnium , qui Coe- 
nobio Adtrerdiano praefuerunt. 

Dieser Uber alitu ist die oft gedruckte weitere 
Fortsetzung der Vitae bis zum 33. Abte Arnoldus 
Keuuinck. Vgl. über diese nach dem Verlust 
aller ursprünglichen Urkunden über das berühmte 
Kloster (Jauauschek Orig. Cisterc. 1, 194) eiuzige 
Chronik desselben Fr. Koppius, Spec. theol. cont. 
\ itas ac gesta abbatum Adwerdensium. Groning. 
1 850 — eine neue Ausgabe der letzten Fortsetzung 
nach jungen IIs. XVII. Jhs., iu deuen das im 
cod. Phill. vorliegende Original iu eins 
zusamraenge8chrieben erscheint, das Ende der 
I orts. 1 mit dem selbständigen Anfang vou 
Forts. 2 in einen Satz achtlos verbunden (p. 35, 
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10): vgl. die Hs. f. 48 (o. Ü.) Interea dum 
hec agerentur , elechu e«t Dominus Lamberttu 
Heelt (so), qui . . . Oriundu« ex nobiliori Gro- 
ningensium cicium . . . proeapia. qui quum apud 
«uo« . . . vicere potuiseet, statuit . . . contem- 
nare . . . eum cere dicitem existi/nan«, qui dicitüu 
«pernere didicerit, quique «ua «orte contentiu eit, 
eum cero mobilem | So schliesst die Seite, auf der 
Rückseite beginnt eine ganz andere Hand, mit 
eingerücktem Namen 

Lambert us Heit (so), cui totiua ordinie con- 
aenau functio ab Llberto depoeita delegata erat, 
Abba s creatur. Sam cum haud dubium . . . 

Auch der grosse spätere Zusatz bei Frederieut 
Abba» XV (urspr. lose Schaltbll. f. 22. 23 zugleich 
zum Ersatz eiues a. K. f. 21* schon gemachten 
Anfangs) ist uno tenore hinter dem Amen p. 17, 12 
aufgenommen bis ... aejmlturf tat traditus (so) 

- p. 19, 7. 

157. PhiU. 1860. 

p»p. 471 («Mehl. 6 leere) Bll. foL (23, 21 X U). XVL Jb. 

Lolerband — Meerm. 754. Verschieden« Ulode. Alte 
ZAblun K «a (e. o.). Auf dem Rächen der Titel: 

Worp VAN Thabor, Cronyck Van Vriesland. 

f. 1: Liber prima«. Ex Cronicie Worperi 
de Rinsmageest priori« in Thabor liber 
primu« incipit /elidier. 

De situ et qualitate terrf phritif Caput primum . 

Anf. Phrieia e«t regio in/erioris germanie . . . 

Folgen die drei ersten (über die ältere 
Zeit) lateinisch geschriebenen Hücher 
(f. 1 — 18*— 36* — 105), wie in dem (nach einer 
Hs. der »IJibliothecaOrdinumFrisiae« gemachten) 
Abdruck der Friesch Genootschap: »Worperi 
Tyaerda ex Renismageest, prioris in Thabor, 
Chronicorutn Frisiae libri tres. Edidit Societas 
Frisiaca etc. Leovardiae« 1847. 8. p. 1 — 192. 

Schluss f. 105 (c. 43) . . . non tarnen e ine 
magno «ui exercittu damno. ßnis WT. In der 
Ausgabe folgt noch ein fremder Zusatz, als c. 44. 


Über andere Hss. zu Leeuwarden, Franeker, 
Haag usw. 6. J. G. Ottema in: De vrije Fries 
D. DI. Leeuw. 1844 p. 105 fl*. 

f. 106 ist leer. Auf dem folgenden Bl. be- 
ginnt mit einer neuen Zählung (f. 1), die aber 
nur bis f. 51 fortgesetzt ist, das holländische 
vierte Buch (f. 1 — 132) mit dem Titel: Hier 
begint dat cierde boeck der Chronycken p an Vde«~ 
landt tracterende die geeten . . . usw. (1399 — 1498, 
Anf. Sac dat hartoch albert . . .), wie im Druck 
dieses vierten Buches (nach Hs. B. bei Ottema) 
durch dieselbe Ges. »Worp Tyaerda van Rinsu- 
mageest, Vierde Boek der Kronicken van Fries- 
land, bevattende de geschiedenis van de vijftiendc 
eeuw. Te Leeuwarden« 1850. 8. p. 1 — 324. 

Am Schl, dieses Abschnittes bis z. J. 1498 
(f. 132*) steht jinie, folgen 3 leere Bll., daun mit 
der an das lat. Buch III anknüpfenden Zählung 107 
u. fl. bis 317 eine weitere holländische Fort- 
setzung v. J. 1499 — 1523, deren letztes Bl. 318 
(mit dem Schluss — vgl. das Reg.) aus ge rissen 
ist, d. h. ein (ungedr.) fünftes Buch (Forts, des 
vierten nach d. Hg. — vgl. Ottema p. 114. 124. 
133). DerVerf. f 1538. Vgl. O. Lorenz, D. Gq. 
* II, 46. 

Die folgende Seite (319*) ist leer. Auf 
f. 319*— 321“ ist eine spätere Eintragung (mit 
blasser Tinte) gemacht Sjtecijicatie v an den ßoreen 
Rkente tcaer nae een yder « tadt en griete yn We«t~ 
friedandt contributie doen. Noch 3 leere Bll., 
dann ein Register, das sich aber nur auf Lib. 
1— 111 und (mit Auslassung des Buches IV = 
1399 — 1498) auf die Fortsetzung von 1499 an 
(das 5. Buch) bezieht (d. h. auf die fortgehende 
alte Zählung von f. 1 — 106, 107—318): 

Tabula Cronice Vorperii de Rinema - 
geest Priori« in Tabor 

mit den Kapp, der Bücher 1, 1 —II 1 , 43 (f. 1 05). 
Dann Dat Hartoch Albert viel Hartoch Henrich 
:yn :oon vor«t in Vrieelant is gecomen en in allen 

«teden gehuldigt Cap. 4 4 Anno 1499/. 107 

(Cap. 44 ist unterstrichen, ebenso bei dem fol- 
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gendeu Titel Cap. 45). Dann folgen auf der folg. 
Seite die weiteren Überschriften, ohne Zahlen, 
von iin Ganzen 187 Kapp. Keine Unterschrift. 

158 . Phill. 1740. 

Per* 58 Bll. fei. (28 X 19). XVI. Jh. (1566). 

Holzband m. L. und met. Schlie*»cn = Me«m. 570. 
Vor und nach dem Pergament leere Papier- Beilagen. 
Anspruchavollca Titelblatt mit den Wappen io Farben und 
Gold über einer verzierten Tafel für den unten folgenden 
Titel, auf der aonit leeren Rückseite ein P und gegenüber 
da* / dea Anfangs (f. •») in schöner Flechtwerk - Feder- 
zeichnung (mit Tierköpfen). Die Schrift selbst klein and 
flüchtig (mit achwarzoo Überschriften der Kapp.). 

Reciitsbücii für das Land von Wau 
(Ost- Flandern). 

f. 1 (Titel — zugleich Vorrede — io sw. 
Kap.): Quo »enatu « curia« et reipub ) Va- 
»ianae pricilegia aliague politica docu- 
menta et decreta «emper in promptu euent 
neque ad ipia archiea con/ugiendum eit leei de 
cauea Io an nee Nepotianus n Vor de eiuedem 
curia« Senator ad ueum et publicum commodum 
eui ordinie et natalie eoli tamquam gratus cioie 
hunclibrum in pergamena charla jieri et eingularia 
cariague vetuetae antiguitati * monumenta in eo 
fideliter ad perpetuam hominum memoriam ne ea 
aut negligentia aut situ perirent conscribi curavit 
anno ealutie noetrae mUleeimo guingentesimo sexa- 
geeimo texlo. 

Auf. (f. 2) In nomine patrie et jilii et epiritue 
eancti amen, Ego Thomas ßandrip et hanonif comes 
Et Iohanne uxor mea ßandrif et hanonif comitissa 
Concedimus Omnibus hominibus Wasif tarn pre- 
sentibus guam futuris ad nostrum dominium tpec- 
tantibus, Legem gue culgariter dicitur Chore pre- 
senti pagina contentam perpetuo et inciolabiliter 
eercandam. 

I)e maioribus icazie scabini« usw. (f. 2— 6 b ). 

Nur dieses AufaugsstQck (Actum a. 1241 m. 
lunio vgl. Vau deu Bogaerde, Land van Waes. 
St. Nik. 1825 p. 57 uud 343—50. Die Gräfin 


Johanna f 1244, verh. zum zweiten Male seit 
1238 mit Thomas, Sohn des Thomas dux 
Sahaudiae) lateinisch, nachher holländisch: 

f. 7 ( — 10): lacob ran Luxembourg grace ran 
gauere . . . doen te trete ne . . . (s. die »keure van 
Gavere« a. 1521 bei Van den Bogaerde II, 
356-60: vgl. II, 164). 

Folgen andere Stücke. Ein Haupttitel f. I9 b 
(—29): CostumSn ende ueantien can den 
lande ende kuere can utae« gemaeet ende 
ocerghegecen by Hailliu ende hoo/Ucepenen van 
den zelcen lande in de maent ran decembri anno 
XV e . ; es ende riertieh (vgl. den Druck in »Auualeu 
van den oudheidskundigeu kring van het land 
van Waas< T. III. S. Nikolaus 1867 — 69. 
S. 250-64). 

f. 30 (—52): Des«, naer rolghende. coorg- 
heboden teueren remieut den IX in lauiee 
anno XV*. dry ende cy/tich te «enter 
niclau« ten hoo/de, die men sal obserceren ende 
onderhouden totter tyt dat «e bailliu «grave mannen 
ende hooft«ce/>enen van lande van u-aes zullen 
veränderen. (1553: ältere »Voorgheboden« vouSt. 
Niclaus a. 1521 $. in Annalen . . . van Wans III, 
265-290). 

Die beiden Städte der Landschaft vou Waes 
(Waas) sind Sint Nikolaus und Lokercn: s. Adolf 
Siret, Het land van Waas. St. Nik. 1870 (der 
Verfasser dieses Huchs ist der Stifter des Alter- 
tumsvereins vom Laude: s. S. 357). 

f. 52 fc — 53* sind leer. Dann f. 53 b folgen ver- 
schiedene Ordonn an eien vou den Jahren 1555 
uud 1556, die letzte nur angefangen — also das 
Gauze unvollendet abbrecheud f. 58 (Rest der 
Seite uud Rückseite dieses letzten Perg. -BI. leer 
— angebundeu sind noch viele Lagen in Papier, 
vielleicht für spätere Fortsetzungen). 

Der Sammler des Rechtsbuchs ist der Jan de 
Neve he er van Voordc (1560 hoofdschepen), 
über dessen Fürsorge filr das Archiv vou Waes 
uud Abfassung einer Art Chronik Van den Bo- 
gaerde 11,387 spricht (vgl. III, 234. Siret p. 219). 
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159. Phill. 1761 (Lyon). 

Pcrg. 304 Bll. 4. (*« x "/w). VIII. (VII VIIL) Jb. 

Ncuband (Jes. M L KM): no. 614 de« Je*. Kat. Auf 
der letzten erhaltenen Seite (zu Ende der Lage XL!) «cht 
unten klein geschrieben (wol XVII. Jh.) E. I.ugd. d. h. 
Ecclcriao Lugdanenais: wonach dieses Prachtstück an Alter 
und Ausführung derselben Herkunft sein würde, alt sein 
wenn auch nicht an Sorgfalt und Gleichaltrigkeit der 
Schrift, doch an Alter ebenbürtiges Seitenstück, die Coacil. 
Galliae Phill. 1745: beide aus dem Anfang de« VIII. oder 
Ende VII. Jhs. Es »ind Lage ill-XU (so unten hinten 
bei.) einer IIs., deren Lagen 12. 13. 23. 27 jedoch nur 
3 Bogen haben (Lage 27 durch Verlust de« innersten Bogen* 
nach f. 189 — früher 190 . . . o ccojiu | adkiUmu* ... in 
Not. Val. t.v— vi —ed.Hacnelp.280). Vorn fehlen 2 Lagen, 
hinten mindesten* eine. Schone halbunciale Schrift, doch 
stehen, ausser den doppeldeutigen, eigentlich nur .V und O 
(allenfalls t neben e) entschieden der Kleinschrift gegenüber 
(eigentümlich auch r, aber »fett a f d 4 ntw. m und / zu- 
woilon noch rundlich). Durchaus ton einer Hand, die aber 
an Enden der Stücke manchmal (in leeren Zwitchenstellen) 
Bemerkungen, wie daa blutige intrrp (d. h. iiärryrtlatiomrm, 
wie stets) non indiyet f. 58 (»gl. f. 119*. 127. 127*. 130*. 
I II* usw.), de iure aductum nt f. 6, oder llogere wie f. 68 
Ute lei imterji non iiuiUjel yu.Vi ad hoc so/rns iiUromüma 
nt usw. (— H. p. 110 zu C. Tb. IV, 6) oder f. 132 iMat 
legte tuh todem titdo nmiltm intrryrttationtm Kaktnl oder 
f. 161* re/ii/uu fmrt dt manieheit ideo foetn non eit quia im 
novtHie etidendor inenitur (so, »gl. H. p. 248 su C. Th. 
XVI, 2) n dgl. in einer flüchtigen guten Kleinschrift (der- 
».'Iben Tinte und offenbar derselben Hand) nachholt, wie 
»io sonst grosa gegeben werden (»gl. jüngere f. 238). Eine 
Neuschrift der alten Hand auf Schabung f. 251. Oft ist die 
schon früh verblasste oder ganz abgesprungene Schrift mit 
schwarzer Tinte überzogen («. B. f. 9.41.47. 68. 100-101. 
108 — 9 usw.): ren derselben Hand rührt wol s. B. das 
an einer dünnen und deshalb zerristenen Stelle in Über* 
»chrift wiederholte rntiMi (f. 17) her (IX. Jh.) und andere 
Besserungen (a. B. tnplert f. 12. Erg&nzungen f. 12*. 164. 
166* dgl., Lesarten f. 10*. II'.*. mit at, Inhalt-Nota» guter 
Schrift f. 2*. 5. 15. 16 dgl., Ergftnzung der Interpunction mit 
; und ! statt der alten einfachen bei geringer Wortlrennung 
überhaupt seltenen). Uralte verblasste Randecbriften einer 
schlechten »ehr flüchtigen Hand, z. B. f. 28*. 37. 47*. 76*. 
S2. 84*. 93*. 132, deutlicher f. 145*. ferner 153. 158. 206*. 
221. 238. 240* (mit federprobeartigen Wiederholungen). 
248. 291* und viele andere rühren noch von einer Hand 
de» VIII. Jhs. her. Das ungleichmissige Pergament ist oft 


eingerissen (alt vernlht z. B. f. 151). Überschriften rot 
(sonst ohne Unterschied von der Hand des Texte»), Afgb. 
»w. ohne Auszeichnung. Schriftprobe bei G. Haenel, 
Legi» Romanae Visigothorum particula I.ips. 1888. 4.), 
Beschreibung der H». (als no. 2) in desselben Ausgabe der 
»Lex Ro. Visigothorum* Lip*. 1847 praef. p. 43. Sie ist, 
Dich st der ähnlichen Würzburger (Mou. 22501), dio ftltcrie 
unter den vielen Hs»., die Haenel gesehen hat. 

Lex Rom ana Visigotorum 
(Breviarium Alaricianum). 

1) f. I : Anf. | eerant ft provincialibuc prae- 
tfntiam tut eihibeant . . . (= cd. Ilaeuel p. 28 
in C. Th. I t. xi, j). 

Nach */ a der Seite folgt der Anfnug de» 
Buches 11 uaeh einem Expl lib 1. 

Über den Gegenseiten sind kurz bemerkt 
die Namen und Bücher der Teile, so zuerst 
tkeud — lib II usw. 

f. 35: Expl. lib. II. Incp. lib. III. usw. Nach 
dem Schluss (und der entsprechenden Unter- 
schrift) von lib. IV ist f. 84 b (letztes der Lago 
XIII) leer gelassen, ebenso beim Schluss der 
Auszüge des Codex Theodosianus der grössere 
Rest der S. 162* (der letzten der Lage XXIII) 
nach dem (gr. sw.): 

2) Expl. theud. lib. XUI. 

Inq> novellarum. 

f. 183*: (kl. sw.) Expl novfllarum divi 
theud. 

Incp novellarum divi valfntiniani a. 

f. 209: Exp! noctllarum divi volenti. 

Incp divi marciani. 

f. 217*: Exjd novellarum divi marcia. 

Incj> divi maioriani. 

f. 224 : Expl noceU divi maioriani. 

Incp divi teveri aut/. 

3) f. 225*: Expl lib legum novell. 

Inq> titi gai (d. h. tituli gai). 

(r.) /. Ga tue institutionum lib primuf (zu -wo 
geb.) dicit. 

SS 

f. 226*: II. tit. de nutnero tercorum . . . usw. 

bis VIII. tit. de curatione. 
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(f. 231:) Expl 

I tit. de rebua . . . 

bis V1II1. tit. quibua modia obligatio tolle- 
(geb. a)tur. 

4) f. 240 b : Expl. gai feliciter. 

Incp pauli sententiarum lib. I 

Nach dem Titel Rest der Seite leer (letzte 
der Lage XXXIII). 

f. 248: Iuli pauli receptarum sententiarum 
lib I expl. Incp lib II. 

f. 260* : Iuli pauli sententiarum ad /ilium 
explibit (so) Incp lib III. 

f. 272*: Iuli pauli sententiarum lib III exp 
Incp lib IUI. 

f. 283*: Iuli pauli sententiarum lib II II expl 
Incp lib V. 

Bricht f. 304* (kurz vor Schl, des 5. Buches) 
mit der Üb. der Inteip (zu tit. xxxvm 
Post provocationem . . .) ab (Haeoel p. 442). 
Die linke Ecke dieses letzten Bl. ist abgerissen. 
Fehlen also noch die weuigeu Auszüge codicis 
Gregoriaui, ex corpore Hermogeniani uud die 
eine kurze Stelle Papiuiani lib. I Responsorum. 

V'on den im Jes. Kat. folgenden Hss. des 
Breviarium Alaricianum (no. 614 selbst ist falsch 
oder ungenau als »Codex Theodosianus« be- 
zeichnet — die Blattzahl 310 des Kat. beruht 
nur auf falscher Zahlung: diese Angaben des 
Katalogs sind durchweg völlig unzuverlässig und 
erlauben keiue Folgerungen, falsch ist daher was 
H. prf. p. 43 not. sagt »septem igitur pcricrunt 
reccnt. tempore«) kam 1764 nach Paris no. 615 
(10753 = supp. lat. 215: Ilaenel no.60), no.617 
durch Mcerinan 1824 iu Kellers Besitz (II. 
no. 36, ist jetzt in Warschau g. Zeumer: MG. 
Leg. sect. V p. 131), no. 618 folgt hier. 

160 . PhUI. 1735. 

Per«. 164 Bll. 4.(20x12). IX. ' Jh. (VIII IX). 

Neuband (Jes. il L 10$ t Zahl verwischt): Kat. 
no. 618 ColUgü Paris. Soc. Iesu. 21 Lagen, mit (kap.) 


Buchstaben hinten unten alt bezeichnet P, C, D, E, F — 
die übrigen, bis auf eine Spur des // f. 60* fehlen (G ist 
abgeechniuen f. 54*) und sind von Sirmond’s Hand unten, 
wie am Anfang der Lagen linker Ecke oben, ergAnzt. Die 
Lagen G und II haben nur 6 Bll., am Schluss fehlen 
nach der 21. Lage mehrere B1L Aus der unzuverlässigen 
Blattangabe (174) des 1704. Kat. ist nichts zu entnehmen 
(Haeoel falsch »desunt XI membranae«). Schrift (versch. 
Hinde) die bekannte altertümliche in Art und Zeilen un- 
gleichm&ssige und nnschöne wenn auch deutliche, keulig, 
Doppel- c - dickere- Kopf (mit Bind.), t lang, merov. mit 
Vorhaken bis auf die Zeile gehend — a. Interpunction 
Punkt oder Komma (, - ; als Schlusszeichen), auch dreifache 
(wechselnd). Rubriken mit roten Unc., oft gAnzlicb ab- 
gerieben, in der 2. Hilfte gelb überstrichen. Afgb. in 
schwarzen Doppdlioien ( Hohlbuchstaben) gelb oder rot 
angetupft (mit Flechten f. I*). Haeoel*. Bez. Üorhiensis 
in der Beschreibung der Ha. vor seiner Ausgabe der 
Lex Rom. Viaig. Berol 1817 (48) prf. p. 82 - sie ist 
in seinem Verz. no/61 - ist bloese Vermutung (weil im 
Corbie- Katalog eine Alarici rr 9 U auctorita* vorkommt: 
79, 59 vgl. 55. 9 bei Becker Cat. aot. p. 186). Feder- 
proben an 2 Stellen erwAhnen die Namen der 8 Köoigo 
HalsaUr Caspar Urlckuor f. 83* und 87*. Alte Beischrift 
(IX. Jh».! f. 76*. Auf der leeren schmutzigen und abge- 
ricbeoeo Vorderseite des ersten Bl. ist splter (X. Jh.) ein 
Gebet eingetragen worden (16 Z.) mit der Üb. Collerta 
domno jrtgorioi | (O) amdi dl ms audi Ismen orulorum \ 

• . . audi qut fxlc et da . . . USW. Darunter steht 
(XVI. Jh.) User tMcodoni Die Hs. ist von Haeool schon 
1827 nutersucht s. Leipz. Lit Ztg. 1828 no. 42 und bei 
Uaubold. Opusc. II p. cxxxiv. 

Auszug aus dkm Breviarium Alaricianum. 

I) f. 1* (Üb. io mit roten und bw. Uncialen 
wechselnden Zeilen — die roten Zeilen siud fast 
völlig ausgelöscht: aus dem grossen ersten /, 
das tief beruntergeht, hat der Jes. Kat. in Ver- 
bindung mit dem ges der ersten sw. Zeile sein 
»Imagines, ut fort titulus, sive spccies iuris« . . . 
gemacht). 

In hoc corpore (continentur) le 
ges sive species iuris de theodosiano 
vH de ( dicertis locis electae et) 
sicut preceptum . est. exemplatae (so) an 
(no) . . . (simo regn) . . . (glo) 
riosissimi regia alarici hordinan 
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(te piro inl) (goiarico) 

jüiciter exemplar actoritatis cum 

( monitorium ) 

Die letzte (rote) Zeile ist bedeckt durch das 
Paraphe Mesnil's v. J. 1763. 

Anf. Utilitate populi noetri propicia dicini- 
tate . . . 

Die vollständige Vorrede, das sogen. Com- 
monitorium bis ... conetringat, aber ohne die 
gew. Unterschrift des Aniauus (Ilaenel p. 2), 
steht hier vor einem Auszug (bald aus Text 
bald aus Interprctatio) des Breviarium Ala- 
ricianum, welcher auch in den lies. Par. 4419 
und 4403" vorkommt (in bcs. Spalte bei Haenel 
abgedruckt als »Compendium in quod monachus 
ignotus legem Komanam Visigothoruin cou- 
traxit« : vgl. prf. p. 82 f. Der. diesem Auszug 
eigentümliche, hier durch den ursprünglichen 
ersetzte Prologus bei II. p. 3). 

Vor jedem Stück sind die Kapitel gegeben: 
die des lib. I Theod. folgen (ohne Cb.) f. 2* 
(f. 2*— 3* steht über den Gegenseiten Theod lib.), 
f. 6 Incipiunt capitula libri tecundi u. s. f., später 
ohne Absätze kürzer, 
f. 69 expll theod. 

capitula libri primi nocellarum theo- 
doeia. (oben über der Seite nocel libri. /). 
f. 75: Incpt nocellarum dici valentinia. 
f. 86 : Incj't dici marciani noul Liber III. 
f. 87 : Ex(pll) lib nocel. incipt nocel dici maio- 
riani. 

f. 89: HxpÜ, Incpt dici teceri nocel. lib. V. 
f. 90: Expit lib V nov eil. incpt lib primut 
gai ex corpore theodoeiani , (folgen die Kapp., 
ohne weitere Buchscheidung, I—XVII). 

f. 102 * : Incp pauli eentenciarum. Uber I. 
f. I08 b : Expl lib. I incipt pauli lib. II. t enten - 
darum. 

f. 118: Expit lib. II. incipit lib. III. iuli. 
pauli. f eliter (so). 

f. 128 b : Expit pauli eentenciarum. lib. III. 
incpt pauli sentendarum lib. IUI. 


f. 137: Expl lib. 1111. incpt pauli sentenc lib. V. 

f. 154: Explit incipt Uber gregoriani. 

f. 157: Expl lib gregoriani, incpt Uber er mö- 
gen iani. 

f. 1 57 b : Explit ermogeniani, incp lib papiani. 

Nach diesem kurzen Stück in 3 Zeilen (I. de 
pactie . . . ut neut ciugiü (so) fiat locuplidor ,) 
folgt (nach Absatz) die Unterschrift: 

Annianue vir expectabili s ex preceptione 
domni nostri gloriosisimi regis alarid ordinante 
n'(geb. aus e)ro magni (aus o) fico inl. gaiarico 
com codicem legum iuris eecundii autenticü sub- 
scriptum rel in theeaurie editum » ubscripei et 
aedidi eub die , in non feb anno XXII domno 
noetro alarid regit, deo gratian amen , | 

2) f. 157* (iu der nächsteu Zeile, der vor- 
letzten der Seite, ohne Weiteres fortfahroud, 
sw. u.): de pretio »olidi et ne probati (so) i/mp theod 
et ralentinian da ad pr in libro nocellarum hr 
XVI (so), Si quia »olidum . . . (Auszug aus 
Nov. Valent tit 14 p. 170 Haenel) 

und dahinter aus eiuer zweiten Novelle 
desselben (Nov. Valent tit. 23 p. 204 Ilacuel) 

f. 158: Df negutiatonbue, ymp theod et valen- 
tiniani.äa in noceU lib hr XXIII. 

Magettatis nre eantiemue oraculo omnes qui 
declinatü urbibut et per dicersa loca negutia ex- 
ercent . . . credederit obriendum. Gleich dahinter 

3) f. 158: (sw. u.) Incp innovationee legum 
nocellarum dici (so) memorif iuttiniani. d. 
eub quo quinta eenodue conetantinopoli congrega* 
(so) de ordine eccleeiaetico , 

Folgen die Titel / de ordinando epo . . . bis 
LU de preecriptione XL annorum und daun f. 159 b 
der Text der ersten 30 (Anf. Debet enim priux a ci- 
ribue dieceptari de r ita epi . . .) bis f. 164 b (so ab- 
gebrochen :) XXXI. De abbate creando. Abbatie or- 
dinatio non secundum ordinem vel || d. h. Novellen- 
Auszüge (Haenel Jul. p. xlii) aber veränderte 
(vgl. 1—7 mit Jul. 6, 1. 115, 2. 6. 3/4. 6, 2. 115, 
9/10. 39 usw.), nicht wörtliche, wie Maassen’s 
Bobienser (Wien. Ak. ph. Kl. 46. 244). 
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161 . Phill. 1736. 

Per«. 23 Bll. 4. (20x13). X. (IX'X.) Jb. 

Neuband (holl.): auf f. 1 die alte Je*. Zahl M L 94 'J and 
Coli. Par. Soc. Iesu ( Kat. no. 6 1 9). Drei (4 bog.) Lagen : der 
letzten Lage fehlt das Bl. 7 (Gegenbl. za f. 18). Schmutzig 
und z. T. fleckig. Ziemlich gut« Schrift, aber ongleichmiasig 
auf den Linien. Afgb. einfach rot and sw., zuweilen 
doppellinig mit Blattapilzen oder Flechten (rohen Köpfen 
15 k . 2l k ), Torn (f. 3) ein grosser mit mehr Sorgfalt (Blatt- 
ranken weis* mit roter Füllung). Rubriken uncial. ln den 
Nachtrigen f. 21* eqq. fehlt alles Rot. 3 fache Interpunction. 
Buchstabenreihen a. R. f. 8\ 16\ Vgl. Aber diese Hs. Peru: 
Archiv 7, 746. Pardassus Loi Sal. Par. 1843 p. XLvi. Sehr 
Ähnlich cod. Par. 4629 nach Pard. p. xx. Cber die Hsa. 
mit 98 (99) Kapp. J. Fr. Behrend, Lex Sal. Berl. 1874 p. xx. 

Lex Salica. 

1) f. 1 (• leer) b — 2 fc : Verzeichnis* der 
Kapitel (o. C.) / De mannire; bis XCV/II Si 
quia terram altert um condempnarerit. 

f. 2 * unt. : (r. u.) In nomine tef trinitatia | 
incipit prologua Uber \ aalicae. 

f. 3: (o. C.) Gens f ranrorum inclita auctore 
ileo condita . . . precioaoa adorarerunt; (so) 

Der Prologua legis Salicne. Die Namen 
der vier Verfasser lauten hier uiaogastie. Hodo- 
gaatia. Sa/igaatia. et eidegaitie. in loca cognomi- 
nata aale. aimi. bodobami. uuidoami (vgl. cod. 
V 088 . qu. 119 in Holder’s Abdruck 1879). 

f. 8 b : (o. 0.) /. Si quia ad mal/um legibi (ao) 
dominicia mannitua fuerit. et non reuen’/, si eum 
aunnia / //////// non detenuerit. »ol. XV. culpabili 
iudicelur ; Ille vero qui alium mannet et ipae non 
r enerit ai eum aannia non detenuerit. aot. XV. ei 
cui mannicit eponat. 

(r. n.) De furtia porcorum (o. Z.: bald 
stehen nur die Zahlen, bald ohne Zahl nur die 
Rubriken, selten beides). 

Si quia porce/lum lactantem furarerit. et exinde 
fuerit adprobatua «o/. III. dpb iud. Si quia . . . 
(ohne malberg. Glossen: vgl. Par. 4627 Abdr.Hold. 
1880 und S. Galleu 731 Abdr. Holder* 1880). 

. . . (Schl.) f. 14: XCVIII. Si quia (q) terram 
alienam condempnarerit et ei fuerit adprobatum. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


aoi. LX. et .11 aemia cvl iud. (folgt der vorn im 
Verzeichnis* fehlende Absatz mit Rubr.) 

XCVIIJJ. Sdd( dies zweiter/ aus e)ech re nechrucx 
(so auch cod. Par. 4629 nach Pertz A. 7, 745 
und Pard. p. 155). 

lagern que paganorum tempore deinceps obaer- 
rabunt nüquam r aleat quia per ipsam cecidit 
multorum poteetaa; 

(r. u.) Incipit decretum hUdeberti bilde - 
bertua rex francorum rir illuatrie (bis hier r. u.) | 
Cum in dei nomine noa omnea Ü martiaa . . . ita 
antonoco . . . anno rigesimo regni nri conrenit ut ... 
(f. 15*) data pridie kl marcias anno .XXI. regni nri 
colon ia fei iciter. expliciunt lege aa lief libri. III. 
(vgl. Pardessus p. xx. XXXIII. 346) qu* rero rex 
francorum statvit et poete una cum franciepertracta- 
rit ut ad tituloa aliquid ampliua adderet eicuta pri- 
noit (so) uaque ad aeptuageaimo octaco | ( 15 b ) per- 
duxerunt. Inde cero hildebertua poat multum tem- 
jma tractacit ut quiequid inrenire poterit ibi cum 
euia francia addere deberet. hoc eet. a LXXXVIll. 
(so) uaque LX XXIII . . . direxit. et ita inter ae 
t irmoverunt ut iata omnia que conatituerunt. in- 
ciolabiliter omnique tempore consercata fuieaent. 

Vgl. das Decretum Childebert's (v. J. 596 
“XXII s. Keg. MG. I*g. 1, 9 = Cap. Reg. 
Fr. I p. 15 Bor.) uud die confirmatio legia in 
Par. 4627 (Ilolder’s Abdr. p. 35—37). 

Ganz übereinstimmend ist auch der Text des 
anderen cod. Clarom. (617 =* Meerm. 600), des 
Lingonensis Sirmonds, welcher aber nicht in die 
Phill. Sammlung (Pardessus p. Lv) sondern in 
Kellers Besitz geriet (s. Haeiicl Lex Ro. Vis. 
p. lxix sq.), jetzt in Warschau (s. Ilube’s Ab- 
druck 1867 p. I). 

2) f. 15 b : (r. u.) Incipit queatio de tri- 
nitate. 

Auf. Quomodo credia deum. R. Trinum et 
unum. Int. quomodo trinum et quomodo unum. 
R. Trinum in peraonia et unum in deitati ... 27 Z. 
(darin aecundum dicta aci bgaidori). Nach den 
6 Fragen de triuitate folgen noch folgende: Int. 

43 
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Homo quantas substantias habt s in tef und (die 
letzte (f. 16): Int. quod sunt genera litterarum. 
R. septem. Int. Que. R. Kebref. athicf. latinf. sgre. 
caldaicf. egyptif. et gethicf. Int. quis cales (so statt 
qualts) incenit. R. Moyses ebreas ft niete athieas. 
nicostras. latinas. abraham. eyrae. et caldaicas. 
yiis. egyptiae. gulfila. ieticae. 

Folgen weitere ähnliche Fragen (vgl. bei Al- 
cuin M. 101 : beide Stücke auch iu cod. Par. 4629 
mich Pardessus p. xx), mit der bes. Kubrik 

3) f. 16: (r. u.) Incipit philoeophia Ikudi- 
c io cum (so, ei'uditio las Pertz l.c. im Par. 4629). 

Int. Quid ent initio cirtutie. R non facere 
malum. Int. quid eet pro/ectio cirtutie. R aiere 
(so) bona. Int. quid eet conevmatio cirtutie. R 
permanert in bonü . . . (u. a. f. 16*:) Int. amo mu- 
lierem; R ergo amae mortem . . . (Socratee f. 1 7) . . . 

Schl. (f. 17* u.) Int. que cauea ecribitur in die 
Ula magna tribuiationie. nemo liberabitur niei. not. 
daniel. et iob; Cum utique quando ezechiel ieta 
dicebat eolue Joreitan danihel in corpore fueriL 
duabue aliie iam tune in pace cel camie (nexibus) | 
(17 b ) abeoluti ; (so am Beginn der Seite ohne 
Antwort ahhrechend, darauf in der zweiten 
Zeile:) 

4) Finiunt. II ec capitula misei noetri 
cognita faciant omnibue partibue; Primo 
capl ut nullus a mallo cel p/acitü in/ra patria 
arma id eet ecu tum et lancta non portet; Seda 
eapla de latronibue quicüque post mietam sei 
iohannie baptite latroni maneionem dedit . . . ut 
eimilie dampnetur; (14 Z. = Capit. Aq. a. 806 
MG. Leg. I, 146). 

5) f. 17*: (r. u.) Capitulum que in legem 
ealigd mitenda i. primo capitulum. 

De homicidiie clericorum . . . indicere (MG. 
Leg. I, 112 — 14 r. J. 803: in der IIs. I—XII, 
da cap. 6 geteilt ist). Vgl. Petersb. Hs. bei 
Hube p. xx. 

6) f. 19: (r. u.) Item J. capitulum. 

De causie admonendie ... (29 capit. = MG. 
Leg. I, 114-15). 


Schl. f. 119*: XX Will | Alitree fortuitü non 
preoccupacerit; (r.) VIII kl iul miss, e ioh | 
(Forts, f. 20* in der obersten z. T. ausgelöschten 

Zeile sw.) no generale pl . . . habere 

volumue (dies alles mit Uncialen geschrieben). 

7) f. 20: (r. u.) Item alios capitulos. 

Si quis ingenuue ingenuum ictu percueserit . . . 
puleeraticum recipere (mit den roten Zahlen der 
urspr. Kapitel, nämlich X VIII — In eodeqi caplm — 
XXX - XXXI III - XXXV - XI VI II - LVII - 
LXXVII - LXVIII - LXXII, am Schl, ohne Zahl: 
es sind die Zusätze zur Lex Ripuariorum a. 805 
= MG. Leg. 1, 117-18: wie in cod. Par. 4629). 

8) f. 20*: (r. u.) 1 capl in/ra ecclesiam . .. 
folgen die kurzen Übersoll rillen der 7 ersten 
/— VW gez- (nicht unter die Inschrift ge- 
hörigen) Titel, dann ausführlicher die von VII II 
De fecleeiis sine honore manentibus . . . und fl‘. 
bis XVII de incestuosis . . . und XVIII De pace . . . 
u. s. f. bis De armatura f. 21“ u.: dann f. 21* 
mit wechselnden Schriften fortgesetzt XX1III. De 
negotiatoribus bis XXX. De teloniis , dann von 
schöner Hand kleiuer f. 22* (und plötzlich mit der 
bes. Zählung des 2. Stücks bei P. p. 132 XIII De 
Jugiticis . . .) bis De liberis hominibus . . . Schl, 
f. 23 sercatum esse cognoscimus; (= MG. Leg. I, 
131-35). 

Rest der Seite leer. Federprobeu: Scribere 
tu neteis boso (so?) sed scribere di*(cis), darunter 

Dos(o puer p) und weiter unten B(o)s 

ris melius sei t scribere cunctis. Auf. der Uücks. 
f. 23* (sehr schmutzig): Celestis medicus egram 
quam sanacerat per pietatis sue sententiam conjir- 
mans cade inquid in pace. V Fides etenim salcam 
eam fecit usw. (4 Z. mit Noten, dann Forts. 
4 Z. ohne Noten). 

162. Phill. 1737. 

Per*. 51 Bll. fol. min. (22 X 12). X. Jh. 

Xeabaod (holl.): dos Jes. Kat. no. 622 »non com- 
pactos« (ohno Inscbr.). Mit Benutzung von Stücken einer 
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etwas älteren Hs. (mit weitläufigeren Zeilen and kleinerem 
Schreibraum c. 21 x 11 — Üb. »w. onc. teilweise rorhanden) 
schon ursprünglich angelegt: sehr wechselnden Ansehens. 
Eine ganz freraie Lage eingebunden f. 3S— 43. f. I2 b ist 
eino Stelle alt darchstrichen. weil sie von einem neu an- 
setzenden Schreiber irrtümlich doppelt geschrieben war. 
Einfache Interpunction (mit Tief- und Hochpunkt; Von 
Sirmond benutzt (s. f. 50 b und in Baluze Verz. Cap. R. 
Fr. 1 p. 631) wol — »X. Parisiensis. qui fnit Iacobi Sir- 
mondi. et servatur in bibliotheca Coli. Par. Soc. Ie«i«: in 
Boretius Ausgabe (MG) nur angeführt (p. 390 no. 2). 

AN8EGI8I COLLECTIO CAPITCLARKTM. 

1) f. 1 — 6 (einer Lage, dereu 2 letzte Bll. 
— 7.8 — abgeschnitten sind) enthalten eiu von 
Ausegisus aufgeuouimenes Stück (I c. 77 — 104 
= Cap. eccl. 818—19 bei Boret. Cap. R. Fr. I, 
275—80) noch in selbständiger Form, mit eigener 
Zählung der c. /— XXVIlll: der Veranstalter der 
Ausegisus-Abschrift bat (f. I)deu ursprünglichen 
Titel (4 Z.) und die urspr. Zahlen ausgestrichen, 
statt dessen (sw. kap.) darüber gesetzt De re- 
bua eccleeiae und die Zahlen und Überschriften 
der Sammlung von dem 2. Abschnitt au d. h. 
von LX XVIII De epis eligendi $ bis CUII sw. au 
den Knud gesetzt. 

I/aec captl propria /;/ ad eps ul ordines\ 
quosq; ecclesia sticos ptinentia q; non \ 
solum hie obsereare sed etid tibi sub\iecti* ul com- 
miseis facienda pdocere \ debent; (diese 4 Zeilen 
sind durchstrichen.) 

Cf. /. Quia iuxta sanctorum patrum traditionein 
nocimus res eedesif . . . (Schl.) inserenda cen- 
suimus. 

Darunter f. 6 b (sw. unc.) Incipiunt cap que 
legibus addenda sunt que et misst et comites 
habere et ceteris non td (so) facere debent. in 
cap de honore ecclesiarum. 

(S)i quis aut leci causa aut sine causa hominem 
in ecclesia interfecerit. de rita conponat. ei vero 
Joris rixati fuerint. et unus alterum in ecclesia 
fugerit. et ibi sede || 

Diese letzten 7 Zeilen der Seite, mit dem 
Titel uud Anfang des ursprünglich Folgenden 


(jetzt bei Anseg. IV, 13), sind oberflächlich ab- 
geschabt und kreuzweis mit Tinte durchstrichen. 

In den folgenden Lagen (5bog. f. 7—16 und 
4bog. f. 17 — 24 mit einer 2 bog. Halblage dereu 
erstes Bl. weggeschnitten ist f. 25—27) folgt der 
regelmässige Ansegisus-Text in engerer Schrift. 

f. 7 : Cl r . De scribis ut non vitiose scribant . . . 
(f. 9 b ) CLXII . . . qui in celis est. (r. u.) Ex- 
pli cit lib. /. capitulorum ecclesiasticorum 
dn. karoli imp. 

De coniugali autem relatione requisisti . . . 
cioletur (6 Z. Zusatz aus der Decretale des Si- 
ricius c. 4 (M. 67, 233), wie bei A. Boretius 
Capitul. reg. Franc. I (1883) p. 413 not. d aus 
cod. Corbeiensis- Hamburg. 83 u. a., nur steht 
hier nupturf statt nuptae). 

Dahinter Inc ff. libri secundi ... dann 
Incip cap I bis XLVJ). 

f. 10: (sw. u.) Incipiunt predicta capitula et 
eorum textus; I. prelocutio dn ludoici neu lotharii 
imp. 

f 18: ... constituta est. (r. u.) Fin lib II. 

Prefatiuncula libri tertii . .. dann In- 
cipiunt cap (gezählt 91, im Text 90). 

f. 19 fc : (r. u.) Incipit textus capitulorum. dn 
karoli. Ut. imp. 

f. 25 fc : . . . precepta habemus. (r. u.) Explic 
lib III. Incipit quarti prefatiuncula libelli... 
danu (f. 26) Incijnunt capitula . . . 

f. 26 h : Incipiunt supra scripta cap et eorum 
textus. 

f. 27 ist auf Vor- und Rückseite nicht voll- 
ständig beschrieben, weil mit f. 28 (zunächst 
mit zwei einzelnen Blättern f. 28—29, dann mit 
einer vollständigen Lage f. 30—37) wieder eine 
Einlage aus der schon vorher benutzten fremden 
früher vorhandenen Handschrift folgt, die mitten 
im Worte anfängt, eine Fortsetzung der schon 
oben f. 6 b ursprünglich selbständig angefangeueu, 
von Ans. (IV, 13) hier aufgenommenen Capitula 
legibus addenda (s. Bor. p. 387) | fendendo eum 
interfecerit . . . Die alten selbständigen Kapitel- 

45 * 
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Zahlen II u. ff. sind hier wieder schwarz durch- 
strichen, neue «mit dem Rot vou cod. II) hin- 
zugefügt (Xllll u. ff.). Durchstricheu ist (ausser- 
dem andere Besserungen und Ergäuzuug der 
Iuterpunction) auch (nach IV’, 33) die Cb. des 
alten Textes (mit der alten jetzt abgeschabten 
Kap.-Zählung, wie sie bei IV, 40 als cp VII noch 
steht), nämlich 

f. 33: (sw. u.) Item incipiunt cptL que 
per te ecribe nda et ab omnibut obtercanda 
tunt. De forcapiie. 

Si mancipia dominot euot füge r int . . . 

f. 34 b : (a. K. XLII) (sw. u.) Haec ett legatio 
omnium mittorum (jetzt Aus. IV, 42—70, im 
alten Text ohne Zähluug). An deren Schluss 
(IV, 70: a. R. Schreibfehler L. XXX) f. 37: (sw. u.) 
Ditpenta mittorum nottrorum qualiter uni - 
cuique (so geb. aus alt u*ii qq) iuxta tuam qua- 
litatem dandum cel accipiendum tit (das deutsche 
Wort ist geschrieben Jrischinye oder -ga, drei- 
mal). 

Dahinter (f. 37) mit engeren Zeileu ange- 
drängt (um mit der Lage zu reichen) als Zu- 
satz von der Ausegisus-Haud (vou f. 27) 
LXXXI—IIII (statt 71—74) Si quit in aliena pa- 
tria . . . (Schl. f. 37 fc ) extolcat. 

(r. u.) Finit capitularium mundanorum 

lib II. 

Diese Unterschrift ist von dem Anscgisus- 
Schreiber hiuzugefagt, der aus einer kleineren 
Sammlung von Capitularien (Capit. d. J. 818. 
819: s. Boret. p. 386) eiue vollständige durch 
Einschub gemacht hat. 

2) f. 38—43 (drei Bogen): falsch hier hin- 
eingebundenes Stück (Schlusslage, der f. 1 
und 8 fehlen) einer Hs. IX, X. Jhs. (ähnlicher 
Grosse, Kapp. Afgb. rot kap. mit hellgrün ge- 
fallt, r- und e- Bindungen, zuweilen langob. -fe, 
cc = a) von Cassiodori institut. div. litt. 

f. 38: | Beatw homo quem tu erudierit . . . 
(f. 39 Z. 10 mitten im Satze abbrechend) tub- 


ceniri (ohne Zeichen — Rest der Seite leer = 
c. 28 M. 70, 1141 unt. bis zum Schluss des 
Kap. 70 p. 1143). 

f. 39 * Anf.: | XXVII II. Inoitat ei quidem cot 
locut cicarientie . . . folgen c. 29—32 bis (nach 
der Commonitio abbatis congregationisque monacho- ' 
rum = c. 32) zur Oratio. 

f. 43 schliesst . . . per ea iutte poeeie | (= M. 
70, 1149 Z. 12). 

Die Rückseite ist schmutzig und abgerieben, 
so dass nur einzelne Worte lesbar — sie ging 
bis (letzte Zeile) . . . nullo proreue consilio . . . 
(= p. 1150 Z. 11). 

Fehlt also mit dem Schlussbl. der Lage der 
Schluss der Schrift. 

3) f. 44 — 51 (der letzte Quat.) gehört zur 
Ansegisus-Hs. und enthält die Auhäuge 1, II, III 
bei ßaluze (ßoretius Cap. R. Fr. I p. 446— 450) 
und anschliessend das Capitulare Wormatiense 

a. 829 (MG. Leg. I, 350 — 54): 

(r. u.) Capitula doih karoli imp eccle- 
tiattica quae ideo eupradictit (so) non coniunxi 

capit ulit . . . (35: B. p. 446). 

f. 44 fc : Item cap doih karoli imp mundana . . . 

(38: B. p. 447). 

f. 45': Item capitula principum clariteimorum 
fccletiattica timul et mundana . . . (10: B. 
p. 450). 

f. 46: ... dare precipiant. (r. u.) Item 
alia. 

(sw. kl.) HfC tunt capitula quf aliqui 
ex mit tit ad noetram notitiam detulerunt 
anno X VI. not tri. (1— VI III: c. 10 fehlt 

wie im cod. Corbei. etc. = P. p. 350—51). 

f. 47: ... compeUatur. (r. u.) Item alia 
capitula (De bcnejicii* .. . gez. /— XII = P. 
p. 351 -53> 

f. 48 : ... facere noluerunt. 

(sw. kl.) H f c sunt capitula quf pro lege 
habenda sunt. (7—17/ = P. p. 353 — 4). 
f. 49 b : . . . adcreecat. (r. u.) Item alia (I—V 
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Corb. Hamb. : Sohl, summam deferant). 

Folgen Anhänge: 

4) f. 50 (drei von ders. Hd. in ein Stück 
zusanuncngeschriebene Auszüge): Beatus papa 
Gregorius in expositione ecangelii omelie. XXXl'II. 
(M. 7(5, 1*275) dum de discretione odii loqueretur 
(dieser Anfang ist in der Art des Paterius de 
exp. V. et N. Test, ex Greg.) . . . und unmittelbar 
anschliessend: Sch leo papa disputan s de octo 
ecangelicis beatitudinibu t cum percenisset ad eam 
. . . endlich (f. 50 b ob.) Vtnerabilis memorif 
Rabbanus hu in * scf sedis antiste s in ex- 
positione quam de scorum patrum columinibus 
super matheum religioaa caritate aggregacit. cum 
ve nieset ad cum locum ecangelii . . . Dieser Au- 
hang befand sich also urspr. in einer Mainzer Hs. 

5) f. 50 b : liacuit Omnibus ut creditur inttmctu 
divino qui ad universale concilium in cicina 
lullentium conßuxerunt . . . conditione iunxerunt. 

Dazu Siriuond a. R. Sgnodi apud Saponanas 
c. Id (d. h. Conc. Tüll. a. 859 Cone. Gail. 
III, 141). 

6) f. 50 b : (Cap I- IUI) Deus omnipotent ho- 
minem sine peccato rectum cum libero arbitrio 
condidit . . . non medetur. 

Überschrift Sirmond 's In Sgnodo apud Cari- 
siacum contra Gothescalcum (a. 848 = Conc. 
Gail. 111, 66-67). 

Rest der Seite und Rückseite f. öl* leer. 

163 . Phill. 176*2 (Reims). 

P«rg. 136 Bll. 4.(17X14,15). X. Jb. 

Nouband (holl.): no. 621 de« Je«. Kat. (ohne In*cbr.). 
Über der ersten Seite steht fx XI. Jh.) In generatione w na 
Hcleatur 'i> (nomen) eins yui hunc Ubrum Sco Remigio altfu- 
lerit. Ei iat der von St. Balaziu« (Capitalaria rtgum Fran- 
cornm. Par. 1677) benutzte »Romemi« qui foit monasterii 
sancti Rcmigii Remcnsis, ex bibliotbeca dein Tiliana trau- 
latus in Claroraontanam Soc. leau, ubi nunc extat« (t. I 
p. 631 vgl. »lacobi Sirmondi« in praef. c. 4S). Im Verz. 


der Has. de« An**gi»M (bti Boretius p. 392) no. 43 (nicht 
benutzt). Leere Randstreifen des Perg. Läufig (z. B. 1.82—93 
durchweg} abgeechnilten. An Ecken und Rändern (bes 
vorn) abgefault. Sehr gut und gleichmäßig geschrieben,- 
mit reichlichen Rubriken in roten Uncialen (lange anl. i, 
nnc. X nnd dgL). Interpuncüon mit Hoch- (vor grossen 
Buch»tabee) nnd Tiefpunkt. 

ANSEGISUS 

Sammlung der Capitularibn mit Anhängen 

UND MIT DEN ADDITIONBS DES BENEDICTUS. 

1) f. 1 : Reg »ante dnö nro ihu xpo in per - 
petuum. (erste Zeile bis hier, rot unc.) | Ego 
karolus gratiadei eiusque misericordia donunte ... 
die »praefatio Karoli magni« ( Boretius Cap. R. 
Fr. I. 397) zur Capitularieu-Saiuinluug des An- 
segisus, desseu eigeue Vorrede jetzt fehlt : ofleu- 
bar mit dem Vorblatt uud deu zwei crsteu Bll. 
der erste u I>agc, auf denen auch die Capitula lib. 1 
standeu (die roten Zahlen auf den Resten noch 
sichtbar), ahgeschuittcu. 

f. *2 (r. u.): Incipiunt capitula supra- 
scripta et eorum textus. 

I. De his qui . . . (Text in 159 — st. 162 — 
Kapp. Schl, in cflis est). 

f. *21: Ineipit praef atiuncula libelli se- 
cundi (darin . . . adunata sunt . . . hludouuieus 
eaesar piissimus edidit adnotata sunt, unvollständig, 
wie in deu «codd. sectindae classis« Bor. 
p. 413 not.). 

Incipiunt capitula (in *2 Sp. kleiner, sehr 
hübsch geschr.). 

f. 22*: Incipiunt praedicta capitula et eorum 
textus (48, wie im Index. Schl, constituta est). 

f. 35 k : Incipit tertia praelocutiuncula libelli 
(mit adnotata sunt uud adunata sunt statt ad- 
notaci: vgl. Bor. p. 4*24). 

Folgen die Üb. vou cap. 7— XC, uud mit 
ders. Cb. wie bei 1. II, f. 37 textus des 1. III 
(90 Kapp. Schl, precepta habemus ) uud ebenso 
f. 49 praef atiuncula (ebenso kürzer uud mit Ver- 
meidung der ersten Person descripta sunt . . . 
congesta sunt . . . adunata sunt), capitula uud 
textus des I. IV (76 Kapp. Schl, exsolcat). 
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2) f. 63 b (App. I): (r. u.) Capitu/a dotnni 
karaoli impr ecclesiaatica \ Quae ideo adscnpta 
non tunt ... (35, Schl, nostrorum : wie in der 
Ausg. Bor. p. 446). 

f. 65 (App. II): Incipiunt cap iterum eapitula 
domni karoli imperatoris (so ohne weiteren Bei- 
satz) | De latronibus . . . (37, Schl, prohibet : in 
der Ausg. gez. 38 Bor. p. 447). 

Hinter c. 37 (Furta . . .) folgen f. 67 b vier 
Titel (mit kl. sw. Schrift) und dann mit wieder- 
holten Rubriken der Text (f. 67 b — 68 b ) von 
4 Kapiteln, die als XXXVIII— XU gezählt sind: 
De eo qui in atiena patria de quaübet causa 
Juerit interpeliatus. De Solutions at (so) compo - 
sitione. De statu hominis. De proprietate hominis 
quae ab aliquid (in der Rub. ob aliquod crimen) 
in bannum /uerit missa (= c. 2 — 5 der 5 Capitula 
legi addita des Hludowicus t. J. 816 Bor. p. 268). 

3) f. 68’’ (nach 2*/* leeren Zeilen): Karlus 
sereniasimus impr aug a deo eoronatus 
(bis hier sw. unc.) | magnus et pacgicus ... ex 
lege salica. romana. atque gombata capitula ista . . . 
studuissent. 

Folgen /—XX. Schl, permansit (=■ Bor. I 
p. 170: Aachen bis 813). 

f. 70*’ u. : Anno sexto decimo | (71*) reg - 
nante domno nro hludouuico (r. u.) | Con- 
venttu episcoporum debet jieri in quattuor loci $ . . . 

Folgen (f. 71 b ) 7-17/ = MG. Leg. I p. 327 
(Worms a. 829). 

f. 71 b (gleich dahiuter ohne Cb.) De his qui 
sine consensu epi presbiteros in ecclesiis suis con- 
stituunt . . . (I—X: Schl, compellatur weil c. 10 
der Ausg. hier als c. 8 steht. Vgl. Amu. P.’s 
zu Leg. I p. 350—51). 

f. 73": (sw. u.) Item alia capitula | De 
benejiciis destructi« hoc obsercetur quod hic in 
capitulare priori continetur. id est in libro IUI. 
cap XXXV! . . . 

Folgen I—X V (Schl, amittat mit c. 13 der 
Ausg. Leg. I p. 351 — 53, da c. 13 nach c. 15 
der Ausg. steht). Dann weiter (f. 75 b ) 


XVI. De homicidiie in ecclesiis vel in atriis 
earum commissis hoc obsercetur et teneatur quod 
in capitulare priori constitutum est in libro. IIU. 
cap XVII (so irrtümlich st. XIII , wegen der hier 
gleich folgenden Kap. Zahl). XVII. Si quis ex 
leri causa . . . committitur. eicut continetur in libro 
superiori (d. h. Ans. IV, 13). Folgen weiter 
XVIII- XXVI die Kapp, bei P. Leges I p. 353 

— 55 (in etwas anderer Auordnung als die der 
Ausgabe), erst c. 2 — 6, daun (als XXIIII) P.’s 
al. cap. p. 354 c. 5 bis promptere faciatis, dann 
erst c. 7 der vorherigen Reihe De faidis, endlich 
als XXVI Volumus ut tale coniectum misst nostri 
accipiant . . . (frisking II . . .) pentecosten (= P. 
Leg. I p. 328: vgl. Aus. IV, 70). 

4) f. 78* (Add. I bei Baluz. I 1133 = I 579 

— Capitulare mouasticum a. 817 bei Boretius 
Cap. R. Fr. I, 343 vgl. p. 265): 

(r. u.) Anno incarnationis dni nri ihn xpi. 
DCCCXVII. imperii rero gloriosissimi principis hlu- 
douuici .1111. 17. id iul. cum in domo aquis grani 
pa/atii quf lateranis dicitur abbates . . . 

Die Kapp, (bis metum habeant c. 80 d. A. 
Bor. p. 348) werden in dieser II». (vgl. Baluze 
praef. t. I c. 48) mit deu Zahlen COCCLXXVUU 
bis DLVIII unmittelbar als Fortsetzung zum 
dritten (letzten) Buche der Kapitularieu- 
Sammlung des Beuedictus gezählt, hinter 
dem sie (mit den nucli hier folgenden drei andern 
Anhängen der Beuedictus- Handschriften) als 
Additio I (—IV) bei Baluze herausgegeben sind. 

f. 85 (Add. II— III): Capitu/a quae dein- 
ceps sequuntur non tune quando praescripta. 
velut in subsequentibue habentur. incenta ... re- 
periantur. (Bai. p. 1 133, dann gleich, ohne Index, 
wie p. 1134:) Incipiunt capitula que sunt gene- 
raliter per parrochias populis denuncianda. ut 1 , . . 
manserint. 

Folgen /-.VA' und 2 ohne Z. = II, 1 — 23 
d. A., daun (f. 94) mit ueuer Zählung I (De regis 
cocabulo . . .) —IV und weiter ohne Z. = II, 
24 — 28 (Schl, augeatur f. 100 b ). Hier gleich an- 
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schliessend weiter: (r. u.) De hü qui a proprio 
epücopo non accipiunt xrüma (a. R. v. II. XVII. 
Jhs. — dieselbe auch f. 87 — Addit. III. /.) usw. 
die Kapp, der Additio III (ohne den aus dem 
Stück bei Anseg. I, 77—104 genommenen An- 
faug c. 1—6 d. A. Bai. p. 1157-59) von c.7— 124 
(Schl, wie bei B. sanarique oportet). 

f. 117 (Add. IV): (r. u.) Sequentia quae- 
dam capitula ex scorum patrum decretü et im- 
peratorum edictü colligere curacimut . . . 

Folgen ohne Zählung c. 1 — 94 (De satü- 
factione cotidiana sacerdotum) d. A., dann f. 136 b 
(r. u.) Anno feliciter undecimo regni domni 
nri karoli . . . (aus dem Capitulare a. 779) 
e. 120 — 123. 125 und 138 der Ausg. 

Schl. f. 137: De bruniü ut nullut jorat nro 
(so) reg no vendere presumat. 

5) f. 137 h (Nachtrag von auderer kleiner 
Hand): (r. u.) Ex concilio cartaginen» i. 
Nulli laico lieeat dütrahere . . . Ex concilio 
laodice nsi. Mulla potestas laicalü ... (f. 138 b ) 
Ex concilio anchirano. Si quü epm in ali- 
quo dehonestaverit ... Ex concilio tdletano. 
Si quü potentium aliquem rpücopum quod dictu 
turpüsimum factuque xpianü horrendum ett. cin- 
culü astrictum eustodip deputacerit. et proprio eum 
poUstate pricacent. ammoneatur ab omnibut cum 
procincialibut cel reliquü epüco/n t. et metropoli- 
tanü. ut in generali sgno<lo rationem omnibut 
redditurus humiüima sc satü/actione praesentet. 
Quod si facere rennuerit. ab omnibut excom- 
municetur. et perpetuo anathemate dampnetur. 
Mul/i xpianorum participan» nullpque ecclesip 
ultra iam sotiandus. omni sibi spe recuperandi 
ablata utquc dum ad romanum pergat | so am 
Schl, der let/.ten Zeile des letzten Blattes un- 
vollständig abbrechend. Es sind vier heftige 
unter sich ganz ähuliche Stellen gegen Laien- 
gewalttat an Geistlichen, bes. Bischöfen, offen- 
bar unter willkürlichen Titeln in der Weise des 
Pseudo -Isidor rein erfunden. 

Diese letzten Bll. stehen übrigens in ver- 


kehrter Ordnung gebunden so: 137. 136. 135. 
138 (d. h. 137 au der Stelle von 135). 

164 . Phill. 1770. 

Perg. 63 BU. 4. (17 x 12. 13). XIV. Jh. 

Neaband (Je*. .1/ 1.94): Cotlegii Pariiiensis Societalis 
letm Kat. do. 601. Plü**ige geschwungen* Schrift (mit 
Rabrikeo). f. 27 ohne GegenblaU (keine Lücke). Anf 
dem Papier-Vorblatt Inballsrer/eichnu« von J. Sirmond's 
Hand. Angeführt von Dacang* (Pabric. *. t.). 

Ars kotakia 

(Ion. i»k Bononia — Dominicas Dominici). 

1) f. 1 : (r.) Incipit Summa Magie tri Jo- 
hannis de Jtononia super tabellionatu s 
officio secumlum modum Romane Curie. 

Anf. Recerendo in xpo domino I. dei 
gratia Archiepo Cantuarienei Totius 
Anglie primati. Johannes de Rononia 
familiarium tuorum humillimu s cum de- 
cocione ee ipsum. Quoniam sacrosancta Ro- 
mano ecclesia mater est omnium et magütra! 
iptam unusquüque debet qua n tum cum deo po- 
test, in omnibut suü procetsibut immitari. Cum 
igitur solenn is e estra Curia, et Regnum Anglie, 
quasi totum, personü cureant, que secundum Jor- 
mam Romane Curie, cel ü/oneam aliam quäle m- 
cunque notitiam habeant eorum, que ad artrm 
pertinent Notarie! set per nonnuüo * Clericos 
acta cautarum, processus iudicum , d\fjiniciones 
Utium , et alia tarn in iudicio quam extra, inter 
homines emergentia conecribantur, qui licet sint 
prudentes! ipsam tarnen artem tabellionatus 
ignorant, per quam hec omnia regulantu r . . . 
Idcirco facore (so st fercore) decocionü inductu *, 
et tarn vobü, et Curie cestre, totique Regno satü- 
facere, quam uti/itati communi subcenire deside- 
rant, hoc oputculum inchoavi per quod et aliquo- 
rum conjiciendorum Instrumente rum ad causae (so) 
videliect pertinentium sufßciens tradetur notitia, et 
actorum contcribendorum in iudiciü dabitur verus 
modut. Scio enim hoc preeumptuosum michi 
nimium imputandum, cum tim ditcipulus mini- 



360 


CODICES PHILLIPPICI 


No. 164 


mus, et scribam a/iis ad doctrinam. Set quia in 
Bononia primo, deinde in Roma na Curia per- 
secerari diutiusi et mb pluribus doctoribus legum 
et o/m, tarn jurit, quam facti peritis artem huitu- 
modi exercendo, aliena didiri licet paucai que 
quidem et n minima »int, non null i « quandoque 
prodesse poterunt . . . Ea igitur queso suscipite . . . 
Qui vero plu s nocerint , hii s addere meritorie 
poterunt, eaque caritatiro animo emcndare. 

Licet tractatua I natrumentorum in ytalie 
partibu» necessario fit dijfusus ! pro eo quod yta- 
lici tanquam cauti de omni eo quod ad inricem 
contrahunt, habere colunt publicum Instrumentum, 
quorum (qr) quasi contrarium est in Anglicis, 
videlicet quod ubi necessarium esset nonnisi ra ris- 
st me petitur instrumentum. ideo tractatum ipsum 
formit aliquibus traditis in ludiciis, et circa 
iudicia , quodammodo necessaiiis , bereiter per- 
transibo. deinde me tronsferam breciter ad ea que 
»ub examine iudirum, tarn ordinariorum, quam 


(vgl. 31) ausgeschrieben Nicol aus pap quartus 
(1288 — 92). Der fortwährend genannte Erz- 
bischof J. dem das Werk gewidmet, ist also 
der bekannte Johannes Peckham (1279—92). 
Am Rande zu Anfang f. l b — 2 b und nach dem 
Schluss (f. 31“) hinten f. 3l b später hinzuge- 
schriebene Nachträge. Das Werk selbst schliesst, 
hinter (f. 30 b — Ausg. S. 708) Ganfridus etc. 
Noreritis nos . . ., mit den Stöcken: (r.) A/ia 
executoria in forma pauperum. Ganfridus . . . 
procido et discrcto ciro /*. sa lutem in dornino. 
Sanctistimus pater notier dominus. N. papa. IUI? 
nobis pro te fcripsit . . . (= Ausg. S. 709, wo 
Martiuus papa IIII.) und (dem letzten) f. 31 
Aha forma executoria. Frater /. ett. . . . Dudum 
sanctiseimi patria domini nostri N. pape IIII litteras 
recejnmut in hcc ccrba. Nicolaus Epus ett. (ho 
wieder 6tatt Martiuus S. 710) . . . (Schl.) al. 
in dicto negotio procedendi. In cuius rei testi- 
monium. ett. Datum ett. 


delegatorum. Not(arii ) tcribenda concurrunt , quo- 
rum doctrina | (f. l b ) indigent quasi ecribcntes 
quilibet dicti Regni, et quia magis hec inibi 
necessaria sunt omnibun aliis partibus notarie. 
Idcirco de hiit latius , et aolennius pertractabo. 
Ultimo scribam cobis. quäl it er transcripta instru- 
mentorum et litterarum , tarn Apoatolirarum, quam 
aliai'um fieri debeant, ut *ui au't)entici robur 
frmitatis obtineant. forma» etiam indulgentiarum 
et aliquot procetsu» delegatorum iudicum , aeu 
cxecutorum, super prebendis , et benefirii » autoritate 
apostolica conferendit. proul mich i do minus mini- 
strabit. Et quia cause plerumque per procuratores 
tractantur, et sic procuratoria semper sunt earum 
principia , ideo de ipsis primitus est tractandum . . . 

Reicher englischer Urkundenstoff. In den 
mitgeteilten innerhalb einer Anweisung vorge- 
tragenen Beispielen (fonnis) kommt das Jahr 
1281 (als Martiui IV. erstes) vor(f.2 in der Forma 
procuratorii durch Thomas prior Cant, fflr magrm 
Io. de Bononia vgl. Rock. p. 607), der Papst N. 
heisst (z. B. f. 28. 30 b . 3 1 ) N. pp. UH und wird f. 30 


Opus , ut cidetur, ineditum , sagt der Kat. 
(p. 216). Jetzt herausgegebeu von L. Rockinger, 
Briefsteller und Formelböcher (Quellen und Er- 
örterungen zur bayerischen und deutschen Gosch. 
Bd. IX, 2. Mönchen 1864) S. 603 ff. nach der 
Köuigsberger IIs. (Steffenhagen Jur. Hm. n. 75) 
und Monac. 9662 (vgl. Monac. 15 956). 

2) f. 82: (r.) Incipit Summa composita 
per Dominicum Dominici. secundum quod 
Sotarii Archiepiscoporum, et cpiscoporum, debeant 
Notarie officium exercere. 

Auf. Omne datum Optimum , et omne donum 
perfect um desursum est . . . 

Gedruckt Nürub. A. Koberger 1494 uud 
in neuer Ausgabe 1864 von Rockinger Briefst. 
u. Formelb. IIS. 525 ff. (nach cod. Mon. 9662. 
22294 uud Köuigsb. 44 bei Steffeuhageu, wo- 
von abweicheud 92). Der Yerf. nennt sich 
im Prolog Dominicus Dominici oriundus de 
Cicitate Visentina, in arte dictatoria discipulus 
discreti viri domini Iohannis secerini (so), hone 
memorie quondam Archidiaconi < Ca/aguritan . hier 
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ausgelassen» Theaaurarü Visen fini (s. Rockinger 
S. 517). Nach der Vorrede 

f. 32* Incipiunt c a pitul a hu tu* Summe ge- 
zahlt 1 — 112 (wie in R.'s Hss.). 

f. 34 1 : Expliciunt capitula. Incipiunt Öftere 
ietiu* Stumme. Rubrica | Primo * equitur forma 
/ tpeciali a litterarum citatoriarum, in causa ]>eai- 
nian’a. 

Anfang des Textes: Johanne * (bei Rock. 
Nycolau* vgl. S. 520) miaeracio ne dirina 
uliabonenai s epa Archipreebitero . . (so) dilecto 
*vo. Salu tem in tlomino. Querelam Johanni * (im 
Druck tali*) mercatori« de tali loco recepimu * . . 
Nur BriefTormeln (ohne Verbindung). 

Auf den leeren Schlussseiten (f. 54—55*) 
spftter hinz.ugescbriebene Anhänge von Formeln 
(f. 54* v. a. H., derselben wie oben zu no. 1 
f. 1*), u. a. f. 54* Rertrandu* mi*. die. Agen- 
nenaia Ep* unieertis xpi ndelibu* . . . und f. 55 
ein längeres Stock In n. d. amen. Ven. ein«. 
de ca n o et Capitulo Cameracenaia Eceleaie 
ad aonum Campane aolite pu/aari.. . tali* procurator 
talea quaadam liUeras Sanctüsimi patri* et domin i 
noatri, dornt ni Clementis, dicina proeidencia pape V. 
non abo/ita* et t continente* quomodo dictu* dominu* 
papa eidem tali Carl (canonicatum) Cameracenaia 
eceleaie . . . Dazwischen von der andern Hand 
f. 54* unten hiueingeschriebeu Untrer ata preaentea 
litteraa inepecturi* /.. Bituricenaia Epa aalutem 
in dno. Nocenti * ipiod no * ... usw. 

Folgen (von der Hand des Hauptschreibers) 
zwei Briefe Papst Clemens V. (1305—14) 

3) f. 56: (r.) Litt er a domin i pape. de re- 
mis aio ne ceneue preteriti tempori*. debiti 
per Regem Sicilie Romane Eceleaie. pro 
Reyno auo et abaolucione ac quietacione ipsius, 
heredumque euorum . ab omnibue debiti a. ex mutui 
cuuaa contracti*, pro ijuibu* idem Rex erat eidem 
Eceleaie obligatua. 

Clemens Epa a. a. d. Ad notiriam presen- 
cium et memoriam futurorum Iusticiam colimua . . . 
incaleacat (ohne Zeitangabe, betr. die Kosten des 

HANDSCHRIFTEN I). K. BIBL. XII. 


Krieges von Carolus rex Sicilie gegen den 
» falschen« König Petrus: wol um 1309). 

f. 60*: (r.) Littera domini pape quod omne* 
Templarii Reyni sicilie et eorum bona 
capiantur uno die quodque persone custodiantur 
et bona consercentur. quousque de ipsisfuerit aliud 
ordinatum. 

( lernen * eps e. s. d. Dilecto jilio Nobili viro 
Roberto tluci Calabrie aalutem et ap. b. Pastorali* 
preminentie aolio . . . Datum iSctüci* X. U de- 
cembr pontificatu e noatri anno tertio. 

Gedruckt nach dieser Hs. bei Pierre du 
Puy (f 1651), Trailer, ooncernant Thistoire de 
France: sfavoir la condainnation des templiers. 
Par. 1654 p. 189 mit der Unterschrift »Extraict 
d'un manuscrit du College de Clermont de la 
Compagnie de Jesus*. Dass. Schreiben mit der 
Anschrift au König Eduard von England bei 
Rymer (1307 Nov. 22 Hardy Syll. I, 148) und 
daraus in der Brflsseler Bearbeitung des Du Puy 
(1751 p. 221) und sonst. 

Dazu auf dem Rest der Lage als späterer 
aber gleichzeitiger Anhang f. 62: Forma pri- 
vileyii per papam concesai abbatiaaia et conrenti- 
bua monialium inclusarum super decimis et peda- 
yiis non aolrendis (ein dritter Brief des Papst 
Clemens l^oudabilia aacra religio . . .) 

und weiter zu anderer Zeit eiugetrageu zwei 
Briefe König Robert’* (1309—43) und seines (im 
Jahre 1328 verstorbenen) Sohnes Carl Herzogs 
von Calabrien. Berufung zur Eidesleistung (i. J. 
1309, hier ohne Datum) der eine (ftlr Capua 
ausgefertigt bei C. M. Riccio, Saggio di codice 
diplom.Suppl.il. 1883. p. 50) uud VerkOndigung 
der väterlichen Krönung (bei Riccio p. 55), beide 
hier fOr Atri: f. 62* Robbertus dei yratia Rex 
Jerusalem et Sicilie . . . Capitaneo Adrie 
jideli suo (Post primi parentis lapsum . . .) und 
f. 63* Karolus Illustris Jerusalem et Sicilie 
Regia Robberti primogenitua dux Calabrie 
ac eins in Reyno Sicilie Vicarius generalis , 
Universis hominibus Adrie decotis sui* 
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salutem et sinceram Jileetionem. (Qui eoronat in 
mUeratione ... Datum Neapot. Anno Jomini U CCC 
mono, die UH Septembris VIII IndicL). 

Auf der leeren Scblussseite (der letzten Lage 
f. 63") rohe Federzeichnung (Bischof und kniende 
Frau). 

165 . Phil). 1790. 

Perg. III Bll. 8. (19 X II). IX. (I X/X) Jh. 

Neuband (holl.): Joe. Kal. uo. 706 (ohne Inachr.). 
Auf einem Vorbl. Tkot PhilUpps Middle HiU. Woreesterthir* 
IH'JI. 18 Lagen, worunlor iwei fünfbogige. eine Halblage 
und ein einzelne« Bl., nur Reale einer Ha., «eiche jetot in 
falscher Ordnung vereinigt aind: ea fehlen viele Lagen. 
Lagenbeieichnung fehlt (ebgeachoittoo;. Verachiedene Binde, 
z. T. Hchief und flüchtig auf den Linien, z. T. regelmiaaig. 
Rote Afgb. und unc. Rubriken. Altertümliche Bindungen, 
bee. de« r mit den Vokalan. aoeh rC, dgL sp ua«.. zuweilen 
noch a ala Doppel -c, ag». y. Einfache Punkte, «. T. (wie 
in no. 1) ao reichlich wie altertümliche Worttreonunga- 
punkte. Starke« Pergament, doch ungleich: dftonere Bll. 
daher öfter nur auf einer Seite beechrieben. 

Verzeichn« der Lage«: 1 (1-4). II (5-19). 111(13-90). 
IV (21-98), V (99 - 36). VI (37-42). VII (43-50). VIII 
(51-58), IX (59-68: 10 BU.), einzelne« Bl. f. 69. X (70-77). 
XI (78-87). XII (88-95), XIII (96-103). XIV (104-111). 
Zuaammeogehören I— V, ferner (nach Lücke) VIII (Lftcke), 
IX -+- f. 69, XI. VII ebeaao XII— XIII. endlich VI und 
X, dazu wol XIV. 

LlBKR PASSIONALIH. 

Medicinische Saminelhandschrift aus willkür- 
lich verbundenen Auszügen der Schriften spät- 
römischer Ärzte, wie sie iin 9. und 10. Jh. viel- 
fach hergestellt wurden. Die ursprüngliche 
Ordnung ist nicht ganz herzustellen: ich ver- 
binde die zusammengehörigen Lagen. Die erste 
Lage ist eine Halblage, mit den Resten von 
4 ausgeschnittenen Bll. (1. 2 und 5. 6: es fehlt 
aber nichts zwischen 4 und 7 d. h. zwischen 
jetzt f. 2 und 3): sie beginnt mit einer gewöhn- 
lichen Kapitelrubrik und ist offenbar nicht die 
erste der ursprünglichen Handschrift. 

1) Curationes d. h. Heilmittel in ver- 
schiedenen Kapiteln, zwischen denen oft Seiten- 


schlüsse leer gelassen (z. T. später zu Füllungen 
benutzt) sind. Auszüge aus verschiedenen Quellen 
oder anderen Sammlungen: z. B. f. 16 Md ma- 
culas albas und nigras aus Cass. Fel. 8 — 9, 
f. 24 b ad fistulas aus Cass. 20 usw.*), unter- 
mischt mit neuen Mitteln und Namen ( Bene- 
dicta, Pipenilla dgl.) des jungeu Sammlers. 
Gemeine Sprache (focus = Jeu) und Schreibung 
(u = o, e— i,g = c usw.), viel Abergläubisches. 
Die ohne Ordnung mit Uncialschrift herausge- 
hobenen Rubriken decken auch nicht den bunten 
Inhalt. Dazu gehört Halblage I, Lage II, III, IV 
und die Nachträge auf f. 110 — 11 iu XIV. 

f. 1: / ncipiunt curationes ad cordis 
pultum. batjat lauri. III lens, cum vino rubio 
temperas. ca! ins. III quoqui * ad tercias. dahin bi - 
bere. Item ad cordis pulsum. dol . . . 

Hier u. a. f. 2“: Item ad ficta. colUgie. III. 
folios de edera. in ipso» folios facis tres +++. et 
terihas im ipsas. juyite puncto, xps te psrsequitur, 
et mitti* super puncto, et quomodo mutare ceperit, 
iUos alios folios super mittis. probatum est (in 
christianisierter Apuleius-Art). Vgl. f. IO*... ipsas 
erbos cum simbolo et oratione dominica. coUitjis 
ante solis ortu. 

f. 2 h : Ine. curationes ad lateranis sicead epar. 
id est. ad jicato sice ad jicta. sire ad spleni. 

f. 3‘: Inc. curas ad omnes tumores rtnuin 
lumborvm coxarum brachiorum cromm. 

•) o. a. f. 18 k Malagma a/rodili. facit autan po- 
dagricis. splenieis. epatici*. ums! enim totum orem. rclaxat. 
A/rodisio medico mcdiolancnse. pro magno mu- 
ntre datum est. podogris. et viscerum. causa. Recipit 
karr ccra. Uhr I. amoniaco. lib i. Icrehcntina. lib t. mannis. 
Ulanum. Uh n. galhano. 4- »'/. storace. istauria. 4- "" aceto 
qmod suficit. 

Vgl. cod. Cpaal. aot. med. 6 p. 274: Malagma a/ro- 
disi. facit enim podagricis. arletricis. dm ul et omnem tumo- 
rem relaxet. Reg* theodtrico a/rodisio medico roc- 
diolanenst pro magno m untre datum est podagra{e > 
amt rücerum causa. 

Recipit A<c. ccra 4- • /. pice. »V. amoniaco. Vt. mannis 
Uhani 4- II. galbano 4- "I storace isaurica. 4- "■ aceto quod 
suffeit. 
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Die ursprünglich leer gelassene Rückseite 
f. 7" (der Text geht von f. 7* zu 8* über) ward 
hinterher v. a. H. mit einem Antidotum (Acha- 
rCitum magnum) halb besetzt. 

f. 8: Incipit cura de cauxa texticulorum eei 
varetri. 

f. 9 b : Incipiunt curationex ad fco» id est tarn 
interiorex quam exteriore» (hier u. a. anata et 
auga et cicino et ganta non manducet . . . f. 9"). 
f. 1 l b : Incipit curatio cuuculorum. 
f. 18: Incipit ad erniax tarn infantum quam 
maiorem. 


uud allerlei (ohne grössere Titel) gegen Haut- 
krankheiten, Wunden (f. 19 Unguentum eugeni 
xa/tatorix). f. 20 ist leer (halb abgeschnitten): 
auf der Rückseite nachträglich v. a. H. ein Un- 
guentum, wie auf den leeren Stellen von f. 7" 
das Antid. acharixtum , f. 15 Ant. egia (vgl. Haud 
Lage VI f. 39 b ), f. 25 Pocio ad jixtola. 

f. 21: Inr. curationex ad omnix genut bextia- 
rum. de centre ut eiciax (hier mit Zahlen /- XL). 
f. 23: Incipit cura ad »eroj'ax xanandax(l - XVI ). 
f. 24: Incipiunt curax ad jixtulax xanandax 
(1— XVIII). 

f. 26: Inc. curationex ad eenucax xanandax 
(/- VII). 

f. 26 h : Ad xpina »ine ferro tollenda »ice xa- 
gitta (o. Z.). 

f. 27 : Inc. curationex ad caducox. »ice demo- 
niaco». 

f. 2 7 11 : Item ad demone» ejfugandox. 
f. 28: Inp/axtrum » irnmato jilace qui facit ad 
canix rapidum morxum . . . 

f- 28*: Item ad canix rapidi morxum . . . (Schl.) 
f. 29: Item marrubii tritum et inpoxitum xanare 
adßrmat (auf dem ersten Bl. der Lage V). 

2) f. 29 (Lage V Forts.): Incipit epittola 
galieni de febribu». 

Anf. Multa genera febrium naxeuntur in ho- 
mines. ex mutationex temporum ex etate et labort. 


ex ebrietati et estox ex amaritudinc et ex aliax multax 
culpa«. Dicamur (so) nomina eorum cotidiana 



efemerax. quox dicit gppogratux ximplicix febrex. 
Ipxi riuntur (so) ex rigilia et ebri etate . . . (f. 29' ) 
dicamux et eorum cauxax generaliter . . . 

Aufgenommen (aber in sehr abweichender 
Fassung) aus unbekannter Quelle (nicht aus dem 
bekannten grossen Buche Ps. Gal. de febr.) bei 
Garipotus (ed. Bas. 1536) VI, 5 uud 6: in der 
Hs. verkürzt, aber ain Schl, binzugefügt die 
conpoxitio ipxiux marciati uud Confectio pentamiron 
(bloss genannt Gar. 6, 6 fin.), ausserdem (f. 30) 

Folgt (o. Üb.) über 
Gar. 6. 26 aus unbek. Qu.), dann 
(nicht bei Gar. vorkommende Abschnitte) Cura 
tertiane ad Jebrix . . . (f. 30") Cura quartane 
Jebrix . . . Cura xinofo (st- -eo) Jebrix (ausführlich 
über diet« f. 31, u. a. xtaupo de aqua frigida 
dabix — dass, deutsche Wort »taupux in uo. 1 
z. B. f. KP. 21. 22 * egatux vgl. Müllenhoff und 
Scherer Denkin. * S. 532 zu no. 62, 1) . . . (f. 31") 
Cura efemorum febrium . . . mit ipxa febrix 
»upercenit. in loco frigülo \ (am Schl, der Seite 
f. 31 unvollständig nbbrechend, daun f. 32* ob.): 
Kxplicit epittola galieni. 

Angehäugt sind Unguentum tremolotum 
omnino probat um. xteatu» caninum ardix inter 
duox focox. »ic tarnen ut de longe crimentit . . . 
und andere Fiebermittel (u. a. Kraut uugula ca- 
balli gesammelt unter oratione dominica), die 
letzten bez. adfrigola» cotidiana» . . . 

3) f. 32": Incipit epittola gppograti» de 
rirginibut. 

(Anf.) dicente cirgine ut xit caxta. xicut calix. 
uxque ad anno». X. quouxquc menxtiua eua pro- 
veniat ei. ad tarnen cui »ic tempore. XXX. anno», 
menxtrua perit et ricit uxque ad »umma aetate 
cum dolorix multix (bald darauf der Ausdruck 
... in »ujfragia g ambar um . . . Schl. f. 33":) 
matrix claudit. modo claudit. modo aperit. 

(r. u.) Explicit epittola hgppogratix de vir I 


f. 14: Incipiunt curationex tibiarum. 

f. 1 5" : Ad xanguinem qui in corpore remanet ... I Item electuarium deaxpolitin. 

cotidiana (t 
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(in zweiter Zeile folgen leicht ausgekratzt die 
Worte) pr(o)nu«tica (gpograti) tigna m(or)talia. 
Statt dieses bekannten Stückes 

4) f. 34 Incipiunt capituli libri tertii. 
prima de pastionibus unde veniunt. 

II in homi tunt pattionit II. G GC. C. XXXVI. 
IU Incipit oxeopate. 

Ull Inc. lemput propter sanitatem. 

V Inc. lixoperita dicerta. con/ortatoria «to- 
machi . . . 

usw. (2spaltig) das Verzeichniss eines grossen 
Autidotar» bis CCII(I). Am Schluss waren in 
die Saimnluug (deren Text selbst aber nicht 
folgt) Stücke aufgenommen, die sich in ähn- 
lichen Hss. des IX. Jhs. After finden; 

XCII/I. Inc. de interrogatione medicinale. 

XCV. Inc. prodima arestotilit pylotophi (s. 
V. Rose Aristot. Pseudepigr. p. 666). 

XCVI. Inc. epia de cenat am pliort«. 

XCVII. Inc. proplema ariatotili que tunt que 
mutant corpora. 

XCVI II. De origine febrium. 

XCVI III. Inc. de librit medirinalibu «. 

CC. Incipiunt J erramentorum nomina. 

Cd. Incp. antebalumina galieni. 

CC//. Inci/nunt brecearum de pimen 
CCIII. tat arcedrili « (wo die Zahl überflüssig 
zugesetzt ist). 

5) f. 36 (Schlussbl. der Lage V): De medi- 
cina. Medicina est quae corporis cel tuetur cd 
rettaurat talutem . . . Danu De nomine eiu« 
— De initio medicinae — und (f. 36* am Schluss 
noch angezwängt mit kleinerer Schrift) De in- 
centoribut riut. d. h. 4 Stücke aus Isidor, 
ctym. 1. IV (de medicina) c. I. Q. XIII. XII, 

7—11. III. 

Dieser in die alten med. Hss. so häufig ohne 
Titel aufgenommenc Abschnitt des Isidor geht 
(vollständig) in der St. Galler Hs. 752 (X. Jh.) 
demselbeu liber pattionalit (so der Titel dort 
am Schl.) voran, dessen Bruchstücke die Lagen 
VIII, IX, XJ. VII der Hs. enthalten. Geschöpft 


aus der alten Cbs. von Galeu's therapeutica ad 
Glauconem (mit dem ihr beigefügten dritten Buch 
eines Anonymus de passionibus), aus Escolapius 
= Aurelius, Alexander (und in diesem zuweilen 
auch Theod. Prise, z. B. c. 73 aus Th. I, 7), 
einzeln auch Cassius Felix (c. 85 aus Cass. 82) 
und ausserdem aus einem unbekannten Abriss 
der langwierigen (uach den acuten) Kraukheiten 
— teils wörtlich teils verkürzt uud verändert, 
uicht in der späteren reiu wörtlichcu Ausschnitt- 
weise des Garipotus, ist es selbst wieder aus- 
geschrieben in der von De Renzi Coli. Salem. 
IV, 185 aus cod. Par. S. Germ. 1146 abge- 
druckteu Compilation des Petrocellus. Der Titel 
lautet iu der S. Galler Hs. (p. 162) Incipiunt 
oxea et chronia pasrionet. yppocrati«. gallieni. et 
urani. Das jetzt uur aus zwei Handschriften 
bekaunte Buch konnte man im Jahre 991 auch 
iu Chartres leseu, wo eiu inediciuisches Studium 
blühte: denn offenbar ist es der liber »qui 
inscrihitur de coucordia yppoerntis 
galieni et suraui«, vou dein Richer (IV, 50) 
erzählt, der Schüler Gerberts (M. G. SS. 111, 
643), eine Concordauz, wie vollständiger uud 
geordneter später die des Garipotus. (Ganz 
verschieden davon Par. 11218 f. 42*: Incipiunt 
dogmida epogratis et galieni et «urani als Übsehr, 
einer Sammlung von Confectiones). Mit Soranus 
kann dabei uur der Anteil aus dem sogen. Esco- 
lapius = Aurelius gemeint sein. 

6) f. 51 — 58 (Lage VIII) | qui caie faciunt 
et ditteccant quia non curabuntur (Schluss des 
c. 21 = 20 des liber pass. S. Gail. 752: der 
Anfang mit c. 1 — 20/21 fehlt). 

(r.) ( Jura apoetemati« qui nateitur in 
centre aut in stomaco eecundum filomino 
nateitur apottema adexitomore antecedente quae 
apostemata prriculote tunt . . . (vgl. Petroc. p.233). 

f. 52: XXII. Incipiunt cause senanticorum. 
Senancet cautae duae tunt . . . (= Gar. 1, 
21—22 aus Gal. 1. 111, vgl. Petroc. p. 213) 
usw. XXIII— {De artiriaci ») XXXII. 
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Dann, nach einer Lücke (. . . desecalorias si 
fotmor de capite descendit; | f. 58 b ) zwischen 
c. 33—43. folgen 

f. 59—68 (Lage IX) = c. 44—61 (De phe- 

teriaeeos ). 

f. 69 (einzelnes Blatt) uiit Schluss von c. 61 
und c. 62 (Signa antiasmon). Ein Rest der Seite 
f. 69' 1 ist leer: fehlt die Forts, mit Schl. c. 62 
und Anfang des c. 63 (De ephialtes S. Gail. = 
Escol. 7), ein (Gegen) hlatt. 

f. 78-87 (Lage XI) = c. 63 (Schluss) -79 
(Ad e/Uopas). Dieses scbliesst auf f. 87 med. 
( Rücke, leer) ... et ineertam facit explicit . 

Die leere untere Hälfte des Bl. ist abge- 
echnitten. 

f. 43-50 (Lage VII) = c. 80-86 (80 De 
upozimis et catarticis, 81 De catarticis, 82 De 
apojleginatuinü , 83 De romi/o, 84 Si ex rino 
capud dolet, 85 De t/uxum sanguinis mulierum 
dicit. ei re emorrogia, 86 ohne Zahl f. 44* De cura 
oßoeationi e i etere — vgl. Petroc. p. 234 — nebst 
f. 46 reteutio meustruar um. das lauge Schlusskapitel 
(f. 44 b — 47 b » S. Gail. c. 81), in welchem vom 
VerfiUMr f. 45 b angeführt wird magister notier 
arcienie in epistolis (Archigenis jhßkt* inatoXtx« 
xi bei Gal. VIII, 150 Li|».). 

Schluss unvollständig f. 47* ... et limnia 
Jrayidu* hie similibu* ei eero matrieie rühme 
Juerit innatum eine emorrogia (ohne Zeichen). 

7) f. 47 1 ’ (Forts, der Lage VII): Incipit de 
eanguinem cognoecendum a med ico 
i/ualie eit. 

Auf. Cum ad egroe vencris et tu meutern corpue 
incenerie in labore gründe conetitutum et cenamm 
tremorem in ipso cognoveri * . . . über Zeichen aus 
dem Blut Si videris eanguinem (so beginnen alle 
Absätze) nebst curationes . . . (Schl.) quia Ute 
»unguis acutus est et liberacit eum. 

Dasselbe Stück steht in der Sammlung der 
Epistolae (praef.) medicorum des cod. Bruxell. 
870716 a l ß no. XLVnn Incp epl gpp de sanguine 
cognoscendü ad medicü qualU eit. 


365 

8) f. 50: De intelleclu urine oel signa 
dicta gppocratie. 

Anf. Unna sanum hominem in fundus habe ns 
gpotasin id est quasi fecem «edentem et colorem 
habuerit quasi rin um rubrum faborem significat. 
Urina aquata et tenuU ... bis 

f. 50 b Urina desintericis satis ru/a purgationem 
significat. Urina alba etiam aquata ei fecem 
haben* alba bonum est. 

De urinae agnoscendae ex qua in- 
firmitate ceniunt. 

Poet puUorum canta /tost una calicem colligis 
et sic serces usque in hora diei quarta et euepici* 
. . . mellü libra ./. | (so nach 15 Zeilen am 
Schluss der Seite abgebrochen). 

9) f. 88 — 95 (Lage Xll) und f. 96 — 103 
(Lage XIII) Fieberbuch aus Kapitelu der 
alteu lat. (ialeu-Bearbeitung (im cod. Casio. 97 
Gal. I. 1 c. 24 — 51) zusammengestellt und ver- 
mehrt von einem christlichen Arzte (focus = feu 
f. 92. 93 ctc.). Vorher 

f. 88 (urspr. leer) halb beschrieben mit einem 
Auszug .4«/ eanguinem ex dicereis loci* ßuentem ... 
und Ad mami/larum dolorem . . ., Rückseite mit 
2 christl. Beschwörungen Admro te viacula . . . 
ut exeae et recedae et delearis ab oculo famuli dei. 
herum te adiuro nwcuia . . . ( Responsorium mit 
Notation und roher Federzeichnung eines grossen 
künstlichen A auf eiuer unbeschrieben gelassenen 
Rüeks. f. 92*). 

f. 89: (uuc. r. und sw.) Incipit de diver- 
sitate ominum (st omnium ) tiporum. id eet 
cotidianie. tertiani» et quartanie febribu*. 

Anf. Nunc de cotidianie. tertiani s. et quartanie 
Jebribus dicamus Id est signa et curas ipearum; 
Nam hae febris in principio cum rigore et fri- 
gore atque tremore accedunt et cum calore rece- 
dunt . . . (Gar. 6, 25 = Gal. lat. I, 24 = gr. I, 7). 

Daran f. 90 b : De e/emiri* jebribus. id est 
cotidianas in sinocus que transmutantur ... f. 91 : 
Heilmittel (. . . domino adiucante . . . f.93 cum 
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oratione dominica collegi» . . . uulgaine Jolia . . . 
herba vincedemonus . . . 

f. 93 6 De »ignis am/emironorum idest cotidi- 
anarum rerarum (Gar. 7, I = Gal. lat. 1, 43 
und eure 6, 25 -4-7, 1*) usw. folgen die Kapp. 
Gal. 1, 44 -f- 46 (= Gar. 7, 2), 47 -+- 48 (= 
Gar. 7, 3), 55 -+- 56 (de periodicis febr. = Gar. 6, 
3-4-4), 26 27 (= Gar. 6. 27), 40 -4- 42 -+- 28 

(= Gar. 7, 4* -4- 5* -4- 6, 28* -4- 29 -4- 28« -4- 28*), 
38-4-42-4-40« (= Gar. 7, 5-4-4«), 37 (= Gar. 7, 
4), 39 -4- 41 (= Gar. 7, 6), Heilmittel /fern a«t) 
tertiana» f. 102*. 103* ( miraberi» efectum u. dgl., 
aus anderer Qu., cum or. dominica f. 103), 32 
(= Gar. 7, 7). 

Schließt f. 103* im Anfang des Kap. De 
causa tetarticorum id e»t quartariorum 
d. h. Gal. (Cas.) I, 32 (bei Garip. 7, 7) mit den 
Worten Prima die quo fern tan tu r nimium tremorem 
et febri» acriorü paciuntur v Pulsu • ingen» id eit 
jorti » et » piib« . qui cum .X. perido» (so) exple- 
verint [de] 

Das de des folg. Wortes ( declinationem ) ist 
ausgesebabt und ein kleiner Kest der letzten 
Zeile noch leer geblieben: die Lage ist zu Ende, 
die Schrift nicht fortgesetzt gewesen. 

10) f. 37 (—42: Lage VI): (r. u.) / ncipiunt 
capitula libri antido{to)rum. 

I. Antidotum gyra galieni. 

If. Ant. egictA quod interpretatur »al. online» 
usw. bi» XLV/. Ant. ßloxino. /de. ad tussrm. 

(f. 37*) Incipiunt con/ectione • 

/ t'on/ectio oxemelli « (usw. unguenti ... in 
plaetri . . . epitimati , u. n. XII II conj. maurenti i 
sice ega* (so geb.) 

bis XXIII/ conf oximclU ad » olcendü colera 
nigra. 

(f. 38) Incipiunt con/ectione» epitimarum 
(1-XV) 

(f. 38*) Incipiunt potione» diverse (/ — 
XXXIII: dann die leeren roten Zahlen noch 
bis XX XVI III. aber durchstrichen — darunter 


auf dem leeren liest der Seite f. 39* (v. a. H.) 
eine potio ad gutta (4 Z.). 

Nach diesen (blossen) Registern v. a. H. auf 
dein Kest der Lage folgende Stücke: 

11) f. 39*: Quomodo faetu» eit homo in- 
terrogo te ut dicai mihi unde /actus est corpu» 
adam. qui reipondit pater et fecit et corpus eius 
de octo partes prima autem parte de limo terrae 
. . . octava v ero parte de luce mundi. Das Cber- 
wiegen eines dieser 8 Elemente macht die Ver- * 
schicdenheit (vom piger bis electus). 31 Z. 

f. 40 Zeile 5 (unmittelbar anschliessend) 
L(una) I qui /ucrit in ea natu« vitalis 
erit ... bis L XXX. 22 Z. 

f. 40 Z. 8 v. u. (dgl.): Incipit lunare per 
singula» tu na « quod ligntfic qui endet in in - 
ßrmitate aut quod ridet aliquid in «omni«. Lti I 
...III (Schl, der S.). 

f. 40* Z. 1: Incipit conpolui de e.gri«, ut 
«da» utrum vicat anno« ... (5 Z.). 

Incipit lunar it liber I. Luna. I. qui de- 
cubuent. ei tertia die te adlerarerit. sanu« erit . . . 
bis (f. 41* ob.) XXX Id eit ut supra diejierabitur 
et contrarii » rebu« a medici» /actus curatus evadit, 
Explicit dicta galieni de lunae diebus pro 
in/ir mit. (50 Z.) Inc. de in/irmis per lu- 
nam. Libdr / (so) (in 2 Sp. Luna prima leviter 
egrotabit bis L XXX contrarii« rebu« cenet). 16 Z. 

(f. 41* u. v. a. II.): Liber tertiu« de in- 
/irmi» per « igna . Signum aquarii siq cgrotarc 
coeperit ... (21 Z.). 

f. 42: Incipit »otnnialii viiali«. Luna. /. 
quiequid riderii ... bis (fortges. v. a. H.) f. 42* 
Schl. Lun XXV 40 Z. Das Zeichen weist 

auf eiuc Fortsetzung auf dem freien liest des 
urspr. leeren prsten Bl. 70* der folgenden Lage 
(X f. 70—77), wo nach einem Ant. maurentium . . . 
(20 Z.) von der». Haud wie obeu folgt mit -/-die 
Forts, bis Lun. XXX ... (11Z.) 

10*) f. 70 (—77: Lage X)*: / Ant. gyra 
galieni . . . der Text des Antidotars zu 
dem oben gegebenen Index, mit sehr aus- 
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ftlhrlichen Beschreibungen des Facil . . . und 
Recipit, bis zu in letzten Ant.jUoxino am Schluss 
der Lage (angehäugt auf freier Stelle vou 6 Z. 
hier noch ein fremdes Ant. v. a. H.) f. 77 k . 

Für die im Reg. sich anschliessenden Con- 
fectiones usw. fehlt der Text. 

Die letzte vorhandene Lage (XIV: f. 104-11 1) 

enthalt 

12) f. 104—108* eine Reihe vou Medica- 
mina, bes. Unguenta (/—XXXVI/JI, dannf.107* 
noch ungezählte). 

Aut. (r. u.) /. Medicamen ad crora. ad ungu- 
Uu, precim* . . . (VI. Uricaaiue probat, dt alten 
rocta . . .). 

Am Schluss Nachträge: 

13) f. 108'-: Ad ictericos: haectericorum 
raum id et! morbü regiü a/u/ui auryyinosos rocant 
*ice aebrugine ro quäl «r ejfueione Jellia . . . (9 Z. 
Auszug vgl. Escol. 34). Darauf De b ictericos. 
hiderici dicuntur morbo regio labor antra . . . d. h. 
aus Cassius Felix c. 49 (p. 128,6—129, 18 
Rose), durch einige jOngere ZusAtze vermehrt, 
bis f. 109* mcd. 

Rest der Seite und Rückseite leer (diese leere 
Hälfte ist abgeschnitten). 

14) f. 110: (sw. uuc. rot angetupft) Incipiunt 
curationea ad cancro aanando probatum. 
... H/aS- (Rest von 110 fc leer). 

15) f. 111: (r. u.) Incipiunt curationea ad 
ignie acer . . . (1 S.). 

Aul der leeren Rücks. mit sehr gelber Tinte 
allerlei schlecht hingekritzeltc Glossen (gioaa 
lingu . . . obeeum cra**u* u. a.). 


I. De dentium dolore, (aus dom Anonymus alter 
= Aa Fiunt aalen elcvantibu» gingibis dentium phsrimi do- 
lore» . . . gargarisandum dabisj. 


VI. De au rin m dolore, (aut Aa Humorem fluerc 
per aurem iactabis ... gui calida rirtule sunt utantur). 

VH. De uocis amputatione (A* Fit autem ampu- 
tatio cods aut es nimiu clamore. aut ex nimiu frigore . . . 
mit dem Sch lut» de» Sammler» et alia quf in dirersU libris 
■eripta repperimus beo. Petr. 1. SS). Vgl. Bräunt c. 6. 


17/7. De eatarro. (Aa Catnrru, guidem per mutlos 


poros dsgeritur . . . Ulrom fagia oportet eifert et alia gue in 
dinamedia, scripta sunt: beo. P. I. 48). 

Vllll. Ite tuaaicula. (Eaool., wie bei Gar. 2, I: ben. 
Petr. I. 70). 


X. De reumatismi toracis rel putmonis. (Aa 
7/«c causa nascitur ex aposlomae facta loci» supra scriptis 
. . . (\srabstur sie: eiet diapitnidon . . . dabis inde sicul supra 
scriptum reperies: ben. Petr. I. »4. Hier kommt ofocatio 
vor. wie im letzten Kap. und öfter: vgL cap. 19. 20). 

XI. De anelitu et oriopnia. (Keool. — Gar. 2, IS). 
XU. Ite stomacki causa. (AG — Gar. 2, 14: dahinter 

die andern bei Gar. zerstreuten — Gar. 2. 44. 26. 28. 34. 
48. 24. 46). 

XIII. De emiti id est vom, tu. (Aa Emitus omnibus 
notus est. gusa ei guid aceeperint. statim vornan! ... (Jura 
eorum lalis est .. . /W , X na acripiant: ben. Petr. 1. 45). 

XHH. De peripleumonia. (AG — Gar. 2, lOi ben. 
Petr. I. 82). 


AT. Ite pleuretid». (AG mit der Dynaroidia- Berufung 
am SchL - Gar. 2. 65: ben. Petr. I. 96). 

XI’/. De causa epatis. (AG — verändert bei Gar. 
2, 54 — 62: beo. Petr. I, 88-95). 


XVII. De caligine oculorum. (Aa Est rnim neccsse 
de caüginc oculorum. guia ex genere capitis descendit . . . 
lara-ra uterc »cl »on assiduc. beo. bei Petr. I, 19). — Darin 
u. a. Hac ergo frequenter dedi manu mea aut pigra. 

.Will. De procataliptiei. (Aa Cessat vocis officium, 
motu caret carpus et sensu . . . Curatur sic ... bec prosunt 
omnsbus kumoribus rdeientibus). 

XVIIII. De rulneratione apostomae. (Aa Sicut 


Übersicht des Liber passionalis 
(no. 165, 6 — aus cod. 8. Gail. 752 ». X p. 279 (.). 
Incipiunt capilula libri seguentii. 

I. De caephalicu. (aus Anoo. ap. Gal. lat. L III — AG, 
au» dem auch Gar. I, 1 : benutzt bei Petr. I, 8). 

II. De scotomadas. (aus AG = Gar. 1, 4 : ben. Petr. 2, 1). 
UL De epilempdcis. (AG »* Gar. I, 6). 

IUI. De mania. (AG =■ Gar. I, 10). 


in latere medio id est meso pleuron rel in torace aut in pul- 
monibus apostoma nata fuerit et exereantur . . . Cura em- 
piecorum ... der et mtapl et curat, per ordinem adhibebi,. 
— Hier wieder da» diesem Verf. eigentümliche Wort offo- 
catio «uit de» gew. •ujfocaüo). 

XX. De bis gui sah» spuunt. et »tomachusr bumidum 
haben!. (Oportet igitur preddert gui muUum spuunt . . . 
calefaciunt et dericcant = Alex, lat 1, 50). — Angeschloesen 
i»t (womit der cod. Phill. beginnt): <a. R. späterer Zusatz 
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der Cb. De curatione apottomae > CVra apotloma (die 
S. GalL Ha. hat darüber daa deutache Wort gimrer) qui nascitur 
in venire aut in stomacho. Secundum /Hon i um (jitomino 
cod. Phill.) nascitur apostoma in stomacho aut in centre. ad 
fiitum ore anUeedente ... ben. auch ron Petr. I. 59 im 
Zuaammenhange dea über apostemau aut derselben Quelle 
Vorhergehenden und Nachfolgenden. mindesten* 1,58—61, 
wo überall ofo-atio. 

XXI. De causa senanticorum. (AG - Gar. 1,21-«). 

XXII. De / renetieis. (Aa Est enim colera et sanguinis 
combustio tim ui . . . •intim wann addueit). Vgl Br- • 
zaatina c. 3. 

XXIII. IM lytargicu. (Litorgus terus quippe esl quem 
admodum et irenedc. habet enim et ipse locum in cerebro 
ledendi materiam . . . cum aceto tritum eaput infraditur. -» 
Ales, lat 1, 59). Vgl. By*. c. 4 Aaf. 

XX II II. De signis ylenis. (AG aebr abgekürxt - J 
- Gar. 3. 1). 

XXV. De/aucium raueitudine. (Auf Quibus rox 
intercluditur . . . somper soluti eint). 

XX VI. De melaneoheis. (Eecol. - Gar. 1. 12). 


XXVII. Dt emotoieis. (AG — Gar. 2. 2). 

XXVIII. Dt ura. (Aa? Uta autem muUa habet fo- 


r nun na. tenues sicul 
frequenter dabis. Vgl. Bacol. bei Gar. 1. 19 aad Palr. 1,31). 
XXVIIII. Dt tenismon. (Bacol. - Gar. 3. 21). Vgl. 


Philom. bei Alex, lat 2. 102-3. 


XXX. Dt diarna. (Aa? Diarria id est r entris . oludo . 


et citri us rum riet hone stmorum assidur . . .). 


XXXI. Dt arteriaeis. (Aa? Arteriaei autem dinmtur 
quibus raucedo est in fauddus aut aeperitas cum turne . . . 
drsiccatoria inpon. ut humor — Phill. f. 5S fc Sa.). 

XXXII. De tysicis (Aa ftuaaru. haec signa sequuntur. 
Reumatiiant. ulcera interim faeiunt . . . Kieme in loco te- 
pido utantur). 

XXXIII. De asmatieil (Aa Hatc dicuntur asmadci 
quibus difjicultas spirttndi est. sequitur etiam pertoris caior 
. . . ipsi» ant conf poc. et utantur). 

XXX II II. De ipsialgicis. (Eecol. - Gar. 4,2). 

XXXV. De tromon. (Bacol. - Gar. 5.3). 

XXXVI. De lumbhcis. (Bacol. - Gar. 3. 22). 

XXXVII. De in/nctxriasis. (Bacol. - Gar. 3. 29 -30). 

XXXVIII. De stali glosis. (Aa? Si am intestinus 
per mrdiatum foris exierit. non est ... et inpon in ano). 

XXX VI 111. De nefredcis. (AG - Gar. 3. 39). 

XL. De causa caucm/orum. (Aa? Caucuhu id est 
quibus tumor est in vesica . . . hec tunt signa certisnma pa- 
ralisin in vetice). 

XLI. Ite causa coÜcorum. (AG = Gar. 3, 24). 


XLII. De coUerica passione. (Aa? Hec causa enim 
lad* est. romicum coirricum assiduc pathintvr. et rentrem 
cisum ...et aceto modicum glutiat). 

XLI 11. Dt demnteria. (AG - Gar. 3, 15-17).. 

XLI1II. De n'h'acit. (AG — Gar. 3, 5). 

XIV. De lyenteria. (Esc. = Gar. 3, 20). 

XLVI. Ite bis qui stercora non rcddunt. (Aurel. 17: 
nicht bei Gar.). 

XLV1I. De carhexia. (Esc. «■ Gar. 5, 10). 

XLVI II. Dt ydropicis. (Aa? Ydropicorum species 
tunt quattuor (frr* *. sp. Phill.). Id ed ascitis timpanitis. 
yposarcKa. Secundum ypocr. sunt // . . . ruta t. •'/ pip i. • > 
cou/e et ut). 

XL VI III. De causa apoplesie. (AG - Gar. 5. 20). 

I. De causa paredyhcorum. (AG — Gar. 5, 21). 

LI. De eiefantiasis. (Esc. — Gar. 5,5). 

LH. Ite cura ventris (* veretri a. R.). (E*c. ■* Gur. 
3,67). 

UH. De satiriasis. (Esc. — Gar. 3, 68). 

Ulli. De priapitmo. (Esc. - Gar. 3,69). 

I.V. De apranton vel lapraxia m orion. (Rae. — Gar. 
3, 70). 

LVl. Ite spasmis et tetanids. (Theod. Priac. 2, 10 und 
Anral. 20 - Gar. 5, 1. 2). 

UHI. Ite sdmtide. (Esc. - Gar. 4. 1). 

Ul/1. Ite diabitis. (Aa OaUicnus didt. Mihi videtur 
esse renium passiv. Abi dirunt . . . dann Kufus angof. : bon. 
Petr. I. 120). 

L VI III. Ite botimis et fagidenicis. (Eec. - Gar. 2, 51). 

IX. De pKiriasis. (Esc. c. 27: nicht bei Gar.). 

LXI. Ite signis ondasmon. (Eec. » Gar. 1, II). 

LXII. De ephiattes. (Eec. c. 7: nicht bei Gar.). 

LXllI Ite causa matricis. (kurt Matrices omnes in - 
dignationes sive in coUo sive in latere colli . . . non enim 
ignoras quanttu < ausas /ant de intempcrantia . . . quam not 
quqrimus ut glutinet). 

1X1111. De causa vessicae (Forta. de«. Verf- Causas 
crstce »re in coUo est. rtl alicubi. sicut superius diximus . . . 
Ideo enim ut dixi. pass, ex/ien mentale ad testimonia nostra. 
consonante ratione et verbo. quomodo ad omnia iuramentum. 
accipiat fisis. id (est) natura Kumana). 

IX V. Ite artreticis (artetricis »Und urtpr.). (Eec. — 
Gar. 5, 30). 

LXVl. Ite podagricis. (Eac. - Gar. 4, 3). 

LX 17/ De ydrofobis. (Aurel. - Gar. 5.8). 

LAI'///. Ite morbo regio sive aungine quem greci 
ietericum rocant. (Aa Hec passiv vocabulum sumpsit a greci*. 
ab animalis nomine, quod nt colure felHs. Hec causa nascitur. 
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LXVIIII. Item de frenedcü. (Aa? Freue»» entern di- 
citur men tu alienado. vel animi dementia . . . Gera torum 
talü eit. In loco iacere d ehern u bi mlendurn tue pomt. et 
quq non in humile habeant feneitras . . . panem in aqua 
coctum quod mlqui inbraedon t ocat). 

/.X X. Item de hjtarqicii. Lytarqui. quod ad perieulum 
tenet ( adtinet Pb.), cumfreneain rep(b Ph Jeäatur. lytarqui el 
frenetieui equa iuncta deprtmo mendi ... rel a vendi quod 
accepit diicedat. (Aurel, »ehr entstellt — Gar. 1, 13). 

LXXI. De diaforetico. (AG — Gar. 8, 9). 

LXXII. De kielend» (-tedcii Ph i. e. heedei») febribu» 

(Alex. lat. 3,46-47). 

LXXI II. De alopicia tt ojiaii». (Alex. 1, 1—5 und 
13-14, wo Alex. 1, I Anf. au» Theod. Prise. 1,7). 

LXXI III De tiderada exandmata in eap facta. (Alex. 
1, 17: ben. Petr. 1, 12). 

LXXV. De aeorai. (Alex. I, 19—20: ben. Potr. 1, 13). 

LXX VI. Deparotida*. (Alex. 1 , 1 24 - 28 : Tgl. Petroc. 1, 1 7). 

LXXV II. De narium pauione. (Alex. 1, 131 : nicht bei 
Gar. und Petr,). 

LXX VIII (79). Deililopa». (Alex. 1,107: beo. Petr. 1,20). 

[Dahinter Ph. 80 - 83 De apoiimi» et cotardei, uaw. 
au» Alex. I. 64-67 de epilepüci».] 

LXX VI III (84). De jtuxu lanquin ii mu/. mve emor. 
roida» (d. h. emorroqia Phill). (Caa». Felix 82). 

LXXX (86). Si ex vino caput doluerit . . . (Alex. 1,31). 

LXXXI (86). De curadom ofocadoni». (Aa Curatur 
hoc modo o/oeatio diitire — iitere Ph. — Quamru im acutii 
pauionibui liqna eiu» diximui. et nunc Auic libro curadone 
tneworamm. Inidum pauioni» cum ofocadonem let uent... 
< lotstoa Kap., »ehr Uhr, 5 S. im S. Gail., 6 im Phill., bei 
Potroc. 1,61 p. 234 R). In diesem SchluMstück »pricht 
der Verf. (nachPhilumenu») ton »seinem Lehrers Archigenes, 
grade wie der Verf. eine» Abriss der Krankheitslehre, 
der »ogen. Bvsantiu», dessen Buch (ftbemtxt) in die 
eino der »erschiedencn Gestalten der lateinischen Oribaaiua- 
Sammlungen (in die »Practica Oribaeii» die Simon Ianuenai» 
meint) aufgenommen ist: »io besteht au» den Büchern I 
(praef. mit Text ad Eunap. IV), Text tu I (als II), III, 
IV und VI der griechischen Synopsis, die durch ein ganz 
unbekanntes Buch (als V) unterbrochen werden, eben jenen 
über quintui auctorii büatii (cod. Hafn.) — über büandi 
cod. Monac. (oder bloes Uber quintui cod. Cantabrig.). 


166 . Phill. 1672. 

Perg. 36 (26-+- 10) Bll. 4. (21 x 14 und 18 X 12). XIV. > Jh. 

Keobaod (holl.): Je». Kat. no. 441. St&cke zweier 
.»ersch. Handschriften: hinter drei »ierb. Lagen lltL r. rt 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


(so Torn unten rot bet.) einer H». ist in einen einzelnen 
Bogen einer mit rn bez. Lage (f. 25 + 36 leeres Gegenbl.) 
eine einzelne 5 bog. Lage einer anderen (2sp.) Hs. (anderes 
Pergament and Maas, blasse Tinte) hineingebunden worden, 
schon ror dem Neuband, im XV. Jh., wie die alte Inhalts- 
angabe auf dem leeren f. 36* zeigt: In iito todmine sunt 
muld troctatus hu hbri | primu» eit de conmmunacione secub 
compondu a eco metbodio eyucopo usw. (2* bis 4*). Dann 
ist zwar 5* bloss angefangen und — weil unsicher — 
nicht beschrieben, gemeint aber ist der angebundene Tractat, 
den dieselbe Hand »orn oben f. 26 als De medicina be- 
zeichne« hat Die Vorschriften für die Rubriken desselben 
stehen klein und »erblasst oben und unten am lussersten 
Rande, diese selbst aber sind nicht gemacht (auch die 
roten Afgb. der Kapp, fehlen). Die eigentliche H». (I) ist 
to 11» Und ig rubriciert (Afgb. der Verso rot angetupft). Gut 
geschrieben. Den Ursprung der Hs. zeigt z. B. die stets 
romanische Form Socondo. 

Practica Archimatiiei. 

Antipocras Nicolai de Polonia. 

1) f. I : (r. kl.) B» Ier in libro de virix 
iUu»tribu* cayitulo. LXXXI. 

Methodiu» olimpi licie et pottea tyri ep». nitidi 
I comjxmtique termoni» adceriu » porphirium con/ecit 
libro». et » ymphonum deeem virginum et de reiur- 
rectione opu» egregium contra origenem . . . tub 
decio et r aleriano in calcida grecie martirio coro- 
natu» e»t. 

Nach dieser Vorbemerkung aus Hieronymus 
folgen die bek. Revelatione» des Pseudo-Metho- 
dius (Hain 11 119 ff): 

liber »ci methodii epi de comummatione 
• eculi. 

Anf. Seien dum eit quod exrunfe» adam quidem 
et er a de paradyto tirgine» Juerunt. In anno 
triceeimo expulnoni • . . . 

Schl. (f. 7*) Tune fulgebunt iuiti . . . Impii 
autem proicientur in in/emum. ex quo eripiantur 
per gratiam . . . nunc et »emper et in secula 
»eculorum Amen. (Vgl. Phill. 1904). 

2) f. 7 b (in der nächsten Zeile, ohne Cb., 
nur mit rotem Afgb. folgend) 

Ecce deicripii eam tripliciter. pu (proterb.) 
XXII. Cum omni» ecientia debeat gerere trinitati» 
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insigne . . . Von den 3 Teilen (Kapp.) der 
meditatio, oratio und contemplatio fehlt hier 
der dritte: die Schrift schliesst als Auszug 
der Distinctionen, mit den Worten Ad tgtum 
autem interponit misericordiam. que est utriusque 
principium. 

Explicit de parvo boio (so st. bono) fra - 
tri $ bone aventure. (vgl. ßonaventurae opp. 

ed. Mogunt 1609 tVU p. 184-191: Schluss 
der Hs. bei ed. p. 188* B — der Prolog, in 
der IIs. fehlend, gibt selbst die wahre Aufschrift 
au / neendium amorit). 

Ein vollständiges Beispiel in cod. lat. oct. 124. 
Rest der Seite leer. 

3) f. 12: (o. Üb.) Factum est in Mo tempore 
quod ßlii hitmael . . . dann nach 16 Z. Absatz: 
Factum ett etiam in Mo tempore de quo eequitur 
quod alexander magnus macedo subiecto tibi 
quasi toto orbe deecendit tuque ad mare . . . 

Sehl. (f. 14") Tune Julgebunt iutti tamquam 
stelle. Impii autem proicientur in in/emum. Ex 
quo eripiamur. et in gloriam celettium inducamur 
per gratiam et pietatem domini nostri ihetu xprieti 
(so) redemptoris nostri qui cicit et regnat cum deo 
patre in unitate spiritus sancti deue per omnia 
secuta seculorum. Amen. 

Wörtliche Auszüge (über Gedeon f. 12 
— Alexander f. 12 — Paulus Prophezeiung 
f. 12-13 — Weltgericht f. 13-14*) aus dem- 
selben Text (no. 1) des Methodius, hinter 
dem Amen mit der Unterschrift: 

Explicit de consummatione teculi trac- 
tum et abbreviatum compendios e ex ori- 
gin ali. quod /mit original iter compositum a 
methodio episcopo qui pro xpristo (so) in grecia 
martirisatus est. 

4) f. 14* (von dere. H. kleiner geschrieben, 
o. Üb.) 

Cum opus quOiUibet suo artinci habeat atte- 
stari... Inde ego archimatheus eestre insudans 
ulMtati vobis clausa reserare practice secreta prout 
melius et compendiosius potero me (so) proposui . . . 


Nach diesem Prolog Anf. Diese nteria est fiuxus 
ventris cum exeoriatione intestinorum . . . 

Die von De Kenzi Coli. Salem. V, 350—376 
aus cod. Bas. F II. 19 abgedruckte Practica 
Archimathei (vgl. Cambridge 938 u. a.), am 
Schluss f. 21 mit demselben Kapitel über As- 
maticum alium ex ßegmatico humore sic cura - 
cimus . . . paulatim distempera. et da, wie im 
Vatic. Pal. 1084 (s. XIII f. 37 b -43 b ), welches 
im Bas. oben au seiner Stelle steht (p. 366 R.), 
hier hinter dem eigentlichen Schlusskap. (Me/an- 
coliam quidem patiebatur ... et sic liberatus est ) 
nachgeholt ist. Unterschrift: 

Explicit summa magistri archimatei de 
eecretis medicine. 

Von demselben (iin Namen — ob Matheus 
de Platea selbst — rätselhaften) Meister von 
Salerno rührt der bei De Renzi namenlose, weil 
a Cophonis ore als Cophonis ans einer Wiener 

Hs. gegebene Tractat (IV, 416 — 438) de modo 

medendi her, dessen Anfang im cod. Bamberg. 

L III. 10 (XIV. Jh.) genauer so lautet (f. 100*:) 

Ineipit liber de modo medendi. In medendis 
corporibue et maxi me purgandie a variis sepe 
molestamur incommodis. non quod medicina que 
dafür eit incongrua. sed quoniam ab imperitis 
medicis incongrue est oblata. Ego namque hoc 
opus medendi a Iohannie de platea et copho- 
nis ore suorumque sociorum scriptis prout dili- 
gentius potui compendiose digessi . . . Derselbe 
führt in Kremsmünster (no. 70 p. 127 sqq., bes. 
Teil der IIs., XIII. Jh.) die Aufschrift Incipiunt 
modi medendi archimathei und nach dem Kapp.- 
Verz. nochmal (rot) Incipit cura archimathei (In 
medendis corporibue ... bis p. 144 Expliciunt 
modi medendi). Unter dem (falschen) Namen 
war aber derselbe (vor De Renzi) schon in eiuera 
sehr schlechten Texte gedruckt als Cophonis 
tractatus de arte medendi. Haganoae 1532. 12 0 
(vom Herausgeber ist hier die Stelle in der 
Vorrede dumm interpoliert Ideo ego Cop ho 
hoc opus de arte medendi a Cophonis ore suo- 
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rumque aociorum a criptis compendioae collcgi), 
besser bald darauf in der Sammlung (Tractatus 
rei medicae tres) de» Job. Caesarius (Argent. 
1534. 12°). Bei beiden ist hinten die (namenlose) 
Anatomia porci abgedruckt, die deshalb auch 
unter den falschen Namen Copho gekommen ist 

(bei De Renzi C. S. II, 388). 

5) f. 21: Incipiunt experimenta de ani- 
malibus fratria nieholai medici de polonia 
qui fuit in monte pe. (peeeulano) 20. annis qui 
tonte fuerat experiencie quod ante ipeum non 
creditur similis ei fuisse nec aperatur de futuro. ut 
patet in mim operibus svie in dicersis procinciie 
et regionibus cauaae magnaa et aubitoa faciendo. 

Ad calcuium frangendum in quocumque loco 
fuerit eive in renibua eive in r eaico. Recipe pul- 
verem aerpentia et pone in vino modicum et da 
patienti bibere in mane et aero. Si autem r ie 
efficaciua operari. dabia aimi/i modo de pulvere 
buffonia. Si autem ef/icacissime. aimi/i modo dabia 
de pulvere acorpionia. aed r olde modicum. lato 
autem modo pulveriaabie. R. 3. buffones rel. 4. et 
pone in olla recenti et obturabia cum argi/la ita 
quod non comburantur intua. aed aolum deaiccentur. 
et per aonitum quando concutiea ollam percipiea. 
quando mint bene deeiccati. ita quod poaeint pul- 
veriaari tune depone de olla. Si auUm nondum 
eunt deeiccati per/ecte deeicca. in rento ad um - 
bram. et poatea contere minutieeime in mortariolo 
et post repone in vaee vitreo bene obturato quod 
non poseit evaporare. eimili modo fac pul rer cm 
de aerpentibua et acorpionibua. lluiua autem 
buffonia pulvia tonte effcacie eat ut . . . 

Dieser Anfang als Beispiel. Folgen Capitu- 
lum de pillulie fratria nieholai — Cap. 
de fiatulia — Cap. de aerpentibua (aus- 
führlich, Schlangenblut u. a. als Schönheitsmittel 
lata omnia domine mu/tum di/igunt et eunt vera 
aicut probavi) — (f. 22) Item de oleo aequenti 
alter liber dirit ... (. . . Uec eunt prata — st. 
probata — iuxta partem auperiorem de oleo 
philoaophorum f. 22 b ). 


Schl. (f. 23* ob.) . . . Item ad paralyeim oculi 
et torturam orie cum exteriori inunctione super 
locum dolentem. et cerebrum cum bibitione pre- 
dicta. Explicit :c. 

6) f. 23 (unmittelbar folgend): Incipit anti- 
pocraa quem compoauit. et aimUiter noncupavit 
frater nicholaue fratrum predicatorum. 
alio autem nomine appel/atur liber emperi- 
corum. 

Schmfihgedicht (gereimter Hexameter) eiues 
Verehrers der auf unbekannte Weise wirkenden 
Kraft der Natur und als solchen des Hermes 
und Ptolomeus, gegen Hippocrates uud die 
Ärzte, mit folgender Prosavorrede : 

Quoniam hactenue alii animi ratione. alii 
livore sunt permoti. videntea me preter artem et 
morem communem medicorum in morborum cura- 
tionibua pillulia ac medicinis inueitatie uti. 
quarum quidem ingenti rirtute et ejlectu mirabi/i 
in plurimie nationibue morboa curando mira ac 
atupenda geiti. licet ex quo facultas subest nunc 
in jyosterum. hoc ipsum procurante gratia dei 
excelsi non aolum per medicinaa que infra 
corpus aseumuntur morborum frequentare curas. 
verum etiam partes mirificae opplicatas 
forinsecus conclusas eiquidem vaaculis ut 
pote piacidulia. onulis. fibulia. ac quibus 
vis capeellis eeu receptaculis. morboa. 
morborumque cauaaa que corporis cauaantur in- 
terioribus radicitus extirpare. quatinus que videri 
iocundantur magie reddantur iocundi. Qui autem 
oblectantur admirationibus aolito dclectabiliua ad- 
mirentur. Qui rero ex munxfeentia largitatis 
dicine. et proximorum honorabilitate eive profectu 
sunt torqueri (so) habundantius apud me inve- 
niant. unde tue malignitatis igne confortato ßam- 
mascentis invidie. et adurantur facibus et licoris 
marceasentie rubigine rerecundius reformentur. 
Poatea subeequenter quedam preaenti 
negocio convenientia utpote artificii cui 
innitor demonetrantia cauaae metrice 
annotaci. In quorum equidem interpretatione rogo 

47 * 
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lectorem absque iudicio temerario benignolum et 
circumspectum esse, ita videlicet quod huic paginc 
nichil jicticii. nichü quoque fricoli aut lecitatis 
aliquatenus arbitretur esse scriptum. Pretertim 
cum in eadem pagina quantum ad executionem 
operis spectare cidetur. non sit aliud quicquam 
insertum. nisi quod ex (st. et) usu 
frequenti[aj et soliditate experientie suf /identer 
firmatum. 

Folgt in derselben Zeile angeschlossen die 
erste der Inhaltsinschrifteu, welche iin Verfolg 
den (zweispaltig geschriebenen) Versen am Rande 
beigesetzt sind : Hic intrrpellat acWr ) pro gratia 
et auxilio trinitatem. Weiter Hic improbat ac[tor). 
auctoritatem galieni que dicit medice quomodo 
sanas ei causam ignoras — Berufung auf Tobias 
— hic oetenditur virtus occulta inesse multis rebus 
per modum forme spiritualis — Berufung auf 
Ptolomeus (später Hermes) und auf magister 
albertus — Hic ostenditur quod in omni genere 
oirtus occulta habeal ineeniri — Begriff des 
Empericum — der Magnet als Beispiel und 
Beweis — Hic innuitur quod virtus sit magis 
in contemptibilibus quam in preciosis et 
famosis rebus — Jx>b der Kraft — Schmähungen 
gegen die Ärzte, bes. gegen einen medicellum 
re et nomine parcum — f. 24 Incipit tractatus 
secundus in quo magis lucide prosequitur suam 
intentioncm — die »Ehe« der Kraft mit den 
Dingen, die »Mitgift« der Dinge — der anulus 
miri/icus und die rasa miri/ica — Schlussanrufung 
der lux elerna. 

Anf. (f. 23) 

0 rex et domine deus et pater unice trine. 

Ac etc me decor. linguam moderare doce cor. 
Insuper iUustra mea metra. nec hoc peto fnutra. 
In medicos ar/na quia sumunt sic precor arma. 
Hoc et eis asta ne rastet gens ca vasta . . . 

Schl. (f. 26) ... 

Non sequor. immo nego medicos. sua seque relego. 
Dum nicholaus ego te ptholomee lego. 


Explicit iste tractatus. 
Rest der Seite leer. 

II. 

7) f. 26 (—34) : 


tibi librum in medicatione egritudinum secundum 
experimentum medicinale. et considerationes ratio- 
nales ex eis que expertus sum in multis sapientum 
religiosorum et bonorum in cultu legis . . . 

Die IIs. gibt in der bek. Unterschrift den 
richtigen (= arabischen) Titel der Schrift dieses 
Pseudo-Galenus, der im Druck (Galeu. ed. 
Chart. X, 561: vgl. V. Rose De Arist. libr. ord. 
et au et. p. 181. Stciuschneider's Donnolo S. 50 
— Virchow's Archiv 38, 318) entstellt ist. Schl, 
f. 34* 1 : ... et ministretur cum necesse fuerit ad 
omne quod narravimus. Darunter : 

(I)nquid gmahin. /ilius gsaac illud est quod 
incenimus ex libris utilitatis religiosorum 
Galienü et est gloriosiorii benedictionis quam 
libri eius alii quod ei ceciderit alius Uber ab isto 
tränst eram ipsum. Quamcunque medicinam non 
dixi in hoc meo libro queratur in antidotario 
Unagm jilii gsaac. et illic invenietur. 

So auch im cod. Lips. (Paul.) 1104 (f. 127 b 
Inquit humagn /ilius gsaac. Istud est quod in- 
c enimus ex libro utilitatis religiosorum Ga- 
lieni . . . ipsum. amen). Vgl. Hs. Frankfurt a. M. 
(S. Bartbol. 152). Etwas entstellt im cod. Erfurt. 
Amplon. fol. 249 (Inquit gmain f. g. istud est 
q. i. in libris usitatis religiosoris G. et . . . ipsum. 
Explicit Uber de secretis secretorum Galieni). 

Im Verzeichniss der Übersetzungen in der 
vita Gerardi (+ 1187) Lib. de secretis G. tract. I. 

Rest der Spalte leer. 

8) f. 34* 2 (Vorschrift der Rubrica Ober der 
Seite R Ars sompnifera) 


Secreta G. a magistro Girardo cremonemi 
expertum est translata de arabico in latinum. Verba G. In- 
cipiunt secreta G. (so als Vorschrift ganz oben 
links in der Ecke des Randes). 

Anf. Rogasti me amice montee ut describerem 



No. 166 


LEBEN UND GESUNDHEIT: NICOLAUS DE POLONIA 


373 


Anf. (A)rs aomnif era. R opii. j. I. iut~ 
quiami tertiam. j. uniue. i (aeminie) loctuc e sextam. 
j. unius, (mandragore decimam. j. l> a. R. ergänzt). 
terantur et cribeüentur et conjiciantur cum melle 
et utatur et non addatur cyco in potu. eet per- 
nicioeum et plue quod cyco dafür in potu eet 
tertia. j. usque ad medietatem. j. et equale eet 
aexta. 3 . 

(a)ra alt R capitum papacerum . . . und 
so fort Schlafmittel eingeführt mit wiederholtem 
(A)ra aliue (so) . . . Sompni/erum ex rememo- 
ratinne aliud . . . (f. 34 b 1) Modus olei eomniferi 
. . . (S)ubet J'aciena jUü aabid . . . Somniferum 
aliud eiuedem ... (u. a. zuletzt:) Modus olei 
Jacientie dormire . . . (Schl.) et inungantur cum 
eo nares et frone, et diesolcatur ex eo in grimo - 
nibue faciet dormire. Explicit. Rest der Spalte 
f. 84* 2 leer. 

9) f. 35* 1 : (o. 0., Rand hier oben stärker 
beschnitten) 

(Per)venit ad noe quod cum ypoc. morti 
appareret (so st. appropinquaret) precepit ad vir- 
tutea üte ecripte in hoc libro ponerentur in capea 
eburnea . . . et eibi jideli tradidit. Incip ypoc. 

Anf. Quando in fade in/irmi fuerit apoetema 
. . . 24 Absätze — das bek. in Hm. oft vor- 
komincnde Büchlein der Prouostica Hippocratis 
(ex capsa eburnea — de signis mortis), gedr. 
Ihr sieh Hain 8676 und uuter den fremden Zu- 
gaben der Opera Rasis (Mediol. 1481 fol. = 
Hain 13891), ohne deu Prolog (der die Haupt- 
sache ist) aus einer Nürnberger Hs. auch ron 
Ackermann in Wittwer's Archiv f. d. G. d. 
Arzueyk. I, 48. 

Schl. . . . desiderium duldum. deeiderio vehe- 
menti. 


bibitum) 32 Z., mit dem Schluss der Spalte un- 
vollständig abbrechend — 

Fortsetzung der Hs. fehlt. 

Tief auf dem U nterrand ist noch in 2 Z. eine 
Confectio pillularum mirabilie ad scabiem ver- 
merkt. 

Den Prolog der sogen. Pronostiea Hippocratis 
(do. 9) io der späteren Bearbeitung (dieser Hs.) stell« ich 
hier gegenüber dem der alten Fassnng. wie sie io den 
alten med. Hst des 1X.-X. Jba. (als Teil alter fränkischer 
Medidnal Sammelwerke de. 7-8. Jhs.) oft vorkommt (Cod. 
Caa. 69. 97. S. Gail. 751. 44. Aog 120. Später noch 
BeroL qo. 198 u. a.). 


L 

Ex Cod. Casioeni. 69 (s. IX ) 
p. 562 - Bibi. Caa. II. 229: 

1 Incipit cputola hoc nt 
pro noetiea gppogratie. 
IM eignie «ynrW.au id eet 
inteUegcntia eignie citnr etu 


rm eeee et domntica s a- 
puntia im ommibue corpo- 
ri&uM gue iueeerat ypograe 
19 ul im ecpulcbro euo pome- 
retur eub capite ipeiue ama 
logius pomtue erat ubi eiut 
corptu recvrvli'batur. Tram 
mens imde caeear poet lern- 
1 1 put ei vidit monumemlum 
ipeiuß gpogratie putarit ut 

rum conditue eeeet lumit 
aperiri m ereto aepulcbrum 
10 et intern! analogiam ruh ca- 
pite ipeiue poeitum ubi om- 
mia eecreta artie erat tulit 
et mmtli iumt dari au. me - 


II. 

Ex Cod. Phill. 1672: 


IWrcnil ad moi quod 
cwm yporrae morti appa- 
reret. precepit ut virtutn üte 
ecripte im boc libro pome- 
remtur im capea eburnea et 
ponerrt ipea rum boc in ee- 
pulcro euo me aüguie eam 
detegeret. (Mm ergo voluit 
ceear ridereeepub-rumypo. 
perrenit ad ipeum. et ne- 
pexit ipeum. Ipeum vero ee- 
pul/rum erat taldeabiectum. 
precepit ergo ipmm removeri 
et /abricari. et corpue du* 
ei integrum invemiretur eibi 
deferri. Cumgue foderetur 
•epulcrum intenta eet in eo 
bec capea eburnea et in ea 


10) f. 36*2: Ad aplenem durum et tume- 
f actum mollificandum. acc(ipt ) malum terre 
et caca. et de ipsa cacatura auccum exprime et 
cum oleo butiro et dyaltea ana. (d. h. aequa uieu- 
sura) commisce . . . (gegen Ende hoc pro certo 
multos iam de hoc passione aßectoe curacit cotidie I 


dico poamodonono et inte- iete virtutee. delata eet ergo 
nerumt ommia guaUter medi- reeari. Qui im eam aepiciene. 
cue ad ommee imfirmitates MM* euo amico et eibi fi- 
cogmoecert debet pcriculum deli tradidit. 

Inprimie ad dolortmca- 
pitie ei babuent dolorem... I 


Incipit ypocrae. 

(1) Quando in fade in- 
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(Scbl.) M 1’ die morietnr. ßrmi fuerit apottrma cui non 

inremtwr tafln, et fuerit ma- 
mus au dnistra potita super 
pectm tu um. turne tdas y via 
morietnr usgue ad. 23. dies, 
et predpue guando im prim- 
cipio ne egritudinis pa/pat 
märet nai tepe. 

Vgl. «z cod. Cosin. 97 (*. X) f. 2* 2: Imcipit epiitola 
promoiticom. de signis et egritudinet. id ett imteUegeutia et 
signa vite vel mortis. 

Im Kaulog (Bibi. Cal. II. 266) «erden nur die ersten 
Worte derselben Vorrede gegeben, die ich 1870 ans der 
mir nach Berlin geschickten Hs. ganz abgeschrieben habe. 
Anfang de« Texte« hier: 

8* kahuerit dolorem rel tumore im fade time hutem. et 
ti timistra nanu ad pedns. ei d sM märet atddm < tealpit 
XXIII. die morietnr . . . (Schl.) im ir. die monetär. Ab- 
weichende Lesarten der Vorrede folgende: 

l» ubi corput yppogratts iadebaL et trammeil | 1 « pott 
multum tempus l |» monumentnm ein ubi gppograta 
potitut erat et putaril nt im e* tkesaurot laberet. 
Inuit ilhim operiri teeretim et imeemit | >• pamo - 
dotio | tl ommia - 11 eitae fehlt | >• (km.) ibi 
ad capitis dolorem (folgt Text). 

Abgekürst, vor derselben als Pronostics Dcmocriti 
auftretenden Schrift, in cod. S. GalL 44 (e. IX) 

p. 994: Imcipit promoitiea democrito tumo pki- 
lottopo. 

Quod im tabnlai eburneai seripml et im no imttit pomert 
tepulcbrum guem egtar imeemit et not tra.Mil medieot gnod 
iUi de greco im Ultimo tranitnlerumL Kaee tigna dun gnis 
medievt riderit nul/um adintorinm adkibi oportet. 

Capitis dolorem babens ti tnmorem im fadem kabnerit 
dne ulto dolore et timistra manu peetns et mares atddng ibi 
tealpit. XX im (st XXIII ) die morietnr . . . 

Vgl. cod. S. GalL 751 («. IX X) 

p. 165: Imdp epla pr onoitieyi. Suliwm gnernmt 
autorem medidnae cum kaec dgna riderint ex grtco im Ultimo 
Irans lala democrilut morem exponit im cubicuhrm diptitia 
eburnea conhgatn abemtia . . . 

Capitis dolorem abens. ei tnmorem im fade abneriL et 
sine uüo dolore . . . XX/llf die morietnr. (In derselben Ha. 
nochmal als c. 994 einer grossen Sammlung /. Pronntlica 
Demoeriti , nur Anfang und AbeaU I). 

Ähnlich auch in der Hs. einer aus den verschiedensten 
Stücken bestehenden mittelalterlichen Medicioalcompilatioo, 
welcho (unter dem falschen Namen des ersten Stücks als 


•Soranit) in der Sammlung Bas. 1598 f. (vgl. Anecd. II, 
169) abged ruckt ist 

t 7 b (c. 18): Quae tigna in laborantibui letalia. Ad 
kos r aletndimes nuümm adhiheant medid remedium, nulhim 
g naerumt autorem medidnae , guum kaec signa riderit. 

Capitis dolor ri fuerit et tumor in fade subito nascilur 
sine uüo dolore, et ti timistra manu et in pectore tupra- 
teriphtt fuerit tumor , et « narcs tibi astidue « calpet , riresimo 
tertio die morietnr . . . (Schl.) et dulcem cibum desideraverint, 
guadrogesämo die morietnr. 

Genau denselben Wortlaut bat das Stück, welches die 
dem Thfodorus Priscianus im Berliner cod. lat. qu. 1 98 
(». XII 1 ) (in einer Lage) Vorgesetzte sonst verschiedenartige 
Compilation eröffnet: 

f. S: (r.) Promostica torani de signis mortalibus 
seenmdem ypocratrm he ralitudines nullum kabeant 
remedium. nullum guerunt anderem medidn cum her tigna 
videris. 

Capitis dolor ti fuerit. et tumor in fatie nbito nadtur 
sine uüo dolore, et ti in timistra manu et in pectore npra- 
sedptus fuerit tumore et si mares tibi astidue scatpet. XX. III. 
die morietnr . . . (Schl. f. 8 b ) et dulcem cibum dmderarerint. 
XL die morietnr. 

Vgl cod. Aug. (Karlsruhe) 190 (a. IX, X) vor 
derselben Compilation, deren index bei De Renii C. S. IV, 
990 abgedruckt ist (De mnoebis febribus etc.) f. (I87 b ind.) 
189: Prognoitica demoeriti. 

Sam ti fnerit capitis dolor, et tumor in fadem subito 
natns . . . (unvollst hier). 

In der Tcraupetira hoc eit coüedvm ex Ubris muüit 
pkilosopkorum audorvm de* cod. Lond. A runde). 166 
(*. IX) f. 70“ c. 105 lndpit Pronustica Democreti usw. 

167. Phil). 1825 (Auge re). 

Perg. 46 Bll. 8.(90X11). IX. Jh. 

Neaband (holl. Meerroao 708): bildet« ursprünglich die 
Fortsetzung des Jesuiten -Codex no. 489 (dessen erst« 
Hilft e Meerm. 544 wnrde). Neben den 3 Schreibern de« 
ersten Tales tritt hier eine 4. (Lage I— IV) und 5. Hand 
(Lage V— VI) auf (alle ihnlich). Die Logen (sochs) hier mit 
anderer Bezeichnung.uicht durch Buchstaben, sondern Zahlen : 
/ (f. 8 b ), n (f. 16 b ), in (f. 93 b ), di« folgenden, jetzt ohno 
Bez., bis f. 32 b , 40 b nnd (ScbL) 46 b . In L. III ist das 
BL 6 ausgeschnitten, ln L. IV ist f. 27 ein einz. Bl. dos 
arepr. Ionenbogens, dessen Gegonbl. abgeschnitten ist und 
dafür ein neuer ganzer Bogen (f.28— 29) eingelegt. In L. V 
sind f. 35 nnd 38 einzelne Bll., in L. VI - jetzt 6 Bll. - 
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sind nach dem Schluss des eig. Text* (f. 45* mit leerem 
Reet) die Gsgenbll. (Bl. 6. 7 za f. 42. 43) abgeechmUea, 
bis auf das letzte f. 46, welches mit f. 41 den Umschlag 
bildet (mit Anh&ogen beschrieben). Im Anf. (f. I Index — 
uod Textanf.) setzen zuerst zwei fremde Binde an. Uoc. 
Rubriken , die Afgb. schwarz (bei IV mehrmal rot aas- 
getupft, bei V nur im Anf. rot): eio grösserer sw. mit rot 
und gelber Füllung f. 1\ 

COMMODIANUS. 

1) f. 1: (r. kap.) Incp commodiani in • 
etructionee per litteraa vereuum primae. 

Einzige II»., welche seit Sirmond’s Abschrift 
(mit vieleu Änderungen hg. von Rigaltius 1649 
und 1650 als »reformatus et restauratus« — ver- 
treten jetzt durch 2 von Rigaltius verbesserte 
Wiederholungen dc9 XVII. Jhs.: Par. lat. 8304 
und, danach, Leid. Voss. lat. oct. 49) bis auf 
Dombart’s neue Ausgabe (Corp. SS. Eccl. Lat 
Vind. vol. XV: 1877) uubeuutzt geblieben ist, 
ursprünglich Codex sanoti Albini Andega- 
vensis. 

Der Sirmond'sche Jesuiten -Codex lag mit der auch 
einzigen Ha. des Carmen Apologsticnm (Phill. 12261: S. 
Stephani aus Fossa nova mit vielen andern langob. Hss. 
dess. Aussehens) bis 1887 zusammen in der Bibi, von Tho- 
mas Phitlipps: durch Sirmond ist er, wis viele andere, in 
den Besitz des Pariser Collegium gekommen »Libdli vstas 
oxemplar Hand vidi, apographum habui Untum ab eximio 
viro Iacobo Sirmondo; sed foedis ubiqu« fere mendis eor- 
ruptum. Veterem scripturam vel ipte Sirmoadus 
habet, vel undc haberi qneat scire non diffitetur (»diffi- 
nitur- Druckfehler der Ausg. 1650) ... ex istias libelli 
apograpbis conaut, rnaoam illam antiquam iam pridem 
fuisse depravatissimam ... hoc tandem «eculo in Sir- 
mondi manibus apparuit squalidas . . . nec vindicem sane 
alium optare potuit praesUntiorem Sirmondo. Nam exinde 
ostensus et communicatus amicis beoigoe excipi 
ac foveri coepit« (so die praefatio Nicolai Rigaltii). Wenn 
Baluzc behauptete, der Codex des Commodianus sei aus 
der Bibliothek des Klosters St. Aubiu in Aogers (S. Albini 
apud Audegavanses) gewesen, so heisst das eben dass Sir- 
mond oder die Jesuiten in Paris ihn daher hatten, und da 
wir den Jes.-Codex d. h. den Sirmond's in H&ndeo haben, 
dass dieser — der cod. Phill. — eben der codex S. Albini 
ist. Es ist unmöglich anzunehmeo dass von einer solchen 
und solches Aufsehen erregenden Seltenheit im Kreise 
dieser gelehrten Minner das Dasein von zwei gleich alten 


und ganz gleichartigen Bas. unbemerkt oder unerörtert 
geblieben sein sollte- (Auch cod. 1775 hatte Sirmond aus 
S. Albini And.} Die »wahre Lesart des Commodianus«, 
die Baluzius gegenüber Rigaltius willkürlichen Änderungen 
anführt, entnimmt er »prout habootur in veteri codice 
me. sancti Albini Andegavensis* (Not. ad Cypr. 1726 
p. 567, vgl. Not ad Lact de mort. pers. e. 11 ed Traj. 
1692 p. 25: »sic anim legitur in vetua liesimo codice Ms. 
sancti Albini Andegavensis, ex quo instructiones 
Commodiani descripsit lac. Sirmondns«. Die an- 
geführten Lesarten sind aber die des eod. Sinnondi, den 
Baluze im Je*. Colleg. benutzte: vgl. ad Lact c. 16 p. 36, 
ad Cvpr. p. 567. 568. 571. Nur mit scheinbarer Ausnahme 
der Stelle p. 567 (zu de idol. venitate): »Defunctor. 
vultus). Heic Untum annoubo me hoc loco uti ad red- 
dendam banc vocem Commodiaoo, apad quem instructione 
2. legitur »defuoctos deos orabant«, pro qao Rigaltius po- 
sait »morientes deos«. Sic etiam instructione 20. »Adoratis 
enim stulti malo lato defanctos«. Affero autem baec loca 
Commodiani prout babeotur in veteri codice Ms. sancti 
Albini Andegavensis. Da hier alle Aufmerksamkeit auf 
den Gebrauch de« defunctas geht, hat er vergessen die 
Lesart vollständig herzustcUen: denn der codex hat »de- 
fuoctoe reges«. Endlich, das Bugga-Gedicbt bei Baluz. 
Mise. IV, 551 ist tataichlich ein wörtlicher Abdruck des 
Phill. Textes f. 30 mit allsn Fehlern der Schreibung, nach 
B.’s eigener Angabe (vorn im Index) aber »Ex veteri 
codice MS. S. Albini Andegavensis«. 

Unter der Aufschrift f. 1 folgt in 2 Spalten 
da« Verz. der einzelnen Stücke: 

/ Prffatio bis XLI De antichrieti tempore. 

f. l fc : (r. u.) Praefatio. 

Anf. Prima prf/atio nrä viam erranti demon- 
etrat . . . 

f. 13 (hinter . . . deceptoe ): (r. u.) Eepl lib 
incp lib. II. 

Folgt da» Verz. der Stücke (in 2 Spalten): 

/ De populo abeconao bis XXX VIII Nomen 
Gaeei. 

f. 13 fc : (r. u.) I. De populo abteoneo. 

Anf. Deeideret abeconeueul timua aanctue . . . 

Schl. (f. 24 b in der letzten Zeile der Seite) 
CurioaiUu docti i nee nie t nomen in ieto 
ohne Schlusszeichen und Unterschrift. 

In Sirmond's Abschriften waren die Stücke 
nicht gezahlt (daher von dem Herausgeber fort- 
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laufende Zählung ohue Buchteilung eingeführt). 
Die Anfangsbuchstaben der Verse, welche die 
Überschrift jedes Stückes wiederholen, sind (im 
letzten, dem Epilog, gibt der Verfasser seinen 
Namen) durch (sw.) Uncialbuchstaben hervor- 
gehoben. Zuweilen stehen diese einzeln, wenn 
wie die Überschrift zeigt, ein Vers ausgefallen 
war oder schien: so f. 16* S am Schluss von II, 
10 (De infantibus) — f. 17 I vor dem Schluss 
von II, 13 (De refugi-is) — f. 18 / in II, 15 
(Dirimulatori saecularia - »-* totum fugienda, wo 
zwei Titel, wie folgend zwei Stücke, in eins 
geschrieben sind) — f. 22 <S in II, 28 (Slaiori- 
bus nati -»). Nacbgeiuacht hat das Kigaltius II, 1 
(De jiopulo absconso ) und II, 22 (De zelo ron - 
cupiscentie ), wo Sirinoud beim A Ixschreiben je 
einen Vers ausgelasseu hatte. Statt dieser (Om- 
misse Je tribu haee tunt et dimidid nobis und 
Congere nimiü sujfragili cita moranti ) setzte er 
ftlr den fehlenden Vers dort ein O, hier ein Caus. 

2) f. 25 (ohne allg. Übscbr. mit der des 
ersteu Stücks bcg., r. kap.): 

Adam et Era. 

Eca columba fuit ... d. h. das dem Pru- 
dentius zugeschriebenc Büchlein der Tetrasticha 
aus dem A. und N. Test. (M. 60, 89 — eine 
(fclehrteuhand hat a. K. die Ausg. der B. P. Par. 
1624 angeführt To. VIII p. WO. 702), welches 
Faricius iu der vita Aid hei mi (M. 89, 71) diesem 
bei/ulcgen scheint: mit alteu Besserungen. 

Nach 23 Cbschr. steht f. 27: Sovum testa- 
m en tu m. marif angtlus gabrih. — Piscina siloe 
(33) steht vor Ex aqua rinum (32) — ebenso n. 22 
(Filii prophetarum ) hinter n. 25 (Marif ang.) im 
N. T. (hinter n. 21 a. K. zugesetzt vom Besserer 
ein * als Zeichen einer Ungehörigkeit) — n. 43 
der Ausg. (Sepulcrum Christi) fehlt, wie iu vielen 
Hss. (vgl. M. p. 108). Mit diesem bleibt die 
Zahl 49 (= 7X7) des »septiformis über«. 

3) Folgen dichterische Versuche in Kirchcu- 
inschriften, die merkwürdigen Gedichte des 
Angelsachsen Aldhelm (f 709: M. 89) — 


iu der I/esart sehr entstellt, im Bestand wie 
durcheinander geschüttelt, aber z. T. neu, nicht 
nur in veränderter Gestalt. 

f. 29: In aula ecf dei genetricis marie. 
Uic v enera f ,n)da rudis se(a)crantur culmina templi. 
Grandiaque xps gestaut r exilla tnumphis 
Haee (so) celebratur honor sce genetricis in aula 
Ardua regnorum que nunc super ethera flagrat 
Maria que gremio sobolem portare beatum 
Et dominum mater meruisti gignei'e natum 
0 nocum in mundo lumen te cirgine fusum 
Screpta (so) tenens eeli rps processit in orbem. 
Femina o feliz et fortunata virago 
Que iubar inmensum prösisti «ole paterno. 

Tu decut auat ro rum terraque poloque refulgens 
Queque salutiferi ientabas membra tonantis 
Somine dirino sortita puerpera prolem. 

Ausculta clemens jtopidorum t ota precantum. 
Marcida qui riguis umectat imbribue ora. | (f. 29”) 
Et precete flagranti torrent peccamina rultus 
Semper in ede nota xpi genetrice dicata. 
Quatenus hie tcelerum detur indulgentia perjtcs 
Densa depictate (so) fluens et fronte paterno 
Dignis qui numquam populis torrescit in ecum. 

In basilica scorum petri et pauli. 

Hie petrus et paulus quadrati luminaria mundi 
Precipui patres pojndi qui frena gubernant. 
Carminibus crebris alma r enerantur in aula. 
Clariger ft her tu« portum qui pandit in ethera 
Candida celorum recludens regna tonanti. 
Maximus et doctor patulo vicitatur ab axe. 
Vascolum nazorei quod gestat nominat natus. 
Hane domuni ctemo ralante « iure tuendi. 

Vocibus astiduis aures prebete benignas. 

Sacra frequentantes ave qui limina luslrant. 
Cuius comigeris omantur lumina christus. 

Et lento perplexa rubescunt vimine tecta. 

Dum constructa novis e ariatur fabrica plectis. 
Et rubra tinguntur sublato cimina libro. 
Ditcolor intorto candescit virgula cratre. 

Sam trina spetie ruti/antur gulta (so) decenter 
Cum rubra sanguineo reepondit cocco. 
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Nigraque fucatur piceo colore. -f- 
Kt niveum vimen spoliato cortice candit. 

Cetera cum trabibue rnagnarum pondera rerum. 
Robora nutentat duro jundamine ne ja. 

Que conaerta patent quadratie mole columnia. 

In baailica beate marif eemper Virginia, 
llanc aulam domini serrat tutei/a mariae 
Cui veneranda rudia aacrantur rulmine templi. 
Hic ce/ebratur honor aacre genetricie in auia . . . 

f. 30: In aancti petri et pauli. 

Hic petrue et pau/ua quodroti luminaria mundi. 
Abteidam gemino tutantur n um ine lautam. 

Nec non andreaa qui quondam funera loetue. 
Raa/tu* et in patibulo aancta cum came pependit. 
Hoc templum bugge pulcro aacro molmietruct' 
Nobili a erexit cenuuium filia regia. 

Qui priua Imperium aoxonum iure regebat. 

Donec preaentia contemnena culmina regni. 
Dieitiaa mundi reruaque (so) reliquit abena. 
Plurima baeilicie inpendie rura notellia . . . 

Voat hunc aucceaait in bello jamoeua et armia. 1(30*) 
Rex ca ei iuunalla potena regnique poaaeaaor et 

heree . • . 

Tertius accepit acejdrum regnat opimum 
Quem clamant ini certo cognomine gentie. 

Qui nunc Imperium aaxonum iure gubernat. 
Quo regnante noeum precelaa mole eacellue. 
Bugge conetrucsit eupplex eernacula xpi 
Preeentem ergo diem cuncti celebremus ocantea... 
(langes Ix>hgcdicht auf Bugge die Erbaueriu 
der Kirche, Tochter des Königs Centwin*), 
dessen Nachfolger Caedwalla und Ini, letzterer 
688—725: 86 Verse, von deuen die bei Baluze 
weggelasseueu v. 45—86 auf die Festfeier der 
Maria am 15. August bezQglich sind). 

*) Cenlwin König der WwtMchi— dankte ab 685 
(Lappenberg Geech. r. Bngl. I, 258 ff.). Caedaoalla (»o die 
Schreibung der Drkunden bei Kemble Cod. dipL AS. I, 23. 
28. 33. V, 31. 33) geht 688 nach Ron., wird getanft (Oetern) 
689 und »tirbt bald darauf. Deuen Nachfolger Ini (Kemble 
I* 3 *) g> n 8 nach 37 Jahren auch nach Rom. ünter ihm 
kehrte Aldhelm »ein Freund an» Rom zurück (Farie. M. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


f. 31*: Item in aci petri. 

Hane petrue abaidam aanctorum eorte corona t . . . 
Clatiger etheriue qui portam pandit in ethera . . . 

f. 32: Item in aci pauli. 

Saulue qui sanctae multavit carcere turbae . . . 
Die erste Seite der neuen Lage (f. 33*) ist 
leer: nachträglich beschrieben mit Federproben 
(XL Jh.) und dem Anfang eines Auszugs über 
die Stelle des Moyses de aanguine agni (Paaca 
nrm immolatue eet xpe . . . wol aus Gregor.), 
f. 33* (Forts.): In aci andref. 

Hic eimul andreaa templum tutabitur ara . . . 
Item in eci iacobi. 

Hic quoque iacobue cretae genitore vetuetb . . . 
f. 34: In eci ioh ap. et evg. 

Nec minue interea glomeretur virgo iohannea . . . 

In aci thomf apoetoli. 

Hic thomaa dgdimua nomen aortitue achium . . . 

f. 34*: In aci mathif apoetoli (a. K. da- 
neben mit scharfem Stift ein Stern eiugeschnitten 
— wegeu der Stellung des Gedichts). 

Hoc eacer obeercat dilubrum matgae almum . . . 
f. 35: In eci iacobi. apoetoli. 

Nec non iacobue xpi matertera cretue . . . 
f. 35*: In eci philippi 
Hie quoque comemorat metrorum coma philiphum . . . 
In eci bartholomei. 

Ultima terra rum prepoüene india conetat . . . 
f. 36: In aula aci mathei. 

Matheue egregium deecribena dogma aalutia . . . 
f. 36*: In aci agmonia. ze/otee. 

Simon zelotea nec non ca na neue idem . . 

In eci iudf apoetoli. 

Hic quoque confeeeor romano nomine iudae . . . 
f. 37: In eci tatdei. 

Supremue nümerum concludat taUleue almum . . . 

89, 69) und baut« Bugge ihre Kirche mit den Altiren der 
Maria und der zwölf Apoatel (ror 709). Über Bugge a. 
H. Hahn, Bonifax und LnL Lpz. 1883. S. 110 rgL S.9. 10. 
Sie heiut hier eupplex remacula Ckrieti, wie in dem Brief 
an ihren Freund Bonifatin» (Jaffe B. R. G. III, 74) sie sich 
•eibet nennt viha vemacvla perpetuae caritatU. 
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Zuerst stehen zwei Stöcke, die bisher so 
nicht gedruckt waren, uo. 1 (f. 29) eine Spielart 
des Maria -Gedichts (M. 89, 291 de aris b. M. et 
XII. apost. I), in 20 Versen, die teils mit M. I 
(Ar) teils mit dem Gedicht Aldbelms, das Fa- 
ricius in der Lebensbeschreibung (M. 89, 69) 
ausdrücklich anführt (AF), aukliugeu: v. 1 — 3 
(vgl. Ar. I, 2-4), 7 (Ar. I, 5), 9 (I, 7), 14 (I, 8 
und AF 8), 15 (I, 9 und AF 9), 16 (AF 11 vgl. 
Ar. I, 12), 18 — 20 (AF 19-21). 

Dann no. 2 auf Petrus und Paulus, wieder 
mit Berübruugeu an das Faricius-Gedicht: v. 1 — 5 
(= AF. 3—7), 4 (auch = Ar. II, 2 und bei 
Aldh. de septen. M. 89, 165 mit »de quo poeta« 
angeführt), 6 (AF 12), 9 (AF 16), 10 (AF 18> 

Nach no. 3 dem Maria -Gedicht folgt als 
no. 4 f. 30 das Bugga-Gedicht, welches wörtlich 
mit allcu eigentümlichen Fehlern aus dieser 
Phill. Handschrift (cod. S. Albiui) abge- 
druckt ist von Steph. Baluzius Miseell. lib. IV 
(Paris 1683) p. 551—52, aber uur mit deu ersten 
44 Verseu (bis Dome mortalü elausit tpiracula 
vite). Baluze setzte es unter den Namen »VV'al- 
fridi Strabonis«, unter dem er bei Cauisius (Lect. 
not. VI. 1604. p. 65) wo es fehlt, die begleitenden 
Gedichte seiner Hs. (de aris) gefunden hatte. 
Canisius hatte sie sAmmtlich hinter Walahfrids 
Gedichten mitgeteilt (zugleich diesen Verf. mit 
Recht verworfen, s. p. 658), weil sie in der 
S. Galler IIs. derselben hinter diesen, aber freilich 
uach einer Lücke (Canis. p. 657 vgl. Dümmler, 
Poet. Carol. II, 263) folgten. In der neuen 
Ausgabe des Canisius hat dann Basuage auch 
das fehlende Bugga-Gedicht, aber als auch un- 
echt nur in der Vorrede zum Walahfrid (Lect. 
II p. 181), aus Baluze hinzugefügt. Aus ganz 
anderer Quelle stammt der Text desselben Ge- 
dichts (ohne die Vers Verwirrung und ohne die 
Vorgesetzten 4 neuen und fremden Verse der Phill. 
IIs.), welchen A. Duchesne in seiner Alcuin- 
Ausgabe (Par. 1617) gab p. 1675 (Hoc Umplum 
Huggae . . . laude fmatur) als no. 3 unter deu Al- 


chuuini »poemata nunc primum ex bibliotheca 
S. Bertiui in lucein edita« (die IIs. war ihm 
durch Sinnond mitgeteilt; vgl. Dümmler N. A. 
4, 137. 273): zu no. 2 und 4 derselben macht 
er die Bemerkung dass diese wie viele andere 
Alcuin's unter Walahfrid's Gedichten herausge- 
gebeu seien (d. h. von Canisius). Frobeu's Alcuiu 
hat dann nur das bei Canisius fehlende Bugga- 
Gedicht Du Chesue's unter die supposita gesetzt 
(M. 101, 1309). Uuter Aldhelm's Namen fand 
dieses aber Aug. Mai (Class. auct. V, 387 — 90) »in 
vetere udmodum vaticauo codice« und zwar den- 
selben Text wie bei Du Chcsne. Wie bei diesem 
(aus der IIs. von St. Berlin) steht er auch im 
cod. Par. 8318 (Giles bei M. 89, 289) zwischen 
dem Maria- (I) uud den Apostel- Gedichten 
(II— XIV), an derselben Stelle also, wo im cod. 
Phill. auch der verAuderte Text stellt. Der alte 
Text bei Du Chesue Mai und Giles hat 85 Verse, 
der Cod. Phill. hat 86 Verse d. h. die 4 Eingangs- 
verse mehr uud 3 andere (v. 27. 40. 4 1 der Ausg.) 
weniger, also nur 82 von den 85: 

Phill. <- Bai.) 1-4 fthlsn Phill. 35-41 - M. 20-26 
io der Ao«. (M. 89) • 42-44 — • 28-80 

PhiU. 5-15 - U 1-11 » 45-51 - . 52-58 

• 16-18 — » 17—19 » 52-76 — • 61-85 

. 19—27 — * 31-39 • 77 - 84 — » 44-51 

• 28—29 - » 42-43 » 85-86 - » 59-60 

• 30-34 - * 12-16 

Als no. 5—17/18 folgen nun die Apostel- 
Gedichte (de aris II — XIV bei M.) in folgender 
Unordnung : M. II — VII, dann Mathias XIV, 
VIII— XII, dann Xlll b Judas getrennt als be- 
sonderes Stück vor XIII* Thadeus, uud au 
diesem (statt au XIV Mathias wie in M.) der 
Beschluss des Gedichts mit den 7 Versen 
Iam bi« « ena t imul diyessi nomina put rum . . . 
denen aber im Phill. noch ein achter versprengter 
(eig. der Schlussvers von no. XIII) hinter per 
aethram angehfingt ist 
Sed tarnen aeiereas luetrarct spiritu« arceps. 

Explicit. Daneben am E. d. Z. klein uitias. 
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Im Innern sind auch diese Gedichte vielfach 
in Unordnung: 

No. 5 (Petrus) bat 16 Verse = M. II (36) 
1 — 12 und 32-36 (die fehlenden 13-32 sind 
in no. 6 eingesprengt). 

No. 6 (Paulus) 56 V. = M. III (36) 1—10, 
31 — 33, 11-30, II 13-32, III 34 -36. 

No. 7 (Andreas) 16 V. = M. IV (16). 

No. 8 (Jacobus) 13 V. = M. V (14): aus- 
gelassen ist V, 2. 

No. 9 (Johannes) 19 V. = M. VI (19): aber 
M. 5—9 stehen in der Hs. am Schluss als 15—19. 

No. 10 (Thomas) 21 V. = M. VII (25): die 
4 Schlussverse der Ausg. fehlen. 

No. 11 (Mathias) 10 V. = M. XIV (13): 
M. 8-10 fehlem 

No. 12 (Jacobus) 36 V. — M. VIII (36): 
M. 33 steht in der Hs. als letzter nachgeholt (36). 

No. 13 (Philippus) 18 V. = M. IX (18). 

No. 14 ( Bartholouiaeus) 14 V. = M. X (14): 
M. 8. 9 stehen umgekehrt = Hs. 9. 8. 

No. 15 (Matheus) 20 V. = M. XI (20). 

No. 16 (Simon) 10 V. = M. XII (10). 

No. 17 }(Judas) t ., fiV (19) _ M V1II 

No. 18 {(Taddeus)i 26V * (7) = M XUI < 27 > 

d. h. No. 17 = M. XIII, 8-26: M. 27 fehlt. 

No. 18 = M. XIII, 1-7, aber in der Hs. 
mit den (uugeschiedenen) 7 Schlussreden 
(welche auch bei Canisius p. 667 hinter 
Tatheus und vor Matthias dem Ersatz- 
apostel stehen) und dem angeh&ngten M. 

XIII, 27. 

4) f. 37 k : (r. u.) Enigmata in dei nomine 

tu UH. 

De olla. 

Ego nata duo». patre » habere dinoseo . . . 

Folgen, je mit r. u. Üb. und die Verehilften 
durch / getrennt (Afgb. sw. u.) die 62 R&tsel 
der von Wilh. Meyer (-Speyer) besprochenen und 
herausgegebenen Sammlung: s. Abh. d. Münchener 
Ak. phil. Kl. XVII, 412—430. Die Bez. Tulln 
finde sich in keiner der andern bek. Hss. (Bern, 


Leipzig, Admont, Wien usw. s. Meyer p. 412 
— 13). Am Schluss sind die 62 hier noch durch 
drei Rätsel aus Symphosius (Meyer S. 413) 
vermehrt (vgl. oben cod. 151, 3: no. 6. 4. 7). 
Die Reihenfolge (vgl. mit M.’s Ausg.) ist in 

der Hs. folgende: 1. 3. 2. 4 — 18. 19. 20. 22. 
24 — 41. 43. 49. 55. 57 ( De sole überschrieben, 
wie 55). 58 (De luna = De rota Ausg.). 59 
(Del. so). 60 (De gelu = De caelo Ausg.). 61. 
62. 23. 42 (De - - so = De glacie Ausg.). 
44 (von hier an fehlen alle Überschriften: es 
sind nur die Zeilen dafür leer gelassen, doch 
zweimal auch verschiedene Stücke in eins ge- 
schrieben). 45 -+- 46 (wobei 46, 4 fehlt und das 
Folgende verstümmelt ist). 47. 48 4- 50 (wobei 
50, 1 verloren gegangen ist). 0 (Multimodo matris. 
dicellor opere membris ... 6 V., steht nicht in 

der Ausg.). 51. 52. 53. 54 -+- 56. | 0. 0. 0. Diese 

drei Zusatzstücke haben wieder ihre rote Üb. 
De penna (Xudatam crinibue . . . vgl. Sy mph. 
59). — De tpongea (Ijua grarie non mm . . . 
— Syinph. 63). — De epeculo. Dieses aus 
Symph. 69 so: 

Xu/la mihi eertum est. 

Xu/ Ja eet peregrina jigura; fulgor inest 
intu* dirini s yderis in f stur; nihil Osten di t 
nisi quod riderit ante 

(so Schl, ohne Unterschrift, Rost der Seite 45* 
j leer). 

Es siud also die sfimuitlichen bek. 62, bis 
auf no. 21 (De apibus. Masculus qui . . .), welches 
fehlt: wofür hinzukommt f.43 Multimodo matris... 
(s. ob.). — No. 16 und 27 sind ohne Üb. No. 19 
hat die Üb. De cera (= De picc A.). Die Üb. 
no. 31 (De uympha A.) ist de NEMnxn. Die Les- 
art in De rosa 34, 3 ist (vgl. M. S. 413) Que 
parentü. parco/im ingenere uptd. Text sehr 
fehlerhaft, aber eigentümlich. 

Das nicht bekannte Stück lautet (f. 44): 
Multimodo matris. divellor opere membris 
Et truncata multum. redor de minimo maior 
Fateor intacta. firmis sistere plantis 
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Opera nostra nullius, cirgo momenti relinquo 
Soli dadis iungor. rursum eoluta reformor 
Qui secura meis. credantur liquida membris. 
Von den drei am Schluss angehängteu Rätseln 
ist das erste (f. 44 h ) mit Symphosius no. 59 so 
vermischt: 

De penna. 

Nudatam crinibus quinque coactam eirginem ducent 
Viamque prospicientibus cunctis in/usa lacrimis pan- 
De lacrimante cirgine. duobut perstriri tertibus [dit 
Non tum cinrfa eomis et non tum nudata capillis 
Intus mihi crines tunt, quas non videt ullus. 

Folgen Anhänge von zwei verschiedenen 
Händen: 

5) f. 45 b : (o. 0. über den Seiten steht von 
Sirmonds Hand Eugenii Toletani ) 

Rex deus inmtnsus quo constat machina mundi 
. . . coronam (28 V., nach Sirmonds Ausg. des 
Eugenius Toletanus — f 657 s. Ildef. de vir. 
*11. 14 — bei M. 87, 359: die sogen. Oratio 
Eugenii episcopi des cod. Floriac. der Orationes 

patrum bei M. 101, 1397). 

6) t. 45 1 ' u.: (o. Ü., v. a. II.) Altithronus saera 
rutilans de tede supernus . . . (V. 4) Extenta fa- 
mulos sacrata dextera xps | 

Dahinter 2 Bll. ausgeschnitten — folgt (ein 
anderes Gedicht) 

f. 46 (von ders. Hand) 

Quid mihi eaprigero eornuque minaris abunco 
Frangi qui Jacile nostra cirtute ralebit . . . 
Dentibus adtritum partes per mille resolcam (7 Z.). 

Nebst dahinter (sw. u.) Üb. Respontio. 
Grandia iactanter bumbosa Jauce eaeinnas . . . 
Tristia qui dudum carpebant pascua campi ( 1 2 V.). 

Nach einer Zeile Zwischenraum ein neues 
Gedicht: 

Ditce leo supplex apices sine m urmure nostros . . . 
Quamvis spinoso subpungant vulnere lab rum. 

(15 Z.). 

Wieder nach einer leeren Zeile (4. Gedicht): 
Dextera xpe patris cirtus sapientia splendor . . . 


mit dessen 21. Verse die Hs. (unvollständig) in 
letzter Zeile so schliesst (ohne Zeichen): 

Abluas ut noxas probrosi sanguinis ostro | 

168 . Phil!. 1815. 

Perg. 15 Bll. 4. (21 x 21). X. Jh. 

Xeuband (Loli.): Me«nn. 688. Stück einer grösseren 
Hs. (nicht im Jes. Kat). Zwischen acht grosse Bll., 
welche einen tollaUndigen qnaieniio bilden, breit 4°, sind 
7 kleinere eingeschaltet (3 zusammenhängende Bogen 
f 2— 14, 4 12, Sw9 and das einzelne BL 6) d. h. die 
KrkUrangeo zwischen die viereckigen Tafeln des auf 
schachbrettartigen Feldern io Uncialen geschriebenen und 
dorch rote Linien, welche die roten Buchataben der 
heraoszuhebecdcn Verse begleiten, in Figuren geteilten 
Gedichte. Die kleine Schrift der Erklirungsl.lttler (sw. 
und rote Zeilen gemischt) sehr langschaftig (langes i im 
Anlaot). Ist der Codex olim Francieci Iurcti. 

OlTATIAXÜS. 

f. 1“: (r. u.) Prt/atio publili optatiani 
por/yrii panigiricut dictus eonstantih 
aüg incipit felicit | 

Daun io 2 Spalten 

link»: (n.) 

Quae quondam tueras pulchro decorata libello 
earmen in augusti ferre thalia rnanus 
ostro tota nitens argento auroque coniscis 
(so = Pith. p. 471 cod. lur. . . . Schl, ambitiosa 
tuis) 

und rechte (u.) dio Erkl. der folgenden ersten 
Seite: In hae pagina omnes versus tricenarum 
quinarum litterarum sunt . . . saecula toto (Erkl. 
zu c. VI). 

Folgt f. J b die erste in Buchstaben-' Vierecke 
gezeilte Tafel. 

Die Hs. enthält genau dasselbe wie die erste 
Ausgabe des Gedichts vou Pithoeus (Epigr. et 
poematia vetera. Par. 1590) und wie dessen 
codex vetustissimus Franc. Iureti (p. 241 vgl. 
p. 471), welcher eben der hier vorliegende ist. 
Die Folge ist, verglichen mit der Velser sehen 
Ausgabe (bei M. 19), folgende: 
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f. l b : Carm. VI (Sande tui, Erkl. vorher f. 1“). 
f. 2* leer, 
f. 2 b Erkl. zu V. 
f. 3*: Carm. V (Fingere). 
f. 3 b : Carm. XV (Victor). 
f. 4* Erkl. zu XV. 
f. 4- Erkl. zu XXII. 
f. 5‘: Carm. XXII (Martia). 
f. 5 b : Carm. XXIII {Auguttum). 
f. 6- Erkl. zu XXIII. 
f. 6" Erkl. zu XVII. 
f. 7*: Carm. XVII (Accipe). 
f. 7 b : Carm. XX (Cattalides). 
f. 8* Erkl. zu XX. 


Darunter (hinter . . . ditpar) die 4 Grund- 
\ erse Carm. XXVI (Ardua) mit ihrer Erkl. 
(hei Pith. p. 240 als Schluss), 
f. 13*: Carm. VII ( Constantine ). 

Darunter Carm. XI ( Pauca ). 
f. 13 b : Carm. X (Dittona). 

f. 14* in 2 Sp. Erkl. links uud rechts 
(in kl. Sehr.) Carm. III selbst (Alme decut). 
Darunter (ungesp.) Erkl. zu X. 

C 14 b Erkl. zu XIII (ed. Pith. p. 232) 
und darunter (in 2 Sp.) link» (kl.) Carm. XIII 
(Princepe beati ... als V. 2 ohne roten Afgb. 
gleich Iam nunc *ub axe . . . usw. eingeschaltet 
XIII b ) und rechts Erkl. zu XVI. 


f. 8 b leer. 

IJis hier dieselbe Folge, wie bei Pithoeus, 
welcher (unch p. 229) das in der II». Folgeudc 
auslftsst und an den Schluss stellt: es ist das 


f. 15*: Carm. XVI (Sancte decut) 
f. 15 b : Carm. VIII (Fortia Jacta) 
und darunter (ausnahmsweise mit sw. Unc.) die 

Erkl. 


( Irgnnon mit seiner eigentümlichen Zeichnung und 
die auf seiner Rockseite und der Vorderseite der 
nächsten Tafel eingetragenen Einleitungs-Briefe. 
Mitte der Lage. 


In hac pagina acroitichidit habet scriptum 
fortieeimue Imperator 
quartae decimae litt, rat 
dement issi m u s rector 


f. 9* leer. 

f. 9 b Erkl. zu XXIV. XXV In hac 
pagina organi tpeciet eet . . . 

f. 10* (rpier heschr., rechts auf der Vorder- 
seite der Figur 0 ti diciso, liuks auf der Neben- 
seite Post martioe) 

f. 10 b : (der ganze Brief sw. unc. in nach 
unten kürzeren Zeilen geschrieben) Dn con- 
stantino maximo pio incicfo et cenerabili temper 
augutto. 

Fateor domine . . . »uscitacit. 
f. 11“: (sw. u. iu nach der Mitte verkürzten 
Zeilen) Invictus constantinut maximut 
mc augustu« (so). 

Si tantum . . . captari. 
f- 11*: Carm. XXI ( CaJliope > 
t. 12“ Erkl. zu XXL 
f. 12 b Erkl. zu VII. 

» Erkl. zu XI. 


ultimae 

conttantinut inoictus. 

(Rest der Seite leer). 

Ordnung der Gedichte also (zweifelhaft die 
Stellung der auf den Erkläruugs- Blättern in 
kleiner Schrift initeingetragenen XXVI. III. 
XIII) 

I. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. [*/». Ep. P. — 
Ep. C. -] 21. 7. 11. (26«.) 10. (3) (13). 16. 8. 

Also wie im Vat. reg. bei L. Müller ed. 
Lips. 1877 p. xxi: 

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. — */*. _ Ep. P. 
Ep. C. — 21. 7. 11. 26. 3. 10. (?) 16. 8. 

Im wichtigsten Bern. 8. IX (Müller p. xix) 
und Pan». (Havet: Revue de phil. N. S. 1877. 
I p. 284) so: 

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. — */ Ä . — Ep. P. 
Ep. C. — 21. 8. 7. 13. 16. 3. 10. 11. 26« [v.a.II. 
= Velser — hinzugefilgt 19. 18. 2. 12. 14. 26«. 
26»]. 
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Im cod. Pith. so: 

1. 6. 5. 15. 22. 23. 17. 20. 8. 

7. 13. 16. 10. 11. 26. 

Dazu ex cod. Iureti M ß. 21. 3. Ep.P. Ep.C. 

Die 37 Buchst, von XX ( Castalidee ) 8 lauten 
(mit Ausreibungen einer bessernden Hand) 

Quid pietcis donet po I tsiä 1 1 m,-inacia dement 
(poat pia minacia Pith. p. 472: »sic v. c. unde 
ista primuni descripsimus. Iuretus habet eigna, 
nos pila (so Bern.) reponendum putamus«. 
Juretus las die Spuren der nach t (st. p) ab- 
gekratzten undeutlichen Buchstaben also tigna. 

Von den bei Havet p. 287 in Vergleichung 
gegebenen Lesarten hat der Phill. summi eiut 
(wie Vat.), »traget (wie Vat), critpi 

(wie B und Vat.), Auguste (wie Vat.), eoncordia 
et (wie B und Vat.), daudent (wie Vat) — steht 
also nahe zum Vaticauus (angeblich s. X). Ver- 
glichen mit der Hs. von Ivrea (Leipz. Studien 
1, 378) hat er in XXI (('alliope) et/andi (= B) 
und tuierit ... et tibi (= B gebess.). 

169 . Phill. 1824. 

Perg. 72 Bll. 8.(15X10). X. Jh. 

Neuband: ist nur die arste Hilft« de« («des Volley n 
Par. Hoc. Um no. 780. der im Kat. 17C4 als »male com- 
psclus« bezeichnet (»foliorum 102«) noch so. 3 — 6 Stick« 
späterer Hand s. XII umfasste, di« im vorliegenden 
Mcerman • Bande 707 (Kat. p. 121) nicht mehr vorhanden 
sind: De grsdibn» af6nitatis. De ponderibos et mensuris, 
Fulgeotii ep. ad Calcid. grsmm.. An. de multiplici genere 
versuum et de partibus orationis. Dass er in zwei Sticke 
geteilt wurde, zeigt noch ein einliegende« Zettelcben mit 
730 A, das jetzt vorn aufgeklebt worden ist 730 B wurde 
Mecrm. 703 uod kam nicht an Th. Pbillipp«. Hinter der 
ersten Lage, der das (beschriebene) AnfangsbL fehlt (aus- 
geschnitten), folgt nach der Vorrede I. 8 der Iuvencus mit 
neuer Lagenzihlung (vorn unten: II f. 16 usw.). Cndal-A', 
dreifache« a, alte« y, rf-Biodung, eigentümliche o/-Bindung 
(in Hand I und den Glossen zu Hand II) mit dem 
offenen a. Lage I von anderer Hand als das Folgende, 
dann (Lage II besonders) mit schon in alter Zeit sehr 
verblasster Tinte geschrieben, so das» schon im X. Jh. 
z. T. überzogen (s. besonders f. 14—15) von demselben 


der nicht bloss Besserungen, sondern auch, mit besserer 
Tinte, die sich abhebenden Glossen sehr klein zwischen 
den Zeilen, wie am Rand, geschrieben hat, diese des be- 
schenkten Raumes wegen abwechselnd mit t ironischen 
Zeichen untermischt, io denen auch auf Lage I (f. 7 b ) 
ein ganzes zusammenhlngende« Stück geschrieben ist. Dieser 
Glossenschreiber uod Besserer zu Iuvencus ist eben die 
Hand der Vor -Lage (Drac.) selbst. Rot nur in Lage I 
die drei Cncialtitel uod die VersanfSnge der (ersten) praef. 
(einige in Antupfung f. 5). 

Die Hs. ist jedenfalls dieselbe, die von PL. Labbe 
(als zur Vermehrung von Sirmond's Drac. dienlich) im 
Spec. aoL lect p. 59 vgl. 58 erwkhnt wird (von Arevalo 
M. 60. 627 nur angeführt als verloren). AL Schriftproben 
t 7* und 7 b — mit den lironischen Noten — jetzt in 
Lichtdruck-Wiedergabe bei W. Mejer's Abh. ». u. Der lu- 
vencus ist verglichen von C. Marold 1S90, nicht von 
Huemer zu »einer Ausgabe 1891. 

DraCONTII LAUDK3 DEI UND 
lUVRNCI F.VANGEI.I A. 

1) f. 1 (eig. 2): (r. u.) Vertut centoni ex 
librit draeontii in laudibue dei et de tua 
penitentia. 

Ein Stück von 205 Versen und 
f. 4 fc : Incipit eiutdem draeontii de ori- 
gine mundi ab adam et er a 

ein gleichartiges von 207 (zuletzt f. 7 sehr 
eng iu 2 Spalten geschriebenen) Versen, 

welche aus deu drei Büchcru des Drncoutius 
de laudibut dei uud der dariu (1. III) ent- 
haltenem Penitentia (nicht etwa auch aus der 
Elegie » Satisfactio « des alten cod. Vat) in 
springender Zusammenstellung (vertut centoni) 
ungeschickt (gelegentlich mit kleinen Flickiiude- 
rungen und Flickverbindungen) ausgezogen siud, 
gehr abweichend in der Lesart von der Aus- 
gabe, so dass bei dem Mangel alter Ilse, vom 
Hauptgedicht des Dracontius genauer Unter- 
suchung wert. Eine solche ist jetzt angestellt 
vou Wilb. Meyer S. B. der Berl. Akad. ph. hist, 
kl. 1890. XV, 257—296. 

Anf. des ersten Stücks: 

Qui cupit iratum placidum ce teire tonantem 
Hoc carmen ted mente legat dum voce recenset 
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Agnoscat quem templa poli quem moenia cfli Die 8 Verse der (ersteu) praefatio Ober die 
Auctorem confeeea euum cenerentur adorent (wo Evangelisleu (auf einer halben Seite), deren v. 6 
-ent aus -ant vom Sehr, selbst gebessert)... hier auch lautet: Iure eacer vitulus qui moenia 
Nach v. 1 — 12 folgen 18. 19. 21.41.60. 69. /ater acita (letztere Worte wieder mit den 
72 — 15. 302. 77. 84. 87 — 90. 94 — 96. 555 — 56. Schulglossen darüber: precepta loquitur anti- 
99. 101. 104. 108. 560. 696-700. 702 — 3. quieeima). 

707—8. 711. 714 — 15. 733 — 36, II, 36 usw. Die zweite H&lfte der Seite nimmt das durch- 


bis zum Schlussvers (III, 682): 

Additue insonti populo eub eorte y io rum (sw. u.) 
Explicuit (111, 682 Arevalo bei M. 60,901). 

Also mit wesentlicher Überspringuug des im 
7. Jh. von Eugeuius Toletauus herausgehobeueu 
(und angeblich gebesserten) Stückes über die 
Weltschöpfung (I, 116—754), aus welchem 
Dracontius durch Sirinoud 1619 zuerst bekannt 
wurde. Mit dem Ausgelassenen (doch wesent- 
lich mit dem deu Menschen betreffenden Teile) 
beschäftigt sich das zweite Stück, heg. 

Omnibus in genitie animal rat io nie amicus 
Formatus cirtute det limatue in artue . . . 
d. h. von Drac. 1, 329 (= Eugen, hexaem. 212). 
Bei I, 619 springt er zu II, 365 uud endet (f.7), 
als mit den Schlussversen, mit II, 542 — 44. 
46— 49. 556 (deren letzter 556 schou in Stück I 
benutzt war): 

Tertiue interea proceseit luci/er haetrie. 

Oceano epondente die redit almue ab umbrie 
Ipee e urgentem magna comitante caterea 
hule recereue abiit repetit eua regna triumphane 
Dexter in arce eedene coneore genitorie amatue 
Iudicio venturue erit post secla futurtu 
Reddere mercedem cunctie quam quisque meretur 
Datque repente pius teniam donalque reatum. 
(sw. u.) Explicuit Uber. 

Auf dem Rest der Seite (f. 7*) von ders. II. 
ein mit tiron. Noten untermischtes Anmerkungs- 
Stück: Labir intue perplexie parietibue edißeium ... 

[b. darüber W. Meyer S. 293—296]. 

2) f. 7 b : Incipit praef iucenci prbtri in 
euuanal 

dormit 

Anfang: Matheue inetituit cirtutum tramite 

ipintala «. ho»., »um 

morst . . . (M. 19, 53). 


weg in tiron. Noten geschriebene Stück ein. 

f. 8 (Lage I des Juvencus — v. a. H.): In- 
cipit prefatio. iuvenci preebiteri. 

Anf. Inmortale nihil mundi conpage tenetur 
. . . und so die folgenden Bücher f. 24 (sw. u.) 
Erplicit Uber primue Inc. liber secundus, f. 40 h 
. . . liber tertiue , f. 56 Explicit ecangeliorum 
Uber tertiue. Ineipit liber quartue. 

Schl. f. 72 b : Per dnm lucie xpm qui in saecula 
regnat. 

Finit. 

(sw. u.) Explicit liber. Uli. ecangeliorum. cer- 
eibuegai cetti. aquilini iucenti (so). | preebiteri (die 
letzten Worte, in Federproben v. a. II. wieder- 
holt Vereibtu Gaii retii aquilin Avus pater Ego 
frater usw.). 

Überall zwischen den Zeilen die ganz schul - 
massige Worterklirung. 

170 . Phill. 1685. 

P«r*. 177 Bll. 4. (18 x IS). XIV. Jh. Ssp. 

Nenband (Je*. J M l 2H): Je*. Kat. no. 487. Id SS 
( hinten u. gez.) Lagen (4 bog. mit Ausnahme de* 3 bog. 
r/*) and 8 Bll. («iner 2 bog. Lage mit 2 leeren Bll. 
deren letzt«» abgeachniUen ist). Gut geschrieben mit 
aanberer Robrkiening. die Afgb. in rot und blau, die (4) 
grösseren der Werke f. I. 2 fc . 44 und bea. 95 b (klcino 
Köpfe) in mehrfarbigen Schlingen. Buchzahlon über den 
Gfgcnaeiten rot Die Aufschrift auf den Stücken 4- Ocmiodor. 
tt Svion. ApoU. M. S. von der Hand J. Sirmond'a. 

Cassiodor's Variae und Apollinaris Sidonius 
nebst Gedichten von Hildkhkrt und Marbod. 

1) f. 1“: (r. kl.) Incipit prologus caesiodori 
in libro variarum Jormularum. 

Anf. Cum disertorum ... euetinemue M. 69,501. 
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Nach dem Prolog Inc. capitula (I—XLIiy 

f. 2 b : Magni aurelii caitiodori aenatoria. 
viri clariaaimi et illuatri t. exequeetria . 
palatii. ex consulie. ordinarii. exmagiatrL 
officii. prepoaiti atque patrieii. variarum 
formularum lib. /°. incipit. 

Anf. Oportet not clementUtime imperator . . . 

(M. 69, 503). 

Folgen, je mit den Capitula voran und derselben 
Überschrift, die Bücher II (40 Kapp. — Text 41), 
111 (53 — Text 52), IV (52 — Text 39). Schluss 
mit conepicii esse purpuratum M. p. 634‘ mitten 
in ep. 39 der Ausg., sodass 40—52 bezw. 51 
der A. fehlen: ebenso die Bücher V— VII ganz. 

f. 43" (hinter dem Verz. von 33 Kapp.) am 
Fuss der Seite: 

Incipit liber primue variarum caesiodori 
aenatoria. 

Iuatino imperatori. atbalaricua rex. I. 

Auf. (mit hervortreteud künstlichem Afgb. für 
diesen zweiten Teil) luate poaaem reprehendi 
clementiaaime principum... (= 1. VIII M.69, 733). 

Folgen, jetzt nur mit den kurzen Über- 
schriften f. 56 Inc. Uber aecundua (= IX der 
Ausg.: 25 Kapp.), f. 66 b Uber < tertiua > (im In- 
cipit aus Verseheu quartua gezahlt = X der 
Ausg. Anf. Ideo statt Adeo, 32 Kapp. — im 
Text 85, Unterschrift hier und in den folgenden 
Büchern vollständig, wie iu den Incipit« der 
B. 1 — 4: nur hier und im Folgenden stet« ex- 
queatone statt des obigeu exequeatria ), f. 75 b 
(nach den 41 Kapp.) Pre/acio cartarum prefec- 
ture. /. {Prefationia aueilium . . . = XI der Ausg. 
praef.) und danach (f.76) Magni aurelii caatiodori 
aenatoria . . . (mit dem vollst. Titel, wie im Anf., 
ebenso im folg. B.) Uber quartua incipit (mit 
der Zahl AI. = Ausg. XI, 2), f. 85 b Incipiunt 
tituli libri quinti (28) und Incipit Uber quintua 
variarum (= XII der Ausg.) 

Schl. f. 95 (. . . munificentia principaUa.) 
Magni aureli caatiodori. aenatoria viri clariaaimi 
et illuetrie exqueatoria palatii. exconauli*. ordinarii. 


exmagistri officii. prejyositi officiorum (so) atque 
patrieii Uber quintua variarum formularum ex- 
pliciL 

2) f. 95*: (r. kl.) Gaii «ollii apollin aria 
< aidonii bei deu folgenden Büchern — hier 
vergessen) epiatolarum Uber primua incipit. 
Sidoniua conatantio vuo ealutem. 

Folgen die neun Bücher. Anf. Diu precipia 
. . . Schl, (unvollständig, wie im Cod. Vat. 
Reg. 216 bei Lütjohann (MG.) Berol. 1887 
p. X, vgl. p. vii ) Neu puter aolvi per amena 
dicta; (im letzten Briefe IX, 16, vor dem 
Schlüsse p. 171,53 plötzlich abbrechend). Die 
Vorlage war verstümmelt. Die Berichtigung 
der verkehrten Orduuug — VI, 12 (Schluss- 
brief de« Buche«) steht vor VI, 10 und da« 
dazwischen liegende VI, 11 fehlt wie iu dems. 
cod. Vat — iu den beiden Rubriken : . . . X. Hec 
epla sequitur conaequentem und XI Hec cpla 
precedit antecedentem f. 125* und 126 ist gleich- 
miasig aus der Vorlage (rot) abgeschriebeu 
worden. Ohne Bemerkung steht VIII, 2 (vor 
VIII, 1) als Anfang des Buche«. 

Als beuutzt augeführt ist »Claromontensi« Ms.« 
in der Ausg. de« Io. Savaro Claromonteusi« 
(Par. 1599 uud 1609, «. da« Verzeichnis« der 
II««. in der Vorr.), nur angesehen (in Cheltcn- 
ham) für die neueste Ausgabo von Lütjohann 
(praef. p. x). 

Am Rande, auch zwischen den Zeilen, stehen 
zuweilen (vom Schreiber sauber mit abgeschric- 
bene) Bemerkungen, sprachliche (worterklflrendo, 
auch Lesarten mit aliua Uber f. 12l\ 124 b ) und 
sachliche, iu denen angeftlhrt werden Suctoniu« 
f. 96 b , Orosiu« f. 110, in vita ad aniani pont, 
aurelianeneie legitur f. 100, zu II, 5 . . . late Con- 
atantinua lugdunenaia civia fuit. et vitam ad ger- 
mani autiaiodoreneis acripait f. 105, S. Greg, turo- 
nensis m gratia francorum f. 105 b , In macrobio 
aatumaliorum f. 121. 

3) f. 147: (r. kl.) Indpit eiuadem gaii 
aollii apollinaria. aidonii. panigericue. 
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dieit athemio auguetua bi* con*ul ( so). In- 
cipit prefatio. 

Anf. Cum iucenem . . . (Carni. I— III: L. 
p. 173). A. Schl, (r.) Edictio ad libeUmm f. 148*. 

f. 148 , ‘: (r. kl.) Sollii. modetti apollinaris 
tidonii texfut pa nigerieut incipit. die da 
imperatori cesari vico cade (so) maioriano 
aug (so st. iWiO talerio m. a.ß Incipil prefatio. 

Anf. Titirus ut . . . (Carin. IV — V: L. p. 187). 

f. 152: (r. kl.) Erplicit. Item incipit 
panigerici edictio ad priscum ralerianum 
prefaturium (st. prae/ectorium). Qu* dUit 
«wo *oc ero rome (wie in M = Murcianus 554 
s. X l»ei L. p. *202). 

Auf. Pri «ce decus . . . rogo (Carm. XIII: I.. 
p. 218) und dahinter f. 152* (r. kl.) Incipit pre- 
fatio (und spfiter Incipit jmnigericui). 

Anf. PaUados armieone . . . (Carni. VI— VII: 
L. p. 202). 

Hinter dem Schl, *ecula pen*i* folgt unmittel- 
bar ohne Überschrift 

4) f. 150: Cetareo* proceres in i/uorum reg na 
tecundi* . . . (nachher die roteu Cbb. De longi- 
tudine regni eorum und De finibu* eorum ): 

38 mouosticha (statt 41 — Schl. . . . ritelli) 
de» Ausonius (de XII Caesaribua = M. 19, | 
805— 60 mit Umstellung der in der Ausg. letzten 
3 Verse I.audantium . . ,/ratrem an den Schluss des 
ersten der drei Gedichte: v. 26. 2«. 30 fehlen). 

5) f. 156*: (r. kl.) Incipit domni (döni) 
hyldeberti cenomanenei * epi. pottea turo- 
nenaia nrchiepi. de expoeitione mitte. 

( Scribere propotui q miatica nacra priorum mit 
Auslassungen bis Cum pater ad dextram cedit 

et implet oput; = M. 171, 1177—1192, 24 mit 
Zwischenruhriken). 

Folgeu kleiuere Gedichte. Gleich da- 
hinter f. 160* 2 (als besonderes Stück) Item 
vertue aupra de corpore et *anguine 
domini. ( Tollimur e medio . . . imago manet = M. 
p. 1192, 6 v. u. bis 1194, 11): wird in der Ausg. 
und in andern Hss. als zur Exp. missae gehörig 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBI.. XII. 


betrachtet: vgl. Vinc. Bell. spec. hist. 25, 113. 
Hist. litt. XI. 368. Not. et extr. XXXI, 1, 11«. 

Das. unt. Item eiutdem de tacri/icio. 
( Melchitedech . . . reditte = Anhang bei M. 
p. 1193, I v. u. bis 1196, 3). Über dieses und 
die beiden folgenden (gedruckten, aber bei 
Beaugendre-Migne fehlenden) Stücke (als zu- 
sammengehörige Teile) s. B. Haurfeu, Des mel. 
P°*t. d'IIild. p. 89 sqq. vgl. cod. Ph. 1732 no. 2. 

f. 100' I: Item eiutdem de baptismo. et 
tacrificium nocum reteri concordat. (H Ostia con- 
iugium ... 20 Verse). 

f. 160-2: De coniugio. (Ad ß n ,*... 41 V.). 

f. 161* 1: Cur free mitte celebrentur in natale 
(nat.) domini cuiut tupra. (In natale tacro... 
6 V. = p. 1198* von Petrus Pictor nach 
Haur. p. 95-101). 

Curdeut homo cuiut tupra. (Ade peccatum 
... ft. 1406*: vgl. Haur. p. 48). 

Ende malum. (Quid petit ... 4 V. = p. 1 407 '■ 
vgl. Haur. p. 52). 

f. 161* 2: De hunuino temine. (Sutcqdum tsmsn 
tex primi* petre diebus ... 4 V.: vgl. Haur. p. 180, 
dieselben 4 angeführt bei Ps. Albert, sccr. mul., 
wo aber crede Matt petre. Ähnliche 10 bei Lan- 
frauc. chir. I, 2 f. 169). 

Cur bono male et malo bene proreniat. (Eet 
aliquando ... 4 V. = p. 1436*: vgl. Haur. p. 120). 

De decem jdagi - egypti. (Prima rubent ... 5 V. 
= p. 1436*: vgl. Haur. p. 121 und oben cod. 96,1). 

De ioteph. (Patre r ocante . . . = p. 1436*: 
vgl. Haur. p. 123). 

Quod mor * omnet timi/i condition e trahat. (Inter 
opes ... 4 V. = p. 1412*: vgl. Haur. p. 157). 

f. 1 6 1 '' 1 : De tribut domibut que nobit parantur. 
(Trina domm ... 0 V. = p. 1427*: Haur. p. 102). 

Cur celebrentur höre diei. (In matutino . . . 
8 V.: dass. Stück z. B. in Troyes 215 uo. 104). 

Cur in dextro cornu altarit mitte principium 
et finit, in tinitfiv autem medium celebretur. (Eet 
ratio ... 5 V. = p. 1192* der Exp. missae an- 
gehängt und nochmal p. 1 194“: vgl. Haur. p. 151). 

41 » 
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Epitaphium super tepulchrum « lomini . ( Hie leo 
dormicit ... 7 V. fehlt in der Ausg. Dasselbe 
Stück z. B. in Troyes 215 no. 94 unter Ge- 
dichten Hildeberts und Anderer). 

6) f. 161 b 1: Versus hyldeberti episcopi 
de vita sancte marie egyptiace. (Sicut hyems 
lau nun . . . lustra quieeit. Amen = M. 171, 
1321-40). 

7) f. 167* 1: Incipit passio sei laurentii 
martiris. 

A decio tentus gladioque Jure nie peremptus . . . 
88 Verse: in sehr erweiterter, wie es scheint 
überarbeiteter Gestalt unter Marbod’s Werken 
(bei M. 171, 1607), iu der Hs. viel kürzer, 
obwol viele Verse völlig übereinstimmend, andere 
/.usammongezogeu (dem Ilildebert beigelegt an- 
geblich auch »iu msto. S. Mari uni Autisio- 
dorensis«, über welches M. p. 1607 vgl. prf. 
p. 58). Schluss mit der Hede des Laurentius: 
Ridens letatur. Ulan* quoque talia jatur. 

Erroris cultor quem percutiet deus ultor. 

Quid crudum torre* nee inauditum scelus horres. 
Quid torre * crudum quasi noli* mandere crudum. 
Viscera cocta cora. mala sic jaden* peiora. 

A’oj- delicta tegit. lestes locu * actu* abegit. 

Adde scelu* *celeri. nec jormidato tideri. 

At mihi mercedem rui nuUam comparo cedem. 
Hac mereor pena regni celestis amena. 

Tu miser eterni mordacibu* ignis aeerni. 

Flamm w ardebi*. quibus ardens ipte manebi*. 
Ante dei cu/tum. cum nil remanebit inultum. 
Iudex astabo. cuncto» tune igne crcmabo. 

Qui me sprecerunt credendo nec coluerunt. 

(vgl. M. p. 1614, 22 sqq. wo 20 Verse). 


8) f. 167 b 2: Incipit passio sei vincentii 
martiris. ( Quam nimis insanua preses fuerit 
dacianus . . . dat ei monumentum ; = Ilildeberti 
M. 171, 1301). 

9) f. 169 b 1: Incipiunt capitula in libro de 
preciosis lapidibu«. (59 Kapp. / De adamante bis 
LIX De crisopatio) ... Incipit liber de preciosis 
gemmis ( Eca x rex arabum . . . recelat. Dahinter 
die 3 Schlussverse Hec . . . capitellis; = Mar- 
bodi bei M. 171, 1737—70, laischlich Ilildeberti 
iu cod. Turonico bei M. p. 1459. 1737). 

10) f. 174“ 2: Hyldebertus cenom. epc. 
de eestibus ecclesie. (Illud supplicium quod 
presbiter induit ante .. . 14 V.) und dahinter ein 
längeres Stück De divinis catholice ecclesie 
offitiis (Adcentum xpi . . . positos in agone. 

1 10 V.) fehlen iu der Ausg. 

f. 175* 1 De trina slatione sacerdoti*. (Quid 
statio dextra ... 10 V. = p. 1280 b ). 

De monacho dormiente ad ciyilia*. (Fleete 
caput ... 5 V.) 

11) f. 175*2: Epitaphium lugonis epis- 
copi autisidiorensis. (AuÜiisiodori presul pre- 
clarus in orbe ... Di* quino* octobre die* clau- 
dente dicrum Einem clausit. haben* nunc sine jine 
diem. 14 V. Hugo f 10. Oct. 1151). 

12) f. 175* 2: Froterbia epislolarum 

f rncv *• 

t'omposite mentis argumentum fort primum 

Estimo. constantem jieri secumque morari. 

Lectio mutata crebro non cst michi grata. 

Certi * nutriri calel artibus hi*que potiri . . . 
Dieser Anfang aus Sen. op. I, 2. Schl. (f. 1 76*’ 2): 

Ad duo jirmandi sumus omnes atque monendi 


Also zwei verschiedene Fassungen, die eine Ne misere eite nimio teneamur amore. 
Cherarbeituug der anderen. Aut simul aggreditur nos Jinis, non timeatur. 

Dahinter zwei Stücke ohne Üb. Unde super- Nec jinis fernere capiendu* et impetuose 

bit homo cuius conceptio culpa . . . (20 V. mit Sed bonus exire vir debet cum ratione ; 

Abschnitt beim v. 7 : Cuncta sub ancipiti pendent 245 \ . — Ke6t der Sp. leer (dgl. f. 1 77). 

mortalia casu . . . Schl. Et locupUs mane. vespere Die Hs. ist iu Beaugendre's Ausg. (vermehrt 

pauper erit) und Sol. cristallus. aqua dant qualem - bei M. 171) nicht benutzt (über die Hss. praef. 
cunupie jiguram . . . (22V. = 20 bei M. p. 1406 b ). p. 58 vgl. p. 34). Es ist eine Auswahl: zwischen 
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Hildebert's Gedichten stehen ohne Namen (daher 
streitigen Eigentümers und anderswo dem Hilde- 
hert heigelegt) Gedichte Marhod’s und Anderer. 

171. Phill. 1727 (Angers). 

Pcrg. 63 Bll. 8. (111 x 1 1). IX. Jb. 

Keuhand (holl.): bildete im Jesoiten-CoUegium die erste 
Hülfte eine» Bande«, der auch den (obgleich im Schriftrauin 
ein wenig Klügeren) Commodianut enthielt: ». Kat. 1764 zo 
no. 482. Für diesen — PbilL 1825 — fehlt daher auch 
du* Parapki. Der übliche weis»» Leder- Kinbaad der 
Je«. H». rührt al.o von Mwrinan (no. 514) her. Dieser 
erde Teil der H*., von drei Schreibern geschrieben und 
duber bei verfehltem Lageantchlu»» zuweilen überflü*»ige 
leere Bll. «HMcheidend, enthüll jetzt 8 Lagen, mit grossen 
Buchstaben hinten unten bezeichnet (deren erate .4 aber 
fehlt): H f. 8 b , C f. 15*. Ü f. 23*. F. f. 31* F f. 39*. O f. 42* 
// f. 50*. / f. 58* und eine letzte, deren 3 letzte Bll. weg- 
geschnitten aind, ebenao wie ein Bl. (f. 7) von C, nnd 
5 Bll. von 0 (f. 2. 4. 6. 7. 8). Alte gute Schrift, dick nnd 
deutlich, mit ag». g und altertümlichen r- (he». rt, rt) Ver- 
bindungen, offenem <?. Interpunktion einfacher (*. T. 
kommaartig kur/, ««»gezogener) Punkt, gelegentlich ergiozt 
Die Schreiber unterscheiden »ich leicht in der Form de« g 
und a: offene» Doppel -r (neben gewöhnlichem <i »ehr 
liAufig) io I (Lage H. V), fehlt in II (D-0). iat oben 
grade geschlossen in III (//. / und Schloss). I batte 
g.»gen Schluss in C ein überflüssiges Bl. (f. 7 fehlt) nnd 
letzte Seite f. 15* nicht ganz gefüllt. II batte beim Auf- 
hören in 0 5 überflüssige Bll. Nirgend» sind Lücken im 
Text. Alte rote Cnrial-Ubb. mit roten Zahlen, die vielfach 
ausgelassen mit violetter Farbe ergänzt sind. Afgb. der 
Kapp, schwarz (rot nur bei H. III). 

SkdUI.1I OPUS PA8CHALS. 

f. 1 (Lage Bl): | tia denique r idebant ipta 
iam ridera per *imili* | . . . (folgt Z. 8 die Cb. 
Xllll de Itlia et eorco) = M. 19, 570. 

Von Sedulius Prosawerk, dem Opus pn- 
sehale fehlen hier Vorrede und Kap. I — XIII 
des ersten Buches (= M. p. 545—70), welches 
31 Kapp, hatte (solche fehlen in der Ausg.). 
Die 5 Bücher begannen je mit einem vorauge- 
stellteu Verz. der Capitula, wie jetzt uoch 
Uber 11 f. 6* (17), /. 111 f. 24* (27), Uber quartus 
f. 36* (22) und (ohne Buchüherschrift) I. V (38). 


f. 15* (vgl. oben) endet (vor Schl, der Seite) 
mit deu Worten (bei Iluemer p. 214, 13): Quod 
(st. Quo) dignu» non meretur exittere qui non 
numeracerit unitatem: — (so statt qui numera eit 
trinitatem der früheren Ausgaben, dem Carmen 
paschale entsprechend Quo manet indignu* qui 
non numerarerit unum). 

Unbenutzter Text (f. 10* delinquere « = Rr 
p. 204, 10 H., f. 27* torva = R p. 237, 6 vgl. 
p. xi.ii). Unter dem Schl. (. . . ca per et univerta 
librorum;) von den*. II. (genau wie in der IIs. 
von Rheinau — R — nach Huemers praef. ed. 
1885 p. xxxvu): 

Hoc optu »edu/ius inter chartula* düperaum 
reliquit quod recoüectim adunatum atque ad omnem 
elegant iam deru/gatum eat. A turtio rufio agiler io 
ejeoni ord atque patricio quod et aub | 

Der Schluss dieser Anmerkung fehlt mit 
dem folgenden Blatte (6. der Lage). Vgl. über 
die berühmte Unterschrift des Carmen nach deu 
verschiedenen Hu. loh. Iluemer, De Sedulii 
poetae vita et Script» conunentatio. Vindol). 
1878 p. 31 s«j«|. und dessen Ausg. p. vn. 

172. Phill. 1715. 

Pcrg. 92 Bll 4. (21/19 x 13 12). XII. Jh. 2»p. 

Xeuband (Jo*.): f. | • oben, wie gewöhnlich, »loht 
Colkgii Chromout. Soc. lern — Kol n. 48«. Auf der 
Vorderseite des leeren letzten Blatt«» (der letzten Lage) 
»teht »chön geschrieben (XIII. Jb.) Liber m mari< He fon- 
tan. guem Mil ei pro reHempb’one animq «* f magiater 
atenolfu» medinu. Anima ei nt reyuienal in yacc. Amen 
(im Je*. Kat. fal»ch gedruckt »Arnulfua«). Anfang 
fehlt: eine vollatindige Lage beginnt, fehlt also mindesten* 
eine ganze Lage. Vorhanden II Lagen, darunter ein 
Sestern f. 65 — 76. Im Text hier und da Spuren von J. 
Sirmond'a Hand (erginzte Überachrifteo der Briefe z. B. 
f. 53*. 74). R* ist die Sirmond‘*che Hs. (irrig über diese 
Vogel, nach Pertz. p. Ll) de* Knnodiu», die er in »einer 
Ausgabe von 1611 anführt ata »Nicolai Fabri über« 
(Lesart renulam statt vernnlam in epist 9, 9 p. 297, 14 
Vog. = cod. f. 79* I) not. p. 45 (das parumper seine» zweiten 
hier nicht benannten codex not p. 83 findet sich cod. Phill. 


49 
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f. 78* 2 Z. 2 - Vog. p. 293, 5) and die er io den. Vorrede-Brief 
an Nicolaus Faber (t 1612), dem die Ausgabe gewidmet 
ist. nebst einem Vaticana« als Quelle derselben bezeichnet 
(»ex duobus spcctatae fi<l*-i exemplaribua, Vaticano et tuo« — 
neben diesen »daobn» antiqais« erwähnt er not. p. 79 — Tgl. 
p. 83 — einen tertius »qoi recentior est«). Die (dreigeteilte) 
Hs. in Troyes (658 + 461 + 469 aus Clairreaox XII. Jb.) 
ist (nach Hartei pracf. cd. Yiodob. 1888 p. ximj von 
Sirmond nicht benutzt. Der Codex Phill. ist nach Hartei, 
für den er in Cheltenham x. T. »erglichen wurde, eine 
Abschrift des alten (IX. Jh.) Lambethanus (praef. p. IT, 
vgl. Vogel’s Einl. p.XL). Geschrieben von einem Schreiber, 
aber in nach Grösse, Dicke und Enge wechselnder Schrift. 
Beim Beginn der Lage f. 77 (hinter den Worten yw sh- 
maU* 1 p. 289, 27 Vog.) ist ein ron einem andern Schreiber 
gemachter fremder Anfang (A)tUndt ketor kit r rrbü . . . 
gestrichen und dann von der alten Hand im Eonodius 
fortgefahren. Sorgfftltige rote Afgb. und Überschriften, 
die vielfach am Innenrand quer als Vorschriften de» 
Schreibers für den Rubricalor zn lesen sind. Stark be- 
schnitten. 

Enkodivh. 

f. 1* (über der Seite vou Haud XVII. Jhs. 
Matjn i Felici * Ennodij) \ satione >! ernannt rat. 
Nam adiacet etiam puplicanu amica moribu* citia 
dampnare sennonr . . . Knnod. cd. Vogel p. 65, 
29 — ed. Hartei p. 325, 12 

f. 1" l— b 2 int der Schluss de« sogen. Apolo- 
geticus pro syuodo (opusc. II bei Sirmond). 
Folgen, wie iu alleu IIn«., im zerstreuten Durch- 
einander di« von Sirmoud in «einer Au«g. ge- 
«chiedeueu Redekünste des Ennodius in Prosa 
und Versen, Aufsätze, Briefe, Dictioues, Ge- 
dichte verschiedener Art (470 Stücke bei Vogel). 
Die Orduuug der IIs*. zeigt die Übersicht bei 
Härtel p. XV— XXI und, nach seiner die erste 
Ordnuug dieser Massen (durch Sirmond) mit 
Recht bewahrenden Ausgabe, die im Sinue des 
Geschichtlichen die hs. Reihe selbst wiedergebonde 
F. Vogel*« Berl. 1885 (M. G.). Vorhanden 
sind vou den 10 sogenannten »Opuseula -t Sir- 


6. 28. 23 (fehlen 1 und 7). Ergibt sieh also 
dass vorn fehlt alles was in H.'s Übersicht dem 
Opusc. II noch vorhergeht: Dictio I bis Epist. II, 
12. 13 = p. 1—65 Vog. 

Am Schluss des Libellus pro synodo (aufge- 
nomrneu auch bei P«. Isidor: vgl. Harte! p.XXlll) 
steht: (r.) Finit epitaphium habundantiui certi/s. 
Hier ist das dem Namen angehingte unver- 
standene ui vou Sirmoud unterstrichen und 
übergeschrieben V. /, wie iu s. Ausg. Carm. II, 
1 (p. 600). Folgen Briefe. Dann f.7“ 2 (— 17 b 1): 
Inripit cita beatiss imi ciri epiphanii epi 
(ti)cine n*i* ecclesip (Quamvis me uigeat . . . 
Opusc. III Sirmoud’«). Das ti in licinensis ist 
mit schwarzer Tinte vou neuer Haud (XVII. Jh.) 
nur deutlich gemacht und a. lt. noch ausdrück- 
lich wiederholt Ticinen | Beigesetzte Zahlen a. R. 
(/— XVUt sie enden ungefähr wo Sirmond'« Er- 
gänzung der in der Baseler Ausg. unvollständigen 
Vita beginut) und Ilakenlitiien zur Bezeichnung 
vou Absätzen werden, wie die herausgelioheuen 
geschichtlichen Namen des Textes, von Sirmond'« 
Haud herrühreu, der seiu Verdienst um diese 
vita »qune uova fere tota nunc prodit« besonders 
hervorheht. 

Gleich dahinter folgt f. 17* I (— 18* 1): (. .. par- 
tiripem.) Finit int. benedictio cerei (op. X). 

f. 24 k 1 ( — 2): Per (statt l)itorium <p<o 
absolutu* est geirontius (so) puer supra scripti 
(op. VIII). 

f. 39 k I (-42* I): Magni fclicis enn. 
antonii. Incip p/acio. ( Ut preliantes . . .) 

f. 39 k 2: Incipit descriptio vite beatissimi 
antonii mo nacht. {Igitur beati antonii . . . 
op. IV). Hier allein der volle Name des Verf. 
(vgl. Vogel'« Eiul. p. II ). Sirmoud not. p. 1 
•Tria haec notnina Ennodii, quae in uutiquis 
exeuiplarihus leguntur, nou quidem in fronte 


mond's in dieser Folge 2. 3. 10. 8. 4. 1. 5. 6 operis, ncque passim per omnes titulos: sed iu 
(fehlen 7 und 9), vorhanden sind von den 28 eo duntaxat qui praelixus est vitae B. Antonii« 


■ Dictioues« 


(sonst bloss Enuodius. über den Brieten abge- 


16. 17. 18. 19. 4. 20. 12. 5. 21. 22. 26. 27. 13. kürzt iu der Hs. Enn. oder En.). 
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f. 4fi b 1 (— 52 b I) Incipit panigiricu n dictue 
clementuaimo rege theodorico ab ennodio 
dei Jamulo. (op. I). 

A. Schl. (. . . concluai. Finit panigericwi). 
f. 80 b 1 (— -82* 1): In nomine patrin et 
Jiliu et apiritue eancti. 

Anf. Oraculum ent . . . (Titel von Sirniond 
ergänzt als Encharisticiim «Io vita sua = op. V: 
vgl. not. p. 70 . . . auch »in uno codice Relatio 
cursus vitae suae inscribebatur« — wol in jenem 
tertius, dessen Üb. zu dict. 23 er p. 79 anfuhrt), 
f. 85* 1 (—87* 1): ambro a io et beato eü. 
Auf. Deo obtequimur . . . (op. VI : »I'araenesis 
didascalica ad Amhrosiuui et Beatuni« von S. 
benannt). 

Den Schluss der Hs. macht (wie in der Ausg. 
den der Briefe) cp. 9, 35 

f. 90 b 2 (-91* 1) EU. me anale. Solen! in- 
aunpicata . . . urguentem ; (oliue Unterschrift). 

Best des Blattes leer (f. 92 Inschrift des 
Gebers s. ob.). 


173 . Phill. 1779. j 

l'or«. 83 Bll. fol. min. (17 X II, mit den Kand.palten 
ii x 17;. XIV. Jh. 

Ncuband (Led.J: Meermao 631, an« 3 »eebahogigeo 
Lagen, deren letxtea leere* Bl. fehlt. Gew. feete Schrift, 
mit blauen und roten Afgb. (und Rubriken, nur der Buch- 
nnfinge). Am Schluaa unter dem Kxplicit— Anathema «lebt 
(v. H. XV. Jb».) Ute liher rat datu* rapina cltriei rUtr dyac. 
Dann auf der Rückseite (2«p. al« FülUel derselben Hand) 
Unita* t*f i/ua unaquequ* re* dicitur una . . . (Boetb. de 
unitate et uno M. «3. 1073* — 1076': nach l 1 « Sp. plAulich 
abbrechend). 

BORTHIUS I>K (.'(INSOLATION K PIIIUXSOI'HIAR. 

f. I : (r. kl.) Incipit liber boecii de consolacione 
pbilonophiae anicii tnaün. torquacii. necerini boecii 
etconsul. patritii ordinarii ciri clariasimi. primu* 
liber Incipit [de -Jol ausgewischt]. 

Carmine qui quondam . . . cuncta cementi*. 

Am Schl, (r.) Kxplicit Liber boecii de conno- 
lucione phi/oeophie moralis quem qui malicione alie- 


nacerit anatkema eit . jiat -: fiat amen amen dient 
quilibet xpianu* et fidelin homuncio. 

Buchau fange: Incipit necundun f. 5 b , tertiun 
f. 12*, IIII ** f. 21*, quintun f. 29. 

Randglossen (v. a. H. XIV. Jh.) nur am An- 
fang zu I, c. 1—4: z. B. die erste über f. 1 
C um tepe auctores prologoe Jacere aolebant priun 
lectoren inten ton et benicolos docilenque reddant in 
hoc prologo nullun j>onitur ned tantum attencionem 
benicolenciam docUitatem per eua preminea nomina 
auctor inninuat. Aniciua grece dicitur invictun 
fatine quia nunquam a iure ad iniuriam ßecti potuit 
(daun Aber Malliun). Daneben am Innenrand Car- 
men ent »criptum de aliquo delecüibili cum metro U8W. 


174 . Phill. 1786. 

Per*. 107 Bll. 8. min. (8«/t x 7). X,XI. Jh. 

Ncnband (holl, Mecrm. 646): Pari». Je». Kat. no. 697 
»male compactua et in 6ne mutilu««. Der bei Meerman gleich 
folgende Codex 648 iat offenbar davon abgel&it (— 697 
no. *). Lagen hinten alt mit A (f. 1««*) bi» M (f. 100“) be- 
wohnet: der SehluMlage .V (f. 101-7) fehlt da. letxt« 
(leere) Blatt. Der andere Band enlhilt eh*n»o berechnet 
f. S k . IG* die beiden Lagen O. P. (ee folgten offenbar tir- 
■prünglich noch mehr). Vorn vier (an da« eingeheftete dritte) 
angeklebte zerschnittene Rlitter (3 — 4 hingen «achlich xu- 
•ammen). Am Anfang der beiden Haupttexte je ein fast die 
ganze kleine Seite einnehmender Afgb. I) (7x 7) und Q 
(8 X i — mit Tierkopf) in grlblicheo Schlingen auf wei»»er 
und blauer Grnndfullung. Verschiedene Ähnliche Hinde: 
vgl. z. B. f. 33* - 60 (und die zwei letzten Zeilen von f. 10 
— Krginznngen von SeitenaehlÜMen eo auch f. 39''). Sehr 
bla»e Tinte: aber darauf mit (gleichzeitiger) «ehr schwarzer 
(in der ernten Schrift; Bewernngen und Krginznngen (auch 
der Interpunction — ursprüngliche nnr Punkt und «elteoo» .'), 
Inhalt» wei»nogen (Notaa) und Glo*»en (vgl. f. 45* ) a. R.. 
auch mit (gleich fehlerhafter) Wiederholung von griechisch 
(nodal) geschriebenen Worten de« Texte» (x. B. f. 43 
K<J©V a«HPHCIN ©OY NANfOY (eben*. a. R., nur nAnCOY) 
•t- WAtvtifj. Dagegen i»t da« Buch de divieione (zweite 
Hilfte der Ha.) unberührt. 

Liber definitionum (Makii Victorini) 

UND LIBER DIVISIONUM BOETIIII. 

Die Vorblätter (f. 1 — 4) enthalten später ein- 
getragene Auszüge dreier verschiedener Hände. 
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1) f. 1 : (halbunc.) De eirculo galaxeo 
qui lacteu« dicitur. 

Galaxeus qui et lacteue. articum tangit. ubi 
extenditur dextra manu* peraei. et dexter pet am - 
dromede. et refiectitur per pedet caasiepie . . . per 
aumitatem mali. Ein excerptum de astrologia 
wie cod. 131, 8. Am Schl, das Zeichen X. 

2) f. I 6 (a. H.) I nten t io perie rmeniae. 
a predicamentorum . . . proferuntur (aus Boeth. 
in perierm. Ar. ed. sec. I. I p. 7, 18—31 Meiser) 
und gleich angeschlossen Omnie eet non iuetue 
homo . . . af/irmatio pricatoria et negatio non 
idem aignificant ; (aus demselben Com in. des 

Boeth. I. VI c. 14 p. 469, 10-13). 

3) f. 2 (a. H.): 

Quid eat riaf Forte da eet quantitaa . . . und 
Quid eat cultuaf Instabilität et immutado . . . 
tpeciea qualitatia. 

(anders die rhetorisch spielenden Schulfragen bei 

Alcuin. M. 101, 975 ff.). 

Sujfecti . . . TabeUariua qui . . . Ckiliarcki dieun- 
tur . . . (Glossen). 

Dann f. 2*: 

Quid conaideratur in primit analiticief Sillogietica 
. . . quid tractatur in »ecundit analiticuf Apo- 
dictica . . . Quid in topiea . . . 

f. 3: 

Inter locoa propriot atque communet hoc intereet . . . 
i\am ut in castiv milee eie in domo orator debet 
erudiri . . . (aus Alcuin's Rhet. M. 101, y43‘). 

4) f. 3 b : 

Snturam canimu . caueamque canendo notamue. 
Wuribu* ignotam prima ted origine fix am. 
Quattuor ex una parilee eunt matre tororet 
Multo conaimilee dicereo calle meantee 
Dieeim iletque meant cum campo ludere certant . . . 
Qui eolcet dicto dabitur mox alter apollo. 

Rätsel (35 Hex.). 

5) f. 5 (die Üb. ist von anderer jüngerer 
Hand wol XII. Jhs. sw. u. mit roter Antupfung 
um Fuss von f. 4 b hinzugefügt: von derselben 
auch die Unterschrift f. 60 b und die Üb. f. 61 


zur zweiten Schrift Ober dem farbigen Afgb.): 
A. M. S. B. U. C. Et Hl Uber dif finit inci- 
piL | 

Dicendi ac dieputandi . . . »ati* esee duxi. 

Am Schl. (sw. u JA.M.S.B. VC. Et ifl. Uber 
diffiniciontim felicit expUc. Vgl. Usener, 

Anecd. Hold. S. 59 ff 

6) f. 61: (sw. u., von ders. II.) Incipit Uber 
divisionia. 

Quam magnos etudioti* ejtcrat (so) fruchte . . . 
diligenter expremimue. 

Unterschrift hier von der ursprünglichen Hand 
des Schreibers selbst (nach ihrem Muster siud 
die obigen nachträglich hinzugefügt): AM.S.B.V.C. 
ET ILL LIBER DIVIS10NV FELICITER KXPLIC1T. 

175 . Phill. 1788. 

Per* 51 Bll. 8. (17 X 10). X. Jh. 

Neuband (hoU.): im Jea. Kat no. 694 bezeichnet al» 
»non compact«»« und nnrolbtindig. 7 Lagen: doch hat 
die 6. nur 3 Bogen (f. 41— 46). aber keine Lücke im Text. 
Schrift deutlich, aber ohne Schönheit, doraeiben Hand, 
aber wechselnden Eindruck*, mit offenem a. unriul-iV, Rüek- 
•chweifen am Schaf« dea b und / (»eltener A, vgl. auch g, 
uod die groaaen F. und Q und P). Willkürlich häufiger 
Gebrauch de« f . Cb. aw. unc. ( kein Rot). Vom '2 größere 
Afgb. mit (weiaaer) Schlingenfüllung dea Stamm». Ein- 
facher Pankt Zuweilen Gloaaen wenig jüngerer Hand 
a R. oder zwischen den Zeilen (*. B. f. 13 b . 14), u. a. ateht 
f. 9 b ob.: Fultut pkilotophorum tarn pteniter detcriptil meri- 
dianam et teptenitrionalem plngam. ricut Ute tütictu. 

Ethicus. 

f. 1: (sw. u) Incipiunt capitula | libri 
ethici. philoeophi a | adque eophiatae. 

(kl.) Liber ethiro tranelato philoeophico fditus 
oraculo a hifronimo prbro delatum ex cosmographia 
id . I. mundi ecriptura. 

De informe matfria. (f. 1 = cd. Wuttkc p. 1). 

De orbe condita. (f. 3 * De orde condito = ed. 

p. 4). 

De gentibus que retue testamentum non habent. 
(f. 14 b = ed. p. 17). 

Gleich dahinter im Text f. 15 b die (sw. u.) 
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Üb. De gentium peritia. insularumque positione 
idem acribfit philosophu» (= ed. p. 17 Gentes et 
inaulaa . . .). 

De artium plurimarum instrumenta, (f. 26 b 

= ed. p. 30). 

De nacibus iynotis et eorum argumenta. (Üb. 
fehlt im Text, vielt, zu f. 27 b = ed. p. 31 : eigent- 
lich überflüssig). 

De insulis gentium plurimarumque artium. 

(f. 30* = ed. p. 35). 

De questionibus que alia scriptura non narrat. 
(fehlt im Text: statt dessen sw. u. De gargania 
reg io ne f. 38 = ed. p. 44). 

De terra et aquarum decursu cet Vfni* aqua- 
rum. (fehlt im Text: vgl. ed. p. 83). 

De fl a tu centorum et aquarum motione (= ed. 
p. 83 — 84: Schluss). 

Expliciunl capitula. Incipit\de in tonne materia. 

Anf. 1‘bUosophorum ecpdu/as sagaci indagationf 
incpstigans michi laborpm tantßdpm obpo*ui. arha- 
dpmicos tanlo Studio indagare . . . 

f. 54 '■ (am Schluss der Lage unvollständig 
abbrechend bei p. 60, 23 der Ausg.) . . . flniti- 
mam | rubolum monstrum multis o»\tenti* uulgatum 
in lacolis || 

Mit den folgenden Worten || et crepituntium 
ictibus . . . beginnt das Bruchstück in der Pariser 
Hs. 7561 (ehemals Hnluzc gehörig): diese ist 
also die fehlende (obwol auch noch unvoll- 
ständige, bis p. 70, 2 greuru* decem et ocio || , 
worauf folgen muss in latitudine milia — ) Fort- 
setzung des cod. Phil I. (vgl. Wuttke p. cxxv). 
DerText stimmt mit dem des Leipziger (Wolfeub., 
S. Galler) Codex (Abdruck von II. Wuttke. Lpz. 
1853) Oberein. Über die Hss. dieser wunder- 
lichen Erfindung des VII. Jhs. (nach Isidor) 
s. Karl Pertz, De cosmographia Ethici. Berol. 
1853. Für die auch in den andern IIss. z. T. 
sich wiedertiudenden Kapitelüberschriften vgl. 


176. Phill. 1780 (Fleury). 

Perg. 51 Bll. 4 maj. (18 19 X 17). X. Jh. 2ap. 

Neuband (holl. Meerm. 631): ist da» letzte Drittel des 
Ton Meermao in drei Stücke zerlegten Jcauiten-Bande« 628 
(no. 5—8), dessen vorhergehendes Drittel (no. 2-4 Calculu* 
Victoni usw.) Meerm 719 — PhilL 1833 (60 Bll.), während 
da* erate angeblich älteste Drittel, der Solinu* Meerm. 713 
(42 Bll.), hinter dem die wol für den ganzen alten Band (vgl. zu 
cod. 1833) mitbestimmende Unterschrift »Und hie Uber at 
8. HeneJicti Ftoriacensä. nicht an PhilL gekommen ist. 
6'/i Lagen , deren letzte» leeres Blatt weggeschnitten ist. 
Die (übrigens, wie immer, unzuverlässige Gesammtzahl 
bei Clement von 183 Bll. kommt nicht annähernd heraus: 
51 -e- 60-4-42 - 153). Ziemlich kleine enge gute Schrift 
verschiedener Hände (30 - 29 Zeilen), Überschriften in 
schwarzen, hinten roten Unciateo. Hoch- und Tiefpunkt 
(zuweilen ! ergänzt). Benutzt in Du Cbeene's Alcuin 

(1617). 

A0G08T1N8 UND ALCüw’b DlALKCTICA 
(MIT GROSSEN) KRIMI CahMIODOUS INST. IHM. 

1) f. 1 : (sw. u.) Au relii Agi. Dialectica. 

Auf. Dialectica est bene disputandi scientia . . . 

(M. 32, 1409). Dies und die folg. Stücke mit 
gleichzeitigen Verbesserungen (Lesarten, Er- 
gänzungen) verschiedener Hände zwischen den 
Zeilen und am Rande. Am Schluss . . . quod 
eet leyus reflexum est. (sw. u.) ExpUcit dialectica 
Aurelii Augustini. 

Augustine tonn- dirini fu/mino irr bi. 

2) f. 6 b 1: Categoriae Aristotelis. ab 
agustino de greco in latinum mutate. 

Auf. Cum omnis scientia düciplinaqu e artium 
... (Schl.) erudirr (M. 32, 1 4 1 9> Dies Stück 
mit vielen längeren Erk lärmigen (zwischen 
und a. R.), auch Eiuteilungsahrissen und 
Glossen (der griechischen Wörter). Griechische 
Worte im Text lateinisch (z. T. uncial) ge- 
schrieben (ebenso in no. 8 und 4), z. B. f. 8 b 
ii ii 

yfociminon (c. 5 p. 1423) so mit fremder Ände- 
rung ( v gL < h )» scemata ke morfas f. 15“ usw. 


Pertz p. 118 (Wuttke p. LXXXVi). Glosseu auch zuweilen iu griech. Kleinschrift 

Abschrift einer andern unvollständigen Hs ziemlich richtig, z. B. f. 15*1: 4»vcic natura cuius 
s. in Ph. 1808. gent grecus eet «rictoc, dahinter eumorfos. bene 
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fcrmatwi, f. 15* 2 tichron. frigid um. thermon. ca- 
lidum u. dgl. 

3) f. 19* 2: (nach 6 für eine längere Übschr. 
freien Zeilen folgt sw. u.) 

Vertun alcuini. ad karlum regem ( carm.73 
Dümmler: Einl. zur Dialektik Continet i»te decem 
. . . legendum = M. 101, 951). 

Dauu f. 20* 1 (nach 2 leeren Zeilen) Qui 
rogo cicile» cupiat cognosccre moret . . . (carm. 
80, 2 I).: die Einl. Verse zur Khetorik Al- 
cuin’s M. 101, 919). 

Dahinter (nach 4 freieu Z., sw. u.) Kar lue 
rer ad albinum. ffi. 

Auf. K. Quia te eener ande magister albine . . . 
corrumpit (Ale. dialogus de rhetorica M. 101, 
919-946). 

Die Persouen des Gesprächs mit (rot) A und 
K bezeichnet. 

Dahinter f. 82— 34 wie in der Ausg. M. 101, 
945 — 50 die Einteilungs-Übersichten (Ihr 
die Rhetorik) in Stammbaumart mit roten und 
gelben Schildern und Linien nebst den ange- 
hängten (f. 33* /Wo sapientiam . . .) über die 
Einteilung der Philosophie mit ihren Zwischen- 
texten ( oraton» specialis di/initio bis modestia). 

Als Beschluss (vgl. Du Chesuc p. 1355) f. 34* 
die Verse: Ö ro$ est flau . . . (carm. 80, 1 I).: 
M. 101, 950), denen al»vr hier die zwei (in der 
Ausg.) letzten vorangestellt sind: Disce precor 
iurenis motu» morestpic cenustos . . . 

4) f. 34* 2: (nach 9 freien Zeilen) die Einl.- 
Verse zur Dialektik 

Me lege </ui ceterum cujnas cognosccre sensu» 
. . . orbe *uo (carm. 77 I).: M. 101, 951). 

f. 35 * 1 : (o. Ü.) K. Quia mentionem philo - 
sophia e in yriore disjmtationis nostrf termone 
ferhnus ... (Schl.) disputat (= M. 101, 949-976) 
und am Schl, (rot in Schildern) abermals ein 
kurzer Abriss der Einteilung der Philoso- 
phie (wie in der Ausg.: vgl. Du Ch. p. 1386). 

5) f. 45* 1 : (o. C., 1 Z. leer) Dresta domine 
leyentibu» procectum . . . (Schl.) supplicemus. 


Am Schl. (sw. unc., mit gelblicher Tinte alt 
nachgetragen, wie das D am Anfang und einige 
folgende Afgb. nebst der Cb. f. 48* 2: die übrigen 
Cbb. fehlen) < ErpUcit prologus orationis. 

Ineipit liber alcuini de VII. artibun.) 

Auf. Superior liber domino p restante completus 
inatitutionem cidelicet dicinarum continet lectionum 
... = Cassiodor. inst. hum. rer. (saec. lect.) 
bei M. 70, 1149. ganz gemäss der ursprünglichen 
kürzeren Fassung (l’sener, Anecdoton Ilolderi 
Bonn 1877 S. 2). 

Nach dem Prolog (bis percipiant dicta ) 

ErpUcit prefatio. Incipiunt capitula De 
grammatica. De rethorica. De dialectica. De 
aritmeKea. De musica. De geometrica. De 
astronomia. 

Incipit de grammatica. 

( Irammatica a litten» . . . dieser Abschnitt 
schliesst (abweichend von der Ausgabe bei M. 
p. 11 53-) mit den Worten (f. 48* 2): 

Cfterum qui ea voluerit lutius planiusque cog- 
noicere cum prefatione sua codicem legat quem 
de grammatica feci arte ro nscribi Quatenus 
diligens lector inrenire possit quod illi proporito 
deputatum esse cognoscimus. Nunc ad artis 
rethoricae dicitione » definitionesqu e ceni- 
amus que sicut ertentfeeb. zu *)a. adque copiota 
est Ita a multis et c/aris tcriptoribus trartata 
dilatatur (wie im Bambergcr Codex nach der 
Beschreibung von Laubmann: S. B. phil. kl. Ak. 
Münch. 1878 II, 78). 

Was in der Ausgabe p. 1153 4 — 1160* steht, 
wird also ausgelassen. Folgt (wie im Bamb.) 

(De arte retorica.) 

Rethorica dicitur apotu rethoreü id est copia 
deductae locutionis inßuere. Ars autem rethorica 
. . . occupetur (f. 50* 2). Nunc ad logicam . . . 
(Schl.) promeretur. d.h. bis zu Ende dieses Kap. II 
der Ausg. beim Übergang zur Logik p. 1167* 
(mit etwas abweichendem Text: genau wie der 
Bamberger hg. von IlalmKhet. lat. p. 495— 500). 
Danach wird mit grösser geschriebenen Buch- 
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staben von ders. Haud hinzugeftlgt, was den 
Schluss der letzten Spalte f. 50 k 2 bildet: Nam 
pater auguatinue hac credo ratione commonitua 
grammaticam atque rethoricam discip/inae nominae 
(so) vocitacit varronem secutua. Felix etiam 
ca pell a operi suo de teptem diaciplinia titulum 
dedit Ditciplina enim dicta eat quia diacitur plena 
que merito tali nomine nuncupatur quoniam incom- 
mutabili t gern per regula eeritatia obaequitur (ebenso 
der Hamb, cod., in dem nun folgt De dlalectica). 

Hier seliliesst die Schrift mit einfachem Hoch- 
punkt (noch eine Zeile leer lassend), f. 51 ist 
leer, wie (das ausgeschnittene) f. 52 war: uur 
sind auf f. 51 u 5 Reihen von 4 roten Liuiou ge- 
zogen für einen Noten -Text. 

In A. Du Chesne's (Quercetnni) Ausgabe der 
Werke Alcuin's Par. 1617 ist dieses unvollstän- 
dige Stück des Cassiodor (also des Hornberger 
Textes) als »Alchuuiui de septem artibus 
über«, zu Folge der kurzeu Angabe des Inhalts- 
Verzeichnisses vorn »Ex veteri cod. Iac. 
Sirm.« abgedruckt p. 1245 — 56 (von Frohen 
dann wieder fortgelassen: vgl. seine Vorr. bei 
M. 101, 847 und Garct's Vorr. zu Cass. bei M. 
69, 434): d. h. nach dieser hier vorliegenden 
Handschrift. 

177 . Phill. 1784. 

Pcrg. 13 Bll. fol. (26 x 19). IX. Jh. 

Neuband (holl. Mstns. 636): war ursprünglich io dem 
Jo*. Codox 700 einer anderen Hs. de* XII. Jbs. (4$ B1L) 
angebunden, welche ein Werk über Arithmetik enthielt 
(Anf. In tlawlü ac<ipien>liiquc munrnbu * o/jiria inter rot 
qvi mm mayni faciunt aeitimantur — also Boethins — daa 
Endo fehlte, s. Clement p. 270). Also 2 Bruchstücke. Das 
filtere aus 2 Lagen, die, da der Text dnreh ein« Blatt- 
Versetzung der Vorlage verwirrt ist. auf den ersten Blick 
als nur verbunden erscheinen: f. 1 — 6 -♦- 13 und 7—12. 
Der fiussere Bogen ist f. 1 — 13 (f. 2w6, 3^4: f. 5 ist ein 
einzelnes, ohne Lücke eingeheftetes BL). Das Schlussblatt 
trägt hinten unten die Lagezahl xrm : fehlt also sehr viel. 
Sehr schöne grosse gleich massige Schrift (anl. i immer lang, 
volle ae’s, schöne Keulenschfifte — dreifache Interpanction). 
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Panli schrieb nur Anfang und Ende ab (N. A. IV. 5S9). 
sonst unbenutzt. 

Hrief des Dcngalüs an Kaiser Karl 
ÜBER DIE (ZWEIMALIGE) SONNENFINSTERNIS« 
dbs Jahres 810. 

1) f. 1 : (o. C.) In nomine patris et jilii et 
rpiritua sancti (erste Zeile sw. kap.) | 

Domino gloriosi**imo carolo eereniaaimo auguelo 
omnium antecedentium romanorum principum . . . 
Audici ergo domine dilectieaime dunga/ua vester 
jidelia famulua et orator non inmemor quod tos 
icaldoni abbati . . . (Schl. f. 13 b ) Obto vo* bene 
temper r alere in deo optinif domine et non tantum 
optimf domine. aed et piiaaimf atque amantiaaime 
pater. 

Gedruckt von DAchery Spicileg. t. X (Par. 
1671) p. 143 — 157 (und danach in Auszug von 
Ph. Jaftt B. R. G. IV p. 396—401 : vgl. Watten- 
bach I). Gq. M, 145). D'Achery fügt der Mit- 
teilung eines Urteils von Ismael Hullialdus in 
der Vorr. p. 18 die Heinerkung hinzu: »Dungali 
epistolam collcgit noster Iohannes Mabillou 6 
scripto codice Remigiano«. Die vorliegende Hs. 
ist eine andere — deutsche, wie die Glosse f. 9 b 
zeigt: luna mono. 

Dungalus schöpfte seiue Weisheit aus Ma- 
crobius comm. in S. Scip., und andere wört- 
liche Auszüge (mit 3 Kreisfiguren) aus dieser 
Quelle siud hier dem Hriefe lieigegeben. Zu- 
nächst folgt, gleich hinter dem Schluss, in der 
nächsten Zeile (f. 13 b ) eine mit gleicher grosser 
Schrift fortgeschricbeue Anmerkung, die Er- 
klärung Über die Finsternisse Ec ly ps in *oli* 
eat . . . Eclypain lunf ett . . . aus Isidor, (et. 
3, 58— 9 uebst Zusatz aus c. 50). 

Daun folgende Auszüge: 

2) f. 7* (neue Lage) eiuc Kreisfigur (Zodia- 
cus): daruuter (sw. u.) Macrobiue. 

Spatium enim quod inter. A. et II. c/auditur 
arieti deputatur (so), quod inter II. et C. tauro . . . 
aut extendilur aut contrahit (= Macrob. 1, 21 
p. 560, 12—561, 16 Eyss.). 

50 
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f. 7 b : dahinter wieder (s. u.) Macrobiua (mit der zweiten Lage sind daun mit dieser ganzen 


Figur). 

Deacriptio ergo eit orbia terrf . . . aubdito 
rigore temperiem (= Macr. 2, 5 p. 590, 29 — 
591, 12). 

f. 8“: (sw. u.) Macrobiua. Licet igitur eint 
haec duae . . . rigore blandiri (= ib. p. 591, 17 
— 592, 22). 

f. 8 b : (sw. u.) De circulia mundi libri 
bede. 

Quinque circulia mundua diciditur . . . conge- 
laturn invenitur (= Beda de nat. rer. c. 9 M. 

90, 202). 

Item de aubaequenti :ona macrobiua. 

Hoc quoque tractatu proprium aortilo ßnem . . . 

(= Macrob. 2, 7 p. 597, 7—30). Bei den 
Worten f. 9 v. 8 (= p. 
in L. in K. || aex menaea occidere aole- 
bat ... springt der Schreiber plötzlich wieder 
in den f. 3 fc Z. 5 v. u. unterbrochenen Verlauf 
des Dungalu* -Briefes selbst über (p. 149, 5) 
mox oritur ariea. in quo aol a*fe||Aü</e- 
pictia sine difjicultate conatabit . . . 

Der Brief läuft nun von f. 9, 8 weiter bis 
zum Ende von f. 12* (welches ein unten abgc- 


(7 — 12) zwischen f. 6 und 13 eingeschaltet worden. 

178 . Phill. 1826. 

Peru. *2 Bll. 4. (15 X 10). X XI. Jh. 

Keubacd: in nur Stück (>]» licerman 709 neugebun- 
den) einet bei den Jnuiten volltlündigeren Codex »initiu 
matilot sc male compaelu»», riunüch 731 no. 3—5: no. 1—2 
(nach dem Kat. 1764 p. 283 »Incerti autboria de trinitate 
caraeo, coioa tertia par» tantnm tuperett. 2. Carmen de 
nativitato domini«), bet. gebunden, fehlen jetzt ebenso wie 
no. 6, der Schluss der urtpr. Hu. (die Vitiones). Die volUt. 
Ha. (ao weit bei den Jes.) itt von Sirmond benutzt (tw. u.), 
bei den Jea. (nach dem Kat) angeblich 60 Bll. Die vorhan- 
denen 22 Bll. bestehen aut 3 Bll. (einzelne# Bl. vor einem 
Bogen) einer Lage, einer zweiten Lage, deren erstes Bl. 
fehlt dann einer vollständigen nnd endlich den 4 einzelnen 


597, 30) in N. in M. 




ersten BIL einer vierten Lage. Gut geschrieben (mit ein- 
gemischtem Uncial-.V, breitem a neben dem andern, : aonst 
gew.), weil Versabsats (je mit roten Unc.-Afgb.), ohne alle 
Interpunction (abgesehen von unrcgelmüssigon Versend- 
punkten). die t. T. splter crgttnzt ist Uncial- Rubriken 
der Stücke. Auf f. 2* (leerem Kaum hinter no. 1), dgl. 3 k , 
allerlei Federproben XIII. und XIV. Jh#. (1330: von dom 
Schreiber dicecr Jahrzahl auch oben a. K. dio Verse dum 
burua »onal mirrtrix mihi baeia donat | irxiat donarc. 
iUa tfMat amart (so). 


- 


schnitten*'* auf der Rückseite leeres Halbblatt 
ist) proprif cflum vocatur — p. 154, 24. An 
dieses schliesst sich der weitere Text f. 6* 19 
(Abs.) Igitur aicut annum aolia ... bis zum Ende 
der Rückseite, an welche sich das letzte Bl. 
f. 13 unmittelbar nufügt (= p. 154 — 57). Der 
Macrob.-Auszug aber läuft über 2, 7—8 weg 
von f. 3 b (über f. 4 oben überschrieben sw. ti. 
De cfleatibua et terrenia zonia vel cingulia — Figur 

im Text) bis f. 6* (= p. 597, 30—603, 10 
Eyss.). 

Neben der Stelle, wo (f. 6 6 ) der Schluss des 
Dungalus- Briefes aufgenommen wird (auf dem 
letzten Bl. der ersten Lage, auf welches sich 
natürlich das jetzt letzte Blatt des Ganzen als 
letztes des ersten Quaternio anscbliesst) steht 
ein grosses R am Räude. Die Nachträge auf 


Ai;i»kai>U 8 Moincus. 

1) f. 1 : Incipit carmcn in honore eci 
petri apoatoli. 

I'aatori magno totum qui tradidit orbem. 

Et caeli dacee petro commiait et omne 
Xpa orile auum modica de puppe cocato . . . 

69 Hexameter, in 23 Tristichcu abgesetzt, 
die ein grösserer vor die folgenden beiden vor- 
springender Afgb. anzeigt. Ain Schl, nur (u.) 
Explicit (f. 2'): die untere Hälfte der Seite ist 
leer, an ihrem Kusse stehen mit blasser Tinte 
von ähnlicher Hand die Verse, gleichsam als 
Cbschr. oder Argument des folgenden Stückes, 
als des septimus über eines grösseren Zusammen- 
hanges (vgl. Traube's Vorn p. 71) 

Septimu« hinc recinit marlini pontificatum 
Rraeeulie eximii toto qui pollet in orbe 
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(d. h. Martini Turonensis), welche Veree u. a. 
Federproben von einer Hand XIII. Jhs. darüber 
wiederholt sind ( ’rednam braucht so auch Audr. 
de f. vitae M. 115, 20*. 24*). 

2) f. 2 b : Incipit carmen in honore beati 
martini. 

Inmortalt decue martini prfsulis almi 
Quod phu in terrie hominum «alcator honori 
Contulit 6 socii modulemur carmine dulei . . . 
22 ebensolche Tristicheu (66 Hexameter). 

A. Schl, (aber v. a. H. hinzugefügt) ein altes 

(u.) Erplidt (f. 3*). 

3) f. 4: Incipit prologu« paeeionum. 
beatorum iuliani et eociorum eiut(d. h. des 
Julianus und seiner jungfräulichen Gattin Basi- 
lissa unter Diocletianus: Acta SS. lan. I, 570 ff.). 

Scorum meritie Jade« tranquilla tonantis 
Atpidt abso/rens Kamine « de crimine mortis . . . 

Weiterhin heisst es: 

A W vero qutrmvü modieum iordanit ab amne 
Potati indigni eimut termone vel actu. 

Actu« illorum celebremu« carmine vero . . . 

Nach 31 Versen: Explicit prologue. Audradi 
modici paeeionum beatorum iuliani et 
Hociorum eiue. liber primue incipit. 
Antiochiam genitu« decorasti. rureue e andern 
Sanguine martgrii o iuliane tui . . . 

Folgen 4 Bücher von sehr ungleichem Umfange, 
1. I ( kurzes Vorbuch) in Distichen (40 Verse), 
die anderen (a. R. Kapp. Einteilung) in Hexa- 
metern, I. II in 339, I. III in 235, I. IV in 472: 

zusammen also in 1117 Versen. 

f. 5: Audradi modici paeeionum beatorum 
iuliani et socio rum eiue liber primue explicit. Ind- 
pit liber secundus ( Imperium mundi pressante dio- 
cletiano . . .) und nach derselben Unterschrift 
f. 11 liber tertiue und f. 15 liber qua rtu«, voll- 
ständig ohne Lücke und auch (in letzter Zeile 
des letzten Bl.) mit dem vollständigen Schlüsse 
(. . . Regt inmortali xpoque otanna « abaoth ), ob- 
wol (wie bei no. 1. 2) ohne Schlusszeichen und 
Unterschrift. 


Das Gedicht Audrad's war bis vor Kurzem 
ungedruckt, obwol lange bekannt. Sirmond 
hatte sich von ihm eine saubere Abschrift 
machen lassen, deren Schluss er (wie öfter) mit 
eigener Hand hinzufügte: sie steht in dem 
Sammelbande Sinnond'scher Abschriften Pbill. 
1717 (f. 32-49, von S. geschr. f. 47—49) und 
enthält genau dasselbe. 

Es folgte in der IIs. »6. Anonymi visiones, 
cuius opusculi initium et finis desiderautur« — 
offenbar die (nicht vor d. J. 853 geschriebenen) 
revelatione« des Audrad, deren »excerpta« bei 
Du Gange Scr. rer. Franc. II, 390 (M. 115, 23: 
vgl. Traube p. 67) stehen »ex ms. cod. erudi- 
tissimi viri Iacobi Sirmoudi«, d.h. aus dein 
verschollenen Stücke eben dieses cod. Phill. 
1826, der, da auch wol no. 1 und 2 (eig. 3 und 

4) von dems. Verf. sind, nur Werke Audrad's 
enthalten zu haben scheint, aber nur teilweise als 
in der einzigen Hs. jetzt erhalten hat Nur das 
au seinen Freund Hincmar (in ähnlicher Neigung 
zu Zahlengeheimuissen) gerichtete Gedicht de 
fonte vitae (M. 115, 15) ist ausserdem und in 
mehr als ciuer Hs. erhalten (vgl. das Verzeichniss 
von Toul a. d. XI. Jh. bei G. Becker Cat. bibl. 
ant 68 no. 192. 211. 207, unter Hincinars Namen, 
wie beim ersteu Herausgeber). Vgl. Ad. Ebert, 
G. d. Litt d. M. A. II, 273. E. Dümmler, N. 
A. IV, 192 und jetzt die (für die bisher unge- 
dmckteu Gedichte des cod. Phill. nach einer 
Abschrift F. Liebermanu s gemachte) Gesammt- 
ausgabe der Audradi Modici carmiua von Ludw. 
Traube, Berol. 1886 (in MG. Poetae Latini uevi 
Carolini T. IU p. 73—121). 

179 . Phill. 1817. 

Perg. 28 BU. 4.(16x14). X. Jh. 

Xeuband (boU.)-— Clarom.71S <ohnolnschr.). 3 1 /* Lagen: 
die vier Gegenbll. der leuten Lage (beschrieben, wenigstens 
x. T.) sind abgeschnitten: Reet der Hs. fehlt. Herstellung 
& asserlich wenig sorgfUtig, nur rum Gebrauch, Schrift 

50* 
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ungUichmiusig (auf oft ganz »ehief gezogenen Zeilen), oft 
schlecht, bes. io Lage II vgl. f. 14 b , auch 10* n. dgL (Ver- 
suche mit vergeh. Federn), besser zuletzt von f. 19 b an 
(unc. *V im Inlaut). Kein Rot. Cbschr. und Untertchr. 
(f. 2. 28*) sw. unc. — Inh. am Fasse des ersten Bl. von 
neuer Hand (Sirmond's) loannu #coö‘ er/Hmtio ii i Marita - 
num Captllam Als Je*. Hs. wird sie dieselbe sein, welche 
Ph. Labbe (Nova bibL mts. librorum Par. 1653 p. 45) 
kannte, unter derselben Aufschrift. Fleckig. Die deutsche 
Herkunft zeigen die Glossen. 

Iohanms Scorri kxi-ositio Martiaxi. 

1) f. 1: (a. R.) Cie. (die bekannte Stelle aus 
Cicero’s Tusc. disp. 5, 2, 5—4, 11 p. 426, 
21-429, 2 Müll.) 

0 vite pkiloto/ia. dux o virtutie indaya- 
trix ... (f. 2*) quid tuet timillimum reri que- 
rer emus; (von den». Hand, wie das Folgende). 

2) f. 2: (sw. u.) Incipit expoeitio. martiani. 
a io ha n ne. ecotto. cepta. 

Titulus iete quattuor nomina dat auctori ruo. 
Nam martianue suum ett iptiut. auctoris pro- 
prium. Mineut dictus ett ab habitu Jaciei. i. a 
caloris (so), qualitate. rubicundus. enim erat, sieut 
cicero a cicere yenere leyuminit cocatu « ett. quia 
candidam et acutam kabuit fatiem. Felix, ad 
bonum. omen pertinet. Solebant enim parentee 
teuer oi filiot diliyentei. kuiutmodi eit nomina 
imponere ex rebut quat. Wie optabant. ut Jausten, 
vel felicee. cel maynot eot cocarent. Capelia dictus 
ett ab acumine iuyenii. ( apella. enim cfteris ani- 
malibus acutius cidet. unde. et yrece dorcas dicitur 
a verbo. quod eit dorco. i. cideo. cel capella ett 
dictus a pcculantia (so), i. lateiria poftali ad quam 
relicta. pkilotopkia. te tranetulit. poetarum ett enim 
lateivire et ludere. Pkilotopkorum autem rerum 
veritatem rub tili ratione inceitiyare; Sice tertio 
modo capella cocatut eit quia capella. animal 
acidum ett in patcqndo. et aoidittime. ayyr(et 
Loch) aus ett disciplinas eatque carpsit et dda- 
ceracit. Martianue. iste. yenere. aj'er new cero 
cartayinensis. diynitate tarnen romanut extitit. 
quod ostenditur ex eo quod quadrimoniut j'uit. | 
(2®) Kutli enim. hoc niti romano cici lietbat . 


Floruit autem. partim romf. partim italia. partim 
cartayini. (diese Einl. benutzt in cod. S. Germ, 
bei M. 122 p. XIX) Voten* eryo disputare de 
.VII. liberalibus artibus . . . 

Andere Auszüge aus dieser für den Schul- 
gebrauch des IX. Jhs. bestimmten (nicht ge- 
druckten) Erklärung aus dem Cod. Sängerin. 1 1 10 
(vgl. Floss bei M. 122 p. XVIII) bei llaureau: 
Not. et extr. XX, 2, 8. Glosseu daraus (bes. 
zu den griech. Wörtern) kommen auch am Rand 
des Martianus-Textes vor (Ravaisson bei Eyssen- 
hardt praef. ed. p. XXIII cf. XXVI1II). 

Das hier gegebene Stück der Erklärung be- 
trifft nur */j vom 1. Ruch des Martinnus: sie 
nennt sich coepta, angetangen d.h. vom Schreiber, 
nicht vom Verfasser. Derselbe Anfang der (in 
Haureaifs Codex aus Corbie vollständigen) Arbeit 
(zu den 9 Rüchern) steht, ohue Namen des Verf., 
iu der berühmten astronomischen Rilder-lls. Harl. 
2506 (X XI. .1 h.: f. 74 Incipit de astroloyia Uber 
VIII d. h. Martiani, f. 84 b Rationei abaci , dann) 
f. 86 Incipit commentum Martiani. ( T)itu!ue iste 
quattuor nomina ... uur bis f. 93* (Schluss der 
Hs.). Neben den sprachlichen Glossen sachliche 
Erklärungen, bes. aus Servius (f. 27*) zum Virgil 
(oft angeführt — auch Orutius f.28, Orosius f.5\ 
Fulgentius f. 4, Aug. de civ. dei f. 26 b ). Vgl. 
z. R. über die 16 regioncs caeli (nach welcher 
Stelle Mart. I, 44— G2 Eyss. die Erkl. aufhört) 
f. 27, Apollo und die Musen f. 20. Als Probe der 
griech. Gelehrsamkeit (zu Mart. p. 8, 25 »cecau- 
menis« f. 17: cecaeumenit (so), r. mulit et noxiit 
fercoribut. kacot enim yrece malum. kauma eitas 
. . .), der lateinischen f. 7 : luculentus autem dicitur 
quasi lucit lentus. i. plenus. antiqui enim lentum 
pro plene dicebant. unde et tomnolentum . . ., 
der metrischen f.26* (zu dein 12-Götter-Distichon 
des Enuius — Mercunut iupiter neptunus. cul- 
canut apollo p. 17, 12): kic ett atpera e{c)Üipm 
aliter tcandi non poteet niti neptun diceretur. 

Zusatz -Glosseu des Schreibers am Rande, 
z. R. f. ll b Ixtqueüa. medella. querella. per duo. I. 
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teste papiriano et cassiodoro in ortograjia (Keil 

GL. VII, 159) und (sehr vergeh, von der Art 

des Scotus) f. 13 pedagogus. quod pedibus agat 

id ent ducat pueros qui et pedissequa eite nutritiue. 

Altdeutsche f. 18 b (am sehr beschnittenen Rande): 

Lenon. poio. | Rest, pausatio. \ Scada umbra. \ 

(I)Iimmer (Rest eines H). Cel | Volcan lun 

Ster stel | Tonno ton | hagal tempeeiae (so) | Fror 

. — *k 

no Geht | (. r)dat . Ue/t. cäp | ueit ■ pastura | und 
f. 19 b oben: Vertex. Sceitila. Nui/Ja. Ceearüe. 
giscoran Jahs. Tempora. Thuuuengui . Occipitium. 
habil . Ancha. Co me Ungiacoran Jahs. Capillo 
locha jahs. Oben f. 2* (Aber dem Schl, der Cic. 
Stelle) steht (auch von der Hand des Schreibers) 
Somptophanee. ioseph. id eit talcator mundi eis 
edel man. 

Schl. f. 28 b : . . . Cultores (p. 18, 28 Eyssen- 
Hardt) public# utilitatis. e. quos lares urbium dicunt 
et cultores mentium. quos ge mos appellant. qui menten 
hortantur ad bonum et ad c irtutis exerdtium. 

(siv. u.) Finit expoiitio martiani felicii 
capelli (so), a iohanne edita icott | 

Si/istulf equalis grossitudinis Juerint et maior 
minorem in nua longitudine bis habueiit insuper 
concacitatil eius diametröm diapason comonantiam 
ad ee invicem resonabunt. Item jiitula maior. \ 
(Schl, der Ict/.ten S. = Lage IV, 4 b : Forts, fehlt). 

Dieses ungefangene Stock de tistulis organi- 
cis erinnert an ein ähnliches hinter der Yitruv- 
Epitome (Faveutini) bei Polenus p. 187 (Kose, 
Vitruv. p. XII). 

Im Jes. Kat. folgt auf den des Johauues no.718 
gleich der später verbreitetere Coinm. des Remi- 
gius Autiss. zum Martian. no. 719 (8°. 166 Bll.) 
»olim S. V inccntii Mctensis« = Mecrm. 71 1 
(aber nicht au Phill. gekommen). 

180 . Phill. 1694 (Metz). 

Perg. 192 BIL foL min. (23 X 15/16). XII XIII. Jh. 2s P . 

Neuband (holl,): Jes. Kat no. 520. Der Rest eines 
Vorblattes (f. 192) ist hinten aaf einem Papierblatt, dem 


gleichen Rest des alten Nachblattes (f. 191) gegenüber, an- 
geklebt 23'* Lagen (eine 5bogige f. 129 — 38). Öfter 
Schal tzettel (nach f. 96. 107. 111. 134). Am Schl, (hinter 
f. 190) ist ein fremdes schön geschriebenes Pergamentblatt 
XII XIII. Jhs. mit l&ogeren Auszügen ans Augustinus d. h. 
aus den Excerpta des Eugippiut p. 651. 588. 602. 
606—10 (ed. Knüll. Wien 1885) quer eingeklebt. Auf dem 
alten Vorbl (f. 192) steht oben (XIII. Jh.) Liber sancti 
aruulpbi « y uis cum abstulerit anatbema nä amen — also 
aus Metz fs. Cat des mss. des bibl. de« dep. T. V p. lxv). 
Dasselbe als Federprobe (m. a. dgl.) darunter nochmal 
wiederholt (vgl. hinten auf f. 191). Am Kusse steht der 
alte Titel (XIII. Jhs.) 

/- boe Ubro rontinentur epistole iuonit carnoti epi. EpU 
ümmaeki. Venus de sacramentis. Cantica canticorum me- 
trifi 'ompostta. VHamammcn. Liber ysopi. /Wo beatorum 
tbebeorum et rita sancti laurentii metrice onpoüta . EpU 
hugonis mc teilt, et multa aha utilia V 

Hec prüdem lector cernantta gramina l ultra ; 

Quod iuvet et prosit cape mnt procvl alba tig ' 

Am Fass der jetzigen Vordcroeito dieses Bl. (d. h. 
auf dem Lier aufgeklebten ursprünglichen Nachblatt) 
stebt am Fasse eioe Widmung (XIV. Jhs.) Rererrndo patri 
bno et slm/ro hno bno R. Remcn Arcicpo suus Galterus 
par* — (parmams). Goto gleichmUsige Schrift ver- 
schiedener wechselnder lUnde. Rubriken klein, Afgb. der 
Stücke abwechselnd rot, grün oder blau (mit zweitfarbigen 
Raodlinien). Überall am Rande Anmerkungen (Nach- 
weisungen. Zählungen) einer gelehrten Hand. — Diese Hs. 
ist der »Codex mss. R. P. Hioronymi Vignerii Orat 
D. N. I. C. Presbjteri« Labbe'a s. Nora Bibi. mss. Iibr. 
s. Spec. ant lert. Par. 1653 p 58 ff. benutzt auch von 
Mabillon (a. zu no. 19. 31) und nachdem der grösste Teil 
seiner Ausgabe der Werke llildebert's und Marbod's bereits 
gedruckt war, nachtiiglich noch für dieselbe von Beau- 
gendre (1708). Kino verwantc Hs., dio den Inhnlt t. T. 
wiederholt (die lat Ged.) ist der jetzige cod. der Stadtbibi. 
743 (739) a. XIII zu Reims (Perlt A. 8. 394), welcher sich 
für die Zwecke der M. G. jüngst in Berlin befand. 

(1hos.sk Sammlung von Briefen 
und Gedichten meist des xii. Jhs. 

1) f. 1 : Incipiunt. epietole. Ironie, c. e. 

Exceptionee eccleiiasticarum regu/arum . . . 
quanto magis dicine. Der bekannte Tractatus 
des Ivo, der als Einleitung zu den Collectiones 
diente (Decretum, Collectio tripartita, Panuor- 
mia. Coli, decem partium) diente (M. 161, 47—60, 
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ohue den Schlussübergang der Ausgabe) und 
dessen erster Teil auch unter Hildebert's Briefe 
(2, 53 M. 171, 278) geraten ist. 

2) f. 5* 1 : Reeerentisdmo patri patrum ur- 
bano. ßdelisdmus eiusßl tut iro. camotensium die tue 
episcopus. non deßcere in tribulationibus. Quoniam 
per tacram restre manu» tmpotihonem me de ster- 
core erectum ... (Ep. 12 M. 162, 24. Iro gew. 
1090, f 1115). 

Folgt ein anderer Brief au Papst Urbanus 
(Ad visitandum ... 161, 36) = 25 der Ausg., 
dann (Zahlen sind von dem erwähnten Gelehrten 
beigeschrieben) folgende: 



Au»«. 

Au*«- 


Au»«. 



Au»*. 

3 

-8 15 

— 

77 

27 

— 

134 

38 

— 

14 

4 

- 16 16 

— 

80 

28 

— 

148 

39 

— 

15 

5 

-35 17 

— 

83 

29 

— 

19 

40 

— 

17 

6 

- 36 18 

— 

105 

30 

— 

22 

41 

— 

37 

7 

- 47 19 

— 

85 

31 

— 

24 

42 

— 

? 4 > 

8 

- 60 20 

— 

99 

32 

— 

30») 

43 

— 

34 

9 

- 63 21 

— 

122 

33 

— 

3 

44 

— 

?*> 

10 

- » •) 22 

— 

125 

34 

— 

40 

45 

— 

?•) 

II 

— 156 23 

— 

155 

35 

— 

7») 

46 

— 

95 

12 

- 71 2» 

mm 

161 

36 

a. 

9 

47 


102 

13 

- 73 25 

mm 

162 

37 


13 

48 


287 

14 

- 74 26 

_ 

123 








') H URO oi Lu«d. epo. lÄtteras r estrr patcmdatit . . . 

*) doch hier Fulcooi, sUU Gaafrido Bdvac. epo. 

*) Rocelioo. 

4 ) Abbati N. Quoniam pro gratia tibi . . . 

•) ohne Anr. Iro. Quoniam su6 dudpUna tl timort 
rtni a pueritia tua nitrit ut «... 

®) Iro. fratrib'u tmis. Sicut narii yruenda gubrmatoru 
datituta . . . 

Von diesen 48 Briefen Ivo's (meist kanonische 
Dinge und zwar fast nur geschlechtlicher Art 
betr.) finde ich 4 nicht unter den 288 der Aus- 
gabe (M. 162): die im Jes. Kat. als »tres in- 
editae« bezeichneten sind aber andere (nach den 
Beischriften der gel. Hand a. K.: 32. 38. 40 — 
einige sind schon in der Hs. selbst wieder ge- 
strichen und nachgewiesen: 1. 4. 22). 

Es folgen unmittelbar f. 26 (alle ohne Zahlen 
— die gel. Hand fährt in der Zählung erst 


unten bei Ivo's Briefen fort) andere Briefe: zu- 
erst 4 Briefe aus dem Briefwechsel des Ansel- 
mus Cantuarieusis eps (f 1109) und der 
Papst Paschalis (1099-1 1 18), Ans. 3, 17 (M. 
159, 78) mit P. 83 (M. 163, 90: a. 1102) und 
Ans. 3, 73 (M. 159, 110) mit P. 85 (M. 163, 
105: a. 1102). 

f. 27* ein Brief des Iohanne « s ce romane 
ecelesie cardinalis au Anselm (Not gut ad 
ecdesiastid certaminis paletti r am inunguimur . . ), 
nach Randbemerkung non edita est. 

f. 27* ein Brief /#. (d. h. nach der gel. Hand 
a. R. S. Rrunonis Carthut.) . . . R(adul/o). 
Remensi (Veteris approbategue amicitie . . . bei 
M. 152, 420 — 23). Bischof Radulfus von Reims 
reg. 1106-1124 (Gams). 

f. 29 : Remensi * ecelesie preposito. /rat reu gut 
remi/ui sunt. tacerdotet omnes. R(icherius). 
cantor. et gui cum eis sunt . . . (Fratres 
eeet. Renten ns producta tribulatione ... an den- 
selben Bischof Radulf als Ep. 1 der Briefe R.’s 
bei M. 163, 1417: a. 1107, nach der Randbe- 
merkung non est edita guod •dam). 

f. 29*: Hildebertus humilis Cenomannorum an 
Anselm. Cant archiep. (Ep. 2, 13 bei M. 1 71, 220). 

R(ernardus). clare r allis r oeatus ahba* an 

Papst Eugenius (Ep. 238 bei M. 182,427: a. 1145). 

3) f. 30 ( — 52*): Ilures de dalmatia ur*o* 
in apparatum domus nostre proxime esse venturos . . . 
(a. R. v. gel. II. Sy mm ach i V. (\ JSpae g u aeda m). 

Diese Auszüge aus den Briefen des 
Symmachus beginnen (ohue Üb. und ohne 
genaue Scheidung, trotz der farbigen Afgb. von 
etwa 286 Stücken) mit X, 20 -h 21 der Ausg. 
(M. 18), dem IV, 56 ebenfalls ohne Scheidung 
folgt, dann als zweites Stück IV, 57 und weiter 
58. 59. 60, dann mit Auslassungen 63. 66. 67. 69. 
72. V, 3 usw. Das letzte Stück (f. 50 beg. hinter 
HI, 66 die Reihe 1,1.5 + 6. 14. 23 ... bis II, 
87—91) ist Quotiens parentum beneßdis (II, 91). 
Schl. f. 52 . . . non difßdentia negotii postulavi. 
Vale. Also umgestellte Reihen aus einer Auswahl- 
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(/■-)Hs. des, wie Vincent, spec. hist. 21, 14 sagt, 
Epistolarum liber unus: vgl. O. Seeck'g Ausg. 

Berl. 1883 p. xxviu. 

4) f. 63 ( — 66 b ): (mitten io einer Lage 
beginnend und aufhörend) Fortsetzung der 
Briefe Ivo's bis no. 93 (der von derselben 
Hand wie oben beigesetzten Zahlung): 


49 - Ausg. 224 

69 - Auag. 178 

50 — 231 

70 — 183 

51 - 213 

71 - 185 

52 - 255 

72 - 186 

53 - 191 

73 - 188 

54 Raimberto aenonenaium 

74 - 222 

«po Admonuit me quidam 

75 - 171 

f ratet ex parte vatra de 

76 - 197 

eanonicit bead iohannis de 

77 ( Heaaiardo) - 203 

valegia. ut paucit scriberem 

78 - 205 

dilecdoni veetre de quadam 

79 - 206 

mutiere . . . fehlt in der 

80 - 212 

Auagnbe. 

81 - 81 

55 - 230 

82 — 220 

56-6 

83 - 221 

57 - 18 

84 (G. Lone spei p^bo) - 228 

58-20 

85 (Hesiardo tuest. e^>) - 229 

59 (am Schl. Reat der S. 56* 

8« - 232 

leer »or einer neuen läge) 

87 - 233 

- 49 

88: Galterio meldenaium epo 

60 - 170 

Contu/uil Kumidtatem me- 

61 - 64 

am .. . fehlt in der Auag. 


62 (Anf. und Schl, feh -90 

63 (Schl. fohlt) - 

64 — 119 

65 — 120 

66 - 131 

67 - 135 

68 — 82 


A. R. stobt »ob gel. Hand 
*ot% c*t edila. 

(89 : d ioZab 1 ist übersprangen) 

90-10 

91 (Schl, fehlt) - 27 

92 (Scfrido) - 41 

93 — 63 


Brief 93 bricht mit dem Schl, der S. 66* 
plötzlich unvollendet ab (an Leudo ep. 63 der 
Ausg. bei den Worten . . . Sicut ergo ignis | p. 78 
Z. 17 v. u.), wahrscheinlich als der Schreiber 
bemerkte dass der Brief vollständig schon früher 
(oben unter no. 9) gegeben war. Trotzdem kommt 
derselbe unten in der dritten Fortsetzung zum 
dritten Male vor als Brief 97 f. 137, aber hier 
nur mit einem kleinen Stück des Anfangs (10 Z. 


der Ausg.) bis Primo namque ei a quibuecüque 
personie j : in der nächsten Zeile geht der Schreiber 
plötzlich zu einem andern Briefe über. Der 
Bischof Raimbert von Sens 1098—1122 (f. 57 
ist einmal Taymberto geschrieben vom Rubri- 
cator, obgleich a. R. r vorgeschrieben ist) heisst 
in der Ausgabe durchweg ftlschlich Daimbert 
(so auch bei Gams) und der Li(e)siardus Suession. 
eps des Drucks heisst immer Hee(e)iardut. — 
! Die »una inedita« des Jes. Kat ist no. 88 (s. ob.). 
Ausserdem aber ist neu ein Brief jenes Raimbert 
(no. 54). 

5) f. 67: Ineipit liber Uildeberti cynoma- 
nensit epi de misee eacramentis. et veterie 
legte. 

Anf. Scribere proposui que (q) mietica eacra 
priorum . . . — M. 171, 1177—1192. 

Die einzelnen Absätze der Beschreibung sind 
mit farbigen Afgb. und Rubriken am Räude der 
Spalte ausgezeichnet Hinter precatur it<i (v. 22 
der Ausg.) steht r. Agnue dei. UI Folgcu die 
zwei letzten Verse Ad xpi reditura jidem iudea 
notatur. Cum pater ad dextram cedit et explet 
oput (womit auch cod. Ph. 1685 no. 5 schliesst). 
Dann r. aliter und (a. R. schwarz nochmal 
aliter ) Ett ratio cur altarie pare dextera. 
miete... (5 V., die im cod. 1685 = oben 170 
mit bee. Cb. Ihr sich stehen unter den einzelnen 
Stücken t 161* 1). 

6) Folgen (ausser dem ersten hier unge- 
hörigen, auch im cod. Rem.) kleine einzelne auf 
denselben Gegenstand (inissa) bezügliche me- 
trische Stücke: 

f. 70* 1 : De meneura fistule. versus. ( Ar - 
bitrii lima. formetur fistula prima . . . poscat 24 V’.). 

f. 70 6 2: Quo modo intelligi et impleri 
possit quod dominus dicit hec quotiens- 
cumque feceritis. in mei memoriam facietis. (Esse 
eui memores dns monet exibitores ... 38 V.). 

f. 71* 1: (o. Ü.) 

Mistice vici/ice celebrans convicia mense. 

Cantica eacrorum sic dicidis o/ßeiorum ... 43 V. 
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f. 71'2: (o. Ü.) 

Ordinia inde aacri »eries eat paaaio xpi ... 55 V. 
f. 71* 2: (o. Ü.) 

Uic farm* eat mellix. iudeo potio fellix ... SO V’. 

Cur pania et rinum aacramento corporia et 
aanguinix dni ojreratur. et cur aqua admixceatur. 
( Si deux elegit . . . perfectiua accipiemua = M. 171, 
1195 b -1198 a : vgl. Haur. p. 99). 

f. 72 b 2 : Cur trea mixae celcbrentur in natale 
domini (In natale aacro ace ... 6 V. = M. p. 1 198 a 
und obeu cod. 170 f. 160* 1: vgl. Haur. p. 95). 

Dahinter (o. C.) Qui petia unde malum . . . 
2 V. (nur die beiden ersten der vier bei M. 
p. 1407 = c. 170 f. 161* 1: vgl. Haur. p. 52). 

7) f. 72 b 2: Incipit prologua operia ae- 
quentia (Quixquia noatri redemptorix . . .). Anf. 
des Textes Pania in altari terbi virtute aacra - 
tux . . . bis Schl, actor abieit (auch im Kern.) 
«= M. p. 1198 4 — 1212 4 , ebenso ohne bestimmte 
Aufschrift und mit denselben (roten) Einzel- 
Überschriften wie in der Ausg., welche »de 
eu churist in« als Titel ergänzt »e ms. Col- 
bertino no. 6327« (in dem auch dos Stück Si 
dcux elegit vorherging). Ist das Gedicht des 
Petrus Pictor (canouicus S. Audomari), dessen 
eigentliche Ein), aber fehlt wie in der Ausg. (s. 
Hist. litt, de la Fr. XI, 371 vgl. Haur. p. 97 
und obeu zu cod. 170, 5. Die lemmata (von 
f. 70 b 2 au) hat Labbe vollständig aus dem cod. 
Vigner. (Phill.) mitgeteilt N. B. mss. s. Spec. 
p 59—61. 

8) Dahinter wieder kleine einzelne metrische 
Stücke 

f. 77*2: De trimodo ordine continentium. 
( Trinua ab il/icitia hominum ae continet ordo . . . 

28 V.). 

f. 77 b 1 : A litar. (Trea cauae faciunt homine« 
peccata cavere ... 9 + 3 V.). 

f. 77* 1: De aex gradibua perfectionia. 
(Sex gradibua conxummatur perfectio caata ... 8 V.). 

Dieta vite. (Eat tarnen obaerranda diuma 
vtedela dietf ... 4 + 2 V.). 


Aliter. (Grandia — st. Prandia — lau'a 
motum turbant plerumque dietf ... 9 V.). 

f. 77 b l: Rithmue domni Gibuini lin- 
gonenaie epi (a. II.) de paradiao. 

Paradixi amena regio. Quam possedil quon - 
dam primux homo. Quam pulcra es acie animabua 
et requiee . . . Duodecim exornant lapidea. Portaa 
urbix xuox per apeciex . . . (Schl.) perfruuntur 
jidelea anime (25 Z.). 

Gibuiu war archidiaconus (uicht ep.) Lingo- 
uensis uud wurde Erzbischof von Lyon 1077, 
t 1082 Hist litt, de la Fr. VIII, 104. Vgl. 
unten no. 22. 

f. 77 L 2: Vertue de ludo qui fit cum 
X.W'II. texxelix. (Ordine fit primux regali nomine 
functue ... 14 V.). 

Dahinter Quidam nocte niger dux nomine, can- 
didue alter ... 12 V. 

und Uxor abit duplex, redit una. ment quoque 
duplex ... 4 V. (dahinter im Rem. noch ein 
Aliue modue ioealie. Arbitrii lima . . . d. h. das 
obeu f. 70 b 1 stellende Stück). 

9) f. 78* 1 (mit grösseren Afgb. mehr hervor- 
gehoben) Incipiunt cantica canticorum 
Quem eitio rotix nunc oseula porrigat orix. 

Quem micJii venturum promptem nt organa vatum . . . 

Schl.: 

In quibue ipee habitae eponxam dilccte reeixae. 

Am Räude vou gel. H. XVII. Jhs., die schou 
Beaugendre sah. Marbaudi Rhedon. Epi. (Ohne 
Namen auch im Rem. f. I37 b — 146 b ). Schon 
Fabricius (s. Marbodus) führt, wie Beaugendre, 
die Stelle Sigebert’s de scr. eccl. c. 158 an: 
»Marbodus, Redoneusis Episcopus, Cantica cau- 
ticonim ad integrum exposuit metrico lepore et 
litteraui et allegoriam exornans«. Zwischen den 
Versen steheu immer erst die Worte des Textes 
selbst und dazu hier uud da die Übb. Vox eede- 
««, Vox xpi, Vox xynagoge, wie in dem übrigens 
ganz verschiedenen weitläufigeren nach Origenes’ 
Auslegung gemachten Stück in Aegidius Pa- 
risiensis Bearbeitung der Aurora (vgl. Ilam. 505 
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f. 88—105"). Nach dem Text folgt die metrische 
Umschreibung, danu die Bedeutung, — so immer 
iu drei durch farbige Afgb. oder ^-Zeichen be- 
zeichneten Stücken. 

Gedruckt ist das Stück nach dieser nach- 
träglich benutzten Hs. des Coli. Claromontanum 
von Beaugendre in den Addenda der Opera 
Hildeberti hinter dem Index (auch mit Wieder- 
holung einzelner zwischeuzeiligeu Lesarten und 
Glosseu). 

10) f. 89" 1: Incipiunt vertu« oddonit 
aurelianenaia epi. 

Omnipotent in principio celumque aolumque . . . 
requiem accipiena. 

Steht iu der Ausg. uuter Hildeberts Namen 
(»de operibus sex dicrum« M. 171, 1213 — 18 
nach einem cod. Elnonensis — ebenso auch in 
einem Lips., aus dem bei Leyser Hist. poet. m. a. 
Hai. 1721 p. 391-98 vgl. Ilaur. p. 162). Aus 
dem Jes. Codex kauute das Stück als Odo's 
Mabillon Aun. V, 301. Odo scholasticus Aure- 
liauensis, später erster Abt von St. Martin in 
Tournai, danu Bischof von Cambrai 1105, 
+ 1113 (s. Fabr. und M. 160) war auch Verf. 
eines Gedichts vom Trojanischeu Kriege (vgl. 
unten uo. 20). 

11) f. 90" 2 wieder kl. Stücke über die 
Messe u. dgl.: De aacri/icio panit et vini. 
t Melchitedech domino ... reditte = M. p. 11 93 4 

= cod. 170 f. 160* 2: vgl. Ilaur. p. 90). 

Dahiuter 5 kl. Stücke von 2 (Signat) -f- 3 
(Filius) 4- 2 (Ecce) 4- 2 (Sum) 4- 2 (Hoc) Versen 
(ebenso im Rem.) 

und danu f. 91* 1 : 

Abbati simoni concordanti rationi. 

Quem prudentia comparat antiquo Cicero ni’. 

Quem eapientia comparat et regi t alomoni . 

Hugo metellus eitere recte, vivere eane. 

Et cum ptalmitfa de «omno turgere mane. 

Nach dieser Anschrift folgen 12 Hexameter 
( Surgere de «omno . . .), also ein metrischer Brief 
des Hugo Metel I us an den Abt Simon (von 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


S. Clemens iu Metz, + 1148), au welchen auch 
der 55. Brief Hugos (Hist litt de la Fr. XII, 
509) gerichtet ist 

f- 91*2: Quod baptismus. coniugium. et 
tacri/icium novum veteri concordet. ( Ho - 
afüi coniugium ... 4 Verse = cod. 170 f. 160" 1, 
nebst den anderen Stücken Preputium ... 16 V., 
Affine« et contanguineot ... 6 V., Eine etiam 
pluret uni nuptere marito ... 36 V.: vgl. Ilaur. 

| p. 92-94). 

f. 91" 1: herum de aacri/icio mitte. 
( ToUimur e medio . . . manet M. p. 1192 d = 

c. 170 f. 160“ 2). 

12) £ 91" 1: Incipiunt vertut hildeberti. 
cenomannentit. epi. de sotima et maria. 
egiptiaca. ( Sicut hgemt laurum ... = M. 171, 
1321 = c. 170 no. 6). 

Der Schluss Que vix herebat . . . vita Marie 
12 V. auf einem Schaltzette), weil die Lage zu 
Ende war. 

13) f. 97“ 1: Inc. prologut de nuptiit mer- 
curii et philologie. 

Vim jidei menti. facundia dat «apienti . . . 

8 V. Danu 

Incipiunt Nuptie. 

Carmine ficta leci veteri« contexitur fd. 

Fabula. nota quidem. latebrit tarnen abdita pridem. 
Quam vigi/i studio memorat tic inclita clio. 

FuUit in hetperia pulcheirima philologia. 

Clara velut «tella. felici teate capella . . . 

Schl. . . . 

lungat et ad manet umbrat locut unut inane«. 

14) f. 100" 2: Incipit liber hitopi. 

Ut iuvet ul proeit conatur pagina pretent . . . 
Anf. der ersten Fabel (De gallo et iaspide) 
Dum rigido fodit ore fimum dum queritat etcam ... 

Schl. f. 104" 2 . . . Qua capit intontet te dolet 
arte capi (Mytholog. Aesopica J. N. Neveleti. 
Frf. 1610 p. 486 sqq.). 

Die 63 Fabeln (letzte de lupo et pastore) 
des Aesopus metricus d. h. des Anonymus 
Neveleti stehen auch in Ham. 5 (m. s. XIV) 
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und in einer schöuen Humanisten- Hs. XV. Jhs. 
Ham. 6: hier fehlen die Überschriften, die Stücke 
sind wieder nur durch die färb. Afgb. geschieden 

— es sind nur 46, das letzte Dum fiUmtna sedet . . . 
ist fab. 46 des Anonymus De philomeua et accipitre. 

Der leere Rest der letzten Spalte ist v. a. H. 
(etwas spftter, XIII. Jh.) mit rubricierten Vers- 
stücken beschrieben worden — Dißerentia int fr 
proscriptum et inscriptum . . . (Amitlit pro- 
ecriptus . . .), De cirtutibus et riciis (Virginitae 
ßoe eet . . .), De bona et mala arbore . . . ( Fructus 
praca maloe . . .), De tribus /atu (Per ternae 
meto* . . De tribus furiis (Tret agitant men- 
tem . . .). Dieselben im Text des Remensis. 
15) f. 105*1: Vita mahumet vel mamutii. 
Vor mamutii ist ein roter Buchst, ausgekratzt 

— wol l — uud die Besserung drüber geschrie- 
ben, aber daun auch wieder ausgekratzt: noit(T/ 
Von ders. späteren groben Hand ist dem Titel 
sw. zugesetzt et nicholai apostate. Dies. Hand 
hat f. 105* zu dem ▼. Ham male decotus quidam 
. . . a. R. bemerkt eil; (st. seil.) Nicolaus apoetata. 
<pti unus Juit de eeptuaginta diecipulie. 

Heu quot eunt stulta mieerorum Jraude eepulta. 
Contemptaque dei cognitione rei . . . 

Aus einer einzigen Hs. (dem cod. Elnouensis 

— vgl. Hist. litt. XI, 380) bei Beaugendre gedr. 
(M. 171, 1345 — 66), der erst nachträglich (s. 
Addcnda hinter dem Index) in diesem cod. Clar. 
ein zweites Beispiel fand (vgl. auch Kropff Bibi. 
Mellic. p. 45): hier noch um allerlei Verse reicher, 
z. B. gleich die Widmung am Schl, der Einleitung 
At tu eummorum epeculum Gode bol de cirorum... 
hat die fehlenden Worte der Bitte (hinter Quod 
ei dignatur deue . . . precor) 

Ne tranecribantur. aut a multis rideantur. 
Noetra timent vieia publica iudicia 
Hec ted omittamue. et ad inceptum redeamue. 
Quod rogo iudicio perlege propitio. 

Nun Plue nocet ut nostie usw., wie im Druck. 
Ein Schaltzettel mit -p (a. H.) jetzt vor f. 108 
ergäuzt eine Lücke (mit Stern) f. 109*2 (p- 1358')- 


Schl. f. 111*... 

Muea manum teneat. et mahumet pereat. 
Hier schliesst die Ausg. : in der Hs. folgen 
noch 2 Verse: 

Mene pia cult huiue nomen cognoecere. cuius 
Carmen eic redolet. suacie ut Herba eolet. 

Hier folgt das nächste Stück. Am Schluss 
steht aber eiu -p und auf einem eingehefteten 
Schaltzettel (ähnlicher Hand) stehen folgende 
20 Verse (die im Rem. mit der Rubrik Vita 
auctorie im Texte folgen) — zuerst die zwei 
des Textes wiederholt Mens pia . . . eolet. (neben 
diesem Anf. steht Vita auctorie ), daun 
Ergo eciant noti cuncti pariterque remoti. 

Hec quod compoeuit carmina dum etuduit. 
Embrico. quem moree. genus. exaltant et honoree. 
Foreitan et na tue unde eit iste catus. 

Queritur. hoc mente describam non metuente. 
Mogontinue erat, mater ut eiue erat 
Nocerat auctoree. maioree atque minoree. 

Et quibue hoc roluit legerat ut deeuit. 

Philoeophoe legit animo eacra scripta eubegit 
Quicquid ei placuit hoc satis expoeuit. 

Quem ei vidiseet quondam naeo coluiseet. 

Prosa egdonium. carminc cirgilium. 

(daneben kleiner von derselben Hund e. vicit 
r el aequiperabat). 

Quid moror in multis f hunc ei cognoecere vultie. 
Aethicue et logicue extitit, et phisicus. 

Corpore ßorebat. in eo mens eancta manebat. 
Debent ergo eenes cum pueris iu eenes. 

Eime opus chare bene quod descripeit amare. 

Ne magiis ic . (so über der Z., grade an der 
Stelle wo das Blatt beim Heften den Bogen 

4. M* 

f. 106—11 unterlegt ist — d. b .sic im Rein, 
mit Gl.) pereant vivere dum valeant .;. 

Im Rem. folgt erst hiernach das Explicit vita 
macometi und dann die 3 Verse: 

Semina misit Homo, eed homo qui eemina misit 
poet/a planxit opus. eed opus quod poetea planxit 
fertile dum jieret. fieret quia fertüe rieit. 
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Ein Embrico, der (nach Lambert v. Hersfeld 
ad a. 1064) vorher Propst zu Mainz gewesen, 
war Bischof von Augsburg 1064 — 1077 (Watten- 
bach D. Gq. 5 2, 57 vgl. 162), ein anderer E. zu 
Würzburg 1125 — 1146 (Gams), von dem ein 
Gedicht »Confessio« (Wattenbach im N. A. II, 
404). Au den Würzburger Embrico ist Brief 21 
des Hugo Metellus gerichtet (Hist. litt. XII, 
502). 

16) f. 111* 2: Epitaphium Iulii Ce- 
aarie. 

Auf. Cetar tantua erat, qua »tut et orbit . . . 
(bis) Et qui non timuit iure doleret. (28 V., an- 
geführt von Lahbe mit der Bemerkung: »Te- 
trnsticho auctius habetur in libro canonum sy- 
nodorum Gallicanaruin, qui fuit olim S. Petri 
Belvacensis, nunc vero visitur in Vaticana, datus 
a cardinale Ferrarieusi « N. Bibi. ntss. p. 65). 

Dahinter hier die 3 V.: Semina mimt homo . . . 

17) f. 111*2: Patt io tci Laurentii le- 
vite et martiria (von der gel. H. a. R. Mar - 
bodi Rhedon. Epi). 

Anf. A decio tentue gladioque bachante pe- 
remptus . . . tupernum. = Mar bodi M. 171, 
1607—14 (vgl. in ganz abweichender Gestalt 
aber mit z. T. denselben Versen, gleichfalls ohne 
Namen, oben in cod. 170 no. 7). 

18) f. 113* 2: Pattio tci Mauritii (a. R. 
von gel. H. Mar bodi Rhed. Epi). 

Anf. Dum eohibere parat gal/oe quot conglo- 
merarat . . . eadem. = Marbodi M. 171, 
1625—30. 

19) f. 115*1: Gode/ridi remenaia epi - 
stolarum Uber incipit ad ingelrannum 
archidiaconum. 

Lux moree hodierna tuoa marcelle nocarit . . . 

A. K. Rubriken für die einzelnen Abschnitte 
De moribut eiua — De eo quod eum talem futurum 
predixerim — De nobilitate eiu$ — De tciencia 
litterarum — De facundia — De peritia dietandi 
(darin Manaurum solo carmine nomen habet ) — 
Getto regia anglorum (so beg. Inter miüe 


tuoa legat Ula poemata rersvs. Que directa 
tibi filia regit habet . . .) — Laus filie 
eins, mit folgendem Schluss 
Tarn bona ecriptorea expoacit forma priores, 
üt tpecies taudem possit habere parem. (156 V.) 

Der König ist Wilhelm der Eroberer (f 1087), 
die Tochter, die er in abgeschmacktem Lobe 
preist, heisst adela f. 116* 1 (in v. 1): »Filiae 
ipsius quinque erant . . . tertia nomine Adala 
Stephani Blesensis comitis uxor quae peperit 
Stephanum postea regem Anglorum« (Rog.Wend. 
ehr. II, 26 Coxe) vgl. Orderic. Vit. 1 1, 5 (M. 188, 
798). An sie ist ein Brief Anselms (aus Bec) ge- 
richtet (ep. I, 77 M. 158, 1146) uud mehrere 
Ivo" s v. Chartres (bes. ep. 5) und Hildeberts 
(s. I, 3 vgl. Haur. Hild. p. 204). Sie starb im 
Kloster Marcignv. 

20) f. 116* 1: Sompnium Godefridi de 
odone aurelianenti. 

Abdiderat eelerem toi pronut in equore currum . . . 

Schl. lam porrecta satis gaudet habere euum. 
(222 \ .) über Odo's Gedicht vom Trojanischeu 
Kriege: der verstorbene Freund erscheint ihm 
im Schlaf uud bringt ihm qui bella canit troiana 
libellum. Stellen nach dieser Hs. bei Mabillon 
Annal. t. V p. 650: vgl. p. 300 (Hist. litt, de la 
Fr. VIII, 399. IX, 593). 

21) f. 117* 1: (o. 0., die Zeile ist leer, in 
der Reimser Hs. steht Satgra de quadam puella 
virgine) 

Pa ree precor virgo tociens mihi cu/ta rideri. 
Me que tuum forma perdere parce tua. 

Paree tupercacuo cu/tu componere membra. 
Augeri ttudio tarn bona forma nequit . . . 

; Schl. 

Corda gerit dura quem tarn dicina jigura. 

Vd tarn purpuree non tetigere gene. 

Robore vel tcopulo genitum convineere jtotaem. 
Quem tarn tollempnia forma morere nequit.; 

(100 Verse über diesen Inhalt). 

22) f. 118*2: Godefridue ad lingoneneem 
epum. 
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Anf. Non renuenda pxto. mihi calliopea foceto. 

A studii pena tandem desitte camena . . . 

Schl. Conceniunl tobis. ea cuncta retinquite nobit. 
(479 V’.) Wechselrede zwischen, wie rot a.R. steht, 
Godefridut (der in der ersten Antwort tophoclee 
poeta angeredet wird) und Callyope, mit den 
Beischriften f. 119" 3 Godefridut de ganimede, 
f. 119 b 4 Godefridut de paride und f. 120* 3 
Godefridut de excidio troie. 

Diese Werke (n. 19 — 22) des Godefridus 
Kemensis scholasticus f 1095 (Hist, litt- de la 
Fr. VIII, 398) ftthrt Fabric. (s. v.) nur an aus 
Ph. Labbei Nova Bibi. mal. s. Spec. 1653 p. 59, 
wo dieser die Titel dieser (wie von p. 58 an 
der übrigen) Stücke seines codez Hieronymi 
Vignerii (d. h. eben dieses cod. Phill. 1694) ver- 
zeichnet (meist ohne Erl.). 

23) Kleinere Gedichte: 

f. 121* 1: Descriptio eile pr /sentit. ( Vite pre- 
» entis ti comparo gaudia ventit . . . 26 V. *= Mar- 
bodi M. 171, 1667 b : iu der Ausg. nur bis v. 21). 

f. 121*2: De mutabÜitate animorum. ( Seteil 
mene nottra ßxum tercare te normt ... 10 V.) 

De lucrelie morte. ( Cum f oder et gladio . . 

6 V. = M. p. 1447*: vgl. Haur. p. 159. Irrig be 
Kiese A. L. 787 und Baehrens P. L. M. IV, 443) 
De .X. piagit egipti. {Prima rubene unda . . 

5 V. = M. p. 1436 b und c. 170 f. 161* 2: Ilaur 

p. 121). 

De inatabilitate mulierum hildebertue cyno- 
mannorum ept. ( Plurima cum toleant eacrot 
ecertere moree . . . ipea ruit. 26 V. = M. p. 1428': 
dem Hildebert bestimmt beigelegt von Petrus 
Cantor und Bahlericus Dolensis nach Haur. p. 107 
und bei diesem neu abgedr. p. 109 — 111). Mit 
besonderen Rubriken folgen dazu gehörige Stücke 
f. 121 b 1: De avaritia. (A 'on minut inri/at 
animot aut eruit aurum . . . cadunt. 22 V. = Forts, 
bei M. 28 V.) 

De ambitu honorit. ( Quem vero nec ree nee 
femina frangere pottunt . . . eacant. 16 V’. = Forts, 
bei M. 1429<). 


f. 121 b 2: De infortunio suo hildebertue. 
( Nuper eram locup/et. multieque beatue amicis . . . 
pauper erit. 72 V. = M. 1418'— 1420 b v. 18: 
berühmtes Gedicht, in der Ausgabe l/inger um 
18 V. — Text nach Hss. bei Haur. p. 82— 85). 

f. 122*2: De. laude cirginitatie. ( Ut ßo» in 
pratie ... 19 V. = Marbod. M. p. 1653'). 

Vertu» cuiuedam ad amicum. ( In partes 
istas... 10 V. = Marb. M. p. 1719*). 

(o. C.) Porticus eet rome. qua dum spatiando 
fero me . . . 11 V. = Marbodi M. p. 1685'-, 
wo 12 V.). 

f. 122* 1: Satyra in amatorem pueri sub 
assumyta persona. ( De puero quodum componit 
horatius odam . . . noli. 37 V. = Marbod. M. 
p. 1717*: 32 V.). 

De contemptu »ecu/i. ( O ge nun humanum, seclum 
iam reepice canum ... 21 V.). 
f. 122* 2: (o. 0.) 

Eet dolor inmanit. quia carta redibit inanie. 
Gallia pauca canit. quia nil bibit aurelianit . . . 
5 V. Dann (o. C.) 

Inclita progeniee. jtatrie ßot. et epecia/it. 

Sit mihi materiee in carminibu» generalis . . . 

24 V. (au eine Frau, deren lectio gerühmt wird 
iu Nato und Plato und Dichtkunst barbarico 
termone d. h. vulgari.) 

f. 123* 1: (o. Ü.) E»t eummi natura boni super 
omnia timjdex ... 10 V. 

(o. Ü.) Eet matuttno dampnatus tempore xpe 

... 9 V. 

Chylon lacedemoniut. (No Io minor ... 5 V’.). 
hhacu*( so r.) militen‘.(Loqui ignorabit. . . 6 V.). 
Cleobolut lidiut. (Quanto plus ... 8 V.). 
f. 123*2: Periander corinthius. (Numquam ... 
4V.> 

24) f. 123* 2: (o. Ü., in der Reiraser IIs. 
Vertut cuiuedam de cita eua plangentii) 
Fingere qui quondam nugarum scripta 
Retia peccati circa me constituebam. [tolebam. 
A quorum laqueis heu tarn graciter religabar. 
Quod nimium miseras in dades precipitabar. 
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Retia sunt versus, sunt rithmi. sunt quoque pro*?. 
Que transmittebam mulieri cuique iocos?. 

Sunt autem laquei laude« . . . 

Längeres als Zeitbild anziehendes Gedicht 
mit Anklagen Ober die weltliche Lust auch der 
Geistlichen. U. a. über die Nonnen f. 124* 1 
Abbati««arum quid dicam de lecitat«. 

Que gaudent uti mer «trimm garrulitate. 

Vestitu vario ma membra tegunt «tudiose. 

Ut veneri(s) p/aceant consorti luxuriöse. 

In cameris resident cortinis undique captis. 
Sedibu« appositi« circumque tapetibu « apti s. 

Ad qua« ei ceniat raro licet hospet honestu«. 

0 quam conspicitur color ütis esse modeatus. 
Harum vero mieer «i «uscipiatur amicus. 

Vultus cedit ei«, et mos. et sermo pudicus. 
Normo« claustreme« postponit «eca libido. 

Qua« venu « atque « uu « natu s regit ipse cupido. 
Sic non cicebat glodeaindis oirgo pudica . . . 

Schl. 

Rex/uit. est. et erit. per secli tecla Juturi. (390 V.) 

25) Wieder kleinere Ged. f. 125* 2: (o. Ü.) 

Femina «ordida . Jemina Jetida. digna catenis . . . 
18 V., das berühmte oft äuge führte Gedicht bei 
Ilildebert M. p. 1428* (20 V.), aber uicht von 
Hilde he rt nach Haur. p. 105. 

(.. 0 .) 

Rariue in terri« nichil e«t quam Jemina. laude 
( larens. fraude caren «. quam nota nulla notat 
. . . terge meum. 78 V. = M. p. 1453*: Stück des 
Petrus Riga (nach Haur. p. 167 Tgl. p. 14> 
f. 126* 1: (o. Ü.) 

Dicta notare patres odii comit ist e faciüas... 66 V. 
f. 126* 1: (o. Ü.) 

Ambrosie flore« violeque crocique recentes . . . 
18 V. (Liebesgedicht an Flora). 

(o. 0.) St riet us eram lorit tnsani nuper amoris 

. . . 37 V. = Marbod M. p. 1655*). 
f. 126* 2: (o. Ü.) 

Si quid in urbe coli s. quod amee. quod perdere noli «. 
Idque coli « pure, non «it tibi curia mre . . . 

12 V. = Marb. M. p. 1717*. 


( onso/atio lugentium. ( Auxilium xpi . . . 27 V. 
= Marbod M. p. 1673'). 

26) f. 127* 1 : Versus nicholai de abbatibus 
in ovile xpi aliunde ascendentibus. 

Sacrilegis monachis emptoribus ecclesiarum. 

( omposui satyram. carmen per secula clarum. 
Quam quia vir magnu« corroborat hugo dieneis 
Noster amicus eam legat hugo «uessioneneis. 
Ordo monasticus ecdesiasticus esse solebat. 
Dura cybaria dum per agrestia rura colebaf . 
Nulla pecvnia nulla negotia prepediebant. 
Sobria copia. parca colonia su/jiciebant . . . 
Das Schlusswort lautet (nach . . . moriantur 
der Ausg.) 

Preiul amabilis et tenerabilis hugo diensi« 
Vestra scientia nostra euperfiua radit ut ensi«. 

Vir memorabilis. irreparabilis. omni ’s honesta«. 
Vestra calumpnia corrigit omnia digna potssta«. 
Anglia. scothya. gallia. grecia vos reveretur. 

Quod sapientia quod reverentia vestra meretur. 
f armina metrica dicta poetica si placuissent. 
Nostra precamina iusta per omnia vos monuissent. 
Ius ut in Omnibus hfc Jacientibus optinuissent. 
Aßrica, spartia (so), jtontu« et asia vos coluissent. 

(46 V.) 

Hugo Diensis ep. 1074 — 1092, Hugo Suess. 
ep. 1093—1103. Steht (ohne die 4 Vorvcrse und 
ohne die 10 der Nachschrift) unter Marbod's 
Ged. bei M. 1730' (»e ms. S. Gatiaui Tur.«: 
29 V.) ebenso falsch als Gualonis Britonis bei 
Fabricius s. v., Wright Anglo-Iatin satir. poets 
II, 201—2 und Fierville 1. c. p. 141—43. 

f. 127* 2: Invectiva nicholai in abbatem 
cadumensem. 

Secretis mensis taurus gaudet cadumensi« 

Et de communi victum sibi contulit uni ... (63 V.) 

Diese satyrae duae Nicolai cuiusdatn poeUc 
werden erwähnt aus der Hs. des Coli. S. I. von 
Mabillon Anna]. V, 332. 

27) f. 127* 2: Altercatio ürbani et Cie - 
mentis apostolicorum. 

Anf. Nomen haben« ( 1. -bes') c lernen«, «ed cle- 
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men» non pole» esse ... 89 V. (a. K. steht ab- 
wechselnd V und C). 

Der Schluss: 

Annuit urbanu». cenit hoc ad cesaris aure«. [urbe. 
Cesari 8 henrici quarti (1056—1106). dominanti s in 
Pontifices. locus. atque die», laudantur ab iUo. 
Pontifices Uli dico. quo» ambo notarant. 

Cesar et hoc dicit. quoniam si cuilibet horum. 
Papatum laudent. laudabit et ip»e libenter. 

Si neutri. quemcumque deo donante lecabunt. 
Ilunc velit. hunc landet, si coneenit adiucet armis. 

Unbekannten Verfassers, den Gegensatz der 
Päpste (a. 1085 — 93) nach Gregor VII. Tode 
(1085) in persönlicher Wiederrede vorfOhreud 
(vgl. Ober eine andere IIs. Watteubach D. Gq. 

4 2, 117). 

28) f. 128*1: Versus cuiusdam monacki 


In 14 Absätzen mit (oder ohne) Rubriken 
die metrischen Stücke aus Bernardus (silvestris) 
Carnotensis in Prosa und Versen gemischter 
Cosmographie (Hist. litt, de la Fr. XII, 270: 
rgl. Haureau, Hist, de la philos. scolastique I, 
246), welche zu Innsbruck 1878 (hg. von Barach 
und Wrobel) aus cod. Mon. 23434 und Vindob. 
526 zum ersten Male gedruckt ist — und zwar 
sämmt liehe Stücke aus dem Megacosmus (bis 
. . . mente, loco f. I32 b 1) und aus dem Micro- 
cosmus (1. II) das lange Carmen nog» u. ff. 

f.132‘1 — 134* 1 (= Ausg. S. 55 — 56, 65 -71). 

30) f. 134* 1: (o. Üb., aber Lücke vou 2 Z. 
dafür) Geschichte der Susanna (oft ver- 
kommender Auszug aus der Aurora des Petrus 
Riga) 

(Ua)ctrnus arrvnt susanne gratia fame . . . 


carpentis quendam abbatem nomine gvo- 

nem. 

Anf. Que titulata pii titulus pro/ert dionisii . . . 
Unter diese Aufschrift gehören 14 hier fol- 
gende Gedichte (darunter ein längeres von 50 V. 
f. 128* 2 Ante plust »unguis . . .). Das vorletzte 
eine Grabschrift: 

Vite cassa boni » hic membra teguntur geonis. 
Qui quantum potuit frausque renustpte fuit. 
Utque vice» x pia contio credidit isti. 
AnnichUando pie pre/uit eedesie. 

Dann: 

Ut lupu» intentus in oves laniare cruentus. 

Sic miser iste fuit. hic anathema mit. 

Camis ob ardorem celestem »precit honorem. 
Quantum pluto valet ignis in igne calet. 

De cuius vita lector plus querere cita. 

Nemo Jidelis ei det miserere mei; 

Unter Weglassung dieser beiden Epitaphien 
am Schluss abgedruckt von Mabillon Anna). V, 
652. 

29) f. 129* 2: Incipit bernardus cosmo- 
graphus. 

Anf. Congei'ies informis adhuc consilca (so) teneret. 
Schl. Auctoresque pedes deiricasque manu s. 


193 V., deren letzte 19 nach dem Schluss der 
Spalte f. 135* 1 auf einen eingehefteten Schalt- 
zettel (von derselben Hand) geschrieben sind. 

Durch § am Rande sind die ursprünglichen 
drei (eig. vier) Abschuitte, Bruchstück« der Ge- 
schichte, augedeutet, die (uuter Hildebert’s 
Werken) gedruckt stehen bei M. 171, 1287—92 
(das zweite Quis turbo turbam turbavit . 
1290* und in der Ausgabe nicht geschieden du» 
dritte Estus erat calor instabat ... 1291 c v. 33, 
ebenso wenig das vierte 1 292' Ut mea v ox celeri 
eit digna . . .). Bei Beaugendre waren die Verse 
gedruckt »E msto cod. Maioris Monasterii et 
altero v. cl. I). Iacobi Dupoirier Turonensis doct. 
inedici«. Mit dem letzteren d. h. mit dem, aus 
welchem die zwischen die Zeilen des Drucks 
gesetzten Lesarten herrühren, stimmt das vor- 
liegende Beispiel desselben Textes nahe zu- 
sammen. Am Schl, hat es hinter Vapulet et 
virgis doctor uterque suis noch zwei Verse mehr: 
Persequar hanc igitur titulis. cruce persequar illos. 
Hec meruit titulos. hii meruere necem.;. 

— dieselben wie im ood. Ham. 508 des Riga 
(Schl. f. 135 k ) und lat theol. fol. 383 (f. 111 
-113). Vgl. auch Ham. 507 f. 92 fc — 95: doch 
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ist hier zwischen I und II schon die Verbindung 
der Bearbeitung. Gar nicht findet sich das 
Stück im Hain. 506. Es ist jetzt auch aus der 
Gedichtsammlung des cod. Vat Reg. 344 mit 
Hilfe von Pariser Hss. abgedruckt durch Hau- 
reau in den Not. et Extr. des inss. de la 
bibl. nat. XXIX, 2, p. 352 — 58: auch hier in 
derselben Ordnung (d. h. ursprünglichen Un- 
ordnung), uach der die Anklage der Priester 
als I, die Verteidigung des Daniel als II vor 
der eig. Prosecutio hyttorie (cod. Ham. 505 f. 123 
Estua erat) d. h. dem Aufaug (als III) stehen. 
Daran ohne Zusammenhang (IV) der Schluss 
(das Urteil) vielfach verfiudert. Im Zusammen- 
hang steht die Geschichte Ham. 505 (in der 
2. Ausg. der Aurora durch Egidius) f. 122* 
-25*. 

Auch auf der leeren Rückseite des Schalt- 
zettels sind nachträglich zwei Stücke eingetragen 
Quenam summa boni et Cf ment temper conscia 
recti ... 7 Fragen in 7 V. und Tum beatam dieo 
vitam. cum peracta facta eint ... 6 Sprüche in 

6 V. 

81) f. 135* 2: Dritte Fortsetzung der Briefe 
Ivo’s, mit der Zahlung gelehrter Hand von 
94—100 (im Gauzeu sind es, da einer dreimal 
vorkommt und die Zahl 89 übersprungen ist, in 
der Tat 97). Hinter dem letzten auf der Schluss- 
seite einer Lage noch 1 l j i Sp. leer. 


94 - 

Au«. 44 

98 

- Aas«. 66 

95 - 

* 59 

99 

- * 69 

96 - 

• 61 

100 

- » 70 

97 — 

• 63 




Von den Briefen der Ausgabe sind also, der 
Reihe nach, folgende 91 vertreten: 

3. 6. 7. 8. 9. 10. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. 20. 22. 24. 25. 27. 30. 34. 35. 36. 37. 40. 
41. 44. 47. 49. 59. 60. 61. 63. 64. 66. 69. 70. 
71. 73. 74. 77. 80. 81. 82. 83. 85. 90. 95. 96. 
99. 102. 105. 119. 120. 122. 123. 125. 131. 134. 
135. 148. 155. 156. 161. 162. 170. 171. 178. 
183. 185. 186. 188. 191. 197. 203. 205. 206. 


212. 213. 220. 221. 222. 224. 228. 229. 230. 
231. 232. 233. 255. 287. 

Dazu 6 neue: ms. no. 10. 42. 44. 45. 54. 88. 
Macht im Ganzen 97 Briefe. 

32) f. 139*1: Epistole Hugonie Metelli. 

Anf. Recerendo et in xpo benedicto fratri. ber- 
nardo abbati. clare c allis. clariseime lampadi. 
Hugo metellut quondam nugigerulus. nunc crucis x 
baiulus. introire in eanctuarium tacre ecripture. 
et fragmenta iUius ne pereant colligere. et a fri- 
gido lapide. inferior cm ignem excutere. Oleum 
ejfutum nomen tuum. Flagrant more contritorum 
aromatum. Jama tui nominis claritrimi. longe la- 
teque diputa. utque ad jinee terre pertransiit . . . 
Schl. (f. 185* 2) peccata tua. Expliciunt epistole 
hugonis (wie im Druck). 

55 sehr lange uud weitschweifige Stücke aus 
dieser (jetzt Phill.) Hs. gedruckt von C. L. Hugo 
in Sacrae Antiq. Monum. T. II (1731) p. 312 
— 412 (fehlt bei M.) und danach besprochen in 
Hist. litt, de la Fr. XII, 495 — 510. ln der 

\ orrede sagt der Herausgeber »Ex duobus ma- 
uuscrip. invicem collatis, altero collegii Cla- 
ro ui ou t an i , alias Ludovici Magni, altero I. 
Genovefae, utroque summa benevolent iä a Bi- 
bliothecariis commiiuicato, Epistolas Hugonis Me- 
telli transcripsit confrater Carolus Sauluier littc- 
ratoruin, uti litterarum auiautissimus«. Den cod. 
»bibliothecae Claromontanae apud Parisios« hatte 
auch Mabillon für seinen Aufsatz über Hugo be- 
nutzt Aualect. p. 476 (M. 188, 1269). 

33) f. 185* 1 : Allerlei kleine Gedichte, welche 
der Herausgeber der Briefe ohne Grund, nur 
weil sie in der Hs. folgen, für Werke des Hugo 
Metellus genoromcu und unter diesem Namen 
(aber mit Auslassung des Mittelstücks der IIs. 
f. 186* 2 u. bis 189* 2 u.) mit dessen Briefen 
abgedruckt hat S. A. M. II p. 413—20: zuerst 
die bekannte (J. Grimm, Reinhart Fuchs S. 410 
-16) 

Fabula de lupo et opilione. (Sepe lupus 
quid am per patcua lata vagantee . . . Se male 
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dehtaum comperit opilio. 108 V. = Marbod. 
bpi M. p. 1727 * (»e ms. S. Gatiani Tur.« vgl. 
aus ms. St. Omer 115 FierviUe Not. et extr. 
XXXI, 1, 125). 

f. 186* 1: Quedam problemata aecundum 
litterae alphabeti. 

Corda pueUarum laecicia urgeo morbia. amor 
Verte retro nomen totua mihi eerciet orbia . . . 
die Auf lösungs- Worte von a bis z stehen immer 
rechts daneben. Nach dieser zweiversigen Reihe 
folgen weitere problemata verschiedener Art 
(f. 186* 2 de natura Scacorum 14 V.) und f. 187* 2 
(nicht bei Hugo) andere kleinere Gedichte und 
Spielereien, z. B. Versus ßorigeri — Item vertut 
de archiepiacopo — (f. 187* 2) De quoilam epi- 
acopo — (f. 188* 1) Dt quoilam rustico hebrio 
(Rueticus ad tectum greaeum rejerebat ab urbe . . .) 
und viel Biblisches. Ich fahre noch an: 

f. 188* 1 : Vertue de exeidio troie. Super omnee 
r ersua qui facti sunt huiusmodi. 

Fereet amore parie. Nacem parat inrolat arte 
Fratribus ignarie. Scinditur unda maria . . . 
Gedr. Carm. Bur. (Stuttg. 1847) p. 63. Vgl. 
Ober dieses Gedicht (52 Verse, im Druck 58) 
H nurtau Hild. p. 213. 

f. 188* 1: Summa virgilii. in hie ccrsibue 
continetur. 

Fereet amore parie. helenam rapit. utitur armie . . . 
4 V * 

Vertue de laude Sanaonie archiepü 
Illum qui roeeie acintillat ubique tropheie . . . 

32 V. mit dem Schluss: 

Non are naaonie. non claudet lingua eathonie. 
Inclita eaneonie. facta tot ampla bonie. 

(auf Samson Bischof von Reims 1140 — 1161: 
abgedr. bei Haurtau Hild. p. 5). 

Ferner f. 189* 1 De nativitate xpi ( Natua . 
Costa . . .) dasselbe was bei Hildeb. M. p. 1390*, 
nebst einigen der dort folgenden ähnlichen 
StQcklein des Petrus Riga (Fierv. p. 91). 
Ferner f. 190‘ 1 De natura columbe ( Septem com- 
pluitur donis ... 16 V. Hugo p. 419) u. dgl. 


Den Schluss macht f. 190° 1: Oratio de 
omnibue sandte. 

Floe in agro. eidus in celo. remus in unda 
Erue not 6 virgo parene ä morte eecunda . . . 
bis, nach den Anrufungen der Apostel, 

Auxilium nobis petat omnit turba piorum. 

Per xpm dominum qui numerat acta euorum. 

Nach demselben Verse schliesst im cod. Re- 
mensis die Abschrift gauz derselben Samm- 
lung (nur fehlen die hier unterbrechenden Prosa- 
stQcke no. 30—31) mit der Unterschrift Explicit 
tota cumpilacio huius operie. 

Die 2. Spalte ist leer. QuerOber oben steht 
noch auf dieser letzten Seite: Ego ßot campi et 
lilium conrallium inter apinae. 

Es sind also Stücke der verschiedensten 
Dichter dieses verselustigen XI /XII. Jahrh., 
die iu dieser Sammlung durcheinander stehen, 
hauptsächlich zwar des Hildcbert als des frucht- 
barsten, aber neben Marbod auch des Embrico 
Moguntinus. Gibuiuus Liugoueusis, Godefridus 
Kemcnsis, Odo Anrelinnensis, Nicolaus, Hugo 
Metellus, Petrus Riga u. a. uameuloser. Von 
dem, was in den Ausgabeu Hildebert’s und 
Marbod's unter dieseu beiden Namen steht, 
wird manches hier durch Einzelaufschrift anders 
bestimmt, und recht deutlich sieht mau au 
den Beispielen dieser Hs., wie eigentlich jedes 
Stück io jenen Ausgabeu ohue Gewähr ist, 
das ohne eigene Benennung bloss der hand- 
schriftlichen Gesellschaft wegeu aufgenommeu 
ist. In diesem Sinne hat die ganz willkür- 
liche Beaugendre'sche Sammlung eine treffende 
Mustening erfahren von B. Haurtau, Les nie- 
langes poetiques d'Hildcbert de Lavardiu. Paris 
1882. Deu Inhalt einer Gedichtsammlung des 
Petrus Riga, des Floridas ospectus, der von 
Beaugendre unter Hildebert's Werke gemischt 
ist (wie Haurtau sah, Hild. p. 1 ff.), gibt im 
Einzelnen an Ch. FierviUe: Not- et extr. (1884) 
XXX, 1, 89-99. 
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181 . PhilL 1732 (Reims). 

Per*. 189 Bll. 8. (12/18 x 9). XII. Jh. 

Neuband (holl.): GUtgii Pari». Soe. lernt oo. 503 de« 
Kat. Rest« verschiedener Handschriften, meist XII. Jhs. 
Auf dem ersten Stück vorn steht (XV. Jh.) late hier tat 
de Conventu sei dyoniaii remenaü. vielleicht also anf den 
ei«. Summ der Hs. nicht bezüglich. Dieser vi«U. ans Troyee: 
vgl. (xu unten no. 5) N. Camaxatus Abschrift bei Severtius 
A. L. U, 185. III, 144 u. die in Troyee cod. 1066.46. Park. 
942, 7 (XVII. Jh.). 

Gedichte (Hildebertub, Gaufridus), 
Sprüche, Tr. de dictaminb u. a. Auszüge. 

I. 

Flüchtige Schrift: klein und eng, x. T. schief — eia« 
Loge (8 Bll.). Ohne Rot. Dem folgenden Codex später 
vorgebunden und fremd. 

1) f. 1: (sw. u.) Incipii libellua. De com - 
flictu virtutum et viciorum (links oben in 
der Ecke von flüchtiger alter Hand XIII Jhs. 
IW bi. GG. de conflictu, also Gregorii nach der 
Meinung des Schreibers — wie in Troyes 956 
s. XII, vgl. Lainbnch 80 hinter Gg. de cura 
past., gewöhnlich dein Aug. oder Ambrosius bei- 
gelegt, nach Vermutung — M. 89, 1272 — 
dem Ambrosius Autpcrtus VIII. Jhs., dem Aut- 
pertus presbyter als 1. missus ad Landefredum 
presb. im Monnc. 13080 vgl. 14 746. 14 500. 
14 142. 14 243, welche alle aus S. Emmeram - 
als Ps. Aug. bei M. 40, 1091). 

Anf. (A)pottolica cox clamat per orbem atque 
in procinctu fidei poaitii ne eecuritate torpeant 
dicit . . . 

Die ersteu Worte der Abschnitte (das dicit 
uud reepondet der Tugenden nnd Laster) stets 
sw. unc. geschrieben. Schliesst f. 8* mit c. 26 
der Ausg. (27 und 28 fehlen) ... Tu outem 
homo dei vigi/anti etudio atende que dico (M. 40, 
1103 u.).- Daneben (sw. u.), aber ausgekratzt 
Explicit libellua virtutum et viciorum und drüber 
weg mit späterer Haud s. XIII geschrieben 
R(equire) folio aequenti quod kic deeat tali aigno 
.0- : f. 8 ist aber das letzte Bl. und deshalb ist 
im XV. Jh. oben a. R. der letzte Satz des Kap. 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


hinzugeschrieben worden •/• et michi adhuc » tu - 
penda narranti fidem prebeto. expü amen. Es 
fehlt also (aber nur zufcllig) die Teufelsgeschichte 
des (in Mailand nach seiner Angabe M. 40, 
1104 schreibendem) Verf. in dem cpwfo/a-Schlusse 
(wie io dem Text bei Ambrosius M. 17, 1168 
absichtlich). 

Angehängt (von ders. alten Hand) als Rauin- 
ftlller des letzten Blattes der Lage: 

(E)rat die • feetue iudeorum. et cetera. 
(E)$t «ollrmpnitaa iudeorum. eet angelorurn. est 
ealcatorie. Feeticita» iudeorum. penitentia et con- 
feaaio. feetivitae angelorurn leticia et gratiarum 
actio. feativiUu talcatorie penitentia auaceptio . . . 
f. 8* (E)t aacendit ihr ieroaolimia ... f. 8* 
unvollständig abbrechend: Stück einer Er- 
klärung des Ev. Joh. (5, 1). 

II. 

Di« folgenden Stücke in eller Verbindung, «io di« 
alte Legeobezeicboung (XIII. Jh.?) oben anf dem «raten 
und letalen BL jeder Lage xeigt (X///J*. f. 9 bia XXXtrtl 
1. l«l\ dann XXXlX-Xll für f. 162—185 und f. 189* falsch 
wieder xxxix für f. 186- 89): fehlen also die 4 Lagen 85-38 
ood unter den übrigen haben 23 und 80 nur 6, 82 our 7 
(das letal« leer« fehlt). SS dagegen 10 (4 Bogen mit 
2 einzelnen BU ) und 84 nur 4 Bll. (25 ist io der Zahlung 
übersprungen). Zunächst zusammengehörig f. 9-126 nnd 
weiter bis 157 (Rubricmtor derselbe). Rot« Afgb. gelb über- 
striohen (bei den Vereen in einem senkrechten Strich, ähnlich 
bei den Überschriften). Bleistiftsrilen. 

2) f. 9: Scribere propoaui que miatica aacra 
priorum . . . des Hildebertus Cenomanensis 
(so Kat. und neuere Aufschrift f. 9) oft vor- 
koutmeudes Gedicht de missa (M. 171, 1177). 

Hinter dem . . . explet opue p. 1 192* ist, wie 
oft, unmittelbar angeschlossen (doch §- Zeichen 
vorher) 

f. 22*: Tollimur e medio . . . imago manet 
(32 V. = p. 1192--1194': vgl. oben 180, 12). 

f. 23*: 

Celum. terra, chaoe. dietinctio tri na locorum. 

Cunctos excipiunt. pro iudiciis meritorum . . . 
crimina acimua (16 V. = Marbod. M. p. 1675«)- 

52 
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f. 24: 

bi natale aacro. saere sollempnia misse. 

Quid sign ent. aut cur ter (t) celebrentur. habe . . . 
(6 V. = p. 1198 d vgl. oben 180, 6). 

f. 24: Tollimur e medio . . . imago manet 
(32 V., nochmal weil urepr. einzeln, dasselbe 
Slück und von derselben Hand wie gleich vor- 
her = p. 1192' — 1194'). 

f. 24 b : Melchisedech domino. panem vinumque 
litacit . . . tria sacramenta redisse. (36 Verse = 
p. 1 193* — 96 m : gehört, als Anfang, zum folgenden 
Stflck s. Haureau Klild. p. 89). 

f. 25 b : I/ostia coniugium ... mit dem Stflck 
Affines coneanguineos ... als eins zusammen bis 
sic nubere lege iubetur. (60 V. vgl. Haureau p. 90 
und oben 170, 5). 

f. 27 : Sol. aqua, cristallus. da nt qualemcunque 
Jlguram . . . utrique deum. (22 V. = p. 1406*: 
vgl. Haureau p. 45 und oben 170, 7). 

3) f. 27*: (r. kl.) Seneca de legalibus 
inetitutis. 

Cum quero aliquid non ineenio. sed sepe quod 
petenti non companierat. aliud agenti presto est ... 
f. 30: (r. kl.) Seneca de beneficiie. 

Errat ei quis sperat res/umsurum sibi qui di- 
latione lassacit. expectacione torsit . . . folgen Aus- 
züge f. 32 de secundo libro ... f. 35 de .111. 
libro ... f. 36 de IUI libro ... f. 37 de . V. libro . . . 
de VI libro . . . f. 38 de VII libro... 

Dann f. 38* Seneca de clementia ad 
neronem . . . f. 39 Seneca de philoeophia . . . 
f. 40 Ex egeeippi historia ... f. 40* Cicero 
in philipicis ... Idem de oratore . . . Idem 
ad brutum ... f. 41 Idem de ofjiciie . . . f. 42 b 
Johannes crisotomus . . . Aug . . . und dem 
augeschlossen, ohne Quelle, dicta aus den Pro- 
verbia philosophorum f. 43 Aristippus dis- 
cedens a maledicenle tibi (p. 31 Wöfflin) . . . 
f. 44 Seneca lucilio ... f. 47* (r.) Ile ca ton 
ait (Seneca epist. 9, 6). Si eis amari ama. 
Quod inter metentem agricolam et aerentem. hoc 
inter eum qui paracit amicum et parat, (r.) 


Aitolus (Attalus Sen. ep. 9, 7) dixit. locundius 
est amicum facere. quam habere, quomodo artijici 
iocundius est pingere. quam pinxisse ... f. 48 (r.) 
Crispue (d. h. Criaippus Sen. ep. 9, 14) ait. 
j Sapientem nulla re indigere. et tarnen multis Ulis 
rebus opus esse constat . . . (sw.) Athenodotus 
(Sen. ep. 10, 5) inquit. tu s cito esse Omnibus 
cupiditatibus esse (so) solutum. cum eo perceneris. 
ut nichü deum rogee. nisi quod rogare poesis 
palam . . . und dauu viele uautenlose Sprüche 
(Körner- Beispiele f. 52*- 54*). Also eine 
Sammlung von Sprachen aus Seneca u. A. 

4) f. 55*: (o. Ü. 29 V., deren r. Afgb. fehlen) 
(A)nte per exemplum soliti cognoacere cerbum. 
(A)ut adiam partem cum primum postque 

vocalem. 

(C)onsona sola venit. dequa noca regula crevit 
(Q)uam mihi eerviolo. placuit subscribere libro 

r hl Ina 

(Q)uosimul inde sapis est omnis eillaba qualis. 
(A)nte. b. jit brecis. a. retinet quam »Ulabu prima. 
(F)abula cel jabor. constat producere labor . . . 
(S)tragula vel atrages. etiam magalia carpes. 

A. R. links sind bcz. die iu diesem Bruch- 
stücke einer Ars mctrica (vgl. iu Alexander's 
Doctriuale) behandelten Verbindungen ab bis ag. 
Dasselbe Stflck (lflnger) iu der Zürcher Hs. C 58 
(275) bei H. Hagen Anecd. Hclvet. p. lxiv 
(Serrio)us: vgl. Ainplonius p.789 Schum), f. 56 1 ’ 
obere IlAlfte ist leer. 

5) f. 56*: (o. Ü.) De dictamine tractatunis 


primum eius diffinitionem ostendere decreci. qua- 
tinus ea cognita convenientius tractare. queam. 
Dictamen est animi conceptio et recta oratione 
aliquid componere. Dictaminum duo sunt genera 
principalia. Omne namque dictamen aut est 
prosaycum. aut metricum. Prosaicum ex proea. 
metricum ex metro constat, Proea eet . . . Metrum 


autem . . . Sub qua dirisione sunt multe alie 
species. Itloria. Jabula. oratio, sermo. himnus. 
ritimus. epistola. comedia. tragedia. satira. poema. 
Ex historia et Jabula. quibus omnibus in eo opere 
quod de metrica arte facere intendimus. deo nobis 
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vitam tribuente tractabimu *. Nunc de episto- 
lari proaayco videamu». Epistola grecum 
nomen est et compositum, epi grece. tupra latinc. 
atola missio. inde epütola i. supramissio . . . 

Diese Abhandlung über den brieflichen 
Ausdruck (über salutatio, Personen, die Teile 
des Briefes, die einzelnen accidentia epistolis, 
den Satz selbst, die positio und ihre 7 modi, 
•endlich Ober cola comata peridios) schließt (f. 61) I 
mit den Worten: 

In «coli* (so st. coli i) jit ponctum ad mediam 
litteram. et tenetur vox suspenso, nec atccndcnt. 
In cjmate ante ponitur punctum | (61 b ) ad «um - 
mam litteram cum rirgula ascendente. per quam 
arhei* (st. arsis). i. cocis elatio fit. per hanc enhn 
pOHKumus int eiliger, quod adhuc pendet sensus 
«ententie. In perido« (pidoa) ponimua ponctum 
ad imum littere cum rirgula iacente per quam 
perfecta «ententia « ignificatur . et thens. i, depositio 
cocis. 

Dazwischen eine Anführung f. 60* ut Ra - 
dulphu* docet (Ober Grammatik), die nach I«aon 
weist. Es folgt die Mustersammlung der 
Briefe selbst f. 61 — 87*. ln den Anschriften 
kommen vor Papst Innoceutius (f. 66 an P. sei 
Faustini abbas: G. iptondam tui monasterii ab- 
bas . . .), loh. Aurelianensis eps (f. 66*: loh. II. 

+ 0 . 1 135 Gams), Ludovicus rex franconim(f.68*-*) 
usw. (Innocenz II. 1130 — 43, Ludwig VII. 
1131-80). 1 

f. 73* plötzlich mit bes. r. Überschrift In- 
cipiunt littere petri priori s sei iohannis 
ecangeliste. | (74) Donno priori cluniacensis 
celle et principibus ac mi/itibus et unieersis indi- 
geni* bulbonmsi* opidi. R. dictus abbas seno- 
nensis eclesie beati iohannis evangeliste 
per opera misericordie misericordiam domini pro- 
mteren. Urso filius noster quem presentem e idetis 
regularis canonicus. ordine diaconus. scriba pre- 
cipuus . . . (f.74— 78*: vgl. schon vorher den Brief 
des Rainardus dictus abbas b. Job. ev. f. 72 und 
Oberhaupt f. 69* ff. R. seit 1124 vgl. Gail. ehr. XII, 


196). Der Verfasser dieser Briefe ist wol der in 
Rodulfs Leben des Petrus Ven. erwähnte Mönch 
von Cluny Petrus de S. lohanne (von Sens) selbst 
(M. 189, 27), an den der Brief seines Abts (M. 189, 
487) gerichtet ist 

Ein lauger und merkwürdiger Brief (erwähnt 
in Gail. ehr. XII, 195. 500 und, nicht ganz 
vollständig, nach J. Severtius Archiep. Lugd. 
1607, 2. A. 1628. T. II p. 135 abgedruckt das. 
Instr. p. 266) voll Begeisterung für die vita 
Cluniacensis, gerichtet, wie die Anrede im 
Verlauf f. 79* zeigt, au den früheren decanus 
und archidiacouus der ecclesia Senonensis, dann 
pontifex der Trecassina sedes (Hatto a. 1145), 
der iu Cluny eiugetreteu war, f. 79 : Dil. düö ac 
patri suo rer er endo pontifici ’ II. caputio beati 
Benedicti feliciter laureato. P. pusillus sercus 
xpi . . . Darin heisst es (f. 80) Summam namque 
felicitatem esse quis ambigat in hac vita pro- 
sequenda perpetua vita cluniacensi vita vivere. 
quam constat ab antiquo domino complacere f In 
hac sei patres Odo. Maiolus. Odilo. Hugo mirifice fio- 
ruerunt ...In hac domo caritatis et leticie collocaris. 
et letaris «ub apostolo petro. sub abbate petro 
(a. R. von gel. Hand klein heigeschrieben Petrus 
VenrL d. h. Petrus venerabilis abb. Cluu. f 1 158). 
de cuius reUigione boni odoris fama circonquaque 
dijfunditur . cuius scientia in divinis pariter et 
humani* magna esse perhibetur . . . Tempus ordi- 
nationis tue ab geone earnotensi epb in s eptembri 
venturo procul dubio quinquaginta anni. salcationis 
tue felicitae in seculum et in seculum seculi. Salut o 
... sein ac deo dignum donnum abbatem Petrum, 
cum beato grege subditorum suorum. Vale pater 
et benedic michi. et ora pro me; 

Ein f. 85 folgender Brief ist die Anzeige der 
nach dem Tode Henrici pontifici* nostri (1122 
— 1142) von dem conventus senonensis ecclesie 
getroffenen Neuwahl des praecentor noster Hugo 
(Hugo de Toucy 1142 — 1162) an den interim 
Vorgesetzten earnotensi* antistes (f. 85—6). 

Dieser Tractatus de dictamine (ob viel- 

52 * 
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leicht Oberhaupt von jenem Petrus verfasst?) 
fällt also ungefähr um 1150. 

6) f. 87* (von ders. H.): De origine anime 
inter sanctos patres requisitio non parva versata 
est. Sed utrum ipsa ab adam deseendiL an 
certe singulis detur. ineertum r ernannt, eamque 
in hac vita insolubilem profeen sunt esse questio- 
nem . . . peccatis tenetur (9 Z.> Daselbst (f. 87*) 
folgen, in verschiedenen Absitzen oder §§, 
andere Auszüge (augl f. 88 a. R. bemerkt 
im XV. Jh.) . . . f. 88* Augustinus dicit . . . 
f. 89* Gregorius . . . f. 90* Telesphorus papa 
instituit missas duas jieri nocte natalis domini 
. . . Passio . . . ( Jlodie rome totus ignis inter 
nfficia extinguitur . . . hodie et in pentecoste u. a. 
Liturgisches f.90*-91*> ... f. 91 'Augustinus 
ad inquisitiones lan warii . . . f. 92 Idem ad 
eincentium . . . f. 92* Idem . . . Hglarius 
eps. ... f. 93 Ambrosius . . . f. 93* Basilius 
epc . . . (Schl. f. 94) dsfeetus eins dsfectu. 

7) f. 94: <Cb. XV. Jh. Questiones Orosii 
ad Augustinum). 

Anf. I.icet multi et probatiesimi tiri . . . non 
prodesse («— Ps. Aug. M. 40, 783). 

Dialog (über 65 Frageu) zwischen Orosius 
und Augustinus (beide Namen stets sw. unc. und 
gelb überstrichen). Folgen Metra. 

8) f. 121*: 

Hec precspta legat devotus ut impleat actu. 
Virtutum titulis citam.qui querat honestam. 

Vel homines inter cupiat preclarus haben. 

Vel morum meritis celestia regna mereri. 

Atque deo xpo socius sine fine videri. 

Impleat ipse dei qui r ult sua cota venire. 

Vice deo fidens xpi precepta secutus. 

Sint tibi dicitie divine docmata legis. 

Corporis exsuperat vires yrudentia mentis. 
Omnibus est mundi melior sapientia gazis. 
Semper amanda quidem est rerum doctrina bonorum. 
Optimus est amicus xpi veetitus amore. 

Demones ad versus magna est oratio virtus. 

Ut moneas carum noli desistere amicurn ... U6w. 


Schl. Est enim virtus. cunctis credentibus amplcu 
More fide trino. posse placere deo. 

Sitten -Sprüche ohne Ordnung, je in einem 
einzelnen Verse — in der Hs. ohne Überschrift: 
nach dem trotzdem folgenden Eiusdem müssten 
sie von Eugenius Toletanus sein (305 V.). 

Dahinter f. 126: (r.) Item eiusdem de 
bono pacis. 

Qui cupit (so) infestum. semper vitare chelidrum P 
Cor dis ab aßectu pace relinque dolum . . . 

(pax tria summa deus). 12 V. = Eugenius 
Tolet M. 87, 360). 

f. 126*: (r.) Eugenius de mentis humane 
mutabilitate. 

Nescia mens nostri fixum sercare tenorem . . . 
(ebria corda). 6 V. = Eugenius Tolet. 
M. 87, 360). 

Hiernach scheint »ich f. 148 — 157 (1 Lago 
und 2 Bll., zus. als XXXIII) anr.uschliesscn: Forts, 
von Gedichten derselben Hand angehörig. 

9) f. 127 (—147 andere schöne Hand): 
Predigtstücke. 

(sw., mit gelb best*-.) De ebrietate sertno 
augustini 

Anf. Licet propitio x frs kmi credamu* vos 
ebrietates malum velut inferni foveam expaves- 
cere ... ist die unter den Augustinus fälschlich 
beigelegten stehende Predigt des Cacsarius Arel. 
(hom. 5 ed. Baluz. 1669) bei Ps. Aug. s. 294 
M. 39, 2303, aber hier (f. 128), statt ihrer zweiten 
Hslfte, mit Stücken aus hom. 6 (Ps. Aug. s. 295) 
desselben Cacsarius über den». Gegenstand ver- 
einigt: in M. § 4 bei peccetis p. 2304 Z. 4 
v. u. mit p. 45 Bai. IUud vero quäle est quod 
iam . . . dann (p. 41) IUud vero quäle est quod 
ipsi infelices . . ., (p. 44) Hfc vero frs kmi dili- 
gsnter adtendite . . ., (p. 47) Forte dicet aliquis . . . 
mit der Anweisung auf die Hölle in etwas ver- 
ändertem Schlüsse (. . . in elemosina pauperibus 
tribuatur. f. 129* = p. 48). 

f. 130: Calix id est potus sanguinis xpi. bene- 
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dictioni s. id est. qui est causa nostre exa/tationi \s . . . 
eine Abhandlung de sacraraento corporis 
et sanguinis domini. (bis f. 133). Darin 
angeführt (f. 131 b ) Ut augustinu* testatur in 
quarto libro de baptismo . . . 

f. 133 (nur durch ein §- Zeichen geschieden): 
Si quis dixerit liberum arbitrium hominis 
liberum non esse propter prescientiam dei. faUitur 
. . . (f. 134 b :) Itaque sunt .rimul subtraetio | (135) 
gratis et malum veüe et operari. sicut in bonis 
•imul sunt gratia. et bonum veile, et operari. 

f. 135 (nach eiuer für die Rubrik leeren 
Zeile): Ea que seculi amatoribus cara sunt . sancti 
velut ad versa re/ugiunt . . . 

f. 135*: Omni* peccator in penitentia dupplum 
habere getnitum de bet . . . 

f. 136 b zwei kleine AuszQge unter (a. R.) 
dem Namen des Augustinus. Der Rest der 
S. (von ders. II.) gefüllt mit den Versen des 
Ade peccatum que conceniens aboleret victimaf\ 
Numquid homof sed et hic reue unde plaeerett\ 
usw. des Hildebart bei M. 171, 1406 (Haar. 
Hild. p. 48). 

f. 137: Sermo de officio misse. 

Officium quidem misse magna ex parte ad 
solum pertinet sacerdotem . . . 

f. 138 (—42): Sermo de matutinis. 
I'rimum ergo de matutinorum antiquitate dacid 
propheta testis est . . . folgeu Absitze de officio 
prime . . . tercie . . . sexte . . . none höre ...de 
ceepertina celebratione ... de completorio ... de 
nocturna celebratione . . . Sunt et alie legitime 
orationes que eine ulla ammonitione debentur. ut 
est illa . . . 

10) f. 1 42 b : (r. kl.) Accusatio Bernardi 
abbatis apud Innocentium papam contra AI. 
pctrum. 

Amantissimo patri . . . Plorans ploravit in 
nocte eponsu xpi . . . Bernardi Clar. ep. 330 
(a. 1140) M. 182, 535. 

f. 144': (r. kl.) Excusatio petri. | (144 b 
über der Seite von Sirmond’s Hand: Petri 


Abailardi Apologia. Vgl. Hist litt de la 
Fr. XII, 134. Ch. de Remusat, Ab41. I, 253). 

Universis ecclesie sce filüs. petrus ex eis unus. 
sed in eis minimu*. Notum prorerbium est. Nichü 
tarn bene dictum, quin possit depravari . . . ( f. 146 b ) 
condempnabimini. Explicit (in Petri Abaelardi 
opera Paris. 1616 doppelt gedruckt in der Ein- 
leitung als »P. Ab. apologia« und als Epist 20 
p. 330- 333). 

Die a. R. (oder im Text) angeführten Les- 
arten einer anderen Hs. stimmen mit dein cod. 
Phill-, der durch Sirmond’s Vermittelung wol in 
der Ausg. benutzt ist Am Schl, gut infamie 
mevo respergmdo de/inquat. 

Dahinter f. 147—* allerlei kleine theolog. 
Auszüge (Seiet queri de salomone . . . Ieronimus 
i» XVII. libro super euchielcm . . . Item h ieronimus 
super ecclesiasten . . . Gregorius ait . . . Ieronimus 
in malachia . . .). Rest 147 b leer. 

11) f. 148: Langes Gedicht eines Gaufri- 
dus: ein Gespräch wechselnd in Distichen und 
Rytbmen nach den beiden Personen — Ver- 
suchung des bekehrten Dichters durch die Gloria 
innuis. 

Vorn die enrte Cb. (r. kl.) I.mutatio d,x- 
tere excelsi. 

'>randi nova grada. Sedsbam m rcckma. 

1 N* tarne* inutiha. 

Inanis scee gloria. 1 n verba mün taha. 

(rot a. R.) Gloria inanis. 

Tu quis esf an stultusf velatos detege vultus. 

Ex operi fadem, detege cesaricm. 

Cur mihi non loquerist cesanus adesse rideris. 
Gaujrtdus ne meusf die mihi nonne meust 
Sic intereepta» tacai. Totogas vuUu paltui . . . 

Zuletzt (f. 153*) 

Hü dictü non comparait. Ut famos sic evanuit. 

Tone nec csctUa prsbuiL Ute plus mdert c oluit. 

Sed iUa time rupait Rex ceU non descrait. 

H“ r bonor. laut. Imperium. Huic sahu. nrtus. gaudium. 
Haie omne decas regiam. Haie "du. thron**. soUum. 

Haie tue com patre propriam. Haie com spiritaprecium. amen. 
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12) f. 154 ein anderes Gedicht ohne Cb., Sic mihi te tribuc. quo te duce teque minantc. 
wol desselben Verfassers, dessen Ziel, den Gegen- Vicit ubi natu», veniam de fönte re natu*. 

«atz de« (verlassenen) weltlichen und des geist- (Schluss der Zeile und der Seite.) 
lieben Lebens, anzeigt ein HI, 

Prologus. Einzelne HalbUge XXXIlll (4 Bll.: f. 158 — 161), schön 

Utrum eit mundut quadratus sice rotundus. g«*cbrieb«o. 

Nocte potest media discemere ceca sophia. 13) f. 158: (sw. kap. mit gelbem Anstrich): 

Nam si quadratu* ficret. foret et solid atu*. Dicta beali albini leeite (Ober Gen. 1, 26). 

Non est quadratus. non est igitur solidatus. Anf. Faciamue hominem ad imaffinem et si- 

Staret mim mundut ei non foret Ule rotundus. militudinem nostram. Tota dignita* human f con- 
Sed quia fit mundtu r elut otri forma rotundu* ditionie esse (ii) cognoecitur . . . 

Stare loco neecit. nec in iUo quie requiescit. Schl. . . . qui te mirabiliter ad similitudinem 

Nunc pan ima super, nunc est altieeima eubter. | nam in primo adam condidit. mirabUiusque in 
Ergo relinquatur mundut qui sic rariatur. ecculo reformarit. 

Sectcmur xpm quoniam nichil eet super ietum. (sw. kap.) Expliciunt. dict, beati. albini. leeite. 

Nie quasi quadratus lapis in capttf est eolidatu*. (nach Sirmond's Abschrift au« dieser 
Non huc non illuc titubat neque fiuctuat illuc. Hs. zuerst gedruckt von Duchesne 1617 in der 
Sfa/. aon mutatur. non falUt non rotundatur. Pariser Aueg. Alcniu's hinter dessen Quaestiones 
Folgt das Gedicht selbst, mit fortlaufenden in Genesin, frflher schon ohne Namen unter 
IuhaltsQbb. ders. II. a. R. Ambrosius und Augustins Werken — s. bei M. 

A febre quartana mich i redditur ut caro tana. 100, 565). 

Cum vitiis ana fugit a me gloria vana. 14) Angehingt f. 1 59 * (enger): Quot modis 

JJac ego scintiüa fervesco relictus ab iüa. peccata remittantur. 

Qua maro. lucanus. qua naso. maximianus. Duodccim modis peccata remittuntur. Prima 

Rithimos et proeas. hü sic habuere perotas. itaque est remissio peccatorum. in tacramento bap- 

Venibus ut totum facerent. prosa neque motum. tümatis secundutn illud. Nisi cpiis renatus fuc- 
Vertens ergo itillum rimandi dissico filum. rit . . . (aus einem Paenitentiale : Ähnliche Auf- 

Omnia dactilico metro scripturus amico. Zahlung in der Einl. des Paeu. Cuinmenni bei 

Spondeo mixto pede. cum ddector in i*fo. Wasserschieben, Hussordnungen 8. 461, vgl. 

Versibus in planis est gloria. sed nec inanie. kürzer das. S. 537. 552). 

Nomen inane perit. scriptor nil sibi querit. Dahinter f. 160 b (ohne Abaatx etwas später 

Gloria verborum remanet bene compositorum zugeschrieben): Iohanni dei gratia aurelianensium 

Si prosper scisset quod inanis doxa fuisset. episcopo. Ivo cadem gratia carnotensis fccle- 

Non versus faceret VI. V. pedeeque taceret. tif minister, salutem et düectionem in domino. 

Nec fortunatue nec arator uterque beatus lenerunt ad nos quidam fratres . . . (— Ivou. 

Versiculos facerent ei crimen inesse riderent. Carn. ep. 213: M. 162, 216). 

Ergo patet sanis. quia gloria. sed nec inanis. Wieder später f. 1 6 1 k : Decretum Urbani 

Est in dactilico metro. si quod volo dico. V a P e eecundi ( Mandamus ... ne quisquam ca- 

Ludum fortune. eimilem volo dicere lune nonicus regularitcr professus . . . monarhus efficia - 

Luna modo qualis. fuerit. non est modo talis ... tur . . .). 

Schluss: Oratio (so a. R.). Als Schlussfhllsel dieser letzten S. ein •{* nebst 

Spiritus ergo sacer quo non est sacrior alter. Beischrift: In nomine ... 0 crux admirabilis . . . 
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Dahinter Absatz: 0 crux benedicta mtet d ominut 
qua came pependit (bis larit 2 Verse des Hym- 
nus bei Daniel Thes. I, 168). Dann Longinu * 
mibt perforavü latus dni . . . und ein Agio* . . . 
lib&ra famulum tuum ... als Anrufung. 

IV. 

3 '/» (** hr «bgeriebene und rerbliohene) Lagen grAberer 
ungleicher Hand ( XXXIX- XU nnd 4 Bll. nur hinten mit 
wieder xxxix bez.). Vorher fehlen »ier Lagen. 

15) f. 162: (o. 0.) (S)ciendum est autem 
quod ttcs gregorius ita eclesiastica ordi- 
navit officio, ut prima oratio in miesa officio, 
lectioni et evangelio s emper concordet. ncut in Om- 
nibus »o/lempnitatibue deprehendi poUst. Sed hone 
concordiam in eeticalibue dominicie Uli maximc 
confundunt. qui vacantium dominicarum orationee 
assumunt incongrue. Verbi gratia. ut Ulam oratio- 
nem. deprecationem nostram. que etei in octava 
pentecostes post ieiunium quatuor temporum legi- 
time ponatur. muitociens tarnen et inter dominicas 
in tercio loco repperitur. et hoc ideo quia et pre- 
dictum ieiunium in eecunda ebdomada post pente- 
costen. aliquando licet incongrue celebrabatur. Qui 
ergo predictam orationem tercio dominicali officio 
applicuerit. concordiam officiorum usque in ad- 
ventum domini secundum ordinem disturbabU (vgl. 
Herrn» Augiensis de off. missae M. 142, 1066). 
Eodem modo et Ule peccabit . . . sociare eoluerit. 
Hinter diesem ersten Kapitel, welche» wörtlich das 
vorletzte Kapitel (c. 61 in Melch. Hittorp's Scrip- 
tores de div. officiis Col. 156s p. 464 = M. 151, 
1020) des Micrologus (Ps. Ivo iu cod. Lambeth. 
880. 363) ist, beginnt eine Fortsetzung desselben, 
welche die concordia officiorum (vgl. Ranke, 
Pericopeusystem S. 2) für die Messgebete der 
25 Sonntage zwischen Pfingsten und Advent be- 
handelt (a. R. immer Dnica I bis XXV und je mit 
der doppelten Verständigung eub lege und sub 
gratia): Porro per dnicam. dne in tua. que 
cum historia. deus omnitem canitur. illud tempus 
oatenditur. quo reges ierael multie prelüs ab hosti- 
bus cexabantur . . .. bis f. 187 Ultima dominica 


inoffeiatur de machabeomm historia . . . (Schl, 
f. 188*) Hac etiam die completa proceseione ad 
introitum templü Reep. Ecee die» venient cantatur. 

Folgen auf 3 Seiten Fßllsel einer rohen Hand: 

f. 188 6 zooberst in grossen Zogen die Reihe 
(von rechts nachlinks) der arabischen Ziffern. 
Darunter (in 24 Z., deren 6—24 von eintretender 
guter Hand) ein 

Cieio ianus epif. sibi vendicat oc. feli marcel . . . 

f. 189: 

lue grate ta cus habet grate iuehabitum luit. it grex 
kacus hiat gregibue käme hic fit is hoetia legis, 
decem et novem dictiones iuxta nunervm annorum 
lunarie cicli sunt in hie eereibue. sciatur tarnen 
hanc I itter am J:. poni pro hac littera .<?.... (Erkl.) 

f. 189 k : 

eet tibi satume domue egocerontie. et ume 
inde ioei dona piecem »imul atque chilZZ ... (6 V.) 

lb.: tractue ad plagam. Accipe lanciolatam 
plantaginem. abscinthium . . . misce (ein unguen- 
tum und dahinter aliud). Daran später ange- 
hängt: Ad cancrum accipe piper . . . hec cotn- 
busta tempera mm urina inßrmi. 

182. Phill. 1734. 

Perg. 87 Bll. 4. mb. (15V» X «Vrk XII. »Jh. 

Neubaod (holl.): Jas. Kau no. 522 (■operimenlo »poliatu« 
ac mala compacto».). II Lageo, darunter eine 3 bog. (dia 
letzte der Briefe) und eine 5bog. (71-79: 9 Bll.), zu 
deren erstem Bl. (t 71) ein Owes) GrgenblaU (ohno Lücke) 
weggeechoitten ist. Schön und gleichmlesig geschrieben, 
Afgb. abwechtelnd rot und blau (einmal auch grün). Dia 
Rubriken der einzelnen Stöcke, kurz gehalten, fahlen öfter. 

Briefe ümd Gedichte Hildebkrt's. 

1) f. 1: Incipiunt eple. I. cenomannensie 
epi. W. de CampeUis. 

Concereione et conversatione tua letatur et 
exultat anima mea . . . (= Hildeb. Cen. epp. 1, 1 

M. 171, 141: a. 1098). 

Die Briefe HUdeberti (so hat eine gel. Hand 
über das I. d. h. Ildeberti der Rubrik geschrieben) 
folgen indem >vetus ordo« derBibliothecapatrum, 
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wie er bei M. 171, 135 ff. der zeitlichen Neu- 
ordnung gegenüber verzeichnet ist (Brief 2 der Hs. 
ist 3, 22 M. a. 1130), von den 83 jener alten Aus- 
gabe aber nur no. 1—60: in der Hs. ohne Zah- 
lung. No. 52 = 2, 53 bei M. (Ivo's Einl. zur 
Coli. can. im cod. Phill. 1694 vor Ivos Briefen) 
fehlt mit Recht, no. 54 ( = M. 2, 49) wird 
richtiger bezeichnet (f. 53) als Sermo in die 
paschf (Paecha domini eet . . .) und zwischen 
no. 47 und 48 der alten Ausg. ist gleichfalls 
ein sermo eingescbobeu (in den Ausg. — auch 
bei Beaugendre — fehlt er). 

f. 44: In ramie palmarum sermo; ( Daeid futura 
epiritu precidene . . . Kon omnium nt tdencia . . . 
*= sermo 141 bei Bourasse M. 171, 947: vgl. 
Haurlau Not. et extr. XXXII, 2, 164). 

Hinter no. 40 (= 2, 18) ist eine der uovae 
epp. der Beaugendre’schen Ausgabe (— = 3, 24 
Succeeeieee con/itebor . . .) aufgenommen. Im 
Ganzen also hier 58 Briefe und 2 sermones. — 
Der Name des Verf., wo überhaupt in die Rubrik 
aufgenommen, immer Ildebertue oder kurz I (die 
Briefe an die regina Auglorum immer iu der Form 
MatiUidi ). 

2) f. 63: (o. 0.) 

A&m. (d. h. A etil) magnc deue. hfl i hfl i deue meue. 
Cuiue virtuf. totum poeee. cuiue erneue. totum noeee. 
Cuiue eeee. ntmmum bonum. cuiue opue. quicquid 

bonum. 

Super cuncta. eubter cuncta. extra cuncta. intra 
Schl. cuneta . . . 

Cum moyee et hflia. pium cantem alleluia> 102 V. 

Ijobgcdicht ( oratio in andern Hss.) auf die 
Dreieinigkeit, die Seligkeit der fides orthodoxa 
und der Hoffnung auf die urbs caelestis (M. 171, 
1411: von Uildebert auch nach dem Zeugniss 
des Vinc. Bell. Haur. p. 72). 

Dasselbe auch z. B. in der Gedichtsammlung 
(XII/XIII. Jh.) Troyes 215 no. 129. Auch in 
St Omer 115 (Fierrille: Not et Extr. XXXI, 
1, 144 vgl. 147). Viele Beispiele bei Haur. p. 75. 
Rest der Seite 64 b leer. 


3) f. 65: (o. C.) 

Scribere proposui q miatica eacra piiorum 
Mieea repreeenteU quidce minister agat . . . 
Das Gedicht de expositione ntissae, eines 
der bekanntesten Hildebert's, hier mit aus- 
führlicher Zwischensetzung der Prosatexte des 
Canon missae (in der Ausg. nur augedeutet), 
die das Gedicht behaudelt, beim Te igitur f. 69, 
am ausführlichsten f. 70* — 71 b Hane igitur obUi- 
tionem . . . Schluss f. 77: 

Quod clenu triplici voce precatur ita 
Agnue dei qui toltie peecata mundi. III. 

Ad xpi reditura jidem iudea vocatur. 

Cum pater ad dextram cedit, et explet opue. 
Hier folgt (vou ders. H.) unmittelbar ange- 
schlossen das (eig. einzeln stehende: vgl. Phill. 
1694 und mit der Üb. Item vereue Phill. 1685 
f. 160* 2) Stück 

Tollimur e medio fatie urgentibue omnee . . . 

mit folg. Schluss (bei M. p. 1193, 17): 

Hoetia pro iuetie laue eet. pro iuetificandie. 

■4 • , fmMiMWi. , 

Menno, pro relu/uts causam agti altertue. 

(so mit übergeachr. Schlussflndcrung ders. H.). 

3) f. 77 fc : (o. Ü., eine Zwisehenzeile leer) 
Anf. 

Sic u t hieme laurum non uni. nee rogue aurum. 
Sic soeimam puerum. nee opee. nec gloria rerum . . . 

Die ebenso bekannte und verbreitete vita b. 
Mariae aegyptiacae von Hildebert bei M. 171, 
1321 — doch hier (um etwa die Hälfte) unvoll- 
ständig f. 85 k abbrechend mit dem Verse: 

Ad me ns am xpi meretrix d fornice trieti. 

(= M. p. 1332, 5> 

Abteilungen des Gedichts siud uur durch ein 
(rundes) Paragrapheuzeichen (§) augedeutet (ab- 
weichend von den cantus der Ausg.): ebenso iu 
der exp. m. durch ein eckiges. 

4) V. a. H. f. 85 fc : (r. u.) Incipiunt ecino- 
nima (so) ciceronie. 

Auf dem Rest der S. steht die kleine Vor- 
rede: Veturio euo cicero ea/utem. Collegi que 
plurimie modie dicerentur . . . Igitur per a/pha- 
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betd initium capiamua (Teuffel G. d. R. L. 5 186,7). 
Mit den Glossen selbst sind, von A — F, die 
letzten 2 Bll. 86 — 87 der Hs. in engen Spalten 
(nebeneinander 9) gefüllt. Mit (F)ingere (die 
roten Afgb. sind in der letzten flüchtiger ge- 
schriebenen Spalte nicht ausgeföllt) hört der 
Schreiber plötzlich auf — 3 Spalten von f. 87‘ 
uud die Rückseite 87* sind leer gelassen. 

183 . Phill. 2005. 

Perg. 104 Bll. 8. mia. (18 X 8). XIII. 'Jh. 

Neubaod (holl.) — CUrom. 523 (f. I «ingeadirMUn 
dio Blattsahl 38, wie im Je*. Kat., auch bei Meermao 
no. 560). 18 Lagen (4bogig), deren sveite (eig. f. 9 — 16) 
falsch in die dritte Stelle gebunden iat (jetzt f. 17—24). 
Schrift gut aber flüchtig. Afgb. ähnlich rot (mit grün) 
und grün (mit rot), wie in Phill. 1719 and 1995 (auch 
nur einfach rot und grün, »püter auch f. 70 ff. grün mit 
blau und rot mit blau). Die Briefe faat alle ohne An- 
achriften (au wer wo dieae ala Textteil betrachtet aind). 
Durch Unteratreichen uod durch Randachriften einea Leeera 
(XVII. Jha.) etwa* enUtellu 

Bkikkf. Hildkhrrt's. 

f. 1 : (ohne Üb.) Anf. Conterriont et conrer- 
eatione tua letatur et exultat anima mea . . . 
(=* Hildeberti Cenoman, epp. M. 171, 141). 

Die Briefe folgen in der alten Ordnung 
(vgl. Vera, bei M. p. 135), genau wie in Phill. 
1719 (wo Sirmond diese a. R. bemerkt hat), 
doch mit einigen Störungen, besonders gegen 
Ende. f. 20" (eig. 12*) ist zwischen 18 und 19 
der alten Folge uo. 70 ( Tranafretari tibi o re - 
gina = 1, 18) eingeschoben, und gleich hinter 
diesem Briefe (Schl, potuieaet ) steht f. 21* ein 
kurzes besonderes (neues) Stück (nur ist der 
farbige Afgb. vergessen: die Stelle ist leer): 
( )ueri* nOttri» quibua nacigaturia tempeataa mare 
d au* erat. cum centorum gratia deeaaet. restra non 
defuit. Qui tandem ingreeai nacem. cum iam prope 
curtum peregisaent. a portu iam proximo temporit 
perjidia retroraum iactati . portum in pectore pon- 
HANDSCHRIKTEJ» D. K. BIBL. XU. 


tirici* inrenerunt ... ad nomen amici. non ad 
preces r enit (12 Z.> 

Ep. 40 (= 2, 18) hat, wie in der Ausgabe, 
die Aufschrift Dei gratia eagienai epö /. (so 
immer, wo überhaupt beigesetzt = lidebertu * 
— ebenso 1719) rinctu* x ihu ealutem. Credi- 
mu> ignorare te . . . während Phill. 1 7 1 9 f. 2 1 falsch 
Sergio dei gratia eagienai epo . . . statt Serloni, wie 
Sirmond berichtigend a. R. bemerkt hat (ebenso 
Beaug. p. 102). Beide Hss. nicht benutzt. 

Die Folge bleibt dieselbe bis ep. 56. Hinter 
dieser f. 70 ein Sprung gleich auf ep. 67 (Quantia 
tribulationum . . .). 68. 69. 71 usw., wie in 
1719. 76 und 77 sind hier richtig geschieden 
(f. 81), ebenso die norme 1, 19 -f- 3, 26 (f. 87) 
und 3, 38 -+- 2, 39. Auch hier steht f. 91* hinter 
nova 2, 47 (Sicut de earisaimo) das neue Stück 
(I)nter carnoteneem , wie in 1719 (richtig ge- 
schieden: nur fehlt noch der farbige Afgb.). 
Dagegen fehlen in 2005 die dort hinter diesem 
neuen Briefe folgenden kleinen Bruchstücke, die 
den Schluss bilden. Die Hs. holt vielmehr jetzt 
das übersprungene z. T. nach, zunächst vou 61 
an (nicht vou 57) bis 64, dann folgen f. 99* die 
nova Pterumque k tu manu (= 3, 29: nicht in 
1719) und 57. 58. 59. 60 (Sicut parcitatem . . .). 
Dahinter (da es urspünglich vergessen war, nach- 
träglich mit einem schwarzen grossen Afgb. ver- 
sehen) das Stück loconditaa mibi et exultatio 
(== 3, 27), welches in 1719 mit cp. 25 ver- 
schmolzen ist, dem es hier vorangeht (60. 3, 
27. 65). Hinter 65 Beatitudini veetre bis Con- 
eereet noe deue ecclesie pater eancte) folgt f. 104 
als letzter Brief 66 (= 2, 31) Turoneneie aicut 
bonua poator pro grege auo cigilana der Brief des 
Papstes Honorius über das von Hildebert als 
Erzbischof von Tours (seit 1125, f 1133/35 
M. 171, 87) gehaltene Concilium Naunetense 
a. 1 127. Schl, (mit der letzten Zeile der Seite uod 
Lage f. 104*) ... et qui ree ipaaa lucrandi animo 
abatulerit. furtum committü. (sw. kl.) Expli - 
ciunt eple. I. ce *. epi. 

53 
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184 . Phill. 1719 (-f- 1995 -f- 1813). 

Peru. 118 BU. 4.(16/17x11). XIII. '4L 2»p. 

Neuband (holl ): CoUegü Claromontani Soc. Jesu no. 524 
(de« Kat.). Jetzt nur da« erste Stock der alten H». (nach 
dem Je«. Kat angeblich, wie nach der Eintragung in cod. 
1719 f. 1, 166 Bll, enthaltend no. 1—3), die von Meerman 
auseinander genommen ist ** M. 514 (no. 1: 118 BU.) and 
515 (no. 2: 32 Bll. nach dem Kat. M. - PL 1995) und 
685 (no. 3: 20 Bll. »BxcerpU e Poetis* — Ph. 1813). 
Das erste Stück (Ph. 1719) besteht selbst wieder aas 
drei verschiedenen (aber schon ursprünglich zusammen- 
gehörigen) besonderen Teilen verschiedener gleichzeitiger 
Schreiber: I. 7 Lagen bis f. 56 nebst FfiU-Anhang (f.53 b 2 
— 56 aoderer Hand, za III gehörig), IL 5 Lagen bis 
f.96 (ui/, f. 88*) nebst Füll- Anhang (f. 94 - 96. zo in), 
III. 2 Lauen nebst zwei einzelnen BU. (f. 113. 114) and 
einer Halblage (f. 115 — 118) der dritten. Vorn (f. 1) ein 
Afgb. mit Goldramen: sonst in I abwechselnd rot« nnd 
blaue Afgb. je mit blauen oder roten Zierlinien, in II rote 
Afgb. mit grünen Linien und blaue Afgb. mit roten Linien 
wechselnd, in III (nebst Anhaog L II) rot« Afgb. mit 
grünen und grüne mit roten Zierlioien wechselnd. In I 
und II überall Spuren ( Beifügung der Zahlen uod der oft 
fehlenden Anschriften) von J. Sinnonds Hand (nicht in 
III, was schon bekannt war). Gut« deutliche Schriften: 
a. R. in I und II mit vielfachen Not.’, (and kleinen Er- 
gänzungen) des Beeserers (nicht in III). Die farbigen Afgb. 
vielfach falsch, da a. R. irrig vorgescl rieben. 

Brirfhammlung: 

HlLDRBKRTt'8, SYMMACHC*, NiOOLAI'8. 

I) f. 1: (Briefe des Hildebertus eps 
Cenomanensis, o. C. — Aber dem ereteu 
steht von Sirmoud's Hand Ad M. GuiUelmum 
de Campeüis ). 

Auf. Convereione et convertatione tua. letatur 
et exultat anima men ... Es folgen, Dach der 
alten Ordnung, deren Zahlen von Sirmond bei- 
geschrieben sind (vgl. das Verz. bei M. 171, 135 
und cod. Ph. 1734), die Briefe 1-51 (52 = 
2, 53, weil Ivo's, fehlt wie in cod. 1734). 53. 
54 ist das StQck Pascha domini . . . von S. mit 
der Anschrift versehen Ad canonieos suos propter 
quotdam qui erant extra eccletiam, welches in 
Ph. 1734 als sermo bezeichnet wird, und gleich 
wie in jener Hs. steht auch hier f. 21 b hinter 


ep. 40 die nova der Beäuge ndre’schen Ausgabe 
(M. 171) = 3, 24 und hinter ep. 47 (f. 26 b ) der 
in der anderen richtig bezeiebnete sermo (141 
bei M.) Daeid futura epiritu precidens . . . aber 
eigen ist dieser die Einschiebung eines (namen- 
losen) Hymnus hinter ep. 44 f. 37* 1: 
Promissa mundo gaudia ruperna solcit gratia. Dieista. 
In cirgine fecunditas. in prole fulsit deitas. die ista . . . 
bis speramus celestia. alla. = Hild. M. 171, 141ß 
(lu nat domini, dieselbe »Prosa« auch bei Mono: 
vgl. Haur. p. 77). 

Die weitere Folge (nach 54) ist 55—59. 44. 
61—64. 60. 65 (f. 41 b 2 mit unter Verlust des 
Schlusses Conserret . . . sancte uugeschiedenetn 
Anhängsel locunditas mihi = 3, 27). 70. Dann 
eine der novae (der Autg.) 3, 28 ( Pueri * nostris). 
66-69. 71. 74. 82. 72. 76 -+-77 (ungeschiedeu). 
73. 78. Danu die novae 1, 23 (St cera / tunt ). 
2, 40 ( Litteras ad nos). 2, 46 ( Expectan s). 3, 25 
(A'otem te mihi signi/icasti . . . statt Tot um der 
Ausg., wie in dem ms. »Fulcanlimontis, Ord. 
Cist.« nach Beaug. M. p. 298 Anm., aber auch wie 
in cod. Ph. 2005). 1,19 ( Celebre solatium mit einem 
nur durch § geschiedenen Anhängsel Si bene est 
=* 3, 26). 2, 34 (Ad restrum). 3, 20 ( Quantum 
et liberalitati r ettre). 3, 39 (Eon qui). 2, 35 (lustu m 
eet eum). 3, 38 (Noverit dilectio nebst ungeschie- 
den angehangter nova Ueu pariUr = 2, 39). 2, 36 
(A’o* dubitamus). 2, 47 (Sieut de carissimo). 

Dahinter (neu) f.53* 1 : Inter carnoteneem 
epm et abbatem maiorie monaeterii negotium 
emrreit. eoneordia non iudicio decidendum De quo 
cum fidem epc. et vencrandu» theobaldue comee 
postularent. ut abbas de domo concor die in eorum 
te mitteret coneilio (. . . herum vale), ein kurzer 
Brief, nebst noch einigen kleinen Stöcken: Venit 
filitu hominis querere ovem que perierat. Venit 
ergo deut ad hominem . . . (wol aus eiuem sermo). 
Dann Multi bonitate principum et honore qui in eo 
(so st. eos ) collatus eet abuei sunt in superbiam. 
et non solum subiectos regibus nituntur opprimere . . . 
Drittens (f. 53 b 1) Verum jicri non potest. ut livorem 
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quüquam in seeundi* rebus effugiat. Accrpta itaque 
ptolomeus in matrimonium adexandra . . . worauf 
(ohne Afgb., aber mit § geschieden) noch 2 kleine 
Brief- Stücke folgen Gratias ago ddigenti e .t. 
que mee simpHcati premonitorium facit . . . und 
Si in eligendo ecclesie cestre abbate regulärster 
egissetis . . ., dieses mit dem Schl. (f. 53 b 1) Que 
« sint cera non sunt regularia. nee not r el vobis 
vel aliis contra ius et Jas opitulari oportet ep. 

Anhang a. H. (= III). 

2) Drei Briefe 

f. 53 b 1: Sancte eoneersationis cestre procr- 
dentibua primordiis gratu/amur. eorum auctorem 
depreeantes ut mereamini talarem induere tunieam 
et hostie caudam immolare . . . (Schl.) cicem mihi 
rependitis ei diligitis me et oratis pro me. Langer 
theolog. Brief, 7 Sp. (f. 55 b 2 gegen Schl. Hec 
igitur aanctitati cestre tcripsimue egroto simile «. 
bene habentibus antidotum procuranti . . .). 

f. 55 b 2: (etwas später hiuzugescbrieben) Re- 
verendo patri et domino suo kmo. R. eenerabili 
dei gratia catbalaunensi eleeto A. suus arehi/S. 
salutem ... In hac presenti cita quedam men es 
vir tut is est ronspicuum et inmortale testimonium 
sibi comparare . . . (Schl.) nisi propria injinnitas 
aff er r et inpedimentum. Der Brief ist auf die 
2 Spalteu dieser Rücks. zusnmmengedrAngt: der 
Schluss am Unterrande über beide Spalten weg 
hiu/.ugefügt. 

*• 56 4 1: Ex obiectu contrario rum nascitur 
materia querelarum . . . (darin sicut cestra noeit 
discreta celeitudo). Bricht am Ende der zweiten 
Sp. unvollendet ab . . . ! ‘ecu nie cupidus jacino | 
Rücks. f. 56- leer. 

II. 

3) f. 57: (o. t.) die Briefe des Sy min ach us. 

Die Anschriften fehlen meist. Bei Brief 5 

usw. steht a. R. Simachus patri , vereinzelt vou 
der Hand des Besserem anfangs biuzugefügt 
(abgekürzt ineist eg.). Afgb. sehr häufig falsch 
vorgeschriebeu. Öfter verschiedene Stücke (ob- 


wol meist durch einen schwarzen § nachträglich 
getrennt) unter einem farbigen Afgb. verbunden, 
öfter auch eiu Brief in 2 Stücke (je mit färb. 
Afgb.) getrennt. Die Vales a. Schl, fehlen oft. 
Fehlerhafter schlechter Text Sirinond hat überall 
die Zahlen der 10 Bücher der Ausgabe beige- 
schrieben, die ich (aber ergänzt und berichtigt) 
hier hersetze (ex ed. Parei 1617: es ist die Aus- 
wahl der wertlosen F- Sippe bei Seeck p. xxviu 
ed. Berl. 1883): 

I, 1.5. 6. 14. 23. 25 -f- 28. 31. 32. 34 4- 36. 
37. 38. 43. 45. 46. 47. 56. 60. 61. 67. 74. 75. 
76. 77. 79. 80. 82. 83. 84. 86. 88. 90. 91. 92. 
93. 96. 97. 99. 100. 105. 107. II, 1. 3. 6. 8. 
16. 22. 27. 29. 32. 35. 37. 39. 41. 42. 48. 49. 
56. 58. 63. 68 4-70. 71. 73. 79. 80. 87. 88. 89. 
90. 91. 64. III, 1-10. 11* b (in 2 Stücken). 
15. 17. 18. 21-26. 29. 30. 31. 35. 36. 37. 40. 
II, 51. III, 42. II, 40. III, 43* ‘ 45. 44* 
4- 51. 46. 53. 48. 44 b . 77—83. 86* 90. 91. 
IV, 1. 7. III, 54. 64-67. 61. 63. 56. 57. 58. 
69-74. IV, 11. 15. 16. 17. 20. 25. 26. 28. 30. 
32. 35. 38—41. 47. 49 4-50. 51. 54. 56. 58. 59. 
60 4- 63. 66. 69. 72 4- V, 3. V, 4 4-5*. 5 b 
8. 13. 19 (Anf. fehlt) 4- 21. 23. 24. 29. 30. 34. 
36. 38. 41. 44-47. 49. 50. 51. 55. 57. 59. 60. 
61. 65. 67. 68. 70. 71. 73. 75 4- 77. 78. 80 4- 79. 
84. 85. 89. 91. 92. 96. VI, 3. 13. 18. 22*. 28 
4- 31. 45. 47. 46 4- 55. 60. 65. 72 4- 73. 74. 
78. 79. 80. VII, 2 4-3. 9. 11. 16\ 16 b 4-19. 
21. 22. 25. 33 4- 44 4- 47. 49 4- 51. 52. 53. 
54. 56. 60. 61 4- 64. 66. 67. 71. 72. 73. 78. 
80. 87. 88. 92. 93. 94. 98. 99. I, 33. X, 31. 
20 4-21. VII, 102. 105. 107. 117. 119. 120. 
128. 1304- VIII, 4. VIII, 9. 11. 16. 20 (»ms. 
Pithoei« caritatis, wie hier, aber nicht dasselbe: 
vgl. O. Clason, De Symmachi epistularum codice 
Parisino. Diss. Bonn. 1867 p. 7. 13). 21. 22. 
24-28. 30. 31* b 35. 43. 47. 49. IX, 46. 47. 
49. 53. 54. 57. 61. 67. 68. 69. 74. 75. 76. 78. 
84 4- 87. 91. 92. 93. 114. 39. 40. 42. 43. 45 
4-115\ X, 1. 15. 13. 17. 18. 19. VIII, 51. 

53 * 
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54. 57. 62. 67. 68. 70. 73 -4- (nach Auslassung 
des Anf.) 74 (Schluss . . . acuetur). 

Die Briefe des Symmaehus als beliebtes viel 
gelesenes Muster finden sich mit denen (Ivo’s 
und) Hildebcrt's in einer Auswahl auch cod. 
Ph. 1694 zusammen. 

Anhang a. H. (= III). 

4) Zuerst Briefwechsel zwischen Kaiser Fried- 
rich I. und Papst Hadrian IV. i. J. 1159 (eine 
erfuudene »StilQbungc nach P. Wagner, Eber- 
hard II. Bischof v. Bamberg. Diss. Hall. 1876 
S. 120—33) 

f. 94* 1: Adrianut epc < lercui > ser- 
vorum dei P. Romanorum imperatori augusto 
ealutem et a. b. Lex dicina ticut parentes hono- 
rantibui longecitatem vite repromittit . . . DaL 
preneite IX. U. Iul. = M. 188, 1635 (a. 1159: 
JaffÜ R. P. * no. 10575). 

Ferricut (so) dei gratia romanorum 
imperator et temper Auguetue. A. Romane 
fccleeie pontijici omnibut illii adherere que cepit 
ihc Jacere et docere. Lex iutticie unicuique quod 
*uum eit reitituit. Non enim parentibut nottri* 
derogamut . . . 

Folgen zwei in St. Baluzii Miscell. t. II (1679) 
p. 228 — 33 »Ex schedis dar. viri lacobi 
Sirmondi« (d. h. nach dieser Hs.) herausge- 
gebeue Briefe des Heuricus arch. Rem. (1 162—75) 
an Papst Alexander III. (1159—81) und Antwort 

f. 94 " 1 : Reverend in xpo patribut epit et 
cardinalibus tef Romane eedetie jiliit. 11. Re - 
morum dictue archiepc ealutem et reverentiam. 
Non eine admiratione rnulta et animi concuttione 
recenteo . . . = M. 196, 1573 (1168). 

f. 94" 2: Reverendo in xpo patri et domini 
A. dei gratia summo pontijici. 11. Re morum 
dictus archiepc tal. et rec. Nullus eit homini 
iuetior dolor . . . = M. 200, 1366. 

f. 95*2: Alexander epc i. i. d. eenerabili 
Jratri llenrico Remensi archiepo i. et a. b. Cum 
signi/icasiei nobii . . . Dat. Benecent. VI. ü. iep- 


tembrii. = M. 200, 498 (a. 1168: .Taffe R. P. * 
no. 11418). ! 

Ferner f. 95 b 1: Reverendo patri et domino 
W. dei gratia Remensi archiepo. See Roma fl 
eccleeie tituli (.tt.) See Sabine eardinali. Apo- 
•tolice sedis legato. St. dei permissione torna- 
ceniii eccleiie humilii miniiter salutem . . . 
Asiumpta paulisper audacia loquar ad dominum 
meum . . . (Schl.) itilum. Nach dieser IIs. (d. h. 
»Ex schedis v. c. 1. Sirmondi«) gedruckt in 
Baluzii Mise. I (1678) p. 420 = Stephani 
epUcopi Tornaceusis (reg. 1192—1203) ep. 
262 bei M. 21 1, 523 (ad Willelmum Rem. a. 1 193: 
W. 1176—1202). 

f. 96* 2: Domino et amieo iuo kmo dei gratia 
•ce iherotolim ita ne tedii electo venerabili parisiefl. 
decano magistro. Al. I. eiusdem perminione 
lyd de mit eccleiie miniiter humilii . . . 
Ut verbis utamur beati Iheronimi. itultum eit 
docere quod noverit ille quem doceas . . . (Schl.) 
et instanter petimus edoceri. »Ex schedis cl. v. 
lacobi Sirmondi« d. h. hiernach gedruckt in St. 
Baluzii Miscell. (Par. 1679) II p. 245 (als ad 
mag. Michaelem: derselbe ward archiops Sc- 
nonensis 1194-99). 

Auf dem Rest der letzten Sp. (f. 96 1 2) ist 
später noch, als im Nachtrug zu III, ein kurzer 
Brief des N(icolaus) angebracht. 

III. 

5) f. 97: (o.Ü.) Suo. I. iuui N. ealutem. 
Tandem recena sunt in me viscera mea et cor 
meum rediit ad me. et ego ad cor meum. Felix 
dies in qua tibi icribere propotui. sed il/a multo 
felicior in qua tu rescribere coluisti ... (M. 
196, 1596 als cp. 3 der Epp. Nicolai Clarac- 
vallensis). 

Die (inhaltslosen) Kloster- Briefe des viel- 
sebreibenden Mönchs Nico laus von Clair- 
vaux (uuter Beruardus Schreiber desselben, 
später Gegner) wurden nach der Vorrede des 
Herausgebers Io. Picardus canouicus reg. S. 
Victoris Paris. (1610 in »Auctario Bibliothecae 
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Veterum Patrumc vgl. Labbe De scr. eccl. I, 
115) zuerst von Nicol. Camuzaeus canon. S. Petri 
Trecensis ans Licht gezogen. Es befinden sich 
darunter auch Antworten Anderer und Briefe 
geschrieben im Namen Anderer (z. B. des Ber- 
nardus s. M. 182, 671 fl'.). 

Von den in der Ausg. (z. T. mit Verweisung 
auf die Briefe des Bernardus, Ilenricus Rem., 
Petrus Cell.) aufgeführteu 57 Briefeu stehen in 
dieser (nur von Baluze Mise. II, 234—38 »ex 
schedis« J. Sirmondi für no. 38. 39 = Ausg. 56. 
57 benutzten) Ha. folgende (Anschriften öfter 
abweichend oder fehlend): 


1 

— 

3 der Aueg. 

21 

— 

(25) 202. 476 

2 

— 

4 

22 

— 

27 

3 

- 

5 

23 

- 

(28) 202, 477 

4 

— 

6 

24 

— 

29 

5 fehlt 

25 

— 

(30) 182, 672 

6 

— 

8 

26 

— 

31 

7 

— 

9 

27 

— 

32 

8 

— 

10 

28 

— 

33 

9 

— 

11 

29 

— 

34 

10 

— 

12 

30 

— 

35 

n 

— 

(13) M. 196, 1565 

31 

— 

36 

12 

— 

(14) 182, 671 

32 

— 

(37) 182. 674 

13 

— 

15 

33 

— 

38 

14 

■■ 

16 

34 

— 

(39) 196. 1575 

15 

— 

17 

35 

— 

40 

IG 

mm 

18 

36 

— 

41 

17 

— 

19 

37 

— 

42 

18 

•— 

(20) 202, 488 

38 

— 

56 

19 

— 

(21) IS2, 680 

39 

•SB 

57 

20 

— 

(24) 202. 474 

40 fehlt 


Öfter ähnliche oder gleiche Anfonge — so 
die der in der Ausgabe (deshalb?) fehlenden Briefe, 
zuerst uo. 5 f. 98* 2 ( — 99* 1): Reverendie pa- 
tribus et fratdbue noetris. domino priori himb. 
urch. ra. fr nie hol. et qui cum eo eunt. immo 
cum quibue ipee «I « alutem . Foreitan irrecercntie. 
arguar. qui ceetre recerentie ecribere non formido. 
Sedßduciam euggent et humilitae cestra et neceeeitae 
'no)stra (ura wieder die Hs.), et illud tercium in 
quo mihi epem dedieti. noetre pusiüilatU eueceptio. 
Suscepimue de. m.t. cum » uecepimue eocietatem illum 
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eocii Jacti supemarum cirtutum que in clare ca die 
lode 0 cumulatiue zwischen den Z. mit anderer Tinte 
hinzugefügt) inmittuntur (gebessert aus imituntur ) 
. . . (nur Anfang ähnlich Brief 35 = Ausg. 40). 

Hinter Brief 39 folgen kürzere durch ein § 
geschiedene Stücke, blosse Auszüge von Brief- 
stellen. Anf. f. 117* 2 (A)ngelue tenebrarum num- 
quam ceeeat a ßdelibus inpugnandie . . . (Creaci 
eoe in cano\nicoe et jilioe autui. eedeeie . . .). 
f. 117* 1 Verbum eet inpoeitum a quorundam 
detractorum malicia reetrie auribue quod eororee 
mee caetitatem deo promieeam fregerunt . . . Iure 
consilium ab illo queritur . . . Quod pie poetulatur 
(zwei blosse kurze Sprüche) . . . Apud regem 
noetrum tan tum ecaluit quorundam euggeetio toxi- 
cata. quod. G. quem amore comjdectimur diligenti 
horribili fedt in carcerem (so) detineri . . . Tra- 
didietie nobis pnorem inutilem . . . 

Nun folgt zum Schluss noch ein ganzer Brief 

no. 40 (f. 117* 1-118' 2) ( S>o dVo. dn R. 

prime et tumme eedie cancellario. N. euue eie 
dtere ut illic dcat ubi eet vita. ubi eet lumm 
oculorum et pax. Nichil eet amicida duldue in 
rebue humanie. eed hoc fit cum hominis persona 
dUigitur non Jortuna (wörtlich bis hierher ebenso 
der Anfang der bei Petrus Cellensis Briefen 
stehenden ep. 60 M. 202, 488 = Nie. 20 der 
Ausg., welche iu der Hs. gleichlautend als Brief 18 
steht). Faud qui hoc eentiant. quia ßlii homi- 
num in corde et corde locuti eunt. Quod enim 
in eie ratio probat, actio inprobat . . . (Schl.) 
ad honorem et utilitaUm eedeeie eue. que tue 
jidei eecundario commieea eet et dimieea beatieeime 
pater. 

Hier hört (ohne Schlusszeichen) die IIs. auf: 
gleich unter der letzten Zeile ist die leere Ecke 
des Bl. (wol mit einer Unterschrift) wegge- 
schnitten. Rückseite f. 118* leer. 

Doch ist noch ein kurzer Brief (41) des Ni- 
colaus hinter II f. 96* 2 eingeschaltet: 

(D)no Autui. (wol Autiseiodorensi, wie oben 
. f. 1 1 7 b 1) euue N. quod euue. Ut verbis eican- 
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gelieii cot aüoquar. ein um non habent. Mittite mihi 
vinum < non über der Z.) compunctioni* ted cinum 
qui (q) letijicet cor hominis, cui color optimu * . . . 

185 . Pbill. 1995. 

Perg. 33 Bll. 4. ( M » X ®'n). XIII. Jh. 

Neuband (holl. Meer man 515): früher ein Stück (a. Kat.) 
ton cod. Clarom. 5*24 (Meenn. 514 - Pbill. 1719). daher 
ohne Paraphe und Inschrift. 4 Lagen und ein einzelnen 
Bl. (Langz.). Gröaeere Schrift, als in Ifeerm. 514. Ru- 
bricator (rot und grün) deraelbc, wie in jenes Stück III. 
Auf dem leeren Kaum der Scbluaaaeit* (33*) von einer der 
alten Uünde eine Art Stammbaum der Tra Mariae mit 
Unterschrift der Verae: 

Ex loarhim. cUopha. Saloma. tra anna. mariat. 

yi uu habiit iunsit. mtepk. afpheo. zehedeo. 

Drei Schriften des Petrus Blesensis. 

1) f. 1*: (kl. r.) Incipit basil igeruntieho n 
id ett ludu* teniorit regix; 

Anf. des Prol. Henrico dei gratia illu*tri**imo 
anglorum regi. duci normalen, et aquitanie. et co- 
miti andegacorum tuut petrue bletenti*. can- 
tuarienti e archiepi cancellariu *. talutem 
in rero salutari. Gratia* ago gratie largitori . . . 
Precepitti* mihi ut ad rimilitudinem illorum tracta- 
tuum quo* feceram de trane/igura t ione do- 
mini. et de conreraio ne beati pauli. ritam 
•ci iob. summatim et *ub quodam compendio deli- 
barem, ea dumtaxat interteren* que ad patientiam 
et cetera* cirtute». co* plenius in/ormarent . . . I 
(Schl.) legitte. 

Anf. des Textes f. 2: Vir erat in terra hu*, 
nomine iob . . . a malo. Tria hie ponuntur . . . 
(mit Abschnitten der Texte, aber ohne Zahlen). 

Ist (unter neuer griechischer Aufschrift) das 
in der Ausg. und auch vom Verf. selbst (M. 
207, 1115) so genannte Compendium super 
lob (M. 207, 795 — 826). Ihm folgen die in j 
der Vorrede des Compendium erwähnten beiden 
früheren kleineu Schriften (die auch in der Pa- 
riser Ausg. 1667 zusammengestellt sind und das 
dort benutzte »ras. Henrici Valesii« bildeten): 


2) f- 24': (o. C.) Recolenda ett cum exultatione 
beati pauli concersio fratre* kmi . . . also eine 
Predigt (De conversioue s. Pauli bei M. 207, 
791 — 96). 

3) f. 27 b (— 33*): (r. kl.) Lectio de trans- 

figuratione domini. 

Venerabili patri. et in domino in x kmo dei 
gratia atrebaUnsi epo. tuut petrus blesenti* 
domini contuarienei* archiepi cancellariu s salutein 
in cero eolutari. Magit'ri tigerii frequent in- 
stantia. et ceetre preceptioni* auctorita« me com- 
pellunt de transjiguratione domini aliquid tcribere. 
quod publice auditores edificet. ... (= M. 207, 
777-92). 

f. 33" leer. 

186 . Pbill. 1813. 

Perg. JO Bll. 4. (16 x 11, m. R. X 13). XIII. Jh. 2 h P . 

Neu band (holl. M«*rm. 685): getrennt«* Stück (no. 3) 
der gr&aaeren Je*. Ha. no. 524, bestehend aut einer Halb- 
lage (4 Bll.), einem Kinzelbogen (2 Bll), einer vierbogigen 
ood einer dreibogigen (»ol urapr. vorletzten) Lage. Afgb. 
(und § -Zeichen) wochaelnd rot und grün, die grüaaeren zwei, 
farbig (mit zackiger Umrandung in der Gegonfarbe: vgl. 
zu Ph. 1719). Gute deutlich* Schrift. 

Spruchsammlung aus den Alten. 

f. 1* 1: (r. kl.) Vertu* electi de auctori- 
bu*. (je nach der Folge in den Texten geordnet 
— Abschnitte derselben z. T. durch rote Striche 
oder farbige — f. 7 — §- Zeichen oder grosse 
Afgb. — f. 8 — augedeutet: bei Prudentius 
Iuveualis und Persius mit Inliulutrubrikcn am 
liande). 

Virgiliu * in bucolicis egloga prima 
(bez. in den folgenden Eclogen). 

Alba liguttra cadunt caccinia nigra leguntur( 2, 18). 
Trahit tuu quemque voluntas. 

Qui* enim modut abeit (so st. adeit 2,68) amorif... 

Virgiliut in primo georgicon. 

Labor omnia vincit . . . 

Virgiliut in primo eneidot. 

Secitque animut. ignobile vu/gut . . . 
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f. l b 1 : Statiua in primo thebaido e. 

Tarnen assiduis circumcolat alü. 

Seca dies animi . . . 
f. 2 b 2: Statiua in achilUide. 

0 quantum gaudia forme. Adiciunt . . . 
f. 2 b 2: I.ucanua in primo. 

Invida fatorum eenes eummisque negatum. 

Stare diu nimioque graces eub pondere lapaua. 
f. 4* 1: Prudentiua in proemio libri de 
pugna virtutum et oieiorum. 

Q u °d dulce cordi. quod primum. quod unicum. 
Deo libenter oßerendum eet . . . 
f. 4 b 1: Claudianua in libro contra Ru- 
phinum. 

Iam non ad culmina rerum. 

Iniustoa crecisse queror. tolluntur in altum (in Ruf. 
1. I v. 21 bei Jeep T. I p. 15) . . . 
f. 5* 1 : In libro de constantinopolitano 
conaule. 

Heu terre celique pudor trabeata per urbee (in 
Eutrop. 1. I v. 9 bei Jeep T. I p. 158) . . . 
f. 6* 1: Item libro de nupciie. 
Confeasuaque aecreta rubor (epithalain. de nupt. 
Ilonor. et Marine v. 9 bei Jeep I, 101 : die 
unmittelbar vorhergehenden Auszüge mit falsch 
gesetzten färb. Afgb. sind aus dem Vorgedicht 
dieses epithnl. bei Jeep I p. 98 v. 7— 13) . . . 
f. 6 b 1 : In oratione theodoaii ad hono- 
rium. 

Scabie (st. Rabie) succensa timescit (st. tumescit)... 

(aus der oratio v. 214 ff. in dem Ged. de 

consul. Houor. v. 243 bei Jeep I, 77). 

f. 7* 1 (neue Lage): Incipiunt proeerbia 

o. de ponto. 

• !*«• 

Naso thomitane iam non nocus incola terre (dies 
noch als Anfthrung statt in primo — ebenso 
wie z. B. im Florileg. Diez. B 60) 

Ite. patet ruatis ceraibua Ule locus . . . 

f. 8 b 2: Ocidiua ep/arum. 

Hane tua penelope lento tibi mittit ulirea et cet'. 

(dies wieder als Titel, dann folgt die erste Stelle) 
Res eat aolliciti plena timoris amor . . . 


f. 10* 1: Incipit ocidiua de arte amandi. 
Si quia in hoc artem populo non novit amandi. et cet. 
Arte levis currus arte regendus amor . . . 
f. 10* 2 II. Uber - f. 10 b 2 Uber tertius. 
f. 11* 1: Ocidiua de remedio amoria. 
Legerat huius amor titulum nomenque fibeUi et i. 
Si quis amat quod amare iucat felieiter ardet . . . 

f. 11* 1: Incipiunt eple oratii. 

Prima dicte michi summa, et cet'. (ebenso sind 
die folgenden Briefe durch den Aufangsvers 
genauer bez.) 

Quo me cumque rapit tempestas deferor hoapes . . . 

f. 12* 2: Procerbia poetrie. Humano 
capiti et cet*. 

Decipimur epecie recti brecis esse laboro . . . 
f. 12 b 2: luoenalis. Semper ego auditor. 
et cetera. 

Et nos ergo manum ferule subduximus . . . 
f. 14 b 1: Perseus in prohemio libri eui. 
Quis expedivit psitaco suum chere . . . 

f 15* I (neue Lage): Claudianua minor 
in libro de raptu proserpine. 

Paulatim precepa audacia crevit . . . 
f. 15 b 2: Ocidiua in primo metamor - 
phoseos. 

Pronaque cum spectent animalia cetera terram . . . 

(f. 16* 1: /. //> 

f. 18* 1: Ocidiua in P faatorum. 

Omina principiis eemper inesse eolent . . . 
f. 18 b 2: Ocidiua de aine titulo (d. h. in 
1. atnorum: vgl. Amplonius bei Schum p. 789). 
Leer ßt quod bene fertur onus . . . 
f. 19* 1: Ocidiua in libro qui dicitur 
in ibin. 

Exul. inopa. errea. alienaque limina luatres . . . 

f. 19* 1: Ocidiua in /' triatium. 

Tu cace defendaa. quamcia mordebere dictia . . . 

Schl. (f. 20* 2) Laudat. et hortatu comprobat 
acta suo; 

Rest der Seite leer, ebenso die Rückseite 
(unter Federproben versch. Hände XIV. Jhs. 
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5 Stöcke mit 1 1 Versen aus den Composita ver- 
borum des Io. de Garlandia — dieselbe I«eser- 
Hand a. R. oben f. 6 b ). 

Die Auswahl der Flores poetarum des cod. 
Diez. B 60 ist verschieden, reichlicher, doch 
sind die Anfangsstellen (Grundlagen) öfter die- 
selben. 

187. Phill. 1697. I 

Per#. 115 Bll. faL (25 X 17). XIII. Jh. 2.p. 

Neubsnd (holl.): Jm. Kat- 530. 4 VorbU. derselben 
Hand (Real© einer Lage) and 14 Lagen, deren eratar da« 
©rate (leer©) Bl. weggeschnitten iat (anregelmfcuig bezeichnet 
hinten unten teil* mit Zahlen — bia IX> f. 75 b — teiU 
Stichworten — f. 83*. 107 *). Groeee feete Schrift (oo. 1 
und 2 Ton derselben Hand), mit Rubriken and Afgb. ab- 
wechselnd rot oder blau (mit je andenfarbigen Zierlinien, 
■eiten auch grünen). Rin gr&aeerer Afgb. vorn f. 5* I (und 
Raum für einen aolcben f. I- I). Der eigentliche Anfang 
der Briefe (hinter der Anschrift) iat stet« auch noch dnrch 
einen kleineren farbigen Afgb. berrorgehoben. 

Bkikkk DBS Petrus Blrsbksis. 

1) f. 1 — 4: (o. C.) (Verbum adbreviatum 
/teil deu* euper terram ( Röm. 9, 28). Si enim 
verbum dt rinu patrii nobis mUtum . . . 

Folgeu drei Kapitol einer Schrift Ober die 
Einrichtung der Predigt: K. I Empfehlung 
der Kürze. K. II (Rubrik fehlt, Raum gelassen) 
(l)n tribut conristit exercitium *acrf »cripturf. 
circa Icctionem. dvrputationem. et predicationem . . . 
K. III (ebenso ohue Rubrik) (P)oH hec dt brevi- 
tate quettionum r fl disputationi • agendum et que 
et cuiut modi tractari debeant oottendendum . . . 
hauptsächlich in ancinandergereihten Zeugnissen 
(/fern . . .) bestehend. Es ist das nach seinem 
Anfang (schon von Henr.deGaudavo de ill. scr.15) 
sogenannte Verbum abbreviatum des Petrus 
(b. Mariae Parisieusis canon icus et) Cantor 

(f 1197): f. 1— 2 = c. 1— 3 (M. 205, 23—28*), 

dann nach einer Lücke (die 2 Mittelbogen der 
Lage fehlen) f.3— 4 = c.6— 8 (M.205, 36« — 4P) 
so abbrechend . . . Item exemplo abbatie clare- 


caUensü qui sermonem noluit texere . . . in pluribu* 
ca pitul i-M (= p. 41, 4). Cber die Hss. und ver- 
schiedenen Titel s. Oudin bei M. p. 12. 

Alle weiteren Lagen des weitläufigen Sam- 
melwerks fehlen (bei M. noch p. 41 — 370: 
153 Kapp.). 

2) f. 5: (r. kl.) Incipiunt eplf magri petri, 
bles. bath. archidiaconi quam m prima vicem 
prologi optinet. 

H. dei gratia ilüutrimmo anglomm regi . . . 
Rogatuf a cobit epitfolat qua» paesim et variii 
direxi per ton it colligere . . . 

Die Briefe weichen von der Zählung der 
Ausgaben (die den Handschriften d. h. der An- 
ordnung des Verf. folgen), da der Prologbrief 
nicht gezählt wird, zunächst um eins ab. Eine 
Leaerhand des XV. Jhs. hat diese Zählung hin- 
zugcfbgt (in der Hs. hat sie der Kubricator 
selbst nur zu ep. 104—1 13). Dabei eigentümlich 
1111 «(80) usw., ///7« et X (90), 17 « ( 1 20) usw. 
f. 90: ep. 98 ist die Inttructio fidei (Alexander 
epc » ercut terromm dei. toldano yconii ... Ex 
litten '* tui* . . .), welche in der Ausg. aus der 
Reihe der Briefe weggenommen ist (=s M. 207, 
1069). Daher iu Hs. und Ausg. uuu wieder 
99 = 99. Hs. 102 (eig. 2 Briefe) = Ausg. 
102. Auf 102 des Zählers der IIs. folgt die 
rote Zahl 

10» der Rubrik - 103 der Ausg. 

105 — 105 (104 fehlt hier — 116) 

106 — II? (106-111 fehlen hier — 117-121) 

107-115 — 113-121 

116 - 104 

117 - 106 

118 — 107 

119 — log 

rom Zähler über»prung©n 119* — 109 

120 - 110 

121 — 111 

122—126 — 122—126. 

Der letzte Brief (126 Queritis utrum novum.. .) 
schliesst f. 1 1 5 b 2 bei dem Worte euperaddidit 
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(= M. 207, 378) mit einfachem Punkt. Der 
Schreiber hat nicht vollendet. Der Rest der 
Spalte ist leer. 


188 . Phill. 1698. 

Per*. 12 Bll. fol. (23/24 x 16). XIII. Jh. 2sp. 

Neuband (holl.): auf dem Imren Kost der letxten Spalt« 
(atatt sonst voro ol>en auf dem «raten Bl.) steht (nach zwei 
ausgestrichenen Zeilen) die herkömmliche Angabe (XVII. Jh.) 
CoUegii Paris. Societ. /esu und darunter di« all« Je». No. 
M L US. >. Eine Lage nebst 3 Bll., deren letzte« mit dem 
Vorbl. (als Umschlag ) Zusammenhänge War ursprünglich 
beigelegt (»adiunctus« Kat., daher mit b««. Paraphe") dt* 
gleichen Inhalts wegen dem Je«, cod. no. 530 (der also 
M L6S. J): ton Mecrman getrennt stehen die Stacke als 
474 und 475 im Meerman-Kat. zusammen. Klein« Schrift 
in engen Zeilen (84 di« der letzten Spalt«). Afgb. ab- 
wechselnd rot und blau (mit Linienziar ton der Gegen- 
farbe). Das zum Vorbl. genommene Bl. ist zu dies«m 
Zwock Tom abgeschabt und trigt di« Aufschrift Kputolae 
Petri lllesensis. gui vivebat an. dni MCLX. ut scrihit Tritthe- 
mius (Mas. Auf demselben war die (urspr. leer«) Vorderseite 
mit schlechterer Schrift anderer Hand aber den Rand weg, 
auch 2sp. 27 X 19 mit der Einleitung zu einem Commentar 
(Prindpalis i.finah» causa institutionis symholi /mit . . . 
Causa 'freien, . . . Causa materialis . . .) bcchri«b«n. Di« 
Rflckseito, leicht abgeriebeo, (»on derselben Hand wie di« fol- 
genden Briefe, 24 X 16) fingt so an (Anfang einer Schrift): 
Muli<r t/uc concepto smine pepererit masculum. no» in- 
greditur sanctuarium dontc. impleantur dies purgatsonis eins. 
In levitie». — Vade ad aper» et vide gtsomodo operatrix 
mit (lit). Mia littera in p(r . . a)h (Loch) Apis siguidem 
tria operatur. J lei aut faeit aut invenit. Ceram «mficiL 
Cellos c vmponit. Apis isla est virgo saneta . . . Die«« Ab- 
handlung (Collatio) über den Leriticus-Tezt (e. 12) bricht 
am Schl, der 2. Sp. ab . . . Sufrcil guod o/eramus ei aut 
turturem aut ca | mit a. R. 2 Slrichelchen und am Fus* dar 
Seite quer unten noch 10 ergänzenden Langzeilen (mindestens 
ein« weitere ist jetzt abgeschnitten) derselben Hand, in 
deoen Augustinus und Bernardus angeführt werden. 

Briefe des Petrus Blksensis. 

f. 1 : Henrico dei gratia i/luetrissimo regt angi. 
duci nonTiaü. et aquitaü. et comiti andeg. *uu» 
P. Met bath archifi. Salutem in eo. per quem 
reges regnant. Rogatus a vobis . . . 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Folgen 60 Briefe (ohne Zahlen: nur bei Brief 
XXXV— XXXIX stehen sw. am Anf. diese Zahlen 
und richtig). Der letzte f. 12 b 1: 

DiUcto et predilecto domino et patri suo R. dei 
gratia batJionienei episcopo P. blesensis archidia- 
conut su us cum salute obedientiam devotissimam. 
et obsequium sercitufis. r estre indignationi» littera». 
(i)mo tonitruum legi .. . (= ep. 58 der Ausg. 
M. 207, 172). 

Die Anschriften flüchtig, abgekürzt, öfter ver- 
derbt, z. B. ep. 54 Kmo. amico suo. L pitagort 
archtif (soll heissen petragorenei statt Pictaviensi 
der Ausg.), fehlen auch ganz (z. B. zu ep. 8. 9. 
10 u. a.). Auch sonst der Text flüchtig und 
fehlerhaft. Die Briefe zuweileu unvollständig 
gegeben (z. B. 24 = 26 der Ausg. nur bis 
vacationis impendo). 

Die Reihenfolge der 60 Briefe verglichen 
mit der der Ausg. (bei M. 207) ist folgende: 


Ha. 


Au*. 

Hs. 


Auag. 

1-13 

— 

1-13 

30 

— 

32 

14 

— 

15 

31 

— 

33 

■ 15 

— 

17 

32 

— 

154 

16 

— 

19 

33 

— 

34 

17 

— 

21 

34 

— 

35 

18 

— 

22 

35 


36 

19 

— 

24 

36 

— 

87 

20 

— 

136 

37 

— 

38 

21 

— 

173 

38 

— 

156 

22 

— 

162 

39 

— 

89 

23 

— 

159 

40 

— 

ISO 

24 

— 

26 

41 

- 

155 

25 

- 

156 

42-57 

- 

40-55 

26 


163 

58 

— 

128 

27 

— 

153 

59 

— 

56 

28 

— 

28 

60 

- 

58 

29 

— 

30 





189 . Phill. 1720. 

Perg. 45 B1L 4. (18 x 12). XlU.’Jh. 2«p. 

Neuband (holL): no. 532 des Je«. Kat. »non compactus«. 
4 Lagen und eine letzt« Sbogige, deren letztes (leeres) Bl. 
fehlt Hinten auf der leeren Schluaaseite spätere Inh. Verz. 
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(XV. und XV1L Jh.) and am Fa« Er bibliotkeca Ni- 
colai Camuzaei Trecenziz Ecclcdae Canonici (N. C imnm 
t 1665: TgL Troye. cod. 2321). Io der Paröer Aas«. (1667) 
der Werke des Petras Bl. ist dies« Hs. benutzt »loddit 
praeter*« in msnos noetras Codex ma. Nicolai Camosatii, 
cjaoodam Ecd. Trec. canonici, qni nooc aaserraiur in Biblio- 
theca Collegii Claromontani Soc. Uso Paris«. Gat* klein« 
enge Schrift mit Rabriken und Afgb. abvecbselod blau 
ond rot. 

Fünf Schriften des Petrus Blbsbxsis. 

1) f.I: (r. kl.) Ojruzculum petri blez.lond'. 
archidiaconi contra perfidiam iudeorum. 
{Quer dam in tuiz litterü . . . iuguletur. M. 207, 

825> • 

2) f. 15* 2: Tr ac tatuz petri blez lond’ archi- 
diaconi de conj ezzione (Rogazti me . . . accendaz. 

— M. 207, 1077). 

3) f.18‘2: Traetatuz eiuzdem de penitentia. 
(Nimia tui . . . eiuz. = M. 207, 1091 aber ohne 
die Anschrift der Ausg. vorn). 

4) f. 19 b 1: Tractatuz eiuedem de epizeo- 
pali officio. {Petiz inztantiuz . . . recompenzet. 
= M. 207, 1097, aber ebenso ohne die Anschrift). 

5) f. 23* 2: Prologuz tu libro petri blezi. lond' 
archid' de amicicia xpiana. et dilectione dei 
ac proxi mi. ( Quoniam diminuU • . . .) 

f. 23 b 1 : Inc. de amore et amicicia xpiana. 
(Subzannabit . . . eliminet. = M. 207, 871). 
f. 29* 2: Explicit liber de amicicia xpiana. 
Incipit de caritate. zeu de dilectione dei 
liber primuz. (so, statt I. II der Ausg.: Sicut 
precedencia docuerunt . . . plenitudo. amen. 

— M. 207, 8»5> 

Alle mit sauberen (roten) InhaltsQberschriften 
der Abschnitte, wie in der Ausgabe, aber ohne 
Zahlen. Rest der S. 45*2 leer, dgl. die Rückseite. 

190. Phill. 1799. 

Perg. 72 Bll. 4. ('» » x 6, m.R. und auf den 2ap. B1L X 15). 

XIIL Jh. 

Neuband: Meerm. 666 (nicht CI). Zierlich« kleine 
Schrift, mit Afgb. blau and rot (mit Linien -Fällung in 


der Gegenfarbe). Vorn ein Papierrorblstt mit Aufzeich- 
nungen in franzöaiacher Sprache (XVII. Jh.) über den Ver- 
fasser. Anf der letzten leeren Rückaeite f. 71 b »teht 
(XV. Jh.) hu Uber pertimt Ihoi Dural. Französischen 
Ursprungs (Vendöme?). 

Des Gualterus de Castbllionb Alexander. 

1) f. 1 (sehr abgerieben, bes. die diese Seite 
dicht bedeckenden Anmerkungen des Randes) 
beg. o. 0. Aforiz ezt uzitati ... die Prosa- 
Vorrede des Alexander (M. 209, 463). Darauf 
die Verse (Argumentum libri prirai im Druck) 

Primuz ariztotiliz imbutum nectare sacro . . . 
und der eig. Anf. f. 1 b : 

Genta dudz macedum totum digezta per orbem . . . 

Text des Gedichts als schmale Spalte in der 
Mitte der Seite, mit zahlreichen zierlichen sehr 
klein geschriebenen (teils von einer schwarzen teils 
von einer sehr verblassteu) Ilaud herrührenden 
Randscholien (dgl. zwischen den Zeilen). 

In der Hs. keine Rucheinteilung (dio Buch- 
anflnge werden nur in der Glosse a. R. bemerkt): 
zu der Abschweifung des Dichters (beim Be- 
gräbnis» der Frau des Darius) über die pictura 
alttcstamentlichcr jüdischcrGcschichte(M.p.509d 
Sed geneziz notat hietoriaz. ab origine mundi . . .) 
ist die Seite in 2 Sp. geteilt, um eine bes. aus- 
führliche Erklärung cinzulegen (f. 23—27). 

Am Scbl. (f. 70) 

Suzcipe galten ztudiozum dompne laborem . . . 
Gloria guillermi nullum moritura per evum. 
Explicit alexander (so einfach sw. kl. an- 
gefÜgt). 

Auf f. 70 b stehen (in 3 Spalten) o. Ü. an- 
gehängt von derselben Hand 

2) Proverbia Ovidii, ähnlich wie die 
im cod. 1813, mit Resten von Einzel-Überschriften 
(titulo — de remedio amoriz — ovidii de ponto 
inzula — de triztibuz). 

f. 71 — 72 ist ein einzeln anhängender Bogen 
von zwei späteren Händen (XI V. Jh.) beschrieben 

3) mit einem lateinisch - französischen 
Glossar: 
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Hec gtabeUa griene 
Hoc cinciput front . . . 

2 halbe Spalten, mit einer blassen Forts, a. H. 
in wieder 2 Spalten. 

Links oben (filtere Hand) allerlei kleine lat. 
Metra, als: 

Vinum vindocini te probant omnet peregrini 
Vinum formale non vinum materiale 
predicat est quäle aed deainit eaae reale 
Vinum vindocinum vin do spondet tibi vinum 
aed remanet cinum quasi vinum do tibi cinon. 
im Ganzen 15 Verse verschiedener Stücke. 

191 . Phil!. 1726 (Vaux des Cboua). 

Per*. 178 Bll. 8. (14 X «'/«). XIII. Jb. 

Neuband (hoU.) — Clarom. 44« (»ha« In»cbr.). Di« 
La*en de« eig. Bucha f. 4-171 (teils 4- teil« 5-bogig t. B. 
f. 64— 78, 108— 171) hinten unten teils mit Zahl, teil* mH 
Stichwort, teil, mit beiden (f. 68>). teils gar nicht ho- 
zeichnet, haben vorn 8 (atatt 4) und hinten 7 ängstigte 
Bll., »on fremder kleiner eiliger Hand XIII. Jhs. geffllh, 
derselben die nach zahlreiche Aomerkungen nnd Er- 
gänzungen an den Rand des Werkes aelbet geschrieben 
hat. Toxt ziemlich klein nnd eng, flüchtig und fehlerhaft 
geschrieben. Ausführliche Rubriken (über den Seiten di« 
der bibl. Bücher nur unregelmlaaig), grosse Afgb. der 
AbaÄtze abwechselnd blau und rot Unter dem Schloss 
der Anhänge steht (XV. Jh.) f. 177 Mer ae, man, d, r aUe 
caulittm (und nochmal wiederholt ganz unten ron der*. H. 
Uber ace me de raulium vaule so). Auf der leeren Rück- 
seite dieses Blatte« oben (XV. Jh.): ItU Uber midu fuU 
commodatu * per donn andream procuratorem munaUehi. 
OaJla raulium quarr re>ldatur ei ne/ eiue priori amt am- 
ventui prefaU loci. Darunter wird die« (ron H. XV. Jbs.) 
framfis. wiederholt: Soit rendu ct Hure au prieur (et) 
couuant du vaulx da cboua prea de viler U dmc. f. 178* 
eine Schuldeoberochnuog e. J. 1440. 

Aurora du Pktrus Riga mit Randztsätzbk 
aus der Ausgabe des Egidics. 

Die Vorblfitter fremder Hand (1 — 3) ent- 
halten 

f. 1 (2 spaltig) auf 4 Sp. je mit § und einem 
Buchstaben a—z und nochmal (grösser) a— n 
bezeichnet metrische Stücke: Anf. 


Terra redundat aqvis ecripturis ieta (drüber a. ecc). 

ft inde 

Terre Sterilität (a. R. fertilitaa'). hinc bona 

multa duunt . . . 

Es sind Zusatzverse, Ergänzungen (von ders. 
Hand, wie im Text a. R.), welche zu denselben 
Buchstaben beim Texte eingeschoben werden 
oder als Ersatz dienen sollen (z. B. jener An- 
fang eines Stückes von 4 Versen Einschub zu 
de opere tercie diei f. 5 v. 11 hinter pacienter 
agit usw.). 

Ebenso ist zugesetzt (aber als wirklicher 
Teil des Buches an richtiger Stelle grösser von 
einer zweiten fremden Hand geschrieben) auf 
f. 2 eine pros. Vorrede: 

Omnieecriptura dicinitus inspirata paulo testante 
(die erste fremde Hand fügt hier schon ein utilie 
est ad multa ) et eicut plenius experiuntur. qui eius 
modi auditorea sunt, utilitf* est ad multa. Utilis 
enim est ad docendum. ad arguendum. ad incre- 
pandum. ad erudiendum . . . (Schl.) interfeccbnem 
diaboli a xpo. Es ist die Vorrede, welche 
der Corrector, Ergfinzer und Neuordner der 
Aurora, m. Egidius Parisiensis, seiner ver- 
vollständigten Ausgabe* der Aurora vorgesetzt 
hat, der prologus magietri alberti meis 
(so) de commendatione hvius libri (so die 
Aufschrift in cod. Ham. 505 f. 2*: am Schl, 
hier noch ein Cbergaugssatz (Ans) i/a dictis 
(ad) »equentia transeamue). ln dieser Empfeh- 
lung heisst es: Quod enim moises legielator 
in pentateuco suo diffuse scripsit et confuse. in 
hoc opere ampla brevitate et brevi amplitudine 
invenitur consummatum. Plane enim et plene 
gstoriam aeriatim proponit et de umbra littere. 
rerum veritatem et allegorie elicit eubtilitaUm. ad 
morum etiam inforima) tionem vel mor[tJa/itatis 
tu a vitalem concertit. e<l)iciens nucleum de teeta. mel 
de petra. lucem de fumo. oleum de eaxo duriseimo 
et vinum de acino . . . 

Dahinter folgt f. 3 (auch o. C., von ders. 
Hand) der eigene und regelmfissige Prosa-Prolog 
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des Petrus Frequent todalium rneorum petitio . . . 
iUuxit (abgedr. aus Fabricius s. v. bei M. 212, 
17), dann f. 3" der (hier wiederholte) Eingang des 
Gedichts Inicium mundi quäle * ab origine prima 
(unter Weglassung der letzten 8 Verse) und die 
2 Verse des eig. Anfangs Primo facta die. 

f. 4 ( Beg. des urspr. Textes = Lage I, 1 : 
über der Seite blau unc. L Genesi*): 

Inicium mundi quäle« ab origine prima. 

Traxit ab artgici condicione vice* . . . (Schl.) 
primitu* aure nota (40 V.). 

Dann (a. R. rot) 

Epilogu* brevi* ad que tequitur narracio. 

Primo facta die < duo a. R. ergänzt) celum terra 

leguntur . . . 

der gewöhnliche Anfang de« Gedicht« mit einer 
Übersicht der 7 Tage in 6 Versen ... bis «ep~ 
tima complet opu*. (so, nach dem Frequens- 
Prolog, überhaupt beginnend in cod. Berol. Ham. 
506 und, ohne diesen, Ham. 507. 508). 

Über die handschriftliche Folge der Teile 
des im M. A. so lange berühmten, aber doch 
schliesslich im XV. Jh. nicht (und deshalb nie) 
gedruckten Gedichts der metrischen Allegorien- 
bibel des Petrus (mit dem Beinamen Riga) 
canouicus regularis sei Dionysii Remensis (so 
nennt ihn sein Verbesserer Egidius im cod. 
S. Vict. bei Oudin M. 212, 12 wie im cod. 
Ham. 505 f. 3*) s. Oudin und aus Trittenheim 
Leyser bei M. 212, 11 und 13. Hier ist sie 
folgende : 

f. 4: Exsecutio propositi et primo opere diei 
(statt et primo de opere prime diei) in principio 
creavit etc. 

Principio celum terramque creaue refertur . . . 
f. 21: Explicit genesi*. Incipit exodu*. { Hec 
duodena patrum . . .) 

f. 36: Expl. exodu*. Incipit prologu s « uper 
leoiticum. { Vox autem domini moyten . . .) 

f. 44*: Expl. leviticus incipit Uber numeri. 
{ AUoquitur moyten deu* . . .) 


f. 51: (o. C., a. R. mit Bleistift liber deu- 
teronomii: Prolog) Hec sunt verba quibu * moyse s 
. . . (danach: Hec sunt verba dei . . .) 

f. 54: Explicit quinque libri moysi. Incipit 
iosue. (Post moysen ioeue . . .) 

f. 56*: Expl. iosue. Incipit liber iudicum. 
( Post iosue de iudicibu* . . .) 

f. 60: Expl. liber reg um ruth. Incipit Uber 
[regü halb ausgekr.: sollte sein Inc. liber rufA]. 
{Ad ruth festinat . . .) 

f. 60*: Explicit liber ruth incipit reg um. 
{Post librum de iudicibu* . . .) 

f. 67: Explicit lib'. p. ./" S. {Post ionathe 

mortem . . .) 

f. 70 b : Incipit liber terciut. {Rexque david 
senuit . . .) 

f. 78* macht der Bess. hinter dem Verse 
Transit ad egipti regna cavendo necem 
ein Schlusszeichen und a. R. die Bemerkung 
lege hic versus magistri cgidiis (so) ab 
opositi* d. h. die f. 74“ a. R. stehenden mit folg. 
Üb. AiV vertu* debent legi in principio libri 
de canticis canticorum. vel etiam. in hoc loco. 
Sustinet in reditum morituri tempora regis . . . 
bis hic recitandu* erit. Diese Verse stehen in 
der Tat bei Egidius (Ham. 505) als Schluss des 
liber regum 111 vor dem Beginn des C. C. f. 88. 

Hier dagegen folgen im Text (hinter cavendo 
necem) noch 2 Verse {Regnavit salomon ...): dann 
liber quartus. {Successit roboam ... bis ad 
sua templa deus). 

f. 76*: (o. U., der Bess. erg. a. R. Hic incipit 
liber thobief Qui legis historiam tobie . . . 

f. 81*: Expl. liber tobie. incipit liber daniel. 
{Postquam subiecto« . . .) 

f. 90*: Incipit liber iudith. {Eustochio 
pauleque favens ieronimu* . . .) 

f. 92*: Incipit liber bester. {Donec ad ethi- 
opum . . .) 

f. 95*: Incipit prologu* machabeorum. 
{Magnu* alexander ... bis in aure tua.) 

f. 100*: Incipiunt recapitulationes veteris 
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teatamenti. ( Principio rerum... gedruckt au« 
Leyser bei M. 212, 32* — 42“) io einzelnen 
Stücken, die nach Reihenfolge des Alphabets 
immer einen Buchstaben ausschliessen, zuerst 
sine a — bis sine y. Dann f. 105* finit (in der 
Hs. Juit) de patribus antiquis (Propheten) und 
(= sine z in Ham. 505) Ineipit de nocis (bis 
docuere fidem): 8 V. über die Apostel. 

f. 106: (über den Seiten gross r. und bl.) V 
eoang e/iorum. ( im Text) Incipit proloyus 
super novum teetamentum. 
l'aost legem veterem respira petre rej tilget 
Lex noca. /tue versus de nocitate noros 
Non opus hie phalere. sed dives sensus inauret 
Plus preciosa valent et speciosa minus. 

Lux eca nyelii sit lim es earminie. ex hac 
Materia texam earmen opusque mrum (gleich 
hinter diesem Verse folgt bei Egid. Ham. 505 
eine grosse Einschaltung) . . . 

Schl. f. 135«*: 

Hie loquitur de / ine ihc libroque matbeus 
Dat finem petrus finit et ipse suum. (hier Ex- 

plicit aurora. Ham. 506) 
Diri mefinisse (Juisse d. Hs.) librum sed rursus 

in actus 

Poscor apostolicos continuare • ti/um . . . 

Daun Incipiunt actus apostolorum, 

Tiberü nono decimo reynantis in anno 
Dum serciret adJiuc diro iudea tyranno . . . 

Schluss (f. 147) 

Ense sacrat pauluni . pax lux dux urbs cruce petrum. 
Hie finit liber et consummat linea metrum. 

Die Bearbeitung der Actus ap. (mit ihrer ver- 
änderten Form in gereimten versus caudati) 
fehlt in Ham. 506. Die Hss. Ham. 507 (hinter der 
Recapitulatio), Ham. 508 (vor derselben) haben 
die Actus, aber auch nicht lob und C. C. In der 
Ausgabe des Eg., die mit den Actus schliesst, 
sind die Cantica vor dem quartus reguui (s. ob.) 
und der lob nach Dauiel eingereiht. 

Die Randzus&tze des Besserers aus der Aus- 


gabe des Egidius sind stets mit -f- (neben 
jedem zugesetzten Verse) bezeichnet und dass. 
Zeichen tragen die Zusatzverse im Text des 
Egidius selbst (vgl. dessen eigene Vorrede), 
welchen cod. Hain. 505 gibt. Sie fehlen, nebst 
den übrigeu zahlreichen sachlichen Anmerkun- 
gen derselben Hand, wie schon zu den Actus 
apostolorum, so ganz zu den nun folgenden 
Einzelstückeu über lob und Cantica cauticorum 
(hier a. R. nur die vielen Vorschriften für den 
Rubricator). 

Also f. 147 (hinter ... linea metrum): Explicit 
cetus et novum teetamentum. 

Incipit proloyus in libro iob. 

Librum iob moysi quidam attribuere mayistri . . . 

Dann Incipit liber iob. 

Nomine iob vir erat simplex et iuris amator. 

In terra que dicitur hus prudns habitator . . . 

f. 155*: Explicit liber iob. 

Incipit proloyus de canticii canticorum . 

Solus origen,- cum doctos vicerit omnes. 

In libris aliis tarnen in libro salomonis . . . 

Dann Expl. proloyus. Incipit omelia prima 
oriyenis in canticis canticorum osculetur me 
osculo oris sui. 

Omni plena bono salomonis cantica reyis. 

Xpin commendant super omnia cantica legis . . . 

Schl. (f. 171*) 

Ynnulus est xpe cercorum iure vocatus. 
Descendens veterum patrum de germine natus. 

Die Vermutung liegt nahe dass weder Actus 
apostolorum noch lob und Cantica noch von 
Petrus sind, sondern Ergänzungen des Egidius 
(oder Anderer, wie die Lamentationes Ieremiae 
in Ham. 505: vgl. zu diesem). 

Auf den Nachblättern f. 172—177* folgen 
nun hintereinander (wieder wie vorn) Ergän- 
zungsstücke aus der Ausgabe des Egidius. 
f. 177* und f. 178 (bis auf einige theol. Noten 
auf f. 178*) sind leer: über die späteren Füllsel 
s. oben. 
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192. PUD. 1847. 

Perg. 108 Bll. fei. (21 x 14). XV. Jh. 

Neaband (hoU.) - CoU. Par. Soc. lau no. 679. 
Auf einem dem emen BL anfgeklebten bedruckten Papier- 
streif Ex bibholkeca Do. OabrieMs Lalcmanl yu am integram 
CoUtgio Parisiensi Sode/. lernt ustamcnto leyavit anno 
Do. 1624. Hinten onter dem Explidt (f. I07 b ) aasgeetrichea 
Ex libris magütri lokannü Bracke/ (XVI. Jh.). - Scstenx» 
(9). An den Satzanflngen abwechselnd rote nnd biene 
§- Zeichen. Afgb. der Bücher blau mit saoberer roter 
Linienfüllung oder golden mit bleuer: »o auch der erste 
(f. I), mit verzierter Innen randleiste. 

Historia Troiaka des Guido de Colcmna. 

f. 1: (r. kl.) Inctpit prologus super hystoria 
troiana composita per magistrum. tel per iudicem 
Guidonem de Columpnu meosana in sicilia. 

Si et cotidie eetera . . . accedatvr. 
f. l k : Ineipit liber primus de peleo . . . wie 
ini Druck, und weiter (was im Druck auf- 
gegcheu ist) fortgezihlt in 36 Büchern die (ebenso 
überschriebenen) Abschnitte. Am Schl. f. 107 b 
(hinter den beiden Epitaphien der Helden . . . 
peremptus humum ) die Nachschrift Ego aulem 
guido de coUtmpnis pre dictum ditem y re cum in 
Omnibus evm secutue . . .Jactum est aulem present 
opus anno dnice Incamacionis mi/lesimo Du- 
ce nie simo üctogesimo (scptimo ftlgt der Druck 
hinzu) eiusdem prime indietionis Je Heiter elf. 

Eerplicit hystoria troiana. 

Dahinter (von ders. Hand miubgeschrieben) 
einige Zeitangaben (über 3 pagani: Hector, 
Alexander , /ul. ce*ar, 8 Judei: losuas , David , 
Judas macabeus ) und 3 xpiani: Arturus, Karolus 
m. uud Gode/redus ) von Hector fuit ... bis 
Gode/redus de Bullone fuit post adcentum xpi 
MIHI. annis. 

193. Phill. 1827. 

Perg. 73 Bll. 8. (13x5). XIII. Jh. 

Alter Holzb. m. L.: Mccrm. 710 (nicht Clar.). Ein 
alter Streifen trfgt die Zahl einer früheren Sammlung 
(Versteigerung?) 4978, von Th. Phillippe auf dem VorbL 


als 97 H gu J C wiederholt 8 (hinten bez.) Lagen mit 
am Schlau 2 Halblagen. Auf der Rückseite eines Vor- 
blattes steht ein Inh.-Verz. XV. Jhs. mit Blattzahlen Item 
proverbia ovidij in Ubro keroidum I Item . . . Kleine gute 
Schrift, aber sehr nacblluig und fehlerhaft. Cbb. kl rot 
mit Afgb. wechselnd blau nnd rot Deutschen Ursprungs. 

Proverbia aus alten und neuen Dichtern. 

1) f. 1 : Incipiunt proverbia ovidii in libro 
heroidum. ( Res est sollieiti . . .) 

f. 3: In libro ovidii de sine titulo. (Leie fit . . .) 
f. 3 b : In libro de arte amandi. (Seit bene 
venator . . .) 

f. 4 b : Uber ID _ f. 5: liber IIID. 
f. 5 h : In libro De Remedio amoris. (Si quis 
amat . . .) 

f. 7 : 1 Vor er bin Ovidii in libro de in ibin. (Exul 
inops . . .) 

Proverbia ovidii in libro De /cutis. (Om- 
nia principiis . . .) 

f. 7 b : In libro mefamorjthoseo*. (Sanctius his .. .) 
f. 9: In primo libro De tristibus. (Causa 
patrociniis . . .) 

f. 9 b : Uber ID — Uber tercius — f. 10: 
liber IIID — liber V\ 

f. 10 b : In primo libro de ponto. 

f. 1 1 b : liber ID — f. 12: Uber HD — 
f. 12 b : Uber IIID. 

Die Ovid- Sprüche (z. T. mit GIosbcu) offen- 
bar aus derselben Sammlung entnommen (An- 
fänge dieselben), welche auch in Phill. 1813 und 
vermehrt in Diez. Sant. 60 ausgeschrieben ist. 

f. 12 b : Incipiunt proverbia Stacii Magnii 
(d. h. Statii inaioris sc. in Thebaide im Gegen- 
satz des minoris oder Stacioli cod. Sant. f. 2* 1: 
Tarnen assiduis . . .) 

In secundo — f. 13: In tereio — In IIID 
— In quinto — In sexto. 

f. 13: Proverbia comedie Magistri Vi- 
talis glesensis (so st. blesensis ). 

Si quem felicem vis dicere consulc Jinem (Aulul. 
v. 1 1 1 Osann) . . . (mit Zwischenglosscn). 
f. 13 b : Proverbia Gete, 
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Quemlibet inmodicua alligat erie amor (v. 14 
Osann) . . . 

Proverbia pamphili. 

Reconditue ignis 

acrior exae «ölet (v. 21 — 2 Goldast) . . . 
f. 14: Incipiunt proverbia oratiL 
Eat mihi purgatam crebro qui pertonet auram . .. 
(4 Bll. — Anfangs mit Glossen). 

f. 18: In primo libro termonum horatii. 
( Qui fit mecenae . . .) 

f. 19: Uber II' — f. 20: Uber ///». 


f. 35: Incipiunt proverbia alexandri (d. h. 
aus dem Alexander des Galterus). 

Adde quod etati duodcni corpore parvo 
Maior inette t ölet virtue viridieque iucente 

(M. 209, 465 f = Flor. Sant f. 22* 1) . . . 
f. 36 In tecundo — f. 36 b In tercio — 
f- 37—40* folgen (ohne Rubrik) Virgiliaua 
(bucol.). 

f. 40*: Incipiunt proverbia Georgicorum. 
Tibi aerdat ultima tile. 

Labor omnia vincit . . . 


f. 20* : Incipiunt proverbia oracii in poe- 
t ri a. (Spectatum admiati riaum teneatia amici . . .) 
f. 22*: Expliciunt proverbia oratii in poetria. 

f. 23: Incipiunt proverbia iuvenalie. 
( Omne in precipiti vicium etetä ... mit Glossen). 

Expliciunt proverbia iuvenalie. 

f. 25: Incipiunt proverbia pereii. (Quie 
expedivit phitaco tuum chere . . . mit Zwischcn- 
glosseu). 

In prima aatgra — In eecunda aatgra — In 
tercia aatgra — In .1111. aatgra — In. V m eatira 
— In aexta aatgra (hier, nach einer leeren Stelle 
die von a. II. ausgefüllt ist Expliciunt prover- 
bia pereii. 

f.25*: Incipiunt proverbia liernardi (a. R. 
mit Bleistift alt ailvestrie: vgl. die Verse bei 

Io. Saresber. polycr. 7, 13). 

Dtfficilia aemper non eat deua equa petenti ... 

(Schl.) . . . Mundu domue cordie. anime lau- 
danda tupellex (Th. Wright, Anglolatin poets I 
p. 389, 2 u.). 

f. 33*: Expliciunt proverbia anteclaudiani 
(also des Alanus — diese Rubrik, zu der das 
Incipit fehlt, ist aber schwarz unterstrichen d. h. 
ausgestrichen und in der Tat falsch : es schliessen 
hier Auszüge aus dem Archithrenius, die 
ohne Cb. schon f. 26, 27 = p. 247, 8 Wright 
begannen. 

Incipiunt proverbia lucani. ( Incida fata- 
rum seriet . . . mit einigen Zwischenglossen). 

. . . Expliciunt proverbia lucani. 


f. 41: Incipiunt proverbia cope virgilii. 
(Töne merum et taloa per\e)ot qui croatina cu- 
rat . . .) 

Hinter 3Schlussversen derCopa (in verkehrter 
Ordnung) folgt f. 41* unmittelbar ohne Ob. eine 
ganz andere Reihe (bis 42*): Eat et non cuncti 
monoaiUaba nota Jrequentant ... d. h. AuszQge 
aus den 3 Ausoniaua oder (auch hier) Pseudo- 
Virgiliana bei Riese Auth. lat. 645, 644,646 
(v. 33 ff.) und des Moretu m (v. 33 . . . 110) aus 
einer IIs., wie die bei Riese I, 2 p. XVIll (XV ff.) 
und Haehreus P. L. M. 11 p. 10 ff. beschriebenen 
(Auson. opp. VII, 3. 4. XXII, 17 Peiper). 

f. 42: Incipiunt proverbia catonie in 
prima dietincione. 

Principio cultum domini tu dilige multum. 

Quo bene cultura Jruitur ment crimine pura. 
Hut vigila aemper ne aojmo deditua eato . . . 

(81 V. st. 80: am Anf. zwei fremde gereimte 
Verse, weshalb die 2. Hand den bek. Anfang 
a. R. bemerkt Si deua eat animua . . .). 

(f. 43 a. R. erg. XV. Jh.: Inc. pr. 2 • d.) 

Si potea ignotia etiam prodetae momento ... (63 V. 
st 62). 

f. 44: Inc. proverbia tercie diatincionie, 
Inatrue preceptia animum ne diecere cetece . . . 

(46 V. st. 48). 

f. 44*: Proverbia Quarte diatincionie. 

Reapice diviciaa ei via animo eaae beatua . . . 

(90 V. st 98). 

Expliciunt proverbia catonie (vollständig, bis 
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auf wenige Verse, die 4 Bücher = Baehrens 
P. L. M. m, 216—35). 

f. 46: Incifiunt proverbia theodoli. ( Ri - 
gidas perflant ßstila buccas v. 6 . . . ledat v. 344) 
Expl. proverbia theodoli. 

f. 47 b : Incipiunt proverbia auiani. (Aon 
me mireris deeeptum fraude maligna = 1, II...) 

. . . (42, 16) ErpL prov. auiani. 

f. 49: Incipiunt proverbia maximiani. 

( Solce precor miseram de tali corpore ritam = 

1, 3 . . .) ... (VI, 10) Expl. pr. tnax. 

Cato, Theodulus, Avianos, Maximianus in 
dieser Folge gewöhnlich, wie auch in Hss.: vgl. 
Baehrens Poet. lat. min. V, 315 (cod. Lond. 

reg)- 

f. 53: Incipiunt proverbia claudiani parvi 
(d. h. iu libro de raptu Proscq>iuae). 

Inrenta eecuit primu* qui nart profundum . . . 
f. 55: o. C. (von »plterer Ilaud beigeschr. 
statii) Da reniam. actrepidum patere hic modere 
parumper . . . Erpliciunt proverbia Statii. 

f. 55 b : Incipit comedia babionis (hg. von 
Th. W right. Early mysteries. Lond. 1838 p. 65 
— 90, wo 484 V., hier 331: der Bahion ward 

irrig als Verf. genommen schon im M. A. wie 
bei Leyser und Fabricius s. Petrus Babyon, bei 
diesem vermischt mit dem Verf. der Predigten 
Gnufridus Babion oder Babuin, über welchen 
Haureau: Not. et extr. XXXI, 2, 126. XXXII, 

2, 108. Die Schlussverse führt Kobertus Holkot 
in libr. Sap. 38 p. 136 ed. Bas. 1586 so an: 
»Teste Bahione qui in fine comoediae suae dicit 
sic : Babio testis adest . . . cliens«). 

Me dolor in/eetat fori*, intu*. lugiter omni*. 
Ultra ei doleam. non ego ferre queam . . . 
(mit Zwischenglossen). Schl, (mit dem hier ver- 
stellten v. 476 als letztem) wie in der Ausg. 
483 — 4: 

Babio teetie adeet hec ultima r erba timete (so) 
Sunt incredibile». uxor alumpna diene. 

Donec eum revocem non rediturue eat. 

£ 60: Incipiunt proverbia eedulii. 


Pone superci/ium ei te cognoeci* amicum . . . 
Expl. prov. eedulii. 

f. 62 b : Incipiunt proverbia proeperi. 

Perfecte bonue eet. et rere dicitur ineone . . . 
Expl. prov. proeperi. 

f. 64 b : Incipiunt proverbia prudentii. 

I’rima petit campuni dubia mb eorle dudli . . . 

f. 66 (—67): Incipiunt proverbia homeri 
(aus der Ilias latina v. 9 bis v. 1063). 

Qui* deue oe ira trieti contendere iueeit . . . 

(Schl.) Hic iam *i*te gradum. finemque inpone 
labori. 

Die alten Sammlungen der Proverbia Ovidii 
usw., die zu Grunde liegen, siud aus neueren 
(viel gelesenen und glossierten) Schuldichtern 
des XII. Jbs. vermehrt, wie in den Flore* aucto- 
rum des cod. Santen. 60 u. a. 

Der Rest (f. 67* ff.) einer Halbluge (f. 66-69) 
und dann eine uoch hinzugefügte Halblage (f. 70 
—73) sind von eiuer etwas späteren Hand, welche 
auch früher in der Hs. an einer freieu Stelle 
einen Zusatz gemacht hat (f. 25 b : vgl. auch 
f. 22 b und 42), in der geschwungenen (französ.) 
Schrift XIII/XIV. Jhs. auf 2spaltiger Seite 
(15 X 10) beschrieben 

2) mit der gewauten und unterhaltenden 
Ironie de curia papali wieder eines (unbe- 
kannten) Gnufridus, der mit einem Zuge un- 
erschütterlichen Ernstes die Leser zu tauschen 
versucht (Mahillon Anal. p. 376 vgl. Leyser und 
Fahr. s. Galfredus de Vinosalvo, einfach de 
statu romane cvrie benannt z. B. in der Wiener 
Hs. bei Endlicher, aber als »de hyronica« oder 
»de hironia curie papalis« angeführt von Hie- 
ronymus de Montaguone z. B. 2, 5, 6. 10. 3, 2, 
1. 4. 3, 6, 2. 5, 1, 4: vgl. auch Amplonius in 
seinem Catal. p. 791 = 302 Sch. und Flacius’ 
Druck). 

Anf. (o. Ü.) 

Pastor apostolicue te (so) cardine solie ad undas . . . 
und nach diesem Prolog: 

Euper apoetolica gaufridus eede relicta . . . 
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(Schl. f. 72 b 2) 

Hunc loca nota vident hunc peregrina domus. 

Gleich darunter (von der». H.) Wemherus 
(wnher r >) scripait Anno domini U. CC. LXXVll 
in Augusto. 

3) Dieselbe Hand hat dann (flüchtiger) auf 
dem letzten Bl. 73 noch deu Anfang (v. 1 — 38, 
ausser v. 21—23) eines zweiteu Gedichts einge- 
tragen. des öfter gedruckten (bei Haureau Hild. 
p. 207—9 nach den Pariser mss.) 

Pergama jUre colo. Jato danais data aolo 

Solo capta dolo. capta red acta solo . . . 
von Hildebert (Haur. p. 212 und Not. et extr. 
29. 2, 238): aber am Fuss d. S. sind (hinter heri 
v. 36) augeschoben die 2 Anfangs- Verse Viribus 
arte minie . . . cinia eines anderen Gedichts 
(Haur. p. 160) und dann die 2 Schluss verse des 
vorigen (p. 209) Causa mali talia . . . molie. Die 
folgende S. (73 b ) ist lesbar bis zur Mitte, dann 
ganz abgerieben. Anf. (v. ders. II.) Munera tres 
simulant aab . . . (v. 2) Rethleem ricina mit . . . 
u. a. Verse. 

Auf dem leeren Übrigen des vorhergeh. Bl. 
(72*) befinden sich zwei spatere Leser- (und 
Besitzer-) Eintragungen des XIV. Jha. Zuerst 
(ganz verblasst) Anno dni li.CCC.LXXX ...•) in 
die sei thome apostoli /ui presentatus cum ceteris 
ad facultatem artium in atuba cot ‘ (colegii) dni 
ducis albcrti 3 U anno naticitati* mee | 4 Zeilen 
mit blasser Tinte, nicht weiter geschrieben. Von 
ders. Hand auf f. 8* am Rande ungefüge Reim- 
versuche (gereimte Sprüche) eingetragen mit den 
Überschriften hec salemon — hec iucenalis — hec 
david — hec dyogenee — hec poeta. 

Darunter die zweite Eintragung, in etwas 
schwärzerer Tinte von derselben Hand später hin- 
zugefÜgt, spricht nicht mehr im eigenen Namen, 
sondern iu dritter Person von sich und dems. 
Ereigniss, d. h. von Franciscus de Retza, 

•) Hinter dem letzten x ist ein kleine* Wurmloch im 
Perg., sodass das Jahr der Decade undeutlich ist — wol 
auch l'/// ? 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 




dem s. Z. berühmten Theologen der Wiener 
Universitlt, der offenbar am Ende des XIV. Jhs. 
der Besitzer der Hs. war. Sie lautet: 

Anno domini if CCC' IXXXVIir. proxima 
2* Jeria post je, tum penth Rererendus dominus 
franciscus de Recz (vgl. Aschbach Gesch. 
der Wiener Univ. I, 53. 421 ff. f 1421) /roter 
ordinis predicatomm acceptavit gradum A/agistralis 
dignitatis in theo/ogia sub rercrcndo M. Henri co 
de hasaia presentibus XII. Magistria in theologia 
et domino alberto 3’ duce austric et duce icil- 
helmo et tune temporie fuit capitulum gene- 
rale ordinis predicatomm in irienna: — et pa- 
riter Magistro petro de heberatorf Rectore (1382 
Aschbach I, 29. 1164) unireraitatis Wiennensis 
existente. 

Item tune t empor is obtenta est rictoria 
cuiusdam belli contra etcetenses in quo cecidemnt 
IUI milia riromm de gentibus illis (!) t' (et sic) per 
familiam dominorum ducatm austric (d. h. in 
begreiflicher aber merkwürdiger Umgehung be- 
stimmten Ausdrucks Sieg der Schweizer bei 
Sempach 1386. Vgl. O. Kleisener, Die Quellen 
zur Sempacher Schlacht, Gött. 1873. Dierauer 
Gesch. d. Schw. I, 329. Das J. 1 388 ist übrigens 
das der Schlacht von Näfels). 

194 . Phill. 1805. 

Parg. 148 (+ 3) BU. 4. (19 x 12). XIV. Jh. 

Alter Holaband mit Lederfiberzug: Meerman 674 (nicht 
Cl*r.). 13 Lagen, alle Sesternen mit Ausnahme von 2 Quat. 
am Anfang (148 Bll). Dasu 3 (1 -f- hinten 2) DeckblL 
XIV. Jha. aus der Hs. eines altenglischen Godichts 
(Äber Hölleostrafen?) mit zwisebengeeetzten roten latei- 
nischen Anführungen aus A uyxulmu». lob, lohannes. Hohe 
geschwungene (franxös.) Schrift mit roten Afgb. und Ru- 
briken. Stammt aus England (vielleicht oxmonastCestrensi 
s. no. 5). Anf. fehlt: hinten (f. 148 b ) auf dem Rest des 
letzten Blattes allerlei Vermerke verschiedener Hinde. u. a. 
(mit abweichender Schrift XV. Jhs.): 

.Yomm scriptoris plemtu est petrui amoris 
Ct bene clarrlur vrmrton ribi consoeietur. 
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Weiter oben (»piter dorcbstricben) t. n. H. Henricut marlon 
monacku» abathie de Bykekede monatlerü tri jacobi 
obiil die tri Tkome canUarienrit A’ dm 1 HiU‘ CCCC • XL //// . . . 

Mittelalterliche lateinische Sprach- 
und Kalender lehre. 

1) f. 1: (beg. in er 14 einer lateinischen 
Grammatik) | herum quinquc nomina cum «hm 
compoeiti» duplicant. U. in »uperlatico ut facili». 
agilie. gracilie. humili ». simili» . . . 

Folgen de ortographia (c. 15), de »Ulaba (c. 23), 
de quantitate siüabe (c. 25), de ceturu (c. 35), de 
accentu »Ulabarum (c. 36), de impedimenti» accentu » 
(c.43, mit musik. Noten in Beispielen), de dictione 
(c. 44), de metri» (c. 46), de oracione (c. 47), de 
tropi» et ornamenti » in loqucione (c. 53), de con- 
»truchone partium (c. 54), de regimine caeuum 
(c. 55). Am Schl. f. 52* (... cd interrogor a 
te:-) noch zwei feine Zeilen V'ide plura de 
constructione et regimine caeuune. in/eriue in ßne 
nomini». 

2) f. 53: (o. Ü.) Parte» orationie quot 
»untf octo. que. nomen ... interieetio.] 

Notandum eet hie. quod petru» helie exponit. 
octo parte». i. octo manerie» partium, vel tr rundum 
remigium. octo tpecie» partium NN loqutionum. 
proinde donatu« non intendit hie traetare de par- 
tibus orationis »ubiectivi». »ed de partibu» oratio- 
nem integrantibu» . . . 

Eine Erklärung zum Donatus minor(flber deren 
Quellen Remigius Autiss. super Donatum und 
Petrus Helie super Priscianum s. Ch. Thurot, 
Extr. de div. mss. latins p. s. h l'hist. des doctr. 
gramm. au inoyen äge. Par. 1869 p. 9. 18). 

Schl. f. 116: ... Item colunt quidam. quod 
pritcianu» non computet interieetio nem pro parte 
»eparata. »ed collocat eam. »ub adeerbio. eo quod 
interieetio magi» »ignijicet. menti» ajfectum quam 
conceptum. et etiam explanet atque impleat »ig- 
nijicacionem adverbii:- (a. R. ein späterer Zusatz). 

(sw. kl.) Explicit petagogicum fratri» R. 
super donatum (vgl. den älteren Comm. bei 
Hagen An. Helv. p. 202). 


Dahinter Anhänge: Übersicht der verha 
anomala f. 116—119, der Pronomina u. a. (a. R. 
». hug ., ». ps. nach Huguicio und Priscianus) 
f. 119*— 20, der Zahlwörter f. 120*. 

3) f. 121 (von dere. Hand): Ar» kalendarii 
(vom J. 1330). Dahinter Verz. von 27 Kapiteln. 

Dann Prefatio preeenti» operie. C. t. 

Artem kalendarii eccleeiastici nosse cupientibue. 
utile foret. adeertere. quod in principio geneseos 
noecitur exaratum . . . 

Einige rotae f. 123. 128*. 134. 
l/ctztes Kap. (f. 137*) De erroribu» kalen- 
darii (vgl. Isaac Argyrus i. J. 1372 bei Idcler 
Chmnol. II, 299). Modo in huiu» operi» calce 
advertendum e»t. quod »icut per calculacionem 
aetronomicam depreheneum est. compositore» kalen- 
darii noetri nec cur tu» solare» aut lunare», neque 
coniunctionem toli» ad lunam. sati» adqumerunt. 
quin a/iquas tempori* minucia» pretermiserunt. 
Iccirco error qui modicus erat in principio. iam 
circa annum domini milleeimum. | ,C CC. 
XXX. in tantum exerevit. quod ejtacte et regule 
date circa etatem || (f. 138*) lune inveniendam. 
mentiuntur per totum. et quod una primatio lune 
per tre» die» naturale». XXI. hord et 
bitte höre retrocedit ... (f. 138*) »ed ab in- 
camacione domini elapsi sunt modo 1330. anni 
... et »ic una primatio nunc retrocedit per 4 " 
die» naturale » excepti» duabus hori ’s et bimse, id est 
duabu» partibu» höre . . . (Schl.) in cuiu» hec 
thesauri » condita tunt et »ignata. 

l»ta pro introducendi» rudibue in artem kalen- 
darii rummarie compilavi. maiora sicientibus. 
dionisium exiguum. bedam. Elpericium. ptolomeum. 
et alfraganum. cum ceterim recentioribum inepicien- 
dot derelinquo. — 
f. 139* leer. 

4) f. 139*— 140* eine durch rote Linien 
(über die Gegenseiten) in 28 X 19 Felder ge- 
teilte Tafel für 28 Folgen (von 1140 bis 1653) 
des 19jähr. Cyclus — nebst untergesetzter Er- 
klärung. In die Linienvierecke sind (in jedes 
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der 28 Reihen mit einem Worte) die Verse ge- 
schrieben : Virgo drum pariena r enie epes maxtma 
sota Integra « emptr eidus folgern ianua celi 
Amüeum lumen ceco reddens mala peUena | . . . 

Auf f. 140 6 Eintragungen dreier versch. 
Hände: 2 Gedichte Unam prima tecunda decem 
dat tertia centum . . . und Septem sunt partea non 
plures istiue artis (d. h. der Rechenkunst) . . . 
dazu ein liturgisches Nota. 

5) f. 141 ( — 148: von dere. H., wie 1—4) 

Conauetudinarium officii divini in 
monaaterio Ceatrenai (Ceatr). 

Dominica proxima festo andres incipiatur 
adventus. Si featum andres aabbato adcenerit . . . 

195 . Phill. 1865. 

Per*. 3 Bll. fol. («6 x 23). XI. Jh. 2«p. 

Neubiod (holl. Mrerm. 762). Drei einzeln« BU., di« 
oraten d«r (wi« di« l««re Vorderteil* zeigt) «rau« Lage 
oino« Bande«. Di«««« Bruchstück (ohne Parapkt) gebärt« 
in der Je«. Bibliothek so no. 738 d. h. «inen »FmckoIu» 
quaternionum complecton« Tario« Catalogoe librorum qai in 
divertia Biblioth«cU saserrsntur, nec non indice« rariorom 
Oporum. Ibi prareertim notando» Catalogna BibUotheca« 
Corbeiensi« «aoculo XII. in mwnbrani exaratu; caeteri re- 
oontiore*. Conatat ia faadoulo« foliia 169.« Anf der leeren 
Vorderst* (!•) «toht von «. H. XVII. Jha. di« Aofaehrift 
oben Index HM. Corbeiensie and unten (ton d«re.) /. A. 
Thuani Ex HM. CL Puteani (Aber Hm. an« Corbi« b«i d« 
Thou and Claad« Dupay s. Deliale, Rech, aar Corbi« 
p. 38. 39) - «uMerdem di« alte No. der Jm. Bibi. Jf. 0. 
(ao) ti'J. 2 (alao weil oinea der grieeb. palree in lat. Cb«, 
bei den Mia. Graoci) and di« (wi« nuist, ungeoaa«) Seiten- 
zahl 160 (daneben noch di« Zahl 839). Gote feate Schrift 
( Rot nur zweimal zam Beieatx eine« A7' » moto verwendet). 

Hf CHKRV KHZKICHNIKS AUS I)KH KLOSTER CORBIB. 

f. l fc : Catalogus librorum in biblioteea 
corbeiensi insitus. hic habetur \ titulatus. in 
primis Codices beati auguatini. deinde aliontm docto- 
rum. | (diese zwei Langzeilen in schwarzen 
Uncialen). 

Anf. Auguatini. XII. Volumina super psalte- 


Ende (f. 3 b ) Viginti et quattuor Libri sine 
titulis. 

Es ist ein (nach alter Weise ungenau) alpha- 
betischer kurzer Index in zwei Spalten auf jeder 
Seite. Iu jeder Spalte bilden die untereinander 
stehenden Namen der Verfasser, und die (wieder 
mit grossen Afgb. beginnenden) Titel dahinter, 
zwei Säulen. Zwischen jedem neuen Buchstaben 
ist ein Zwischenraum. 

Der Katalog ist von Sir Thomas Phillipps 
in seiner eigenen Druckerei gedruckt worden. 
Früher ungenau und unvollständig im N. T. de 
dipl., genauer nach einer Abschrift Haeuel's im 
Serapeum II (1841) S. 107—1 1 1 und bei Deliale, 
Cab. des mss. II, 428: dauach bei G. Becker 
Catalogi bibl. ant. Bonn. 1885 als no. 79. Hier 
sind die neben den fehlerhaften alten Druck in 
Klammern (unvollständig) gesetzten Lesuugen 
Haenel's überall richtig, ausser gegen Ende bei 
no. 223 (richtig poeta ), 237 (r. orfonw), 255 
(r. pmissionibus, also pro-), 271 (r. lamentatione , 
hier nachher zu lesen eodcm), 285 (r. aaluii), 
288 (r. arator\ wo der Abdruck durch Druck- 
fehler der Zeitschrift entstellt ist. Ein neuer 
genauer Abdruck nach der Hs. bleibt also immer 
noch wünschenswert. 

Da« Verzeichnis« enthält einige Zusätze 
zweiter jüngerer Hand XII. Jh».: so stehen 
neben no. 12 als zwischen 12 und 14 cinzusetzcu 
(wie richtig bei Haenel steht, falsch eingeordnet 
im alten Text bei Becker: vgl. no. 18 im cat. 
Vat bei Deliale) die beiden Titel 
Aug de baptismo parvulorum. 

Item Uber de baptismo contra donatistas. 

Bei No. 44 ist hinter A mbrosii. De trinitate 
von derselben Hand zugesetzt id -r (nicht <?•, 
wie bei Haenel) de aacramentie. Endlich ist 
Zusatz von derselben Hand no. 307 (neben 306 
Victoria Chronica am Rande stehend) Vita beati 
adalardi abbatie (Abt Adalhard von Corbie 
f 826 Wattenbach D. Gq. 6 1, 237: vgl. von 
der alten Hand oben 78 Boetii. Mueica et bre- 
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viarium sei adalardi). Auch ist bei 155 — 57 
. . . Gregorii Tertia bis Quinta zugeschrieben von 
der zweiten Hand Part und part und in der 
dritten Stelle part et Sexta. 

Von einer dritten Hand ist (in grosser und 
gleichmässiger Schrift wol auch des XII. Jbs.) 
am Ende des Buchstaben H zugesetzt worden 
der Titel 190 Haimonit omelif de eugfiis dominicit 
diebut. 

In no. 147 (Filoaster) ist, da in dem Buch- 


aas Italien : auf der Rück«. des letzten leeren Blattes (96*») 
eine dick mit Tinte überttrichene italienische Halbzeile 
Ncl (ehe . . metta) i penticri. 


Terbntics. 

Die sechs Komödien in gewöhnlicher Ordnung 
der Calliopius-Hss. (PCB FE bei Umpfenbach). 

f. 1 (o.Ü.): (r. kl.) Eulogiü terentii (Natu* 
in exceltit . . . = Riese 734. Burm. II, 220). 
Daun Breee argumentum Andrie. (Sororem 


falto . . .) und (Cb. in Goldschr.) Prologut. (Poeta 


staben gekratzt ist, undeutlich, ob o (der Strich 
recht« ist zu dOnn) oder e (der feine Aufstrich 
und Hakenabsatz fehlt) zu lesen ist: doch wol 
FUoatter. Bei 165 steht Glotemata von der alten 
Hand auf Schahung. 

Neben vielen Titeln (jetzt fehlender, weder 
in S. Germaiu noch Amiens und Petersburg 
nachweisbarer Hss.) Huden sich im Verz. Striche 
oder Kreuze mit alter Tinte ( — XVII. Jhs.?). 

Über die anderen alten Verzeichnisse der 
Bibliothek von Corbie (bes. das zweite grosse 
des cod. Vatic. regin. 520) s. L4op. Delisle, 
Recherche« sur l'ancienne bibliotheque de Corbie. 
Par. 1860 (Bibi, de Yi c. des ch. S4r. V L I) 
und Cab. des mss. II, 105. Unter den Titeln 
ist selten und merkwürdig der Matfredi. Liber 
(no. 226) und Pollio ln duodecim librit eneido- 
rum (no. 248: vgl. Teuffel R. L. 4 357, 4). Über 
no. 297 Tiberii Cftarit pragmaticum 8. Delisle 
p. 56 (zu no. 195 Vat.). Eine (zweifelhafte) Spur 
der Zeit gibt die Odonit. Abbatit occupatio no. 237 
(Odonis epi Caraer. meint Delisle zu no. 216). 

196 . Pbill. 1800. 

Per*. 96 (93) Btt. 4. (17 x 10 I*). XV. Jb. 

Ncuhaod ;holl.) : Clarom.797. 9 fünf bog. Lagen and ein« 
3 bog;. Schlot«- Lage. Gat geschrieben and tauber rnbriciert 
(Partoneo mit roten Bocbtt. bez.). Afgb. rot and blaa, die 
der Stücke mehrfarbig mit Gold, erste« .V- mit Brustbild 
de« sinnenden Dichter« in flor. Tracht aof dem mit Blatt- 


cum . . Ober dem Anfang f. l b (r.) Sgmo tenex. 
Sotia libertut Sgmonit. 

f. 16 b : Terentii poele comici Andria feliciter 
explieil. Incipit eunucut eiutdem. Mit Didas- 
kalie (Acta Imlit . . .) und doppeltem Argumentum 
(pros. Meretrix adoletcentem . . . und poet. So- 
rorem falto . . .) und dem Prolog (o. Übb.). 

f. 33: Explicit Terentii ajfrici eunucut feliciter 
Incipit heatotumerumenö. 

Breve argumentum in heutotumerumenö . . . 
Prohemium in heautotumerumenon . . . 

f-49*: Terentii Ajfrici jtoete heautotumerumenö 
explicit . 

Incipit Andelphi eiutdem. 

Breee argumentum in Andelphi t . . . Prologut 
< in Andelphit . . . 

f. 64*: Terentii poete Comici Andelphi feliciter 
explicit. 

Incipit hechira eiutdem. 

In hechira breee argumentum . . . Ib'ologut in 
hechira . . . 

f. 77*: Terentii poete comici hechira feliciter 
explicit. 

Incipit phormio eiutdem. 

Breve Argumentum autorit metricum... 

Dann Oratio caliopii loco prologi. ( Pott - 
quam poeta . . .). 

Schluss (f. 93*): Voe valete et plaudite. Ca - 
liopiut recentui. 

(r. kl.) Terentii Ajfrici poete Comici phormio 
feliciter explicit. 


ranken in Farben and Gold ammalten Anfangablatt. Stammt 


f. 94—96 leer. 
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197. Phill. 1811. 

P«rg. 67 Bll. 4. (15* * x 10). XII. Jh. 

Naaband (holl.) = Clar. 722. Auf Bl. 1 and BL 63* 
unten steht Ex Hb. Ivan, lulij und hinten auf der leeren 
Rückseite des letzten Bl. Ex Hb. Io. IuUj Stil. Nach dem 
Jes. Kat »male compactos«. Die Lagen de« zweiten Werks 
sind besonders (klein) gezahlt (I. f. 41*, II. f. 47 3bog., 
III. f. 55* — 4 '/» Lage), unter denen des ersten vor der 4. 
ein eint. Bl. (f. 25), dessen leeres Gegenbl. (hinter f. J3) ab- 
geschnitten ist Gute kleine Schrift: rote (»uw. blaue) Afgb. 
(*. T. auch der Sitzo, auch mit gelblicher Antupfung) und 
Rubriken der Bücher (an Her. auch der Abschnitte — mit 
^-Zeichen). Vor jedem der zwei Werke eio grosser Afgb. 
in weissen Schlingen mit roter hellblauer uod gelblicher 
Grundfüllung. Der erste, wie überhaupt der Oberrand 
der drei ersten Legen durch Nüsse beschädigt («. T. rer- 
wischt). 

CICERO’« lillKTORICA UND (CORMHCIUS) 

AD HrRKNNIUM. 

1) f. I : (Aufschrift r. kl., z. T. zerstört, ab- 
wccbselud rot und blauer Worte: alle blaueu 
verwischt): In primo . . . artü ...dt inrentione . . . 
tullii . . . pro/oyue. 

Stpe et multum hoc mecum cogitaci | (bis hier 
unc. abwechselnd rot und blau: die blauen Buch- 
staben verwischt) . . . 

f. 16: (r. kl.) Explicit primus libtr incipit 
treundu*. (Crotoniate . . .) 

f. 33*: (r.) M. T. C. de inventione artie 
rethorice Uber. II. explicit. Mit Besserungen 
und Ergänzungen a. H. 

2) f. 34 (ucue Lage): (Aufschr. rot und blau : 
von den blauen Worten nur Spuren) M.(T.)C. . . . 

• • « ad Acren n turn incipit. 

Anf. (sw. unc.) Etri in Jamiliaribux negotii $ 
impediti . . . 

f. 38: II. Uber incipit - f. 44*: III. Uber - 
f. 50: Explicit tercius Uber. Incipit quartue — 
und am Schl. f. 63* (. . . diligentia conxequemur 
exercitationie.) 

M. T. C. ad herennium liber. VI. explicit. 
So Ub. VI auch »in codice quodam ms. (diesem?) 
quem nuper oculis lustrabam« (P. Burmann praef. 


ed. p. XXiv). Mit Besserungen und hier und da 
Anmerkungen a. H.*) 

3) f. 64 (neue Halblage, als Anhang, mit 
etwas breiterem Schriftraum): 

(o. Ü.) (S)i quin operix titulum diligen* exami- 
nator inepiciat. cum de Üurpici» diferentiie con- 
* cribamue . . . 

(Schl. f. 67) expedUum eet (r= Boethii de 
differentiis topicis liber IV: p. 880—87 
Bas.). 

f. 67* leer. 

198. Phill. 1810. 

Perg. 39 Bll. 4. (15',, x 12). XL Jh. 

Nenbaod (holl.) — Clarom. 721: enthält aber nur Q. / 
(f.4*: Hall» läge) bis Q. r der Hs., du Übrige ist «bgo- 
trennt. Anf der letzten Seite f. 39" steht unten , w . unc. 
Erpl quäl, r. Der Jot. Kat. sagt »initio mntilos et laccr, 
ac non oompactos.. Folgen sollt« noch als no. 2 »Prae- 
cepta artie rhetorirae rollert« de multis k lulio Ser«, 
riano (Sidonii Apollinaris aeqoali)*: vermutlich noch mehr 
Rhetorisches, da im Ganzen angeblich (?!) sfoliorum 118«. 
Dw lul. Sevcrianus (C. Halm. Rhet. Lat. p. 355-70) viel- 
leicht in Fr. Pithoeos Händen («d. Par. 1599)? Vorn 
Rert« (mit Schrift) einer Halbing«, die den Anfang enthielt. 
In die »weite Lage sind 3 Bll. f. 10-12 nachträglich 
hi «eingesetzt worden, zor Ergänzung einer Lücke, von 
anderer Hand. Gute ziemlich kleine Schrift - ohne Rot. 
Nur beim Anf. de« liber II ein Cin grüngefullten rotgesäumten 
Schlingen. Hier nnd da Handschriften einer grüberen 
gieichzeitigeo Hand: darunter eine über agnati und cognati 
f.33* unt. gemischt mit tironiechen Noten. 

•) AU Text- Beispiel IV, 37 p. 182 (vgl. p. xvili) 
Kayser (f. 59*): 

r mMjas 

... id comprimatur laude itn ul altera ra ab iracua.Ua 
et moUrtia remoreat. altera ab errate deterreat. Ilec re* 
meuti im amicitia. sie in dicendo maxtrne fant\* £7 «7 illi gui 
amdient 6 culpa abumt. et no, tarnen qui dicimut et iy.ot 
rem.ü et terita .• aeterloret tue rideamur. Eet quoddam 
genuA im dicendo Hcemtif. quod adult ratione comparatur. 
emm aut da obiurgamut cot qui audiumt. quomodo ipri "cm- 
pinnt obiurgari. aut id quod teimut fadlc auditurot omaei 
not timere quomodo accipiant. *d tarnen verdate eommoveri. 
irf niekilo tetiut dieamut. 
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Cicero» rhetorica (de ikvbktkwb). 

1) f. 1 : ! Joris autem a liquid de/ensionis assu- 
mit . . . (Cic. de inv. I, 11 § 15). 

f. 13 schliesst sich unmittelbar an f. 9 an: 
aber Z. 10 lautet a propositione approbatiof' uti 
tum raciocinatioHt deinde in ipsa argumentatione 
non | d. h. der Schreiber fiberspringt einige 
Bll., indem er von § 62 zu § 76 übergeht Die 
Ergänzung steht auf drei eingelegten Bll. (a. II.) 
f. 10—12, die dasselbe Zeichen am Kopf haben 
(f. 10) x I Quod sit .<• adiungi et separari ab 
a/iis non polest . . . bis f. 12* Z. 1 (—6) | tum 
inductione uti. tum ratiocinatione . . . ist aber noch 
überflüssig 5 Zeilen weiter geschrieben bis com- 
plexionis uti (so ohne Z. ahbrechend): das diesem 
Doppelten Eutsprecheude ist daun im eig. Texte 
f. 13 durchstrichen. 

Der leere Best von f. 12* ist von einer etwas 
gröberen Hand (die unter audcren auch a. B. 
üIhtuII vorkommt) später gefüllt mit dem Bruch- 
stück einer mittelalterlichen Schrift Hfc de topica 
ciceronit sumpta. (Konditionalis Syllogismus 
unde dicitur. ridetur namque a cerbo condo con- 
dis . . . Secessaria rero discernens a probabilibus 
. . . Hinc questio nascitur . . . cur eadem res a 
duobus tarn diverse tractetur ... Ad hec respon- 
dendum. quia . . . (Schl.) quf ad oratorem maxime 
pertinent (über die Verschiedenheit der aristote- 
lischen und cicerouischeu loca mit Beziehung auf 
boetius in commento ). 

f. 18: (sw. kl.) Explicit über primus re- 
thoricorum Tullii ciceronis. Incipit secundus. 

t rotoniatae quondam cum florerent ... (f. 39*) 
in reliquis dicemus. 

Zwischen f. 13 und 14 eingeheftet ein 
schmaler Pergaiueutstreifen (13*) mit sehr kleiner 
alter gleichzeitiger Schrift: Omnis ars duplicem 
habet j'aciem. secundum preceptum varronis. 
aliam extrinsecus. aliam intrinsecus . . . folgen 
noch einige andere durch § bezeichnete An- 
merkungen, z. B. Omnis patria quicquid agit 
civilis ratio dicitur .. . und Cicero aristot secutus 


triplicem dicit esse matenam oratoris o/ßcii . . . 
Es sind (wie A. Wilmanns erinuert) Auszüge 
aus der Erklärung des Victoriuus zu Cic. de iuv. 

(p. 170, 24. 171, 7. 171, 21. 173, 38. 174, 42 
Halm). 

2) Auf dem leeren Best der S. (f. 39 b ) v. a. II. 
eine Beihe von Bechenregelu: 

Si multiplicareris singulärem numerum per 

enm * 

decenum. dabis unicuique digito. X. et omni arti- 
culo centum. 

Im Ganzen 19 Anweisungen dieser Art mit 
Si ... dabis . . . (20 Z.): in verwirrter Ordnung 
aus dem Anfang von Gerbe rt's Abh. (M. 139, 
85 = Ps. Beda M. 90, 681) de numerorum 
divisione an ConsUntinus (vgl. H. Hankel, 
Zur Gesch. d. Math. Lpz. 1874 S. 317 ff.), mit 
der letzten Zeile des Baudes, wol unvollständig, 
abbrechend. 

199 . PhilL 1801. 

Per*. 174 BU. foL (20 x 12). XV. Jh. 

Neuband (holl.) - darum. 732. Um die erat« Seit« 
Goldrand gef&Ul mit weiseeu Binder - Sehlingen auf drei- 
farbiger Grundfüllung : unten 2 Knaben daa Wappen 
haltend. Afgb. der Bücher in Gold und Karben. Hu- 
manistische Schrift. In der »weiten Hilft« de* Bande« 
obere Koke waeaerfleckig. 

Cicero'» Briefe. 

f. 1: AI. Tullii Ciceronis epistohrvm fa- 
mi/iarium ad l\tb. Lentulum Uber primus incipit. 

Cicero Pub. Lentulo salutem plurimam dicit 
(Ego omni . . .). 

Schl. f. 174: C- - - dissaviabor. Me ama et Vale.) 
AI. Tullii Ciceronis epistolarum famiiiarium Uber 
Sextus decimus explicit. 

Fl SIS. 

200 . PhilL 1787. 

Perg. 16 BU. 8. min. (9 X 7). X/XL Jh. 

Neuband (holl.) = Par. Je». Kat. 697 no. 2. Zwei 
Lagen (vgl. tu cod. PhiU. 1786). Besserungen gleicher Tinte 
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und Zeit (durch Interpunction erginxt). Zwei rot« Afgb. 
f. l b ond 2*, Titel sw. and mit roten Tupfen, wie die in 
cod. 1736 (— oben 174). 

ClCBRO's SOMNICM SCIPIONIS. 
f. 1 (• leer) B : Incipit t omnium scipionü. quod 
macrobiua exponens ad euetachium filium suum. 
duos edidit Ubroe. in quibu* mbtüiUr ditaeruit de 
bono aenectutia. et de natura animf. ciciia que eine, 
ac virtutibue. de divereantibue etiam et nominibue 
somniorum. necnon et de natura numerorum. et 
dioinone. de eideribue quoque et itellie. de numero. 
et magnitudine. cgleatium circulorum. de poeitione 
et mag ni tu di n e cfli. ac terrg. de magnitudine et 
de/ectu necnon et cursua aolia. et lung. de VII \ 
(f. 2‘) planet ia. et de armonia cfli. 

(sw. u.) £> omni um Scipionie. m. tuUii cicero nie. 
excerptum ex libro VI de re publica. 

Cum in africam . . . (Schl.) Somno aolutue 
•um. Hier schloss sich unmittelbar in derselben 
Zeile noch für die folgenden 1 1 Zeilen der Seite 
(zu etwa 30 — 34 Buchstaben) weitere auf die 
folgende Lage übergehende alte Schrift au, die 
aber spiter wieder abgerieben ist, sodaaa sie 
nur unsicher zu erkennen: in dem Rest von 
Z. 3 sw. unc. als Auf. ein Titel ds(act)i*(.; Die 
filnfte Zeile lautet interruptioni. diuidit' (auT) in 
duo\. 

201 . Phill. 1794. 

P«rg. 78 Bll. fol (24 X 13/14). XII. Jh. 

Neuband (Jes. M L ISS): Je«. Kat no. 724 (ohne In- 
■ebrift des Coli: Paraph/ auf L 3). Auf einem Papierrorblatt 
Inhaltsverzeichnis« von Sirmond’s Hand. 9 Lagen, von 
8 verschiedenen Binden, eine von I — III (Phil., Schloss 
voo f. 21 an io etwas veränderter Art, gedrlngter, xam 
Bade gehend), di« sweit« von IV (f. 27) —VII, die dritte 
von VIII (f. 56) —IX. Bezeichnung überall vom Bach- 
binder abgeschnitten , nur f. 47* steht /// (d. h. r/ des 
Bandes). Lage V hat nur 7 Bll., da das Gegenblatt von 
f. 87 zwischen 39,40 abgeechnitten ist (im Text fehlt 
nichts). Lage VI hat nar 6 Bogen f. 42-47. Nach der 
Lage IX noch zwei einzelne Bll. (der zerstörten folgenden) 
f. 72. 73. Dass urspr. noch mehr Lagen folgten, zeigt dass 


auf einem einzelnen Vorbogen (mit Schrift von der H. II), 
der selbst ursprünglich der Innenbogen einer Lago ge- 
wesen ist, aber schon im ilttten Einband als Deckbogen 
beoattt worden ist, der Inhalt dieses von der Hand I an- 
gelegten Bandes eingeschrieben ist f. 1“ war gegen den 
Deckel geklebt (sehr abgeriebeo, bee. die Anfinge der 
Zeilen), anf f. 2* am Oberrand, gegenüber dem eig. An- 
fang der Hs. (f. 3*) steht (voo der Hand der folgenden 
Lagen) II TuUü pkiUppicamm Ubri. ////. fi T. de legibru H. ///. 
TT.de divinaiione. ti. dno. uPctronii arbitri mbrar Uh' uh' 1 . 
Dieses im XII. Jh. io die Hs. aufgenommene Über onus 
der Satiren des Petronias war bereits verloren, als die Hs. 
in die Bibi des Jea. Kollegs za Paris kam and dort nea 
fin den gewöhnlichen Pappband mit weissem Lederüberzug) 
gebunden worde. Merkwürdig ausser diraem verlorenen 
Teil der Hs. ist aber auch der Vorbogeo, der Rest einer Hs. 
der Varia« des Cassiodorinz (n. a. mit der Anführung 
des eleaoa aoetor grecorura M. 69, 745). Auftoge (der 
de« ersten Briefes fehlt — 8, 10) von no. 2: Conjido patrre c. 
H » 9 <»da» optimo reyi yralui, omnium veetnrn itudia 
deheant incitari. ... (8, II), 8: Perfcrtionem nectuariarum 
rermm completam es* indicacimue ... (8, 12), 4: Securue 
etUa conecendit y ui « in pauto mi norihus approhavit . . . 
(8, 13), 5: Accipite yatra c. i mdicium yu od initia xxtlra 
protdmnt ... (8, 14), 6: Oratünmum noitro projttemur 
animo y uod glorioti domni avi nottri m/>ondutu in epit- 
eopatme elecbone imdteio ... (8, 15). Von der Hand I, 
welch« jene Inhaltsangabe des Bande, schrieb, rühren 
noch Rand • Krg&nxungen im folgenden Texte der Hand II 
her (f. 30*. 35. 37. 41*. anch die Nota's des eifrigen Lesers 
f. 32. 35. 46* osw.). Schreiber I (XII. Jh.) hat also Mine 
Abschrift der Philippica« mit Resten einer anderen Hs. 
XII. Jh. (II. III) zosammengebonden (neue Lagenz&hlang : 
«. f. 47*). Deutliche feste Schrift, grösser (aber gewöhnlich 
and ohne Schönheit) II, kleiner and eigentümlicher I. 
Afgb. and Ubb. der Bücher rot (z. T. auch dio Afgb. der 
Redner in De leg.). 

ClCBROS PHILIPPI8CHK REDKN, DK LKGIHI'H, 

DB D1VINATIONB. 

1) £ 8: (kl. r.) Pki[lJ lipicarum. AI. Tullii 
ciceronia liber primut incipit (Antequam 
de re. p. . . .) — f. G B : PhUipicarum liber primue 
explictt. Incipit liber eecundus. (Quoniam 
meo/ato . . .) — f. 19: M. TuUü ciceronia in 
•enatu oratio quam habuit ante diem. XIII. Ü. 
Iaü. phUipicarum liber Secundue finit Incipit 
liber. Ul. ( Serius omnino . . .) — f. 23": explicit 
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L. III. incipit qua r Ins. ( Frequentia restrum . . .). 
Am Schl. f. 25 b (. . . exareimus) Marti Tulln 
ciceronis phi/ippicbarum Uber. IUI. explicit. 

Am Rande von der Hand des Schreiber» 
sauber rot eingefasste Inhalt -Nota'», auch An- 
merkungen : Anföhrungen de» Suetoniu» f. 3. 
4 b . Daneben Selbstergänzungen f. 8*. 15 fc . 20* 
2) Da f. 25 h z. T. und f. 26 (Schluss der 
Lage III) noch frei geblieben waren, hat gleich 
hinter den Schluss der Philippicae eine kleinere 
flüchtigere geschwungenere Haud iu gespaltenem 
Text angehängt eine Reihe durch §- Zeichen ge- 
schiedener kleiner Metra (auf zusammen 4 Spalten, 
auf der vierten in späterer Fortsetzung mit auderer 
Tinte geschrieben) von der Art der bei Hilde- 
bert gesammelten und iu der Tat säuiuitlich 
(ausser einem) unter dessen Werken gedruckt 
(M. 171, besonder» aus einem cod.Gemmeticensis: 
vgl. dessen abweichende Fassung von uo. 3 bei 

M. 171, 1279) 

Versus ricalloni archiS(iaconi) nanne- 
tensis. 

(f. 25" 1) I. I Vicit adam reterem yula. yloria 
rana eupido ... 3 V. (M. 171, 1280). 

2 . B Quatuor esse reum faciunt. suyyestio pri- 
mum ... 6 V. (M. 171, 1280). 

3. II Ter dominus petrum royal, an se diliyat. 

an. non... 4 V. (M. 171, 1279). 

4. I Quart ter samuelem rox dieina cocaeit... 

5 V. (M. 171, 1268). 

ft. I Cur roluit de desponsata eiryine nasci... 

6 V. (M. 171, 1275). 

(f. 25 b 2) 6. I David per cilharam potuit 
lenire furorem ... 2 V. (M. 171, 1268). 

7. I Vinea culta dei pieps esl. in/antia mane ... 
6 V. (M. 171, 1275, vgl. Haureau Mel. d Hild. 
p. 127). 

8 . I Sanson siyni/icat xpm. subcersio templi... 

4 V. (M. 171, 1268). 

9. I Sunl idrie men f es doctrine Jonte replete ... 
ft V. (M. 171, 1278). 

Hinter diesem Gedicht ist eine Zeile leer 


gelassen (wol nur weil zu kurz, da der daneben 
stehende Vers der linken Spalte zu lang). 

10. i Plenus ayer ßorum. plenum virtutibus 

orbem ... 7 V. (M. 171, 1265). 

(f. 26* 1) 11. II Per iachop palrem. per ioseph 
concipe xpih... 12 V.(M. 171, 1266). 

12. t Eyiptus. mundus. pharao. sathan. israelite 
. . . 7 V. (vgl. M. 1266). 

13. i Peccatum sanier, sanies hec derfuif extra 

. . . 5 V. (M. 171, 1270). 

14. 1 Exil de ierico dominus, cecisque duobus 
. . . 4 V. (M. 171, 1276). 

15. I Menfis in excessu datus est liber ( ijezechieli 
.. . 5 V. (M. 171, 1270). 

(f. 26* 2) 16. I Est abrahe dictum, terram 
tuosque relinque ... 5 V. (M. 171, 1264). 

17. I Iudicium per ayuam transirit. eritque 
per i ynem ... 2 V. (M. 171, 1264). 

18. I Dal mayus au rum. thus murr am. rex 
suscipit aurum ... 4 V. (M. 171, 1275). 

19. I Uersabff lex est . rex david. xps. urias ... 
3 V. (M. 171, 1269). 

20. I Mons fumat. deus hic loquitur. stat turba 
deoreum ... 5 V. (M. 171, 1266). 

21. I Ad plus octo solent celebrari festa diebus 

. . . 5 V. (bis M. 171, 1280 = 1272). 

Rest der Spalte leer. 

Rivallouus (vgl. oben eod. 33), durch den 
hier Hildebert von eiuer Menge unbedeutender 
Verse befreit wird, war vielleicht Besitzer 
dieser Hs. 

3) f. 27 (I«agc IV): (r. u., vom Buchbinder 
halb abgeschnitten) M. T. C. de leyibus liber 
incipit. ( Lucus quidem . . .) — f. 34: Explicit 
liber. I^. Incipit // 9 . (Sed viene . . .) — f. 42: 
M. f. C. de leyibus liber iP explicit. Incipit IlP. 
(Sequar iyitur . . .). 

Schl. f. 47 ‘ ... Pöp. Sic pro/ecto censeo et 
id ipsum q dicis specto; (r.) M Tullii c. De 
Leyibus Liber II P explicit. 

Daneben in flüchtiger Schrift die (aus dem 
Schluss von lib. III selbst geschöpfte) Bemerkung 
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Huiut libri deest ßnis (d. h. die übrigen Bücher 
de legibus). 

Schlechter Text (willkürlich). 

4) f. 48: Incipit Liber. / 9 . de dicinacione 
Al. T. C. ( Vetus opinio . . .) — f. 62 M. T. C. De 
Divinatione liber /'. explicit. Ineipit secundut. 
( Querenti mu/tum . . .) bricht ab f. 73* . . . ei tu 
autem esse tim tantam ut [ (II, 66 p. 245, 23 Müll.). 

Mit der Fortsetzung | ptolomevm /adle sanaret 
beginnt (nach Bücheler's Angabe in der Vorrede 
zum Petrouius Berol. 1862 p. XXI) das Mittel- 
stück eines jetzt Pariser Sammelbandes (cod. Par. 
8049, olim Colbert. 1781), welches also die hier 
fehlende Fortsetzung ist — benutzt von P. Pi- 
thoeus in der Ausg. von 1587. Auf der Rücks. 
des ersten Bl. (jetzt f. 17 b ) steht 
Marci Tul/ii de dicinacione liber 11" explicit. 
Petronii arbitri satirarum liber incipit. 
Nach dem Petrouius (über desseu Text s. Bü- 
cheler 1. c.) f. 25 = Petr. f. 9 incipit egloga 
Calpurnii. 

202. Phill. 1884. 

IVk. 16» Bll. 4. (14 X 9. m. R. 23 x 15). XV. Jh. 

NouUod (Pappe mit weissem Leder überzogeo, wie 
dio Jesuiten- and Mmhuu- Bind«): Mocrm. 793. Früher 
im Besitz der holl. Familie Schaep. Unterschrift dea ersten 
holl. BeaiUera am Schluss f. 16»: ex donatione K. F. Theo- 
derici Aemilii Prhrj. 1502. \ P Schar? . | iehova pajlor mens, 
in yratit herhidU farit üt reihern. Von derselben Hand 
auf Bl I über dem Anfang P Schaep me posmdet. iehova 
u»w. Vorn auf dem Deckel atebt Ton der Hand eine. Urur- 
enkela: Uhcr. hie , Cai lulij Caernrü coientari^, in *mmo 
ptio, tf cüra, hnbendüs ut, yuoniam poefufor hiüis ./uondmn 
föit, Petrus Schapiü» (: lacohi F. Petr. J V. ; ; ,,m proavi nd 
Pater fiit: miAif, memoriae •ervandae antä. c.münieatii, 
a cognato nro Petro Schapio. in villa nia (roe/hekiana. 
Xlii. Septemh. A-. CO. O. C. xxxvit. Dieser jüngere Be- 
sitzer hat auf dem ersten Papier- Vorblatt auch einen Vota- 
logu» maiuscularum litterarum geschrieben : er verzeichnet 10. 
Von diesen 10 in Farbeo auf Goldgrund mit Blumeo- 
Arabesken gemachten Afgb. (auf Buch 1 kommen zwei: f. 1 
und f. 12 bei Hello helvetiorwn confecto, ebenso auf Buch VIII 
wegen der Vorrede dea Hirtius, je einer für die übrigen 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Bochanfingo) sind jetzt zwei mit den Anfangsblittern von 
Buch V (f. 61 62) und VII (f. 103/4) d. h. Bl. 2 und Bl. 5 
der betreffenden Lagen herausgerissen, offenbar in der 
Zwischenzeit bis zum Übergang in Moermans Besitz. 
17 (5 bogige) Lagen nnd ein einzelnes Schlussblatt (also 
urspr. 171 BIL). Das ente Bl. ist mit einem schönen ge- 
malten Arabeeken-Raod versehen, mit Tieren io Bluroen- 
Raoken. rechts das Wappen, unten ein Sinnbild, wol des 
Schaep. An Stelle des links im Rande stehenden Ofallia 
ut omnis . . .) das Gesicht eines Kriegers (mit Panzer nnd 
Helm). Im Text ohne Farbenverweodung, da ginzlich 
ohne Überschriften. Im Anfang kindische Versuche eines 
der Besitzer, die Schreibung durch Nachziehen (grosse 
Buchstaben der Eigennamen, n- Haken u. dgl.) zeitgemisser 
zu machen: dies beklagt schon der letzte Vorbositzer M/s 
io einer zweiten halb hollindisch halb lateinischen Dar- 
legung auf dem dritten Papier- Vorbl. Gote Schrift, mit 
Ausfüllung der Lücken in zarter Neuschrift. 

Iulii'8 Caesar de bei.lo gallioo. 

f. 1 : (o. C.) (Gßdlia est omni* . . . 

Auch die Überschriften der 8 Bücher fehleu. 
Einige Iuhaltsweinungeu zu Anfnug a. R. vou 
der Hand de» ersten P. Schaep und zahlreiche 
andere vou eiuer »pfiteren Hand de» XVI/XVII. 
Jh*. (vgl. Ober diese die Vorbemerkung non esse 
Abari nottri ), die auch a. K. eiue (ttchon vom 
letzteu Vnrbe«itzer benutzte) Paragraphen -Ein- 
teilung vou 1 — 271 hiuzugcfftgt, auch die Buch- 
zAhlung de* Besitzer» zuweilen wiederholt (f. 48) 
oder uachgeholt hat. Buchaufcuge II f. 24, III 
f. 37, IV f. 48, VI f. 85, VIII f. 144* und 145-. 

Schluss (f. 169*) . . . quam belli gerendi. ( hic 
Fini* est Ultimi libri Comentar Caesariß : Unter- 
schrift XVII. Jh*.). 

203 . Phill. 1849. 

Perg. 88 Bll. fol. (18*/, X II). XV. Jh. 

Nenband: Meerm. 742 (nicht Clar.). 7 Sosternen mit 
einer 2 bog. Scblusslaga. Gute gleichmütige Schrift, mit 
grossen binnen Afgb. der Bücher (nnd rot angestrichelten 
der Sitze) unter den roten Überschriften. Gnt erhalten. 

Iclics Caesar de bello gallioo. 
f. 1 : Iulii ce/ei consta ntini fc. legi, fiauii Ucerii 
firmini lupicini legi belli gallici . Liber primu « 

56 
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incipit < ex octo so von andrer Hand rot er- 
gänzt). 

Dieselbe Überschrift gleiohmässig (bis auf 
die geänderte Zahl) Ober allen 8 Büchern wieder- 
holt f. 14: Iulii celai . . . gallici. libfr primus ex- 
plicit. Incipit aecundua usw. bis f. 76: Iulii 
ceUi . . . Liber aeptimua explicit. Incipit ocUtvua. 

Schl. (f. 87 b ) . . . bdli gerendi contcndit. Da- 
neben a. R. uiit blasser Tinte von a. II. XV. Jh. 
(Libri octaoi de beüo gallico jinis .) 

In der nächsten Zeile folgt mit grossem roten 
Afgb.: Exceptua tat ceaaria odeentus ab omnibua 
municipiu et coloniis incredibili honore atque 
a/nore. Cum primum enim . . . /aci/e optineri. 
nam g. curio te pl. cum cee:- d. h. das iu dem 
Nachtrag des Hirtius zu 1. VIII in den ältesten 
Hss. der nur das b. Gail. enthaltenden Klasse 
(PRV), dem Paris. (Floriacensis), Konianus, Voss. 
(Bcllovac.) uud ihren jungen Abkümmliugen (s. 
Andr. Frigell im Lesarten- Bande seiner Ausg. 
Upsala 1861 Vol. II p. 100 vgl. prf. p. I — XII 
und danach iu ed. F. Dübner Par. 1867 T. I 
p. 327) hiuter Ugationie eaeet (c. 50) ausgefallene 
Stück (Blatt?) c. 51 — 53 (p. 167, 38 Exceptus — 
ndmonebantur 168, 38 Frig.), welches am Schluss 
des Gauzen, wol auf eiuem bes. Blatte, aber 
nicht ganz vollständig (etwa uach einer weiter 
nicht lesbaren oder lückenhaften Vorlage) nur 
bis Cacs (p. 168, 21) nachgeholt war. Die 
Phill. Hs. hat ebeuso hinter legationis eaact quo 
muiorea — contcndit \ Exceptua — cea [aria cauaam 
— admonebantur fehlt]. Auch die übrigen (PR V-) 
Lücken stimmen. Zuweilen sind solche durch 
weisse Stellen augedeutet, z. B. f. 68 b . 69\ Iu 
den ersten 4 Büchern viele (von ders. Hand mit- 
abgeschriebene) Inhaltsweisungen am Rande. 
Rest der letzten Seite (88*) und Rückseite leer. 

204 . Phill. 1901. 

Perg. 64 BU. 8. (16 X 9). XII. Jh. 

Neubaud ( holl.) — cod CUromont. 676 (»mal« com- 


er?ten Lage *teht Clariuimus vir Dominut Lotet Pruvini ad 
Vosüun S“. Quiriaei Canonicu* hone MS. C. Sa/uetii Co- 
dictm P. Stephano Souciet e Soc. /esu D. D. Anno Christi 
COiDCCXxxim xvi KaL Iun. (im Jes. Kat. and bei Ilaenel 
falsch 1732 nnd 1634). 8 Lagen klein und gut (aber 
stampf) geschrieben, ohne jegliche« Rot (sw. Afgb.). Auf- 
fUliger Hnodwecbsel auf f. 41*“*' (erstem Bl. der 6. Lage). 
Im Perg. ia weilen Löcher und Risse (f. 20 und 22). ver- 
blasste Tinte Aberzogen f. l b — 2*. 55 b — 56. 63 b — 64*. Auf 
der »ehr abgeriehenen Innenseite des fast leeren Schlusa- 
blatte* allerlei spitere Eintragungen, u. a. die bekannten 

Liber, hoc est. bat hu*, vel vir. sine compede natu* 

Et Uber est codex. r ei captu* ab arbore cortcx. 

Dann von a. H. Otnaia nomina quarte declinationii . . . 
unten wieder von Älterer Hand (Mor)talis »cito* yaneae spem 
ponere debet . . . nsw. 

Sallustiuh. 

1) f. 1 (• leer) b : (0)mnis homines qui aeee . . . 
(de coniur. Cat.). 

2) f. 22* (nach einfachem Absatz) Falao queri- 
tur . . . (de bello lug.). 

Am Schl. . . . in illo aunt aite. (sw. u.) Ex- 
plicit liber aaluatii. 

Die drei Auslassungen der ältesten Hss. 
(Jordan praef. p. iv) auch hier (f. 3. 31. 39). 
Zu der dritten hat die alte gleichzeitige Hand, 
welche den Text zwischen den Zeilen und a. R. 
mit (oft kaum noch sichtbar klein und fein 
geschriebenen) Glossen überstreut hat (a. R. 
auch längere erklärende Anmerkungen ver- 
schiedener Zeit), als Ergänzung drübergesetzt 
ege da* minuebatur. Der Schluss des bell. lug. 
ist zwar, wie in den jüngeren IIss., ohne die 
grosse Lück e (iu c. 103 — 1 12), doch ist sie 
nicht ganz ausgefüllt f. 63 u.: multumque 
cum animo euo volcere aolitum iugurtham (p. 104, 
28) || (p. 106 , 14:) pacem veile, daret operam . . . 
Es fehlt also (von c. 108 — 12) grade noch ein 
Drittel, also nur eiu Blatt wol von im Ganzen 
drei Blätteru des ursprünglichen Verlustes. Kurz 
vorher ist die Stelle mit dem »neu Iugurthae 
legatum pertimesceret« (p. 104, 23) so veräudert: 
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quo res communis, licentius gereretur. Kam in - 
sidiis eius aliter caceri nequicisa «*\ &$• ego cöpor 
(comperior) bochum magis punica fide. quam ob 
ea que predicabat m imul romanos numidam neu 
iugurthe invidia zelum pertimescere cöpior 
trjte pacis atinuisse. multumque cum animo mo 
voltere solitum iugurtham pacem r eile, daret ope- 
ram. ut una . . . 

205 . Phill. 1902. 

P«rK. 95 Bll. 8. (14 X y, hinten 13x8). XI. Jb. 

Neuband (Je.. ULM Js CoOfii Ptirimams Soarlotü 
/au no. 675 (Kat.). Von sehr wech^lnden Hindeo aehr 
unglcicbmi^aig geschrieben, in der enten Hilft« die Zeilen 
godrfingter , die Budutaben kleiner, die »pitervn Lagen 
4 bog., doch zuwoilon Blitter »u*ge..'hnilten: erate Lage 
ur»pr. 5 bog.) yon f. 42 an plötzlich grau und «eitlinfig 
(auf geringerem Raum, von 36 zu 17 Zeilen »pringend: 
in der ereten Lage hier Afgb. mit Kot roh angetupft). 
Zeilen oft acbief, ein gr5. M rer Afgb. (f. I), drei Rubriken 
(dor beiden Bücher): aonat ohne allen Schmack. Inter- 
punktion nur mit dem doppelwertigen Punkt (bie auf Zu- 
afttie in don viel geheuerten enten Lagen). Auf der 
Rück .eite dea letzten Bl. unter Federproben (proAoAb pmns 
. . . meausd) der Vera 8i Uns no* scribis rribam tua Horm 
ßagelUs. Auf f. 89 b zieht a. R. quer von a. II. xugeechriebea 
Mu/tipNcala ta/us maneat miehi irmper i* rrwm (danebeo klein 
roh ein Kopf: an andrer Stelle noch die Worte Vox hu 
luvis). Auf einem Papiervorbl. von J. Sirmood'e Hand der 
Inhalt C.Sallustü Oispi. Be/hm OsÜlmarimm. BeUsm loyur- 
Mmm. 

SaLLL’8TIU8. 

1) f. 1 (als Cb., r. kl., mir:) Incipit prologu«. 

Otnnis Komines qui esse Student . . . 

f. 2: (r. kl.) Incipit. liber primus. 

Igitur de catiline coniuratione . . . 

2) f. 25 (auf den zwei letzten Zeilen ohne 
Zwiscbeuraum heg., nur a. R. uw.:) £,. //. 

ta/so queritur . . . (De bello Iugurthino). 

Die 3 den Altesten Hss. fehlenden Stellen in 
Cat. 6, lug. 21 und 44 (s. Jordan prf. der Berl. 
Ausg. 1866 p. iv nach Roth) fehlen auch hier 
(f. 3. 33 b . 39), die grosse Lücke derselben am 
Schluss des Iugurtha in c. 103 — 112 ist von 


alter gleichzeitiger Hand (d. h. eines der früheren 
Schreiber selbst, deijeuigen von z. B. f. 2 ff. 
d. h. von Lage I mit Ausnahme des ersten Bl., 
auch der Besserungen in Verfolg z. B. f. 54 
usw., der Glosse f. 69 dgl.), wenn auch uicht 
von der des urspr. Schlusses, nachgeholt (aus 
einer anderen Hs., wie die Lesuug des Endes 
zeigt — vgl. über cod. Vat bei Jordau ed. III 
p. ix): f S? 1 “ ist hinter copia necessari(omm > p. 101 , 
23 (vorher p. 101, 20 li./eliciter ecu) der Rest der 
Seite (d. h. die noch erkennbare Fortsetzung hinter 
der Lücke mit pacem teilet p. 106, 14) aus- 
gekratzt, ein früher folgendes Bl. ausgeschnitten 
— das jetzt folgende letzte Bl. f. 88 hat von 
der früheren Schreibung noch auf 4 Zeilcu den 
Schluss des Buches |. procincia decreta. Isque 
kl ianuarii magna gloria triumphacit consul. Ex 
ea tempeetate xpes atque opes civitatis in il/o sitf 
sunt. Exp I. Aber darunter nach fünf leeren Zeilen 
folgt die Ergänzung (a. R. das Zeichen dafür: 
b) quinque delegit . . . und mit ihr auf einer 
Zusatz-Lage in eiuem Zuge der ganze 
Sch I us8 noch einmal geschrieben (u. a. 
auf drei abgeschabten Bll. 89. 90. 93) bis f. 94 
decreta procincia gal/ia (so hier). Isque U ianu- 
arii. magna gloria consul triumphacit . Ex ea 
tempeetate sj>es atque opes civitatis in iUo sitf. 
(Dann halbunc. sw.) ExpUcit liber iugurtini 
belli. 

f. 94 1 leer. Das folgeude letzte Bl. der Lage 
ist mit einem Sspaltigeu Verzeichuiss bür- 
gerlicher Benennungen (aus deu uomiiia 
civium bei Isid. etym. 9, 4) beschrieben: Patres 
coni. | ll/ustres | (larissimi usw. (darunter liaro 
• • • Hurgarti\ 3x 19 Wörter, dazu auf der Rück- 
seite 3x3 ausgekratzte einer Forts, bis Libertini. 

Zwischen den Zeilcu Verbesserungen, Glosseu, 
Lesarten, bes. in der ersten Hälfte: hier auch 
einige längere Randglossen, z. B. f. 9 (die 
erste) Magistratus dicitur moderator. unde 
magistri non solum doctores arcium. eed et pago- 
rum. societatum. ricorum. coUegiorum. equitum. 

56 * 
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dicituc ( dr ) quia hi omnes magis ceteris possunt . . . 
Concentus 1111. modis ... f. 10 ypallage. L tolera- 
verant stuprum corporis cum ingentibus sumptibus. 
f. 10 b procincie dicte quod popultu romanu* 
eos precicit. Das. Comic ia a coeundo dicta i. 
conceniendo. 

206 . Phill. 1795. 

Per*. 214 Bll. .chmal fol. (21 X 9). XV. Jb. 

Neuband (Led.): Me.rm. 661. Af|{b. rot und blan 
(der Büchor 2 farbig, be*. grou am Anf. der AeoeU). 
Überall rote Zeilen (gew. Schrift, nicht hum ). Lagen - 
bexeiebnung vorn a I-«, b 1-4 ... (hinten Stichwort). 
Auf der Räckaeite de* letzten leeren Blatte« »tcht PILZ-UN 
(von nenerer Hand). 

Virgils Gedichts. 

Siimmtlich ohne jegliche Überschrift (Kaum 
frei gelassen). 

1) f. 1 : Hu coli ca. 

2) f. 14: Georgica, mit je einem Tetra- 
stichou (s. P. Kurmauu Auth. I.at. II, 189) der 
Inhaltsangabe vor Huch I. 111. IV (f. 14. 31. 39). 
Am Schl. f. 48 b (sw. kl.) Firnis georgicorum. 

3) f. 49: Acueis. Vor Huch II steht als 
Inhaltsangabe das Pentastichon bei Kiese Anth. 
lat. no. 592 ( Cogitur eneas . . .), die übrigen 
(Burm. 11, 195) fehleu. Dagegen stehen andere 
Iftngerc Iuh. vor Huch III (in 10V. f. 73: Buruianu 
A. L. IV, 191 p. 379), vor IX— XII (je in 
1 1 Versen, deren erster aber hei Hurm. überall 
fehlt: f. 147 Nonus habet pugnas nec adest dux 
ipse tumidtu. Atque ea dicersa . . . f. 160. I74 b . 
188 b ). Zu Huch II und III zahlreiche zwischen- 
zeilige Erklärungeu und Handschriften einer 
llüchtigeu Hand XV. Jhs. 

A. Schl. (f. 204: kl. sw.) Explicit. 

f. 204: als Anhang (wol von dem Dichter 
der vorhergehenden Argumente) eine hiuzu- 
gedichtete Fortsetzung (nach Turnus Tode) und 
Beendigung der Aeneis (Huch XIII), eingeleitet 
durch Inhaltsangabe in 12 Hexametern ( Turnus 
ut extremo citam sub märte profudit . . .). Auch 


unvollständige Verse werden nachahmend ein- 
gemischt: am Schluss wieder künstlich abge- 
brochen. 

Anf. (f. 204 b ) 

Turnus ut extremo decictus mare (so) pro/udit 
Erfugientem animam. rnedioque sub agtnin e victor 
Magnanimus constetit eneas maoortius herot . . . 
Schl. f. 214*: 

IntUgentem appellat templitque inponit honores. 

Et 

C 41 

Et h. de eneyde etc 

Pascua rusque ca ne ns per agrä. beUa secabii. 
Nundü jinierA rirgilius perii; (Burmann AL. II, 
205 vgl. Riese AL. I p. XLVI1I). 

207 . Phill. 1823. 

Pcrg. 67 Bll. 8. (13 X 6' ,. m. R. 17 x II). XV. Jb. 

Neu band (holl): Meerm. 706. 6 fönfbogigo Lagen und 
eine unvolUtiodige (6 BIL). Auf einem Vorblatt in leichten 
kleinen »w. Uncialen folgende Widmung: 

Compositum prima Hasonis Paule iuventa 
Hoc opu » ingenio con/eral uzyur tun 
Et U somnifugis meditaatem granilia curii 
Hublecet. in dutces vertat amara faeos. 

Maiorumgue legem casus et getta virorum. 

!> MC« agere et Lotio fortia iligna pati. 

Auctortmquc huius rtscraloremgue libelli 
ItiUgt sic votis sint rata cuncta /ui*. 

Kreta Seite mit Kckverziorung (au* dem farbigen Afgb. 
Blumenranken mit goldenen Äpfeln): unten ein Wappen 
(Querbalken und Stern). Üb. rot. Humanisten- Hs. 

övid'h IIkroidbs. 

f. 1 : (ohne allgcm. Cb. nur die des ersten 
Briefes, Penelope ad Ulixem. 

Folgen die Epistolae I— XX, 12: hier iu 
4 Bücher gotheilt: 

f. 16 b : Secundus Uber: Itiphile ad Iasonem 

(Ep. 6 — 10). 

f. 31 b : Tertius Uber: Canace ad Machareum 
(Ep. 11-13). 

f. 41 b : Quartus Uber: Hypermeslra ad Linum 
(Ep. 14 — 20). Schluss (C. ad Acontium) f. 67 b 
. . esse michi : (ohne Unterschrift). A. R. 
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zuweilen Lesarten (al) von der Hand des Schrei- 
bers (oder gleichzeitig). Zwischen den Zeilen 
Glossen und a. R. lange sachliche (mythologische) 
Erklärungen einer späteren flüchtig zierlichen 
Hand des xvi. Jhs. teils mit roter teils mit 
schwarzer Tinte (aus Strabo f. I0 b . 51 b usw.: 
Anfang dazu gemacht f.2— 5 von anderer Hand). 

208. Phil). 1812. 

P«r*. 101 (105) Bll. 4. (16 X 6, m. R. 20 x |»). XIII.» Jb. 

Neuband (L«d.): Meerm. 084. nicht im Je*. Kat. (auch 
ohne Paraphe), aber auf Bl. 2* (de* Vorbogeo«) -loht CoUegü 
Lemoviceneis tocietah * lau cataloyo ascript*, und anf Bl 1* 
(dtsa. Vorbogen«) Donavit Coüegio Lemorieaui So' lau 
I). PauiUon (1) 1601. 24 Ikcembris. — 20 Lagen (f.S— 102) 
und cio einzelne« Bl. 163 mit je einem leeren Vorbogen 
(2 Bll.) hinten und vorn. Gut (Gloeae zierlich klein) ge- 
acbrieben (auf z. T. zehr durchacblagendcm Perg.), Rot nnr 
auf dem eraton Blatte (f. 3*) verwendet für den eraten 
groaaen Afgb. daa / (und die §- Zeichen der Gloeeea- An- 
fang« dieser Seite — vgl. f 78): die Afgb. der übrigen 
Bachanfang« aind freigela-^n (nichu ftber den Seiten). 

OviDIUH M BTA MOKI’IIOSKOS CUM GLOSULIS. 

f. 8: (o. 0.: nur auf dem Vorbogen 2 b steht 
im XVII. Jh. hiuzugeschricbeu P. Ocidii Nato nie 
Sulmonenei* Metamorphosie) 

Anf. In nova frrt antmue . . . Text iu der 
Mittelspalte, zu beiden Seiten von reichlicher 
(iu verschiedener Zeit ergänzter) mittelalterlicher 
Sch ul- Glosse umgeben, welche vor jedem der 
15 Bücher mit einer Inhaltsübersicht beginnt 
(zu Buch I am Unterrande des ersteu Bl. der 
Länge nach geschrieben): In Ami« «6rt primi 
exordio post actori* propositionem et incocationem 
continetur yle. i. primordialis materie in Mil. 
elementa mani/esta sectio ... et in hoc termina- 
bitur Uber iste. Unde Utteram cideamue. In 
nova. et. e. 

Am Kusse von f. 49 neben eiuer längeren 
Querglosse über die 9 Musen steht: 

Ilii sunt veraua greaciami (so) auper no~ 
minibu a musarum. Euterpe bona eit delectatio fit 


tibi prima . . . (aus Eberhard. Bethun. Grecismus 
ed. Wrobel Brsl. 1889 p. 23). 

f. 59*: Alleg oria talit eet . niobe i. euperbia 
proeocaeit ad iram lathonam i. religionem . . . hec 
omnia poteetis habere per hon veraua. qui bene 
pugnari* cum cuncta rubacta putari e. que nimie 
infestat vincenda euperbia reetat 

f. 93' steht unter den am Kusse der Seite 
den Raum Ihr die Erklämngen abschliessendeu 
Linien: Super historia thebana coneute cum hiie 
gtoeulie gloeulae eu/>er illo paeeu theodoli. Uxoria 
etimuloe etc. 

Unter dem Schlussverse des mit sehr schwarzer 
Tinte geschriebenen Textes steht mit der etwas 
blässeren Tinte der später an den Rand und 
zwischen die Zeileu gesetzten Glossen -Schrill 
(f. 163*): 

Explictt ovidiue metamorphoeeoe. 

Explicit ocidiua. amor omni tempore dyue 
Qui ecripeit. nt eo ce(li)ca dante deo. 

(durch einen Kuiff des Perg. undeutlich.) 

Danu folgt, als Schluss, in zwei Spalten ge- 
schrieben f. 163* 1 — 2 die Vorrede zu eiuer 
Erklärung der Metamorphosen, weitläufig nach 
mittelalterlicher Art über Titel und utilitas des 
Buches: Quoniam aure Jacorabili non utu/itur 
•cd general Jaetidium pro/ ixe loquutionie diepen- 
dium. eub c erborum compendio per inecriptionem 
ipeiue tituli rideamue materiam. huiue Ubn. et 
nxerito per titulum quia titu/ue il/uminane dici- 
tur. eet autem titulue. publii. naeonie. ovidii. 
metamorphoeeoe. cel oci primue Uber in - 
cipit. et eunt quindecim ipeo teetante in triatibua 
ubi dicit . . . (weiterhin wird in weitläufiger 
Abschweifung über deu Begriff der muttatio 
Ihr die Erkl. von elemeutum Constautiuus an- 
geftlhrt, d. h. C. Africanus) . . . (Schl. f. 163 b 1) 
et hiie vieie ad liUcram accedamue. In nova 
etc muttacio natura/ie. muttat natura generane cum 
ducit ad ortum et paritcr prodü ree c ariare potene. 
muttacio arti/iaalie. Dicitur artijicie muttacio 
quando recedit. a eilca ceteri. ßama remota sota. 
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Damit bricht die Auslegung ab, Rest der 
letzten Seite ( 1 */* Sp.) leer. 

209 . Phill. 1797. 

Perg. 145 (146) Bll. fol. (20 X 14). XIV. Jb. 2»p. 

Neubaud (holl.): CoUegis Paris. Societ Itm* no. 729 
(Kat). Auf Bl. 1 oben iat ein bedruckler Zettel aufgckW* 
Ex Rihliothtca Do. OabrulU LaUmanl. V uam inUyram 
Collegio Parisiaui Soeiet /«« Ustamento legarit anno Do. 
1624. Der breit« leere Unterrand ist f. 97 fc (Schloss der 
Lage VHI) zur Eintragung einer französischen Quittung 
Aber schuldige Getreideliefernng v. J. 1380 (nnd pour U 
Urme aeenir de lan miüe trou cns yi iatrr rins et ./.) beonUL 
Nach einem Vorbogen (dessen f. 1 gegen den früheren 
Deckel geklebt war) folgen 12 Sesternen, doch fehlt dem 
VI. (f. 63-73: 11 Bll ) ein Bla U zwischen f. 69 70 (ohne 
Lücke: f. 65 ist «in einzelnes) Der uo«olLUndigeo Hs. 
ist im XVI. Jh. eine 3bogige Lage stärkeren Pergamente 
(rot gezeilt) angeh&ngl worden snr Brginzong, mit der aber 
nur ein Anfang gemacht wurde. Afgb. (mit Linienfüllnog, 
zweifarbig). Abschnitts-^ und über den Seiten die Buch- 
überschriften abwechselnd rot nnd blau. Schrift deutlich 
und gleichmlssig, aber flüchtig. 


f. 2 b 1: Incipit fastorum li b er ./. (ebenso 
über den ersten beiden Gegenseiten Fastorum : 
liier I primux, nachher bloss Faxt \ I bis 17). 

Am Schl, des 1. VI f. 37 b : Erjilicit ocidius 
de fastis. Danu als Übersichts-Beigabe zu den 
Fasten (wie in andern IIss. : vgl. Merkel's Ausg. 
Berl. 1841 p. uv, Motmnsen C. J. L. I, 293) 
f. 38 ,_h (in je 3 Sp.: unvollendet, wie die 
Fasten selbst, abbrecheud uud aus ihnen gezogen) 
ein Kalender (nach den Wochentagen abc 
d efg vom 1. Jan. bis 29. Juni) mit den astro- 
nomischen uud festlichen Angaben. Jedem Monat 
sind zwei Verse vorgesetzt, je einer des bek. 
Kalendergedicht« von Ausonius (VII, 17 Peiper: 
Schenk! p. 13 MG.) und einer des der dies 
Aegyptiaci (bei Momtnseu CIL 1,411 aus IIs. 
Laon 12 Cat. p. 61), dem Jauuar (o. Ü.) 

KL princi/rium iani sancit tropicus capricomus. 

prima dies meneis. et ecj>tima. tivncat ut eturie. 
Dann A festum iani et eonsecracio duorum tem- 
li plorum in honore iocis et excu/apii. 

C Cancer occidit usw. 


OVIDIÜS FA8TOHIM, IIEKOIDIM, META- Schl. E Natale »Wl. 

MOKPHOSKOS. F (so abbrechend). 


1) f. 2': t^uoniam in omnibue libris per titu- 

lum quodammodo subsequens opus dedaratur con- 

sequenx est ut huiue etiam libri titulum dinosca- 

mue qui intitulatur. Incipit ocidius fastorum. 
fasti enim cocantur anna/es libri in quibus scribe- 

bantur ipsecunque in anno ßrbant. et dicebatur 
a forfarie. quia omnia queque in eis scribebantur 
fabantur . . . Aliter iste liber intitulatur. ocidius 
fastorum i. annalium y-toriarum. dicuntur mim 
fasti an na Um libri. fastus. tue. tui. euperbia est 
De fastix quasi de fauxtis . . . weiter über die 

herkömmlichen Einleitungs- Fragen: ein voran- 
gesetztes Eiuleitungsstück (aus mittelalterlichen 

Erklärungen des XIII/XIV. Jh.). Schl, (über 
Schalttag) . . . nescientes rum qui dirit. ego sum 
principium et jinis. Sonst nur zwischen den Zeilen 

Lesarten (al.) oder Glossen (s. oder .%.) der 

Schreiberhand — keine Erklärung a. R. 


2) f. 39* I: Incipit liber heroidum (über 
der Seite Incipit: ocidius eplarum: vel heroidum, 
über den folgenden bloss O 1 * * * * * * * 9 | epi). 

Die einzelnen Briefe (ohne Zahlen) mit den 
roten Überschriften (I— XX, 12), die letzte Cy- 
dippe accretio (so) R. Schl. (f. 63* 2) ... er m 
(ohne Schlusszeichen als Bruchstück: Rest der 
Spalte leer). 

3) f. 63 t 1: Incipit .o y . methamorphoseos 
(über den ersten Gegenseiten ocidii. metamor- 
phoseos | primus : liber incipit, daun uur Meth | 
/ bis XV). 

f. 141* 1: Explicit liber. XI III \ Incipit. XV. 

Bricht am Schluss von f. 145** bei XV, 599 
(. . . coniunctior iüo |) ab. Folgt auf der Beilage 
(f. 146 — 51) noch eine Fortsetzung von einer 
Spalte uud drei Zeilen in flüchtiger Schrift des 
XVI. Jhs. bis XV, 637 (. . . Romane petisses 





No 2,0 DIE ALTEN VORBILDER: OVIDIUS 447 

ohne Schlusszeichen. Rest der Sp. 146*2 und 2) f. 32 b : Incipit ocidius de ibide. 
die übrigen Seiten leer). Als Schlussvers (hinter . . . bella geri.) die 


210. Phill. 1796. 

Perg. 168 Bll. fol. (21 x 9, m. R. bi» 14). XIV XV. Jh. 

Neuband (Led.): Mccrm. 663. Ein ursprünglich 
f. 1 — 170 (wol im XVII. Jb.) gezihltcr Band ist ftiscblich 
in zwei Teile zerschnitten und die Scblusslage 20 (f. 159 
bi» 70) vor den Anfang (f. 1—40) al» io». Band I ge- 
■etzt worden. Band II ist f. 41 — 156. Auf der (urspr.) 1 
f. 71 stobt Ex bibtio theca Samutlit Petiti — die Hs. 
war also schon bei diesem unvollslindig. Ich folge unten 
der alten BlaUzühluog. Verschiedene wechselnde tUnde, 
eine festere schönere und eine flüchtigere, welche auch 
f. 106*— 7 b und 1 10*' b auf kurzen weise gelassenen Lücken- 
strecken erg&nzend eintrill (in einer aasnah msweise fünf- 
bogigen Lage XIV: f. 105-114 - leer gelaaseu ut noch 
eine Stelle f. 112*) zsrischen die feinere Hand f. 41 — 146. 
Dritte feste aber dickere Hand f. 147—149*: dann wieder 
die flüchtige zweite f. 149'- — 156* Am Schluss dee jetzigen 
Bandes II fehlen hier f. 157—58, welche die lauten einer 
6-bogigen Lago (f. 147-158. jeUl nur 6-4-4) waren, ver- 
mutlich leoro (wie das leere Bl. 1 14 der vermehrten 14. 
Lage), f. 159-170 von einer vierten fasteo aber etwas 
stumpferen Hand (Ars am ): von derselben nach die im 
Bando I jetzt folgenden Fasten f. 1—16, wlhrend mit der 
I-ago III die klarero dritte Hand (voo f. 147—49) eintritt bi» 
f. 40. — Vorhanden sind im Ganzen 20 (nur durch Stich* 
worte bez.) Lagen, Quaternionen bis auf XIV (5) und 
XIX— XX (je 6). Afgb. wechselnd blau und rot, die 
grösseren der Bücher mehrfarbig mit reicher Linien- 
Verzierung und Grundfüllung in der bek. Art der Zeit. 

Gedichte Ovio’s u. a. (mittelalterliche). 

1) f. 1 : | Ridet et ipee deus . . . (= Ovid. 
fast, III, 759 ff.). 

f. 2 b : (r. kl.) Explicit. III Uber ocidii. In - 
cipit. IUI 9 . (Alma face . . . folgt ohne Scheidung 
1. IV— V, daun, nach . . . hiantis erit ) 

f. 22: Expl. //// 9 . Uber ocidii fastorum. incipit 
K 9 . ( Hie quoque meneis ! . . = I. VI). Mit 
zwisehcnzciligen Glossen und (selteneren) Rand- 
scholien (wie auch bei deu meisten folgenden 
Schriften). 

A. Schl. Explicit quintus et ultimue liber 
ocidii fastorum. 


Unterschrift: 

1 Hic liber ocidii nasonis finit in ybin. 

3) f. 41 (Beg. der Lage VI): Incipit ocidius 
sine titulo (so die bek. mittelalterliche Be- 
zeichnung der Amores — im Folgenden immer 
besondere Rubriken der einzelnen oft falsch ver- 
bundenen Stücke). 

Anf. Qui modo nasonis . . . 

f. 50* Explicit primus Uber ocidii sine titulo. 
Incipit secundus. (Hoc quoque . . .) 

f. 61 Ebenso Incipit. III 9 . (Stat cetus . . .) 
bis f. 71* Explicit terlius et ultimus über ocidii 
sine titulo. 

Folgt auf deui Cbrigeu der Izage IX: 

4) f. 71*: Incipit ocidius de pulice. ( Parce 
pulex . . . Ovid. ed. 1471 = Hain 12136 etc., 
bei Goldast p. 70 angeblich Ofiiii Sergiani : vgl. 

Vorr. p. 23). 

Mit der Versunterschrift 

Hoc pulicis carmen nasonis temperat amnem 
(über amnem als Gl. facundiam). 

5) f. 72: Incipit ocidius de sompno (Nox 
erat ... 46 V. = Ovid. niuor. III, 5 obeu f. 64 
fohlend, während dort f. 67 no. 8 En quisquam . . . 
geteilt ist). 

Ebenso a. Scbl. bez. 

6) f. 73 (Beg. der Lage X): Incipit ocidius 
de ponto. 

Mit Einzel-Rubriken, f. 82* lib. II — f. 91 
üb. III — f. 100 Incipit quartus et ultimus liber 
ocidii de ponto. 

II, 2, 33—34 lauteu hier (f. 83*): 

Qui rapitur fatis. quid preter fata requirit. 

MM errat molles aspera spina rosas. 

IV, 3, 44 (f. 102): 

Indigus efectus Omnibus ipee magis. 

Die von anderer Hand ergänzte Lücke des 
urspr. Textes hinter IV, 9, 54 f. 106*— 7* gibt 
den fehlenden Schluss v. 55 — 134. Dahinter 
von der urepr. Hand nach dem Rest der Lücke 
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die anfangslosen Verse II, 6, 27 — 38 (Qmm 
prior . . . daneben a. K. leicht ra d. h. racat) 
uud ganz II, 7 (Esse salutatum . . .) und II, 8 
bis II, 9, 12 ( ipte viro). Hier ist (f. 1 10) wieder 
eine Ergänzung der flüchtigen Hand auge- 
schlosseu bis zu Ende des Stücks II, 9, 13—80. 
Darauf (von urspr. Hand) f. 111 (nach einer 
Lücke) IV, 15, 21-42 und IV, 16 vollständig. 
Darauf wieder nach einer Lücke f. 1 12 Sed ei sola 
michi ... II, 3, 97—100 mit II, 4 bis II, 5, 8: 

hier (hinter Dicerü exiliis ingemuisse mcis) 
kehrt, also offenbar nach einer grossen Blatt- 
versetzung ihrer Vorlage, die urspr. Hand zu 
der (schon oben ergänzten) Fortsetzung von IV, 
9, 55 ff. ( Inttrea qua parte licet . . .) zurück, gibt 
die Verse bis 100 Respectu cupiunt hie tarnen 
eHae sui, bricht aber liier plötzlich ab, da alles 

Fehlende (IV, 9, 101 -IV, 15, 20 Nee michi 

credideris — dicere habere nichil) schon vorher 
an der entsprechenden Stelle f. 86 — 90 (hinter 
II, 3, 96) gegeben war. 

Also I— II, 3, 96 | IV, 9, 101 -IV, 15, 20 1 
II, 10, 17— IV, 9, 54 [IV, 9, 55-134 (Schl.))| 
II, 6, 27—11, 9, 12 (II, 9, 13—80) | IV, 15, 
21 — IV, 16, 52 (Schluss des Huches) | II, 3, 
97-11, 5, 8 [IV, », 55—100). 

f. 113* Rest und 113*, sowie f. 114 (oben 
rot Ihn wid, ebenso 114* oben zwei Zeilen roten 
Gekritzels XV. Jhs. qui mare qui terra qui re un 
cunta guberna s usw.). 

7) f. 115: Inci/n't ovidius de retula (Ge- 
dicht des XIII. Jhs.). 

Auf. Ovidius nato peligni ruris alumpnus . . . 

Daueben a. R. (von der zierlichen Hand des 
Text -Schreibers): Argumentum leonit pro - 
t honot(arii) ad librum (wie im Druck Hain 
12254, bei Goldast Ovidii erot. opusc. Frf. 1610 
p. 105, doch ohne den die Namens- Erfindung 
weiter ausführenden Beisatz vgl. Vorr. p. 28 
und H. Cocheris, La vieille d’Ovide Par. 1861 
p. vxi). 

Ebenso zu dem (bei G. lückenhaften) Vor- 


wort des Verfassers a. R. : Prephacio ac(toris). 
ad librum. 

Queritur unde michi quod opus proceeserit istud 
Versibus exametris solum. nec subdup/icarim 
More meo pentimerim (so), cum nulus heroum 
Hic describatur. aed qui perlegerit ipsurn, 

Sedu/u* inveniet terciri eemper amorie 
Amodo me debere iugo subducere. aicque 
Reepondere tibi poterit . cur ecacuata 
Causa debuerit cauaatus et ecacuari. 

Versus amatorum propriis (st. proprius: darüber 
die Gl. i. pentameter). r enerique dicatus. 

Dazu a. R. ein langes metrisches Scholium 
Nota qu>d quatuor *unt cesure . . . (Schl, quia 
cersui exametro subduplicare pentimenierim. nichil 
aliud est quam ei subiungere versum pentametrum 
qui acomodatus est ad materiaa describe amatorum ), 
wie alle folgenden (auch Zahlcntabclleu , Sche- 
mata u.dgl. f. 133*), von der Haud des Schreibers 
sauber mitabgeschrioben. In diesen Scholien 
sind angeführt z. B. alpharabius f. 128*, aristo- 
tiles in »ecumlo posteriorum f. 125*, ptolomeus 
f. 134, rabbi moyses f. 135*, avicenna f. 139, albu- 
ma»ar f. 142 (Plato, Ar., Augustinus usw.). Eig. 
Anfang: 

Quam carus rrat michi quamque optabilis iUe. 
Femineus sexus sine quo non eitere (gcb. aus vincere) 
Credebam . . . [posse. 

f. 125 über II — f. 134 lib. III. A. Schl, 
(f. 144) vier Verse mehr als bei Goldast (. .. con- 
cathedrabit ) 

Illic esto tui mcmorum(r) memor optima virgo. 
Maxima quem per te dilectio traxerit ad wo«. 
A nobis ipsi sit gloria laudis. ab ipso 
Gratia sit nobis. et mete (Gl. *. Jinis) nescia vite. 
Darunter das Explicit tertius et ultimus liber 
Ovidii de vetula. Rest der Seite leer. 

8) f. 144*: Incipit Ovidius de philomena. 
( Dulcis amica veni . . . Ovid ed. 1471 etc., bei 
Goldast p. 71 vgl. Vorr. p. 24, Riese 762). 
A. Schl, hier (hinter queant) noch 2 Verse mehr: 
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Tu raleas felix ceu longo tempore fenix. 

Te foceat teil um fovit ceu pelle ritel/us. 

Explicit Ocidius de philomena. et 

9) f. 145: Incipit Ocidius de medicamine 
aurium. 

Ne tibi displiceam quia sic sum corpore parvus 

Ortulus iste brevis mitia poma gerit. 
Plurima doctorum sunt hic experta pri- 

orutn... (21 V.). 

Schl, assumat in aure. 

Vorrede und einzelnes Bruchstack eines 
grftssern Gedichts //ortulus (de medic. hcrhanim 
nach Art des Walahfrid). 

Aus der Berner Hs. (505. XIII. Jh.) abgedr. 
bei SinuerCat. codd. Bern. I (1760) p. 546—7. 

A. Schl. Explicit Ocidius de medicamine 
aurium. et 

10) f. 145 b (— 146*): Zncipit Ocidius de 
medicamine facisi. ( Discite que j adern . . .). 

11) f. 147 (a. II., neue Lage XIX): Zncipit 
ocidius de nuce. (AW ego . . . 0*id. ed. 1471 
etc., Baehrens P. L. M. I, 104)- 

12) f. 149* (HQchtige H.): Zncipit ocidius 
de cuculo. 

Conveniunt cuculi subito de montibus altis . . . 
51 V'., schon in Hss. IX/X.Jhs. Riese 687: als 
Bcduc bei Goldast p. 190). 

13) f. 150: Zncipit ocidius de birria (der 
Gcta des Vitalis Blesensis hg. von Ang. Mai 
1833, Fr. Osann 1836, A. de Montaiglon 1848). 

Orecoi'um studia nimiumtpte diuque secutus 

Amphytrion aberat. et sibi geta comes . . . 

Schl. (f. 158*) 

I.etetur sponsa amphytrion. nidore coquine 

Zlirria. geta hominem st fore. sieque placet. 

Darunter (mit den drei Titeln zur Auswahl) 
folgende mittelalterliche Unterschrift: 

Dicinis donis Uber explicit amphytrionis. 

peu da 

Explicit almene risus descriptus amene. 

Carmini bus metam ponens sic finio getam. 

Ziirria completur. quo piger gestus habetur. 

Rest der Seite leer. f. 157—58 fehlen. 

HANDSCHRIFTEN D. K. HIBL. XII. 


14) f. 159 (a. H., neue Lage XX): Ocidii 
publii Nasonis amatorie artis incipit 
Uber. 7 9 . (Si quis . . .). 

f. 168* lib. II. f. 170* bricht ab bei II, 162: 

Non opus est illi qui dabit arte mea. 

Am Fuss der Lage das Stichwort der nächsten 
(fehlenden) Secum habet. 

211. Phill. 1845. 

Per*. 68 Bll. fol (21 x 16). XV. Jh. 

Km band : Meerman. 736 (nicht Clar.J. Deutliche Schrift, 
mit roten und blauen Afgb. (2 farbigo mit Gold- Verzierung 
Ton f. 1. 3*). Titel und Rubriken fehlen aber Qberall 
(Raum frei gelauert). Seeternen (Stich Worte am Schl, der 
Lage): zuleut ein Quaternio. Am Schl, ateht (y. a. H.): 
Hmnc kbrum emit /roter Johanne» dictus Orabbe Abbas de 
«/.Ina anno 1472. die. 20. aprili» post paseba precio 12 Üb 
par moste ßandrie und darunter ron »piterer Hand Quem 
posteu rtUgari /ent /r. Robertus Houlmannu» abbas eiusdem 
monasterü, anno IS77. Der Name du Kloeter. ist *. T. 
auagekratxt (de Dunia: Janauacbek Ciat. n. 127). 

IüSTINUS. 

1) f. I : (über der Seite von späterer Hand 
| XVI. Jh. flüchtig: Compendium historiarum 

Trogi Pompei). 

Anf. l*rimo volumine continentur ... (f. 3*) 
punice. Die Prologi hintcreinaudcrwog ge- 
schrieben. 

f. 3* 2: Cum multi ex romanis . . . 

Principio rerum gencium nacionumque Im- 
perium . . . (Schl. 67*) redegit. 

2) f. 67* — 68* (nach leerem Zwischenraum 
von etwa 6 Z.) 

Duo sunt extremi vertiert mundi. qua « appellant 
polos . . . 

Ist dasselbe excerptum de astrologia 
Arati (Stembilderbeschreibuug), welches in 
Phill. 1832 (vgl. 1869) steht, hintereinanderfort 
geschrieben, aber nur bis (hinter . . . pro/eratur) 
zum Anfang des zweiten Abschnittes ZZelice 
arcturus maior ... in cauda tres. jiunt XXII:- 
Rest der Seite s 4 — vgl. oben) leer. 

57 
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212 . Phill. 1851. 

Perg. 130 Bll. 4. (I3x 12). XV. Jh. 

Nenband (Led.. wie 1S49: Meerm. 744) — (f. 1“; ColL 
Paris. Sode'" lau (Kal) no. 676 (»male compactus«). Mit 
hübsch nacbgcahmter Älterer Schrift, nachher flüchtiger 
— auch fehlen spiter (von VI. an) die BacLüber*ehrifteo 
nnd überall die Afgb. Vor jedem Bach schwarz die Rubricae. 

Valerius Maximus. 

1) f. 1: (r. kl.) Valerii marimi ein cla- 
rittimi Jactorum et dictorum memorabilium Roma- 
norum ac exterorum libri primi ad tiberium ce>a- 
rem Frologus ineipit. Folgen die Kapp. Obb., 
daun Urbis Romf . . . Nach dein Seid. (. . . sup- 
plitio coegit) stellt a. R. klein als Vorschrift: 

2) f. 127: Ineipit liber decimus de quo non 
reperitur nisi istud capitulum. 

(V)arro in italia simplitia . . . Caias esse se 
dicerent (das unvollständig« sogen, lib. X der 
Epitomn des Julius Paris aus C. Titius Probus). 

Dahinter f. 128 eine geschichtliche Anm. (aus 
Hieronymus) über berühmte Schriftsteller der Zeit: 

(tßaruit Valerius maximus , temporibus dici 
augusti quo imperante natus est christus, et ridem 
augwito dictaeit Kos librot. Floruerunt etiam eo tem- 
pore ciri Hlustret. Titus lirius patacinu «, sumus 
istoricus. Sextus pitagoricus. Achenadorus tarxensis 
stoicus philosopbi. Marcus ; erius ßaccut gramati- 
cus. Ocidius naso. Virgilius mantuanus tummus 
poetarum. Marcus terentiu«. Varro rerum dici- 
narum et humanarum peritissimus. Marcus tulius 
cicero romani eloquii tuba. Cornißcius poeta. Cor- 
nelius nepos scriptor ystoricus. Marcus r arro poeta. 
Cornelius gallus joroiuliensis poeta. Oracius ßaccus 
c,’ nusin us poeta. Marcus portius. Cato latinus de- 
c/amator. lulius hircius. policastor gramaticus. 
Albutius silo nocarensis rethor. Millissus gramati- 
cus. Unde merito dici potest tune seculum ßoruiste, 
et quia etiam orbis pacem habuit unicersus. 

Folgen noch (f. 128 — 1 28*) die Capitula primi 
. . . bis noni libri (mit arab. Zahlen). 

f. 129-30 leer. 


213 . Phill. 1850. 

Perg. 127 (131) Bll. fol. (23 X 1 1, m. R. 29 x 18). XV. Jh. 

Alter Holzband mit gepr. Lederüberzng: Meerman 74.3 
(nicht Clar.). 16 Lagen (Quat.) mit roten Zeilen, deren 
erster das Gegenblatt zum vierten (ohne Lücke) fohlt. 
Dazu je 2 Deckbogen (auch mit roten Zeilen), die mit der 
Außenseite an die Deckel geklebt sind. Dieses angeklebto 
Blatt ist Torn mit einer in roter Tinte geschriebenen Ta- 
bula yrimi libri bis IX libri, hinten mit allerlei Auszügen 
(SententU ex pu 61 ii mimii tclecU lepidiora ... De lugdu- 
msnm cicitate plutarckui ita scribit . . . dicit laercius . . . 
her jettu» o. dgl.) von der Glosse Ähnlichen Handschriften 
bedeckt, ln der Ecke unten Vermerke über Bestimmungen 
des Besitzers au* den Jahren USO und 14SI über Bücher 
(u. a. orotium de ormetta tnundi. Et unurn librum in quo tunt 
q uinque oyuteula tulhi . de o/jiciit, de amicicia, de t enectute, 
de tompnio sapisnil, dt yaradoxis). In dor oberen Ecke 
stehen mit roter Tinte (wie vorn) Verba turcki. 1 Satis dives 
ett qui yane non indiget \ Sali» potent ett qui non cogitur 
terrire. — An den llacbanf&ogon farbige Afgb. mit Gold 
und (f. I) Arabesken: oben a. R. f. 1* ein Wappen (gold. 
Querbalken mit einem Stern darüber auf blauem Schilde: 
ein »piteres gestochenes auf einem eingi-klebten l'apicrzettel 
des Deckbogens). Sonst Afgbb. und Paragraphen wechselnd 
blau und rot (unter den roten Obb.). 

Valerius Maximum cum glossis. 
f. 2: Valerii Maximi Clarissimi gstorio- 
graphi dictorum et Jactorum memorabilium. Liber 
primus. Ineipit Jelicitsr. Urins Roms (blau) . . . 
f. 14 Explicit liber primus ineipit secundus usw. 
die neun Bücher mit den gewöhnlichen Kapitel- 
überschriften (die z. T. auch vor den Incipit's 
gesammelt sind). Am Schl. (. . . coegit ). Ex- 
pticit talsriut maximus libris nocem contentus 
A. R. iu kleinerer flüchtiger Schrift eine aus- 
führliche (doch auch durch spätere Nachträge 
vermehrte) Glosse (auch zwischen den Zeilen), 
die wie die auf dem urspr. leeren ersten Blatte 
vorangestellte Einleitung (f. 1“ — Rückseite leer) 
zeigt, hauptsächlich aus der bekannten dick- 
leibigen Erklärung des Dionysius de Burgo 
Sei Sepulcri (ordinis fratruin eremitanim sei 
Augustini et sacrae theologiae magister) ausge- 
zogen ist. Auf. Urbis. Sicut dicit hic magister 
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dyonisius qui hunc librum exposuit. prohemium 
dictum cst. quod pro emu/is in libris apponatur. 
ut multi qui scriptoribus sepc detrahere conantur 
ipso prohemio reprimantur . . . 

214. Phill. 1802. 

Pap. 196 Bll. fol. (20X11). XV.Jh. (H60). 

Aller Holzbd. mit (rot gef.) Led.: Meerm. 670 (nicht 
Clar.). Regelmässige lesbare Schrift (einer Hand) mit 
roten Afgb. regelmisaig rnbriciert. f. 1 (mit einem hinter- 
her verworfenen Anfang) freigelaasen: auf ihm (and hintea 
an» Schluaa f. 196 b je) ein Brief mit ganz kleiner Schrift 
XVI. Jha. eingetragen. Oben steht Scriptus est tue Wer 
Ao. Ch ri. 1460 (von der Hand dea Zlhlere XVI. Jha.). 

Skxeca's Briefe. 

1) f. 2: (r. kl.) Liber eplarum Anei 
senece patrui Lucani poete cordubensis nobili » - 
simi oratorü ad Luci/lum incipit prohemium. 

Anncwi sc ne ca cordubenti s scrutini (so) stoici 
discipulus . . . inter/ectus est (= Ilierouyuius 
de vir. ill. 12). 

Epla prima. Quod tempus eit rapiendum etc 
(Ita fac ergo mi LucUli . . .). 

Die Briefe sind a. R., nach den 1 1 Briefen 
des 1. 1, vou gelehrter Hd. neben der alten (roten) 
Zahlung in einer Reihe durchgezählt von Epiet. 12 
(= II, 1 Quocumque me certo...) bis Epist. 125. 
al. 124 (der alten Ausg.). Jede hat den abge- 
kürzten (etc) Anfang einer Inhaltsaufschrift. 
f. 179" Explicit Uber XXI 9 Incipit rigetimus 
secundus premittens de mundanorum toUicitudine 
et sapientis securitate quid eit bonum et que honesti 
ac boni eit dißerencia monstrat. ( Erigis a me . . . 

a. R. Epist. 119). Sehl, (in Ep. 125) f. 190: 

. . . infelicisrimos esse Jelices Deo graciat et sie est 
Jinis 1460. 

2) f. 190 b : (sw.) Epla quedam Marci 
Br uli interfectoris Cesarie et libertatis amatorie 
ac vindicis responsica liiere Marci Tuli Ciceronis 
quam ipse Tulius scripserat Cesari augusto in 
volendo ipeum B ruf um ipei augusto reronciliare 


Cui Brutus respondens oetendit se de tali recon - 
ciliacione non curare etC 

Anf. Sarticulam Uterularum tuarum quas 
misisti Otacio legi . . . 

3) f. 192: (r. kl.) Eple Senece ad beatum 
, paulum apostolum et econverso ad sene- 

cam. ( Credo tibi paule . . .). 

Die 14 Briefe: dann (f. 193 b ) Epitaphium 
Senece (wie in Hain 14600) und (falsch als Seneca 
paulo bez.) die Überschrift der Seneca- Briefe: 
Sentit colonue et cultor morutn Lucius dney /tsnsca 
et moralis philosophie cumulator studioeiseimus e(t) 
beatiseimo paulo apostolo mira familiaritate con- 
iunctus ad amicum euum luciUum hat morales 
feat eptas per libros distinguens mira exortacione 
doctrinam moralem continentes. Incipit Uber primus 
de colligenda et sistenda fuga temporis et non esse 
pauperem cui rciam modicum tatis est Rca eti 
(dies = Cap. I, 1 des folg. Verz.). 

4) f. 193*: (r. kl.) Incipiunt capitula supra 
singulas epias Senece ad LuciUum Ca- 
pitula primi libri (bis Capitula libri XXII). 

A. Schl. f. 196 b : Et sic est Jinis Deo gracias. 
Expliciunt capitula supra singulas epias Lucy 
Annei Senece Des graciat etc. 

215 . Phill. 1822. 

Perg. 202 Bll. oct. (IS X 8). XV. Jb. 

Neu band : Meerm. 704. Sehr sauber (io kurzer dicker 
Schrift) geschrieben (wie neu). Die Rubrication (Über- 
schriften. Afgb.) fehlt aber öberall, auaser auf der ersten 
Seite (Hanpttitel and 2 Afgb. blaa and rot gestrichelt). 
Füofbogige Lagen (nur die letzte 6-bogig). Untor dem 
Schloss des Textes steht der Name des bek. Besitzers 
Antonii Stripandi et amicormm. Darunter (v. a. U.) 
zugeseiU AW Imi WML 

Liber declamationcm. 

f. 1: (r. u.) Liber declamationum Fl. 
Quintiliani. 

Anf. (des Arg.) Ex incendio domus . . . Sencio 
iudices pudori iucenis (= Burmanu t II p. 38). 

Schl. (f. 202* med.) . . . Quid in nos con- 
rertis :— (unvollständig Burin, t. II p. 247 Z. 14 
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mitten in der Seite abbrechend: Abschrift einer 
unvollständigen Hs.). 

Die Reihenfolge der XIX Declamationes 
(maj.) ist in der Hs. = 2. 1. 3. 4. 8. 9. 10. 
11. 13. 14. 15. 1b. 17. 18. 19. 5. 6. 7. 12 (von 
dieser letzten nur der Aufaug f. 198—202) bei 
Burm. (ed. Lugd. B. 1720). 

216. PhilL 1806. 

Pap. 82 BU. 4. (17 X 10). XV. Jh. 

Neuband (holl): Meerm. 675 (nicht Clar). Am Ko» 
dea Bl. 1 «teht ywjlu/mu,. 5 bog. Lagen. Gnt erhallen 
(wie neu). 

AGB FkSTUS DE VERBORUM 8IGNIFICATIONIBU8. 

f. 1: (r. kl.) Featue pompeiut de o oca- 
bulis Feliciter incipit. 

(A)ugu*tu* locue eanctue . . . 

Schl. (f. 82) Vermie eramee ealia augurui. Finis. 
Gewöhnliche Abschrift des Paulus- Auszugs 
(wie Ilum. 524 uud viele andere: Ham. 525 mit 
dem Brief des Paulus au Köuig Karl). 

Vor den cinzcluen Buchstaben Incipit's (vor 
II Incipit aepirationie nota feliciter). 

217. Phill. 1807. 

Pap. 162 Bll. 4.(19x13). XV. Jh. 

Neuband (holl): Meerm. 676 (nicht Clar.). Malat 
5 bog. Lagen. A. R. (bia f. 123) rot teila die Namen der 
aoetorea verzeichnet, teila der Wörter. 

Umarbeitung de« Nonius. 
f. 1 : (r. kl.) Incipiunt earum Kerum Que in 
hoc codice continentur Sonii Marcelli peri- 
patetici Tibucientie (Tiburcieneie) compen- 
dioea doctrina per litterae ad filium de 
proprietate Sermonum. (vgl. ed. Luc. Müller 

II, 263). 

Acernue. lacue id circo appellatue ett . . . 
(p. 14, 4 M.). 

Schl. (f. 161 k ) Vitare et cacere dqferunt . . . 
quid cavendum majrime (p. 437, 20 M.). 

FIS/S. 


Das Ganze ist eine Umsetzung aus den 
Einzelalphabeten der 20 Kapitel des Werkes 
mit Belassung der Keiheufolge (Kap. 3 ist aus- 
gelassen) in eiu gemeinschaftliches einziges 
Alphabet von A — T. V. Die Überschriften 
dieser neuen Bücher (die Buchstaben -Inci- 
pit's) sind aber ausgelassen: nur f. 19 steht 
rot Incipit .C. littera. Buchstabe A beginnt 
mit Acernue lacue (angehaugt Auetra) — Adu~ 
latio — Antee — Ablegare — Arcanum usw. uud 
schliesst mit AmiMtim (so — in c. xx: p. 557, 
8 M.). B von Hardum (p. 10, 3) bis Ilaliete 
(p. 555, 27) u. s. f. Über Ähnliche Hss des 

XV. Jhs. vgl. L. Müller t. II p. 270. 

Darunter f. 16 l k — 162* mit flüchtiger Hand 

XVI. Jhs. ein Verzeichniss kurzer Büchor- 
titel (bes. juristischer) einer Bibliothek, 
beg. mit (oben) 

Noniue marcellue 
A bitte eiculue 

Abbati* eiculi Lectura euper decretalee 

Panormitanue 

De Iiutiro (st. Ifutrio ) 

De lioeco ecriptue manu 
Baldue ecriptue manu usw. 

218. Phill. 1900. 

Pap. 140 (boachr ) Bll. 4. (15 X 9). XVI. Jh. 

Neubaod (holl.) ■» Co/I. Pari*. Soc 11 ' treu no. 674 
(Kat.). F&ofbogige Lagen feiner »cblanker eehr gloich- 
miaaiger Schrift: die Ubb. in aw. Kapitalen. Ohne Schmuck. 
Sauber und wol erhalten. Auf dem Vorbl. von aplteror 
krtftiger Hand (XVU. Jh».) die folgendo Inhaltsangabe: 
XeNOPIIONTIS DB CYRI EXPEDITIONE I.IBRI VII. 
Cokuo Miciiable Gradio INTKRPRETE. 
f. 1: Xenophontie cyri anabaeeos Uber 
primue incipit: coel : michaelie gradii 
traductio. 

Dariue ex Paryeatidc Artaxerxem maiorem 
natu, et C'yrum minorem tulit liberoe; Ie Dariue 
aegritudine con/ectue deque vitae exitu euepicane 
utroeque in conepectum venire voluil . . . 
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Die folgenden Bflclier mit der entsprechen- 
den Cb. bis f. 111: Xenophontia anabaaeos cyri 
liber aeptimua incipit ; coel: michatli i gradii 
traductio. 

Schl. f. I40 b ... Profectio nis ac recer*ü>ni» 
annus ac trimeetre epacium; — 

Firns. 

Dass Ober den Übersetzer nichts bekannt ist, 
bemerkt schon der Katalog (S. 259 »Versio, ut 
videtur, inedita ipsique Fabricio iguota<). Die 
oft gedruckte Übs. des Roinulus Ainasaeus er- 
schien Bonou. 1533 fol. 

219. Phill. 1781. 

Per«. 208 Bll. 4. (14 x 9. btz. m. R. 19 x 13. n>it 
Doppelrand 23 X 15 •/*). XIV. Jh. 2»p. 

Alter Holzbd. m. L.: M«>«>rm»n do. 632. In Sestcrnen 
— mit jo einem Vor- und Nachblatt. Gewöhnliche gute 
Schrift, Text grÖMer in 2 Spalten abwechzelnd mit der 
kleiner getichr. Krkl: daneben i»t ein doppelter Rand ge- 
logen für zweifache Glo*aen. Afgb. der Abechnitte blau 
mit roter Umrandung, die der Bacher größer, mit Linien- 
füllung, einige fein gemalt (f. 21". 41. Gestalten de* Lehrer» 
und Schfller» eintchlieMeod am Auf. f. 1): dar letzt« (f. 176) 
fehlt (Raum leer), ebenso zu I. IX (f. 145). 

Aristotklks Mrtaphybik 

IN DKR ARABISCH - I.ATKINI8CIIRK ÜBERSETZUNG 
MIT I)KK ErKLÄRCNG DKM AVKRROKB. 

f. 1 : (o. 0., nur über der S. / Metaphi in 
abwechselnd blauen und roten Uncialen, ebenso 
iin Folg, über den Gegenseiten L. | I. meta. u. ff). 

Anf. Consideratio quidem in verdate dif/icili $ 
eet uno modo et alio JacUia . . . 

Erster Text bis iucem eolis. Dahinter Anf. 
der Erklärung Quia ieta perecrutatur eciencia 
simpliciter incepit notijicare diepoeitionem de in - 
ducentis ad ipsam aecundum dif/icultatem et faci- 
litatem . . . = Ar. opp. c. Averr. comm. t. VIII 
(Ven. Junt. 1562) f. 28 k . 

In der Ausg. ist die Ordnung der Hss. nach 
dem Maasse des griech. Textes berichtigt. Die 
arab. nach einem mangelhaften griech. Texte ge- 
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machte Cbs. (der lat. Übersetzer wiederholt über- 
setzend das häufige album in greco oder auch — 
treuer nach dem arabischen Wort — album in 
romano des arabischen Übersetzers) besteht (und 
ebenso ihr folgend die Erklärung des Averroes) 
aus Buch * eXatrov (I), Ä 5 ff. (II), ß— T (= III 
—X) und A (XI): der Anfang von A und K, 
M» N fehlen (A. Jourdain, Rech. crit. sur les 
trad. lat. d'Aristote. N. «kl. Par. 1843 p. 176). 
ln dieser Hs. besteht Buch I aus ä Sk. mit dem 
Anf. der zweiten Hälfte von A (5—8), Buch II 
aus dem Übrigen vou Ä (8—10), während sonst 
alles zus. als I, die ganze übersetzte zweite Hälfte 
vou Ä als eap. 11 bezeichnet wird. — Zwischen 
den Zeilen und auf dein Doppelrande Glossen 
verschiedener Hände (XIV. Jbs.). 

f. 6* 2: . . . et ideo oportet querere naturam 
primo quid eit. et tune declarabuntur nobis ea ex 
quibue declaratur nobis eciencia naturalie (= gr. 
Schluss von * p. 995, 1 7 unter Fortlassung des 
letzten Satzes xal c f piac . . . wie auch in allen 
übrigen Hss. und iu der Ausg.). 

Die Erklärung des Averroes dazu schlieast 
(durch Besserung und Fortlassung verstümmelt 
in der Ausg. f. 36* I) f. 6 k 2: et hoc eet mani- 
festum per ee. et ar. IWecrutatus eet de hoc in 
alio libro qui dicitur a manu (so), quod hinc 
eequitur ueque in ferme poet . VII. fol. pod seil, 
necesee eet nobie eU. (dazu bemerkt eine 
andere Hand a. R. qui tertiu« Über intitulatur 
hic) non eet continuum cum eo quod procedit vel 
quod aequitur interrumpitur hic de expoaitionibus 
primi troctatua. Folgt der Text (verstümmelter 
Anfaug von A 5 p. 987, 7, als c. II bez. in cod. 
Ampi. fol. 19, in dem der arab.-lat. Text aus der 
griech. -lat. Übs. mit Buch I und XII, XIII 
ergänzt ist, unter Beibehaltung des im ar. Texte 
dem Buch i angeschlossenen Teiles): Quidam 
poeuerunt etiam principium cuiuelibet rei corpo- 
rum unum quasi epecies materie. Quidum autem 
poeuerunt istam causam et coniunxerunt illud ex 
quo movene ft motus. Et quidam poeuerunt ieta 
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duo. et quidam unum et didtur in greca (so 
greca auch z. B. in cod. Amplon. fol. 19) album 
(= Ausg. f. 5 b 2). Folgt die Erkl. des Averr. 
Quia antiqui primi naturales . . . (= Ausg. f. 6* 1) 
und dann der zweite Text Usque ad tempus 
ytallorum et locvti sunt de istis . . . 

f. 12*2: (Ober der Seite II. meta.) Quoniam 
autem in fundamento non est aliquid distinctum 
(= Ausg. f. 14* 2, gr. in I c. 8 p. 989 b 6) . . . 
(Schl.) Nunc autem incipiendum est in dicendo 
aliquid de questionibus contingentibus in aliis rebus. 

f. 21 b : (Ober der Seite Ul. meta ) Necesse est 
nobis contiderare primo questiones dif/iciles di- 
cendas in hac * eiend a. in quibus quidam estima- 
verunt estimationes diversas (gr. B: p.995, 24) . . . 

Schl. . . . manifestum est igitur quod ei fuerit 
possibUe ut ista prineipia cognoseantur quod alia 
principia sunt universalia aut (aü, Ausg. ante) 
<q zw. d. Z. fein ergänzt) predieantur de jtarti- 
cularibus (gr. p. 1003, 15). 

f. 4 1 * 2 : ( über der Seite II II. meta ) Omis 
(darüber geb. unius s. istius ) quidem seiende 
sdendarum est cotunderatio de entibus et rebus 
que sunt entis per se (I* p. 1003, 21) . . . 

(Schl.) Necesse est enim ens transmutari et 
transmutatio est ex aliquo neque etiam si quies- 
cunt et mocentur post album (Schluss des 
Buches verstümmelt). 

f. 65 b 2: (oben V. meta) Initium didtur i Mud 
ex quo prius mocetur aliquid. cerbi grada prin- 
dpium longitudinis (A p. 1012* 34) . . . 

(Schl.) et sermones de hoc sunt in aliis. 
f. 93* 2 : (oben VI. meta) Manifestum est quod 
prindpia et cause essendum sunt quesita secundum 
quod sunt essen da simplidter (E p. 1025* 3) . . . 



scrutentur album in r omano. Iam determina- 
mus (so) et diximus quod una queque rerum didtur 
multis modis. didtur enim cel ens didtur multis 
modis. quoddam enim signi/icat quid album in 
r omano (so — ebenso beim Erkl. — verbunden 
mit dem Anfang des zweiten Satzes im folg. 


Buche: ebenso auch in der gr. lat. Übs. cod. 
Berol. lat- qu. 48 signi/icat enim hoc quidem 
quod quid est). 

f. 99 b 2: (oben VII. meta) Ens didtur multis 
modis ut prius distinximus in sermone in quo 
diximus quot modis didtur aliquid. Quiddam 
enim quid est aliquid signi/icat et quod est hoc et 
quiddam signi/icat quid est quäle aut quantum . . . 
(Z p. 1028, 10) . . . 

f. 135* 1: (oben VIII. meta) Oportet nos con- 
gregare dicta et determinare sermonem et post 
complere (II p. 1042, 3) . . . 

f. 145* 2: (oben IX. meta) (D)ictum est de 
ente cui attribuuntur predicamenta alia entis (H 

p. I045 b 27) . . . 

f. 159* 2: (oben X. meta) Dictum est prius 
quod unum didtur multiplidter in distinctionibus 
in quibus narratur secundum quem modum didtur 
res (I p. 1052, 15) . . . 

f. 176 b 2: (oben meta. XI) ((')onsideratio 
quidem est de substantia quesita cum eint esse et 
prindpia substancie (A p. 1069, 18 = lat. XII 
f. 290 b > 

Schl. (f. 206* 2) Anaxagoras autem dicit 
bonum esse principium quasi movens. Intellectus 
enim moeet sed mocet propter aliquid. Dixit enim 
alium sermonem non sicul noster. Mediana enim 
est aliqua materia sanitatis et impossibile est etiam 
ponere continuum bonum et intellectus (so statt 
non ponere contrarium boni et intellectus : wie 
cod. Ampi. fol. 19 hat und die Ausg. = gr. 
p. 1075 b 11). 

Folgt der Schluss der Erklfiruug Anaxagorus 
autem dicto . . . secundum quod est agens tnotum 
(eine andere Hand setzt hinzu et jinis) (= Ausg. 
f. 340* 1). Die arabische Übersetzung lässt so 
deu Schluss des letzten Kapitels (31 Z.) fort 
Rest f. 206* 2 und f. 206 b leer. Auf einein 
fremden Nachblatt (207) von schlechter Hand 
versch. philosophische Nota's (von derselben 
Iiaud lange Handschriften unten auf f. 32. 36. 
99 dgl.). 
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220 . Phill. 1700. 

Perg. 256 Bll. fol. (23 x 12). XV. Jh. 

Alter Holzband mit (goldgepresstem) Lederübenog: 
L'olleg. paru. Soc "* lau Kat. no. 544 (dt* No. auf dem 
Röcken ML iOS). Anf f. 2" (nnter dem Titel) steht Ex Hbrü 
PhMppi Portaei. Ursprünglich im Besitz einer fürstlichen 
Familie: Wappen unten anf dem mit reich gemaltem Rand 
(io Blumen- und Blattwerk mit Figuren: dazwischen 
Brustbilder ron Frauen und Minnern im Kund) ge- 
schmückten ersteo Blaue (Ähnlich die Anfangsbll. 69. 187. 
225 der drei noch folgenden Werke mit Afgb. und -Innen- 
randleiste — der Hauptafgb. des ersten BL ist aber mit 
der ganzen linken Ecke ausgeschnitten). Schöne italienische 
Humanisten-Hs. mit Rubriken in wechselnd blau und roten 
Kap., über den Seiten link« die Zahlen der Q(ueetio) und 
rechts des Fo(lium) bis CCXLtx{- 255) : die leeren Bll. nicht 
mitgezAhlt. Jede einzelne Qoaestio mit einem Afgb. in 
Farben und Gold. Auf dem gegen den Hinterdeckel ge- 
klebten Pergbl. steht (XV. Jh.) a la thcologia n- ril und 
unten (von ders. H.) quaternc XXXII carte //. 

lOANNIW SCOTL'8 ZU ArISTOTBLES LOG. (VBT.) 

f. 2 (* leer) b : (Titel als Tafel in grflnem 
Blattrande die gauze Seite ftlllend, zweites Bl. 
eines bes. Vorbogens) 

Clarüsimi doctorie ioannii ecoti qufstionee 
incipiunt super univerealibue porphyrii ac librix prf- 
dicamentorum et perihermeniae arütotelü quibue 
dücipuli eitu antonii andref qufstionee »ex 
principtorum connectuntur. lege f f Heiter ; — 
Dieselben 3 Schriften des Scotus (Anf. f. 3 — 
69 — 187) sind in derselben Verbindung mit 
f. 224* (bes. Titclbl.): Incipiunt qufstionee cla- 
risximi doctorü antonii andref super sex principiis 
gyliberti (Oilberti Porretani) lege /fliciter. f r. 

auch gedruckt: Hain 6440 ff. (Titel ebenso, 
nur sui dücipuli). 


221 . Phill. 1783. 

Perg. 77 Bll. (nebst 4 leeren). foL min. (16 1 /* x 10, 
Schmuckbl. 27 x 18). XV. Jh. 

Neu band (P. mit Led.: Mcerm.635): schön geschriebene 
und (mit Farben nnd Gold) Terzierte Humanisten- Hs. — 
Die beiden gemalten Widmungsblitter f. 2 und 40 mit 
reicher Randeinfassung in Blumenranken mit goldenen 
Früchten, Tier- und Knabengestalten im Gezweig: darin 
am Unterrand (wie f. I fc unter der schönen Titelarchi- 
tectur des Vorbogens) das Wappen des Besitzers (mit 
3 Lilien im blauen Schilde). Schöne Afgb. der Bücher 
f. 3* (kleinerer f. 42“), die taktischen Figg. f. 48 1 - ff. 
farbig mH Goldrand. A. R. (zo no. 1) Lesarten und 
Besserungen ( Brginzungen ) doppelter Hand, teils fester, 
meist flüchtiger. 

Onosandbr und A ELIANUS. 

f. 1 (* leer)': (gold. kap.) In hoc codice eon - 
tinentur Onotander de perfecto i mperatore 
et Helianue de inetruendie aciebue 

1) f. 2*(— 88 b ): (Zeilen wechselnd blau und 
gold. kap.) Nicolai Secundini praefatio ad 
Alphonsum Aragonum regem in traductionem Ono- 
sandri de perfecto imperatore. (Superiore tem- 
pore . . .). 

2) f. 40 ( — 77*): (ebenso blau und gold. kap.) 
Theodori Theeealonicensie ad eloquentüsi- 
mum cirum Antonium Panormitam praefatio in tra- 
ductionem Heliani de instruendü aciebue. (Carmen 
Mud Homeri . . .). 

Beide Übersetzungen (s. Fahr. s. v.) zu- 
sammen gedruckt (hiuter Vegetius) in Hain 
15915 (Rom. 1494) usw. Vorbl. des Titels und 
f. 39. 78. 79 leer. 
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Nachträgliches. 


Zu cod. 1 (Phill. 1644). 

Dm am Schl um dt* über etdre ie rundum hebrta i mit 
der be*. üb. Inripit confenio eiuidem angehingte Gebet 
ist (mit kleinen Abweichungen der Leaart) die Stelle au* 
Eadrae lib. IV c. 8. die dort mit den Worten eingekleidet 
wird In, hum verborum adre prim guam amumcrrtur et dixi. 
Domint g ui habitai uculum (*o) . . . operum bonorum. Et 
retpondil ad me et dixit . . . Die# iat da* Einzige, wm 
nach den Bachern I— II E*dre (and im Indez al* e. 67) 
au» lib. III— IV gegeben wird. Dm liker etdre hat hier 
66 Kapp., ron denen 1-23 - lib. I und 2« -66 - lib. II: 
die*e *eit (47) f. 28 s« | mit der ben. Cb. I ’erba neemie jUii 
hei- hie. XX////. Über c. 46 (— II, 7 kurz ror Schl.) ateht 
(rot) f. 222* 1: Huc Mayer refertur guo/l im commentario 
icriptum / uerit . Et Mnc neemie hütoria Urityr (Eon mm K 
autem di prmdpibm famidarum . . J. Schlu M c. 66 f. 225* I : 
. . . i fernen to m/i deyt meut etc. 

Zu cod. 5 (Phill. 1659). 

Über dM neue ( *tiehometri*cbe ) Bei»piel (S. 6) de* 
Bibel- und Cy prian-Indez im cod. S. Gail. 133 *. jetzt 
Mummten: Herme* 1820 S. 636 (egl Chronic# minora 
Vol. I Imc. I. Berol. 1891 p. 80). 

Zu cod. 20 (Phill. 1679). 

f. 134*2: Pseudo- A uguetini epla inedita ad 
Italicam. 

Ineipit epiitola eiuidem (tei augmtini) ad italicam 

Domini eximig et merito preUnnduimg atque im rpi 
Cantate honorande füg Italic/, nugmdnm epc im dmo talulem. 

Cum peticiue i ut de invimbid deo mtrum per oculoi cor- 
poreoi pouil cideri tcriberem. negart non potui. me tanctum 
itudium tu um offen/l crem. Enge itaque ipiritum men tu tue. 
gui renovatur im agnidone dei itcundu m imnginem eint gui 
creavit eum ubi per jidem vite Habitat rpc. ubi non eit indem 
et grtew. lerrut. liier. | (134 b I) matculus. femina. ubi non 
morierit cum loht corpore egperu. guia nee ibi nareuitti 
cum lii annii gravit. hoc inferiore tuo erecto. intende et vide 
gut) loguor. Scimut potte dem cideri. guia icriptum at. 
Ileati munt/o corde. guia ipd deum r idebumt. Quamguam 
tnuld rolunt probare etiam impioi riturot deum. Diabolo 
guogue iptum deum citum putamt. ne aedpienta guod icriptum 


al im libro iob venine cum angeü • et diabolum in conipectu 
dei. ut etiam illud reniat im gucidonetn guomodo dictum nt 
beati mundo Corde, guia ipti deum videbunt. et illud. pacem 
eeetamini cum ommibui et Mamctimoniam mm gua nemo po- 
tent ei/lere deum. hfulttan enitn miror li eo utgue progre- 
diumtur gui eriitimant impioi vieuro* drum, et diabolo viium 
deum. ut eoi et mundo corde eue et pacem ac mncti/icationcm 
cum ommibui icctari untrer ent. ac per hoc guod icriptum 
e*t im tibro iob eemisie ange/oi im coiupectu dei. et venine 
cum eit diabolum. non ideo diabolui vidiae deum tredendui 
at. Ipii emim dicti imnt venine in conipectu dei. non dem 
im compectum eorum. I ’eniunt autem in compectum noitrum 
gm; v idem ui morn a gut hui videmur. A Jam cum in conipectu 
dei <u nt omnia. nunc emim gueritur guomodo videatur dem. 
noe ea ipecie gua et im iito lecvlo guibmtlam voluit apparere. 
guando non lolum nun abraham aliiiguc iuitii. reruin etiam 
cum caim fratricida locutui nt. ted guomodo videtur in illo 
regno. ubi eum JUÜ riui videbunt licuti at. Tune guippc 
•adabitur in bonii daiderium eorum. Quo deiiderio ßagrabat 
•eoyrera. cui logui ad deum /ade ad fadem non luffdcbat. 
et dicebat. (Utende mihi ti ipium man feite, ut videam te. 
Tamguam dierret guod in pialmo er eodem detiderio canitur. 
Sadabor cum mamifatabitur gloria tua. De hac oidoni 
loguem minctui ambroiiui. non in loco inguii dem videtur. 
lieut ad ilicem | ( 134 * 2 ) mamhre. licut in monte igna. ad 
muntlo corde. Are corpor(al,ibm oculii deui gueritur. guihm 
ac oitendit abrabae. iiaac. iacob. et aliii in hoc leculo. nec 
drruuucribitu r diu. propter illud guod icriptum at. Tolle- 
riora mea ridebii. Sec tactu tmetur. guia luctatu* at •■um 
iacob. nec auditur nffatu. licut non lolum a tot tancdi. 
verum etiam a diabolo au/litui at. nec icndtur inieau. licut 
aliguando cum in paradiio deambularet ail veiperum. Quod 
autem ail apo*tolm cognotccrc tdam tupereminentem ßricndg 
cari taten rpi. ut impleamini in omnem plenitudinem dri. gua 
propter n aliguid inguiunt minui guam dem hahebimm. et 
in aliguo minora erimui. guomodo implcbimur in omnem 
plenitudinem f Sed guouiam implebimur. profecto erimm 
gguala. Hoc iüi dicunt gui putanl not hoc futuro l omnino 
guod dem ett. Sed ccrtm tum. guia avenarii i/tum hurnang 
men di error etn. Sdo. et certe facti. Sed guomodo intelle- 
genda mt iita plenitudo gua dictum eit implauloi not tue 
in omnem plenitudinem dd. poitca ri dem voluerit pro viribxu 
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yu<M dederit ditteremui. Nunc autem quod mihi propotuerat 
et ad exphcandum dif/rite ridebatur. utrum expheatum nt 
di tigert ter attende recolcndo quq dicta Mt. Si enim querit 
utrum pouit deut cideri. retpondeo. potett. Si querit unde 
triam, quia in rerariuima icriptura Ugitur. Statt mundi 
cordet. quoniam ipsi deum ridebunt. Si querit quomodo 
dirtum tit inviribilit d videri polet l mpondeo invidbitem eue 
natura, rideri autem cum v ult sicvt rull. Pturimit enim ett 
vitut. non ncuti ett. ted quati tperie HK placuit apparere. 
Si querit quomodo cum vidit vel cain iceleratut. cel etiam 
ipte diaholut quando venit cum angelit ut coram iUo aisisteret. 
ti beati mundi cordet quia ipri deum ridebunt. retpondeo. 
non tquidrm ette contequent ut etiam rideant deum qui voce* 
(184* 1) ah eo fariat ali/uando audiunt. Neque enim rideruni 
eum qui audierunt quando dilit ad /hum. El clari/cari. 
et Herum clarijicaho. Venmtamen non tu* mir and um. d 
aliqui etiam non mundi cordet rident deum. in tperie quam 
roluntat feeerit latente inridbih et apud te incommmtabih 
oi anente natura. Si querit utrum etiam ncuti ett ahi/uando 
pouit videri. retpondeo. /Hu hoc ette promimum de quihut 
dictum eit. Scimut quia cum apparuerit rimilet ei erimut. 
quoniam ridehimut rum tieuti ett. Si querit unde eum 
videbimut. retpondeo. unde angelt rident quihut tune eri- 
mut equalet. Nee in loco enim deue ridetur ted mundo 
corde. nec corporahbut oculit queritur. nee dreumtcri- 
bitur ritu. nec tartu tenetur. nec auditur a/atu. nee ten- 
titur inerttu. Unigenitui autem / Hut qui ett in einu patrit 
deitatii naturam atque tu bttanHam intonabiliter narrat. et 
ideo dignü idonein/ae tanto compectu oculit etiam in cts, bi liier 
monttrat. I pti enim tunt ocuü. de quibut apottolu* dirit. 
Illuminate oculot cordit v citri. Et de quibut diritur. Illu- 
mina oculot m eot ne umquam obdormiam in morte. Ihminut 
enim ipiritut eit. unde qui adleret domino unut tpiritu* ut. 
/Voinde qui potett deum inritibäiler ridere ipte eum potent 
incorpora/bi/litervidere. iptedeopo/nf incorporaüter adkerrre. 
Gerte caritat. pax. longanimitai. lenignitai. gaudium. hon, lat 
/da. mamuetudo. conbnentia. virtutei tunt, et tarnen corpora- 
libut oculit non ridentur. quanto m agil deut ipte cuiut par- 
tiripia tunt mritMSl ette credendut alt Nam d inferior 
homo notier quantu!acum<pu imago au- non de iUo condita 
ted ab illo creata. quamrit adhue renoretur de die in die m 
iam tarnen in tali tuet habitat quo nullut oculorum corpora- 
lium tentut accedit. d ea quq im illa luce cordit oeuht in- 
tuemur. et dincernuntur inter te | (135* 2) et nullit locorum 
tpariit teparantur. quanto magit deut lucem habitat in- 
accettibilem. coryorit teneibut quo nec ipdut «ä mundi potett 
ette cordit accettutf Nam d pacem ittam quam inter not 
habemut corporeit oeuht non ridemut. illam pacem quq pre- 
cellit omnem intellectum quod ett deut. quibut oculit pottumut 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


intuerit Simihter et carilatem 


lenemut. ti 


ridere 


non poetumut ittii oculit quibut corpora contemplamur. deum 
qui c era caritat ett quomodo viturot not credimut nie, oculit 
cordüt Ac per hoc cum tit ahquid noitrum inridbile 
•ieut homo interior. et cum opttmum nostrum hoc ett ment 
et intelligentia inrimbile dt oeuht corporis, quomodo id quod 
ett me Hut optimo noitro ridbile erit inferior, nostrot Sunt 
enim quidam qui deum iptum omnino corput eue pretumunt. 
putantei quicqdd corput non ett nullam ette prortut tub- 
ttantiam. Ittot omnino carere debemut. Sunt autem ahi 
deum quidem iptum corput minime dubitantet. ted ideo eot 
qm ad ritam qternam returgmt etiam per corput deum tri- 
mmt putant. quoniam talem iperant tpiritaht corporis quah- 
tatem. ut etiam ipta que coro fuerat ipiritut /at. Quod m 
ita ett. quantum dittet a tuperiore opinione. et quam hoc nt 
tolerabihui. etiam d verum non dt puto faciüime iudicari. 
Primo quia multum infertil utrum de creatort an de crea- 
tura aliter ahquid tenhatur. quam veritas habet. Heinde 
quia conatue mentii utcumque ferendut ett. volentü corput con- 
vertere in tpiritum. non im corput deum. Pottremo quia id 
quod ego in illa epiitola mea di Mi de ittit nottrg camit 
oeuht. quia neque nunc pomunt neque tune poterunt deum 
ridere. etiam de verum ut. Non enim dictum ut nid de 
oeuht corporahbut quod tune non erunt d corput iptum 
ipiritut erit. ac per hoc corporei ocuh numquam | (184* 1) 
deum ridtbunl. quia cum ridebitur. ipiritut eum non corput 
ridebit. ted ad hqc iam saht dicta dnl qug ab initio huiut 
oputeuli mei dihgenter lecta et rehcla ,-ondderant dne 
ulla fortame dubitahone penpidet ad ridendum deum per 
eiut aurihum cor mundum te debere prepamrt. dt corpore 
vero ipirituali d dominus iuverit opere alio er- 
periemur. quid ditpulort valeamut. 

Erphrit epiitola auguitini ad ilaheam. 

Dieeer unter Aogustiooa Namen verlaset« Brief an 
Italien iat eia absichtliches SeitenetAck zu dem denaelben 
Gegenstand behandelnden achten Brief de. Aog. an Italien 
(92 U. 33. 318), eine Übongsrede mittelalterlicher Zeit 
(S. Ambroeiu« angeführt, Gebrauch dee qoia: oerto. eum 
qnia, srimua qoia): «eil ihr spftter Ursprung augcnffcllig 
Ut, haben die französischen Gelehrten dee 17/18 Jha. aie 
auch ruhig als medita geUeeeo. wie Sirmond ea getan. 

Zu cod. 50 (Phill. 1676) S. 87: 

Abt Ramwold'a Haodeehrift de* Paulus von St. Emme- 
ram in Regeoaburg, zu welcher das von Zeumer mitgeteilte 
einzelne Blatt mit dem Prolog Ramwold’a (N. A. X, 889) 
io Würzburg gehört, liegt jetzt in Pommerafelden no. 181 
(2821) XI. Jha.: am Schluae befindet aich hier die Ad- 
breriaho hbrorum tri llli/llui qug tempore Ramuoldi abb 
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facta i ( Bethmann : Ä. IX, 534 - no. 42 G. Becker). Bin 
späterer Paulus (XII. Jha) daselbst 252-3 (2894 95). Dm 
alte Buch tob Ottobenern, von dem Mabillon und Gcrbert 
sprechen, liegt jetzt in Chelteobam Phill. S400 (v. Kode 
VIII. Jh».): aof f. 1* »teht ItU über ptime ad ottenbgrem. 
Titel ln *« dmi m ri iAu xpi imcipit omelias anmi arcuU que 
legende tunt . . . Inprtmit omelia gregorii de adeentum. 
(Dnt hoc redemptor notier . . . »^Benutzer zählt 104 Red»). 
Auf dem letzten Bl. «lebt Im mm dmi imcip ordo Ubror quo- 
modo ponuni codier* im qeda romama p tot* ammü circulü 
und ein orcileqium otmmiu memeuum. Auch hier fehlen (wol 
de» Schmucke, weg») die zwei ersten B1L der (5 bog.) 
Lage /. E» sind Reden Gregor'» vermi»cht mit andereo, 
s. B. »ermo Sedan epi (YgL M. 72, 769). 

Zu cod. 74 (Phill. 1997). 

Über den Pariaer Theologen Simon Tornaceneis 
(canonicu») and die Pari*er B»a »einer Werke, haapUärb- 
lieh einer Samma and der Expoeitio »jmboli ». B. H»ure»a, 
Hist, de 1» phil scol. II (1880), 1, 58 - 62 (mit Rfickeicht 
auf Biit. litt, de France XVI, 393). Nach den Angaben 
im Ozforder Katalog kommen dieeelben Quaatione* magutri 
Simone* Tornacenti*, wie im cod. Phill., auch im cod. Ox. 
Balliol. 65 (a XIII) tor (rgL auch Bali. 210). Dieselben 
auch Troye» 1178 (XIII. Jh., Schl, pomti/ex erat: Troye» 
1371 Abbrev. in »ent. P»tri Lombardi i»t wol die »ogen. 
Summa). Bio Commeot. in poalmam »Qaicamqao Yult« . . . 
in Rouen 1664 (f. 1—31). 

Zu cod. 78 (Phill. 1671). 

Diene H*. bat »cboo Sirmond im Auge in einer Anm. 
zu »einem Theodulf. wo er deaeen (wie Uincmar'») Atha- 
n»»iu»- Anführungen durch diene lat. Schriften erklärt, welche 
er dem Vigilin» beilegt: «Coojecturam certe firmabit 
antiquo» et probae notae Codex Floriacenai», in quo 
cum Vigilii libria advernu» Nestorium et Entychem. et cam 
DupuUlione quam dixi (cum Arno), nndecim etiam hi 
libri coniunguntur, qua»i ad eundem aoetorem portineant« 
(Opp. II, 69S Par. 1696). Übrigen» »ind S. 144* Z. 2 
y. a. (dgl. 145*) die Worte »XV. Jh».« (»tau X. Jha) 
zu streichen. Sie sind au» einer früheren Auffassung der 
Worte Sichard’a (in der Vorrede) »tehen geblieben, nach 
der ich die Binachaltongen »einer Trierer H*. für Kand- 
zusätze einer jungen Band halten zu müssen glaubte. 
Noch während des Drucks des folgenden Bogens habe 
ich aber die mir yoo dem Stattbibliothekar Herrn Max 
Keuffer freund liehst Übersaale Handschrift der jetzigen 
Trierer Stattbibliothek no. 118 selber erogeeebeo. Ich 
fand meine Vermutung dass eben dieser (jetzt Stück 


eine» dicken Sammelbandes) der von Sichard benutzte Tre- 
virensi» sei, lediglich bestätigt: die Zusätze sind aber, wie 
S. »agt, die eine» überarbeiteten Textes selbst. Die H». 
ist eine aaf sorglos in ungleichmässigen Abständen oft 
schief gezogenen Zeilen nicht von einem Schönschreiber 
und ohne Schmuck (auch ohne Farbe: Aufschrift in schwarzen 
flüchtigenUncialen) gemachte ungleichmäßige (öfter schlechte) 
Abschrift, wie « »cheint de» X. Jh*., von einem Bxemplar, 
da» zur Zeit de» damals schon verstorbenen (ul merueril) 
Erzbischofs Hctti Ton Trier (t 847) geschrieben war 
(Sichard spricht an einer Stelle — f. 18 betr. die weitere 
Ordnung nach den 7 ersten stets zusammensteheDden Büchern 
— sogar von duobut Trevirtnnbui codidbu *, deren Bücher 
8 — 9, übrigens zweifelhaft, er dem Murbacher Codex 
za Liebe za 10—11 gemacht habe). Der Band modo Bibi 
publ. Treviraui* 1816 (f. 1») war früher (nach Deckel- 
inschrift) Codex HonaUerii S. Matthiae Apodoli (dahin wol 
an» S. Maximio — Kat. XI XII. Jhs. bei G. Becker 76, 148 
gekommen). Br enthält, wie schon angegeben, von den in 
Migne’s Abdruck gegebenen Athanasius-Büchern I— IX und 
XII, and zwar die ersten 7 mit 8 verbunden: f. 313* Inc. 
Uber primu* »et athannm epi de trinitatc domini bi» f. 865 b 
!mc. Uber rill de /de (so) unitate (Fidei uniui euUtantiae 
trimilati* . . . umila* trinitatie). Am Schl, dieses 8. Buche» 
heisst e»: 

(»w. u.) Explieil über rill, dei patru. et filii. et epirihu 
tancli athanaiii epi bot libellot oelo Iranticripii. 
qmi m ulta addila et immula la continemt. Incp libeihu 
/dei patru tl /Ui et epirifu tancti athenaui epi v (»w. u.) 
Cum leperit per harne /dem momeo ul mei memor tis im ora - 
Uomibut luit me fortilam negligtn* quiiquam hoc obtreetalor 
conti ngat. quia tcriplum etl me proitiatis magarita* vettras 
amle porcot; 

Oedo im devm patre.ru omnipotentem et in unitum drum 
(so) ihm xpm taJvatorum nottrum . . . hoc pUtcuit. Amen. 

Folgt f. 368* (sw. u.) Exp luit expoiitio /dei catholice 
imep tiutdem de trini | 

Hi* y ui /Hum — (f. 892 b ) ef/ci potcrimu* — Deo gratin* 

Den Rest diese« letzten Blatte» füllen folgende 5 Zeilen 

(in »w. Unc.) 

Qui y uat ciderit heefona (eo). dicat. dnm rogo ut meru 
erit hetti. mittiuimu* voluntale di archiep* pe 
netrare polt quo intrat praeriu* agnus /at. am. 

Sicut nauta detiderat adpropinquart ad protperü 
portü ita tcriptor ad ultimum t er tum. amen.;. 

Io derselben Ha geht noch an anderer Stelle ein schön 
grow nnd weitläufig (and mit schönen Kapitel -Rubriken 
der Redner Athanatiu* dixit — Arriut dixit — Probu* 
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iudex dixit) geschrieben« Beispiel de* namenlosen Vigilius- 
Dialog» contra Arrium »orhcr, mit der Aufschrift Incpt 
ditpulalio fidei inirr arrium et athanadum (Om apud mchram 
— vaUat percenire. Exphcit feheiter). 

Ein alter Vigilius-Codex Chifflet's (zu no. 15): Troves 
2405 ( Hannonit Uber). 

Zu cod. 79 (Phill. 1776) S. 155'. 

f. 92 b oben: 

(aw. u) Ex capilulii domni earoli regit anno 
regni eiut undecimo aelit. de hu qm infra regnum eine 
iuttionc dominic a per vim a liquid rapuerint ; 

8i y um in exercitu infra regnum tine iuttionc dominiert 
per vim hotlikm ahquid predari r oluerit aul fenum tollere 
aut granum tive peceora maiora vel minora domotque in- 
fringere I vel incendere. hatc ne jiant omnino prohibemut. 
Quod m ah aligua (so) pretumphota (io) factum fuerii. 
Sexaginta toi. n liher ett. ml eulpabiht et omnia timilia 
rcitituat aut cum duodecim Utlihut te purget. n oero tervut 
hoc fecerit. capitnli crimini tubiaceal et dominut omnia nmiba 
ratituat quia tervum tu um non correxit n ec cutlod, eil ul 
talia non perpetraret quoniam ti not iptot comediatut cito 
dfficiemut. Unut guitque tarnen cutlodial exercitum tuum ne 
ahqua depre-Iatio infra regnum fiat. 

Nach zwei leeren Zeilen. 

(sw. n.) Ex capilulii domni hludouuici ingi- 
linem (-ni) apottolica auctoritata el unodaii tanctione omnium 
videHcet c/ericorum ac laicorum generaliter con%tentu atque 
hortatu decrelit. 

Si quit infra regnum rapinam feceri! aul cuiqam nottro 
fideti eiutque howini aliquid vi ahstulerit in triplo cm ah - 
quid ahttulit legihui cöpnnal el intuper hannum noürum 
id eit texaginta lo/idot (toi ) nohit penolvat. potlmodum 
vero ante not a comite adducatur ul in hattonico rctrutut 
utque dum nohit placuerit pennt luat. Sam « puh her 
actum fuerit puhticam inde agal penitentiam iuxta mnetorum 
canonum tanoionem. n vero occuUe meerdotum connho ex 
hoc agal penilentiam. Quoniam raptore» ul ait apotlolui 
niti v crom egerint pmitmtiam regnum dei non pomdebunL 
Qui vero de rehut ectlmorum ahquid abttukril graviut inde 
iudicetur. quia tacrarum rerum ahlado tacrilegium et! el 
taerilcgut vocatur qui ex eit alüptid aul ahtluleril aut rapuerit. 
Extorre* namgue a liminihut >ce matrit eecktiae tatet (i durch 
e gezogen) pertone utque ad tatiifactioncm eecktiae quam 
l^tervnl. tunt habende. at>/ue infamia notande. 

Nur der letzte Satz weicht von dem etwas verkürzten 
und verstellten Text, der (ohne die Cb.) in die Sammlung 
des Benedictu» (II. 97 M. 97, 761) aufgeoommen ist. leicht 
ab: steht aber nach diesem Text (nicht oach der Ile.) 


ebenso auch bei Sirmond (Conc. Gail. II, 462) abgedruckt, 
der übrigen* (ohne es zu sagen, offenbar aus der Pbill. 
Ha.) die obige Überschrift wörtlich (nur schreibt er in 
Ingikmheim) hinzugefügt hau Das Capitulare Karl’s a. d. J. 
779 (vgl. das Capitulare anni XI. o. 0. bei Sirmond II, 
S4 — 87) kann ich gedruckt nicht finden (bei Boretius, 
Peru, Mansi). Über den Conventu * von Ingelheim 826 
führt S. zur Ein), die ViU Lud. Pii («. J.) an. 

Zu cod. 82 (Phill. 1741). 

Die zwei Blitter des Codex Theodosinnus ans einer 
Ha. X. Jb*. (in dem Fragmentenbande cod. VaU reg. 1283) 
bat znerat angezeigt Betbmann: Pcrtx A. XI!. 316 (Quelle 
von Goulieb, nicht genannt): m sind vermutlich die zwischen 
f. 189 90 im Jesuiten -Codex fehlenden. 

Zu cod. 84 (Phill. 1743). 

W. Gundlach (Der Streit der Bisthümer Arlee und 
Vienne. Hannover Ib90: aus N. A. XIV. XV) leugnet also 
mit Unrecht dass diese Ha. Sirmond'a Codex S. Roiuigü 
Remeosis ist (dass xo S. 178 einmal angeführt wird cod. 
S Maria« Rem. — vgl. Gundlach S. 235 — scheint ein 
bloeses Versehen Sirmond'a). Zn dem Brief d« Symmachus 
Hortatur not f. 267 k , der nnr von dieser Ha. ununter- 
brochen geliefert wird, vgl. Gundlach 9. 55. 58. 

Zu cod. 91 (Phill. 1784 f. IO*) und 81 
(Phill. 1675 f. 237). 

Uber die beiden Texte (P*. Ambrosius oder Gerbert) 
de* Senno ad episropo. vgl. J. Hartiung: N. A. 1, 587-93. 

Zu cod. 95 (Phill. 1746). 

Nachdem ich, durch den Hamilton -Ivo verführt (bei 
deesen Beschreibung ich spktcr auf die Sache zurück kommen 
muss), unter den vier mit Ivo'a Abhandlung als dem Prolog 
geschmückten Sammlungen aus demselben Grundstoff, die 
Tripertita Anfangs als die frübosto anseben zu müssen 
geglaubt habe, etwa wie im Anfang der Forschung Theiner, 
habe ich am Schiaas der Beschreibung, der Waaaerschleben- 
echeo Auflösung de* Inhalts mich beugend, nngeflhr auf 
die Ansicht eingelenkt, wie sie jetzt nach Waaaerachleben 
(Maaasen, Coorat) R. v. Scherer Handbuch des Kircbenrechu 
1 (1886), 241 zur vorlinfigeo Geltung znsammenfasst. Es 
bleibt dabei unklar und rätselhaft, wie immer, was für einen 
Vorteil der Verf. sich von dieser Arbeit versprach, welche 
die Defioratio einer geschichtlichen Sammlung der Decrcta 
pontifienm (mit Jahren der Pipste nach Petro», wie in der 
Quelle des Decretnm) und der Concilien (* corpore canonum 
nennt sie der Schloss von Pars II) mit dem Auszug aus 

58 * 



460 


CODICES PHILL1PPICI 


der sachlichen Anordnung de* sogen. Decretum (Ivos), 
unter Ausschluss des hier schon Vorkommenden, t erb and. — 
Also 1) Decretum: ursprüngliche Ua»>e in sachlicher (aber 
bee. durch die iosserliche Hereinwerfung ganzer Maasen 
aus Burchard ungefüger und roher Verteilung), 2) Tri- 
partita: Auszug derselben Einteilung mit Voranstellung 
einer geschichtlichen Anordnung. S) Pannormia: beeaer 
im Einzelnen geordnetes und verkürzte« Handbuch als 
Umarbeitung des Decretum (Ivo benutzt in den Briefen 
die jetzt im Decretum vertretene Stoffsammlung, nicht die 
Pannormia, von welcher auch der Verl der Tripertita 
nichU weise). 4) Coli, dreem partium: zweite etwas ver- 
änderte und wieder vermehrte Ausgabe der Pannormia 
(aus dieser: Haimo'a kürzester Auszug als do 5, derselbe 
der auch mit dem falschen Nameu Hugo aus einer blossen 
Verwechselung oder Verlesung angeführt wird). 

Zu cod. 96 (Phil). 1742). 

8. 212* 2 v. n. ist verdruckt Pruna statt Prima (Hilde- 
bert. de X plagt: vgl. no. 180. 25. 170, 5 u. oft). 

Zu cod. 98 ( Pbill. 2009). 

Das Epigramm f. I b lautet vollständig: 

Scevola tu comedis apud omnes nuüut apud U 
Allen u« nccat pocula nemo tu um. 

Aut tu rrddt vier* aut demne teile tocari 
l Kd tau mt temper tumert nilque dar t. 

Zu cod. 109 (Pbill. 1771). 

Diese Regula monachorum der Statuta Gregorii ist 
jüngeren Ursprung«: beim BllUern sieht man Worte wie 
c vpertoriit de burneto f. 2 6 (e. 6), A arnenum (ib.), ad leucam 
unam t 4 (c. 19). 

Zu cod. 116 (Pbill. 1877). 

Das Sendobald-Gedicht hat nach einer Abschrift 
aus Cheltenham schon E. Dümmler abdrucken lassen: 
Zeitschr. f. deutsches Alt. Bd. 18 (1875), 806. In der Ha 
steht allerdings, wie D. bemerkt ilrenut (in Veniumen 
eines Zuges statt itrenuü), aber nicht reprobrit sondern 
reprobit. In meinem sonst vollkommen übereinstimmenden 
Druck steht nur peraerrba v. 7 falsch getrennt. 

Zu cod. 121 (Pbill. 1874) no. 12 und 123 
(Pbill. 1839) no. 108. 

Wie der libelhu de ortu b. Mariae temper drginit et 
infantia domini talratort (bei Thilo Cod. apner. NT. I, 
340—400: vgl. über die Hss. p. cv ff und Tischeedorf's 


lingeren Text Ev. apocr. ’ p. 54— 112) in cod. 18 als Vor- 
rede aof den Brief des Chromatios nn<i Heliodoru* die 
Antwort des Hieronymus, so hat der in cod. 121 und 123 
vorkommende de naticilate beate marie Virginia folgenden 
iu 121 (a) der Rubrik ermangelnden, in 123 (b) dein 
Hieronymus beigelcgtcn Prolog. 

( Prologui beati Jeronimi de nativitate be uuirie rtrytnü). 

Petit a me pedunculam apere quidem levem. ird cautela 
faUitatu admadum gracein. Postulat enim ut digeram (-rem 
a) s* guid alicubi forte de nativitate lanctiaaimq ac 
beatiuimg virginii Mariq utque ad incotnpara- 
bilem eine partum et prima xpi rudimenta intern. 
Ret guidem actu non di/fidlu. atd periculo ut dixi veritatie 
admodum preeumptuora. .\am hoc quvd a me nunc cano 
eapite expoaeü. adoleteentulurn me in quodam libello qui in 
manut m tat incidit legime nori i. et arte tanti tempori* inter- 
rettu. et aliarum non levium rer um interventu /adle aliqua 
memorie etabi potuerunt. Unde non lutle argui postum 
aliqua me $i tuf petidoni obtempero. aut prrmittere (pmitlere 
a b statt pmittere) aut addere. aut mutare. Quod ut fieri 
pouit. non nego. Sed me ex v oluntate /arere non (non 
Ussl b aua) concedo. Itaque tarn tu is p otie aatisfadens 
quam legen hum curioütati conaulens. tarn te quam quemUUt 
ketorem (Ugentem b) monto memoratum libellum li bene 
mtmini quantum ad tentum pertinet. buiutmodi babuiue pre- 

Prtitü a me ut cobit retcribam quid mibi de quodam 
libello Video tu r . . . u«w. folgt die bekaunt« Vorrede, dio 
sich auch als Rescriptum zu einem ausgelassenen Brief 
gibt, wie die vor dem anderen Buche in cod. 18 (M. »0, 
307 vgl. Thilo prsef. p. civ. Tiechendorf Ev. apocr. * p. xxix, 
welche die obige sonderbare Erfindung der beiden Pbill. 
codd. ans Hsa nicht kennen). 

Zu cod. 127 (Pbill. 1829). 

Vgl. jetzt Mommeen Chronica minora I p. 78 vor dor 
Aufgabe des Liber generationis. 

Zu cod. 130 (Pbill. 1832). 

Hier ist in no. 8 (S. 298* 1 1 dio Stelle ans der Mctzor 
Hs. leider arg entstellt statt A eapite draconis tangit dertrum 
pedetn tngonaü . . . (drei Druckfehler hintereinander!). 

Zu cod. 136-137 (Pbill. 1 885 -+- 1 896). 

Vgl. jeut (zu S. 305*. 306*) Mommseu's Beschreibung 
der Ha. (Anon. exc. Vale*.) im jüngst erschienenen ersten 
Heft (Berl. lt»91) des VoL 1 der Chronica minora p. 3— 5 
(vor der Origo Constantini) und über den cod. Vst. Pal. 

■ 92“ (vor Anon. Valee. II) p. 259 f. 
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Zu cod. 152 (Phill. 1898). 

Die Hand dea Petra* Francisco* Cbiffletiua kann ich 
mit Sicherheit (an dem Zuge des P) doch nur auf l 33 b 
erkennen. Die beiden (anderen) BaupthAnde der Rand- 
Bchriften, die Altere gelbliche und die jüngere blau »ch warte 
führen doch vielleicht nur aaf den einen Job. Jacob (aeine 
frühere und seine spAtere Zeit, vor und nach »Veaontio«) 
zurück? Vgl. die ZusAtze der einen zur anderen Hand 
(drei verschiedene Zeiten f. 4 b : vgL f. 14 und oft. auch 
auf der Rückseite des Vorbl.). 

Zu cod. 161 (Phill. 1736). 

Dio Stelle in no. 2 f. 16 (mit dem Gulfila) entspricht 
genau (und iat entnommen aus} den 6 Versen de* Eugenias 
Toletanu» de ioventoribus litterarum bei Sirmond. Opp. II, 
622 - M. 87, 366. 

Zu cod. 166 (Phil). 1672). 

Die im »pAteren MA. und dadurch auch im Druck sehr 
verbreitete Fauung dieses (no. 9) liber preacieode Ypoeratia 
(ex e. eb.) ist also nur eine Abart der uralten aus dem 
Griechischen stammenden Prognoatica und die in spAten 
Haa. vorkommende Bezeichnung als CberseUung des Ge- 
rardua Cremonenaia (wie «. B. in cod. Amplon. qu. 178) 
keine Überlieferung, eondern eine gewohnheiUmAsaige Bei- 
fügung aus willkürlicher Voraussetzung oder aus Ver- 
wechselung mit den sogen. Secreta Ypocrali* (Om in 
»omni» apport! ampulla nigra . . J der Hm. und Ausgaben. 
Beide stehen hintereinander z. B. in der gen. Erfurter Ha 
(no. 8 und 9) und beide aiod zusammen gedruckt auch in 
den Arti cella- Ausgaben («. B. I.ogd. 1515. 8\ in den Bei- 
lagen der Opera Rasis die Secreta (Ckm in tomnit . . .) 
aus Versehen sogar zweimal (f. a 6 b und ohne Cb. vor der 
Capsa eb. Pervenil ad aos . . . f. t 5‘). 

Zu cod. 167 (Phill. 1825). 

Die Gedichte (hinter der Oratio Eugeoii Toletani) 
untor no. 6 (alle von einer Hand und Tinte: nor das 
erste etwa* flüchtiger) lauten 

/. 45 b : 

Altithronut tacra radiaiu dt tede lupemut 
tpet vita vcrilatgue via lax aurta mundi 
•ancti/icat dement dulcit carutgue perennü 
exlenla /amulot tacrala dextera xpt || 

46«: 

Quid midi caprigero cornugve minarit abanco 
/rangt gui /adle notlra virtute valebit 
d faga non poterit nottrot vilart triumpkot 


guod « lanta tuun lud! demenda petto* 
ut non terga petat armata fronte taperuut 
te velod acultum tactantU ab obere caprum 
drnäbat adtritom parte* per nulle raoham 

Bmpondo 

Orandia iadanter bumbota fauct cacinnat 
paaeat et in rebut g uibit monttrare cruenlu 
nam d tarn precept ckaut non ducernerit ambot 
gba per media acato te jindere como 
inttanier polet am pedibut teu tlernere nottrü 
pardbo* in multü ment» te frada ttcabo 
guamvit magna tuat orretcat betda vocet 
camgoe toum fuent labum foetumgue cadaber 
dimptum colueretgue tuo de tangoine patte 
camibot atgoc toit tadate denigoe gripoet 
ridebit pocoal gaudct tone betda taltot 
tritda gui dodom carpebant patcoa campi 


Oitee leo topp lex apiett dne murmurt nottrot 
proderU eece dbi quod cantat Uttera libri 
1 ftrodt d non v apulaverit m ultu 
ego tob lentrtt obitnetoe leg, bot annit 
n molto certamine teire 
de googoe perdoedu noüa / entöle retitleni 
tareinolat porto lacolo confottut acoto 
non me ditpiciat tomida cerviet tupfraut || (46 b ) 
nam dominot «k dortum contcendit ateUi 
gui proprio tevum calce caleavit leonem 
diteipolom nottrum non te tob fronte pudebit 
mmid nam notfrit inbub forte tabbit 

ordeat et partim corpore turtum 
cardonet obtonto mandere dente 

tubpungani vulnert labrum. 


Dextera xpt patrit ertöt tapienda tplemlor 
font rt origo boni lad tpet utbea mundi 
lux et imago dd genitorit gloria verhorn 
Jtamma colomba leo rilulut toi aurta elavit 
mont et ohea botrut ridt gradtmma vera 
petra taUtgue na tceptrum dux temüa vitae 
ianua potior ovü. cuttutgue puergue lapitgue 
venu komo eerutgue deut rex[gj lex (et. rar lexgue) tacerdoi 
pax et amor epontutgue diet midtdmut agnut 
tu decut omne patrit per goem tunt condüa cuneta 
orbem gui pugno et pabno cludit olgmpkum 
gui xubar attri/erum rublo r ibramine mundum 
inradiart faeit plenogue cinda cor nu 
iure fogart tobet noedt dt htmine larvat 
goe pavida totom cingent nigridine mundum 
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qui lUlItu rorit ncca» ut tempern oceai 
mutigem» fade» pluvias rorare per arra 
gui geUida» gutta» partim »ab nube igata» 
tutpendu pariter ne fu»e mra redundent 
te petimui miltri quamvi» cum crimine multo 
abluas ut noxa» probroti »angvinü oitro | (Schl. d. S.). 

Zu cod. 174 (PhiU. 1786). 
f. 1* (no. 1): De circulo galaxeo gni lacteu» 
dicitur. 

Oalaxeu» gui et lacteu». articum tangit ubi 
cxtenditur dex&a man u» penei. et dexter, pet andromede. 
et reßectitur per pedet casdepif et venlrem. re/ rottnm 
cigni. et dorium aquile . et bumero» »agittarii. ei aculeum 
• corpii . ac tummi totem art. bumerotque centauri. ae r entrem 
et trara paniere, et per rumm, totem capiti» idrf. rtßexio- 
nemgue qua continetur er ater, et per »ummitatem geminorum. 
ac humerum dnütrum enioebi. et medium cm» dextnm 
penei rutiut (ao) ad artiemm pervenit. Ad partem 
aeifivi circuli. ita dividilur. IW medium braebium 
dextnm penei. et medium dextnm cm» andromede. re- 
ßectitur ad manum »inittram audepie. et extrem, totem dnittre 
nie dgni. ita ut tarn includat et medium corpu» defßni. et 
cervicem ac pectu» capricorni. et per inferiorem extreme 
totem art. ae anteriore» pedet centauri. ac medietatem extre- 
morum crumm. ae eummi latem eaude du», teu per tumi- 

tatem. mnli. % 

Vgl. zu cod. 130. 8. 
f. 3" (oo. 4): 

Naturam canimu» eautamgu» canendu notamu». 

Phtribu» ignobtm prima »ed origine jtxam. 

Quattuor ex una parile» »umt matre torortt 
Mulla consnuik» direno ealk meante» 

» Ditiimiletgue meant cum campo ludere rer tont. 

Dimmikt aetu grodibu» dmileeque femntur 
Comp um prima petit cunumgue attollere gabt 
Quinque ßde» netten» cur tum tune ponit et implet. 

Tertia cum prima cum quinta tertia numu/uam. 
io Tertia mm quarta cum quarta denuo quinta. 

Tertia quin etiam »otial nbi iure »ecundam. 

Prünnque cum quinta gaudet te fordere iungi 
Hi» gradien* gratUbu» tic cmrrit prima aororum.|(f.4*) 
Et »uccincta canit cum pabna itridula melo» 
i» Ad percurrendum nec abtil exire teemnda 
Et dum percurrit graduum mutatio de ett 
Tertia cum quinta cum quinta denuo >/uarta 
Tertia cum </uinta cw y uarta nmüo tecunda 
Tertia cum prima cum q uarta »tot bene prima 


So Sic rixtrixque canit melot modulamine dulci 
Tertia procedit port rem factura tororum 
Et tune cum prima non tue tertia ponit 
Sed iungi t »otiam dbi tertia iure »ecundam 
Tertia mm quarta cum quinta tertia iure 
>» Quartaq ue cum r cum quinta denuo prima 
Sic quoque miri/ico victrix canit tUa fritillo 
Quarta potenter adelt et curiu pervolat i»to ; | (f. 4*) 

Tertia cum prima »otial dbi necne »ecundam. 

Et quartam copulat nec quin tarn foedere vital. 
se Quartaque mox quintam »otiam facit atque »ecundam 
Nec non mm prima pouta e»t »ab foedere 1 “/// 

Quattuor expleti» tali certamine ludi» 

Ad matrem redeunt diverto carmine ludunl 
Atque in materno collecta» • tringit amictu. 

I» Qui »o/vet diclo dabilur mox alter apollo.'. 

Zu cod. 180 (PhiU. 1694). 

Aue dioaer Ha. hm Wattenbach in den Sitt. Ber. 
der Bcrl Ak. 1891. VI. 97 — 114 mit^eteilt den Riihaiua 
Gibuini (S. 99). Stollen au- dem Traum du Godefridue 
Kemenaia (Aber Odo) und au. aeinen übrigen Briefgedichten, 
aua dem (noch in der Luxemburger Ha. dor Briefe d*e 
Guido de Bazochiia ländlichen) Gedicht doa Lingonen-ia 
epiaeopua, endlich die 17/a auctori* tu Binbrico'a Gedicht. 

Fttr den Biechof ron Laogrea hat die aodero Ha. den 
Namen in der Abkftrzung H. t alao jedcafalli ein Hugo: 
wie Watunbach enuebeidet. der von 1031 — 49 (Garaa). 

Sollte ea nicht vielmehr der andere aein? Rainardu» cogno- 
mento Hugo (Hugo Klar. M 164. 282 ad a. 1076). Biachof 
1066-1085 (Gail. Chr. IV, 660). von ber&brater Beredaam- 
keil und Gelehraamkeit (nach Hugo ▼. Flavignv). Gibuinua 
(seit 1077 Lugd. arebiep. bia 1082, wo aein Naclifolger 
der Hugo Dieoeia wurde) war eben duaacn archidiaconus 
(Gail. Chr. IV. 561. 563: Inetrum. p. 145-47). 

Zu cod. 181 (Phill. 1732). 

ForteeUung dea Mierologua (no. 15) hinter c. 61 
f. 162* . . . »ociare rolueriL 

Porro per dnicam. dne i» tua. que cum hittoria. den» ttuK !*;• 
omnium canitur. iUud tempu» oilcnditur. quo rege» ierael 
multi» predi» ab hoitihu» vexabantur. et dgnificat iUud tempu» 
quando mariret a perteculoribu» di vertu tuppheii» afficie- 
bantur. David itaque re. t qui a »aul et »ui» aerria afßigitur. 
de patria expuUu» ad gente» ire cogitur. de » ui» viribu» diff- 
dcn». de dd adiutorio preiumen» dicit. Domine in tua 
mitericordia »peravi. Oratio. Deut in te rperantium for- 
tudo (ao) concenit. qui deuin fortudinem (eo) dicit. cuiu» auxi- 
bum potsit (ao). In epta qua dann filium »uum ad »alvan- 
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dum rnundum misisse tt Statur. contolaeio propketarum de- 
monstratur. qui darid de koskbus suis sakandum predixerunt. 
et ei reqnum israel promitervnL In GR. Ego dix» dne. 
david peccaks suis persecukonem inputat. In aUa dne 
dems meus in te speraci. st ab insmids hberari postulat. In 
tvangelio utrius | (I63‘) gut persona txpdsmtur. Saul 
superbus et dices purpurn induebatur. splendide cokdie opu- 
labatur. david ut la/arus ulceriosut (ao). sie ab kominibus 
a'ectus ut leprosus. per silcas tgens cagabatur. eants. lasari 
u/ctra lingebant. et gentilee david suscipientes con/otebant. 
Saul in oetinis (so), tanguam dives in in/emo dimergitur. 
david sceptro regni pvhtur. post mortem abrahe in rtquie 
coniungitur. In offertorio. intende tot* orationis. david 
pro liberatione sua poscit. In eommuniont. Sarrabo 
omnia mtrabiüa. pro collatu beneficiis gratet sokit. 

Sic xpianus populut dum ab infidekbus rtl k ertticis 
ve! a naht catboieil opprmitur. et de dvitate in civitatem 
pellitur. ad dominum clamare cognoseitur. dne in tua mistn- 
cordia speravi. In oratione divinum auxilium invocat. 
ut ei et voluntate et actione placeat. In epla consolatur. 
dum deus filium tu um pro sakationt Uhus mistete confir - 
matur. In GR. Misericordiam dei imploraL In alla 
a perseqvtnkbus liberari postulat Evangeliu m per dsvitrm 
infidtlem popuium exprimit per pauperrm lasarum. xpianum 
populum innotescit. Iudeos. üentilti. kertkeos. Halos | (163*) 
ealhoHcos. Infidelis quippe iudaicut populus (pphs) a pur- 
purn induebatur. cum de earnis nobiUtate gloriabatur. Splen- 
dide epulabatur. .-um in cermonibus (so) per tacras scripturas 
instruebatur. Gentilis autem populus purpurn restiebatmr. cum 
de regni monarcbia super cetera! genta extollebatur. Splen- 
dide epulabatur. cum pbilosophieit et poeticis scripturis magni- 
ficabatur. Hertkcorum vero grex quasi purpura induebatur. 
cum de mundanis pompis superbiens humiles aspernabatur. 
Splendide vesciebatur (ao). cum concinuü (so) sermonibus se- 
cularis eloguentie pascebatur. Hali autem catkok ci quasi 
purpura st vestiunt. cum de omatu predosarum reihum su- 
per b tun t. Splendide epulantur dum dtHchs ei canis deh- 
deriit tan tum operam dort conantur. Porro xpianus po- 
pulus b und Um peccata sua con fitem, terrena despiciens. sola 
celetka appetens. ut latarus ulcerosus abicitur. dum u iudeis. 
a gentilibus. ab hertheis. a malis catbolicis despicitur. Sed 
cum divet moritur. in in/emo traditur. guia increduli et per- 
versi. qui hic in bonis dies | (16«-) ducunt. in puncto ad in- 
ferna descendunt. latarus autem moriens in sinum abrahe 
ducitur. guia xpianus populut qui hic a/fiigitur. post rtguie 
et gaudio perfruitur. Unde in offertorio deum regem 
vocat. In communione eius magnaka narraL 

luxta romanam consvetudinem in omni dnica cccle- 
siastico conventui cum officio drdet saksfaciamus. si non 


akqua edebris festirilas in ipsa dominica ocevrrat ut fostum 
sei iohannis baptüte^ S* petn apostok. pro gmbus non 
minus quam pro dnica populus seiet congrogari. (et kaum 
•ichtbar, erloschen) guas et in akis diebus sollemnismmt 
ctlehramus. Item cum plaros sunt (sint nuten) dmc qoam 
officia non ut gusdam di/edmus. sed guociens neoctse fuerit 
akqua reph, mus (ao st repehmus. wie unten), die dhtaxat 
olmervato. ui ulhmurn officium in proxima tbdomada ante 
adventum domini cantetur. Est autem (enim aalen) prtpa- 
rako adventus dominid qua (qua unteo) nüguam M in 
quinta dnica ante natale dni debet iniciari. videkeet. ut sicut 
amhgui patres per quingue ctatem (ao »UU -um, wie unten 
•tebl, Tgt. Berno M. 142, 1064*) curricula annorum live 
per quingue kbros moym de adventm xpi edoch sunt, nichilo 
minus et nos per quingue tbdomada. (dominica. unten — 
ed.) de adeentu aus instmamur. ut iuxta tvangekum eius- 
dem dies | (164*) dt guingue panibus cum guingue mikbus 
kominum saturari m erttmur.*) 

Dnica gut seguitur. davikeum regnum reprtsentare 
videhsr. Occiso namgue saul david a gentibus cvocatur, 
et in regni soko subkmatur. gui exu Hans dicit. factus 
eet dominus proteetor m tus. et eduxit me. Oui oratio. 
Sanek nominis congruit. gut dei gubemakone nüguam 
desktui suos düectora dicit. Epistola etiam convenit . . . 

Ähnliche Auffahrungen (de» halb von den Schreibern 
»ol eben dieaer ganze Schl um weggelassen) folgen nun 
einförmig für alle Sonntage. Besondere Bemerkungen 
(über sonstige Anwendung deaaelbcn officium auch für 
andere Festtage) gewöhnlich am SchloM. Hinter d. VII 
■lebt f. 170: n A kalentlis augush usgue ad kalendas sep- 
tembris parabole saltmonis. et kbri sapimtie leguntur. et 
rtsponsoria. in principio deus. emiUe dni da mihi dne cum 
ceteris c antantur. nisi forte akqua raho dictaverit c antari 
in proxima dominica post kalendas sep tembris. Augustus. 
r/’. mensis est. et cakdus. et anni medius. In sexta {täte 
venit ad not et propter nos da tapienha. id est fikus da. 
et propter eius pretenham dtbemus omnes studere et vivere. 
et dam c aritaks quam demonstravit et ambulant imitari. et 
comtanter ambulare. Cor igitur hominis concaleat et igne 
meditakonis dei exardescit (ao) . . . 

f. 178* atebt wirtlich in der Bern, über die fr. UU. 
und fr. r T f. 178-180* (iwiacben d. XIV und XV): Id- 


*) I>»«*«r Absau ist das e. 6* (letxte des jettigen 
Tests) de» Micrologus. Die am Anfang dea VI. fehlenden 
Kapp, erg Inten die beiden oben angeführten Ha*, der Lain- 
beth- Bibliothek in London, die der sonst stete namenlosen 
(aber auch stets unvollständigen) Schrift den wol rein will- 
kürlichen KameD deslTo geben (*.Fabric. s.t. nach Wharton). 
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arco in hoc leptmuma cUnct ordiaantur. quia ab itaia. VII. 
dona epiritue eancä prenominantur. a cw'ui propke&a hec 
dnca ino&ciatvr ... die Auseinandersetzung. welche in der 
Autg. nie e. 26 fleht: letud aulem Uiuniu m autummaU 
tuxla Uatuta . . . bie videatur ronlrairt. — In 

dienern Abechnitt »nch f. 180 eine Bemerkung (17 Z) De 
lin temporibue ieiuniorum . . . 

Am Schlüte (dee Guten d.h. hinter der dominiea XXV) 
f. 188 wird die oben hinter dom. I hiniugefügte Bemer- 


kung, welche als c. 62 deo gewöhnlichen Text dieeet Buch* 
beschließt, nochmals t. T. wiederholt: 

...Im communione promittitur Hierum oratio comp Uri. 
item cum plurei eint dnicq quam officia. non ut 
qvidam diferimu* . . . eaturari mereamur. Hoc cü'am die 
comp Uta proceeeione ad introitum tempü. Reep. Ecce die* 
p ement camtatur. So mit einf. Punkt tchlieeeend, noch 
6 Zeilen leer (Rficks. Füllsel fremder Hand). 



ANHANG. 


clilässe von Gelehrte 

(Arbeiten, Abschriften. Briefe) 
des (XVI.) XVII— XVIII. Jhs. 




1. Phill. 1903. 

Pap. 74 (beachr. 57) Bll. 4. XVII. Jh. 

Neuband (holl.: Mcerm. 829) mit Parapbe Meenil’a 
(nicht im Je». Kat.). Nachgelaaaen« unvollendet« Arbeit 
ron der eigenen Hand dee JacqaM Sirmond, mit der 
Aufachrift auf den Rücken dee Bande« (— Meerrn. Kat.): 

Sirmondi NotHia Proconiulum. 

Alphabetiachea Namen* -Verxeichni.« Rümucher Pro- 
connule* und Prmefecten mit Belegatollen (ron Anthemiu« 
bia Volvontiu») mit vielen leeren Bll. dazwischen mr Er 
gtnznng und Fortsetzung. Bin Zettel bei C. An einigen 
Stellen nachtrigliche Eintragungen von anderer Hand 
(Autorin«, Oder, Dardanue, Mauricellna). 

Cber anderen ha. Nachlaaa Sirmond’« (anch über die 
g riech. Abachriften der Meerrn.) *. A. de Bäcker Bibi, dm 
*or. d. L C. d. J.» III, 811 ff. 

2. Phill. 1717. 

Pap. 226 (+ 6) Bll. 4. (verach. c. 20 X 1 1). XVII. Jh. 

Sammelband Sirmond’* (— Clnrom. 504. jetzt holl. 
Nenband: Meerrn. 512): Abachriften au* alten theol Hae. 
Uila von «einer eigenen Hand teil* für ihn (von 2 aoderen 
Hfcodcn) gemacht, von Sirmood aelbat mit Blattxahlen (bia 
217: Lagenzahlen am Fua« der Anfang»*«iten, T. jetzt 
woggeeebnitten) und aauberem Index (VorbL) veraehen. dem 
folgenden (ich füge die No. und Nachweiaung hinzu): 

1. Sermo reu Uber Epiecopi ad Episcopo*. P. I. (am 
Schl. Ex Cod. S. Martini Imulae Barbara « , in gno et 
F/oru» contra Scotnm. et ahi. In Codice FxcUdae Soeuionend* 
SS. Oaram et Protasü [Phill. 1764 f. 10*). In*cribit*r Sermo 
S. Ambrom Mediolanensi > [vgl. Ambr. app. p. 557 M 17, 
598] Epi ad Episcopo a. sed ibi non integer, sed eontractior 
in dpi! ab iUU verbis Audite me beat. patres. - nach Mabillon 
Anal.» p. 103. bei M. 139. 169 al* Oerberti). 

Anf. Si guis fratre» oraculum reminiscater . . . (Schl.) 
yi/oc sancti* in fine saecolorum darr promidsd. Amen. 


2. Definido fidd symboUgne S’icaeni. 7. (Bxpl. fid. ad 
Cyrill. M. SO. 182). 

Crtdimtu in *n*m denn patre m omnipotenten omnium 
rüibiliym et in r. creatorem ...et tegnum caelorum keredi- 
tadone non ambigna s unt sordd:- 

5. UbeUu fidd Pelayianonm. II. (19 Kapp: im Text 
mit der (beachnittenen) Üb. FUagianontm. und UbeUu* 
fidei tr. praepoHtu* opetibos Cypriani in Codiet Vero - 
ntnti). 

Cr ed im tu in hemm pattem omnipotentem , omnium vis. 
et incis. condilorem ... nmlio seandalo interreniente * oleatun — 
(«w. n.) Expli.it hbelba fidei. de. (hiernach hg. von Garnier 
M. 48. 509.) 

4. Ubelhufidd a Htagio Roman misstu ad Innocenttum. 
16. (im Text mit der Randbemerkung Aug de gratia Chrisd 
cap. SU und unten Törwe leedones ex codiet Fossatend. Ex- 
poddo fidei S. Ilietonymi pbri .- Hier. XI. 146 V., M. 48,488). 

Crtdimtu in Ifnm pattem omnipotentem, <*nctonm vui- 
bihwm et int. comlitorem ...non me baered.om comprobabit: - 

5. Odonii Dorobernici (d. h. Cantunrienm«) de Vita 
8. Wilfredi. 19. (von aodrer Hand geachricben bia f. 38: Find 
breriloguii ritae B. Vnitfrcdi Epiecopi - .in Gedicht in 
Hexametern, mit Pro««. Prolog de. Verf. Odo l/orobeni- 
carum opiäo oriUarvm — dieaer gedruckt bei Mabillon 
A. S. 0. B a. V p. 283 (M. 133. 945 nach Wbarton], da. 
GeAcht aelbat unter dem Namen Fridegodu. [M. 133, 
981-1012) bei Mabillon a. III p. 171 und a. IV, 722: nach 
einer Stelle dee Wilh. Malme. Wien*» [bei Fabr.J Odo 
war Biacbof von Canterbnry 942—58). 

(o. Cb.) Indpit epirtola segnend* optuevli. Orthodoxae 
fidd /am* Udo anciüati* . . . Pagina, lector ave tibi caetera 
carpe Uapte. Find breriloguii vitae B. Vuilfredi Epiecopi. 

6. Audradi Modici de 8. Imliano et soeds Libri ir. 
■34 (in der Zihluog i*t hier eine Verwirrung, da 34 ff auf 
39 folgt, alao 34-39 doppelt kt - Abachrift au« cod. 
Phill 1826 no. 3 von derselben fremden Hand, wie no. 5, 
aber der Schluaa f. 47—49 von Sirmond aelbat hinzugefügt, 
von dem auch im Folgenden no. 7—9). 
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Ineipit prologtu etc. Sanctorum neritu . . . Osanna 
Sabaoth. 

7. Ordo scrudnii guaüter debeat celebrari. 50. (a. Schl. 
In eodetn codice Corb. [»gl. öber diesen M. 105, 223 Anm.) 
uquehatur Theodulfus {de bapdsmo halb weggeechnitten). 

Hebdomaita tertia feria secvnda . . . respondendbus 
cunctä, et mm spiritu tuo. 

8. Magni Senonensu Archiepi de mgsterio baptämatä. 
SS. (nach Marten* bei M. 102, 981: Tgl Sinnond xum 
Thoodulf bei M. 223 Anm. >Extat apad nas« etc.). 

Gloriouuime Imperator. Innotescere cehUudini r estrae . . . 
et Christa» in to:- 

9. Translado corporis S. (Dementis martgru. 62. (f. 65* 
de Roma in insula Piseariae . . . guae Catn aurea cocatur 
1. 66 — unter Kaiser Ludwig). 

Tempore igitur guo Michael Imperator norae Romae 
regebat Imperium . suo studio constat exstructus : - 

10. F.inhardi Sapientis F.pätolae. 6S. (mit riefen 
Lc schicken gegen Bnde: am Anfang steht Edidit !hs- 
chanius p. 695. T. II). 

• Ex retusto cod ms. Laudunensi« d. h. offeobar nach 
dieser Abschrift Sirmond's, aber unrollst&adig, ron Du 
Chesno 1636 herautgegeben Hist Franc. Scr. II, 695—711 
»Multo plures erant in codice ms. sed lineis adeo passim 
exesis et corrosis, ut deecribi non potusriot« (Tgl. Pertx 
Archir VII, 864): Ober die Hs., jetxt Paris. 11379, a. ror 
seiner Ausgabe Jaffe B. R. G. IV, 438). Hioler dem Ex- 
pkeit deo gratias amen folgt in der Abechr. ein Brief an 
//. R M. O. D. ( llermengardi a. R. Sinn.). 

IHlectismmo in aristo fratri Ansgiso etc. Observo di- 
lectionem tuam . . . iugtter exoptamus. Explicit I). gr. Amen. 

radone noninantlne II. R. M. 0. D. Imperatriei Augustae. 
N. totis nisibus etc Epistoiam vestrae «« blimitatu ad me 
perlatam guabbus ... et semper esse cupiam : - 

11. loannis Eriugenae Scod de Praedesdnadone. SS. 
Abschrift ron dritter Hand (wol aus dem einxigen be- 
kannten Pariser Codex Corboieosis — S. Germ. 1314) hg. 
ron Mauguin Par. 1650 (Floss bei M. 122). 

loannis Eriugenae Scoti. Dominis iUustribus et merito 
etc. Ilingtnaro et Pardulo. loannes serrus r ester deeotus 
in domino salutem. Fori non possum guantas gualesgue . . . 
. ..ad ea cero guae non sunt nuUo modo perdnere. Expdcit. 

12. Lanfranei Epistola ad Rertngarium. 136. fron 
Sinnond: 4 S. Ausschnitt aus dem Buch de corpore et 
sanguiue domini c. 17 M. 150, 427-28). 

Lanfraneus Rerengerio. Quonam modo panä eßieiatur 
coro ... vivgicare calentä anathema sit Amen. Explicit. 

13. Guitberti ahbatä Songend (im Text Uber /> 


de Sanctorum pignoribu*. 140. (Abschrift von S.: zu Anf. 
des Textes v. a. H., derselben wie zu 10. a. R. Edidit D. 
Utcas d’Achery: Gniberti opp. Par. 1651). 

Eiusdem de corpore Domini biperdto. 15 1*. 

( Uber ///.) Contra Medardenses gui dentes Salcatorä 
k. s. a. 163. 

(Idber tr.) De interiori mundo. 172. 

(Epistola) De buccella ludae data et de verdate Dnici 
corporis. ISO. (nicht aus Phill. 1695). 

Am Schl, der Abschrift: In Ribliotheca ValUs Clarae 
Monasterü exstant , et in Igniatenri. Guiberttu Abbas Noni - 
genti in tninort * propheta* ad M. Sortbertum. De Incar- 
nadone. ad Remnrdtun Der an um Suessionensem. In Genesim, 
ad Rartolomaeum Utulunensem Epitcopum. 

14. Guillelmi ahbatä S. Theoderki de corpore et 
sanguine Domini. IS6. (Absehr, vom Schreiber III mit Über- 
schrift von Sirmond's Hand und Besserungen desselben : 
hg. 1662 von Tissier Bibi. Cist IV. 130-40, Ober dessen 
Hss. rgl. praef.). 

Fratri in aristo charissimo iUuminatos oculos cordä. 
Ugo et relego charissiuu opu» vestrum de officiis . . . gui 
nostram rrjicit animmn. 

15. Clementis IT. (1265-68) cpistolae aliguot. 200. 
(Ton Sinnond). 

16. De Praeposito et Archüliacono tUaromontensi <im 
Text gui /actus est monachus S. Mardni). 214. 

Vir vencrabilu simul et lYaepositus et Archidiaconus 
Claromontensä Ecclesiae asl festum R. Mardni guotannä 
venire consueverat paritergue maioris Monasterii cos« 
nobium eisitare ... et sanctorum eu nt comitandum con- 
*■***"• 

Nachträglich im Nenband angeb&ngt (ohne Blattzahlen 
uod cor in Haeoers Katalog erwlhnt:) 

17. Sgmmachi aliorumgue ad llonorium et Constandum 
epistolae cum borum rescriptä ( l-XXY Stöcke: Sirmond’s 
Abschrift mit vorher lobaluverx. Zu Anfang a. R. Apud 
Rann. an. 419: vgl. W. Mover im Ind. ecbol. Gotting, hib. 
1888 89 p. 4). 

3 . Phill. 1690. 

Pap. 345 Bll. foL (»ersch. c. *,'** X M /n). XVII. Jb. 

Sammelband Sirmond’s: nach Inschrift und Je*. 
Kat 379 Bll. Der engl. Besitzer bat die im Kat no. 505 
wie auch von Sinnond nicht erwähnten, nach dem holl. 
Kat 467 lose beiliegenden Bl&tter ( nonnullae schedae tepa- 
ratae ) besonders ciubinden lassen als Phill. 22794 (in 
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Cheltenham verblieben: De conL Deo 34 Bll.). Abaehriften 
aus alten theol. Hm. (wie PbU 1717) teil, von Sirmond’« 
Hand teil« für ihn von verschiedenen anderen Hindeo 
(aber mit Randbeiachriften von Sirmond). Dieaer bat auch 
die BlatUabl und am Faaae der Auflage di« Lagenzabl 
beigeachrieben und auf einem Vorblatt anch hier einen 
aauberen Index binzugefögt, deaaen Stöcke ich mit Zahlen 
versehe. 

1. Paulini Foroiuüenm* Epücopi Paraene*ü ad am,- 
c um in tacculo militantem. Pag. I. (Hd. I. Anf. U au 
/roter ti cupia* tdre ... — Liber exhortotionis Aug. opp VI, 
1047: vgl. eod. Phill. 1682). 

2. Wiberti Abbati .Vuci(ri aua a geb., wie in dar 
Textübe rachrift dea Schreiben Xongentini) gentini Uber 
de laude S. Mariae. Pag. 33. (Hd. II. Am Kopf dea 
Texte« hat S. beigeechrieben CM. Carm. Pont. Beim 
Kxplicit Seguebatur, Epla ad Sige/ridum, de bucella). 

Eiu*tem lÄber de inrarnotione ad Bernamlum Decanum 
Suemoneiuem. Pag. «3 (Abachr. Sirmond’«, am Kopfe Cod. 
Carmel. Parii. ohne Üb., die aua cod. Clarom. erginzt iat). 

Eiuedem Uber de rirginilate. Pag. 77. (Hd. III. Am 
Kopfe Sirmond Cod. Carmel. Pari,.). 

Dieae drei Schriften bei d’Acherj Onib. opp. Par. 1661 
aua einem ihm von Sirm. nachgewieaeoen cod. coli. Paria 

S. I., d. h. an. cod. 1696, der eben dieaer cod. Carmel. Par. 
«ein muaa. Am Schl, der A beehr, bemerkt Sirmond Fe- 
minam etc. pag. 33. I d. h. in der Ha folgt der Liber de 
lau te S. M. (aua de buceella), wie eben in cod. 1696 der 
Fall iat. 

Eiutdem de UmluneiuibuM , ex Ubri* de eita *m a. 
Pap. 93. (Hd. II: hier achreibt S. an die Spitz« Oeiberti 
Abbati* S. Mariae de Sogento ex libro de eita eua. d. b. 
De Laudunenaibua ... L III p. 496 d’Acb.). 

3. Incer ti auctorü hbellu* de Eucbaritia. Pag. Ul. 
(Abachr. Hd. IV. Anf. Sieut ante mo* dixit guidam eapien*. 
cuiue •ententiam probamu -. licet nomen ignoremu* . . . a Schl. 
Sirmond Eutat idem oputculum etiam in Mona f Corbeienm 
et kuic Mubiicitur Hugonu Ungonentü Epitcopi epütola de 
•acramento attari a, guae editn et cum Iav» franco. Quitmundo, 
et A/gero). 

4. OuilUlmi Abbati, S. Tbeoderid Spermium fidei 
Pag. 131. Eiuedtm Aenigma /dm. Pag. ISN. (Beide von 
den. Hd. IV. Gedr. bei Tiaeier Bibi. Ciat. IV, 79-112). 

6. Oiileberti abbati» Weitmonaiterienn'i Di *• 
putatio Chrittiani contra ludaeum. Pag. 197. (Hd. IV). Ab- 
achrift aua Phill. 1693: in der Vorrede hat der Schreiber 
daa eehr zweideutig gcachrieben« ainw (*atU pede) nicht 
leaen können und auagelaaacn. 

6. Hugo nie Archiepitcopi Rotomagenu* adeerns 


baerete* tui tempori* Libri tra ad Albericum cord. Pag. 2 IS. 
Abschrift ana Phill. 1733 = oben 60 no. 2. 

7. abbati* contra Petrum 

Abailardum libri Ire* Pag. 246. 

Vor der (anfangloaen) Abschrift von Hd. IV ateht ein 
Blatt Ton Sirmond'« Hand mit dem Titel Guillelm, Abbati* 
de S. Tbeoderico contra Petrum Abaelardum Libri III. - 
Ex codice OaracaUcnm acepbalo, in cuiu* initio (ebenso 
aoeh. a Schl. e. f. 286 b ) boxe legitur adnotatio. 

bUputat," catbolicorum patrum contra dogmata Petr, 
AbaUardi. Deet mnu* guaternu*. id et primu. . . . reguiratur 
apud Mortniemte* monacbo* iuxta Stampa* (daou 2 Stellen 
ana Ganfredua mon. Ciatert. epiat. ad Henricum Card. Alban. 
[M. 186,696*) and »a. GoilL abb. in prol. L ad fr. de Mont« Dei 
(Tim IV, 1|>. Vgl. Tiasier'a Vorw. zum Abdruck Bibi. Ciat. 
IV. 238: nicht nur der qoaternio aei nicht wiedergefundeo, 
sondern auch der Codex aelbat aei aei idem weggekommen 
•quem Andrea« a Qoercw (also von Sirmond her) ritena 
poaaedit, et e«o illnm ipaum exscripai«. Die för Sirmond 
gemacht« Abschrift (doa abba« anonjmus) eotli&lt von dieser 
dem Gnill. bei T. abgeaprochenen Schrift (die wirklich« bei 
Tue p. 1 12 - M. I8U. 249) am Anfang f. 247 noch 21 Zeilen 
mehr als der Drock bei Tiaeier p. 238 - 269 (- M. 180, 
283). Überall a. R. Sirmond’. Hand. 

8. Eiuidem adveriu* error«* Oiileberti Po r- 
retani Pag. 2*6 (Hd. IV). Der Text hat den Titel Trac- 
latm* contra Oilbertum Porr, Pu, um de Relationibu* 
dirini*. Anf. Quatuor in bi* tcbeduU* capitula lector in- 
ternet . . . (Schl.) divieum emc non polet, mit dem Anhang 
de« Symbol,, m ßdei dea Bernardo. Clar. gegen Gilbert. 
Vgl. II iat. litt. de la Fr. L XII (1830 — 1763) p. 831. 
»Opna ineditnm ac rarurimnm« aagt der Jea. Kat., in 
welchem da« in der Hi«t. litt, erwihnt« «exeroplaire enrichi 
de note« marg. da Phre Lebbe (Bibi. col. clarom., n. 27)e 
nicht vorkommt. Ke iat das Buch de« Ganfridns Antiaa. 
(notarioa Beroardi und »piw abb. Clar. M. 186, 223) *Kx 
m«. codice Longi-ponti«. (Bern. voL II p. 1342 - M. 185, 
696) von Mabillon 1719 gedruckt, über Gaafrida« gegen 
Petro. (M. 185, 223) vgl. Tiaeier IV, 260. A R. wie ge- 
wöhnlich Reiachriften von Sirmond. 

9. Auxilii Liber de trantatione Epäcoporum et ordi- 
nationibus a Farm Me facti*. Pag. 310 (Hd. IV). 

Eimidem de todem argumenta Dialogu» ad Ikonen 
Nolanae *edi* Epücopum. Pag. 32S. Abschrift ebenso von 
Hd. IV, doch f. 344--S46* and damit der Schluss de« 
ganzen Bande« von Sirmond’« Hand: die Rückacite 
f. 346 \ wegen der durchschlagenden Tinte unbrauchbar, 
iat nicht beechrieben. Weitere« fehlt: die Abschrift bricht 
hier nnTollatAndig ab (vgl. M. 129). 
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4. Phill. 1758. 

Pap. 29 (+ Anh. 3) Bll. fol. XVI. Jb. 

Id Perg.- Umschlag geb. (Je«. M L /-»): auf Bl. 1: 
Co Ueg. Pari». Socief" lau no. 602 (Kat). 

f. 1 (—31) Abschrift (gro*a and schön) von: 
Seguuntur laxe Eeeleiiarum Catkedrahum metro- 
polit. ac Monaiteriorum totiu» Regni Francie certorum- 
gue a/iorum circvm ridnorum loeorum prout im tibri» Camere 
apotlolice Reynuntur. (31 B1L). Das Verzeichnis« nach 
ungenau alphabetischer Folge der Diöceeen (u. a. auch bei 
der ConUamtienii, im Sormania Schwär* • ald - Klöster n- 
Alemania f. 9) ist ein Aaszug mit heigeectxten Bemer- 
kungen Aber die Quelle. *. B. de gua im Uro Corner, 
miAil reperitur f. 9 und öfter morn repentur, aha» reperitur, 
atibi u. dgl. {nuper per Uomem X m . L 6\ 14 b ). A. R. 
dazu Krg&nsuogeo uakalligraphischer Hinde f.S*. 8\ 23. 24. 

Angeheftet waren schon dem Jee. Bande, (too flüchtiger 
Hund XVII. Jhs.) ein einzelner Bogen: Rolle de tou» le» 


ceii» Cattremii» per ... P. dd gralia epm Ca»lren»em 
(J*. de Prati» a. SchL S. 471: vgl. Gams p. 531. Anf. Pat- 
torali» cttra »oUidtudinii mobil Petro miieradone divina 
epo Caitrenn . . .) a. 1358. — Fünf Seiten der letzten Lage 
f. 236 b — 38 sind von dems. Abschreiber noch gefüllt (a. R. 
die Bern. Editum a mobil Tomo XI und neben dem Anf. 
A. C. 1286) mit Hat tunt comtitutione» domin i Archiepi 
Rituricetui*. ( Quoniam comhtubone* condliorum . . .): sie 
sind durchstrichen, die nicht mehr zu derselben Lage ge- 
hörige Fortsetzung aber einfach weggelassen, weil wie 
(offenbar von Coaaartius Hand) angemorkt ist, abgedruckt 
in der Fortaeuung ron Labbe’s Concilia (1671), dem ron 
Gabriel Coesartius herausgegebenen T. XI p. 1246 (»Kz oo- 
dioe ms. Coli. Par. S. L*). 

6. Phill. 1754. 

Pap. 91 Bll. fol. (23 X 13). XVII. Jh. 


beyjica de la haulte Abact et pai» de Sumtgau, Rritgam et la 
forest noire und anf einem einzelnen Blatte IaiU da Abbaga 
Ttuhrrt de Vordre de Cüteaux. wo den französischen 
Namen dor Klöster von Sirmond's Hand die lateinische 
Bezeichnung der Diöcese beigesetzt ist. 


5. Phill. 1718. 

Pap. 238 Bll. 4. (17/19 21 X 12/12 15). XVII. Jh. 
Alter Sammelband ton (3) Abschriften verseb. 
Hand aus alten (Iss. (Jee. M L 32): auf BL I Colkgti Pari s. 
Soc. lau no. 512 (Kat.). 

1) f. I Oerberti epiitolae (M 139). Abschrift 
für Sirmond gemacht, wie dessen eigenh. Beischriften 
zeigen (*. B. S. II. 19. 62. 68. neben Ausgabe- Nach- 
Weisungen und Cbcrechriften anderer Hand): benutzt 
(1636) zu dem Nachtrags noch (bei Maaeon 1611) unge- 
deckter Stücke ron A. Du Cheene Hist. Franc, scr. II, 
828: »Epistolae alias Gerberti. Nuoc pr. ez ms. ezem- 
plari lacobi Sirraondi S. I. in lucem editae.* Die 

Briefe l*ginnen mit der Klectio Armulpki Remorum arcki- 
S*H* 

episcopi a Girardo {art/o durchstrichen) edita (Du Ch.'s 
Nachtrag Kp. I, bei M. weitergezihlt 162). 

2) f. 49 (— S. 97): Statuta Cameracemeia a. 1330. 
Kr cod. MS. S. Genore/ae Pariuemi». tollato cum alter o gut ex 
Maxarina bibliotheca im Rcgiam tramenL Dieselben und mit 
derselben Aufschrift, wie in cod. Phill. 1751 (na I): mit 


ln Perg. Umschlag (Jos. MLM1 abgerieben) - Clar. 584. 
Auf f. 1 (eig. 2: *on einem vorhergeh. Bl. ist der obere 
Teil abgeechnitten) steht (durchstrichen) Ex Bibhoteca S. 
Genore/ae Parmemi» d. b. Abschrift (blutig mit Lceo- 
lücken) eines alten cod. bibl. S. Gen. (wie in Phill. 1718) der 

Statuta »ymodalia et provincialia obterranda im Dioeceei 
Cameraeemm coUecta et removata a. utxc. ( IHitricU yrae- 
eipimu» ... bei Gouaeet. Actes de la pro», eocl. de Keim* 
II, 440 - 472). 

Dahinter f 44 weitere Statuta syood. pror. Kcmonsi* 
und Ablederungen derselben: 

2) St. condl. Remensis ISO! f. 44 (— Acte« p. 472 
Compiegoe). 

3) St conc. Kern 1303 f. 46 (p. 477). 

4) St dioecesis Csmeraccnsi* (acta a Philippo Camer. 
epo.) 1307 f. 48 (.rer* Pan 1310« Act p. 482). 

5) Datum Philippi Cam epi 1308 f. 56 b . 

6) Datum apud Ecluaam 1309 (Roberti decani eccl. 
Cam.) f. 60 b . 

7) Datum Valencbenis 1810 (Petri Cam. epi) f. 63. 

8) Datum in synodo Cam. 1311 (Potri Cam. epi) f. 65 b 

(Actee p. 487). . 

9) Statuta noviter facU in synodo Csm. a Potro Cam. 
epo f. 67 (Cum laici» diipomendi ... mm Actes p. 489). 

10) St noviter facta in syn. Cam. 1312 a Petro Cam. 
epo f. 69 b (p. 499). 

11) Monitio general ia super monota (Datum apud 


vielen Besserungen zum Abdruck eingerichtet. Casteilum 1311) f. 70 b . 

3) f. I09(=S.217): (oben a.R Statuta imedita) Im nomime 12) Statuta synod. facta a Petro Cam. epo apud 


•anctae Trinitatis . . . Incipiunt statuta »gnodalia Dio- Caatellum 1313 f. 72 b . 
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18) Stat. synod. facta 1814 f. 73 \ Hoc Umpore manieheos pürimo » . . . damnare /ccit et 

U) Dgl. 1315 (— Act«» p. 502). prodere. (folgt Sinnond’» Zusal u. incauis eorum codicibu* 

15) Stat. Petri Cam. epi in »yn. 1317 f. 79* (Act« quorum magna* mol e* fuerant interceptae). 

Darunter (tod der Schreiber -Hand): miß. 

16) Sut. conc. Rhemensis facu ap. Silvanectum 1317 


f. 81* (1818 bei Goawct p 512). 

17) Praeceptum vicarii gen. Petri Cam. epi in remoti» 
agcntia in »yn. 1318 f. 84. 

18) Stat. f. in »yn. Cam. 1319 f. 85*. 

19) Stat. »inod. per vicario» generale» domini Cam. 
in remoti» agentis 1323 f. 88* ( Excommunieatos a canone 
nuntiamu* . . . nicht bei 0.) —91«. 

7. Phill. 1879. 

Pap. 53 Bll. 4. (14 X 6/10 a. R). XV! Jh. 

Eingeheftet (ur»pr. Stück eine» Liieren Bande») in den 
Perg. U mach lag einen (Erla»»-) Briefe« Clement V. (an den 
offidali» CalaguriUnn») t. J. 1596. Auf dienern vorn Historie 
antigu« IncipienUs ab Airaham und am Fum Mtlck.oru .um 
(ea kann wol nur gemeint »ein Goldasti: »damnatae memo- 
riae«, wie ihn Labbe nennt De script «cd. II. 455). Auf 
dem Pap.-Vorbl. die alte Je». No. M L 60 J und dar Titel 
(XVII. Jh.) Chronicon Prosptri. V. Ribhotb. P. Labbe 
tom. /. Da» erste Bl. den onten Sestern (mit dem Anfang 
bei Labbe p. 16—17 Adam cum esset ... er Aeggpto anni 
CCCCXXX) iat nach Ubbe’. Zeit verloren gegangen. Kret 
da» jetit ernte (eig. r weite) Bl. trigt die bekannte Anf- 
uhr» ft CoUegii Parisiensi* Societatis Iesu und di« (wie ge- 
wöhnlich ungenaue) ßlatUah! 56. 

Für Sirmond gemachte Abschrift eine» Codex de« 
vollständigen und echten Cbronicon Prosperi (von Adam 
bi» p. Chr. 443 vgl. Waitx N. A I. 490 nnd Holder-Egger 
N. A. IV, 27), mit Wiedergabe der Rand- Ergloxungeo 
dor Vorlago, dazu überall von Jacob Sirmond*» (nicht 
Labbe'») Hand (offenbar au» einer xweiten H».) mit Zu- 
»fttxen und Änderungen vereehen und in diener tur Ab- 
gabe vorbereiteUn Gentalt sp&ter (1657) von Ph. Ubbe 
(Bibi. I, IG ff. vgl. De »cript. «cd. II. 260. Bucherioa 
de doctr. temp. 1634 p. 211 und p. xm) abgedrnckt. 
au» andern Hm. bi» 455 (p. 53 — 56) und xum ersten Teil 
(p. 44—46) erginxt. 

Anf. | Fiunt itaque a dilucio usgue ad primum annum 
promistionis ecc LXri. Ab adam r ero an ///. n ullia. 
CCCLXXXVM. ... 

f. 43* Hucusqu* hieronimus ... (p. 46). 

Schl. f. 53*: Marino n et patreio (paterio Ubbe mit 
Beachtung von Sirmond'» Umstellungs-Zeichen, wie gleich 
wieder). 


8. Phill. 1828. 

Pap. 120 (+4) Bll. fol. XVII. Jh. In Perg.- Umschlag. 

Nachgelassenen Werk de» Phil. Labbe. eigenhändiger 
Schrift (die übrigen« ähnlich ist der des P. F. Cbifflet), im 
Jen. Kat. aufgeführt als no 631. in Worten di« »ich auf 
den von eioer anderen Hand mit bla*»ercr Tinte später 
übereebriebenen Titel auf Bl. I beziehen: 

Pbilippi Labbe | Pharus Galliae antiquat, sine 
Xotitia GalUarum | online Alpbabetico. | Editio nova, priori 
a. 1644. lange auctior. prtlo quidem parata. ast nunquam 
vulgata (darunter steht das PürapM Uoanil's). 

Enth&lt (I) Völker, (II) SUUe, (III) Berge - doch 
dien« ganx unvolUtiodig, nnr den Anfang auf 3 Bll. 
»Tertia parequae monle» et promontoria oomplectitur, poenh 
U.U desideratur« (sagt der Kat ). Vorgeheftet sind 4 Bll. 4®. 
mit als Beigabe der neuen Ausgabe bestimmten Epigrammen 
(Bl. 1—4*): Hortberti Aonii Ambianensis adversus Hico- 
laum Sansomem Rritannionem Cacographum ft. P. Philipp i 
l*bbt Scc. Ums magistri quondam sui calumniatoren male- 
dicentissimum Praeludia scpUndecim epigrammatis erpressa. 
j Francopoli In domo auctoris via RuiA ad insigne Patientiae 
laesae et Veritatis irritatae. Nebst dahinter (4*) einigen Zoilen 
mit der (Jberechnft: Secundam Editionen Mari Antiqua* 
Galliae brevi sequetmr Appendix hoc titalo: Hicolai Sansonis 
Mali Genii Averruncus; sire Con/utado Malae Fides. Calum- 
niarum ... osw. (gez Xortbertu* Aonius ). Vgl. über die 
erste Ausg. (hiolinis 1644) und ihren Tadeler Sanson A. 
de Bäcker BibL » II. 551. 

Ein anderen Werk Ubbe » sieht falsch (weil in Hol- 
land falsch gebunden) unter den franr. Uas. als Phill. 1913: 
Marlgrologium Franco- Galliae (lat. mit darauf fol- 
gender französ. Üb«.). 

9 . Phill. 1809. 

Pap. 40 (beschr.) Bll. 4. XVII. Jh. 2sp. 

Neu band (holl.: Meerm. 678). Aus der Je». Bibi. : mit 
dem Paraphe Meenil’s (aber nicht im Je». Kat.). Im Phil- 
lipps- Katalog unter no. 3890 wiederholt Enthilt zwei ver- 
schiedene Packet« von Labbe's Hand (— Ph. 1828). 

1) (ohne Aufschrift) einLexicon,' bei Meorman (im Kat. 
678 wie auf dem Rücken des Banden) box. als Glossarium 
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roruni obicuriorum. Anf. AmbroneiJ Altbelm. Am- 
bronibu» et labii» lurtoniba» eentom degaUan» alimoniam. 
AnteiJ lomande» Ante» Id ett »emidei . . . («nt. Patr«-.., 
Vit. Sanol., Juristen, allen Scholien u»w, nach z. B. mos 
Marcellus Empirien»;. 32 beschr. Bll. 

2) (in kleinerem Formal) Abschrift v. a. H. (kleiner): 
Ilictionarinm Lalimo- Frameiemm ex eeteri eodiee. 
Die*« Überschrift ist v. a. H. «gesetzt: ebenso am Rande 
daneben der Zusatz cvm Cattigationibai et • Haerrationibua 
Philologie!». P. /.. H. S. I. T. (d. h. Philippi Labbe Bitarid 
Soc. Ireu T . . .?, de* Verf. u. a. »on Le» Eivmologi«» 
de plusieurs mot* Francois contre le* abus de« oouveaox 
hcllcnistcs du Port-Koval 1661 gegeo Claude Lancelol, 
a. im Yen. der Schriften bei A. de Bäcker no. 62 vgl. 
no. 27): beide* ist y. a. H. (für einen Abdruck, a. die 
Bern, am Fus» d. S.) durehstrieben. Anf dem Cnterrande 
der Yorletztcn Seite »teht (mit Kap. getchr. von Labbe's 
Hand) le» etymologie» de» mot» Franfoi» (weiter nichts). 
8 be«chr. Bll. 

Anf. A. Abaau» Tier» aioi. Abba » Abbe» . . . 

Schl. Xelodpu» lalout oa ribaat. 

10. Phill. 1793. 

Pap. 364 Bll. (724 gez. Seiten n«b*l 4 S. Tit und Vorr.) 

fol. XVII. Jh. 

Ncuband (Je».): Chrom. 720. Die Zcileo de* Titel* 
in Kap. (wie auch bei Vorr. und Anf.) blan und rot: 
Fob* Graicvk Latibabum vocum. 

In der Vorrede (Operi» ryAimpi) gegen die Über- 
treibung de» Hellenismus, der di* französisch« Sprach* au» 
der griechischen ableite (B. Egger, L'hollenisme en France I. 
IDO ff.), durch Leute wie Perionios mnnachu» [Bcncdirtinus 

- Par. 1554], Leo Tripalliu* (Orleans 1-80). Julius Cae- 
sario», za denen »ich hi» temporiba» ein Anonyma» gcoellt 
und Unguam Franeicam omnivm conviciit aufgesetzt habe. 
Ein ausführliches lateinische» alphabetische« Etjmologicum 

— und daran p. 681 (—707) ein Fonticulu» Graten» 
aliquot vocum Franeicarum qaae ab bellenütii vulgo 
iartantur neqae latini» *>tu nant affine». Die 1‘rae/atio ad 
Urtorem desselben beginnt: Otitndimu» in protheoria 
totiu» huiutee operit, l.alina » roce» pleratque, ex 
Gratei» pro/eeta. e»»e. Franeiea. non item, au««r 
insofern die Francic» lingua bekanntlich eben eine dialectn* 
Latin» »ei, wie die Spanische und Italische, und abgesehen 
ron einzelnen Worteo, die »ich be*. in Folge der Eroberung 
Constaminopels dorch die Franci eingefübrt hfctten. 

Als Anhang p. 702—720: toc« Graecae quibu* ata» 
e*t M. T. Cicero nnd p. 721—724: l'ere» grattae qua» 


M. Tulliuf latina» /teil et uriptit. Ob ron Phil. Labbo? 
und gegen des Claude Lancelot (1615—1695, Jardin de» 
meines grecques ohne Namen erschienen 1657: vgl. Sto 
Beuve, Port Royal 111, 438) kindliche Sprach*pielereien ? 
VgL Labbe in den Etymologie« (und in demselben Sinne 
Menage in der Epistre vor »einen Origines de la langue 
fran^oise Par. 1650). Die Abschrift selbst ist indessen nicht 
von Labbe'* Hand (verschieden von 1828 und 1809). 

11. Phill. 1759 (I. II). 

Pap. 496 + 42 Bll. (2 Bde.) fol. XVII. Jh. 

Neuband (holl.: Meerm. 597 I. II). Mit Paraphe Mc. 
n.l’* in Bd. I (aber nicht im Jes. Kat.). EigenbAndige 
Schrift (mit Änderungen, Schaltzeltcln usw., wie 1703 und 
1653). Auf dem Rücken der Name des Verf. /’. Roverii 
Hut. rel. Rei publieae Afanutcript. Auf f. 1 oben (ohne 
Namen): lliitoria | Religioiat Rei publieae ]. Uber 
Prima» . . . eine Geschichte de» Mönchtums und der 
einzelnen alten (ägyptischen) Mönche dor Urzeit und der 
Ältesten Regeln in umfangreichster Anlage, mit vielen wört- 
lichen Auszügen und Zussromenstcllungen, auch Texten 
(nach H»».). Das letzte Buch führt erst bis z. J. 400: Ile 
RrUgiimt Rrbui publici» | Uber >7 | A Trete ntetimo quin- 
qaagaimo circiter ( ’hn'tti | anno ad Quadringtatetimuin. 
Dazu ein jedoch als Appewlix lios. gobundenor Lagenrost 
über die lÜMiplina virginum s atrarum usw. An diesem 
»itzt hinten (anzugehörig) eine Abh. Incommoda contra 
•nytleriwm emcbariitiae qaae infcrvntur cx opinione . . , corpu» 
l'bruti in euebarißtia non c»sc ramm nee densum aitu und 
rin Calendarium sy naxarii. 

A. de Hacker (Bibi, des öerivain» de la oompagnio de 
JAsus) führt hinter den gedruckten Schriften de* J««uitcn 
P. RoTorius (Rotier gob. Avignon 1573, g«»t. Paris 1649) 
den in der Bibliothek de* Pariser Jo*. Collegs aufbowahrtou 
Nachlass und die daraus io Meerman’s Besitz übergo- 
gangenen Nummern de* Moorm. Kat 4 14. 424. 486. 542. 
543. 545. 5 9 7 an (t III col. 402 der neuen Ausg.). 

12. Phill. 1760 (I. II). 

Pap. 545 (nebst godr. 45) + 349 Bll. (2 Bde.) fol. 

XVII. Jh. 

Neoband (holl.: Meerm. 598. I. II). Mil Paraphe Me* 
nil's. Im Jr*. Kat getrenot unter no. 608 und 612 
(damals ungebunden). Zwei dicke zur Hittoria (no. 1759) 
sachlich gehörige Binde vollstindiger Abschriften von 
Regulae (ord. rel.) aus Handschriften und Drucken — da- 
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zwischen auch gradezu einiges Gedruckt®, die Abschriften 
meist ron Rovier'a Hand, wenige von verschiedenen Anderen 
(eingesendet) — mit dem Mcerman’schen Röckentitei (dem- 
selben wie bei Lucaa Holatenius): Codex regularum 
ordinum reRgiotorum et niktarium collectore P. Rocerio. 
Tom. I. II. Manutcript An der Spitze der Stöcke ist öfter 
die ha. Quelle bemerkt ex uu. Thuani uaw. (s. o.). In der 
Mitte (I) eingeheftet hinter f. 216 ein französischer Brief 
(2 Bll. 40 .) einer Frau Au Reverend le Redend Pere da 
darrte JauUte vom xxv Jullet HL IUI. Hinter f. 494 (vgl. 
hinter f. 497) lag los« ein Zettel mit Rrlanbniaa für P. Rorier 
zum Mitnehmen von Büchern a Sl Generiere. Auf einer 
mitgeteilten Abschrift (in II) steht f. 221*: Au Reverend 
pere te p. pierre Rorier de la Compagnie de Jesus ...Au 
College de C/ermont A Paris. 


I nlia ItaQ kernich t. 

T. I f. 1: 1. Regula sanctoru m Vgl. Co<i<a 
patrum Serapionit. Macarii , Pa - 
phnutii et alteriu s Macarii colla- 
tione eorum int er le condita. ( SedenRbus p. 14-17 

nobis in unum . . .) nebst (dahinter) 

Kpitlola b, Macarii ad monachot. p. 27 

f. 3: Regula . . . (dieselbe) per colla- 
tionem eorum intrr te condita. Venio 
antigua ex codice Corbeiemi me- 
lior et auctior. ( ResidenRbus nobis in 
unu m . . .) ‘ _ 

f. 7 : 2. Ine. regula beatistimi Macarii 
ahbati» gut habuit ■ uh ordinaRone tun 
guingue mil/ia monachorum. ( Milile * ergo 
Christi . . .) (a. R.) ex codice Rec- p. 25—27 
centi (mit v. I. de« Thuanus). 

f. 8 (a. H.): 3. Pacbomii regula a 
S. Hierongmo in lat. termonem concerta. 

( Quamvis acutus gladiut . . . dann die 
Regula selbst Haec tunt praecepta . . .). p . 32-40 
Dieselbe in der Historia cod. 1759 
f. 235 - 40 als IVaecepta Packomi, 

Theodor i et Orient Tabenneniotis data. 

Prologut S. Hierongmi de r ertione tua 
... von R.’s Hand I-xlii. Es folgt 
daselbst f. 241-48 S. Ortiesii Thaben- 
nennt abbatis doctrina. Audi Israel . . . 

f. 17*: 4. Regula patrum. ( 1 Quanta 
mtentionc ac custodia ) . . . nebst AHorum — 

patrum regula. (Si guit de tacculo . . .). p. 22 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Mit VgL dos Smaragdus. 
f. 21: 5. Regula S.S. Pauli et Ste- 
phani. (//. Senioren iunioribus . . .). 
Mit Vgl. des Smaragdus. 
f. 23: 6. Regula cuiutdam patris. 
(.Abhat monaUerii non tarn genere . . .). 
Mit Vgl. des Smaragdus. 
f. 28: 7. InsiitutaS. Martini. Ex 
Severo Sulpitio Rh. /. Mtae eins. 

Nebst Eadem vertu expretta a Pau- 


f. 29: 8. I mtituta Jurenii» «n 0 - 
•aiterii. Ex ritaS. Eugendi abbatis ans. 

f. 31: 9. Regula Sancti Catiiani 
(vgl. oben in cod. 36 S.49) und griechisch 
f.37 : T*j HW»«, t# /C ryr. 
nir^t trlnor»'. ... und f. 39 Alia 
(nova) venio <gr.) Camani lib. 4 (mit 

t. L R.). 

(. 43: 10. Regula monachorum S. 
Caetarii epitcopi Aretatensis. 

Ex epittala ad priorem monastcrii. 
(Cum ad annunRandum . . *). 

f. 46: ARa regula 
Caetarii a Teridio pretbytero 

Ineipit regula a S. Teridio pretbytero 

I. 49: Regula tancRmoniaRum S. Cac- 
tarii. Incipit prae/aRo S. Caetarii Arc- 
latmsis archiepitcopi in Regulam SancR- 
moniakum. (SancHs et plurimum . . ) 
nebst f.53: ContataRo et recapitulaRo 


f. 55: II. Regula S. Aureliani epit- 
copi. ( Hoc iubente domino . . J. 

f. 57 (a. H.) 12. Dtp. Itidori Hit- 
palentis epitcopi Regula monachorum. 
( Phura tunt praecepta . . J. 

Mit Anf. der Bibelstellen und Vgl. 
dt« Smaragdus (von R/s Hand). 

f. 67: IS. RegulaS. Fruetuoii epit- 
copi. ( Solen t nonnuIR . . J 

nebst f. 78: Regula alteriut S. Fruc- 
nonachi. ( IVimum providendus est 

. . J. 

Mit VgL des Smaragdus. 
f. 75 (a. H.. ansser am Anf.): 14. 
Regula magiitri. (O homo primo tu 
gui legis . . .) 


II p. 46—52 


n p. 54-57 

III p. 12-22 
III p. 22-27 
II p. 61-66 

II p. 117—133 

II p. 148-160. 
143 sqq. 

$ 

(II p. 137 sqq.) 

II p. 175-278 
60 
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95 capp. A. Schl. f. 136 (tob R/s 
I land ) Ex regula magutri e. 12 au der 
Concordiae cap. 73 (des Bened. An.). 

f. 137: 15. Regula Tarnatenii*. 

(Haec sunt guae im moneuterio . . .) II p. 112-115 
und f. 139 (vorn vollständiger) : Re- 
gula Tamatensu »eu Agaunen*ü. Detmml 
praecedente*. (V. Si gui* jidä ardore 
SUCCOUM..J. Up. 107-115 

f. 141: 16. Regula S. FerreolL 
(Domino tancto . . . Lucretio papae . . . 

Ilortatu guorvndam . . .). II p. 7 1 — 85 

Mit VgL des Smaragdus and (nach 
c. 39 — ed. 37) ErgAnzungen ex Sma- 
ragd o. 

i. 145: 17. Regula S. Co/umbani. 

(Primo omnium docemur . . .). II p. 91—106 

’ A. R. Ex eodice Reecemi eollaio 
cum edifione Thomae Meuinghami Uiberni 
ex codice Robiemi hautla et ilelchiori* 
llaimintfeldii ex cod. S. GalU. 

Hiernach ist xwischengebnnden (sw. 
f. 148 und 149) Rufinus Cbe. von Ba- 
silius Caosar. de inetitutia monacho* 
rum, als Lage v. f. j ans dam Druck 
(Opera Basiüi Caes.) lodoci Badii Aa- 
consii a. 1523. fol. 

Dahinter noch ein Druck in 4. 2ivre>*oc 
4ao|W*v J-itd;««.-. teö <v 
c r.e?p4< ipü* BaetXzfev ») 

pij'i/'/j , ni» vUt t4v intpxlf ßio* 

D.ojUvxs itdvj unftAqio« (vom Cardinal 
Bessarion in Auszügen aus seinen 
Schriften zusammcngestdlt) . . . 
zapi Qparplnm* Zmrftov. T.tzi t»,j 
» lerovfc« (sus. 45 Bll.). 

Dahinter (1 S.) schriftlich f. 149: T«ö 

iv 47 . it. ij. BwaXzüw Iznipn di rät 

xavowxrfc. 

f. 151: 19. S. Salvi abbati $ Al- 
veldenii» Rrgularu libell u* rirginibu» 
incluti*. (Jam pluribu* annit exigi* a 
mc »oror .. J 9 BU. 

f. 161 (-186): 20. Im nomine domini 
incipit prologu* 

Regulae lolitariorum. 

DiUc ti mm o patri in Cbrüto atque 
aeguicoco meo Grimlaico ... [urol 
aus cod. PhilL 1876). U p. 278-360 


Nach diesen Stücken no. 1—20, deren Sammlung ein 
Vorspiel") ist tu der (aus z. T. sehr abweichenden Texten) 
Ähnlichen Zusammenstellung des Lucas Ilolstenius in 
dem nach seinem Tode (1661) in Rom mit Vorr. des Ver- 
legers unvollendet herausgegebenen »Codex Regularum* 
(Abdruck Par. 1663), der auf Grund einer fremden Ab- 
schrift eines angeblichen apographum Coloniense eines 
(offenbar rein erfundenen, bestenfalls nur als benutzte 
Teilquelle, wie es viele andere gibt, aafzufasseoden) codex 
S. Maximini Trev. sich als die ursprüngliche Sammlung 
dea Benedictes Anan. selber vorstellt, folgen nun woitor 
zahllose ohne Ordnung zusammengebundene Lagen von 
Abschriften neuerer Ordensregeln, von denen ich nur 
Einiges und die Angalten von Hss. anführe: 

Zunichst (f. 187) die Constitutione* cremitarum S. Ro- 
mualli ordinü Camalduleem* (nebst Bullen) und der (splter 
vereinigten) Congr. S. Michaeli* de Murano, (f. 221-26) 
S. Anielmi archiepi Cant. De religioii viri officii* (Quid 
deceal monachum v ei gualit debeat e**e . . . pondus haben! 
Ged. de oontemptu mundi bei M. 158, 687 -706, 5 Bll), 
(f. 228) De creahone abbati* et priorum Ordini* Grandi- 
montenn* (Bulle Io. XXII. 1318), (f. 234) Regulae S. Diongeii 
prope Parüiot, (f.239) Statuta ordini* S. Victor i, Pari*., 


•) Rovier bezieht sich stets nur auf dio (von Hugo 
Menardus Paria 1639 herausgegebene) Concordia regu- 
lär um des Benedictas, und zwar auf eine handschriftliche 
(vgl. *.B. ausdrücklich in der Historia ood. Phill. 1759 f. 240 : 
ex Concordia reg. manußcripta). Aus ihr und aus don teils 
einzelnen teils zu Sammlungen verbundenen Regulae vieler 
alter lies. (z. B. St Gail. 915, wo die Regula S. Bonedicti 
einer kleinen Sammlung Ähnlich voran geht: vgl. auch dio 
Aufzlhlung in der praefatio des Menardus) war es leicht, 
die von Benodict gemachte und in der Concordia benutzte 
Sammlung in einem Codex Rogularum herzustellen. 
Dies hat (in grösserem Umfange, in Verbindung mit don 
Regeln sptterer Jahrhunderte) Rovier versucht (t 1649) 
und vermutlich Ähnlich der Urheber jenes angeblichen Codox 
Coloniensia, von dem der spAtere Papst Alexander VII. eine 
Abschrift zur Herausgabe dem Lucas Holstenius (f 1661) 
zugestellt hatte (nach Angabe der Einleitung, wolche, nach 
Brockie's Abdruck Augsb. 1759, von Leo Allatius sein soll: 
doch vgl. J. Möller Cirabria litt. III, 325 und 336). Kino 
solche Sammlung als Gegenstück und vorauszusetzende 
Grundlage der Concordia ganz neu zu bearbeiten, ist also 
eine Aufgabe noch der Zukunft: das Werk des Lucas 
Holstenius (denn das ecinigo ist es, nicht des Bcnedictus) 
war der erste Versuch dazu, nach dem unvollendeten des 
P. Rovier. 



No. 13 


NACHLÄSSE: PETR. ROVERIUS 


475 


(f. 243) Fundatio moneuttrii »anctimonialium S. Andochü 
Auguttoduni (858 durch Jod ms, Nachf Modoin’s), (f. 247) 
Contueludinet Cluniaceme» (mit Brief des Udalricus 
an Willehalmas Hirsaagiensi» abb.: M. 149), (f. 279) 
Constitutione» antiguae ordini» S. Victori t Paritiemit et 
S. Oenote/ae (aus cod. S. Vict. und cod. S. Genor.), 
Coiutit. congreg. Lieriacenti» S. Augustins (1508, später ver- 
einigt mit S. Victor), dann der Cistertienser (f. 339) 
Charta caritati» nebst späteren Bestätigungen nnd Statuteo, 
die Cist. betreffend und jüngere Orden, wie Qerieorum 
rtgularium ministrantium infirmi » , Fratrum de Monte Car - 
melo, loanni» de Deo per Hispaniam Servorum fl. Mariae. 

f. 387 (—398): Contuetudine» in onasticat (so geb. et. 
Statuta hinfranci usw.) a lan franco Cantuarienti tpo 
traditae monachis tccletiae suae (a. R. er mu. Cantuarienti 
guod est in Palatio Dunelmensi Londini — wörtlich dieselbe 
Bemerkung im Druck bei Migne 150, 443 und ebenso 
a. Schl. Finit Statutoram D. hinfranci , nämlich aus dem 
Druck Roiner’s, aus dom sie auch d'Achery nur wieder- 
holen konnte: vgl. bei M. 150, 15). Weiter Constitutione» 
Vatlis Scholarium, Fratrum caritati» fl. Mariae, die Regular 
S. Francitci (und TertU ordini» i. Dahinter v. a. H. (aber 
fortgesetzt von Rovier) f. 423— 37 die Regula Stephani 
Muretensi» primi patrii ordini» Qrandimontensi» 
(vgl. cod. Phill. 1772). 

f. 439: 2. pars Constit. ordini» praetUcntormm ad annum 
1273. ex mt. Thuani. 

Danu (f.445) die Regula pauperum ■onmilitonum Christi, 
S. Civitatis et Tempti Solomon i» (II 23) und anderer ordines 
miliures (1162-1187), (453) die Const. und Reformation«» 
ord. S. Antonii Viennenti» (»ehr weitläufig). 

f. .50 j: Regula ord. S. Trinitatis et Redemption i» cap- 
ticorum (1198, a. R. Fx lib. I. Decretal. /nnoeentii III und 
später — als Quelle der v. I. — dasn geschrieben ex m». 
Cervi frigidi extracto ex Regittroanno 1579) nebst Correctio 
und Reformatio (1129). Dazu in Quartformat eingeheftet 
(und von anderen Iländon) nach einer Bulle Ws X. ( Ad ea 
guae circa decorem rdigioni» . . . a. ISIS) die Regula refor- 
mata Urhan's vill (1631). Kndlich noch Statuten für 
einigo Congregationcn XVII. Jbs. mit am Schluss einer 
Bulle Leo’s von 1517. 

T. II: Voran steht f. 1-38 nochmal (vgl. oben) die 
Regula Magi, tri (0 homo primo tu gui legi» . . .) mit 
a. R. der v. I. des cod. Corbeiensis, abgeschrieben aus dem 
unvollständigen Beccensis, wie (f. 17*) teigen die Sup- 
plementa ex codice Corbeienti eorum guae deeranl in 
codict Heccenii de Regula magistri. 

Den übrigen Teil des Bandes nehmen wieder Acten- 
atücko über zahlreiche jüngere Congrcgationen der Fran- 


ciscaner, Benedictiner, Augustiner ein, ferner (f. 109) 
ordini» S. Basi/ii (in Italia und in Hispania), ordini» Cru- 
ciferorum in hospital i Bononiae (1187), ordini» S. Lazari 
Ierotolimilani und S. Mauritii und vieler anderer (XV— 
XVII. Jh*.). Ausführlicher z. B. über den ordo Vallia 
Caulium, die Regula virginum ordinis Fontis Rbrauldi, 
weiter die Constitutione* des Praemonstratenser Ordens, 
dee Ordens B. Mariae de mercede redemptionis captivorum, 
der Cistertienser, des Ordens S. Trinitatis et Redemptionis 
captivorum, Fratrum S. Crucis. 

C. a. f. 144 Constitutione» ordini» S. Benedicti provinciae 
Cantuariensis in Anglia (1225 — a. R. Ex cod. ms. gui 
intcribitur Matricula de camera albatis S. Augustini apud 
CUmentem Reinerum. 2 Bll.). Dahinter die Con- 
stitution« (der engl. Benedictiner) v. J. 1444. 

f. 210: Regula canoniea iuxta eccletiam Meten - 
tem. Temporibu» piitiimi ac seren, ssimi Pipini 
Crodegangu» ,. ». d. Metemi» urbit epitcopu». ( Si 
trecentorum decem et octo ... 84 Kapp.). 

A. R. neben dem Titel steht c. Andegavensi» iuxta 

f. 340: S. Dunstani Arcbiepi Cant. Regulari» concordia 
monachonm et »anctimonialium Angbcae nadonii. A. R. Er 
Oemente Reinero de apostolatu Benedictinorum in Anglia, 
appendice tertia (6 Bll.). 

Der hier ausgeschriebene Clemens Reyner, der 
Verf. de* Buch« »Apoatolatas Benediclinoi um in Anglia« 
1626 foL, wurde von John Barn« angegriffen (a. zu cod. 
rec. 30), welcher eich dadurch jeno grimmige Verfolgung 
zuzog, die ihn nach Rom schleppte und den Druck des 
sCatbolico- Romsnus Pacificut« wählend sein« Lebens 


13 . Phill. 1653. 

Pep* 94 Bll. fol. XVII. Jb. 

Ncubsnd (holl. ** Mecrro. 414). Mit dem Paraphe 
M«nil’s (also aus dem Je*. Verkauf), aber nicht im Jee. Kat. 

Titelblatt: Commcntariae | Diiguieitionc» | In 
Leviticum \ Quibut Vera Aaronicorum Rituum ratio | Per - 
rogati* ut lieuit (di« u. L durchstrichen, dafür a. R. am 
cwra et /de) Tradatorum ,. 1 »cripturae »ententiis dtfnitur. 

Auf den Rücken des Band« hat M. schreiben lassen: 
P. Rocerii Ditguüitione» in l^eriticum Manuseript. Wie 
« scheint zum Druck bestimmtes sauber« Ms.: viele Ände- 
rungen (auch der Überschriften und Einteilungen — zuletzt 
Ixber r), Randznsitze, Streichungen. Vgl. dazu bei Meerm. 
543 (8 # .) P. Roverii commentariae disputatione» in Exo- 

60 * 
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dom; ei. expo«itio Levitici (wo der zweite Teil des Titels 
sich wol schon auf jetzt M. 414 als folgenden Band bezieht). 

14. Phill. 1703. 

Pap. 93 Bll. fei. XVII. Jh. 

Neuband (holl.: Meenn. 486). Mit Paraphe MesniTa 
(aber nicht im Jee. Kat). Saubere« (wie ee acheint «um 
Druck auagearbeitetea) U» von deraelben Hand (mit 
Änderungen. Zusitzen. Streichungen) wie Ph. 1654. Auf 
Bl. 1 die Aufachrift: 

Tractatui | De Peecatii guae in humanitCon- 
tractibui | contingunt. 

Auf dem Rücken dea Bande» P. Roverü Tractatui de 
Peccalü Manutcript. 

15. Phill. 1757. 

Der Nachlaaa von Pierre Franzi« Chiff le« (!592-fl682 
Paria S. J. »in Collegio ClaromonUno noetro rita fundua« 
A. S. Juo. I, 646) ist, wie im Allg. die Arbeiten der Mit- 
glieder dea College de Clermont, die eich 1764 in der Biblio- 
thek fanden, im Verkaufakatalog nicht mitverzeichne*. Im 
Meerman-Kat. von 1824 ist er, ohne Namen, unter der 
no. 595 »o beschrieben: 

»Collectio amplisaima privilegiorum aliarumque rerum 
monaateria Oallicana apectantium, dirersa manu ei recentiori 
aoro deecripta, in schedis separat!««. # 

Dienen ungebundenen Haufen hat dann Sir Thomas 
Phillipp» in 9 dickere und dünnere folio- ond quarto-Papp- 
binde verteilt (zu denen offenbar auch 1755 gebärt u.a.). 
Kinigen hat er auf einem Vorblatt eine Übersicht des In- 
halts gegeben und Seitenbezeichnung beigefügt. Die ein- 
zelnen Stücke, auch wenn ee nur einzelne Blittcr waren, 
tragen das L J. 1763 amtlich beigefügt« (bei einzelnen Bll. 
zusammengehöriger Packet« sogar als Blattzihlung immer 
wieder kur* angedeutete) Paraph* de« Yuxhcau (nicht Mes- 
nil's, der die eigentl. Bibliothek aufnahm). In der Band- 
bezeichnung dos engl. Besitzers ist übrigen» (durch nach- 
trägliche Änderung) einige Unsicherheit eingetreten. Die 
einzelnen Packete (Uaasee) haben x. T. noch die Umschlag - 
bogen einer ilteren alphabetischen Ordnung (v. J. 1763) 
mit Zahl und kurzem Stichwort für den Inhalt: wo sie 
fehlen (oder vertauscht sind), ist die Angabe mit Bleistift 
übertragen. Ihre Folge ist beim Einbinden verindert. Der 
Name Chifflet’s findet sich nur in Bleistiftaufschrift des 
engl. Besitzers als Mu Chiflet in Vol. 1. 2. 3. 4. 7. 6 (jetzt 
8) und in den eingcheftcten Briefen von und an Chifflet, 


die oft zur Aufzeichnung den Gegenstand betreffender 
Bemerkungen des Empfingen* benutzt sind. Übrigens sind 
es meistens von fremden Binden (sehr vielen und ver- 
schiedenen) für Chifflet cingeecndete Abschriften. Ich gebe 
nur Andeutungen des Inhalts. 

Aus P. F. Chifflet's Nachlass wird auch cod. Ph. 1898 
herr ähren, sicher 1921 und 1923, dio seine Hand zeigen. 

I. 

Auf dem Rücken CbiffleU Mu. Vol l. 

Auf dem ersten Umschlag Vol mit Bleistift einer mit 
Tinte geschriebenen / des hier verwendeten Umschlagbogen» 
Agroeeiut (vgl. Ph. 1866 f. 42“) vorgr*etzt- Anf einem 
neuen Vorblatte von Th. Ph. Hand Contenta mit Zahl 1 — 15. 
Von demselben die Seitenzahlen 1 — 372. 

Auf dem Umschlag bogen 1 hat Th. Ph. die ungenaue 
Bezeichnung seines Inhalts Cartae Vienneniei. Dahinter 
ist vorgeklebt die Abschrift oines Briefe« der A. Reine an 
Dom Louyi Roy de France au» Lübonne ce 22 Decemb 1057 
(no. 2 der ConL) Folgen Auszüge betr. Kl. St. Ouyan u. 
Notre dem« de Saumai»«, dgl. Urk. Kaiser Lothar’« 842 u. a. 
für Vienne (Urk. von Kaiser Ludwig 837) ohno Ordnung. 

2. Robert It fort (Stammtafel und Auszüge). 

«. Flor ui: von eigener Hand des Petru* Francisco 
Chifletiut Societatü Jeiu Presbyter Vorreden und Auszügo 
zu einer Schrift De Floro Lugduncmi : et de libris ab eo 
contcriptis: ac praeeertim de Colleelaneoruin eins ex 
Patribui ab Auguitino divenii, in omnei Pauli 
Apoitoli Kpiitolai, multiphei utiUtate (nach einem alten 
oodez der Cartusia. daher dem Jo. Pegon sacri ordinis 
Carlo», praepoeitus generalis gewidmet: vgl. Chifflot in 
cod. Ph. 1866 f. 51* u. Fabric. Bibi. a. v.). 

Dahinter (von Ph. als Florut bez.) Abschrift (r. a. H., 
sehr klein auf 17 Bll. zweispaltig geschrieben) von 5 Büchern 
eine« ungedr. hexam. Gedichts (in 12 Büchern): Leonii 
preibyteri pariiiemii kiitoriarum veterii teita- 
menti Liber L incipit . . . (mit dem sich auch Labho be- 
sch&ftigtc Bibi. s. Spec. p. 62: vgl. Fahr, und cod. Par. 

8111 . 8111 “ u.a.). 

5. France. Royaume de ( De tribui Ulm francicit. 
Rithmicw poema. Ex km. cod. Bibi S. Victorü Parinennt 
Anf. Aggredior oputculum iuttu obedientiae . . J. 

11. Jeiuitei (Brief des Erzbischof v. Sen». 1664). 

12. Langrei. Ville de ( De pontificibut ürbit Lin- 
gonicae. — PririUgo de langtet mit Commant let troii 
enfant Sydrack , Mytaach et Abdenago ont iti trantlates en 
L’egüte dt Lengrn. 

1.3. Lettrei (Th. Ph. fügt hinzu addreneei au 
Pere Chifflet v. J. 1663 nach Dijon, 1666, 1633 nach 
Salins, auch fremde). 
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14. Lirey. No Ire dame de (Fondalion). 

20. Macon. Ville de (Nomina collatonan). 

21. Necrologe t (Auszüge, oft von Ch.’s Hand, aus 
Necrologien und Martyrologien in Dijon a. a.). 

23. Philippe. Roi de France ( Ordo gualiter Phi- 
lippus Francorum res eiui nominis primus in regem con- 
ueratm est. Kx cod. Petav. ap. Du Chetne IV, 161). 

25. Cretpy en Valoit. «Briefe an Cb. u. a. mit 
Nachrichten über die Ville de Cretpy en Valoys). 

27. Dauphine (Antiguite» Dclphinala). 

30. Raoul. Roi (Urk. Auszüge ron Ch.’s Hand). 

n. 

Rückenaufachrift von Th. Phillippe Chi fiel Mu. Car tu- 
larium Condatense live S. Claudii de Beianfon. 
Vol. 2. Auf dem eraten ümechlag 9. Jour Ahhaye. Jurense 
Monasterium. Darunter Ph. mit Bleistift: Mm. ChifUt. 
Vol. 2. 183 leaves perfect (Blattzählung entsprechend 1—183): 
dazu mit Tinte die Aufschrift Cartularium Abhatiae 5** Claudii 
et Eugendn rite Condatemis. Einzelne Blitter verschiedener 
Grösse, Urkunden- Abschriften verschiedener Binde (darunter 
auch eigenhändige nebet seinen Aufschriften und Zahlen) 
geordnet nach d. J. 776—1589 (No. /—///). Vorn fehlen 
5 Stücke der amtlichen Zählung Yaabeau's (von Strieme 
bi« Cent trenU </uatrieme). Zum Druck vorbereitet« Werk 
Chifflot’s, vielleicht ein Teil oder Beigabe des grösseren, 
dessen vollständiger Titel (und Plan) in den Acta Sand. 
Junii I, 646—48 mitgeteilt wird (vgl. A. de Bäcker, Bibi, 
des *cr. de la comp, de Jfcus. N. 4d. I, 1238). Über die 
Vesontio- Arbeiten der Brüder Chifflet vgl. auch zu cod. 
Ph. 1898 und Dunod Hist. l’Jglise de Beeancon T. I Avert. 
Bl. •in«*. 

III. 

Rücktitel Chifflet Mu. Miicellanea. Vol l. 

Vorblatt mit Contenta (1 — 10) von Ph. Hand. Zählung 
der Seiten (mit Bleistift) 1-278. Abschriften verschiedener 
Händo. Am Anf. der Stücke mit Bleistift von Ph’s Hand 
vermerkt die alten Cmscblagaufscbriften: 

Compiegne (alt S. Suaire de Compiene auf einem Brief 
an Ch. nach Dole). 

Poictien ( Ehistoire et Genealogie de la noble et haute 
maison de Poictien von Karl d. Gr. bis zur Gegenwart: 
Abschrift sur un livre de celin mit den Wappen). 

Poligny (Fondation de la Ville de Poligny). 

Pontificat ( Incipit ordo in Consecratione epiieopi. 
(Ex Pontißcali Büontinae Eccletiae pervetusto Titel Zusatz 
Chifflet’s». 

Toul. Vol. 3 (Inc. Catalogw Pontißcum Tullensium a B. 
Mansveto deinceps — Sermo in festivilate S. Manmeti — 
Famo Scorum Bertharii et Athaleni, alles ex cod. perg. 


abhatiae S. Mansueti: dann Collationes Tullensii dioceei» — 
Le Pollion de PEeesche de Toul). 

Troge i ( LibeUus supplex Petri de Arceys Epi Tre- 
censit 1377-95). 

Citeaux (Scripta Sepulchrorum Abbatum Cisterciensium). 

Clugny ( Catalogui Abbatum mon. Oun. — Schenkung 
der Adeleydis comitiaza a. 928). 

Pradal (Auszüge aus Prozess-Acten X VI.— XVII. Jhs.). 

Vienne (Auszüge von Chifflet aus Necrologien, Cata- 
logus Praesulum Viennenuum a Cretcente bis zum 107. des 
J. 1626, Episeopi Festa.) 

I7üf de Vienne (Auszüge): über die tres leones in 
cimeteriis mon. S. Petri u. a. (ex archivis S. Petri , ex vet 
cod. 8. Petri). Ex archivo S. Mauritii. Theonas epi Luciano 
praepouto cubiculariorum invictiseimi principii noitri . . . 
wozu der Schreiber bemerkt Epistola dubiae fdei anni 283 
und am eingeriteenen Unterrande Exscripsi ex scheda ItaUca 
manu descripta ante annos centum ßcla v .... (?) Et fortassis 
a Leonardo Aretino. 

IV. 

Rücktitel Chiflet Mu. Cartularium de Trenorchy 
•ive de Tournui. Vol. 4. Auf dem alten Umschlagbogen 
steht 35. Tournus. Abbaye de und dabei von Th. Ph. mit 
Bleistift geschrieben 101 pieees. VoL 4. 124 leaves (so gezählt). 
Das Paraphe Yaabeau’s zählt Premiere bis 99- et Derniers. 
Abschriften und Auszüge grösstenteils von Chifflet’« eigener 
Hand (vorgeklebt ein Brief an Ch. vom 9. April 1663). 
Vgl. das gedruckte Werk: Histoire de l’Abbaye royale et 
de la Ville de Tourous, avec les Preuves ... par Io 
P. Pierre Francois Chifflet. Dijon 1664. 4. (bei de Bäcker 
no. 11 ). 

V. 

Rücktitel Chiflet Mu. i. e. Cartularium de Dijon. 
Vol. 5. Vorn ein (falscher) Umschlagbogon 5. Auxerrt. 
Vilk de und darauf mit Bleistift von Th. Ph. Vol. 5. Ml 
pieees perfect. Seitenzählung (Ph.) bis 670. Parapht Ysa- 
beau’s mit Zählung Premiere bis Trois Cent troüieme. 

VI (-= III»). 

Rücktitel 595 Mu. Meerman. Chiflet Mu. Vol. 6. 
Auf einem VorbL von Th. Ph. Hd. mit Bleistift Le Pcre 
Chiflets Mu. Alter Umschlag /. Epitaphei und darauf 
von Th. Ph. mit Bleistift VoL 3. 84 pages (also wol für don 
Miscel laues- Band III urspr. bestimmt: der Pappband hat, 
wie VII, Überzug von grünem Papier — die urspr. Bände 
alle mit grauem;. Zählung mit Bleistift bis 84. Den An- 
fang machen versprengte Bll. (Paraphe- Zählung troisieme 
bis cinguieme) über die Abbaye de Marrilly pres d’Avalon 
(Stück 2 und 3 von Ch.’s H.: Stück 3 enthält Epitaphei 
daher, also wie das später Folgende) und zwei Briefe de« 
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Prior Cartusiae. S. 27 ff. dann die Umschlag- Masse der p. 35 (-62 a H.): Catalogue de la Bibliothegue de N. 
Epitaphe, (auch neuere and französische). Dann S. 61 ff Dame de Pari* (a. R. v. a. H Ca Mm. * out maintenant a 
Actenatücke XV. Jhs. über das Sainet Suaire von Are la Bibi, du Roy). 


dame de Lirey. 


VII (- I k ) 


p. 63—66 gedruckt: Phil. Labbe’s Ankündigung einer 
Parva Bibi, patrum et auctorum ineditorum (mit dem 


Pappband in grün (wie VI). Rücktitel 595 Hu. Heer- Mario- Mercstor, deD dann Garnier aufnahm s. II. 48, 34). 
man. Chijflet Hu. nutographi (und mit Bleistift) l'ol. 7. 


Auf dem alten Umachlagbogen steht nochmal 395 Hu 
Meerman und mit Bleistift Vol. I. 51 Uatet, also in VoL 1 
vergessen (unter L). Hauptinhalt Lyon betreffend (gani 
von Chifflet’s Hand): Cataloyu $ Epitcoporum Lug- 
dunentium nebst Aussagen und Anm. (aus Labb« und 
Sirmond). Ein einzeln eingeheftetes Bl. 26 eathilt von 
Jac. Sirmond’s Hand die Somina POntijicum Lug- 
dunenrium ab imitio (a. R. mit dem Vermerk Ch.’s Er 
chronico HS- Ilugoni, abbati* Flariniaeenri* ab orbe condito, 
utgue ail annum, guo vieebal, 1102). Angehlngt sind 
(t. a. H.) Auszüge u. a. über Hildebert ans De Titis 
ponlificum Cenomanensium (M. 171, 89) und als Schluss 
(f. 48) l/atc es ge*ti* lldeberli Cenomanend* epi deprompta 
(M. 171, 94). 

VIII. 

Aufschrift Chi/Iet Hu. Val. 6 dünner Band 4. in 
grauer Pappe (die urspr. Fortsetzung der alten grauen 
Roiho oben I-V): jetzt als VIII bezeichnet. Alter Um- 1 
schlagbogen: 22. Papa. Pb. zAhlt 40 Blilter. Abschriften I 
(verschiedener Hand) von zwei Quaeetiones: E*t gug- 
tifum an Eeeleda, rel *ummu* Pontifex pouil irritare matri - 


16 . Phill. 1867. 

Pap. 25 Bll. fol. XVII. Jb. 

Engl. Leder- Einband, wie Ph. 1757 IX, und aus 
Chifflet’s Papieren wie dieser, doch in den Jee. Kat. 
(Paraphe Mesnil's) mit anderen ähnlichen Papieren (angeb- 
lich 86 Bll.) aufgenommen als no. 740: daraus ein Stück 
- Meerman 764. Von Th. Ph. gezahlt 50 8. 

Abschrift (p. 3—85) des Catalogui mn. Codicutn 
Bibliotheeae illuitrinimi viri laeobi Auguuli 
Thuani. Gezahlt no. 1—796, mit Berichtigungen von 
P. F. Cbifflet’a Hand. Beigebunden allerlei Vermorko und 
Auszüge desselben über Hss. Verz. (p. 37) dor Coligny’s: 
vgl. 1757 IX. 

17 . Phill. 1866. 


». .0 ; 

(verschiedener Hsnd) von zwei Quaestionee: E*t g uf- Neuband (holl.: Meerm. 763): Rest (ohne P»raph6) 

«tum an Eeeleda, rel *ummu* Pontifex pouil irritare matri - der Papiere ChiffleU über alte Bücher. Kataloge aus cod. 
monium. guod ahgui* Cathol, cu* tmtat contrabere cum foe- Clar. no. 740: »Faeciculus quaternionum chartaceorum in 
mim. haerrtica und (f. 12) An Papa ut Papa pouil tbe- fol. lbi contio*ntnr v.riae lec.ionos ac indice* manuscrip- 


taunxare. 


Fest geb. Lederband mit dem Rückentitel: Chiff- (Meerman) hat auf einem Vorblatt ein verze.cnn.ss 
lelii eatalogi manuicriptorum. Auf der IonenMita (XVIII. Jh.) d*r Contenta hoc volumine hinzugefügt, 
des Deckels mit Bleistift von Th. Ph. Hand: Ex 1595 Abschriften verschiedener Hände: 

Heerm. 1757 Ph. Ausserdem der Vermerk S. 2 7*4 Heerm. Libri ms*. Dni Bankier, regii Contiliarii DMotmrit 

Gezahlt sind (Ph.) 66 Seiten. Ist jetzt als Vol. 9 be- (211). 

zeichnet. Abschriften alter Verzeichnisse von Büchern Cathalogu* librorum Orgcorum manuecriplorum: 

(meist von Hss.) auf einzelnen Zetteln und Bll. (*. T. von guorum plerosgue Franciecui Patricia s e Cypro ad- 
Ch.’e Hand). Vorn auf der leeren Seite eine« Briefes von KZ*i alio* ex intulg direptione Vcneäau allato t CofmÜ: atgue 
Mr. Du Bouchet (vom 29. Juni 1674) Auszüge (p. 4) einer ad cathohm m Hitpaniarum Regem PU Uppum. //. attulit:- 
Mitteilung de«, vom 7. SepL 1674 und anderer über die (hinten Sunt Volumina 75. Auctore* . . .). 


torum quae io divorsis bibliothecis a-servantur« (vgl. ül»er 
d 738 za Ph. 1965). Der Veranstalter de« Neubands 
(Meerman) hat auf einem Vorblatt ein Verzeichniss 
(XVIII. Jh.) der Contenta hoc volumine hinzugefügt. 

Abschriften verschiedener Hände: 

Libri ms*. Dni Boukier, regii Contiliarii DMonttuit 

(211). 

Cathalogut librorum Orgcorum manuecriplorum: 
guorum plcrotque Franciecui Patriciui i Cypro ad- 


Familie der Coligny's. Dann 


Beschreibung (mit Aufführung der einzelnen Xdyo 1 ) 


p. 6 Codieet Citlerlientet (p. 9 ff über gedr. von Hss. des Ephraem Syrus ix toö iglou Mdpxou 
ier ) Sfi Brutfat und (Abschrift v. a. H.) Ex indice i Candia 


Bücher). «V oturaag una taimnn . 

p. 17: Libri ms. Collegii Remeneit (mit Auszügen per D. Pinellum Padua mitto. 
aus dem Necrologium S. Diamgm Rem.). Ex Uu ‘. Codicibu* Po n tin ia , 

p. 21: Hu codice* S. Hariae Rcmensü. Ex Bihhotheca S. Oermani 

p. 23: Ex ms. S. Remigii Remeneit. Catalogue de* btret manutcril 


Ex Hu u . Codicibu* Pontiniacentii monaiterii , Auszüge 
Ex Bihhotheca S. Oermani de Pratii ichifflot’s 

Catalogue de* hvret manutcril* de la bibliothegue de M r le 


\ 
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Cardinal de Bagny , laquelk t etl ä Castel Gandulfe. pret de 
Rome (Aufschrift von Chifflet’a Hand auf dem letzten Blatt 
der ihm eingesanten Abschrift). 

Ex veleri Catalogo librorum Bibliotkecae Cluniaceniii 
— Mu. Codicet Fontäne lernet — Mtt. Codiert Cartusiae 
DMtmauii - Ex US- Codidbtu S. Benigni (Dir io*) — 
Libri S. loannit — Libri S. Pauli Bitomt. — (n. a. f. 45 
über Fredegarii Scholattici exemplar noitrum. geminum 
videtur cum eo quod promittit buehetniut pag. S . . über 
Liber S. Antidii vulgo dictus u. a.) - SeUcd codicet mu‘. ex 
BibHolhecn Belgien Antonii Sanderi, edita 1641 — Ex 
Bibliothek regia. B. - In Bibi. Archiepi Tolotani — Libri 
Abbatiae Balerneniii — In Mt. codic* Cartutiae 
Divionemii — Ex veleri catalogo librorum <’artu - 
liaei sÄmmtlich Auszüge von ChiffU-t'« Hand, oft ein* 
gehend über einzelne Hsa. Vgl. auch cod. (galt ) Ph. 1924. 

18 . Phill. 1894. 

Pap. 21 Bll. 4. XVI. Jh. 

Nouband (holl. — Mrerm. 818). Woher? (Chifflet?) 
Auf Bl. 1 steht daa Paraphe Mesnil's und (wie gewöhnlich) 
die Angabe der Blsltzahl 169: also Anfang eines zerlegten 
Bandes. Bin eingeklebter Streifen hinter BL 4 bewahrt 
die Zahl 738 d. h. des »Pasciculus quaternionum eom- 
plectene varios CaUlogos librorum« im Joe. Kat (derselben 
Blattzahl). 

Da# erste Bl. fehlt (und fehlte schon 1764), also da- 
mit die ursprüngliche Überschrift. Von sp&terer Hand 
nachgotragen steht auf dem jetzt ersten BL: 

Recentio variorum Codieum Mn. Oraeeorum 


(nicht der Schreiber) erwihnt die ihm dabei gegebenen 
Belehrungen des Conitantinut graecui natione qui libroi 
mercede conductut in r aticana tcribebat (f. U b vgl. f. 9 — 
ein Geschenk des Franciscus Aretinus an Nicolaus V ist 
erwihnt f. 1 $). 

19 . Phill. 1844. 

Pap. 22 BU. fol. XVII. Jh. 

Neuband (holl. - Meerm. 734). Wahrscheinlich aus 
Chifflet’s Nachlase (vgl. 1757 I no. 21). Ohne Paraphe. 
Über Bl. 9 steht von P. F. Chifflet’s Hand Ex codice 
Eplernaeemi perve/uito, quem ipü ridimut et legimut. 
Darunter, mit der Üb. (in Kap.) Martyrologium S. 
Hierauf mi, ein gestochenes Faceimile der angels. Schrift 
des Codex auf 10 Bll. Ins Priort F m (Fonat Martii), 
von da an auf f. 11-22 die Fortsetzung in Abschrift (von 
fremder Hand) bis zu Ende (Dec.). 

Vgl. Wattenbach D. Gq. » 1. 58 (Marlene et Durand 
Thea. N. Anecd. III, 1543 ff. d’Achery bei M. 30, 447). 

20 . Phill. 1855. 

Pap. 6 Bll. fol. XVII. Jh. 

Neuband (engL) - Meerm. 748. Mit ParaphS Yeabeau's. 
Offenbar auch aus Chifflet’s Nachlass Kino Abschrift 
(fremder Hand) des: Chronicon vetui Sabaudiae guod 
Altacombanum vocant. Ex veleri mt. monaiterii Altacom 
bani ad Burgeti Ittci ripam. De comiübut Sabaudiae et ortu 
torum. Mit Randwiederholung der Namen der Grafen von 
Chifflet’s Hand. 


in clane Theologica , Bibliolhtcae Vaticanae, ad - 
iectit escerptis variu. 

Beginnt mit Catena in lob . . . (als no.) /// (Beschr. 
der ersten beiden Hsa. fehlt) bis irrt Ptabni daridit e. 
tchol. brev. mit der Praef. Tbeodoreti. Damit (f. 14*) Finit 
primi tcanni live plutei, qui continet cobtmina magna quin - 
quaginta teptem. 

T't* TmzXzorr* täv xaXfiri «tu. /4p «. 

Dann f. 15 — 21 b Besch r. von LMt-LXXX : mit dieser 
Hs. ohne Unterschrift (folgen noch 3 leere Bl. derselben 
Lago) abgebrochen. 

Schöne (aber fehlerhafte) Abschrift des Anfangs eines 
ausführlichen Katalogs der griechischen Hss. der Vaticana 
(vgl. über die Verbreitung solcher Abschriften G. B. de 
Rossi, La bibl. della sede apostolica. Roma 1884 p. 47 
und vor dem Katalog der Codd. Pal. Lat. bibl. VaL I 
1886 p. cxi): der in der bibl. raticana arbeitende Verf. 


21 . Phill. 1755. 

Pap. 64 Bll. fol. XVII. Jh. 

Bngl. Lederband (wie PhiU. 1757 IX) - Meerm. 593. 
Vielleicht auch zu Chifflet’s Nachlass gehörig, obgleich von 
der Hauptmasse 595 früh getrennt und schon im Je*. KaU 
als He. aufgeführt no. 591 (mit 59 Bll.), und obgleich 
Chifflet’s eigene Hand hier nirgends vorkommt.* Paraphe 
Mesnil's. Der Anfang und das Meisto ist in einer auaser- 
gewöhnbeh kleinen Schrift, welche der einen kleinsten 
der drei wechselnden Hinde in der Abschrift des Leoniua in 
Chiffl. 1757 roL I zu entsprechen scheint (s. dort p.78— 81. 
84-90. 90-2. 92-3. 94-5. 96-8. 99-100). 

Aufschrift Ton dieser Hand (ob des Verfassers?) BL 2: 

Cartu larium Archicpiicopatui Senonemii. 

Auszüge und Abschriften. Auf f. 34 begegnet ein 
Stück Ex CoUeetaneU Dn i V(ert)nier Canonici (Senont) 
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archidiac. Stampauu defuneti. 22. Immü. 1634. Dahinter 
f. 38 ein Modus eiieiendi seu separandi leprosos innrmot a 
sanis (der Messe). Eine der Abschriften Ut gesendet (*U 
Brief) Au Reverend pere U R P Jean Raptiste de Machault 
de la Comp, de Jesus (f. 45 b ). 

22 . Phill. 1848. 

Pap. 29 BU. foL (26 X 11/16 m. R.). XVI XVIL Jh. 

Neuband (engl.) - Meerm. 740, offenbar aua einem 
Abachr. Bande de« Coli. Par. und xwar wie die Hand der 
Beiachriften zeigt, ans der Masse der Chiffletiana — daher 
mit Paraphe Ysabeau**. Ab^hrift (aus Scabger’s Druck) 
de« Ckronicon Vietoris episcopi Tunnunemii (mit 
den Zeugnissen aua Isid. de vir. Ul. und orig. L V voran) 
und (f. 22 b ) der Fortsetzung von Joannes abbas mono - 
slerii Hiclariensis fundator mit einzelnen Raod-Er- 
gfcnzangco, Uber- nnd Unterschriften einer zweiten Hand 
(vgl. längere Stelle f. 18 b ), welch« auch am Schl f. 28 b 
Scaliger's Bemerkung hinzuf&gt loann. Abbatu JUclar. 
Chronici Jinis. Ikscripsimus er Amieorum Chirographo 
unö cum Victore Tununense triennio ante editionem 
(also Caniaii a. 1600) Ingolstadiensem. Von der zweiten 
Hand, d. h. in absichtlich anderer Schrift (in der neuen 
Art des 17. Jhs. gegen di« Hand alter Weise de« l6.Jhs., 
wie sie die von Sirmond. Labbe und Chifflet ist), wird 
nämlich alle« bei Scaliger (Lugd. Bat. 1606) koraiv Ge- 
druckte eingesetzt, grade ebenso wie in der ersten Aus- 
gabe. Auf dem Vorblatte Vorbemerkungen von P. F. 
Chifflet** Hand: Descripla sunt ista de Scaligeri 
Eusebio. JJabentur eadem in tomo 4 rerum Hispan. (Andr. 
Scbotti > ex Uctione Antiqua (t.3) Canisii (dann Anführungen 
Aber die Verf. Joh., Victor, vgl. f. 98*). 

Am Rande weiter gelehrte Aomerkungen ebenso von 
Chiffletius Hand, von der zur Ergänzung f. 29* Itidori 
Historia Wandalorum hinzugefügt ist (Ex editione Petri 
PilAoei 1579). Beim Anf. de« Victor bemerkt er Tunnomsü 
dicitur in nostro MS ScAottus tegit ex suo Tunnunensü. 
Vide Catalog. a Sirmondo editum\ In Indice MS 1 noslri 
legitur Tunnuensis. pro quo in contextu Tunnoensis: 
nam m est en . . . (vgl. f. 19: Hüte notae P. C. BasiHi unitate 
minuendae sunt. Sed mendun erat in codice). 

23 . Phill. 1666. 

Pap. 10-f-ll BU. foL XVII. Jh. 

Neuband (engl.) — Meerm. 434. Nicht im Je*. Kat. 
(das Paraphe ist nicht von M — fl , sondern von IV«- 


beau). Eigenhändige Auszüge (mit Anmerkungen) von P. 
F. Chifflet aus 

1) D. Eugyppii Abbatis Aphrieani, Thesaurorum 
ex D. Augustini operibu* . . . tomi duo . . . curä Io. Herold. 
Bas. ap. Hob. Winter 1542 (wonach der Abdruck bei M. 62). 
Vor- und Nachbemerkungen, Abschrift des Prologs und 
der Indices capitulorum des tomus I und II mit v. I. eine« 
ms. Clarerallentis und eines Cluniacensis. U. s. 
heisst der Anfang des Prologus nach dem ms. Cläre v. 
Excerptorvm codicem, quem de nonnuliis operibus sancti 
Augustini , cohortatu domini mei Morini abbatis , vel caeterorum 
sanetorum fratrurn . . . vgl. p, 2 Knoell. Zum Schluss des 
Prologs die Anmerkung Horum Excerptorum trecenta capita 
memorat ThtAemius: Jo. Her old tu edidit 352: Codex 
Cluniacensis habet 362. Cassiodorus 338. Et videndum, 
num ail Eugippii coUectionnu recentiores quaedam capita 
adiecerint. 

2) Varianles UcHones ex codice MS. perveivsto ad 
Expositionem Rabani in Evangelium Matthaei editum Colonint: 
1626 mit Nachträgen zumTezt und einer Anm. über Hraban's 
Quellen. 

24 . Phill. 1871. 

Pap. 33 Bll. 4. XVII/XVI1I. Jh. 

Lederband CoUegii Parisiens. Socict. Jesu (Bl. 1) n. 635 
(Jee. Kat) — Meerm. 770. Reinschrift für den Druck mit 
eigenhändigen Verbesserungen. 

f. I: (Kap.) loannis Harduin e Societate Jesu pres- 
byteri de mensibus Oraecorum. 

Di« Abh. ist unter den uogodruckten Werken de* 
Jean Hardouin (1646— f Par. 1729, seit 1683 Bibliothekar 
de« College) aufgeführt (nach dem Cat. Coli. Clarom.) Ihm 
A. de Bäcker, Bibi, des ecr. do la comp, de Maus. N. 6d. II, 
47 (unter N ). 

25 . Phill. 1835. 

Pap. 124 Bll. feL XVI.Jh. 

ln Perg. - Umschlag (alte Je». Bez. auf dem Rücken 
kaum lesbar ME 130. 2). Clarom. no. 648 - Meerm. 
721. Abschrift, welcher Titel und Unterschrift v. a. H. 
hinzugefügt sind: 

f. I (Titelbl.): Divinae dispositionis in hoc 
mundo Serie*, «en Chfonologia , ita summo exposita 
compettdio, ut bis quinquies mille quingentis et quin- 
quaginta annis . quibus iam sensibilis hic mundus est in suo 
curtu « nobü observatus, nil plane in quacis ipsius aelate 
pariere gestum videri obtervarique contigerit, quin prae- 
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ordinaturn a divina proridentia . aut ordinata aut permimra 
voluntate. videatur. ut im finem inde praatanäuimum omnia 
conduccnda necmario iudicentur. 

Secundut autem icopui nt ut ex rtbut praeredentUmt 
futurarum omnium curtut expomatur, InUllectague Sacro- 
lanrtae Oeneteot biitoria, quae paulo tupra duo annorum 
millia extenditur , tohus mundi futura teria cognotcatur im 
sacrotando iiio volumine ditpotila. 

Scriptit qui ante nomine Ouilielmi Poitelli eoca- 
Satur, nunc autem in EHae tpiritu et rirtute Caimi loco tub 
lancaini nomine Pandocbeico exponit. 

Da» Werk de» tert itultut (de» homo quem imtania 
ab omni« malitiae tuspicione vindieare poterat - Ausdrücke 
Scaliger's) beginnt mit einer Invocatio. Fac duleiseäu 
talutii autbor lau . . . 

Cnteracbrift a. Schl, (kleiner, aber von derselben Hand 
wie die Aufschrift) Collatio ex arcbetgpo f acta per I. Born- 
laue, pro Amicorum tuorum integerrimo Q (kl. Wurmloch) 
P. de Marnat iuritcontulto ut bum anissimo hberadttimoque, 
itä et doctimmo. 1570. 

OuiU. Poitellu» f 1581 (Pari»). An» »einem Naehlaw 
auch Phill. 1381*. 1321. 1393. 1394. 1397 (Orientalische»). 

26. Phill. 1808. 

Pap. 17 Bll. fol. XVI. Jh. 

Zwei Abachriften au» CI. Naulot’» Besitz (wie di» 
griechischen Pelicier’»: »gL H. Omont, Cat. de» ms». greca 
de 0. Pelicier. Par. 1886 p. II). 

1) (7 Bll.) Fulgentii cpitcopi ad Calcid,um gram - 
maticum (darüber t. a. H. U&eUta de abstrutit termonibuth 
Anf. Ke de tuorum . . . folgen /. Quid nt tandapda bi» 
G2. Quid nt delenibcut. 

A. Schl. f. 7«: Kaulot Du Val m’ba r«, lern, et reeognu, 
ran 157.3. 

Die Abschrift (»gl. alt Clar. 730) Ut »Ulleicht abge- 
trennt au» dem Je*. Band no. 486 (ch. ». XVI - no. 677 
besonderer Zahlung der Meerm. bei Ler»ch Fulg. de ab»tr. 
»erm. p. 88). 

2) (9 Bll.) Abschrift des Ethicu», ohne Anfang (ab 
au» einer TcratQmmelten Hs.) mit Anfang de» BL »o beg. 
| in eimilitudinem ebimere ... (p. 33, 5 Wuttk»), dann ohne 
Absatz (und Üb.) bi. (f. I6 h ) Fhtum ... (p. 83, 8). Am 
Scblu*» f. 17* (nach dem untolUt. Alphabet) expliot : 
liber : ACTIO. 

Auf der leeren Rück». Me vidit, legit, et ognövit Claud. 
Kaulötue ValUmit. Heduut, Ava/Jonennt. Anno CbritÜ 
terratörü 157.3°. »«<£ /dpei. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBI.. XII. 


27. PhUI. 1863. 

Pap. 91 Bll. fol. XVII. Jh. 

Auf Bl. 1 CoUegii Pari t. Societal. lau n. 691 (Kat.) 
und aufgeklebt ein bedruckter Zettel: Ex librie quoi Collegia 
Parüienei Socütatü lau . legavit KobiÜM. D. D. Achilles de 
Har lag. Coma de Beaumont. Regi ä Sanctioribue ContiHie. 
Anf dem Vorbl. der Vermerk non imprime. 89 »auber 
hellbraun oder hellbUu aosgef&rbte nur mit Angabe der 
Fundorte »ersehene Federzeichnungen von Denkmälern 
(auch mit Grab*chriften) de» Altertum» und Mittelalter» 
(anf f. 2-91 : f. 74 Ut leer geblieben). Neben und zu f. 79 
Io« einliegend , ab Seitenstück de» Montindut artificial» 
der Weinberge »on Arignon, eine itaL Zeichnung mit 
Unterschrift Mi forme in monte e mi rifratti in carta 
Katura a caio. i l’Arcbtmbaldo ad arte («l.rüber Jnventio 
d' Arcimbalde). Eine sachliche Unterschrift nur f. 3: CMitf 
bet eit tffigia nondum coniertura protpicere lieuil (16 Z.) . . . 

Titel mit Widmung anf f. 1: 

Viennae Atlobrogum Antiquitäten Ex ipeie 
marmoribui. (Darunter Burg- Zeichnung) A doctiuimo 
tiro ü. Oaiparo de Morniem, Regit in Urbe leugdunenti 
Conmkaho. dono datae : Io. Baptiitae Du ValHo. Regio Kn- 
guorum OrimtaHum Interpret,. An. Dom. HW. 

Jean BaptUte Dural an» Auxerre + 1634 (nach Papillon, 
Bibi, de» auteor» de Bourgogoe I, 195. »gl. Non». Biogr. 
G4u ). Der AbW da Boj» (loanne» a Bonco Caolestinu» 
t 1626) gab heran» Viennae Allobrogum »acrac et propbanae 
anti^uitale» (ab Anhang »oiner Floriacensi» vetu. bibl. 
Bened. I.egd. 1605. b). Vgl. J. Le Long, Bibi. bist, de la 
France Par. 1719 no. 12197. 

28. Phill. 1864. 

Pap. 197 (beechr.) Bll. (and 3 SchalUettel). fol. XVII. Jh. 

Neu band (holl Meerm. 760) — Clarom. 735. 

f. 1 (TitelbL): Tbetaurue Sepulebralit | Duat ln 
partee divilui | quarum altera \ conünentur | Summi 
pontgice*. Cardinala. Epiecopi. Abbatet. Priores. Canonici. 
PatCrrtt. presbgteri. Monacbi Doctora Tbeologi Catbohci. 
Tkeologi IJaertUci (nach diesen 10 folgen IureamnUti u»w. 
bU Arcbiteth noch ISTitel) ... altera parle \ Imperatora. 
Rega (u»w. im Ganzen 17 Titel bU Lepidiora Eatina et 
Oaltica. AnimaUum Epitaphia) Collectore Bertrando Du 
Cbeene preibgtero. 

Folgt auf 12 BU. an Namensverzeichni»» für die 
10 Tituli de» ersten TeU» (Theologen). Da. Werk »elbst 
umfaaat uuichlich auf ge», p. 1-377 aber nur TiU I— VIII 
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deeseiben, scheint überhaupt untollendet. Auf p. 1 beg. 
(ohne Teilbeieichnnng) Thesauri StpukhratU Titalus primus. 
Summ! ponb/ces and p.3» 1 Titulus rill (leuter) Monaeki, *ru 
Religion carionm ordinum CumlJaH . . . scbliesat p. 374 -77 
mit einer langen Additio ad Epitapkia Blosii Abbatis (f 1556). 

Einen »Theaaurua epitaphiorom vetcrum ac receotiorum 
aelectornm« (io XII partes) gab 1686 (nach schon aest 1665 
begonnenem aber unterbrochenem Drnckanfaug) auch Phil. 
Lahbe heraus: für P. XI (den prosaischen Teil aus Kirchen 
uaw.) Yenseist er in der Vorrede sich beschränkend auf 
die lahlreichen Sammlungen der Art, auf Baronium ... 
utrumque Ducheanium (d. h. Andren« t 16*0 und s. Sohn 
Franciscum t 1693) usw. (18 Namen). 

29. Phill. 1893. 

Pap. 27 Bll. 4. XVII. Jh. 

Perg.-Umscblag (auf dem Rücken A'o./r)- Meerm. 815. 
Saubere Abschrift mit bräunlich aogefärbun Fedorxeich- 
nuDgen der Denkmäler, mit lat Titel (nnd Vorbem.) aber 
ital. 7ad.ce und itaL (nur p. 22-3 lat) Erklärung der Bilder 
Ton dem Beeitxer in Vened.g (Bl. 4 Sepultura di AristotUe 
angeblich an der Stelle der Schule *u Athen gefunden!). 
Alt ge*. Bl. 1—24 und 3 nngea. Vorbll. 

Titelbl. : De, Anliqmorum, Tmmmlit \ Vascubs, 
Unit ä darrt, atque | mortnorum monumentu im | Andreas 
Vendrameno | mus^o coliocatü. (Darunter ein Wappen.) 
Anno Domini. Mb. C XX r n. 

Uerübmt ist das Grabmal des reichen Dogen Vendra- 
mino (t 6. Mai 1478) in Venedig: über seinen Nachlass nnd 
das »Museum, in seinem Palaaxo habe ich nichts ermittelt. 

30. PhiU. 1751. 

Pap. SOJ -4- 457 Bll. foL maj. XVII. Jh. 

Auf Bl. I steht in jedem der beiden Bände (Paraphe 
Meenil’s) Domes pro/es. paris. Soe. lese (Anh. des Jen. 
Kat. Yon 1764 p. 22 unter no. 56 . . . «amte legendum«). 
Eino alte Be*. X »7 (- Meerm. 68*). Der Name dee 
Verf. auf der Innenseite des Deckels beider Binde (mit 
grober Hand) Aulkore barnesio benedictino Anglo. nach- 
gelassenes ungedr. Werk dee Ioannes Barnesins 

Dt autkoritate caeoee« oeemmenieorum tt 
diplomatum papalium /Um dt episcoporum tt paroeko- 
rum iure bbri tres. 

Hie und da finden sich Zettel eingekWbt mit (franiüe.) Be- 
merkungen über die Anordnung des M*. und Berichtigungen 
der Schreiber (nicht Yom Verf.). Der Uber II de iure 
episcoporam yoh sehr verschiedenen (*. T. groben) Händen: 


cap. X (I. III), womit der zweite Band beginnt, habe alse.vui 
im vorigen Bande stehen sollen, and c. Xi sei ein besonderes 
Werk, welches nach einem memoire des Verf. selbst den 
Titel haben solle: Anonymi Ingenui De tgnodorum in sum- 
m oi pontijices suprematu contra Bellarminum et tun» 
autclat etc. Hinter dieser Schrift folgen noch: llpol.cyijuv&v 
Primum »tu Appendix Tr acta tu» sectindi, de AntickrittO, in 
qua Beilar mini et Lesäi ratione» sopkisticae pro catkolidino 
Eugenianomn » olcuntur — und llpos.cyljicvov Secundum »tu 
Ditputatio eptft pepec ad Tractatum terlium de SS. Scriptu- 
rarum ovrepuf? et mffieientia ad controvenia» omne» deci- 
dendum in Ecclesia Rvmana agnita et confessa, opponitur 
misdonariomm Eugenianorum astcrli» — endlich Tractatus 
Terbui EID<St r)HNOnOIOS (so). 

Der Verf., ein englischer Benedictiner (c, 1630), von 
seinem Orden als unruhiger Kopf besonders wegen des in 
Abschriften verbreiteten (erst später aus einer derselben 
0*. I6S0 gedruckten) Werke» »Catholico- Komanu» Paci- 
ficus« viel verfolgt (Geburts- und Todesjahr unbekannt), 
wurde schliesslich nach Rom gebracht und int Gefängoi»a 
der Inquisition (A. Wood, Athenae Oxoniensea. Lond. 1721 
T. 1, 553 - 54). 

31. Phill. 1702. 

Pap. 392 Bll fol XVII. Jh. 2ap. 

Über Bl. I Collegii Paridensii Sodetati» leiu (nicht im 
Kat) — Meerm. 485. Zierliche Reinschrift (ex or. auto- 
grapho auctoris). Der allg. Titel mit dem Namen dos Verf. 
steht Darauf dem Rücken dee echftnen (holl.) Loderbandos 
(nicht in der Hs. selbst): 

A. Ptret Deputationen tkeologicae . Manuscript. 

Aof Bl. 1 beginnt: Ditputatio Prima. Ile Exiitentia 
Dei, eiusque demonstratione (a. Schl. d. D. II In Universität« 
Sahnanticend pro Regali Sodetati» lest, Collegio in primaria 
S. Tkrobgiae eatkedra. A. D. 164-1) — dann Disputation et 
dt ritüs et peccati» (1649) — D. de gratia auxibante (1638) 
— D. de gratia iustißcanle (a. n) — D. de verbi dirini in- 
carnatione (1631). Als Anbang: Consilium De re.but non- 
nullis . de quibus Congregatio octava generalis Sodetati s lesu 
tractare •lebet anno 1646. — De Substantiabbu» instituti, 
et constitutionum Sodetati» lesu — Quacstio V(trum) Ante 
electionem P. Generali» debeant jieri ordinabone», et decreta 
observanda ab ipso R. P. Gencrabt 

Cber den Jesuiten Antonio Peres (Lehrer in Sala- 
manca nnd Rom, t 16*9) und seine Schriften a. A. de 
Bäcker II, 1870. Einiges aus seinem Nachlaaa (nach den 
Titeln auch von dem Obigen) wurde noch im Jahre 1669 
zu Rom und Lyon gedruckt. 
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32. Phill. 1856. 

Pap. 50» (beachr.) Bll. (ohne Zahlung;, bl. XVII. Jh. 

Alter Lederband Meenaan 749. Auf dem er.ten 
Vorbl. »teht in der Ecke recht» oben /.. /,. [>. C. 31 Ä w - 
— *l»o «ine* späteren Besitzer-, Abschrift ver- 
achiedener Hände für Franciacua Kinachotioa t. J. 1676, 
mit folgendem (für den Drack der Ausgabe verfasstem) 
Titel (auf dem ersten Bl. der eraten Lage): 

Chronicon nohi/inimor um durum Lotkarin - 
yiae. Rrahantiae et Regum Francorum. Auctore iU. 
viro d. Ed mundo de Dinier, guatuor du, ihm. e Rur- 
yundiae . tirpe oriundi. Antonio l loanni /»’. PkiÜppo I 
et II c ognomento Dono a eonmäit, Ugationihus . et utretU. 
E Cor.endoneeniii coenohii (guod e*t iuxta Turn- 
koutam) Rikliolktea, Opu. ante ducemto.. y mod excurrit 
anno. SerenT IVincipit Fkilippi Roni Rurgmndiae et Rra- 
bantiae Ducis > criptum iustu. Emme primum ex originaü 
in lucem edidit. no tilg me illuitraeit Oaiperiu. Oevartiu. 

I. C? Imp. Caet. Ferdinandi III. Aug. et PkiUppi HU 
lliqtaniarum, Indiarumgue regit Conuharius et Hidoriogra- 
phu*, Are/agrn, rannten. Antvrrpianut. 

Auf der Rückseite .teht (wie in der Abechrifl fttr 
Gerard van Looo, die Paquot Mem. p. a. k 1’hi.t. liw. 
dea Pays-Ras I, SOS erwähnt): Rmovatu, imxta primam 
copiam a. ah ine. d. UbCLXXTl ex mam/ato et in utum iU. 
viri, domint Francitci Kin*koUi, couutit 8. Petri, haronit 
de Rivieren usw. (folgen 7 Diatichen: Sanguinit kic lustra, 
monumentum, Ixetor, rnuti . . J. 

f. 2 b Prnefati" Auctoris. Originem et generaüonem . . . 
ad faudetn nee non iU. domini ac prinapu. 

d. Itilippi d. gr. Rur yundiae . . . ducit . . . domini mei 
generou modern i . uh a. U.CCCCXLV principanti . . . . ego 
Etnundut (ao hier) Dinteru. . . . »ec retariut . . . primo 
fratri» Andreas chronica et ceitigia integuendo , et promt 
in aliit chronicit antigui. de regidris et uripturis autkenticü 
nyerire potui breviter detcrihere cura&o ... Da» Werk ist 
eingeteilt in 6 Bücher (mit Argumentum vor jedem), deren 
letales Ung.tea reichen »oll uufue ad metuen>limmum 
dominum mcum d. Pkilippum . . . ducem modemum: die 
Abschrift bricht, wie die Vorlage, beim cap. 256 mit dem 

J. 1442 ab (mit den Worten in Imperatoren, promoeendut 
die dvminicä xrn Mcnti • Iunii anno HCCCCXi.il). Rnl der 
S. leer (folgen 33 leere Bll.). 

Der Verf f 1418 zu Brüssel. Vgl. Biogr. nat. de Belg. 
VI, 440. 0. Lorenz, D. Gq. 3 2, 29. Über den von Io. 
Gevartiua (f 1613), dann von seinem Sohne Ga*par G. 
(t 1C66) beabsichtigten Druck a. P. F. X. de Kam io der 
Introduction p. 88 ff. seiner eigenen Auagabe Ton B. de 
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Dynter» Chronik (Brux. 1854 -60 io der Coli, de ehr. 
Belg. ined.;. Über die Abachriften de* 17. und 18. Jhs. 
von Geraerta Abschrift a. da», p. 91— 4 (über »eine Vor- 
lage aus Coraeodonck p. 80—88). Francia de Kinachot war 
der Sohn des Henri (f 1654). dessen Groaamntter Anna 
Geraerta war (de Ram p 93). 

33. Phill. 1868. 

Pap. 66 Bll. 4. XVII. »Jh. 

Papp-LWhlag (von der». Farbe wie Ph. 1889-90 
und wie Ph. 1859 Bondam'a: daher wahrscheinlich diese 
3 Abachriften des Matthaoua aus Bondam’» Nachlass: im Kat. 
der »Bibliotheca P. Boodam« Traj. 1800 Ut verzeichnet als 
fol. 64 »Anonymi Liber Peregrinationi» per Terram Sanc- 
tum«. 1889 und 90 finde ich nicht, obgleich aoost Hsa. 
dea »A. Matthaeos. als Verfa. qo. 32. 33. occ 32) — Meer- 
mao 768. Kigenb. Abschrift (gez p. 1 — 182) dea Anton 
i Malt baeus prof. joria in Leiden (llgb. der 10 Bände der 
Veteris aeri Analecta, geb. 1635 t 1710) mit der Überschrift 

(f. 1): Ludovici (so aus Versehen: denn io der praef. 
»teht Ludotpkus) Smeken.it ki.toria lliero.olgmitana 
anno 1350. In der linken Ecke (unter der ausgeetrichenen 
Zahl xxxnr) .Mt. Iteurip.it A. J lattkaeu. Juri, Antcceuor 
Leidae (nicht von M.'a Hand). 

Beg. auf p. I mit dem Rigidrum de itinere ad terram 
umetam (124 Titel nebst d. Conchmo Jtnahs). 

A. Schl. p. 131 Finit fdiciter Uheltu. de itinere ad 

Aof der letzten Seit* Vermerke des A. M . über den Verf. 
(e. IW» de kut. I Ailin. Uh. 3 p. 7 98) und über den Bischof 
Balduin r. Paderborn (1340-60). dem das Buch gewidmet 
ist (Praef.). Io der Vorr. »teht für die Zeit aeiner Reise 
die Zahl («.cocrarr; bi») UCCCL, wie in der alten Auag. 
Hain 10307, statt 1341: rgl. Deyck. Ausgabe Stuttg. 1851 
und die dazu benutzten Berl. Has. 

Die Orient. Reiaeo in (odd.) Ph. 1981 und 1982 sind 
auch von den. Hand dea llatlhaeu» abgeechrieben. Auch 
gab dieser heraus (Anal. II, 213) ein »Itinerarium mari* 
Rubri auctore d. Ioanne de Castro*. 

34. Phill. 1889. 

Pap. 78 Bll. 4. XVII.» Jb. 

Papp- Umschlag - h!eenn.$00. Eigeohfind. Abachriften 
(gez. p. 1 — 156) de# Antonia» Matthaeus (vgl. im Katalog 
der »Bibliotheca . . . Ant. Matihaei« ... 27. Sept. 1717. 
Lugd. Bat. 8 unter d. Hw. a. Schl. p. 107-9 »fol. 23 
Chronica Principum Flandriae«) Vorn auf Bl. 1 links in 
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der Ecke (v. a. H): SB. Dacriprit Amt. Matthäi Jura 
AnUcettor Lridae. Vorgeklebt ein Zettel y. a. H. mit 'unter 
der ausgeatricheneD Zahl X) einem Inh-Verz. (bo. 1—8), 
das im Meerm. Kat benutzt ist. 

1) p. 1: Ittae turnt Cronicae et generationei Comitum 
et Princip um de Flamdria breciter compHatae. {Quidam 
dixerunt de Flamdria . . .). 

2) p. 19: ürk. dea Floremtim de Holland fr. do- 
mini WiUthni regit Romanorum UluttrU. Dalum apud Middel- 
burg a. d. 1252 (4. Sept = A. Kluit Hut crit com. Holl, et 
Zeel, n, C32). 

8) p. 21: Dialogui inter Romanum ei Qdrtnum n u- 
litu tuper Ifucatu Gelriae, luliae. et Comitatu Zutpkaniae 
(Romaniu. ünde adrenitii dicito milet ttrenuimime . . J. 

4) p. 49: Hic ineipil Croniea Rrabantiae {Tem- 
pore Hauririi imperatoris ei Lothar ii regit Franriae a. d. 
D. XC . . 

5) p. 75: Hic incipit Croniea de Gelre {Anno HCCC. 
et LXXrilL rum Carolut Valent tuet Imperator . . .). 

6) p. 91: Hic incipiunt Cronieae terrae Cliventit 
ac Prinripum ein/ (.Inno domini tCX. et XI rum luttinianmt 
II. Romano 1‘raetideret imperio . . .). 

7) p. 105: Suhscriptn metra tuper Contulaiut do- 
mum Erekltntit eivitatit babentur exarata a guodam 
nobili Pbitico et Parimenti Hagvtro digetta (vgl. 0. Lorant 
D. Gq. *2, II) ibidem i ntraneo. loannet dt Speemlo 
diclo, durit Caroli Rurgundiae tempore . Qtlr entern, gui tum 
intasil et obtinuil Ducatum Ann. 1473. Topograpbia et 
Vkronograpkia Prinripatut Gelriae et opidi ErckUntu. 

Oetani fände. Uc inundatu. fuU ante ... { 3 V.) 

Circa materiam ittorum tertmum perUtrant Croniea • 
repptri . . . 

p. 106: De Gelriae et Zutpkamiae Comitum, 
Gelriae ifue et luliae deinde Datum origine, progretta. tabli- 
matione atgue gettii kitloria tertibut et prota di - 
getta comprehenMigue. xguitur. 

Gelre Vorne, ft Zulpbaniae Uengaudut Apericut. 

DU tanclut Mengaudot primut Corne. Gelriae ... bis auf 
Wilhelms«, der seinem Oheim Adolf als Herzog yod Berg 
und Cleve (Schl. p. 126) tuceentil adbuc ritent (Anf. 
XV. Jh.). Haec Hugo. 

8) p. 127: Traetatulu* de Ducatut Gelriae ori- 
gine , al/ue eiuMlem Ducum IuUatgut genealogin {Sobilit 
Gelriae principatu. . . .). 

9) p. 133: Dil ü dal begin ende oortpronck da 
lantt r an Gelre. {In den tyden alt men tckretf ICXX. 
ende tXXTIII. ende Kaerle die Calutee Keyer rat .. . vgl. 
no. 5). 


35 . Phill. 1890. 

Pap. 164 Bll. 4. XVII. *Jh. 

Papp-Umschlag — Meerm. 801. Eigenhändige Abschrift 
des A. Matthaeua. Auf Bl. I in der linken Ecke (von 
derselben Hand, wie in den anderen Abschriften): SR. 
Deocripeit A. Hatthaeut Iuris AnUcettor I*idae Vorn ein 
kleiner Zettel vorgeklebt mit einer Inhaltsangabe (unter der 
auageeirichenen Zahl XI) von fremder Hand, welche cino 
a Schl. p. 327 stehende eigenhändige remargue nun teilen 
de Prof. A. Hatthaeut hier als Einlage wiederholt (a. u.). 

p. I: Incipiunt Croniea Flandriac. 

Catalogut et Oonica Prinripum Flandriac et Foretta- 
riorum , guae terra olim dicebatur terra de llue, r el nemut 
regionit time mitcricordia. 

Anno ab inc. d. n. I. Cb. UC ricetim o yrimo Umporibut 
ErarlU Imperatorit . . . Schl. p. 314 (a. u.). p 315 Inc. 
tabula Cronicae Prinripum Flandriac. 

Dahinter (nach einer leeren S.) p. 327 die eigenhändige 
Anmerkung des A. Matthaeus: 

Quod ad Cbronicon Flandriac non muttum babeo guod 
dicam. Auetor plane eet incertut. Sec guit, aut cuiat rit, 
utpiam guod srtom prodit. Singulart autem diligentia per- 
teguitur rerum getlarum tericm ab initiit Comitatut utgue ad 
Aanum CIC. CCCC LXR. guo bittoriam banc icriptit, ut ait in 
fine operit rerbit ditertit ipte: Anno Domini CO. CCCC. LXII. 
mullae guerrac oriebantur tarn in Imperio Romano guam in 
Arragoniae rrgno etc. Et dum itta tcripmmut negotia itta 
ad fnem non pervenerunL Et propter hoc abttraximut 
ca la mum donec fnem rideamtu (die« sind die letzten Worte 
der Chronik p. 314). Hulta habet tingutaria dt nece Caroli 
Comitit, mulla de regimine Ludopiri Sircrncn.it , et Flandrorum 
in eum motu ab atiit aut omitta. aut Uriter tantum tacta 


36 . Phill. 1859. 

Psp. 478 Bll. fol. XVIII. Jh. 

Pspp- Umschlag — Meerm. 753 aus P. Bondam's Besitz 
(Bibi. P. Bondam Traj. 1800: Msta. fol. 138): eine für ihn 
auf nur einseitig und weitläufig beschriebenen Blättern 
(gez p 1—475) gemachte Abschrift, mit (von Bondam's 
Hand auf einem Vorblatt) dem Vor«, der Rectores . . . 
Gelriae (Stadthaiders) und aaf einem Nachbl. einer Unter- 
suchung fiber den Verf. der Schrift, deren Ergebnis* in 
dem Vorgesetzten Titel ausgedrückt ist: 

Jsvsymi Rommcliemit, forte loannet Lontii, Hi- 
ttoriographi Gelriae , Collectanca Hiitoriae Gelricae, 
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Aue usque inedita, ab ipsis initiis usque ad Paeijieationem 
Qandavensem, sice .Issum 1577 deducta. et es ipsius Ame- 
torii aulographo , quod in Arehivis Curiae tuprtmae Gelricae 
Arnhemii adtervatur dacripta, et cum Autograp ko eoUata. 
d. 6. Iulii 1791. P. Hondam. 

Die Abschrift reicht bis 1577. Schl, mit dem Anfang 
eines Satzes (als Custoe) Ad 20 Iulii campenses. so novoll- 
»t&nriig abbrechend (eine weitere Fortsetzung also ver- 
loren: Plura non habebat codex, unde haec deocribenda 
****** • • •)• Der Verf. ist ein Boemelensis nach p. 123 c*ees 
•neos Roemelenses and p. 134 patriae meae RoemeUae (vgl. 
p. 231). wie Bondam a. Schl, angefäbrt bat. 

Das Original war, sagt B., im Besitz des Pootaous, 
wie aus dessen eigeoh&ndigcn Randbemerkungen uod Ze- 
ntren hervorgehe. Io. Is. Pontanas sammelte eifrig für 
seine eigene Ilistoria Gelrica bis 1581 ( Har der» via 
1039. fol.) : in der Vorrede erwihnt er den Verf. nicht 
(wenigstens nicht erkennbar) unter seinen Quellen, obwol 
er ihn (auch wörtlich zuweilen) benutzt hat. 

Mit demselben Papp-Umscblag (Vorsettel und Zahlen) 
versehen sind auch die Binde Ph. 1868. 1889. 1890, ferner 
die ndd. 1981. 1982 (die*, fünf Abschriften alle von einer 
und derselben d. h. von A. Matthaeus eigner Hand) und 
die ital. 194t» — offenbar alle ans Matthaeus und dauo 
(z. T.) Bondam’s Besitz. 

Pieter Bondam (1727—1800) war »Professor in de 
Rechten to Utrecht en Hietorieschrjver van Gelderland«. 

37. Phill. 1861. 

Pap. 172 Bll. fol. XVIII. Jh. 

Juehtooband — Meerm. 755. Abechrift gez. p. 1 -312, 
mit von anderer Hand (des BestelUrs) Vorgesetzter Auf- 
schrift: 

Annalei Fritiae ab F.rnetto Fried: a Hielt 
congeeti-, et a.1 annum Christi 1602, qui i psi fataUs / mit, 
perducti. 

Diese (noch ungedruckten) Annalen (bis 1601), sind 
nach der Vorrede (p. 4) geschöpft ex Chronicis tarn 
praelatorum quam nobilium utriusque Frisiae praoeipuorum 
(vieles aus Worp van Tabor — ood. Phill 1860 — nach 
Ottema: De vrije Fries III, 134). In einem stolzen Blick 
auf die Friesische Geschichte beklagt darin (p. 8) der 
Verf., als Strafe des Obermute, den Untergang der Freiheit 
für die Frisii Occidentales und die Friaii Ditmarsienses. 
Sola haec nostra Patria Orientalin Frisia regilmr 
sanguine Frieico Edtardo Comite, euius gubernatio quam 
futura durabilis tolus novit Deus. 


38. Phill. 1756. 

Pap. 213 Bll. foL XVII. Jh. 

Neuband: Meerm. 594. Abschrift, von einer Hand 
und io eioem Bande, aller Acta der 35 Provinzial-Synodeu 
zuGröningeo von 1595-1627: nur die (kurzen) Acta der 
ersteo sind lateinisch (f. 1— 2‘), alle folgenden hollindisch. 

Anf. (ohne weitere Vor- oder Randbemerkung) f. 1; 
Aeta primae Synodi ProvinciaUs Cr bis Oroningae et Om- 
landiae, y« ae post explosas PonUAciorum Superstitionen, pro - 
pitio n umine, XI r /«/»,, Anno CDOXCV coepta Oroningae 
et XV n mauU praedicti ibidem jinita est. 

Invoeato. iusta pietatis normam, nomine divino, com- 
munibus fratrum sufragüs IVaeses eleetus tst . . . 

f. 2*: Acta seeundae Synodi ProvinciaUs. Anno 1590. 
den II Maij tkot GrSnmingen, uth be/ehl des *olgebamen 
beeren 4. Wilhelm Ludrigh, Grate (hör Nassau* ffc. Stadt- 
holder vnd Capitain Generaet tan Friefs Ixmdt. Stadt ende 
Ommelanden r an Groningen unde Itrenthe unde die beere r, 
Gedeputierden Stalen ran Sta.lt unde Ommelanden tör - 
besehrtren , eijn synodus uthgesehreven ende gebohlen. 
üsw. bis zu den Acta Synodi ProvinciaJis XXXV (1627), 
an deren Schloss nun. 

39. Phill. 1774. 

P*P 31 BU. 4. XVII. Jh. 

Zwei tusammengebaodeoe Abschriften verschiedener 
Hand - Meerm. 622: 

*• < r - Statuta synodi sive eapituli generalis 
fratrum ae sororum tertiae regulär, s. francisci, 
guae a poenitentia nomen accepit. 10 Bll. mit Ru- 
brik«. A. Schl. Haec deereta äno dni 1562. Amsterodami 
in eapitulo generali . . . 

2. (r.kap.) Catalogus t'porum Salsb: Vorn Stelle 
6 kUtQr,a Fugippii . . . dann Vert. von /. Rudbertus bis 
62. Wol/gangus Theodoricus de Raitenau («I. 1587). 20 Bll. 
mit r. und bl. Afgb. und flberall den roh aogeflrbten 
Wappen a. R. 

40. Phill. 1888. 

Pnp. 154 Bll. 4. XVII. Jh. 

Neuband (holl) «• Meerm. 797. Saobere Abschrift. Auf 
BL I (v. a. H.) die spitere Überschrift Annales et Acta 
quaedam Sive Diplomata Imperatorum Maximi- 
liani et Caroti quinti. Beg. auf BL I mit der öber- 
geschriebenen Jahrtahl: Anno mundi 5461. Anno Christi 
1500, der für die Jahre 1500-1516 eine Reiho kleiner 
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aooaliatiacher Angaben folgt (f. 1— 2 b ), wie sie die f. 3 
(mit neuer Seite) beg. Crkunden-Reibe (1500-1530) auch 
»plter ton Zeit zu Zeit (f. 4. 7. 37. 74. 91. Il4 b udgl.) 
unterbrechen und erginzen. 

4L Phili. 1739. 

Perg. 14 Bll. 4. XVII. Jb. (1616). 

•Schön (mit Goldschriftaofingen der Widmung und de« 
Textes Bl. I und 3) au.-gct’ührte Abschrift einer Ur- 
kunde ( obbyatorias Ultra» Catboücae Maiestatu annuos 
procentus donanb s Exc~ Ferdinand» Fratri tmo, et Catke- 
rinae tim Coniugi amanbssimae, dum in koc Stapolitano 
Reyno Reyis partes eyerunt, pro inyenti multo supra etnharn 
millt aureorum torU), dem Bruder des Betreffenden (d. h. 
des Dnus Don Petrus Fernande» de Castro Lomes de 
Lemoe, Statthalters des Königs Philippus Tertius de 
Austria), dem Francisco eomili a Castro im Xeap~. 
Reyno Proreyi Optimo tod Mw Cesar Ouadaynu» in 
Ntap“. Reyno Primus Sotarius als Geschenk gewidmet 
Ncapol, rill. Mus Juki 1616, mit deo eigenh. Unterschriften 
desselben und des /oannes Francisco» Caprius (dt Seap.) 
Reyius ad contractu» Iudex. 

Die Urkunde (auch die Sammlung der alten Kearen 
und Ordoun. Pb. 1740) stammt »ielleicht aus dem BesiU 
der im 17. und 18. Jb. in St. Nikolaus tOstfleodere) wohn- 
haften span. Familie de Castro (Mitglieder derselben waron 
hoofdschepen des Lsndee Win 1663. 1687. 1719), deren 
Handschriften Van deo Bogaerde für seine Geschichte 
desselben (Land ran Wae» t. II in den Anm.) benutzt«. 
Uber Frans Jotef de Castro y Toledo vgL A. Siret, Hei 
land ran Waas. St. Nik. 1*70 p 360 (Amalen ... »an 
Waes I. 76). 

42. Phili. 1858. 

Pap. 1147 (729 4-418) Bll. (2 Bde.). fol. XVII. Jh. 

Ohne Vorbll. Auf Bl. 1 die Aufschrift: Dt Sacri 
Rom. Imptrii Paci/icationt H'estpkalica Libri iMso 
in yuibus Acta et tractatus Paris inter Ferdinandum . . . 
conchssy demüm Concordi { inter Catkoticos et Protestanten 
S. R. Imptrii Klectores, Principe» et statu» ibidem . eodcmyut 
anno initat: yuicyuid etiam inter omnes ex unittrso Euro- 
paeo Orbe conßuenten Leyatos memorabik iüüc loeorum 
yestum fuit: ex acte continentur, alpst über tim et per modum 
historicae reladonis epkemerice erpheantur. 

Auf Bl. 2 beginnt als Einleitung Crbis Mona- 
sttrieniis Br c vis Descriptio (7 Bll.) und (kur» 2 Bll) 


Crbis Osnabruyensis levis Obumbratio. Dann (mit einem 
kurzen Abriss des Kriege«) Liber primus (Relatio historica). 
Der andere Band ist Liber sectmdus (Beilagen: Contenta 
»orn verzeichnen 10 im Text nicht bezeichnet© capitula 
und als 11. Index utriusyue Libri, der aber fehlt). Vol. I 
war urspr. bei Pb. oo. 2707. 

Über deo Verf. Adamus Adamus und die Geschicbto 
seines Autographum k J. G. de Meiorn in der Vorrede 
zur zweiten Ausgabe (nach der »erstömmelten ersten »on 
Frf 1698 — 1707) Lips. 1737 p. v-xxix: sie enthalten 
nur den Liber primus. Von den Beilagen (Vol. II) gibt 
zwar di« alt« Ausg. di« (zwei — statt drei) Instrumenta 
pacia, in der Ha. sind dies« aber grade weggelasscn 
(cap. 1—3 des Index), wfthrend die übrigen (capp. 4—10 
— f. 3-19— 40-43 b — 56‘— 83 Protestatione» -200 Oboer- 
rationes rariae circa res et yesta leyatorvm —418) nicht 
mitgedrockt sind. 

43. Phili. 1819. 

Pap. 173 Bll. 4. XVI. Jb. 

Mesrm. 698 mit der Kfickeninschrift: Io. Castlii 
cp, stola t autoyrapkas. MS. Gekauft (mit cod. 1818) 
auf der Bondam- Audion 1800 (a. Bibi. P. Bond am Traj. 
1800: m»t. 4" oo. 198 und 199). 

Briefbnch dea loanncs Cnaelins (1563 Prof, iu 
Rostock, f 1613), in dem die von ihm abgeschickten Briefe 
teilt eigeobfcndig (mit deo Besserungen) teils in Abschrift 
(anderer) hintereinander eingetragen sind, mit Monats- 
Überschriften (von Mrnsis Februarius an bi« Mensis Septem- 
ber. dann noch vom Deoember) d. J. 1572, aus Schwerin 
an lo. Camerarius, Iacobus und Petrus Victorius, Paulus 
und Aldos Maoutios (Cas. war 1560 und 1566 in Italien), 
David Chytraeus, Carolus Sigooius, loanncs Crato, Caspar 
Peucer, Thomas and Joachim Hübner n. a. (darunter auch 
einige deuteche). 

44. Phili. 1818. 

Pap. 236 Bll. 4. XVI. Jh. 

Meerm. 697: weitere Stücke dm Briefbuchs von 
Io. Caselina, aber jetzt nur in aauberon Abschriften 
von Joachim Hübner). 

Aufschrift vorn: Epistolae I. Caselii ad viros 
erudib'one claros tvi tempotis (a. R. M. Ilennickio . . . Verz. 
von 16 Namen). Colleyit loaebimus Hübner Hehnsteti mense 
Ian. CIDIDXC (Anf. auf der Rückseite M. Ilennickio . . .). 

Dieee Aufschrift gilt nur für das erste Stück des 
Baude« Bl. 1—73 (alter Zihlung), die Briefe aus Rostock 
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vom Jan. bi« April (X. kal. Mains) 15S9. Hinter einem 
auf Bl. 73 b (also = S. 146) onvolUindig abbrechendeo 
«ind dann angebunden (mit anderer alter Zihluog von 
Seite 149-252 und dann Bl. 25S-334) die Briefe an* 
Rostock von Mitte Dec. (XVI kal. Jan.) 1586 bis 1589 
(u. a. an Frid. Sylburgiu», Justus Lipsia* o. «J. Am Schl. 
Unordnung in den Jabrzablen: nach den Briefen von Xlic 
folgen wieder Briefe von xmc (Bl. 327), dann (Bl.33l k ) 
apiter nacbgetragen 3 Briefe von Id April und Id. Maj. S9. 

45 . Phill. 1821. 

Pap. 152 Bll. XVII.'Jh. 

Mecrm. 701: gekauft (wie auch vorn bemerkt ist — 
für flor. 3) in der Bondam-Auclion 1800 (msL 4° oo. 202). 
Brief buch (hintereinander fort vom Verf. eingetragener 
Briefe: nur io der Mitte einige Sciteo in fremder Abschrift) 
mit Titelbl., dessen Aufschrift vor dem eig. Anfang (etwas 
vollständiger so) wiederholt ist: Epiitolae ad amicot 
meos icriptq dum in Relgio /ui; ab anno 1603. 
Volltnhovii. Viele auch Campii (nicht bloes V’ollenhocu) 
unterzeichnet. Kh sind 170 Briefe (a. R. gexihlt) bis z. J. 
1615 (u. a. Simoni EpUcopio i. ,. theologiae pro/emori im 
Acad. Lug,!, no. 164. 167 «uw.: S. Episcopius 1583-1643). 
Der Name des Schreibers nicht genannt (Br. 165 A/ßni 
meo Wol/ßo), fehlt auch im Katalog der Bibliothek Bon- 
dam's. Hinten beiliegend ein grieeb. Brief dass. Verf. und 
ein lateinischer ohne Anschrift (also no. 171. 172). 

46 . Phill. 1803. 

Pap. fol. XVII. Jb 

Eio dicker Band zosammengebuodeoer Briefe (vorn 
fol. 1 mit dem Vermerk Cum regütro: dieses fehlt aber, 
dagegen ist vorn uod hinten leeres Papier milbegriffen 
in dor alten Zihlong f. 1 — 583) lat. und holl, von holl. 
Gelehrten und Amtsgenossen an Ludovicns (Gerardus) 
de Renesse »Predicant tot Maersen«, dann (seit 1638) zu 
Breda, zugleich Prof, der Theologie (in illustri «cbola 
Brcdana f. 443" ff. 1649) bis s. J. 1652. mit Briefentwürfcn 
desselben (bes. Briefen an seinen Sohn Friderick van Renesse 
Student in Rechten. Uytrecht 1643—46). 

Der Sammler, geb. 1599, Gründer des Collegium za 
Breda (1646). starb daselbst 1671. 

47 . Phill. 1820. 

Pap. 160 BU. 4. XVII »Jh. 

Meerm. 700: aus Auction Bondam 1800 (mst. qa. 200). 
Sammlung der (eigenh&nd.) Briefe des Johannes Lo- 


mejer (+ 1699) an Theodoras Janssonius ab Alma* 
loveen Med. Doctor von 1683—1699, aus Zütphen zuerst 
nach Amsterdam, daon 1686 nach Utrecht, 16S8 nach 
Gonda und 1697 (nicht mehr an den »Medicinae Doctor«. 
sondern an den »Professor in de Academie«) nach Hardrr- 
wyek (f 1712). 

Angebunden sind, gleichfalls eigenhändig (zu Anfang 
steht loh. Lomejtri mamut ) ejutdem Ditsertationes 
varii argumemti, wie die. Rückenaufschrift des alten 
Bandes sagt. d. h Itiu. de Heroidibue — I>. de Igne — Ü. 
de ZoroaUrt — D. de Sino et Semiramide - D dt anni 
rgmbohä - Ü. de nominibu* CkrüUonorum — D. conUneiu 
Mamipulum adagiorvm ab aliit pratteritorum — De laniena 
Parimemn (mit der nacbtriglichen «weiten Überschrift: 
24 Auguti. 1691. Exctrpta ex praelcclionibux ) - />. de 
tarii» Romani imperii iconibut. 

48 . Phill. 1816. 

Pap. 28 Bll 4. XVIII. Jb. (1731). 

Kngl. Einband - Meerm. 689. Alte Zihlung von 
Vag. /-«. Abschrift, deren Aofertiger vorn bemerkt 
Dmriptum hoc Poema ex Bibliothecae Leidende codice, 
pag. 346. n. Sl. lala log. and «Uneben links auf dem Vorbl. 
Abtohi Ml lunii CO D CCXXXI. a morbo gravi convalesctnt 
(darunter einige metrische Bemerkungen). Stammt aus 
Peter Bondam's Bibliothek (1800: oct. 38). 

p. I Cb. Panurgut. 

Argumentum. 

Exponit breribut y uae ridit multa Panopte*: 

Et gtnu», et patriam, et crudeXa / acta Panurgi ... (17 V.) 

p. 3 Aal. de« Textes: 

Forte tub aerta gurre* propt ßumina Scildu . . . 
vgl. Cat. bibL Lugd. Bat. 1716 (inter libroe mstos »quoe 
Bibliothecae legavit Celeb. Bonaventura Vulcanius«) 
p. 316: Panurgut, poema Latinum bucolicum . mb prrtonii 
Panoptae et ThaumaMae patlorit, non editum, auctorit incerti. 
In Charta. Sl. 

17 -4- 1029 Hexameter eines hollündischen Humanisten. 

49 . Phill. 1738. 

Pap. 102 Bll. fol. XVII. Jh. 

In England eingebunden, schon ohne Kenntnis* dos 
im Innern fehlenden Namen des Verf. ■■ Meerm. 568. 
Überschrift (Bl. 1): EAET0EPIA SSt* de ManumiiiioHt 
lereorum apud Romano i (in 4 Büchern: a. Schl, ein Iiul ex 
aactonun). 
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Abschrift eines (wie Randanweisungen zeigen} hollin- 
dischen Schreibers für einen beabsichtigten Druck. Bs ist 
der (in der gelehrten Zorüstong, be*. ans Münzen and 
Inschriften: sehr vermehrt«, dann aber durch Streichungen 
und Randzusitze einer andern Hand (d. h. des Verfassers} 
wieder geinderto Entwarf einer neuen Ausgabe des unter 
dem obigen Titel erschienenen (auch von Poleon» Yen. 1737 
im Vol III der Ctriosque Th«. Antiq. Sappl, abgedruckteo} 
Bachs . . . auctore Wilkelmo ä Loom, Seomag. Ultra- 
jecti 1685. 8. (230 S. nebst Vorrede, welch« hier fehlt, 
and 2 Indicee, deren zweiter, der sachliche, gleichfalls noch 
fehlt). 

50. Phill. 1804. 

Perg. 158 Bll. 8. (10x7). XVI. Jb. 

Cod. Meerro. 672: n»ch Vermerk auf dem zweiten 
Vorbl. gekauft auf der Aoction Van der Hoop 1801 (für 
flor. S-IO-). Auf dem ersten Vorbl. »teht Ex HibUotk. 
II uyt/ecof/rriana und darüber v. a. H. eine Besiu-Binzeich- 
nung J. A. CUgnetti , d. b. von Jac. Arn. Clignett (dem 
Herausgeber Maerlant's 1781/5) aus dem Nachlass von 
Baltazar Huydecoper (1695 bis 1778), dem Hgb. des Melis 
Stoke (Leyden 1722), erworben. CI schrieb noch 1825 
einen Vertoog over bet aantal der Handschriften door 
Hoydecoper gebrnikt . . . (de Wind, Bibi der Nederi. 
getch. I, 41). Saubere Abschrift mit roten L’bb. der 
Bücher, roten Afgb., blauen und roten 4 Zeichen. Vorn 
ein gemalter Afgb. (V) mit Gold. 

f. I: (r. kl.) FrmmeiteL Patrieii a /ha« Prii- 
eiani Gramatici Epitkoma frUeitrr incipit. 

Vox mt aer tenuummu* ichu vel summ tentibiU amrnem . ... 
f. I0 fc : A teeundo - f. 19 k Ex tertio nsw. bis f. ISP 
Ex Ubro duodecimo. 

A. Schl. (f. 155) 

Ixvu dto 

Com Ugerit aotlri eompendia parra laboris. 

I Heere non pwleat, gratia magna tibi. 

A an guq rix potxreu multii eelirere in annü 

Mmtibtu karr paueü «me ■ «w iss e pole*. 
f. 155* folgt noch ein Verx. der griech. PripositioDen 
mit lat. Übe. und Bedeutung (bis f. 156* TtAOC) ond 
f. 156* Ue punctuatione ncundwm teplem puncta nebst (3 Z. 
f. 157*) Exemplum rupradictorum Punetorum. f. 158 leer. 
Franc. Patricias 1529- (f Korn) 1597. 

51. Phill. 1792. 

Pap. 96 + 59 gez. S. fol. XVHI. Jh. 

Neuband « Meerm. 65$. Saubere Abschrift >ine 


Bern. a. H. auf dem Vorbl. verweist auf Boivin’* Abh.: 
Mem. de l’ac. des inscr. T. 11 p. 279. Vgl. Papilion. Bihl. 
des auteurs de Boorg. II, 271. 280. 285). 

Auf p. 1 die Cb. (von einer anderen feineren Hand 
erginzt) 

1) < Claudii Salmaiii > Sotae in primum librum 
Antkologiae pag. dl Aldinae ediUonit (53 U. Stephani) — 
im 2*" p. 28* — in 4" p. 40 — Liber 4“ p. 74 — .5-' 
p. 79 — 6" ib. p. 79 - 7“ p. 87* — wieder 2“ p. 94 
(— p 96: TÖ.o;). Dies« Anm. (aus dem ood. Pal.) zur 
Planud. Anthologie sind ohne Stellenangabe (nor p. 3 stellt 
noch Pag. 32 AU. ed.) wie vom Rande eines Druckes in ein 
Buch zosammengeechrieben (Abschrift fremder Hand, nicht 
von Salmasius). Bs sind die in der Ausgabe des Hieran, 
de Bosch nach no. 4 eines Abschriftenbandes des Job. 
Daniel van Lenoep (no. 4. 5 dosseiben — Meerm. 658 
no. I. 2) abged ruckten (io P. IV: Observ. et notae ad 
Anth. Gr. Dltrsj. 1810 p. 1 — 122 vgl. daselbst Fr. Jaoobs 
p. IX— XIV). 

2) (neue Seiten-ZJbluog: Salmasiua Sammlung von 
Bpigrammata meist ans dem ood. Palatinos, von den. H.) 
p. I : Epigrammata guaeelam ex Antologia a Ptanude mutilata 
et cadrata, guaedam rUam tnanea ex vrtrrrimü (vetmit) m. 
redituta. — p. 6: Quaedam aneedota ex iitdem m. demmpta 
— p. 17: Oracula guaedam retera ex vetudis Mrmb. Palat. 
H. de »rrip ta — p. 21: Uni« /jxwtavtxd — p. 24 Vertu* 
Cometae — p. 26 Eyigr. guaedam ypisnxwxü ex retuxU* m. 
emta - p 28 Quaedam aenigmata — p. 29 yupvaafac ydpc* 
xil T«’/Ta rot« 9t).er<v«c «po9tHi)fa Tva yvtöaiv ri plv raXanüv 
ratiij ri W »fiov (ein Ep. daraus EavWj |Mv ti« fyc i»v . . . 
führt Salm, io den Not ad Hist. Aug. SS. Par. 1620 p. 289 
mit den Worten an »elegana aemgma, quod habetur inter 
epigrammata no.tr a dvfxiara: a. R. atcht p. 82 dio Hin- 
weisung v. a. H. Sahnamu» in Trebell Gilben, p. 231 und 
ein« Ähnliche p. 31) - p. 86 MrpoprJMk (a. Schl. 
. . . Sequuntur Arni oracula in V Ubro palatino guar »<>$ 
alio loco deteripdmiu) — p.36 lx:i> waX««lv fniypa^wv 
iva» r^xrnxa torpdpfur« (aus Rom, Venedig, Neapel, Con- 
sUntinopel usw.) — p. 41 fx t äv fpainxüiv 4rt7pajsjj.dToiv — 
p. 43 Ix tue frtTspJtfarv — p. 45 Theovriti Epigramma cor- 
recUui quam ut vulgo Ugitur — p. 45 MtXzdypOu ovfipavo; — 
p. 47 Eragmenla Doritkei ex Hephaettionc lib. H — p. 51 fx 
vwv ivabijiatnmv — p. 52 (—59) MijTpo&tupoo Irryp^izpata 
iptprpxi. — 

Über Salmasius (1588-t 1653) Studien des Codex 
Palatinns der griech. Anthologie s. Dübner praef. (Par. 
1864) p. ix— x (seit dem Jahre 1607 s. V. Rose Anscreontes 
p. ui. xi vgL Brnnck Analect 1 p. vn und Saltnas. Not. 
ad Dos. sras etc. Par. 1619 p. 127). 
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52 . Phill. 1782. 

Pap. 62 Bll. (und 6 Schaltxettel). foL XVII. Jh. 

Aller Pappb mit Leder überzogen (aof der Innen*, de* 
Vorderdeckel.' Guilleaume baron de Crauler ) = Meerm. 634. 

Auf dem Titelbl. der nach Durchstreichung einer 
lungeren Fassung so geänderte Titel: 

Gatparit Scioppii Comitie ä Clararalle \ Animad 
rersiones | In lusti Li put Politica. 

Eigenh. Hdschr. mit Durchstreichongen , Rand- and 
Schalterginzungen. Am Schl. Gaipar Scioppius iUa com- 
menta/mr Mediolani anno u. ttc. XXHX. 

53 . Phill. 1785. 

Pap. 188 beschr. Bll. fol. XVHI. Jh. 

In Papp-Umschlag — Meerm. 639: druckfertige Rein- 
schrift des Verf. mit Verbesserungen derselben Hand, doch 
sind die Schlusskapitel des dritten Teile* (de Bucharia und 
de Tataria veteri Mongul dicta mit zwei mongol. Alphabeten), 
ebenso im Innern allerlei eingelegte Erginzongeo. dgl. rorn 
Titel und InhaluQbersicht »on anderer Hand hiozugefügt 
(noben dem ergänzten Schluss de* Vol. I p. 127 berich- 
tigter Zahlung steht Bräutigam 17J4 mente Iun). Gezahlt 
127 + 89 + 56 S. ausser der Erg. (und den eingelegten 
etwa 43 Bilder- Bll). 

Theophratti Schoben', Medicinae Doctorie, ile- 
morabilia Rutto- Aiiatica, i. t. Obterradonee phpticae, 
medicae , botanicae , politicae, oeconomicae, Ilern: Inqumtionet 
in quarundam aquarum mineralium naturam. nec non 
variorum populär um idiomata, in itinere ad mandatum 
Ruuorum imperalorit , Petri Magni, ab urbe Moscua, per 
rtgna Catanum, Astraraniam, Mare Caepium ad Turcoriam 
usgue, contcripla, figuris adornala, ac orbi literario com- 
municata. (Auf der Innenseite des Umschlags steht daneben: 
Collectio llutoriae Scytbo - Rutbenicae Heimelmani). In 
3 Abteilungen (Voll.) Memorabilia Moecoviensia — Mem. 
Wolgonsia — Mem. Asiatico - Turcorienaia. Mit Ticleo 
eingehefteten gemalten Bildern bes. ron Naturgegenstinden. 
und einer Landkarte (Neneete Carte Ton der Caspischen See. 
St. Petersburg d. 12 Mertz 1734). 

Ungedrucktes Werk des Gottlob Schober Dr. med. 
aus Leipzig, seit 1713 Peter’s d. Gr. »archiater«, auch Aca- 
demiae natnrae cnriosorum Germanicae sodos nach Io. 
Molleri Fionsburgensis Cimbria litterata T. II p. 784: »In 
NoTellis Holsaticis Anno 1723 promuit ... II. Memo- 
rabilia Russico-Asiatica sive ObserTationes« usw. 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBI.. XII. 


54 . Phill. 1862. 

Pap. 125 (ond viele leere) B1L fol. XVII. » Jh. 

Nur auf dem Rücken des alten Lederbandes = Meer in. 
757 steht der Name des Verf. Craig't ünione M. S. Auf 
S. 1 (der 250 alt gez. Seiten) die Überschrift 

De ünione Regnorum Britanniae Traclalut. 
Omnium Calamitatem quae unquam Britanniae acciderant 
occationem ex *nv plurium in eo inperio natam. 

Cap. I. 

Zum Preise ond zur Geschichte der Vereinigung von 
England und Schottland durch König Jacob (1603). Rein- 
schrift. Unpub Uthed steht auf dem Deckelinnern Ton Th. 
Ph.’s Hand. Vgl die Überschrift einer Abschrift des 
»Exemplar ms. io Bibliotheoa L CC. Edinborgensium« 
r. J. 1702 cod. Lond. Harl. 4824 (265 S) mit dem 
Namen des Verf. auctore Thomä Üraig Eguite I C. 
Primvn srriptut aestate anni 1605 . . . (Cat. of the Harl. 
Mas. III, 208). 

Tho. Craig Jurist aus Edinburg 1548- IG08 (N. 
B. G). 

55 . Phill. 1791. 

Pap. 24 Bll. fol (und 4.). XVIII. Jh. 

Neuband (engl.) - Mrerm.654. Vorn (auf dem urspr. 
Umschlag) aufgeklebt die Aufschrift des Besitzers (wie io 
Phill. 1652), nach der eigeohindigen des Verf. auf f. I : 

Alphabeta tive Charaeterei omnium fere gen- 
tium et linguar um, hunc in modum eollegil ac dcscrip.it 
O. S. (der Zettel kürzer coUegit ü. Sale). 

Privatarbeit (lat. angelegt mit ausführlichen Bei- 
schriften in engl. Sprache: auf einem benutzten Bl. eine 
alte Brief- Aufschrift To MrSaie att hit Chamber't Tcmple.). 
Vgl. Mecrm. 655 (- Phill 6770 - 21699). 

George Sale (Übersetzer u. a. dee Koran ins Engl.) 
1680-1736 London (N. B. G.). 


56 . Phill. 1834. 

Pap. 21 Bll. fol. (und 4.). XVIII. Jh. 

Neuband (engl.) «= Mecrm. 720. Ähnliche orientalische 
Studien (lat und engl) wie in cod. 1791, auf dem Um- 
schlag mit der Zettel- Abschrift desselben Besitzers: 

Ad Historiam Orientalem Cbronologia, et Nomina 
Urbium. auctore G. Sale- 
ei 
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57 . Phill. 1652. 

Pap. 15 Bll. foL (mit BeiblL in fol. und 8.). XVII. Jh. Jap. 

F«ter Neuband (engl.) = Meenn. 413 mit einer (f. 1 
aufgeklebten) allen Zettel- Aofachrift (dea früheren Besitxers, 
der*. Hand, wie die Anfachrift in Phill 1791 and 1834) 
Anah/tü cocum Htbraicantm in 8. cap(ita) pr'iora ) 
Qmmu. 


Dahinter 8.-BI1. mit Wörterrerz. an* Kap. 1—19 (hebr. 
□nd lat.) n. a. Privatetadien eines anbek. Verf., von dem 

engl. Buchbinder misaversUndlich (— in tome old täte 

calalogue schreibt Ph. auf dem VorblaU) mit dem Rück- 
titel t ersehen Sale i Anah/tü rocum A ebraicorwn (io). Auf 
S. 35 die Zahl 16S6. 



Inhalt. 


den Zahlen der II». (oben recht«) MfeeeUt. , , (.- B 4*0 renreb« auf die hindere Reih, de, r.centior.« (den Anhang), 
ft. auf die Vorbemerkungen bei Jeder Ha.. eia K. anf die K.chtrig. (8. 46« ff). Br. - Bnieb.tOca(e) u... 


Abbo Floriacenai« : Explanatio in calculo Victorii (Ieagoge 
arithraeticae) 138 (9). 

— Computus »ulgaria qui dicitur ephemerida 138 (15) 
u. a. chronologische Stöcke (Tafeln mit ErkUrunge«) 
über den Cydus de« Dionyaiua und die Oeterrechnung 
(Pa. Beda der Aua*.) 138 (11-15. 16. 18). 

— Cjcli decemnoveoale« (mit Prolog«) bia 1595 138 (15) 
t«I. US (6). 

— Epiatolae S ad Giraldum et Viulem (de magno drculo 
paechae) 138 (19. 20) 

— (?) Gedicht de aaltu lunae 138 (6). 

Geata de nomine Aeacii 79 (30). 84 (f. 287 fc ). 

Donatua Aeoiaioli: Viu Karoli ma*ni 154 (S). 

— Vitae Hanibalie et Sdpionia 154 (3). 

Adalbertna lerita: Speculum (Floree Moralium Gregorii 

ad Hairmaonum preebyterum) 57. 

Adam (Pereeoiae abbaa): Lau« et meritum b. Martini 
117 (15). 

Adamua Ad amu«: De aacri Romani imperii pacificatione 
Weatphalica libri duo 42'. 

A.l am nanu«: De loci« aanctia (dicta Arculfi - Auszüge 
bei Sedulioa io) 56 (1). 

Ademarue monachua Rngoliamenais (Schreiber dee cod. 
93): Anhang aber die geogr. Namen in Beda« Comm. 
in Act apoat 93 (2). 

— Sermo de auctoritate domua dei ex ad altaria (et dictis 
laidori) 93 (4). 

— Liber «ynodali« (quaai Theodulß alter) 93 (7). 

— Sermone« ad aynodam (ex dictis Theodolfi) de baptiamo. 
de euehariatia 93 (8). 

— Sermone« de fide catholica etc. 93 (9 — 13). 

— Sermone« (ex dictia pontificum Pa. laidori) 93 (14). 

Adao (Azo): De antichriato (Auazug io) 58 (1, 34). 

Aelianaa: De inatrnendia adebua 22 1 (2). 

Aeeopns metrieua (Nerelcti) ISO (14). 


Aileranua ScoUorum aapientiaaimus: De typioo ac tropo- 
logioo geoealogiae Christi inteUecto (bei Seduliua in 
Matth.) 56 (I f. 8 fc ). 

Albninue eremiu (preabyter): Liber de rirtotibu« (de 
exemplie eanctoram patrom) 58 (1). 

Alcuinua : De rirtutibua et vitiia 58 (2). 

- Exp. auper Eodeaiaatcm 120 (7). 

- Paaeio e. Wülebrordi 121 (6). 

- Dialogna de rhetoriea 176(3). - (Br.) 138 (8). 174 (8). 

- Dialectica 176 (4). 

- De aeptem artibua (Pa. - Caaaiod. inat. rer. hum.) 
176 (5). 

- (Pa.?) Dieu 181 (13). 

- (Pa.) De dirinia offieüa 107. 

Aldhelmue: EpigrammaU aedium aacrarum (baailicae 
b. Mariae. Petri et Pauli) 167 (3). 

Alexander (Trallianua): Ad hydroplooe probatio (ex 
»et tranal ) 1*1 (f. 390. 

Alexander papa III: Bpiat ad Henricum Rem. archiep. 
184 (4). 

Alexander papa V: Bulla miaaa archiepiacopo Prägen*! 

auper erroriboa Io. Wideff (1409) 103 (4). 

Alexander de Villa Dd: Doctrinale (danach im Auszug 
Tr. de accentu) 66 (2). 

Allegorie« biblicaes gesammelte 70 (13). 94 (4). 

Zum Br. Job. 54 (4). (Br.) 146 (2). Vgl. Hraban u« 

52 (I). 

Ambrosia«: De officiu 19 (2). 

- De parodieo 19 (3). 

- Bxp. in Lucam (Stücke im Homiliar.) 50 (II, 40. 190). 
(Auszug) 94 (1). 

- (Br.) aus rerech. Sehr 66 (4). 70 (113). 181 (6). 

- (Pa.) Ad Flacdllam regln am 17 (67) — a. Fauatinua. 

- (Pa) Inrectio in corruptorem »irginia deo aacrae 19 (4). 

- (Pa.) Exp. auper Caotica canticorum 59 (1). 

62 * 
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Ambrosius: (P$.) Passio s. Sebastian: 123 (II). 

— (Ps.) Passio s. Agoctis (ep. ad rirg. sacras) 123 (15). 

— (Pa.) Pasaio ss. Gervasii et Protasü 123 (60). 

— (Ps.) Sonno ad epiacopos 91. 2' (1). Vgl. 18. 

— (Ps.) Comm. in epistolas Pauli (Br. bei Lanfrancos) 
48 (3). (pracf. in ep. ad Rom.) 4S (5) — der sogen. Am- 
brosiaster, den Haimo fälschlich für den Ansbertus 
(d. b. Autpertus) der exp. in apoc. xu halten scheint. 

Anastasias Romaoao urbis episcopus (I): Epist. ad loh. 
ep. Hierotolymarum super uomine Kufici 17(62). 18(139). 

Anastasius: Cbs. der Translatio s. Stephani a Hieroso- 
lymi* in Bjiautium 121 (9). 

Anastasius apostolicae sedis bibliothecarius: Praefatio 
ad Karolum regem (und Glossen zu seiner Ausg. der 
Obs. des Dionysius Arcopagila) 46. 

Anastasias monschus: Epistola de corpore et sanguine 
domini 59 (8). 

A ngelomus Luxoriensis: Enarr. in Cant- cant. (Glossen 
daraus in) 8. 

Angilramnus (Ingilrauaus) ep. MeC: (Ps.) Capitala 
91 (2). - ezc. (c. 72: M. 96, 1067) 48 (f. I46 fc ). - 
(c. 24 etc.) 142 (3). 

Ansegisus: Collectio capitularium 162. 163. 

Anselm us ep. Cant: De eoncordia praescientiae . . . 
cum libero arbitrio 60 (I). 

— Sermo (de rirtute enteis Christi) 71 (3). 

— Epiatolae (zwei an Papst Paschalis) 180 (2). 

— Omelia (sec. Luoam de nat. b. Mariae rirg.) 121 (16) 
— 123 (112 mit unbek. Vorr.). 

— (Ps.) Comm. in apocal. — s. Anselm us Laadanensi*. 

Anselmus ep. Laudun.: Commentum in apocalypsi 61 (I). 

Antonias rhet.: Glosac zu ihm 49 (4 vgl. S. 77). 

Antonius Andreae: Qoacatioocs super »ex princtpiis Gili- 

berti (Porretaui) 220. 

A phrodisius mcd. Mediolancusis: Malagma für rex Theo- 
dericus 164 (f. I8 fc ). 

Brorisrium apostolorum ex nomine vel loda ubi praedi- 
caTorunt orti xsl obiii sunt 105 (2) — vgl. Prophctae. 

Sphaera A palei Platonid 24. 

A ratus : Kxcerptum de astrologia 130 (8). 131 ,'2). 21 1 (2) 
(rgl. 174, IN. de circulo lacteo). 

— Auf. (v. 1-146) der Phaenomeoa (Germania) 130(9). 

Archimatbeus mag.: Summa de secretis medidnae 

166 (4). 

Archithrenius — s. Iohanne* de Alrilla. 

Aristoteles: Metaphyrica (c. comm. Av-errois) 219. 

Genealogie S. Arnulfi (Ansbertus qui fuit ex genere 
seuatorum . . . Br.) 121 (10 S. 252“ wo verschrieben ist 
S. Ansberti für S. Arnulfi - vgl MG. XIII, 245). 


Turrius Rnfius Asterius: als Herausgeber von Sedulius 
opus pasch sie (pro*.) 171. 

Athanasius ep. Alexandrinus: Epistola ad Epictitum cp. 
Corinth. 78 (4). in anderer Übs. 79 (l). 

— Epistola ad epös per Africam constitutos 78 (5). 

— (Ps.) Fides contra baerelico* 78 (6). 

— » Profoasio ariana et Confessio catholica 78 (8). 

— » De unita trinitate deitatis libri VII 78 (9). 

— » De trinitate (sp. sancto) 78 (10). 

— » Relatio de repertiono imagini* Christi itoratoquo 
crudfixae (zu Berytus: mit dem*. Anf. gr. z. B. cod. 
Ox. Roe 28 Cat. codd. Bodl. I, 486) 38 (2). 

AudradusModicus: Carmen io honore s. Petri apostoli 178. 

— Carmen in honore b. Martini (Turon.) 178. 

— Libri IV psssionum b. Iuliani et eociorum eius 178. 2' (6). 

Augustinus: De unico baptiemo 33 (I). 

— Contra Petilianum do unico baplismo 33 (2). 

— De beata rita 28 (8). 

— Liber confe»»ionom 19. 

— De doctrina chriuiana 21. 

— De moribun occlesiae catholicao 70 (10). 

— EpiMolae 20. — Kiozelno: ad Armeutarium et Paulinum 
(127) 31 — ad Italicam 20 N. — ad Hicronymum 
(9-10. 40. 42 — Hier. 131. 110. 101) 17 — ad Pau- 
linam (147) 71 (2) - ad Präsidium (7 - Hier. IN) 
17 - ad Probam (130) 71 (I) - ad Xanthippum (65) 
82 (3). 

— De consensu evangclistarum 23 (1). 

— Contra Kau «tum Manichaeum de vet. test. 21. 

— Quaestionum in Gouesim ad littoram libri XII 24. 

— Tr. de evaogelin sec. lohanncm 25. 26. — Stücko 
daraus bei Egino 50 (II, 96. 98 rgl. 103), auch 142 
(7. 9). 

— De libero arbitrio libri II (~ cd. üb. II. III) 70 (14) 
— Uodo tualum (-» de lib. arb. I. I) 70 (14). 96 
(f. 2I6 k ). 

— De opere monachorum 70 (II). 

— De cura pro mortui* gcrenda 59 (6). 

— De patientia 20 (2). 

— Expos, psalmorum 27. 28. 29. 

— De vera religione 22 (I). 70 (9). 

— Retractationum libri II 70 (12) — Stellen daraus (als 
Einl. den einzelnen Schriften rorgesotat) 19. 21. 24. 28. 
33. 59 (ti). 

— De sermone domini in monte 23 (2). 

— Libri II soliloquiorum 28 (2). 

— De professiono debitorum sanctac viduitatis 22 (4). 

— De sancU rirginitate 22 (3). 

Auszüge aus Tersch. Schriften 56 (2). 64 (5—6 a. R.). 
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66 (4). 70 (13). 71 (3). 78 (17. 21). S2 (f. 112). 96. 
142 (7). 181 (6. 9). 

Dicu a. Aug. (für Prediger) 49 (I, 3). 
Augustinus: Sermone* 31. Sermone* ex libria s. Aug. 
(1. 50 homiliarum) SO. Auswahl bei Egino 50 (II). — 
Einreine (Pa.) der App. 74 — 94 (2: Ivoni*}. 

101 =» 30 (42: ex ore Aug. exc.). 

104 - 20 (3). 

106 - 120 (I). 

118 = 78 (22). 

141 — 49 (1, 19). 

142 - 50 (II, 57: Fanstini). 

189 - 123 (18). 

194 - 121 (II). 123 (107) Tgl. Ildef. 

208 - 121 (11). 123 (107) vgl. Ildef. 

235 — 120 (6). 

237—39 — 38, 19 (hom. de avmbolo). 

219: rgl. 58 (1, 22). 

251 - 49 (1, 1). 

265 - 49 (I, 3) vgl. 58 (I, 22). 

266 - 49 (I, 2). 

276-77 - 123 (16: de pasa. S. Vinceotii). 

294 -f- 295 (Caesar. 5 + 6 Bai.) — 181 (9: deebrietate). 
Aua der App. M. 40 - 120 (2-5 ohne Namen). 

78 (20: de bapt). 

Ad fr. in eroroo 58 — 36, 5. 

64 - 49 (1, 16). 

66 - 49 (1, 15). 

Mai 123 - 49 (1, 11). 

Admonitio ad monacho« (Pa. Caesar. 20) 36 (6). 
Ammonitio ad populum cuntem in ecdesia 58 (1, 22). 
De egreaaioue animao de corpore 58 (I app). 

In adnuntiatione dci gen. Mariae 121 (14) — 123 (110). 

— (Ps.) Liber ad quendam comitem cariseimum aibl (Pau- 

lini Aq.) 37 (I). 3' (I). 

— » Liber de rerae fidei regula (Fulgeotii) 22 (2) 

oder Exp. fidei catb. 78 (14). 

— » Liber ex diap. habiu cum Felidano (Vigilü) 78 (15). 

— » Liber disceptationum adv. comitem Pascentium 

(ep. 178: Vigilü) 78 (16). 

— » Liber contra quinquo haenwes 78 (23). 

— » Commonitorium ad univ. eccl. destinatum (de 

Manichaeis qui confitentur) 78 (18). 

— » Capitula (contra Manich.: cartula anatbematis 

Prosperi) 83 (f. 40“). 

— * De incaroatione (Credimu* quoniam . . .) 78 (12). 

— » Exp. fidei catholicae (Credimus in nnum ...)78 (13). 

— » Dialectica 176 (1). 

— » Categoriae Aristotelis ab Aug. translatae 176 (2). 


Auguatinua: (Pa.) Quaestione* (65) Oroaii ad Aug. 
181 (7). 

Orationes 96 (f. 215“. 216“). 

Versua in menaa a. Aug. 128 (f. 143“). 
Auaonius: Monoeticha de Caesaribua (opp. XIV Peip.) 
170 (4). 

— Ein*. Gedicht«: Prindpium Iani . . . (Auaon. opp. VII, 
17 P.) 131 (1). 209 (2). - Est et non . . . uaw. (Auaon. 
opp. VII, 3. 4. XXII, 2 P.) 193 (1 f. 41“). 

Autpertus preeb.: De oonflictu virtutum et vitioruui 
181 (I). 

Auxilius: De traoalalionibua epiacoporum et ordinationibua 
a Form oso facti« 3' (9). 

— Dialoges ad Leonem Nol. ep. 3' (9). 

Averroe«: Comm. io Ariatotelia meupbysica 219. 
Avianua: Proverbia (fabularum) 193 (1). 

(Anon.) Comedia Babionia 193 (1). 

Io. Barneaioa: De authoriute canonum oecumenicoruiu 
et diplomatum papalium, item de episooporum et pa- 
rochiorura iure Hbri tree. 30'. 
ßaailioa ep.: (Br.) 181 (6). 

Beda: Kiplaa. in Actu« apostolorum 45 (3). 93 (I mit Auh. 

Ademar’a). 

— Ketractatio in coadem 45 (4). 

— Ooomaat bibl. dazu (Acheldema) 131 (4). 

— Expos. in Br. Marci 47. 

— Tr. super Kpistolas caoonioaa 45 (5). 

— Expos, libri Apocaljpaia 93 (3). 

— Homilia in nativ, a. Mariae 39 (1“). 

— Homilia in natal. a. Johannis 123 (101). 

— Ordo ad penitentiam dandam sicut ven. Beda prb. 
composuit 106 (4). 

— De temporibus (Do rat L) 128 (3). 130 (3). 131 (3). 
(Br) 138 (5. 20). 

(Daraue für eich) Chronica 130 (5). 132. (Auaaug) 
137 (10). Adbreviatio ISO (6). 

— Cjclus post Dionjsium 128 (2). 129 vgl. 138 (15. 18). 

— De natura rerum 128 (5). 130 (I) und dazu über «o- 
cundus 

— De temporibus (min.) 128 (6). 130 (2). 

— Hiatoria ecclesiastira Aoglorum 183. 

— (Pa.) Bz plan, io Cant canticorum (Haimo) 28 (5). 
Benedictionea aquae ferventis (frigidae), superbae mo- 

niaüs 36 (13). 

— epiacopaie« etc. im Liber eacramentorum 105. 

— lacobi (aus Gen. c. 49) 147 (I). Vgl. Kichardus do 
S. Victore. 

Benedict us Aoiaoensis (Witiza) : Concordia reg ul» rum 108. 
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Benedictas leriU: Collect io cspitalarium (Addition«) 
163 (4). 

Beriogerius: Brklirung des Vaterunser (Br.) 59 (7). 
Bernsrdos Carnotensis: Die metr. Stacke aus der Cosmo- 
graphie 128 (29). 

— Proverbia (Bern, silvestris) 193 (1). 

Br rnardus sbb. Clar.: De praeoepto et dispensatione 

70 (3). (Br.) 69 (1). 

— De nova militia (et de sanctia loris) 70 (4) =■ Sermo 
exhortatorius ad militee templi 71 (8). 

— Liber apologeticas (tr. inrector. in monacboe) 70 (5) =* 
De enormitate tnonachorum 71 (9). 

— De gradibas kumilitatis 70 (6). 

— De diligendo deo 71 (11). 

— Sermone# super Cantica canlicorum 71 (4 -4-7. 5). 66 (6). 

— Sermonea 66 (5. 6). — Bintelne: S. in annnnt. dominica 
69 (5) — Horn. IV in laudibu« Virginia matris (super 
Miaaua «0 71 (10). 

— Epistolae 66 (6). — Einreine: ad Eugenium pp. 180 (21 
— ad Arnaldum Bonaevallis abb. 123 (114 f. 463» I) 
— Aecusatio contra mag. Petrum (Abaal.) 181 (10). 

— (Pa.) Meditationen (de interiore homine) 109 (3), 

— » Ep. fratribua de Monte Dö direcU 111 (2). 
ßertrannua (med.) in Summa aua (med.) quam Alma- 

geatum vocavit (Br.) 146 (3). 

Bertrandua Pontiniacanaia: ViU S. Edmundi arcbiep. 
Cantuar. 125 (3). 

Bertrandua de Turre: Statuta synodi Tullenaia 1359) 

102. 

Biblia aacra I. 2. (3). 

Notum Teetameotum 3. 

Exodua 4 (gl.). 

Leviticua: Comm. (in cap. 12) 188 pf. 

Ex libris Regum (Br.) 137 (9). 

Paralipomena 9. 

Paalmi 6. 7. - Bxpoeitio in Paalmos 7. 

Cantica canticorum 8. — Expos, in Cant. cant. 59 (2). 
Propbetae 5. Lectionea de Iaaia 50 (I, 7). 

Evangelia 10. 

Er. Matthaei 11. 

Br. Lucme 12. 

Et. lohannis: Expos. (Br.) 181 (1). 

. Unum ex quattoor 13. 

Epistolae Pauli 5 (5). 48 (3). 

Canonee epp. Pauli 5 (5). 48 (4). 

Epistolae canooicao 48 (2). 

Apocalvpsi* 8. 

Epistola (Pa.) PauU ad Laodicenaes 48 (1). 

Vgl. Olosaae (Ol. ordinaria). 


Boetbius: De a. trinitate u. a. (theolog. Sehr.) 32 (3. 4. 
5. 7). 72 (2. 8. 4. 5. 7). 

— De consolatione phUosophiae 72 (8). 173. 

— De unitate et uno (Br.) 173 (Füllsel des Sohlussbl.). 

— Liber divisionum 174 (6). 

— Comm. in perierm. cd. sec. (Br.) 174 (2). 

— De differentiia topicU über IV 197 (8). 

— ( Pa) de fide catholica 82 (6) — breyia fidei Christiane 
complexio 72 (6). 

Bonaventnra : De parvo bono (— incendium amoria) 
IG6 (2). 

Bonifatius: Praedicatio de die iudicii 49 (1, 9). 

Bruno (Carthua fund.): Epistola ad Radulfum Rem. ep. 
180 (2). 

Iul. Caesar: De bello gallico 202. 203. 

Caeaariua ep. Arelatenaia: Homiliae docera ad monachoa 
86 (9). 

— Regula aaoetimonialium 70 (15). 

Candidua (Arianus): De generationo divina ad Marium 
Virtorinum oratorsm 35 (5). 

Canones (eodeaiaatid): Auszüge einzelner 48 (6). 82 (I) 
vgl. 88 (2). 87 (4). 183 (f. 114»). 142 (8. 9). 163 (5). 
Canonee apoetolorum 80 (8). 81 (1). 82 (2), vermehrt 85. 
Codex canonum Dionjeii 80 (83). 

Codex canonum Dionyaü Hadrianua 81. 82. — Capitula 
(tituli) canonum 82 (2). 

Codex canonum vermehrt mit denen der Concilia Galliae 
83. 84. 

Collectio canonum Herovalliana 87 (1). 

Collectio canonum Acheriana 88 (1). 89 (I). 

Collectio canonnm ex epiatolia paparum codida Pa. lai- 
dori 91 (8). 

Collectio canonum ex decreto Burchardi Worin. 92 (8). 
Canonee (Capitula) aus Briefen Gregor’# 89 (2). 
Canonee exc. ex (5) condliia et decretia 92 (2). 
Collectio divemarum aententiarum 91 (1). — Eine and-re 
dgl 89 (1). 

Collectio aentfatiarum aanctorum patrum in deoem parle* 
diatincta 95. 

Capitula imperatorum (Karoli etc.) 162.163. 

Karoli M. (Br.) a. 779 79 (f. 92») N. 161 (4 — 8). 
162 — 163 (Ana.). 

Hludowid (Br.) a. 829 (Ingelheim) 79 (f.92») N. 163 

(2. 8). 

Carolas (M.) imperator — s. Capitula. 

Io. Caaeliua: Epistolae 43 r . 44'. 

Caaaianus: Collationes patrum (Br.) 86 (4. 10). 
Regula Caasiani 12' (f. 31 vgl. 36, 1 1 S. 49). 
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Caseiodorius : InstiL hum. rcrum (unvolkt.) 176 (5). 

— Institut dir. litt (Br.: c. 23 — 32) 162 (2). 

— Variarum (formularum) libri (I — IV und djf »weite 
Sammlung I— V — VI II -XII) 170 (1). (Br.) 201 
(f. 1-2). 

— (ton ihm veranlasst) Cbs. des Clemens Ale». 45 (I). 

— ( * » » ) Übe. des Didjmus Alex. 45 (2). 

Cassius Felix: De medicina (Br. aus c. 49) 165 (13 

Tgl. S. 362 b und 364*). 

Catalogi librorum manuscriptorum: in Chifflet'a Nachlass 
15' IX. 16'. 17». 

— Catalogus librorum in bibL Corbeiensi insitus 195. 

— Libri huiua (?) ecclesiae (und Thesaurus istius eccle- 
siae) 29. 

— Catalogus Bibliothecae I. Thuani 16'. 

— Catalogus cod. mss. Graecorum in dass« theol. bibL 
Vaticana« 18'. 

— Vermerk« über Bücher t. J. 1480 81 213 pf. 

— Verzeichnis« be«. juristischer Bücher (XVI. Jhs.) 217. 
Catonis disticha de moribus: Proverbia I— IV distinctionis 

193 (I). 

Petrus Francisco« Chifflotius : Nachlass (geschichtlicher) 
Abschriften 15'. 16'. 17' tgl. 19'-23' und 151. 
Childeberti regis (II) Decretum 161 (1). 

De rep«rtiono imagiois Christi — a. Miracula. 
Chromat» et Heliodori (Pa.) epistola ad Hieronymum mit I 
Rescriptum (»ordern Martyrolog. Ps. Uieronymi) 105(2). 

— ep. alt. (tor dem lib. Ps. Hieronymi de ortu b. Maris« 
et infsntia lesu Christi) 18 (Anhang) tgl. in 123 (108) 
und 121 (12) und (N.) S. 460. 

Cicero: Topica (Br.) 198 (1). 

— Rhctoricorum libri II 198 (I) ■» Do inteotioo« srtis 
rh-toricae I. II 197 (I). 

— Philippicarum libri IV 201 (I). 

— Toscolao. disputat. (Br.) 130 (8). 179 (1). 

— Somnium Scipionis 200. 

— Do legibus libri III 201 (I). 

— De ditinatione libri II 201 (2). 

— Epistolarum familinrium libri XVI 199. 

— (Ps.) Rhetoricae ad Herenoium libri IV 197 (2). 

— (Ps) Synonyma 182 (4). 

— Sprüche au« terseb. Schriften 70 (13). 

Claudianus (poeta): Versus electi (proterbia) 186. 193(1). 
CUudianus Vienn. presb : Liber (1 — UI) de statu ani- 

inao 35 (4). 

Claudios ep. Taurinensis: Expos, in etangelium Mat- 
tbaei 51. 

Clemens Alexandrinus : Adumbrationee in epistolas cano- 
nicas (ters. ant.) 45 (1). 
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Clemens ep. Rom. (I): Bpist (II) ad Iacobum de sacra- 
mentis eedrdae S4 (3). - aL (I Br.) 127 (1 a. R.). 

— Recognitionum über IX (Auszug) 144 (b). — (Br.) 127 

(1 a. R.). 

Clemens pp. IV: Epistolae 2' (15). 

Clemens papaV: Epistolae (tree. a. 1307. 1309) 164 (3). 
Commodianns: Instructiones per litteras tersuum prima» 
167 (1). 

Concilia: Collection«» (concil. Graeriae et Africae 
81—84, Gallia« 83. 84) — s. Canonea. 

Condliorum septem Carlhag. Africae coli. 82 (4). 
Annotalio de sex synodis principalibus 80 (1) vgl. 
82 (3) und 82 (2 praef. coli. Hisp.). 

Annot. de aliquibus synodis regionis Graeciae seu 
etiam Africae 80 (I). 

Bretis de conciliis regionis Galliae. Item . . . Hiipa- 

niae 80 (1). 

Ordo scrutinii qoaliter debeat celebrari 2' (7) vgl. 
93 (14). 

Einteln«: Concil. Aquisgran. II (836): Libri Ire» 
tcetimoniorum (das Commonitorium) 87 (3). 

Gest» concilii Basilienais 104. 

Statuta synodalia Cameracensia 5' (2). 6' (1-19). 
Ex synodo apud Carisiacum (Br.) 162 (6). 

Sutota synod. dioee. Castrensis (1858) 5' (3). 
Liber synodalia (oonc. hab. in Castro-G unthorii 
1247) 99. 

Synodus (Colon.) Agrippinae quam Maxiroinus 
tenuit 117 pf. 

Gnu concilii Constantiensis 103. 

QoinU synodo« Consta ntinopoli congreg. (Br.) 
160 (3). 

Synodus Ephesiornm 84 (5). 

Synod ns unit. in Frnnconofurt (Cnroli M. a. 794 
Br.) 81 pf. 

Acta synodi protincialis urbis Groningae 38'. 
Coodl. apud Lillebonam (1080) 139 (2). 

Coocü. Paris. V (a. 615) 84 (f. 298*). 

Capitula decretorum Pictatiensia concilii (1078) 

39 (2). 

Synodalia Remenaia eocl. 100. 6' (2 — 3). 

Synodus Tullensis (859) 162 (5) - (1859) 102. 
Constitutione« (imperatorum) — ». Iustinianus, 
Leges, Theodosius. 

Coostitutiooes Sirroondi 82 (3) N. 83 (5). 

Constitotio Chlotbarii (II) 84 (f. 297). 

Conrad us Hirsangieosis — kein Schriftsteller 73. 
Corbeia: Pritilegia Corbeiensia 79 (50). 

Catalogus librorum bibliothecae Corbeienais 195. 
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Thomas Craig: De nnione regooram Britanniae trac- 
Utaa 54'. 

Cruz (Sancta): Inventio s. cnicis 123 (44). 

ExalUtio ( crucie 123 (44). 

De (aeptiformi) Tirtote i. cracu 111 (3). 

Cyprianua: acht Bücher (1. 4. 6. 5. 7. 8 12. 13 b ca 
Hartei) 14. 

— (Pa.) Duodecim abusira acculi 55(2). (Br.) 82 (f. 112). 

Auvzüge au« versch. Schriften 142 (9). 

Cjrillue ep. Alex.: Ep. ad Neatorium 79 (3). 

— Rpistola ad Neatorium (duod. capit.) (übe. t. Dionyaiua 
Exigoo«) 78 (25) - (in anderer Cba.) 79 (5). 

— Ep. ad monachoe 79 (48). 

Cydua «ci Cyrill» 138, 15 (19. 20). 


opp. t ras »lata a 
Io banne Bringen« 46. 


Damaeue pap«: Epp. ad Hieronymum 17 (1.2.4). 18. 
Daree Phrygiue: Hiatoriae (belli Troiani) abbreTiatio 
147 (2). 

Didymn» carne caecn«: Fipoeitio in epiatolia canonici« 
(Übe. de« Epiphaniue) 45 (2). 

Dionyeiua Areopagita: Libri quattuor 
/ do ierarchia caeleati 
1 de eccleeiaetica ierarchia 
1 do divinia nominibua 
' de myativa theologia 
und Epiatolae divaraa« 

Dionyeiua Exiguoa: Codex canonum 80 (nach dem Hadr. 
lu «»erlich erneuertee ExpL). — 80 und 82 (Uadrianua). — 
Darin: Praefatio ad Stephanum ep. 80. 81. 

— Epiat. ad Petronum (praef. Cydi deceonovenalia) 129. 

— Praef. (xitae S. Pachomii) ad Fidolum 122 (5). 

— Inventio capilia b. loh. Baptula« 123 (85). 

Dominicua Dominid: Summa artia notariae 164 (2). 
Donatue: Paedagogicnm fratria R. auper Donatum (mi- 

norem) 194. 

Dracontiae: Cento ex librie in laudiboe dei 169. 
Bertcandua DuCheane preeb. Theaaurua aepulchralia 28'. 
Dudo: Hiatoria (de Rollome et Ricardo dudboa) Norman- 
no rum 139. 

Dungalue: Epiat. ad Karolum llagnum imp. (Aber die 
Sonnenfinaterniaae d. J. 810) 177 (1). 

— (?) Kalender (Sternbeobachtungen) t. J. 789 in 131 (1). 


Ebo Remenais ep.: Scriptum (ad aynodum) contra a« ip- 
aum 89 (90). 

Edmundua de Dinter (Dinterua): Chronioon nobiliaaimo- 
rnm ducum Lotbaringiae Brabantiae et regum Franco- 
mm 32*. 


Egino ep. Veronensi«: Sermonea legendi in feativitatibus 
ecdeaiae 50 (II). 

Eid — a. Formae. 

Einhardue: Epiatolae 2* (10). 

Electnarium confortativum. (Sicut b. loh. Criaoatomus 
ait oportoerat quidem . . .) 66 (IX 
Elpricna monachua: Quaeatio cur naulitia aanctomm in 
laetitia, paraaoeuen vero in triatitia oelebromus 107 

(f. 26 X 

Embrico Moguntinua: Vita Mahumet Tel Mamutii ad 
Godeboldum 180 (15 nebet Viu auctorie). 

Magno» Felix Ennodina: Opera 172. 

Ephraem Syrue: dicU S. Effrem 49 (1, 10. 12). 
Epiphanina ep. Cypri: Epiat. ad Iobanoem (a e. Hiero- 
nymo tranalaU) 17 (18). 

Epiatolae ohne Namen (vgl. Formae): 

— einea Bischof» (?) Bitte um Verwendung beim Kaiaer 26. 

— eine« Biachof« an einen andern (Udo ron Trier?) 130 (9). 

— drei (XII. Jh». bei denen de« Nicol. Clar.) 184 (2). 

— ad amicoa meo« ecripUe dum in Bolgio fui 45'. 
Epltaphia (vgl. Veraua): Sammlung (auch neuerer) von 

Chif let 15' VI. Vgl. 27' und (von B. Du Cheane) 28'. 
Ercanbertna (mos. Fuldeoaia): Annotationen in er. 1<>- 
bannia (ab ore Ruodolfi) 54 (3). 

Confeaaio Eadrae 1 (I, 295 b ) N. 

Ethicua philoaophu» atque aophiaU: Coamographia 175. — 

26 ' ( 2 ). 

Euagriua diaconoa: Liber de viu »anctorum patmm 
114 (I). 

Eucheriua : Liber (tertiua) do quaeationibua difficilioribu« 
retaria et novi Teatamenti (— In»tr. 1. I) 34. 

— (Br.) Form »pir. iolell. I, 1 (ala: Hioronymi de OMentia 
divina) 71 (6). 

Eugen iua ToleUnua: Oratio (metr.) 167 (5). 

— Gedicht«: De bono paci» und de mentia humanae mn- 

tabilitate 181 (8). 

» (Br.) De invcntoribo» litterarum 161 (2) N. 

Kugippiua: (Br.) Aua den Bxoerpla ex operibua a. Au- 
guatini 180 pf. 

Eueebiue: Chronica (nach Hieronymua) 126. 127 (1). 
Euaebiua ep. Arelat.: voranlnaat dio Vita S. Lauriani 
120 ( 12 ). 

Euaebiua ep.: Epiatola ad Beringerium (magiatrum) 59 (8). 

Fabulae: Aeaopus metricua 180 (14). 

Fabula de lupo et opiüone 180 (33). 

Fanatua ep. Reienaia: Adversua ooa qui dicunt eaae in 
creaturis «liquid incorporeum (epiat. p. 294, 14 Kruach) 


Egidiua Pariaienaia — a Petrua Riga (Anrora). 


35 (3). 
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Fauetious presb. : AdTersu» Arianoe c. VI— VII (alsAm- 
broaii) 17 (67 - 68). 

— Expoeitio fidei 78 (3). 

— Sermo (bei Egino) 50 (II, 57). 

Festus Pompeius: De vocabulia (epitoma Pauli) 216. 
Fidea calholica (Credo, Symbolum, Glaubeosbekeont- 
niaae): 

Anonymus (Pa. Boetiua) de fide calholica (Chriatia- 
nam fidcm . . .) 82 (6). 

(Anon.) Expoaitio fidei 78 (2). 

(Anon.) De fide calholica (»Noa patrem . . .«) 78 (24). 
Interrogationes haereticorum el reeponaiones catholico- 
rum 78 (7). 

In den Codices canonam: Fide« (sxp. fidei, symbolu») 
Nicaeni concilii 80 (3). 81 (2). 82. 83. 

Tr. fidei (de incaro.) Chalcedonensia concilii 80 (f. 60*). 
Definitio fidei aymbolique Nicaeni 2' (2). 

Libellua fidei Pelagianorum 2' (3). 

Libcllun fidei Pelagii 2' (4). 

Quaeatio de trioitate 161 (2). 

Credo patrem el filium el a. a. nnum deum eaae coo- 
firmana ... 32 (8). 

(Die drei 01.) im Anhang des Paalteriam 6. 27. 
(Anon.) Erklirung dos Symbolam (Credo in deam palrem 
omnip.) 59 pf. - (Br.) 188 pf. 

Fiscannonse monaalarium — a. Miracula. 

Glückwunsch an Fiscannis (F^camp) 12 V. (o. Nj 139 
(3: Tgl. bei Dudo selbst 139 f. 93). 

Florentius Wigornienaia: Chronicon (Br.) 147 (I). 
Florua Lugdunenaia: ColUtanea in epistoias Panli (exc.) 

15' I. 

Forma«: 

Eidesformel des Abts 67 (f. 2*). 

Eide des franz. Königs und der sfidelium« in Carisiaco 
82 (1). 

Briefrorachriften 66 (f. 9*. 214*). 

Tr. de dictamino (mit Briofformelo) 181 (5). 

Ratio cpiatolae formatao 81 (f. 2). 

Flores poctsrum — a. Proverbia. 

Franciacus de Recz: über sein Leben eigeoh. Vermerke 
in 193 (3). 

Fridegodua: Breviloquium ritae s. Wilfredi (metr.) 
2' (5). 

F ridericua (Ferricus) imp. I: Epistola ad Adrianum 
pp. IV (ficla) 184 (4). 

Fulco cogn. Bonus comcs Andegav.: Epistola ad Odilonem 
(Odonem) Cluniac. abb. 117 (11). 

Fabius Plancindes Fulgentius: Ad Chalddium grammati- 
cum (de abstruaia sermonibua) 26' (1). 
HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Fulgentius ep. Rospensis: De trinitate (= Ep. 8) 37 (2). 

— De verae fidei regula (a. Augustini) 22 (2) = Epistola 
a. Aug. ad Petrum 37 (3). 

— Sermo in pnrificatione b. Mariae (o. N.) 121 (13). 123 (109). 

— Sermo (3) de natale s. Stephani bei Egino 50 (II, 26). 

— (Br. s. 4) 11 (S. 12). 

Galenna (Pa.): De febribua (ex therap. ad Glauconem 
lat. Ter».) exc. 165 (9). 

— Epistola de febribua 165 (2). 

— Dicta de lunae diebus pro iofirmis (lunaris über) 165(11). 

— Seereta a mag. Girardo Cremon. translau 166 (7). 
Galfredus Monumetensis: Historia Britonum (Auszug) 

14« (e) - (Br.) Propbetia Merlin! 144 (f). 

(Auazug) Liber Bruti abbrevialua 147 (3). 

Galterua de Caatellione: Alexander 190 (I). — Pro- 
rerbia Alexaodri 193 (I). 

Gaufridns AuUssiodorenaia monachus (et abbaa) Clara«- 
Tallu: De riu(et Tirtutibua) a. Bernardi Clar. io 123(114). 

— Tracl. contra Gislcbertum Porret. de relat. divinis 3' (8). 
Gaufridoa : Dialogus G. et Gloriae inanis 181 (11). 

— Carmen (s. t) de vana gloria mundi et riUe fonto 
Chriato 181 (12). 

Gaufridas: De statu romanae curiae 193 (2). 

Gedichte - a. Versus. 

Gennadina: De illuatribus riria (Br. als Einleitung) 35 

(I). H6 (1). 

— (?) Definitio eorl«iaal»coram dogmatum 8« (2). — (Aus- 
züge daraus) 142 (9). 

Gerber t us : (?) De informatione episooporum 18. (als 
• sermo s. Ambroeii ad episoopos«) 91 (f. 10*). 2' (1). 

— De numaroium division« ad Constantinum (Br.) 198 (2). 

— Epiatolae 4' (I). 

CI. Caraar Germanicus: Armti phaenomona (Br.) 130 (9). 
Gasperiua Gsrartius: Ausgabe von Edm. Dinter’a Chro- 
nioon. 32'. 

Gibuinus Liogonensis: Rythmus de paradiso 180 (8) N. 
Gilbert us (Romanus): Chronioon pontificum et impera- 
torum 145 (20- 

Oilbertua Porretaous — a. Antonius Andrea« (220). 
Gilebertus med.: (Br.) 146 (3). 

Girardua de Fracheto: Weltchronik bis z. J. 1266 (Cbr. 
LemoTiceoae. 

Gislebert us abb. WestmonaaL: Disputatio Iudaei cum 
Christiano 63. 28 (4). 3' (5). 

Gloasae (collectae) — s. Lexica. 

Glossae (Glosae ■■ libri glosati o. N., Scholia): 

Gloasa (in Bibi, aacr.) ordinaria (und Auszüge derselben) 
zu Exodos 4, 


63 
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za Cant. cant. 8, 
za Apocalypsis 8 — (Br.) 38 pf.. 
za Br. Johanni« 54 (5). 

Glossen (verech. Hände' za Beda de temporibas ISO (3), 
za Boethias de cons. phil. 173, 
za Categ. Ar. ab Aog. transl. 176 (2), 
zu Alcuin's rhet. and dial. 176 (3—4), 
za Javencus 169 (2), 
za Oxid*» Metamorph. 208, 
za Ovid's Kasti etc. 210, 
za P*. Ovid de vetula 210 (7), 
za Sallastias 205. 
zu Valor. Maximas 213. 

Godofridus Remcnsis: Liber epistolaram (oietr.) ad Ingei- 
rannum archidiaconara 180 (19) N. 

Somnium de Odone Aurelianen»! ISO (20) N. 

(ei.?) Satyrn de qaadam pnella Tirgine ISO (21). 

Ad Lingoncnsem episcopam 180 (22) N. 

Gotescnlc fr.: »Ecclesinstic* senteotia« gegen ihn (a. 849) 
89 (f. 96“). 

Coeliua Michael Gradioa: Xenophontia anabaaeos tra- 
ductio 218. 

Gratianaa: Decretum (mit Anhingen) 96 (1. 2). — 
Summarium deas. 96 (3). — al. metr. 96 (9). 

Gregoriaa papa (Magnus): Moralin in lob (StAcke daraas 
bei Egino) 50 (11. 177. 178). (Flores - s. Adalber- 
tua) 57. 

— Bxplan. in Cant. cant. (horo. 1. 2) 40 (4). 

— Hon. in Ezechiel. (9) 49 (2). 

— Hon. XL in erang. 38 (1). 39 (I). - Einzelne (a. R) 
1 1. (bei Egino) 50 (11. 176. 183). (Br.) 58 (1. 21). 162 (4). 

— Paatoralia eura 40 (1). 

— Dialog, über II (do rita Beoedicti) 123 (32). (Br. aas 
D. II Tita b. Scholasticae) 123 ( 28). (Br. D. IV) 
136 (5). 

— Epistolae. einzelne a. in den Codd. canonam — Canon«« 
aus den Briefen 89 (2) - Ep. (8, 15) 142 (5). (9, 121. 
122) 18 (116. 147). 

(Ps.) De conflicta rirtatam (Aatperti) 181 (1). 

— » Statuta Gregorii (reg. non.) 109 (I) N. 

Auszüge aus rersch. Schriften 66 (4L 70 (13). 106 
(2. 5. 6. Interrog. Angustini 7). 181 (10). 

Gregoriaa pp. VII: Epiet ad Aimerkuu Ticecomiten 
Karbon. 81 (f. I21 k ). 


Gregorias Taronensis: Historia Francorum (Br. I, 48 
de s. Martino) 50 II (181) — (II, 1 vita s. Briccü) 
115 (13). 116 (8). 117 (7) — (II, 14 de basilica s. 
Martini) 115 (12) - (X, 31) 145 (2*). 

— Libri IV de virtatibas s. Martini 117 (10). 

Lectione» do transita s. Martini (aus H. Fr. 1, 48 
and de rirt a. Mart. I, 4. 5. 6) 115 (7—10). 116 (7». 
117 (5 and hinter 6). 

— Liber miraculorum in gloria plnrimorum martyrum svu 
confossorum (Auswahl in 2 Büchern) 55 (3). 

Dgl. Auswahl aus den Büchern In gloria martyrum 
and In gloria confes«orum 121 (1) = 123 (113). 

Andere Auszüge ans In gl. marL (38 s. Steph.) 123 
(91) - (89 a. Vinc.) 123 (16) - aus In gl. conf. (4-14 
De miraculi« s. Martini) 117 (13) — (79 a. Bonitus) 
120 (9). 

(Ps) Ortas vita et obitus a. VII dormientium consan- 
gaineornm b. Martini (Toron.) 117 (14). 

Grimlaicns ad Grimlaicam sacerdotem: Vita aolitario- 
rum 110. 

Gnibertna mon. (abb.) Gemniclaconaia: Epiat. ad Phi- 
lippnm archiep. Colon. 117 (17). 

Gaibertos (Wibertus) abb. Sanctae Mariae do Novigento: 
De incarnatione 64 (I). 3 ' (2). 

— De rirginitau 61 (2). 3' (2). 

— De lande a. Mariae 64 (8). 3 (2). 

— Kythmue ad b. Virginem 67 (4). 

— Epistel* ad Sigefridum priorem (S. Nicolai de buocella 
ludae data etc.) 67 (5). 2' (13). 

— De pignoribua sanctorum 

(II) De corpore domini bipcrlito 

(III) Contra Modardenac« 

(IV) De interiori mundo 

— De Laudaneosibua ex libri» do Tita saa 8' (2). 

Guido de Colamoa: Historia Troiana 192. 

Gaigo prior (I) Carthasiac: Epistola ad Durboncnso» 
fratre» soper epistoli» b. Hieronymi 18 (f. I). 

Gail leim as de Peraado (de conT. Lugd. ord. praed.): 

Tr. de profeasione monachorum 109 (4). 

Guillermn» arebiep. Hem.: Praocopta aynodalia Ro- 
mensi« eccleeiae 100. (rennehrl) 101. 

Gaillelmaa abb. Sancli Thooderici: De Tita b. Bcrnardi 
primi ClaraeTallis abb. 123 (114). 

— De oorpore et saognioo domini 2 r (14). 



Gregorias pp. IX: Decretaliam libri V 98. 

Gregorias presb. Antioch.: De honore Tirginitatis Mariae 
conaerrato (Br.) 15 (f. 43). 

Gregorias Nazianzenua: Apologeticas (Br.) 142 (9). 
Gregorius ep. (Neocaeeariensis: Expositio fidei 78 (I). 


- Specolum fidei 3' (3). 

- Aenigma fidei 3' (3). 

- (Ps.) Contra Petrum Abaelardam libri III 3' (7). 
Gaitbertas *. Gaibertas (Wibertaa). 
Goitmundas: Confessio (an Riwalo) 59 (5). 



INHALT 


Hadrianas pp.: Capitula Ingilramno Mediomatr. urbia 
epö tradita 91 (3). 

Hadrianas pp. IV: Bpist. ad Fridericum I imp. mit 
Antwort dos Ferricus (so) 184 (4). 

Haimo (Aimo) Calonensis (— Ca(bi)loneuia) : Expo«, in 
Psalmos (Glossen daraus) 7 (»gl. in E». Matth. 11 S. 12). 

— Explanatio in Cantica canticorum 28 (5: unter Beda’s 
Namen). 59 (2: ohne Nameo). 

— Sermone* — »gl. 50 (II. S. 84. 87). 

Haimo ep. Catalaunensis: Summa decretorum — »gl. za 
95 (S. 211). 

loh. Hardainus: De mensibua Graecorum 24'. 

(Anon.) Analysis »ocum Hebraicarum io 8 capita priora 
Genoseoe 57'. 

Hoilkunde: Einzelne Heilmittel: 40 (3). 142 (7. 12). 

146 (3). 165 (2. 9. 12. 13). 166 (10). 

Oximelli* confectio 142 (12). 

Ad splenom durum et tumefactum mollificandum (Br.) 
166 (10). 

Ad plagam (ung.) 181 (15). 

Ad cancrum 18 1 (15). 

Heilmiltelbuch (bei Hugo *on Flavigny) 142 (4). 
MonaUdilt 142 (2). 

Aderlasszeiten 142 (2). 142 (12). 

MonaUheilpflanzen 142 (2). 

Monstra 144 (f. 128 — *. S. 327 Anm.). 

Med. Mondbücher (lunare — I. aomnialis »isalis — 
computus de aegris — ) 165 (II). 107 (f. 97*). 
Krankheitabeschwörungen 165 (9). 

Ars somnifera 166 (8). 

Med. Sammelhandschrift 165: Corationes 165 (I. 14. 
15) und Liber passionali* 165 (6) — Index libri 
tertii (eine* grossen L de pas* 1 -202) 165 (4) — Tr. 
de febribus (ex Gal.) 165 (9) — Index libri anti- 
dotorum 165 (10) und Anfang de* Texte* deeaelben 
165 (10>). 

Honricus de Bodeham: Abbroziatio rhronicarum Angl. 

147 (1—5). 

Henricus ep. Remensis: Epp. (2) ad Alexandrum pap. III. 
184 (4). 

Heraclius presbyter discipulus s. Augustini: Sermo 

30 (29). 

Herbernu* arcbiep. Turon.: Miracula qua« post trans- 
lationem s. Martini ad eius sepulchrum facta sunt 
117 (12). 

Heremannus ep. Metensis: Kundmachung über eine con- 
ventio inter abbatem *. Vincentii et Arnulfum queodam 
(a. 1084: ans dems. Jahre desselben Vertrag mit Swino 
»on Cöln in H*. Metz 245). 
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Heri»eu* archiep. Rem.: »Exoommunicatio« (gegen die 
Mörder Fol«.'* a. 900) 89 (f. 95). 

Herzens monachus Dolensis: Expositio Isaiae prophetae67. 
Herveus abbas Maioris monasterii (Turon.): Epist. ad 
Philippum Colon, archiep. 117 (17). 

Hieronymus: Epitlolae 17. 18. — Einzelne: 

Ep. (53) ad Panlinum de Omnibus di», »criptarae libri* 
»or der Bibel 2. (Br.) I. 

Ep. (64) ad Pabiolam de vestibus sacerdotalibus 54 (I). 
Ep. (ined ?) ad Damasum 17 (60). — (Ps.) Ep. ad 
Deaideriom de XII. seriptoribu* 17 (47). 

— Libellus (ep. 133) ad Ctcsiphontem (adv. Pelag.) 16. 

— Dialogus ad». Pelsgianos 16. 

— Ad». Helvidium de »irginitate perpetua s. Mariae 18 (15). 

— Apologeticom ad Pammacbium 17 (22 + 70). — (Br.) 
De creatione animae »el de reeurrectione carnis 18 (181). 

— Ad». Vigilantiom 17 (19). 18 (118). 

— Contra I.uriferianum 18 (132). 

— Pro se contra accusatorem defenaio (Apologia contra 
Rofinum) 18 (136-7). 

— ViU *. Malchi monachi oaptivi 117 (8). 

— Explanation«* in Danielem propbetam 16. 93 (5). Opus 
exceptom ex commento H. in Danibelem 137 (8). 

— Comm. in Matthaenm (Br. bei Egino) 50 (II. 97. 205). 

— Hebraioorom nominum Uber 52 (2). 

— Prologi zur Bibelftb*. 1. 2. 5. 9. 45. 48. 

— Übersetzungen: Kusebii chronicon 126. 127 (I). (Br.) 

137 (10). 

Translatio de traclatu Origenis io epithalamici* 17 
(4-6). 

Epistola Kpipbanii ep. Cypri miss« ad loh. 17 (18). 
De adhortationibua sanctorum patrum (lib*r IV Vit. 
patmm) 114 (4). 

(Ps.) Homiliae Origenis in HepUteucho 42. 

• Ex cosmograpbia Elbici 175. 

— De illostribu* »iris (Br.) 166. 214. 

— (Ps.) Martyrologium (abgekürzt) 105 (2). — M. Eptcr- 

nacense (Facs. and Abschrift) I9 r . — (Br.) 128 (13). 

— s De natiritate b. Mariae »irgini* 123 (108) 

(o. N.) 121 (12) N. 

— » De ortu b. Mariae virginis et infantia domini sal- 

»atoris 18 (Anb.) N. 

— » Ad Paulam et Eustochium de annuntiatione sal- 

tatoris 18 (83). 

— » Sermo (ad Paulam et Eustochium ep. 9) in as- 

•umptione ». Maria« 121 (II) — 123 (107). 

— » Sermo in »igilia Otanuae (bei Egino) 50 (II, ind. 

96: statt Augustini). 

— * De Eeaia parvula adbreziatio 17 (55). 
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Hieronymus: (Pa.) De paenitentia 17 (57). 

— (Ps) Regals« dofinitionum contr» baereiicos 7S (11). 

— * De eisenii* divina (Eacherii) 71 (6). 

Auszüge aas verschiedenen Schriften 66 (4). 70 (IS). 
181 (10). 

Hilde bertus ep. Cenomanensis : De Opposition« miss«« 
170 (5) = De missae >*er»meoti»> et veteri* legi» 180 
(5) - (o. C.) 96 (5). 181 (2). 182 (3). 

— Oratio ad s. trinitatem 182 (2). 

— De vita s. Mariae aegyptiacae 170 (6) — De Zosima 
et Maria aegypt 180 (2) — (o. 0.) 182 (S). 

— Pass io s. Vincentii martyri» 170 (8). 

— De excidio Troiae 193 (3). 

— Kleinere Gedichte 70 (13). 96 (I). 170 (5. 10). 180 
(5. 6. 11. 23). IS1 (2. 9). 182 (2). 183 (1). 

— Epistolae 182. 1S3. 184. - Epist. ad Aoselmum Cant 
180 (2). 

Angeführt io den Alleg. in S. S. de» (Ps.) Hrabanu* 

52 (1). 

Hilduinus ahbas: Passio »•. Dionysii Rustici et Eleotherii 
123 (116). 

Himmelskunde (vgl. Aratus): Tafel o der Planeten- I 
uml&ufo (Tierkreis) und Mondphasen 107 (f. 100). 
Planetenbahnen und Tierkreis (Kreisfigur) 130 f. 115*. 
129 f. 3*. 

Gross« Himmelskarte der Sternbilder (in Figuren) 129 

f. 11/12. 

Astronomische Tafeln 138 (15 S. 312). Globus orbit 
terra« - Krdkrei.ufel 138 (15). 

De circulo gataxio «jui lacteus dicitur (Br.) 174 (I) N. 
Vgl. Exc. de aetrologia (Arati). 

Chronik von Himmel* (Planeten) beobachtuugco von 
o. a. 760-789 in 131 (I). 

Hincmarus ep. Remensis: Expoeitio I ad Carolum regem 
pro eccL lib. def. 91 (2). - Exp. 0. 82 (I). 

— Excerpti caoone* (de presbyteri* criminoais) 90 (1). 

— Epistolae: Ad quendam epucopum de traoslatiooibus 
episcoporum 90 (2) — Ad Rodulfum et Frotarium de 
nuptiia Stephani «t fiüae Regimundi oomitis 90 (3) — 
•Synodali* ad re rum ccclesiastica um pervasoree« (io 
villa Tusiaco) 90 (4) - Ad Hildegarium efS Mel- 
densem de iudicio aqua« frigidae 90 (5) — Ex- 
communicatio Odacri Belloracensis eccksiae iovasoris 
90 (6) — Ad Ludovicum III regem ut liberam episcopi 
electionem io Bellovacensi eccltcia fieri permitut 90 (7) 
— Ad eundem de Odacro invasore eccL Belvacenris 
90 (8) — Qua« exequi debeat episcopus 90 (9) - Ad 
p reebyteros Rem. parochiae de baptismo 90 (10). 

— Vita b. Remigii 118. 121 (27). 123 (8). 


Hippocrates (Ps.): Ex epist. ad reg. Antioohum 142 
( 12 - 2 ). 

— Epist. de virginibus 165 (3). 

— Pronostica (eigne mortalia) 165 (3). (ex capea eburnea) 
166 (9) N. 

— Epist. de raoguine oognosoendo a medico qualis eit 
165 (7). 

— De intellectu urinae vel signa dicta Yppocratis (nebst 
De urinis agoosoendis ex qua infirmitat« voniant) 165 (8). 

Hippolytus: Liber geoerationia 127 (4). 

Honorins Augnstodunensis: Rlucidarium 64 (6). C5. 

— Expoeitio in Cantica cantioorum 66 (3). 

Homerus: Proverbia aus der Ilias latina 193 (I). 
Horatius: Proverbia 193 (I). 

Hrabanus: Expoeitio in 1. Paralipom, als Quelle einer 
Glos« 9. 

— Exp. so per Maitbaeum (Br.) 112 (4). 

— Allegorie« io sacram scripturam (in einer Bearbeitung 
des XII. Jhs.) 52 (I). 

— De compoto (Auszüge) 138 (8). 

— Epistola ad Regimbodum (-baldum) 106 (3). 

Hugoabb. Flaviniacensis: Chronicon (Virdunense) 142(10). 

— (Bigenh.) Arbeiten und Auszüge (thool., chronolog., 
medk.) 142. 

— Gedicht in (6) Büchern (Flos Jesse) de incarnatione 
domini, de libero arbitrio per gratiam reparato usw. 
(gleichsam ein Hexaemeron christiannm) 143. 

Hugo Metellas. Epistolae 180 (32). 

— Epist. (metrioa) ad Simoncm abb. 180 (II). 

Hugo ep. (Ambianensis) Rothomagonsis: Libri tres contra 
haeretioos »ui temporis 60 (2). 

Hugo de S. Victor«: De aacramcnti* libri II 68. 

— Tr. super invisibilia 69 (4). 

— Homiliae in Ecdesiastem (Ausxüge) 70 (I). 

— (des Liber exceptionum) Allegoriao Vet. et Novi Testa 
meoti (Ausxüge) 70 (2). 

Hymni: Bruchstücke (mit Neumen) 53. 
auf s. Augustinus 19 (5). 
anf S. Benedicta* 43 (a. B.). 
auf *. Catsiaou* 44 (a. E) 

auf die Jgfr. Maria 36 (3). 109 (6). vgl. (Br.) 93 (f. 1) 

122 ( 6 ). 

auf a. VincenUus 27 (5). 

Aedificium Ierusalem caelestis (Mone 637) 61 (8). 
Beatus auctor eeculi ... 122 (6). 

Candida virginitaa ... 93 (f. 1). 

O fontis unda perpeti* ... 73 (2). 

0 virgo rosa ... 71 (4) - 122 (6). 

Patiis unigenitus ... 71 (4). 
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Promis?« mundo gaudi* ... (in naL domini) 184 (I). 
Quando venit ergo «acri ... 122 (6). 

Sacerdotes memeotote ... 71 (5). 

Salve fe*ta die« ... (h. paschalis) 115 (14). 

Sol in nube latuit ... 71 (II). 

Tbronus regia instauralur ... 71 (l). 

I. opiscopu« Ljddeoiis: Epiat ad M(icbaelem) dccanum 
Paria, (a. 1104). 184 (4). 

laoobua de Vitriaco ep. Acconeosi«: HUtoria hierosoly- 
mitana abbreviata (146). 

— (?) Orlaboachreibuog de« h. Lande« 146 (2). 

Idalius ( Ydatius): Cbroaicon (Forta.de« Hieronymu« aU 

Neuausgabe mit Zusützen) 127 (2). 

— CO Dvaci iptio conaulum 127 (8). 

Ildefonaua ep. ToManua: (Pa.) drei sermoae« de aaaump- 
tione b. Mariae tirg. (app. 4. 9. 8 — al» «Augustini« :) in 
121 (II) u. 123 (107). 

Innoeontiu« papa III (Lothaiiua diae. rard.): Liber de 
contemptu mundi et miaeria homioia 147 (9). 
lohanna dicta La puerile: Proceaan« io canaa fidei ...'153. 
Iohanne* le Alvilla (Hanvilla): Proverbia aua dem Archi- 
threniu- 193 (I). 

In banne« diaconua Bareoaia: Vita a. Nicolai (Myr.) 122(3). 
lohannea de Bononia mag.: Summa auper tabellionatoa 
officio 165 (I). 

Iohanne« «. Rom. eccl. cardioalia: Eputola ad Anarimum 
Cant, archiep. 180 (2). 

Iohanne« ep. Con«taotioopol. (Chrysoatoraua): Homiliae 
diveraae (n» 38) 44 (I). - Einzelne darau. (im Ilomi- 
liar de« Egino) 50 II (100. 101 - Job. 31. 32 - eod. 44 I 
no. 10. 1 1). 

— De eo quod non laeditur homo niai a «emet ip«o 44 (2). 

— Do eompuoctione cordi« libri II 41 (3). 

— De reparatiooe lap-i 44 (4). 

Auszüge au« verach. Schriften 66 (6). 181 (3). 
lohannea lovitu: Vita b. Gregorii papae fl. I— IV) 40 (6). 
123 (31). 

Iohanne« Eriugeoa (Scottus): Cber««Uung dea Dionyaiua 
Areopagita 46. 

— Do praedestinatione 2' (II). 

— K.poaitio Martiani Feli.ii Capeliae 179 (2). 
lohannea (Dune) Scotua: Quaeationea auper nniveraalibna 

Porphyrii ac libri« praedicamentorem et perihermeniaa 
Ariatotelu 220. 

lohannea Krach: Epiatola ad Petrum Herden« deeanum 
eccleaiae b. Mariae Tirgini« urbia Aquensis 154 (1). 
Iohanne« de Speculo: Metra «uper conaolatua dom um 
Ercklensis civitatis exarata 34' (7). 


lordanea ep.: De «imma temporum vel origine actibn*quo 
gentia Romanorum (Auszüge) 137 (2). 

— Origo gentia Gernnim (Auazüge) 137 (8. 6). 

Irenaena: Contra omne« haercaee 43. — Anführung aus 

adv. haer. II, 35 («o) 130 (3 f. 46 a. R.). 

Iaidorus: Epiat. (4) ad Masonem 80 (4). 

— Liber (I— III) aeotentiarum 41 (I). 

— Liber (II) differentiarum 41 (2). 

— Liber cronicorum oder (a.B.) Brevia-ium temporum 41 (3). 

— Liber soliloquiorum 41 (4). 

— De ortu et obitu prophetarum (Auszug) 41 (5). 

— HUtoria Goto rum NVandalornm Suevorum 186 (I). 22». 
Dazu ( Prolog ua) De laude Spania« 136 (I). 

— Etymologiarum über V (= III, 24-70) und XIII 
(_ XIII, 1-11) 128 (7. 8). - Auszüge: (ephnmeris 
uaw. 1,44) 138, 4 — (muodut III, 31—33) 138 (10) — 
(de medicioa aus IV) 165 (8) - (chronica V, 89) 137 
(10). 136 (12) - (ranon VI. 16. 1-4) 80(1) - (annu. 
o«*. VI, 17. 21-32) 128 (5) - (de regni» IX, 3) 
136 (II) — (de civibua IX, 4) 205 — (conaanguinitaa 
IX, 6, 29) 133 - (de ia»tr. ve*tium u.w. XIX. 29 — 
XX, 69) 54 (2). 

— I^ctione« (im Homiliar de» Egino) 50 (II de off. eod. 
78 - de fide cath. 95). 

(Anon.) Iudaeorum repreerio (dinl.) 76. 

Iuatinianu«: Liber eonstitutionum legU Iustinianae (Iuliani 
epitome novellarum Iust) (Stücke in) 82 (I). 
luatinus: Compendium hUtoriarum Trogi Pompei 211. 
Iuvenalia: Veraas decü (proverbia) 186 193 (I). 
Iuveneus: Kvangeliorum libri quattuor 169 (2). 

Ivo ep. Carnoteaau: Sermon*. (4. 1. 2. 3. 5*. 5*. 24) 94 (2). 

— Prolog« (Tr. de consonantia cauonum) 95 (1). 180 (1). 

— EpUtolae 180 (1 + 4 + 31). - (Ep. 213) 181 (14). 

— (Ps.) Collectiooes canonum 95 N. 

— (Pa.) Micrologo. 181 (15) N. 

— (PaJ De missa (Uildeberti) 96, 5. 

Kalender — s. Zeitrechnung. 

Kirani über I (Kiranidum) angeführt 146 (4). 

Philippus Labbe: Pharus Galliae antiquae (cd. 2«) 8'. 

— Martvrologium Franoo-Galliae — s.cod. PhUl. 1913 (gall.). 

— Glossarium Tocum obacuriorum 9» (1). 

— Dictionarium Latioo-Francicum 9' (2). 

— (?) Fons Graceus Latinarum vocum 10’. 

Lanfrancoa (Lantfranch 48) ep. Cantuar.: Erklärung der 

Briefe Pauli (Gloaaeo daraus) 48 (5). 

— De corpore et sanguioe domini 59 (2). 

— Epistola ad Berengerium 2 r (12). 
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Lectiones: Verzeichnis (Com«) für die Hauptfeete bis 
Pfingsten 54 (6). 

Loge« (vgl. Capital«): Leg« Dovellae di»i Yaleatuiaai 
(cam interpretatione) Br. ia 82 (1). 160 (2). 

Lege» si»e specie* iuris de Theodosiano etc. (Lex Rom. 
Wigotorum = Bre». Alariciaaam) 159 (1). — Auszug 

daraus 160 . 

InnoTatioaee legum novellarum divi Iostiniani 160 (S). 
Lex Salica 161. 

Lege* Wasianae (Coetumea ende usantien »an den 
lande ran Waes — Voorgheboden — Ordonnaocie) 158. 
Leo papa (I): Excerpta de sermonibu» et eputolis (Tr. ad». 
Eutych.) 37 (4). 

— Sermone» (Auswahl bei) Egino 50 II. 

— (Br.) de octo bcatitudinibu* 162 (4). 

— Epiatolae in den Canooea-Sammlungen. 

Leo pp. (IX): Decretum omnibu* fidelibus per totam Ila- 
liam 81 (f. 92). 

Leo protonotariua: (Pa.) Argumeotum ad librum Oridii 
de vetula 210 (7). 

Leoniua prab. Paris.: Historiarumxcteri* teatamenti (metr.) 

lib. I-V 15' I. 

Lexica: 

Olosae (lex.) bibl. 5 (6) - exe. 49 (4). 53 (2) - ein- 
zelne 174 (3). 

Gloaae: Axectos (Vergilianae) 49 (3). 
xu Isidor 49 (4). 
zu Antonius 49 (4). 

Affatim 49 (5). 

zum codex eanonum Dionysii 82 (2). 87 (2). 
Interpretatio hebr. nom. zur Bibel (Aax) 2. (»gl. Hie- 
ronymus — Beda zor Apg. 131. 4). 
loh. Lomejer: Epistolae ad Th. Ianasoaium ab AlmeIo»eeo 
47' (1). 

— Dissertation« »arii argumenti 47' (2). 

Wilhelmus k Loon: 'EXzotzpfa si»e de manumissione ser- 
»orum apud Romanos 49'. 

Lucanus: Versus electi (proxerbia) 186. 193 (I). 
Ludolfus Suchensis: Historia hierosolymitana 33'. 
Lupus (abb. Perr.): Vita s. Maximini Trerirensis ep. 
123 (63). 

I 

Macrobius: Ip somniura Scipionis — Auszüge: (I, 21 
de zodiaco) 138(10). 177 (2) — (II, 5 de zonis terrae) 
177 (2) — (II, 7. 8 de caelestibus et de terrenis zonis) 
177 (2) — (II, 7 de zonis terrae und II, 9 de oceaoo) 
138 (I). 

Magnus ep. Senoneosis: De mysterio baptismatis 2* (8). 
Marbodus ep. Redonensis: De saocu Ttaide 33 (4). 


Marbodus ep. Redonenris: De Iona 33 (5). 

— Passio s. Laurentii martyris 170 (7). 180 (17). 

— Passio s. Mauricii 180 (18). 

— Cantica canticonim 180 (9). 

— De pretiosi» gemmis 170 (9). 

— Kleinere Gedichte 33 (»gl. 170, 5-10). ISO (23. 25). 
ISI (2). 

Marius Victorinus: Schriften (libri, hymni) de trinitate 15. 

— L. ad Candidum Ariaoum 35 (6). 

— Com in. in Cie. de inventione (Br.) 198 (I). 

— Liber defioitioi'um 174 (5). 

Gargilius Martialis: De medicioa (Auszüge der nied. ex 
oleribus) 142 (12). 

Martianus Capella: nach ihm De nuptiis Mercurii et 
Philologiae (Aufschrift eines nta. Gedichts unbek. Verf.) 
180 (13). 

Martinas papa V: Bulla super articulis damnati« Io. 
Wicleff Io. Muss et Ieronimi de Prags (1415) 103 (5). 

— Bulla reformatoria (ordinis b. Rirgittae 1425) 112 (9. 10). 
Martin us ord. fr. praed. (Polonus): Cronica 149. 
Martinas ep. Turnnensis: Liber de trinitate 115 (I). 
Marty rologium — s. Hieronymus. 

Antonius Matt haeu s : Abschriften-Nachlass (z. holl.Gesoh.) 

34'. 35' »gl. 33'. 

Maximianus: Pmverbia 193 (I). 

Maxi mianus ep.: (?) Ex libri« cbronicorum 186 (4). 
Maxim us : Glossen aus s. Erkl. des Dionysius Areo- 
pagita 46. 

Maximus Taur.: Sermones (Auswahl im Homiliar des 
Egino) 50 II (ohne Namen, d. h. als Augustioi — 
ausser a. R. zu no. 206). 

— Sermo de s. Stephano 123 (I). 

— Sermo de paenitentia 110 (f. 52 •). 

Methodius ep. Paterensis: Liber de oonsummatione se- 
ouü (Re»olationes) 166 (I). 

abbreriatus 166 (3). 

— De priocipio eeculi (Auszug der Revel.) 147 (8). 

Mets (»gl. Heremannus und im Besitzer -Verz. S. Vin- 

centius): Planet u» ecclesiae Mettensis gegen Bischof 
Dcodericu« II. 9 pf. 

Miracula (»gl. vitae Sanctorum): Relatio de re- 
pertione imagini» Christi itcratoque crucifixae 3S (2) — 
s. Athanasius. 

Neglectae confessionis exemplum quod factum est in 
mooasterio Evori&cas ( Eboraca • York bei Gregor. M. 
epp. XI, 65 und Beda h. e.) 36 (II). 

Liber rexelationum sive miraculorum monasterii Fiscan- 
nensi« 70 (16). 

Musica: (Br.) De fistuli» organicis 179 (f. 28 b ). 
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Iohaones Ne potianus a Vorde (lan do Not« beer ran 
Voorde): Privilegia aliaquo politica documeoU et de- 


Offieiam (miaa, miscale): De concordia officiorum ecclo- 
»iaatieorum (Micrologus) 181 (15) N. 

CoDsoctudiDarium officii divini in monasterio CeetrenM 


creta senatu» curia« et roipubhcae Wadanae 158. 
Neatoriua: Capitula XII (Anhang der Ep. Cyrilli ad 
Neatorium) 78 (26) nebst Expositio faUitatis fidei 
Ne-torii (ib.). 

Excerpta saoctorum patrum antistitum contra Neatorium 
in Synodo Epheaiorum 84 (5). 

Niccphorua Baren»«: Translatio b. Nicolai (Myr.) (ex 

gr. vem.) 122 (4). 

Niceti uh ep. Trevir.: Tr. de vigilii» Hervoram dei 31 (20). 

— Tr. de paalmodiae bono 31 (21). 

NicolauH: Veraua de abbatibua in otile Christi aliunde 
ascendentibuit ISO (26). 

— Invectiva in abbatem Cadumensem 180 (26). 

Nicolau« mon. Clnraevallonria: Kpiatolae 184 (5). 
KieolaiiH de Pnlonia fr. ord. praed. (med. Montepeaa.) : 

Experimonta de animalibua 166 (5). 

— Antipocra» (a. über ompericurum) 166 (6). 

NicolauH Secundinua: Traductio Onoaandri de perfecto 

imperatore 221 (I). 

Ni eo lau h Troveth ord. fr. praed.: Annalea ab origine 
mundi 150. 

Noniua Marcellua: Compendiota doctrina per littenu ad 
filium de proprietat« aermonum (Umarb. in «in Alpha- 
bet) 217. 

Notno: Notao iurin 82 (2). 

Stöcke in Tironiaohen Noten ( Randglotaen) 162 f. 7 
(pf.). 198 f. 33 (pf.). 8» 1 . 276. der gew. Schrift ein- 
gemischt 24 f. 212. 

raualcallache (Neumen) 19. 23. 57 u. a. (Bedeutung 
der Buch-taben 24 — »gl. Notker). 

Signa ponderum (nach Hugo Fla*) 142 (12). 
Geheimschrift durch Buchstabentertauachung 40 (3). 
(Voenle durch Puncto) 93 f. 2*. 

Roiho der arabischen Ziffern 181 (15 f. 188*). 

Not kor uh (Balbulua): Kpiat. ad Laotbertum (de litterw 
cantilenne adscriptia) (Br.) 24. 

Odericua (de Koro Iulii): De partibu* infidelium 151 (2). 
Od(d)o Aurelianen»»: De operibua »ex dierum 180 (10). 
Do bcllo Troiano 180 (20). 

Odo Cantnariensi* ( Dorobernicu»): De rite a. Wilfredi 
2' (5). 

Odo de Cerintona: Parabolae 147 (6). 

Odo abb. Cluniacensi»: De vita et transitu b. Mariae 
Mngdalcnao (sermo 2) 123 (81). 

— (Odilo) Translatio et relatio corpori» b. Martini mit 
vorhergeh. Epiat. ad Fulconem comitem 117 (11). 


194 (5). 

De officio mh*ae 146 (2). 

Sermo de officio mi*»ae 181 (9) — ». de inatutini* 
181 (9). 

M iv-a ad *pon»a* benedicenda» 86 (13). 

Liber Kacramentorum 105. 

Onosander: De perfecto imperatore 221 (1). 

Publiliua Optatianu« Porfyrius: Panegyricu» dictua Con- 
•tantino Auguato 168. 

Orationee (Gebete — vgl. Miaaale): 

Deu» invidbili*. deu« incomprehenaibilia ... 32 (1). 
Oretionc* de fide aanctae trinitatU et operatione vir- 
tutis 32 (1*). 

Orationee pro defuncti* 48 (6). 

Orationee 97 (f. 215-16). 122 (6 cum not). 

Oratio virginum 130 (4). 

Letania 54 (6). 

Ordericna Vitalia: Hutoriae eccloiaatioae (P. II) üb. 

in -vi i4o. 

Ordinea religioai (regulae) — a. Petra» Ko vor in« II*. 12'. 
Regula monachorom a ren. p. Bcnedicto odita 109 (2) 
- Statuta Gregorii 109 (1). 

Conttitutionea a. Birgitta« 112. 

Statuta tertiae regulae a. Frandaci 39*. — Hutnria 
indulgeatiae b. Mariae de Angeli* iuxta Aaaiaium 
112 (5). 

Stabilimenta Rhodioram militum »acri ordinia hoapiUili» 
a. Ioannia Hieroaolymitani 113. — Liate doa grand» 
maiatre. 113 (f. 203*). 

Regula ven. a. Stephani Muretenai» cremitae primi patria 
ordinia Grandimnntenri» 111. 

Regula »olitarioram — a. Grimlaicua 110. 
Origenea: Tr. de cantico cantiooram homil. II (tranal. 
Hieronymi) 17 (5-6). 

Homil iae in HepUteocho (tri. Rnfini) 42. 

Ovidiua: Veraua electi (proverbia) 186. 190 (2). 193 (1). 

— Heroidea (libri IV) 207. 209 (2). 

— MeUmorph. (libri XV) 208. 209 (3). 

— Faati (libri VI) 209. (ala libri V) 210 (I). 

— De ponto libri IV 210 (6). 

— De ibide 210 (2). 

— Sine titulo (amorea) libri III 210 (3). — Do eomno 
(amor. 3, 5) 210 (5). 

— Art» amatoriae I. I— II def. 210 (14). 

— De medicamine faeiei 210 (10). 

— (Pa.) De pulice 210 (4). 
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Ovidius: (Ps.) De nuce 210 (II). 

— (Pa.) De vetula 210 (7) c. arg. Leonis protonotarii. 

— • De cucalo 210 (12). 

— . De philotnela 210 (8). 

— »De medicamine uurium 210 (9). 

— » De birria (a. Vitalis Blea., Geta) 210 (IS). 

Faenitentia: vgl. Kicardu» 96 (8). 

De utilitat« paenitenliae (Excepto baptismati* munere . . . 
Einleitungsbuch der Coli. can. Acheriana) 88 (1). 89 (1). 
De paenitent>a (unvollst.) 106 (1). 

Paenitentia ininngeoda hu qui bello seeeaaioni* inter 
Rotbertum el Carolum acto interfuerunt (a. 923) 89 
f. 95* (Erzb. Seulfua Rem.). 

Onlo agentibus publicam penitentiam 105 (f. 21). 

Ordo ad penitenliam dandam (»ieut reo. Beda prb. 
eompoeuit) 106 (4). 

Paonitentiale excarpsum (de paeniteotiae modis) (mil 
der Kiel. De diversis erimioibu» d. h. der Praefatio 

Cummeani) 105 (4). 

vgl. Quot modi* poccata remitlaolar 181 (14). 
Paenitentiale (Pa.Theo.lori bei WW io 52 Kapp.) 105 (7). 
Palladius: De agricullurm 15 (1). 

(Anoo.) Panurgos poeraa latioam bucol. 48' (vgl. io Die*. 
B. 97). 

Papa: Pap»lbriefe (DecreU) der canonitcheo Sammlungen 
79 . 81. 82. 83. 81. Auszüge 142 (2). Titoli decreto- 
rum (eod. Dion»».) 82 (2 f. 99). 

Annotalio de decn-ti* quorundum praeeolum a. Romanae 
«oclesiae 80 (1). 

Nomina epiacoporum «|ui io urbe Roma fuerant ( P*p»t- 
verz. der canon. Sammlnngen) 84 (f. 233*). — Nomina 
pontificum 144 (•). 145 (20- 

Libri camerae apoitoücae (Auszüge daran. Aber laxae 
franzö«. KI6«ter) 4'. 

Distao tia de parroechia et dioee«i quid ioterrit 82 (1). 
Pascha! is pp. II: Kput. ad Ricardum ep. Karbon. 81 
(f. I) — ad P. abb. S. Pont» 81 (f. 1) — ad Anselmnm 
Cant, archiep. 180 (2). 

Titae sanctorum patrum 114: 

lib. I (ed. I oder I. 1) de vita a. p. (ab Euagrio diaeono 
editus) 

lib. II (ed. III) de verbia et Reetis a. p. (sententiae) 
lib. III (ed. IV) de vita a. p. (aee. Postumianum — exem- 
pla et monita) 

Ub. IV (ed. V) de adbortatiooiboa a. p. perfectioni» roo- 
nachomm (ex tranal. b. Hieronymi prbL). 

— (Opuac. annexum) de virtutnm laude et effectu (und 
andere Auszüge der V. P.) 36. 58. 


Francisco* Patriot ua: PriMnani grammatici epitoma 50'. 

Paulus diaconus: über seine Sammlung der Omeliae b. 
patrum Ambrosii Auguatini Hieronymi Leonis Maximi 
Gregorii et aliorum legendae per totum anni circulum 
a. zu 50 a. 84—87. 

— HLtoria Langobardorum 134. 135. - (Br.) 136 (7). 

Paulus diaoonu» Neapel.: Üb*, der Publica paenitentia 

Theophili 121 (15) = 123 (111). 

Paolinua Aquileiends (Foroiul.): Liber ad quendam oomi- 
tem cariasimnm si«>i 7 (1). 3' (1). 

— Epistola «dita io »ynodo Frsnconofort contra Felicem 
haereticum de Heistulfo 82 (3). 

Paolinua presb. Mcdiolan.: Vita b. Ambrosii Modiol. ep. 
123 (33). 

Paulinua Nolanus: Bpist. (26) ad Seba-tianum 18 (104). 

Paolinua Petricord.: Vera« über S. Martina» 115 (f. ISO*). 

Pelagiua: Glossen au» seiner Erkl. der Briefe Pauli 48 (3)., 

Antonius Peres: Disputationen theologicae 31'. 

Peraiua: Versus «lerti 186. 193 (I). 

Petosiria M>cip»o regi (Brief an Nechepso de argumento 
regulari praWicntiae vitae) 138, 17. 

Petrus Abaelardus: Excusatio (vel Apologie) 181 (10). 
Duputatio oatholioorum patrum contra dogmata Petri 
Abaelardi 3' (7). 

Petra. Alfonsi: Dialogu» 62. 

Petrus ep. Antiochenua: Bischöfliche (!•) Epi»tolae an 
und Aber ihn 79 (49). 

Petrus Bleaensia: De oonveraiono b. Pauli Ir. 185 (2). 

— De transfiguratione domini lectio 185 (3). 

— Basiligerontioon (Compendium auper lob) 185 (1). 

— Epi«tolae 187. 188. 

— Contra perfidiam Iudaeorum 189 (1). 

— Tr. de confe*»ione 189 (2). 

— Tr. de paenitentia 189 (3). 

— Tr. de episcopali officio 189 (4). 

— De amicitia Christians 189 (5) — (1. II) De caritnte 
seu de dilectione dei 189 (5). 

Petrus Cantor: Verbum adbreviatnm (Br.) 187. 

Petrus Chrysologus: Sermo (127) in decollationo a. Io- 
hannis 123 (101). 

Petrus Comestor pre»b. Treoenaia: Scholaatica historia 
125 (1). 

Petrus Edax: Exp. psalmorum 27 (vulgo Petri Loru- 
bardi). 

Petrus prior S. Iohannia evangelistae (Senon.): Litterao 
181 (5). 

— (?) Tract. de dictamine 181 (5). 

Processus in causa hcreei» et aciamati* contra Petrum de 
Luna (Beoedictum pp. XIV) 103 (3). 
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Petrus Pictor: (Ps. Hildeberti) Cur trea mi&aae cele- 
breotur in natale domini 170 (5). 180 (6). 

(de aacramento oorp. et sang, domini) Si den* elegit • . . 
180 (6). 

(de eucharistia) Quisqui» nostri redemptori* . . . 180 

(D. 

Petrus Riga: Kleine Gedichte (aus dem Floridus aspectus) 
180 (25. 33). 

— Do Susanna 180 (30). 

— Aurora 191. 

— (? Egidii) Liber lob 191. 

— * Actus apostolorum 191. 

— » Cantica canticorum 191. 

Petrus de Rosenheim mon. Medlie. : Roseum memoriale 
divinorum eloquionim sire roaarium biblie (77). 
Philippus archiep. Colon.: Bpist. ad abbatcm et cm • 
pitulum Maioria reonasterii ... de miraculia b. Martini 
17 (17). 

Philippus decanos (Turoo.): Epistolae (2) ad Phi- 
lippum Colon, archiep. (de miracoli* b. Martini) 117 
(17). 

Philosophien: Quaeatio de substantiiahominis 161 (2). 
Philosophie lkudi.iocum (so! Schulfrageo) 1G1 (3). 
Quomodo (actus est homo (interrog.) 165 (11). 

•Quid est Tia - »ul tos- (Schulfragen) 174 (3). 
über die Teile der Logik (Anal. Top.) 174 (3). 
Philumonus (mod.): Curationes (aos ihm) 165 (6 »gl. 
S. 369). 

Plinius: (Ps.) de medicina (AusaOge) 142 (2. II). 
Poasidius: ViU a. Augustioi episcopi 123 (100). 
Giiiliolmua Postollus: Diviuae dispositioaia in ho« mundo 
«•ries seu chronologia 25'. 

De ortu et obitu prophetarum et apostolorum: 

(Eeaias in hierusalem ... nach Isidor.) 41 (5) — »gl. 
Apostoli. 

Prosper: Cartula anathomatis Manichaeorum (es capitulis 
s. Augustioi) 83 (f. 40). 

Prosper Aquitauus: (Gedichte) Prorerbia 193 (1). 

— Chronicon 7'. 

Prorerbia philosophorum 40 (2). Auszüge 181 (3). 

»gl. 70 (13). 66 00. 

Hunte Sammlung *00 Pro»erbia poetarum et philoe. 
doctorumque Christ 70 (13). Einzelne 71 (9). 
Prorerbia (Versus electi, Flores) poetarum Teterum et 
rccentiorum 70 (13). 186. 190 (2). 193. 

Provinciale: Nomina civitatum omnium quae sunt in 
provineiia Galliae 80 (2). 

Aduotatio provinciarum atque urbium galiicanarum 83 
(2). 84 (f. 294* m. Anh.). 

HANDSCHRIFTEN D. K. BIBL. XII. 


Nomina omnium provinciarum XI. regionum 80 (2). 

S2 (I). 

Provinciale eoele*. (univ.) 96 (7). — 144 (e). — 145 

( 2 *). 

Prudentius: Versus electi 186. 193 (1). 

— (? Aldhelmi) Tetrasticha Vet. et Nov. Test, (über septi- 
formis) 167 (2). 

Quintilianus : (Pa.) Liber declamationum (maiorum) 

215. 

Radbertus ( Pasdia*ius) : Lil»er de sacramento coqioris 
et aanguinia Christi 55 (I). 

Raimundus de Penaforti — s. Gregor, pp. IX. 
Ratheriua ep. Veronensis: Sermone» 50 (I, 1—6). 

— Mrmorabilia autographa 50 (f. 23). — Nomen proprium 
ab ipso inacriptum 50 (f. 79 - a. S. 85). 

— (7) Briefentwurf 26 (f. 206* - »gl. S. 80). 
Rechenkunst (»gl. Victorius und Abbo): 

Multiplicationstabeile 107 (f. 98). 

Propoaitiones arithmetioae (Finden einer von einem 
Anderen gedachten Zahl) 130 (4). 

Versus de arte aritlimetica 194 (4). 

Rechen regeln (nach Gerbert) 198 (2). 

Reims: Ceosus (der vinewe) in fnstivitate ». Remigii 110 

(f. «*). 

Ludovicus de Renesse: Epistolae (an und von ihm) 46'. 
Rhetorica: (Anon. med. aevi) de rhetorica (Br.) 198 (I). 
Ricardus: Ad omne« Christi sacerdote* tr. (X capp.) de 
paenitmtia 96 (8). 

Richardus de S. Victore: De benedictiouibus XII. patri- 
• arvharum 70 (7). 

— De trinitat« 72 (1). 

Richeriu» cantor: Epistola ad Radulfum ep. Remcnsem 

| 180 ( 2 ). 

Riva llon u» (Rualennus) archidiac. Nannctcnsia: Voraus 
de donno Marbodo 33 (10). 

— Veraua (21 Gedichte - Ps. Hildeb.) 201 (2). 
Epitaphium auf ihn (von Marbod?) 33 (3). — An ihn CO 
die Confessio Guitmundi 59 (5). 

Mirabilia Romae (Br.) 144 (h). 

Petrus Roverius: Historia religiosae reipublicae 11'. 

— (dazu) Codes regulärem 12'. 

— Comm. disquisitione* in Leviticom 13'. 

— Tr. de pecratis quae in humanis contractibus oontin- 
gunt 14'. 

Rufinua: Praefatio librorum (Origenis) periaroon 17 (63). 

— Origenis bomiliae in Heptateucho (interpretante Hiero- 
njmo nach der Ha.) 42. 
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Sacramentum: Liber sacramentorom (Miwale) 105. 

Ordo baptieterii lOj (f. 29). 

InpO'ilio minuum (bei der Taufe) 105 (3). 

Libellu» de euchari»tia (Sicut ante ihm . . .) 3 r (3). 

Tr. de sacramento corporia et aanguinU domini 181 (9). 
De vipione a. corporis Christi in hontia consecrata 76 (2). 
Georg Salo: (Nachlass) Alphabeta »ive charactere* om- 
niutn fcre gentium 55 r . 

— Ad historiam orientalem ehronologia et nomina ur- 
binm 56 r . 

Salluatiua: 201 (beide Werke ala »Über Saluatii«). 205 
(libri 11). 

Claudius Salmaaiua: N’otae in I (—VII) L Anthologiae 
(l'lanud.) 51 r (I). 

— Kpigrammata excerpta ex Anthologie Palatina 51 r (2). 
Snnetorum xitae (pasaione*, miracula, trantlationea): 

Sammlungen 121. 122. 123. - (Bitnr.) 120. - (Vitae 
patrum) 114. 

Verzeichnis.« (Brudut.) 94 (I). 121 (29). 

Abdon et Senni. 122 (14). 

Abraha« (erem. ex rit. patr.) 58 (I, 28). 

Agathae 123 (126). 

Agcrici ep. (Vird.) 122 (I). 

Agnctis (auct. Ambro.io) 123 (13). 

Alexandri pp. Evcatii et Theodoli 123 (45). 

Amandi ep. (Trai.) 122 (8). 

Ana.ta.iae ot TheodoUe cum tribu» filii» 123 (84). 
Anaataoii man. (Pen.) 123 (55). 

Arnulfi ep. Met. 123 (94). - Genealogie ( Br.) 121 (10). 
Antonii moo. (a. Knoodio) 172. 

Augustini ep. (a. Possidio) 123 (100). 

Bamabao ap. 123 (61). 

Bartholomaei ap. 123 (99). — transL (a. Theodore) 
123 (99). 

Ba.il idia Tripodis et Mandalis 123 (58). 

Benedicti abb. et rer. eins Schnlaaticae trand. 123 (72). 
Bernardi abb. Clar. (V libr ) 123 (114). 

Blaeii ep. 123 (23). 

Booifatii mart. (Tan.) 123 (52). 

Boniti ep. (Arrern.) 120 (10). 

Briccii ep. 115 (13). 116 (8). 117 (7). 

Brigidao rirg. 123 (4). 

Calixti pp. 121 (23). 

Christopkori mart. 121 (2). 123 (78). — (Br.) 30. 
Cbrjaanthi Mauri et Dariae 121 (24). 

ClemeotU ep. Met. 123 (42). — traasl. 2 (9). 

Cvpriani et Iustinae 122 (7). 

Cyriaci (ludac) 122 (15). (aL) 123 (87). 

Dionysii Rnstici et Eleutherii (a. Ililduino) 123 (116). I 


Donati ep. (Isaur.) 122 (17). 

Donati ep. (Rom.) et Hilarini mon. 123 (86). 

Ebrulfi (ap. Ordericum) 140 (f. 84*). 

Edmandi archiep. Cant. 125 (3). 

Eucharii Valerii Materni epp. Trev. 121 (3 — 5). 123 

(20 - 22 ). 

Euphrasiae (ex vit patr.) 58 (I, 27). 

Eusebii mart. 123 (93). 

Eustachii mart. cum sociis suis 122 (13). 

Feliciani cp. 123 (17). 

Felicitatia — a. Saturi. 

Feliculae rirg. 123 (53) - e. Nerei. 

Fel ds pp. (II) 123 (89). 

Felicu in pinci» 123 (6). 

Ferreoli mart. (Vienn.) 123 (104). 

Fidei Spei et Caritati* 122 (9). 

Funei 122 (5). 

Gaii ep. 123 (73). 

Gallicani 123 (64). 

Galocerii et Parthenii 122 (12). 

Gene*» 121 (7). 

Gengulfi 123 (47). 

Genulfi ep. et Geniti 120 (13). 

Georgii mart. (Cappad.) 123 (86). 

Germani ep. (Autiaaiod.) mir. (a. lleirico) 122 (2). 
Gervasii et Protasii 123 (fi(). 

Gertrudia 122 (20). 

Glodeaindia 123 (40). 

Ooerici ep. Mett. 121 (10). 

Gordiaoi 123 (46). 

Gregor ii (prttb. Spolet.) 123 (75). 
llilarii ep. PicL (a. Fortuuato) 123 (9). 

Hippolyti sociorumquo ciu« 128 (96). 
laoobi ap. 123 (38). - (aL) 123 (76). 
lohanni« er. aasumptio (a. Mellito) 123 (2). 

Iohannia et Pauli ss. 123 (64). 

Iuüanac mart. (Nioomod.) 123 (29). 

Iuliani mart. (ArTerni) 121 (26). 
luliani et Baaibasao 123 (7). 

Laurent ii 122 (18). — (al.) 123 (92). — (motr. a. Mar- 
bodo) ISO (17). (al.) 170 (7). 

Lauriaoi ep. 120 (12). 

Leodegarii ep. (Auguslodun.) 121 (17). 

Luciae et Gcminiani 121 (22). 

Marcel!, pp. 123 (II). 

Marcelli mart. (Lugd.) 123 (103). 

Marcellini et Petri 123 (51). 

Marc. er. 123 (37). 

Margaretae (filiac Thcodosii a. Theotimo) 123 (74). 
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Mariae dei genitricis mirac. 122 (21). — oatirit. 121 
(12). 123 (108). onu* 78. anni 147 (f. 1*). 

Mariae aegyptiacae (ex vit. patr.) 36 (12). — (metr. 
a. Hildebcrto) 170 (6). 180 (12). 182 (3). 

Mariae Magdalenae (a. Odone) 123 (81). — transl. 
123 (82). 

Marii Marthae Audifax et Abacuch 123 (13). 

Martini (Turon.) geata (ex Sulp. Ser. et Greg. Tur.) 
115. 116. 117. mirac. 117 (14. 16). 

Materni (ep. Trev.) 121 (5). 123 (22). 

Mauri abb. (a. Fuu-to) 123 (10). 

Mennae 121 029). 

Michaeli« archang. (appar. in m. Gargano) 122 (6). 
Nazarii et Celai 121 (20). 

Nerei et Achillei 123 (48). Stücke dazu 123 (53. 65). 

— (Scripta Eutycheti* etc. ad Marcellum) 123 (35). 
Nicolai ep. (Myr. a. Ioanne diac. Bar.) 122 (3). — 
tran-l. (a. Nicephoro Bar.) 122 (4). — offic. 122 (7). 
Odiliae virg. 123 (83). 

Pancratii 123 (49). 

Pantaleoni* (med. Nicom.) 121 (8). 123 (79). 

Paulini ep. 123 (102). 

Pauli ap. 123 (67). 

Pauli ep. Vird. 123 (27). 

Perpeluae — a. Saluri. 

Petronilla» 123 (53) - a. Nerei. 

Petri Andreae et Dionysia» 122 (11). 

Petri et Pauli »pp. 123 (65). — De paaaiono (Br.) 24 pf. 
Philipp! ap. (dormitio) 123 (39). 

Pirminii ep. 117 (18). 

Polyeucti 123 (5). 

Pontiani 123 (71). 

Potentiell aie 123 (50) — a. Praxedis. 

Praeiecti ep. 123 (19). 

Praxedis 123 (77). 

Primi et Feliciani 123 (57). 

Privati ep. 123 (25). 

Processi et Martininni 123 (66). 

Quadragiota militum (Sebast.) 123 (66). 

Quintini (Br.) 34 pf. 

Quiriaci - s. Cyriaci. 

Remacli ep. 123 (106). 

Remigii ep. (a. Hincman») 118. 121 (27). 123 (8). 
Saturi Saturnini Revocati et Felicitatia et Perpetua» 
122 (16). 

Saturnini (ep. Toloe.) 123 (105). 

Savini ep. 123 (23). 

Scholaaticae (a. Greg.) 123 (2$). - transl. 123 (72) 

— s. Benedicti. 


Sebastian! (a. Ambroaio) 117 (8). 123 (14). 

Seraphiae et Sabinae 121 (28). 

Screnae 123 (23). 

Serratii ep. (Tungr.) 123 (61). 

Septem dormientium (Ephes.) 123 (69). 

Septem dormientium (Turon.) 117 (14). 

Silveatri pp. 123 (3). 

Simplicii Fauslini et Beatrici» 123 (88). 

Sixti pp. (II) Feliciarimi et Agapiti 123 (95). 

Stephani protomart. 121 (9). (sermo Maximi) 123 (I). 
— inventio (a. Luciano) 123 (91). — transl. in By- 
xantium 123 (80). 

Stephani pp. 123 (1K0- — revelatio ostenaa a. Ste- 
phano pp. 123 (116). 

Snlpicii ep. (Bitnr.) 120 (II). 123 (12). 

Susan nac rirg. 123 (73) — a. Gaii. 

Symeoni* qui in col. »tetit (a. Antonio) 123 (70). 
Symphoriani 128 (98). 

TbaidU 36 (II). - (metr. a. Marbodo) 33 (4). 

Theclae (Ioon.) 123 (54). 

Thcobaldi (PnivineiuU) 123 (68). 

Theodori (Amaa.) 121 (19). 

Theodoeiae (Br.) 82 (f. 21(0. 

Theodoaii ep. Sednn. (Br. bei Odo Cerint.) 147 (6). 
Theodotae cum tribus filiis 123 (84) — a. Anaata- 
»iae. 

Thomae ep. Cantnar. 123 (4). - al. 125 (2). - mi- 
racnla 124. 

Tibnrtii Valeriani et Maximi 123 (34). 

Timnthci et Apollinaris 123 (97). 

Uraini ep. (Bitnr.) 120 (8). — revelatio corporis 
(a. Greg.) 120 (9). 

Valentini (Interamn.) 123 (30). 

Valerii ep. Trer. 121 (4). 123 (21). 

Vedasti ep. 122 (19). 

Victoria 122 (10). 

Vincent» ler. (HUp.) 123 (16). - (metr. a Prudontio) 
123 (16). - (a. Hildebcrto) 170 (8). - al. (119, 1). 
transl. («l Aimoino) 119 (2). 

Vitalis 123 (38 — a. Gerraaii et Protaaii 60). 

Viti Modeeti et Crescentiac 123 (59). 

W alburgis 123 (41). 

WUfredi 2' (5). 

Willibrordi ep. (a. Alcnino) 121 (6). 

Wingualoi 58 (f. 77*). 

Sarraceni cuiuadam dietnm de tempore legis Mackometi 
146 (3) — experimentom contra gottam 146 (3). 
Theophra-tu» (Gottlob) Schober: Memorabilia Ruaso- 
A*iat : Ci* 53'. 
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Gaspar Scioppiu»: Animadverrione* in Iusti Lipsii Po- 
litic* 52'. 

Seduliua: Carmen pasehale (nur Anfang der Vorrede) 
53 (1). — Proverbia 193 (1) vgl. 56. 

— Opus pasehale 171. 

Sednliua (Scottus): Collectaneum in Matthaeum 56 (IX 
Seneca: Liber epiatolarum (I— XXII) 214. 

Proverbia epiatolarum Senecme in Versen 170 (12). 
Spräche aus veraeh. Schriften 70 (13). 181 (3). 

— (Pa.) Epiatolae Senecae ad Paolum ap. et eeonverao ad 
Senccam 214 (3). 

Cartularium archiepiacopatus Senonenaia 21'. 

Serlo mag.: Versoa de inaubiüute mundi 123 (115) — 
71 (12). 

Sermones: (mittelalterliche ohne Namen) 13. 
Praedicationea (cottidianae VIII. Jha.) 49 (1). 

Sermo in cena domini 97 (f. 213). 

Servius: Commentura Georgicon. — Aeneidoa (AuaxBge) 

130 (8-9). 

Sorviolua de arte metrica (Br.) 181 (4). 


Sulpicius Severus: Lcctiones de a. Martino (aus de vit* 
s. Martini im Homiliar de* Egino) 50 II (179) und (ex 
ep. III ad Baasulam (als I. de obitu s. Martini) 5. 50 
n (180). 115 (6). 

— L. (I) de vita (oder de virtutibu») *. Martini episcopi 
115 (2). 116 (2). 117 (1). 

— Epist ad Euaebiom 115 (3). 116 (3). 117 (2). 

— Epist. ad Anrelium 115 (4). 116 (4). 117 (3). 

— Epist ad Basaularo 115 (5). 116 (5). 117 (4). 

— L. (II) Dialogoa de virtutibna *. Martini (statt io 2 Ab- 

schnitten als 1. 1— III) 1 15 (1 1) - 1 16 ($ - (L. U-I V) 
117 (6). 

Q. Aureliua Symraachua: Epiatolae 180 (3). 184 (3). 

— Epp. ad principe* (Honorium et Conatantium) 2' (17). 

Symphoaiua: Aenigmata (einzelne) 151 (3). 167 (4). 

Terentioa: Comoediao *cx 196. 

Theologica: Queationoa variac 94 (3). 

— De imagine et similitudino (hominia cum deo) brovis 
tr. (TanU dignita* . . .) 147 (7). 


Senlfua archiep. Raraenaia: Decretum concilii Remen-i* 
a. 924 (Paenitent a iniungenda) 89 (f. 95*). 
Severianua ep. Gabalitanorom: De baptiamo aalvatoria 
(Br.) 15. 

Severianua (— Petrua Chrysologus) : Senno (152 Zelua 
quo tendat . . . bei Sedul. Scott) 56 (I f. 21). 
Sidonius Apollinaris: BpUtolarom libri IX 170 (2). — 
Einzelne (ep. 4. 2. 3. 1 1) vor Claudianua 35 (2). 
Sigebertus: Chronicon (2 Bruchstücke) in 134 (1). 
Simon Toroacensis presbyter: Quaeationes 74 (2) M. 

— Ezpositio symboli Athen** i 74 (3) N. 

— Qu. de trinitata 74 (4). 

Jacoboe Sirmondus: Notitia proconsulum 1'. 

— Nachlass theologischer Abschriften 2'. 3'. vgl. 4'— 7'. 

15' VII. 

Smaragdua: Diadem* mooachorom 109 (5). 

Solinus: Stelleo über merkwürdig* Dinge in Hexameter 
gebracht 61 (2). 

(Anon.) Sorte* apostolorom 85. 

(Anon.) Speculum virginum 73 (mit d«s. \erf. Epitha- 
lamium). 

Sprachlehre: (Anon.) Grammatica Latin* 194 (1). 
Paedagogicom fratria R. super Donatum 194 (2). 

Vera« au* einer metrischen Grammatik (nebst anderen 
Merkversen grarom. Inhalts) 52 pf. — dgl. aus einer 
metrischen Metrik (Serviolus) 181 (4). 

Statias: Versus electi 186. 193 (1). 

Stephanus ep. Toroacensis: Summ* soper decreU 97. 

— Epist ad Willelmum Rem. archiep. 184 (4). 


Theodorus Thoaaalonioensis: Traductio Aeliani de instr. 
aciebua 221 (2). 

Thcodosios: Codex Theodosianus (Br.) (aua lib. XVI) 
82 (8) nebst Constitutione* Sirmondi 82 (3) N. — (aus 
I. IX) 82 (3) N. 

I-ege* de Theodoriano (Brov. Alar. 159. 160) — i. Loge*. 
Theodotua: Teodoti pro auperbia oaraia (sermo) 18 (81). 
Theodulfua ep. Aurdianenais: Liber aynodalis 93 (6). 

— Hin «dem alter aynodali* 93 (7 ex ed. Adcmari). 

— De baptismo 93 (8 ex ed. Adcmari). 

(Anonymi) Theodulua (a. über de moribus): Proverbia 
theodoli 193 (I). 

Theophil u* ep. Alex.: Laterculus de observationo paaohao 
(angeführt) 127 (I a. R.). 

(Anon.) Publica penitentia Theophili 121 (15) -123 (111). 
Vgl. Paulus Neap. 

Thomas apostolus in libro apocrifo 127 (1 a. R.). 
Thomas Aquinas: Concluaionos (Partis II, 1. 2) Sum- 
ma* 75. 

Thomas abbas Mauriniaocnsis: Sormo de ascensione 69 (2). 

— Sermo de *. pascha 69 (8). 

Tonitrnale 38 (2). 

AenigmaU Tullii 167 (4). 

Trier: Ex privilegio Trevirensis aodia 40. 

Verae ü'er Trier'* Heilige 123 (22) - zum Lobe 
Trier* 127. 

Ge sch. Anm. über Trier und seine Heiligen 123 (22). 
Geech. Anm. zum Kalender (aus Trier) 131 (I). 

Villa Bidibur(c) bei Trier 133 (f. 114). 
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Uraniu» presbyter: (Epiet ad Pacatum) vita Paulini epia- 
copi et conf. (ohne Vorr.) 123 (102). 

Urban na pp. (II): Epiatolae (trr*) 81 (f. 121*). 

Decretum 181 (14). 

Valeriua Maximus: Factorum et dictorum memorabUiam 
Romanorum ac eite ro rum libri novem 212. — (e. gloaa.) 

213. 

— (Pa.) Liber deeimu* (Br.) 212 (2). 

Venantiaa Fortanatoa: (o. N.) Vita a. Hilarii Pieta* 
vor um episeopi et conf. 123 (9). 

(Anon.) De antiquorum tumulia vaacolia ornia k einer« 
atque mortuorum monumentia in Andrea« Vendrameno 
mu-eo oolloeatia 29'. 

Vergiliua: Venus electi 186. 193 (I). 

— Opera (Buoolica, Georgiern, AeneU) 2**6. 

— (Pa.) über XIII Aeneidia 206. 

Verau* (Gedichte ohne Namen): 

Allerlei (Fftllael-) Verae 98 (f. 83*). 190 (3). 

Schreiber -Vcrae 25. 58. 146 (2). 161. 170. 180. 205 uaw. 
Vene aua alten Dichtern ala Beischriften 44. 48. 53. 
139 u. a. 

Kalendergedicht« 128 (10). 131 (I). 

Ciaio ianua ... 181 (15). 

Ana den Veraua de diebua aegyptiacia 131 (2). 142 (1). 
209 (1). 

Sammlungen vieler kleinerer (ma.) Gedicht« (z. T. ohne 
Namen) in 170 und 180. 

Gedichte de miaaa (vgl. Hildebertoa) 170 (5). 180 
(6. 11). 181 (2). 182 (3). 

Gedichte über Trier 127 pf. 

•Vend« in cella S. Martini und Verei barilicae S. Mar- 
tini 115 (12). 

Grabachriften auf Deodericua ep. Met. 107 pf. — auf 
Sendebald 115 (15) N. — angebliche in Trier 127 pf. 
(Nini . . . vgl. M. 94. 656) — auf Hugo t. Auxerre 
170 (11) - auf Jul. Caesar 180 (16). 

Metrificationen aua Solinua 61 (2), aua Seneca’a Briefen 
170 (12), aus Caaaiodor. hiat trip. 9 pf., Martianus Ca- 
pella 180 (13), Amopu* 180 (14). 

Einzolne Gedichte o. N. (au* den Sammlungen in 170. 
180 iat nur Einige* hier besondere aufgeftthrt): 

Ad boreoe partee . . . (Priaciani de eideribua) 107 (f. 100*). I 
Adtende rex piisaime planctns ho* eccleeie ... (8 V. 
Planctue eocl. Met. gegen Biachof Deodericus II) 9 pf. 
Adrentum Chriati . . . (De divinia catholicae eceleaiae 
officii« 110 V.) 170 (10). 

Altithronue aacra rutilana de sede supernu* . . . 
167 (6) N. 


Alvredus Rex Anglorum primusqne monarcha . . . (No- 
mina regum Angliae 102 V.) 147 (5). 

Antiaiodori preeeul praeclarus io orbe ... (14 V.) 
170 (11). 

Caesar tantn* era» . . . (Epidaphium Jnlii Caeaari«) 
180 (16). 

Cancello laiooa prohibet scriptnra eedere . . . (2 V.) 147 pf. 
Compositum prima Naaonia Paule iuventa ... (8 V.) 
207 pf. 

Concilium aacrum . . . (Verena de Nicaeno concilio) 80 

(f. 18). 

Cuiua ab ioevrto aurgit genitura cubili ... (4 Spottv. 
auf einen archidiaconua wol Rothomagenaia) 52 pf. 

Cum me mater amat ad ludum ... (Cyd us -Verse) 128 

(f-7*). 129 (f. II*). 

Dexter* Christ« patria virtua aapientia splendor . . . 
(»1 V. unvollat) 167 (6) N. 


»IV/. 


Diac« l«o aupplex apice« »ine murmure nostroa . . . 

(15 V.) 167 (6) N. 

Dum mortem Ieau pro nobia auatiouiati ... (10 V. in 
aigno erneu) 24 (f.2ll*). 

Eat tihi Saturn« domua egoeerontia et urne ... (6 V.) 

181 (15). 

Ei novenia atque denia volo annis canere . . . (Abbonia) 
138 (6). 


Ferro« amor« Paria, navem parat, involat aris ... (Do 
excidio Troiae 52 V.) 180 (38). 


Fingere qui quondam nugarum aeripta »olebam . . . 

(390 V.) 180 (21). 


Fratro« operamini neque «educamini ... (de muliero 
adultere) 122 (21). 


Haec meditan« animo null»» »nocumber« quibit . . . (4 <li*L 
Schutz gegen Versuchung) 36 (3). 

Haue praecepta legat devotu» ut impleat acto ... 181 (8). 
Hie Iani menai* aacer eat . . . (tetraaL de sing, menaibus) 

128 (10). 131 (I). 


Illum qui roaeis acintillat ubique trophaeia ... (Do 
laude Sanaonia 32 V.) 180 (33). 

In faleris milea Veneru Telocibua alis . . . (2 V.) 116 pf. 
Ina grave Kaco» habet, grave iu» habitum luit, it grex 
. . . (19 dictione» lunaria eieli) 181 (15). 


Liber hoc e*t Bachu» vel vir »ine compede natu» . . . 
(2 V.) 204 pf. 

Linea Christ« tuo« prima e*t . . . (verau* cicli anniver- 
cal«) 128 (10. M. 90, 860). 

Luna revertentis cum primum colligit igni* . . . (orepr. 
11 V.) 130 (f. 11/12). 
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Me legal annale* voll qui cogooecere causas ... (Ab- 
bonis?) 138 (14). 

Murtalis scitus ganeae »pem ponere debet . . . 204 pf. 
Naturam canimus causamque canendo notamus . . . 
(35 V.) 174 (4) N. 

Nomen haben Clemens sed clemens non potea esse . . . 
(AlUreatio Urbani et Clementis 89 V.) 180 (27). 

Parte precor virgo totiens mihi eulta Tideri . . . (De 
quadam puella virginc 100 V.) 180 (21). 

Prima dien Pboebi . . . (verso» aeptem dictum) 128 (10). 
Primas homo corruit qaia no* perdiderat ... (5 V. ohne 
Fort..) 85 (f. Id*). 

Primus in orbe die. lad. primordia sump.il ... (7 V. 
über die 7 Schöpfungstage) 41 pf. 

Primus romanaa ordiris Iane ... (t. de eingolis men- 
•ibus) . . . 128 (10). 131 (1). 

Principium Iani . . . (Ausonii) 131 (I). 209 (I). 
Qoardam aanctimoniali* »icut fertor fail tali* . . . 123(21). 
Qaae lilolaU pii titolu» profert Dionuii . . . (Vera. c*rp. 
abbatam Yvonem) 180 (28). 

Quattaor a quadro conaorgunl . . . (de ventia) 107 
(f. 100*). 

Quam bene Concorde, divina potcotia iungal . . . (über 
die Trierachen Heiligen Euchar. Valer. Maternus) 123 (22). 
Quid mihi caprigero cornoqae minaci* obuneo . . . (mit 
Ra.pon.io 19 V.) 167 (G) N. 

Quid .ubiecla ferat cognoscea pagina lector ... (Ab- 
boois) 138 (15). 

Quinquo pede« pa»*um faciant ... (3 V.) 128 (9). 
Quisquu am.« dicti» ab.enlum . . . (t. in mensa s. Aug.) 
128 (f. 143*). 

Reapici. aprile. arie» ... 128 (10). 

Srn-pe lupus quidam per pascua lata vagantea . . . (Fa- 
hula de lupo el opilione 108 V.) 180 (SS). 

Scaevola tu comedi» ... (4 V.) 98 (f. 1*) N. 

Septem sunt parte. non plure. istiua arti» (sc. arith- 
meticae) ... 194 (f. 140*). 

Sol quoque exorien« et cum se condet in unda* . . . 
(urspr. GO V.) 130 (f. 11/12). 

Tre* tribus Anna viri* fertur peperi«»e Maria ... 70 (13). 
Unam prima eecuoda docem dat tertia centum . . . 194 
(f. 1 40*). 

Unde superbit homo cuius cooceptio culpa ... (20 Y.) 
170 (7). 

Urbia ceeate? conaermnt moenia Christi . . . (10 V. über 
die von K. Julianus umgeetürzte statua Christi) 9 pf. 
Ut sit homo dorilis. monet Augustinus herilis ... (15 Y. 
Widmung eines Buches an S. Vincentius io MeU) 20 
<f. 152*). 


Vim fidei menti facundia dat sapienti ... (De nuptiia 
Mercurii et Philologiac) 180 (13). 

Virgo deum parien* veniae »pes maxima sola . . . (un- 
Tollst) 194 (4). 

Virgo supra pectus Christi accubitarv Iohannes . . . 
(5 V.) 10 (f. 112“). 

Vieas Fiscannis scmper felicibus annis ... (12 V.) 139 (3). 
Victorias: Liber calculi 138 (2). 

(Anon.) Viennae Allobrogum antiquitates 27'. 

Vigilius Tapsend» (Chifflet's) 78 (6 ff.): Athanasius do 
trinitate 78 (G-10) N. 

Altere* tio Augustini et Feliciani 78 (15). 

Augustinus oontra Pasoontium 78 (16). 

Vir tos: De oonflictu virtutum et vitiorum — s. Aut- 
pertos 181 (I). 

De virtutibus animae 71 (4). 

Quid sit malum 138 (8). 

Septem gradus obodiontiae 71 (3). 

Vitalis Rlesensis (mag.): Proverbia oomediae (aus dor 
Aulularia) 193 (1). 

— Proverbia Getae (aus dem Amphitryon) 193 (1), 

Walahfrid (Strabus) in dor Gloasa (ordinaria) zar Exo- 
dus 4. 

Ernestus Friedr. a Wicht: Annalos Frisiae 37'. 

Wipo: Centum proverbia Ileinrici regis 16. 

W orper van Rin-mageeat prior in Tabor: Chronica Frisiae 
(lib. I-II1) und Chrunyckcn van VrieaUndt (Buch 
IV— V) 157. 

Xenophon: Cyri anabaseos libri VII (Coolio Mich. Gradio 
interprete) 218 . 

Zeitbücher (Chronica, ohne Namen): Libri chronico- 
rum (An. Valea. 11) 136 (4) — Anon. (Vale*. I) Origo 
ConsUntini imp. 136 (13). 

Adbreriatio chronicae (Bedanae) 130 (6). 

(französische) De gwti* Francorum (Ann. Mottonsw 
bis 903) 141. 

Kleine Annalen aus S. Vincent (Metz) 129 (S. 288) 
vgl. 128. 

Kurie Annalen (bis 1194) 144 (d.). 

Chron. Turonensc (bis 1227) 145 (3). Kurzes (bis 
1224) 145 (1). 

Anonymus Lauduncns» (bis 1219) 144. 

(englische) Sammelchronik des mon. S. Martini do 
Bello 147: 

Chronica a captione Angliae (kurze Annalen -bis 
1251, bez. 12G0 und 1290) 147 (I). 
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Abbreviatio Daretis (bellum Troianum) 147 (2). 
Bratas abbreviatus 147 (3) and 
Fortsetzung bis zur Eroberung 147 (4). 

Conqaestos Anglise (»on der Erob. bis 1135, nebst 
Forts, bis 1216) 147 (5). 

(niederliodische) Cbron. rar. Gelriae, Flandriae 34 r . j 
35'. 36'. 

Chronicon Ekmundanuro 155. 

Chronicon vctu* Sabaudiaa Altaeombanom 20'. 
Caralogus regum Iada et Israel 1 (I f. 181) — Nomina 
regom, imporatorum etc. 141 (a, g). 145 (2*) — Reges 
Anglise 147 (I) — Nomina palriarcharum 145 (2 4 ). 
146 (2) — Nomina pontificom (s. Papa). — Verz. 
(hinter Beda) der Jahre griechischer Kaiser 128 (S. 281). 
130 (S. 208). 137 (S. 304. 307) »gl. ein anderes 130 (9). 
Nomina archiep. Turooensium (etc. Gail.) 145 (2*) — 
Praesulum Bisontinorum historia 152 — Abbate« Belli 
(Battle abbey) 147 (1) - Chron. abbatiae (Nom. ab- 
batum) in Adwerth 156 — CaUlogns epitcoporom 
Salr.bnrgensium 39'. 

Genera hominum 146 (2). 

I.iber generationis 127 (4). 

Weltalter bis auf den secundna annus Rothari regis 
Langobardorum 41 (3) — bis xum Tode des Theo- 
dericus (III) rex Frsnorum ( 731 ) 128 (14). 


Zeitrechnnng: Allerlei über Osterrechuung (cjclua 
decennoTenal i») 128 (2). 129. 130. De embolismis 138 
01. 12:. Dies lunae (D.L.) 128 (1). 138(16). Tafeln 
107 (f. 94*). 128 (2). 138 (18). 11*4 (4). - 142 (6). 
147 (1). - 107 (f. 1“). - 130 (f. 15 k ). - Ad initium 
quadrageeimae »el diem festum paschae inveniendum 
138 (21). (Tafel der Ostervollmonde, 14*“ lunae) 128 
(11). Tabula angelica 128 (9). 138 (7). Exemplar in- 
c«uionU lunae per litteras 128 (13). Cursus lunae |>er 
XII. sign, 129 (f. 11). 131 (f. 12*). Bedeutung der 
Karben auf den Tafeln 107 (f. 1“). 138 (18). 142 (6) 
»gl. 138 (6). 

Computua Graeoorum (a. 757) 128 (4). 

Anon. (a. 793) über Osterrechnung (Argumenta lunae) 

128 (9). 

Schulbuch (in Frage und Antwort) de oomputo (vor 
812, bez. 810) 128 (12). - (». J. 737) 128 (14). 
Schulbuch de temporibus 128 (15). 

Computus Uispanorum (aera) 138 (22). Über die Be- 
deutung ron aera (era, hin, hr) vgl. 17 (22. 70). 82 
(4). 87. 160 (2) und J. Heller: Hirt. Zeitaehr. 31, 32. 
Ihr Anfang 127 (I a. R. S. 278). 

Kalender 128 (I). - (». J. 789) 131 (I). - (von 
Kl. Flavignj) 142 (1) — (aus Verona) 128 (13). 

An Kalendarii (». J. 1330) 194 (3). 


Adomarus mon. Engolismensit 93. 
Albricus 49. 

Boso 161. 

Fridehelmus 39. 

Hugo de Cunio (lanuae a. 1512) 113. 
lacobus mag. 123. 

Mahtfrid 115. 


Schreiber. 

Petrus (plenus amoris) Vrmstoo 194. 
Ram aulfas 93. 

Reimbodus diacoous 51. 
Tianebsrno. 49. 

Wernberus (a. 1297) 193 (2). 
Schreiberin (o. N.) 130 (4). 


In anderen 

Altromanisch: 49 (Satz S. 73* IX. Jh.) »gl. 165 (Wort- 
gebrauch S. 862 fT.). 

Südfranzösisch (Provenz.): 68 (Sitze S. 24 XII. Jh*.). 
Nordfranzösisch: 146 (4: S. 333‘ Pfl. Name XIII. Jh.). 
147 (6: Worte in den Fabeln Odo's XIII. Jh.). 


Sprachen. 

209 (£ 97* a. 1380 Text einer Quittung). 

190 (3: Lat. frz. Glossar XIV. Jh.) »gl. 9'. 

76 (franz. Actenstücke als Einlagen XV. Jh.). 

Neueres (XVII. Jh.) in 4'. 12«. 15'. - Vgl. noch 25 pf. 
Italienisch: Neueres (XVII. Jh.) in 27'. 29'. 
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Vandalisch: 78 (16: Sali). 

Althochdeutsch: (Glossen IX X. Jh*.) in 82 (S. 164* tum 
Cod. Canonum de* Dionysius). 177 (S.393*). 179 (S.S97*). 
Altenglisch: 194 (S. 4M*: Gedicht Br. 3 B1L XIV. Jh.). 
Neueres 55*. 56'. 

147 (1: Über altes und neues Gewicht XIU. Jh.). 
Hollindisch: 157 (Buch IV und V des Chroo. Frisiae 
S. 348V XVI. Jh.). 

158 (Costumen . . . ran Waes XVI. Jh.: nur Anf. lat). 
34' 9 (Begiu des lants ran Gelre: Abschr. XVII. Jh.). | 


Griechisch: 176 (2: Gr. Lat Glossen X. Jh.) 

142 (1: Namen der Griech. Buchst — Vater unser gr. 
mit lat Umschrift XI.* Jh.). 

Neugriechisch: (Namen der Zahlen) in 130 (f. 9 b ). 131 
(2 f. 13). 142 (7 f. 6 b ). Namen der Buchstaben 107 

(t 1*)- 

Lateinisch mit griech. Buchstaben geschrieben 93 (f. 2»). 
Hebraeisch: C (Psalter, lat hebr. XV. Jh.). 

Neuen« 57'. 


Frühere Besitzer. 


A. 

mag. Atenulfus medicus 172. 
clericua Clar dyoc (o. N.) 173. 

Deodericus ep. Mettensis 23. 25. 48. 115. 

Frs nciscus de Reta 193 (4). 

Galterus (Pariaiensis?) 180. 

Theodericua Aemilius presb. (1502) 202. 

Io. Iul. Bell 151. 197. 

Petrua Blondelot 146. 

Petrus Bondam 156. 33* ff. 36' ff. 

Phil. Bourguinua canon. Bisont 152. 
loh. Brächet mag. (XVI. JL) 192. 

Barnabas Brissonius 85. 

Edward Browne 14. 

Nicolaus Camuiatius (-saeos) 189. 

Ioannee Iaoobus Chiffletiua aenator Biaont j 
Philippus Chiffletiua » 

Petrus Francisco Chiffletiua S. J. 

Bernardus Christoforus (XVI. Jh.) 2. 

I. A. Clignott oO». 

Nicolau* Coule(meis) canon. Rem. | ^ 
lohannea Cunelli canon. Rem. ’ 

Petrus Deschampaneufa (S. J.?) 150. 

Phil. Desportes — *. Portaeu*. 

1. Douxa 155. 

I(oL?) Durant 190. 

Io. BaptisU Du Vallius 27'. 

Nicolaus Faber 171. 
lohanncs (Fantnelli?) fr. 63. 

Fils-Ian (?) 206. 


Einzelne 

Altere: 

Henricus de Bodrham 147. 

Ioannea dktua Crabbe abb. de (Dunis? a. 1472) 211. 
Ratherins ep. Veronensis 50 (S. 85). 
domina Soffia 27. 

Rioolfu* (Entleiher) 47. 

sphtere: 

Nie. Io*. Foucault 113. 

Achilles de Harlay 27'. 

De Hauteaier de Salvaizon 92. 

Petrus Herkiens decanus Aquensis 154. 

Robertus Houlmannus abb. 

Uuydecoper jW. 
a. loly 59. 

Franc, luretua 168. 

Franc. Kinachotiua 32'. 

Phil. Labbe S. J. — a. InhalUrort. 

Gabriel Lallemant 153. 192. 209. 

Nie. Lancelier er.de St Brieuc 145. 

(RobJ Lenoncurius (de Lenonoourt) card. 100. 

P. Meerhout 155. 

Gasparus de Mornieu 27'. 

Claude Naulot 26'. 

Pavillon (dominus) 208. 

Samuel Petitua 210. 

Philippus Portaeu s 2. 109. 145. 220. 

Potet canon. Pruvini ad Vosiam 204. 
loannes Pulcripatris 4. 

Puteanus 195. 

Ioannee Ronaaardus (Langrois) 148. 

Petrus Roverius S. J. — s. Inhaltsverx. 
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He Salvaizon — e. de Hauteeier. 

P. Sehapias (Schaep 1502 und Nichk.) 202. 

P. Scriverius 155. 

Antonius Seripandus 215. 

Iacobus Sirmondus S. J. — s. Inhalurerz. 

Steph. Souciet S. J. 204. 

B. Bibliotheke 
S. Albini Andegavenais 167 (+ 171). 

S. Andreas iuxta Ariam 116. 

S. Arnulfi M«tt*n»is 141. 180. 

S. Benedicti Floriacen.ia 78. 138. (176). 
ord. S. Benedicti (, . .? a. 1299) 67. 

S. Benigni Divioneoaia 76. 87. 

PP. Carmelitarum Divionenaium 4. 8. 11. (12?) 66. 

» » Pariaiensium 64. 

nion. Cestrensis 194 (?). 

(Malerei III. 

mon. Corbeiensis (Corbie) 79. 195. 

8. Dionysii Romen. ia 181. 
mon. Kiscamnansia 139. 

S. Klorenlii (bei Saumur) 59. 

SS. Gervaaii et Protaaii (Sueeeioni.) 91. (ib.?) 99. 

8. Gorgonii Goraiensis 115. 

S. Hilarii Pictaviensia 92. 

('ollegii aoo. Ioau Biturioeneia 46 (+68). 

• » » Fixensia 146. 

» • • Lemovioenaia 208. 

• » » Tornacensia 112. 

• • • Virdunenaia 79. 90. 

S. loannia in Villa S. (oannia de Angeliaca 120. 

S. luliani Turonenaia 145. 

SS. luati et Paatoria »«I. Karboneoais 81. 
dioec. Laudunenaia (129 8. 287). 144 (?). 

S. Ludovici Ebroicenai* ord. fr. praed. 109. 
eccl. (metropol.) Lugdunensia 83. 159. 

Maioria monasterii (Turon.) 85. 

8. Mariae Caroliloci 125. 

» de FonUnia 172. 

» de Fonte Daniel» ord. Ciat 22. 

• Igniacensie 73. 
a ervmi Montis Üei (Carthus.) 45. 

» Talvcriarum 1. 


I. A. Th u an us 195. 

Van der Hoop 50". 

Hieronymus Vignerius 180. 

A. Westvaleins 155. 

Ianus Wittiua 215. 

(Klöster unw.) 

8. Mariae de Valle caulium 191. 

S. Martialia Lemovioeosis 93. 

S. Martini de Bello (Suaaex) 147. 

S. Maximini Trevireuds 117. 181. 133. 
in Metz (ohne Beetimmung) 9. 

S. Michaelis de Tumba 35. 

S. Qnintini (...?) 34. 
in Reims 100. 

S. Remigii Remenaia 82. 84. 135. 163. 

Pauperum magiatrorum de Serbona (Paria.) 149. 

S. Salvatorie (Lemovioensi»?) 46 (+68). 

in Tonra (ohne Beat.) 126. 

in Trier (ohne Beat) 127. 

dom. Yallis profnndae (bei Paria) 70 (15). 

S. Vincentii Mettenria 5. 16. 19. 20. 21. 23. 24. 25. 27. 
36. 38. 40. 44. 48. (50?). 107. 115. 121. 123. 128. 129. 
130. 132. 134. (136 + 137?). 

Deodericna ep. Mettenaia (maior) de Hamalan<t> 
(123. 42). Vereinter und Berater des Kaisern Otto, 
Erbauer de« Klosters S. Vinoentii (in inaula Met- 
tenaium) 123 (17). 129. 

Erweiterer de». 123 (42). [Dedicatio baailicae durch 
Deodericus — ep. »eit 1006 — minor oder aecundua 
a. 1030: 128. 6. 129* 

In Italien a. 970 ff. mit den Kaisern Otto u. Otto II. 
(gekrönt 967) 123 (23 »gl. S. 79*). 

Geschenke (an die Klöster) mitgebrachter Reliquien 
123 (23. 17) und Bücher 115. 23. 25. 48 (Bücher- 
Verr. 48). 

t 983 (128, 6. 129) Grubechrift 107 (Namen von 
Mönchen und Besitz dm Kl. im X1II-XIV. Jh. 27 - 
a. 1084 Besitz-Streit 34). 

(S. Vitoni) Virdun. 142 (Uugonis Flaviniacensis). 

(S. Zeoonis) Veronensia 50. (128). (136 + 137). 
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